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Berochuumg age ve 9 Pra — auf —2 
fen, Begeibmi en x. 000 1748. 


— en an kund und fi hiermit maͤn⸗ 
niglich zu willen: Nachdem Wir Sei angetretener Unſerer Landes⸗ 
regierung water andern Gebtechen auch dieſes misfaͤllig wahrgenom ⸗ 
mn, —8X die von Unſeren in Gott ruhenden Gräfl. Vorfahren von 
Zeit zu Zeit ergangene heilſame Edicte und Verordnungen fehr ſchlecht 

und Dadurch die Wohlfahrt des Landes und Unterthanen 
merklich behindert eben mithim unfere Landesvaͤterliche Vorſor 
dahin gerichtet, wie diefem Unweſen vorgebenget , und gute 
nung hergeſtellet verden möge; und dann unter andern auch on Dan 
je daß die große Praſſereyen auf Hochzeiten, Kindtaufen , Bes 
ı Hausböhrungen, Fenfler: Schaaf und zum auch 
Der jergel- Zehrungen und Spinnereien wieder aller Orten im Schwange 
gehen, wodurch aber Linfere getreue Unterthanen nicht nur in merke 
F Ühe Koften und Schaden. gefllirzet, fondern auch von ihren Hand⸗ 
therungen und Arbeis-abgehalten, und fonften zu allerhand Incon⸗ 
venientien veranlaffet werben. Ben Mir nun diefem verberblichen 
durch Jmocuns — vom 6 October ce 
d. b . 3 
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2 I Verordnung wegen der Praffereien auf Hochzeiten, Kindtaufen x. 


5 December 1722 zu begegnen und folchem länger nachzufehen nicht 
gemeynet: fo ordnen und wollen Wir, daß zwar auf Hochzeiten und’ 
Kindtaufen ein etwaiges Gaſtmahl auf einen Tag angeftellet, und 
auf .diefen nebſt denen Gevattern „ Diejenigen Frauen; welche der 
Kindbetterin affiftiret,, auf jenen aber, nebſt denen Eltern und Kin 
dern, Schweſter und Brüder und deren Kinder, auch die nächfte 
Teachbaren invitiret werden mögen, jedoch daß dabei auf denen Hoch⸗ 
zeıten ber Einhofung der Braut nicht nur alles Schießen und fonftis 
ger Frevel eingeftellet,, fonderr auch von denen Gaͤſten fo wenig als 


von denen Gevattern und andern auf denen Kindtaufen einiges Ge⸗ 


ſchenk, außer. was an den Prediger, Küfter und Bademutter ges 
ſihrehet, gegeben werden; im uͤbregen aber alle Praffereien- und Zehe 
sungen gänzlidy. abgefchaffet ſeyn follen, und zwar bei Wermeidung 
‚nachdrlicklicher Strafe, welche Wir zugleich dahin Determiniren,; Daß 
zuforderſt die von denen Gevattern over Gaͤſten empfangene’ Gevat- 
‚gern: Kindtanfs: und Hochzeit: Gefdhenfe ad pias caufas wieder her. 
and gegeben werden, fo daun diejenige, weiche Die Hochzeiten und 
Sindtanfen anfellen, darneben wegen der übermäßigen Zahl der ges 
ladenen Gaͤſte im 4 Goldfl, Strafe, die Gevattern und Säfte felbft 
aber in fo viel Strafe, als das Hochzeit und Gevatterngefchenfe 
ansteägt, Unſerm Fiſco verfallen fepn ; wann auch jemand Unſerer 
Bedienten oder Prediger dergleichen verbotene Gaſtmahle oder 
Zehrungen anrichten oder nur folchen beiwohaen würde, derſelbe Drei 
Monat an feinem Tractament verlieren folle. Befehlen demnach Lin. 
fern Droiten und Beamten auf dem Eande, ſodann Bürgermeiftern, 
Richtern und Räthen in denen Staͤdten, uͤber dieſe Unſere Verordnung 
nicht weniger der Gebühr zu halten, und darauf fleißig Acht zu haben, 
als son dee Contravention ſofort an Uns immediste pflichtmäßig zu 
Berichten , und deren Beſtrafung niche weiter bis zum Gohgericht 


aAuszuſetzen, widrigenfals zur gewaͤrtigen, das fie felbft desfals ftrafhar 


angeſehen werde follen, . Wornach fidy maͤnniglich zurichten und vor 


Schaden zu hüten hat. Gegeben auf Unſerer Reſiden; Detmold 
den 26 Januar 1748. J 
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Denen Sinnen nz 


Num. IL 


Verordnung wegen der Cognition der Aemter , von 1748. j 


Sa Anguſt, Kegierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 


. Souverain von Vianen und Amenden , Erb»: Burggraf ge _ - 


Vetrecht sc. Nachdem Wir Zeit während Unſerer anyetretenen Lane 
des: Kegierung vielfältig wahrgenommen; geftalt Unſere Unterthanen 
auf dem platten‘ Eande mehrenteild mit geringfügigen Sachen fich 
häufig fupplicando beſchweren, und fowol Uns immediate, als Uns 
ſere hieſige Obergerichte Damit unabläßlich behelligen, fich ſelbſt aber 
dadurch nebft ber Berfäumnis dfterd in unndthige Koften und Schar 
den flürzen, auch dem beflagten Theile dergleichen verurfachen; und 
dann Wir aus Landesocterlicher Borforge Darauf bedacht geweſen, 
bey ſolchen Klagten gewiſſe Masregeln zu fegen, und des Endes 
nacfstgende Verordnung ergehen zu laſſen: fo declariven und wollen 
Wir hiermit gnädigft ernſtlich, daß 
I) die Amts/VUnterthanen auf dem Lande mit allen ihren Klag⸗ 
fachen ohne Unterſcheid ſich zuerſt bei denen Beamten mündlich mei⸗ 
Den, dieſe aber ſchuldig ſeyn ſollen, ſofort aus dem Vortrage zu be⸗ 
merken, und zu unterſuchen, wie hoc) die einzukllagende Summe 
oder ſonſt die vorkommende Sache dem Wehrt nach fich betrage; 
Bieranf aber ſich alſo zu verhalten, Daßfie 0... 
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Verorduung wegen der Winddiebereien ven —* 


Nup maſitiümi Regentis Hochgraͤſ. Gnaden Höchftmuisfätfigf 
vernommen, daß den vorhin wegen der Wilddiebereien emanir⸗ 


Sen und noch unterm 30 May 1737 erueuerten Edicten keineswe⸗ 


ges gelebet werde; Hochdieſelben aber dieſem Unweſen laͤnger nach⸗ 
sufehen nicht gemeynet, ſondern Dero ſaͤmtlichen Forſtbedienten fo 
gnaͤdigſt als ernſtlich anbefohlen, auf die Contravenienten nicht allein 
ganz genau zu vigiliren, ſondern auch — fofost handveſt zu ma⸗ 
chen, oder dem Befinden nach auf dieſelbe zu ſchießen: als wird 
| foiches —* jedermaͤnniglich bekant — um ſich darnach ge⸗ 

*— ln (m Gcha wu huͤten. Sigoatum Detmold. 
Ä 9 1749 | 
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“ Num. I. 


Verordnung wegen der. Draffereien auf Hochzeiten 

— ‚ 
Kindtaufen, —E x. von 1748. 

ir Simon Yuguft , Negierender Graf und Edler Herr zus 

£ippe, Souderain von Vianen und Ameyden, Erb» Burgs 

graf zu lletrecht zc. Thun kund und fügen hiermit maͤn⸗ 

niglich zu wiſſen: Nachdem Wir bei angetretener Unſerer Landes- 

tegierung unter andern Gebrechen auch diefes misfaͤllig wahrgenom⸗ 

men, daß die von Unferen in Gott ruhenden Gräfl. Vorfahren von 


Zeit zu Zeit ergangene Heilfame Edicte und Verordnungen fehr fehlecht 
Be terthanen“ 


achtet, und Dadurch die Wohlfahrt des Landes und Un 
merklich behindert werde , mithin unſere Condesodterliche Vorſorge 
dahin gerichtet, mie dieſem Unweſen vorgebenget , und gute Ord⸗ 
nung hergeſtellet werden möge; und dann unter andern auch beftnte 
den, daß die große Prafferegen auf Hochzeiten, Kindtaufen, Bes 
graͤbniſſen, Hausböhrungen, Fenfler: Schaaf » und Jmmen: auch 
Mergel · Zehrungen und Spinnereien wieder aller Orten im Schwange 
gehen, wodurch aber Unſere getreue Unterthanen nicht nur in merke 
liche Koften und Schaden geftlirzet, fondern auch von ihren Sande 

i und Arbeit abgehalten, und fonften zu allerhand Income 
venientien veranlaffet werden. Wenn Wir nun dieſem verberblichen 
Nnweſen durch JInnovirung derer Edicte vom 6 October 1688 und 

Zweiter Band. a ED 
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ben 26 Januar 1748. 
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2 L. Verordnung wegen der Praffereien auf SHochzeiten, Kindtaufen x. 


5 December 1722 zu begegnen und folchem länger nachzufehen nicht 
gemeynet: fo ordnen und wollen Wir, daß zwar anf Hochzeiten und 
Kindtaufen ein etwaiges Gaſtmahl auf einen Tag angeftellet, und 
auf. dieſen nebft denen Gevattern , diejenigen Frauen; welche der 
Kindbetterin afjiftiret, auf jenen aber, nebſt denen. Eltern und Kins 
dern, Schweſter und Brüder und derem Rinder, auch die nächfte 
Nachbaren invitiret werden mögen, jedoch daß dabet anf Denen Moche 
zeiten ber Einholung der Braut nicht nur alles Schießen und ſonſti⸗ 
ger Frevel eingeſtellet, fondern auch von denen Gaͤſten fo wenig als 


von denen Gevattern und andern auf denen Kindtaufen einiges Ge⸗ 


ſchenk, außer was an den Prediger, Kuͤſter und Bademutter ge⸗ 
fihtehet, gegeben werden; im uͤbrigen aber alle Praſſereien und Zeh⸗ 
rungen gänzlich. abgefchaffet ſeyn follen, und zwar bei Wermeidung 
‚nachdrücklicher Strafe, welche Wir zugleich dahm Determiniren, daß 
zuforderſt Die von Denen Gevattern over Gäflen empfangene’ Gevat- 


. ‚gem: Kindtanfs-und Hochzeits-Geſchenke ad pias caufas wieder her. 


aus araeben werden, fü dann diejenige, welche Die Hochzeiten und 
‚Kindtanfen anflellen, darneben wegen der übermäßigen Zahl der ge: 
ladenen Gaͤſte in 4 Goldfl, Strafe, die Gevattern und Säfte felbft 
aber ın fo diet Strafe,. als das Hochzeit: und Gedatterngefchenke 


aunstraͤgt, Unſerm Fiſco verfallen feyn ; wann auch jemand Unſerer 


Bedienten oder Prediger dergleichen verbotene Gaſtmahle oder 
Zehrungen anrichten ader nur ſolchen beiwohnen wiirde , derſelbe Drei 
Monat an feinem Tractament verlieren folle. Befehlen demnach Un⸗ 
fern Droften und Beamten auf dem Eande, ſodann Bürgermeiftern, 
Michtern und Räthen in denen Städten, über dieſe Unſere Berordnung 
nicht weniger der Gebühr zu halten, und Darauf fleißig Acht zu haben, 
als won der Contravention fofort an Uns immediste pflichtmäßig zu 


derichten, und deren Beſtrafung niche weiter bis zum Gohgericht 


auszuſetzen, widrigenfals zu gewaͤrtigen, das fie ſelbſt desfals firafhar 
angeſehen werden ſollen. Wornach ſich maͤnniglich zu richten und vor 
Schaden zu hüten dat. Gegeben auf Unſerer Reſidenz Detmold 
u Nim. 
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Verordnung wegen der Bettler und Landſtreicher, — 


U von 1748. en 5 
Ni Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr jur £ipne, 
Souverain von Vianen und Ameyden, Erb-Burggraf zu 
Uetrecht sc. Fügen hierdurdy allen Unfern Untertfanen famt und 
ſonders, auch fonften jedermänniglich zu wtffen: Nadıdem Wir mit 
aͤuſerſtem Misfallen Sernommen, daß, obwolen Unfere löbliche Bor: 
fahren gottfeligen Andenkens, durch wiederholte Edicke das Betteln 
vor den Thüren, und beſonders die Toleranz derer fremden Bettler 
verboten und abgefchaft haben, Dennoch forhanes Betteln jego in Unſe⸗ 
ver Graſſchaft vergeftait wieder Ueberhand genommen und im Schwan 
ge gehet, Daß die Bürger in Unſern Eräpten, und Unterthanen auf 
dem platten Lande, durch die.häufige aus sund muthwillige einheimis 
fhe Bettlee Auferft beſchwert, und außer Stand, denen einländie 
fhen wahren Haus: Armen Guts zu thun, gefeget werden; auch 
über das, von dergleichen Eandftieichern und Müffiggängern beſtaͤn⸗ 
dig ſich allerlei Unheil, Dieberei und Leberfakzc. zu befahren haben; 
Wir aber Unſerer Landesherrlichen Obliegenheit gemäs durchaus ges 
meynet find, einem ſolchen Unweſen keinesweges förterhin nachzuſe ⸗ 
hen, fordert demſelben allerforderſamſt zu ſteuren: Als ordnen, be⸗ 
fehlen und tollen Wir, daß 1b DEE 
1) fremde Bettler und Landfteeicher, anch von Uns oder Um: ' 
ferer nachgeſetzten Negierungs: Canzlei mit fpecialer Erlaubnis nicht 
verſchene Eollectanten, in Unſere Grafſchaft gar nicht eingelaffen, 
pielsveniger darinrien geduldet, föndern fogleich an denen Graͤnzoͤrtern 
durch die Bauerrichtet oder andere‘ Stadt: oder Amts-Unterbediente 
zurück gewieſen, und niemalen um zu betteln wieder in dieſes Land 
zu kommen, bei harter Strafe hedr art werden follen, . Wenn aber 
0 2 2) ein 


” 


4 IL Verordnung megen ber Cognitlon ber Aemter, von 1748. 


9) diejenigen Sachen, welche der Summe oder dem ehrt 
nach unter 25 Rthl. ausmachen, von dem Klaͤger mündlich ad Pr | 
tocollum und darauf zu ihrer Eognition nehmen, mithin folche [um- 
mam in protocollo zu deſto gefehtwindrer Rachficht mit einer £inie un⸗ 
terziehen; dahingegen alle diejenigen Sachen, welche über bie befagte , 
Summam ber 25 Rthl. betragen, fofort an unfere Dbergerichte ver⸗ 


weifen. | 

3) Sollen diefelben bei angezogener ihnen verftatteten Cognition 
keine Schriftwechfelungen von denen Partheyen an, fondern alles, 
auch der etwa Borfallenden Zeugen » Ausfage, jedoch nur ſummari- 
ter, und ohne Eidesleiftung, von Mund aus im die Feder ad pro- 
- tocollum nehmen, und barliber nach hoͤchſtens zwei gehaltenen Ters 
minen ihr Beſchetd abfaffen, und partibus Davon nebſt Dem proto⸗ 
eollarifchen Verfolg Abſchrift ertfeilen. | 
4) Weiher Theil num nit ſolchem Amtöbefheide nicht friedlich 
in fenn vermennen mögte, demſelben bleibt der Recurs an Unſere 
Dbergerichte ohne einiges Fatale oder fonftige Solennia zwar bevor, 
es it aber derfelbe folch erhaltenes Amts: Protocollum und Befcheid 
—F Klage beizulegen gehalten, und ſol ſelbige ehender bei Unſern 

bergerichtern nicht angenommen, auch eben dieſer modus proce- 
dendi in. denen Sachen, welche die Bürger in denen Städten mit 
denen Hausleuten zu thun haben, obferbiret werden, 
7,5) Die Beamte follen von dato an Bauefächiih wei Proto- 
colla, als eines zu denen klagenden Partheitachen, und das andere zu 
denen Eheverſchreibungen und andern Amtsſachen halten, mit: einem 
accuraten Kegifter verfehen, und in dieſelben alles fleißig und accurat 
eintragen, auch bie etwa bei Den Amtöverhören vorfallende Strafe 
Exceflus zur nächften Gohgerichts ⸗Wruge bringen, im übrigen aber 
pie Unterthanen a. übermäßigen Sportein nicht beſchweren, Daher 
auch ſchuldig ſeyn ſolche Sporteln nicht nur in dem Protocollbuche bei 
einer jeden Parthei in margine zu notiren, fonbern auch einem jeden 
zegen Empfang des Geldes einen Quitanzzetiul zu geben, oder Ben 


x 


N. Vererbung wegen ber Eoguition ber’ Nerhter, von 1748: 5 


hie Abſchrift des pretocolli ertheilt wird, ſolche Sporteln in dorfö - 
—— nebſt der Unterſchrift des Veamen zu ſpecificiren; und 


—E dieſer Verorbnung in allen Stuͤcken gebuͤhrend nachgelebet 
werde, fo fol jaͤhrlich jenand von Unſern Regierungsraͤthen commit⸗ 
tirt werden, um in loco ohne Weitlaͤuftigkeit au unterfüchen: 1) ob 
die Protocolla ordentlich geführet, 2) der modus procedendi gehds! 
rig Btachtet, und 3) die —— — nicht zu hoch getrieben werden, 
und eu ner ie ide 856 — era da dann a | | 
| , nter ihre Pflicht un uldigkeit vergeffen, o 
| —* —* auf das ſchaͤrfſte angeſehen werden; follen. ' hue 





nach all Droft — —8 und haben zu⸗ 

—** —— an die Vorſteher jeder 
een und diefe hinwiede —* an "die Lnterthanen befant zu 
machen Gegeben auf Unſerer Reſiden; Danon dena iin 3748. 
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Verordnung ‚wegen Confirmation der Privilegien, 


on — 1748. 
Nebeen des Hochs ornen Grafen und Herrn, Simon Auguſt, 
unſers gnaͤdigſten Grafen und Landesherrn Hochgtaͤft. Onas - 
ben aus bewegenden Urſachen gnaͤdigſt gut gefunden, daß uͤber alle 
md jede von Dero Graͤfl. Vorfahren ertheilte Privilegia, Conceſſio- 
aes und ſonſtige Gnadenbriefe von Hochderoſelben die Landesherr⸗ 
liche Confirmation nachgeſucht werden ſolle, anbei den ernſtlichen Be 
fehl ertheilt, daß, wenn dergleichen ohnconfirmirte Privilegia und 
Conceſſiones bei Dero Obergerichtern, Amtſtuben, wie auch Rath⸗ 
haͤuſern in denen Staͤdten, in Schriften angefuͤhret, oder producirt 
würden, darauf Bis dahin in judicando nicht reflectiret werden ſolle; 
fo wird auf fpecialen gnädigften Befehl vorhochgedachter Sr. Hoch- 
graͤfl. Gnaden folches Hierdurch zu jedermand Nachricht dffentlich bes 
kant gemacht, Signatum Detmold den a April 1748, | 


Graͤf. Lippiſche zur Regierung verordnete 
Praͤſident, Canzler und Raͤthe daſelbſt. 





Num. IV. 


Verordnung wegen der Wegebefferungen ; von 1748. 


Srahoen Uluſtriſſimiſ Regentis Hochgräfl. Gnaden auf.vorherges 
Ü gangere Communication mit Dero getreuen Lanpftänden den 
gMaͤdigſten Schluß gefaßt, daß die Kim und wieder in Dero Landen 
befindliche verdörbene tiefe, auch enge und zum Theil faſt grundloſe 
und mıcht zu paffirende Wege und Heerſtraßen, ſowol. in⸗ ald außer⸗ 
halb denen Städten, Flecken und Doͤrfern nach Befinden erweitert, 
reparıret und in brauchdaren Stand geſetzet, Darüber auch die reſpecti⸗ 
de Deoſten, Beamten. und Magiſtraͤte in ihren Diftricten kuͤntighin 
De fprriafe Aufficht haben follen: So laffen Hochdiefelben dem N. . 
biermit bekant machen, und dabei Hefebten, ıhred Orts fofort alle 
dhafte Wege und Stege in Augenſchein zu nehmen, ‚mie Die Beh 
ung zu veranfalten, wohl zu Überlegen, und. Darauf die ehnge - 
fäumte und nachdruͤckliche Berfinguurg zu thun, DaB dieſes höchiinds 
thige und nüßlıche Wert fo gleich nach der Saatzeit angefangen und 
jum Stande gebracht werde, nn 
In der Mitte des bevorftehenden Monats Juli wird die gefcher- 
bene Arbeit von gewiſſen Commiſſarien befichtiger werden, und gleich⸗ 
wie unfer gnädigiter Herr gegen diejenige Beamte und Magiſtrate es 
mit befonderer Gnade erfennen werden, fo hierunter ihre Pflicht und‘. _ 
Schuldigkeit nachgelebet, alſo haben dahingegen andere, die hieran 
ermangeln, ſchwerer Verantwortung ohnausbleiblich zu gewaͤrigen. 
Wornach gedachter N, ſich gleichfals zur achten hat. Bemols tn? /⸗⸗ 
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Veroxdnung sorgen Anlegung der Hunde, von 1749, 


achdem Illuſtriſſimi Regentis’Hochgräfl. Gnaden misfällig vere 

8% nommen, geßalten denen vorhin ergangenen Landesherrlichen 
Edicten, wegen Anlegung der Hunde, Dermalen wenig nachgefebet 
werde, gleichtwol fernerhin wit Nachdruk darüber gehalten willen 
sollen: fo wird hohen Namens Derpfelben, und auf fpecialen gnaͤ⸗ 
digften Befehl, allen und jeden Ders Beamten hiermit ernftlich Bedeu: 
et, denen Unterthanen ihres Amts und Bogtei folcheß weniger nicht 
Sant zu machen, als diefelben auch dahin anzuweiſen, daß fie Eins 
halts bemeldter Edieten jedesmal vom Monat Mär, an bo Jacobi 
ihre Hunde in denen Häufern und auf den Höfen wohl verwahrlich . 
an Ketten.legen, und hiernaͤchſt nad) Jacobi mit tüchrigen Knuͤppeln 
Herfehen,, Diejenigen aber, fo.an dem Walde. oder Gchägen wohnen, 
ihre Hunde Jahr aus Jahr ein wohl veriwahrlic angelegt halten. 
folfen ; immaßen denen Förjtern und Jagdbedienten ebenfald ande 
- fohlen worden, hieranf fleißig Acht zu geben, und was von Hunden 
bieſem zuwider füch befinden Jäffet, nicht nur fofort_tod zu ſchießen, 
fondern auch die. Eigenthumäherren zu gebührender Strafe gehörigen 
Orts anzeigen. Wornach fi) zu richten. Signatum Detmold 


den 8 März 1749. — 
Graͤſl. Lippiſche Regierungs. Eanjlei daſelbſt. 
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Num. XI. 


Verordnung wegen der fremden Bettler und Commercianten, 
B, die tägliche Erfahrung zeiget-, wie ſchlecht das lezt publicirte 
Eandesherrliche Edict ſowol wegen der einheimifchen als fremden 
BZettlers befolget werde ; gleichwol Mluftrifimi unſers gnädigften 
Haren Hocharafl Gnaden mit allem Nachdruk über Dero heilſame 
Verordnungen gehalten wiſſen wollen: &o wird Droften und Bes 
amten zu N. (Bürgermeiftern und Rath der Stadt N.) Hiermit noch« 
mals ernftlich befohlen, mit aller Sorgfalt darüber auezufeyn, Das . 
wit oberwehntes Edict beffer, wie bishero geichehen , beobachtet wer⸗ 
den moͤge. Da auch Illuftrifimi Regentis Hochgräfl. Gnaden gnd« 
digit befohlen, daß hinkuͤnftig niemand auf dem platten Cande weiter 
mit kurzen Waaren hauſiren folle, welcher von Dero Rentkammer 
feine ſchriftliche Erlaubnis erhalten, fondern ein folcher fofort arretivt 
und anhero gebracht werden folte: ale wird Droften ımd Beamten 
su N. ſolches ebenfald zur Nachricht und Achtung hiermit -befannt 
gemacht .. anbei denenfelben aufgegeben, die Iinterbedienten nachdrüßs 
Ich zus infteniren, obigen Inhalt mit allem Fleis und Accurateſſe zu 
befotgen , auch des Endes von Zeit zu Zeit Nachfrage zu thun, ob 
und wie weit ein jeder hierunter fein Devoir beachte, allenfals aber 
davon zu gebührender Beftrafung zu berichten und die Säumfeligen - 
zu denunciiren. Wornach zu achten, Sigratum Detmold den 2 April 
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| Nım. XL . 
Verordnung wegen der Töpfchen, Spieler, von 1749. 


— Sr hd die Anzeige gefchehen,, geftalten die Spieler mit denen 
| 8 Töpfchen bier im Lande, und fonderlich auf denen Märkten 
fih häufig einfanden, und dann vor gut befimden worden, daf der: 
gleichen Töpfchen: Spielers, weilen fie die Unterthanen um das Geld 
bringen, auch Darunter allerhand liederlich Gefindel fich gemeiniglich 
. zu verſtecken pfleget, von nun an auf denen Märkten nicht weiter ges 
duldet werben follen: fo wird Droften und Beamten ſolches Hier- 
mit des Endes befant gemacht, um fich darnach u richten, und 
durch die Unterbediente auf dergleichen Ceute, befonders an Marfts 
tägen, fleißig vigiliren zu laffen. Signatum Detmold den 28 Zulii 

‚ 17 49. ⸗ . ' , . 


Graͤfl. Eippifche Regierungs⸗ Canzlei daſelbſt. 


Rum. 
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Num XUL. 2 
Verordnung wegen der Jagd und Fiſcherei, von 1749. 


Sppahpem Mufrifimi Regentis Hochqraͤfl. Gnaden mißfälligft 


wahrgenommen, daß diejenigen, welche des Jagens oder Fi⸗ 
ſchens mit berechtiget, dem unterm ı2 May 1724 erlaflenen Edicte 
und deffen $. 5 zumieder die Jagd und Fiſcherei Dergeftalt misbrau⸗ 
chen , daß fie ſelbige durch fremde nicht in Brod und Sold ſtehende, 
fondern dazu gemierete Leute ererciven, oder wenn fie fonft Feine Ads 
ger halten, Diele nur zu Herbftzeiten auf etliche Wochen armehmen, 
oder wol gar ihre Befreundte und andere mit ihren Jaͤgern und Huns 
den zu lich berufen, Koppeliagden anftellen und folchergeftalt alles 
auf einmal wegfchießen; diefer Misbrauch aber zum gänzlichen Ruin 
der Jagden gereichet und länger nicht geffattet werden mag: So 
wird hiermit Nomine Illuftriffimi Regentis Hochgräfl. Gnaden ſaͤmt⸗ 
lichen, welche zur Jagd und Fılcherep mit berechtiget find, alles 
Ernſtes bedeutet, die hergebrachte Jagd und Fıldherei nicht anders, 
als entweder felbft, oder durch in Brod und Sold ftehende des as 


Kerns und Fiſchens Eimdige Eente zu ererciven; keinesweges aber fol - 


ches zu miöbrauchen, noch weniger Koppeliaaden anzuftellen und das 
bei fremde Jäger und fremde‘ Hunde zu gebrauchen, oder auf dem 


Eontraventiöngfal wilfürliche Abndung zu gewaͤrtigen. Wernah 


ein jeder fich zu richten hat, -Signatum Detmold den 26 Sept. 1749, 
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Num. XIV, . 


Verordnung wegen der Haͤuslinge und Einlieger, von 1749. 
ir Simon Auguft, Negierender Graf und Edler Herr zur Eippe, 
| Souverain von Vianen und Ameyden, Erb: Burggraf Zu 
Vetrechtxc. Fügen hiermit. männiglichizu wiffen, daß, obwohlen von 
Unſern Gräfl. Vorfahren an der Regierung ſowol in der Policeis 
- Ordnung, als hernad) ergangenen Eandesherrlichen Edicten , heilſam⸗ 
lich verordnet, wie es mit denen Häuslingen und Einliegerd, auch 
Aufnehm: oder Beherbergung fonftiger ohnangefeffener und fremder 
Leute in Unſerer Grafſchaft gehalten werben folle; Wir dennoch 
höchftmisfällig vernommen, geftalten in Unſern Städten und Aem⸗ 
tern einige Zeit Her folche Verordnungen fihlecht befolget, vielmehr 
zur großen Befchiver des Publikums und Unſerer getreuen Unterthas 
nen nicht nur mit derer Haͤuslingen und Einliegers Eins und Abzug, 
deren Pröftationen und Beitrag zu denen gemeinen Laften, eine 
große Unrichtigkeit eingefchlichen , fondern auch allerhand Müffiggän« 
ger, Landſtreicher, Spieler und. dergleichen verdächtige Mans⸗ und 
FReibsperfonen, wohl gar ohne Vorwiſſen des Orts Obrigkeit, aufs 
enommen, und geraume Zeit beherberger werden; und Wir dam 
‚Sotchem verderblichen Unweſen aus Landesvaͤterlicher Borforge länger - 
nachzuſehen nicht gemeynet: als innowiren Wir hiermit die deshalb 
vorhin ergangene Verordnungen und indbefondere dad von Unſers 
in Sort ruhenden Herrn Vaters Gnaden Chriſtmildeſter Gedaͤcht⸗ 
wiß den 25 Januar 1721 ausgelaſſene und publicirte Edict, worin 
nachfolgendes enthalten, daß — 
3) Keiner von Unfſern Unterthanen und Landes: Einwohnern, 
.fb wenig in den Städten and Flecken, als auf dem platten Sande, 
einige Häushnge oder Einwohner , ed ſeyn fremde oder einheimifche, 
ledige ober verheirathete, Mans⸗oder NBeibeperfonen, aufzunehmen 
. I — . J be⸗ 
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VV. Bererdnung wegen der Häuslingeund Einfieger, Von 1748 41 


befugt ſeyn folle, ehe und bevor in ben Städten Bei Birgermeifler 


and Kath, auf dem platten Eande aber bei Unſern Droiten und Be⸗ 
amsen in denen Amtſtuben davon behörige Anzeige gefchehen, und 
der Hauswirth nach genugfamer Unterfuchung der Beſchaffenheit der 
angegebenen Perfonen , ihr Herkommen, Handthierung, Nahrung, 
auch chriftliches Leben und Wandel betreffend, desfals nicht weni⸗ 


ger einen Schein erhalten, als auch vor Des Einliegers Beitrag: und 


Fofuͤhrung des Jahrs praeftandorum Eaution geleiftet, zumalen 

2). Darüber an Linfern Amtſtuben auf dem platten Cande, und 
an den Rathhaͤuſern in den Städten nicht weniger ein beſonderes 
Protocol gehalten, ald darnach diejenige Haͤuslinge sder Einlieger, 
weiche alfo abmittist worden, fogleich zu Regiſter gefeget werden, 
und die denen Einliegern jedes Orts zugefchriebene Onera von der 
Zeit ihrer Reception an bis zu Ende des Jahrs zu präfliven ſchuldig 
ſeyn folen. Wann aber “ 


3) Der Hauswirth ſolchen Einfieger nicht laͤnger Behalten; 


oder diefer nicht länger bleiben wolte, fol der Hauswirth davon, 
md wohin-der Einkieger fich binwiederum begeben, am Amte oder res 
fpective Rathhauſe Anzeige thun und veranlaſſen, daß ſolches in dem 
Hrotocol und Regiſtern notiret und abgeſchrieben werde, wiedrigen⸗ 
fals, und ſo lange daſſelbe nicht geſchehen, bleibet der Hauswirth we⸗ 
gen des einmal auf⸗ und angenommenen Einliegers oder Haͤusſings 
don einem Jahr zum andern in vorangezogener Obligation. Wie denn 
H Ein jeder des Endes, welcher anjetzo Haͤuslinge oder Einlie⸗ 
ger hat, diefelde innerhalb 8 Tagen a die publicationis in den Staͤd⸗ 
ten an den Rathhänfern, und auf dem platten Lande an den Amts 
Buben anzugeben, und nach Befindeh wegen deren Abfchaf s oder Bei⸗ 
Behaltung fernere Verordnung zu gewaͤrtigen hat. Im Sal aber ein 
oder ander —2 PR en | 
5) Seinen jegigen Einfieger verfchweigen ,; oder Fünftig jemand 
ohne des Orts Obrigkeit Vorbewuſt und Bewilligung aufnehmen 
wiirde, der oder diefelben füllen vor Deren etwahige Exceflus und 


Praeftanda nicht nur einzuſtehen gehalten feyn, ſondern auch epemplar 
| Der 2" 
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32 XIV, Verordnung megen ber Häustingeund Einlieger, von 1749. 


riter und nach Befinden am Leibe geftrafet werden, Weilen auch 
vorangezogene Contraventiones öfters 1 
6) Damit beſchoͤniget werden wollen, ob waren die bei ihnen, 
den Hauswirthen, befindliche Einlieger Fremde, welche im Dürchs 
reifen nirgends hin gewuſt, und nur bei ihnen ein oder andere Tage ſich 
aufzuhalten gemeynet, dieſes oder jenes praͤtexirten Zufals wegen aber 
nicht fortkommen koͤnten; und dann dergleichen praetextus jo vielmeni« 
ger zu attendiren, weilen ſowol auf Dem Eande an denen Heerfträßen; 
als in denen Srädten norhdürftige Kruͤge und Wirthshaͤuſer zu Bes 
mwirth und Ferbergirung Der fremden Paflagıers angeordnet find: ſo 
laſſen Wir dabei fchlechterdings bewenden, mıt der wiederholten ernft: 
lichen Berwarnung an die Krüger und Wurhe, fich wegen der Kand⸗ 
freicher, fremden Bettler, Berrel: und Packentragenden Juden, auch 
Erammirung der: Päffe, und ſonſten allenthalben nach Unferer Policeis 
Ordnung, vorhin und noch jünaft publicirten Landesherrlichen Edicten 
ber Wermeidung der darin angezogenen Strafe zu richten, und wann 
ein ausländifcher Unbekanter über 3 Tage an einem Orte fich aufhal. 
‚ ten mödgte folches Inhalts gedachter Unſerer Police: Ordnung Tit. 
XIX. foba!d ıhrer vorgefeßten Obrigkeit zu fernerer Verordnung an⸗ 
zuzeigen. Befehlen dannenhero, nicht nur Unſern fämtlichen Unter⸗ 
thanen fich Darnach zu achten, fondern auch Unſern Droften und Be⸗ 
amten auf dem platten Lande, fodann Bürgermeifterh, Richtern und 
Raͤthen in denen Städten, über fothane hierdurch innovirte Landes. 
herrliche Verordnung nachdrüflih und mit aller Sorgfalt zu halten, 
und die Contravenienten zu behöriger Beſtrafunq fogleich bei Ti Di 
hachgefegten Negierung anzugeben. Alles dei Vermeidung Unſerer 
Ungnade und ohnausbleiblicher harter Beſtrafung. Wornach fich 
männiglich zu richten und vor Schaden zu hüten. Gegeben auf 
Unferer Refivenz Detmold den 12 Nov. 1749. Ä 
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| Num. XV. 
Verordnung wegen des Wagen » Geldes, von 1750, 


erden bes Hochgebornen unferd Regierenden gnädigften Grafen 
und Herrn Hochgräfl. Gnaden ſehr misfällig vernommen, ges 
ftalten die bis hierhin Hiefiger Drten Feinen Cours gehabte und mehr‘ 
malen verbotene ganze und halbe Bagen, wie auch 12 Kreuzer Stücke 
einige Zeithero ſehr häufig wieder ind Land gebracht , und darüber. 
von denen Hebungs : Beamten ſowol, ald im Handel und Wandel gro⸗ 
Ge Beſchwerden geführet werden ; und dannenhero aus Landesvaͤter⸗ 
licher Vorforge gnädigft verordnet, daß erwehnte ganze, halbe und 
3 Batzenſtuͤcke gänzlich‘ verrufen , und bei Strafe der Confiſcation 
und wilfürlicher Ahndung a dato an, nicht weiter in Dero Graf 
ſchaft, fo wenig-bei Erheb: und Entrichtung der herrſchaftl. Gefälle, 
als im Handel und Mandel angenommen und ausgegeben werden 
folen: fo wird hohen Namens Derofelben Droften und Beamten 


auf dem platten Lande, wie auch Bürgermeiftern, Nichtern und R&- - 


then in denen Städten hiermit alles Efhfted anbefohlen, denen’ Un— 
terthanen und refpective Bürgern folches befanne zu machen, fodann 
über diefe Verordnung mit Nachdruf zu halten und die Contraves ' 
nienten zu behöriger Beltrafung anzuzeigen. . Wornach fich ein jeder 
ju achten. Signatum Detmold den 5 Janııar 1750, 


Graͤft. Eippifche Praͤſident, Eanzlei: Director 
nn, and Mäthe daſelhſt. | 
Pe 
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. Verordnung wegen Errichtung eines neuen Land» Cataflers, 


| Dewn⸗ch des Hochgebornen unſers Regierenden gnaͤdigſten Grafen 
„und Herrn Hochgrafl Gnaden misfaͤllig wahrgenommen, ge⸗ 
ſtalten der bisherige modus collectandi nicht nach Proportion des 
Vermoͤgens Dero getreuen Unterthanen eingerichtet, ſondern deshalb 
nicht ohne Grund verſchiedene Querelen gefuͤhret worden; und dan⸗ 
nenhero aus Landesvaͤterlicher Vorſorge gnaͤdigſt reſolvirt, ſolchem 
Unweſen abzuhelfen, und den Contributionsanſchlag, durch Werfers 
tigung eines vollftändigen Cataſtri auf einen richtigern Fuß, nach 
— roportion eines jeden Vermoͤgens, ſetzen zu laſſen, damit kuͤnftig⸗ 
— J die Laſten mit gleichen Schultern getragen werden; auch des En- 
„des bereits an fämtliche Beamten auf dem Lande die Verordnu.g 
ergangen, eine accurate Defignatien aller Höfe nebft Dazu gehörigen 
Pertinentien forderfamft mıt allem Fleis zu verfertigen und einzufchi« 
den: So wird fülches allen und jeden Unterthanen, damit niemand 
eine Unwiſſenheit vorſchuͤtzen Fönne, hierdurch Öffentlich befant ge: 
macht, um die zu ihren Höfen und Gütern gehörige Pertinentien, 
Onera und Freiheiten ihren Beamten getreulich anzugeben, Widris 
genfals zu gewärtigen, Daß fie der verfchwiegenen Stücke verluftig 
erklaͤrt werden füllen. . Wornach fich eur jeder zu richten. Signatum - 
Detmold den 28 Yanııar 1750. we 2 


Graͤfl.Lippiſche Präfident, Canzler und Raͤthe daſelbſt. 
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Berordnung wegen Der eigenbehörigen und meierſtaͤdtiſchen 
: - Güter, von 1750, 
Smar Auguſt, Negierender Graf und Edler Herr zur Lippe,’ 
Souverain von Vianen und Ameyden, Erb: Burggraf zu’ 
Uetrecht ce. Wir haben gut gefunden, Unſerer Rentkammer die bes’ 
fondere Aufficht ‚und Verwaltung der gutäherrlichen Gerechtfame‘ 
über Linfere eigenbehörige und meierftädtifche Güter von nun an’ 
aufzutragen, dergeſtalt, Daß dafelb auch die Eonfenfe, Einmilliguns: 
gen, und was fonften. dahin gehört, nachgefucht, jedoch Darüber zufors' 
dert Sn Und immediate Anfrage gefchehen und nach Anleitung der 
dorauf zu ertheilenden Reſolution das Noͤthige allererfi werfüget: 
werden — Und gleichwie vors andere in der Policeis Ordnung feſt 
gefteller ift, daß fein Bauersmann feine unterhabende meierftadtifche 
Güter ohne der Landes: und Gutöherren Bewilligung verſetzen, 
verkaufen, mit einiger Dienftbarfeit beladen oder mit Schulden bes’ 
fchweren, auch mas hiergegen auf einige Wege gehandelt, nichtig und 
kraftlos ſeyn, der Verbrecher feines Meierrechts und Der Auslehner 
feines Geldes verluftig feyn folle: fo haben die Juſtiz⸗Collegia über 
Diefes Principium ſtricte zu halten, und davon unter feinerley Praͤ⸗ 
ceexten, es ſconcernire Unſere ſelbſt eigene oder derer Eandfaffen und 
anderer eigenbehörige und meierftädtifche Güter in judicando abzu⸗ 
gehen, Gegeben auf Linferer Reſiden; Detmold den un März 1750, 
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Num. XIE, | 
Verordnung wegen der Toͤpfchen Spieler, von 1749. 


z pr ohdem die Anzeige geſchehen, geftalten die Spielers. mit denen 
Toͤpfchen hier im Lande, und fonderlic) auf denen Märkten 
ſich Häufig einfanden, und dann vor gut befunden worden, daf ders 
gleichen Töpfchen: Spielers, weilen fte die Unterthanen um das Geld 
bringen, auch darunter allerhand liederlich Gefindel ſich gemeiniglich 
zu verſtecken pfleget, von nun an auf denen Märkten nicht weiter ges 
duldet werben follen: fo wird Droften und Beamten foldye® hier: 
mit des Endes befant gemacht, um fich darnad) zu richten, nnd 
durd) Die Umnterbediente auf dergleichen Leute, befonders an Markt⸗ 
tägen, fleißig vigiliren zu laffen. Signatum Detmold den 28 Juli 
1749: on Ä . | 


Graͤfl. Eippifche Kegierungd: Eanzlei daſelbſt. 
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Verordnung wegen der Hegezäit, von 1751. 

Ri Simon Auguft, Regierender Graf und Edler Herr jur Lippe, 
Souverain von Vianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zu 
Uetrecht x. Fügen hiermit jedermänniglich zu wiſſen, nachdem Wie 
bei letzthin abgehaltenem Eandtage.,. auf von Unfern getreuen Staͤn⸗ 
den von Nitterfchaft uud Städten gethanen Antrag, gnädigft reſob 
Yiret, daß die fonft um das andere Jahr -angeorbnet gervefene Hege⸗ 
zeit, don nun an aljährlich vom ı Mär; an bis Bartholomdi einge⸗ 
Bolten und immsittelit von niemand die Jagd ererciret werden ſolle: 
fo ergehet Unſer ernftlicher Wille und Befehl Hiermit dahin, daß alle. 
diejenige, ſo des Jagens berechtiget find, nach folcher Verordnung 
fich richten, und im übrigen, wann die Früchte noch im Felde, dahin 
fen, Daß auch diefen durch die Hunde und Jaͤger Fein Schade ge⸗ 
ſchehe; immaßen auch denen Foͤrſtern und Jagdbedienten zugleich 
anbefohlen witd, ſich ihren Pflichten gemaͤs darnach zu achten und 
daruber zu halten. Gegeben auf Unſerer Reſiden; Detmold den 

33 Februar 1751. Ä Ä 
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BD Ne XXL. 
Verordnung wegen der tollen Hunde, von 1751. 


imon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 

. Souverain von Bianen und Ameyden, Erb » Burggraf zu 
Uetrecht ıc. Nachdem die traurige Erfahrung noch vor weniger Zeit 
gelehret, mas für Ungluͤk durch die tollen Hunde an Menfchen und . 
Vieh verurfachet worden, und dann befant, daß, wann denen Hun⸗ 
den der fogenannte Tolwurm benommen wird ſelbige nicht leicht 
wuͤtend werden, auch fonften niemanden fo gefährlichen Schaden zus 
gen können: fo Haben Wir aus Eandeöherrlicher Borforge, ums 
Ichem Uebel vorzubeugen, gnädigft verordnet, ordnen und befehlen 
“auch Hierdurch nochmals alles Ernſtes, und bei Strafe eines Gold: 
uldend, daß alle und jede Unſerer Unterthanen und Eingefeffenen 
—* in Staͤdten als auf dem Kande ihre Hunde, denen vorhin er⸗ 
gangenen Edicten zufolge, nicht nur in denen Haͤuſern und auf Des 
nen Höfen wohl verwahren und nicht herum laufen laſſen, fondern 
auch von denen dazu beftelten Jaͤgern oder fonften der Sache Ders 
»fländigen, bie dazu von Unſerm Oberforſtmeiſter authorifiret, und 
zur rechten Zeit fi) angeben werden, gegen Bezahlung eined Ggr. 
ihren Hunden den Tolwurm Knigge ſollen. Wornach ein 
jeder bei wilkuͤrlicher Strafe ſich zu Men und für Schaden zu huͤten 
bat. Gegeben auf Unſerer Reſidenz Detmold ben 13 Februar 1751. 
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| m Sum. XXI, rn 
Verordnung wegen der Beflechungen, von 1751. 


imon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 

Souverain von Bianen und Amenden , Erb s Burggraf zu 
Betrecht:c- Nachdem Wir nach angetretener Unſerer Landed-Ie- 
gerung unter andern auch wegen der Eorruptionen durch Gefrhenfe: 
und Gaben Bereits gnaͤdigſt reſolviret, daß Fünftighin über ‚die des 
halb ergengene heilfame Verordnungen ſcharf gehalten werden folle. 
So wollen Wir folched nicht nur anjeßg Hierdurch nochmals wieder, 
Met, fondern auch dahin fernerweit gefchärfet Haben, daß von nun 
an auch die Geber der Gefchenfe und Gaben dem Befinden nach 
mit wilfürlicher Strafe gleichfald beleget werden follen. Woruach 
ſich alfo manniglich. zu achten und für Schaden zu hüten hat. Gie«: 
geben auf Unſerer Reſidenz Detmold den 13 Febr. 1751. 
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| Rum. XXI. | 
WVerordnung wegen des Land: Bataillind,- von 1751. 
| Sir Auguſt, "Megierender Graf und Edler. Herr zur Pippe, 
' Souverain von Vianen und Amenden , Erb: Burggraf zu 
Uetrecht se. Uns bat der Land» Dauptman Wenzel befchiverend une 
terthänig angezeiget, wasgeſtalten bei dem ihm anvertraueten Lande 
Bataillon die Manfchaft bei denen ordinairen Erercier sund jährigen, 
Mufter : Tagen zumeilen eigemmwillig und ohnentſchuldiget ausbleibe, 
ihren Aufenthalt im Lande verändere , ohne folched einmal dem Un⸗ 
terofficiee zu melden , damit diefer wiſſen fönne, wo er anzutreffen, 
ferner ohne Conſens und Paß außer Eandes.reife, um zu arbeiten 
oder zu dienen, auch fogar verfchiedene mit Hindanſetzung der bes 
ſchworenen Krieges - Articul wirklich defertiren und in fremde Dienſte 
fich engagiren. Wann Wir nun diefe und dergleichen Defordres 
ſchlechterdings adgeftellet, und Dagegen bei Unfersh Land» Bataillon 
Ordnung, eracte Difeiplin und gute Manszucht eingeführt und beis 
behalten wiffen wollen: So befehlen Wir ſaͤmtlichen Unterofficiers 
und Gemeinen bei Vermeidung fcharfer Strafe fo gnädig als eruft: 
lich; daß fie die ihnen befant gemachte Krieges: Articul und übrige 
don dem Commandeur zu ertheilende Orbres kuͤnftighin ohne die affer. 
geringfte Ausnahme fleicte und promt befolgen und deren unter feis 
nerlei Praͤtert ermangeln follen. 
Insbeſondere ordnen und fegen Wir hiermib 
1) Daß derjenige Soldat, welcher vom Exerciren wegbleibr, 
aan ſolches Leibes Schwachheit halber geſchehen, nicht bewei⸗ 
ann — . 75. — 3 © 
2) Wenn er bei Nuſtertogen fehlet 2 en 


3) Wer 





XXI, Becorbnung sorgen M lentbaiamovõ, von 1785. 33. 
3) Wer feinen Linfenholt im Lande verändert-und fol — 


ches nicht anzeiget | 9— . or, 
4) Derienige, fo ohne Conſens des Conimandeurs eis 


rathet, nach Beſchaffenheit der Güter : 
als der Einlieger -. 18 gr. 
Koͤtter "a4 * 


Halbmeie - 17thl. 2“ 
nund der Volmeier = a2Xthl. 
Strafe erlegen, um | DE 


5) Weicher ohne Urlaub außer Eandes reift, bei feiner Zurüfr 
Funft in Arreſt gezogen und dem Befinden nach beftrafer werden ſolle. 
6) Wider diejenige aber, fo mit Hindanfeßung ihrer geleiſte⸗ 
ven Siveöpflicht defersiren und in fremde Dienfte fic) engagiren, wird 
nach der Rigeur der Proceß ordentlich formiret md indeffen deren 
Terobgen mit Arreſt beſtricket und zum Behuef der Gewehr » und’ 
ondanıgd: Kaffe wirklich eingezogen werden, als wohin Bir auch 
Kr übrige Strafe gewidmet haben. | 
Wornach alfo ein jeder ſich zu achten und für Schaden zu hüten 
kat. nd damit miemand mit der Unwiſſenheit fich entfchuinigen Pbns 
ne: So iſt Unſer Befehl, daB gegenwaͤrtiges Reglement nicht allein 
dem Fand« Bataillon zu feiner Zeit Öffentlich publiciret und vorgele⸗ 
fen werden folle, fondern Droft und Beamte haben auch indeſſen 
zu verfügen, daß denen in ihren Diftrieten fich aufhaltenden Solda- 
ten des Land: Bataillons durch die Unterbediente der Inhalt vorläus 
fig zu ihrer Achtung und Verwarnung befant gemacht werde. Un 
fundsich Linferer eigenhändigen Unterfhrift und nebengedi uften Gräfl; 
Ornfiegeld. Gegeben auf Unjerer Refiden, Detmold Pen 19 Maͤrz 


75. 
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i Verotdnung wegen der Prediger⸗ Wittwen? und Waiſen · 
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Num. XXIV. J Fa .. F 


Ä ... Kaffe, von 1751. _ 
We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
I Souverain von. Bianen und Amenden , ErbsBurggraf zu 
Uetrecht x. Fügen hiermit in Gnaden zu wiflen, wasgeſtalt Wir. 
nach veifer Lieberlegung refolviret und gut gefunden, die in Der Kir⸗ 
chen - Ordnung zum Soulagement der Prediger: Witwen und Wai⸗ 
fen bereits in Borfchlag gebrachte Kaffe nunmehro einzurichten und 
völlig zum Stande zu bringen, und gleichwie Wir Ling zu fämtlichen 
Predigern guädig verfehen, daß fie den von Uns hierunter intendis 
senden Endzwek anerkennen, mithin von felbften bereit und willig ſeyn 
werden, aus Liebe vor die Ihrigen und die betruͤbte Nachbleibende 


ihrer Mitbrüder. allen billigen Berfügungen fich zu unterwerfen : fo 


ordnen und wollen Wir, daß 
1) Sothane Witwen: und MWaifen» Kaffe a dato an, ihren 
Anfang nehmen, und jene gleich nach Ablauf des Gnadenjahrs das 
Emolumentum genießen, - BE 

:: 2) Jeder Prediger, ohne Unterſcheid, zu diefem Behuef nächft» 
kuͤnftigen Michaelis ein Capital von 30 Rthl. ad Caſſam nichtweni⸗- 


3) Künftighin jaͤhrlich ‚von ben Pfarr⸗Intraden 15 pro Cent 


einſchicken, und hiermit auf Michaeli 1752 den Müfang machen, 
desgieichen 
4) Derjenige, welchem in folgenden Zeiten eine Pfarre confe⸗ 
eiret wird, ebenfald nicht nur 30 Rthl. ſogleich ad Caflam erfegen, 
fondern auch mit den pro Eent- Geldern continuiren. Sodann 


5) Zee Witwe, fo Inge fie den Wirwenfußl wicht verändert, Y 
- . | © \ 


N 
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XXIV. Verarömung wegen der Ireb, Bi: Wetataſe vn. 3 


Oder die nifmimdige Rinder Bis in das 25ſte Jahr aus den Aufftimf 
ten der Kaffe vorerk jähıkich go Rtehl. zu genießen haben, und. 
dei diefer Summe fo lange verbleiden folle,. bis felbige nach gepfloge: 
ner Delib eration erhoͤhet werden kan; wobei Wir - | 
6) Unſerm Conſiſtorio die freie Macht vorbehalten, wit 
hung der Curatoren, forol in dem 'soho praeced, angeführten Bel 
su verordmen, ald wann bei anwathfender Wittwenzahl Die ' 
ht im Stande fern folre, dae Ausgaben zu beſtreiten, Die. kahrlt 
igebende pro Cent» Gelder denen Umſtaͤnden nach, Big ſelbige es 
mit weiter erfordern, zu erhoͤhen Damit auch Bu 
7) In Anfehung des Alters der hinterbliebenen Kinder kein 
Ithum vorgehen moͤge, ſollen deren Vormuͤnder einen beglaubten 
Ertrart aus dem Kirchenbuche unter eines benachbarten Predigers 
Hand Bon Dem Jahre und Tage der Gebuhrt jedes Kindes einichiß; 
tn, nd fo Bald das juͤngſte Davon verſtirbet, der Prediger des Orts, 
Be ftbiges fich aufgehalten, folches berichten. Allermaßen ferner 


8) Jede Claſſe einen Curatorem aus ihren Mitten erwählen, 
der in ſolcher Elaffe die Gelder einheben „und Darüber Rechnung füße 
ca; Die Dann 7 55. 

9) Den Dienſttag nach heiligen Dreikdnig, der dazu ein vor 
alemal pro termino beſtimmet wird micht allein abgenommen, fons 
dem auch uͤber die bei der Wittwenkaſſe vorkommende und damit 
verfnüpfte Umſtaͤnde deliberivet werden, und des Endes Curatores 
fh allemal im Conſiſtorio ohngeſordert einfinden, auch 

10) Die Arbeit daſelbſt und von denen Euratoren ohnentgeld. 
uch gefchehen fol. Fals aber | | | — 

11) Ein Prediger außer Landes berufen‘, und derſelbe dieſem 
Beruf folgen wuͤrde, ſo trit er dadurch ſtillſchweigend aus der So 
getaͤt, und iſt des gethanen Beitrages verluſtig, dergleichen auch 

..12) Der Prediger, welcher fein Amt niederlegen mögte, In ge 
Zweiter Theil. | waͤr⸗ 


— * 


gg XXIV.: Væorbnung wegtn der Preb. Wittw. u. Walſenkaſſe, von 1730. 


waͤrtigen, es wäre dann, daß dieſer den Beitrag: ex propriis con⸗ 
"tinuiren.wolte:, ſolchenfais genießet deſſen Wittwe und Kinder! das 
Wittwenthum. Sm: übrigen: ſel u u 
13): Diefe. Kaffe alle Prioilegin,. mie andere pia corporũ, ge⸗ 
nießen, und koͤnnen dahero die denen Wittwen und Waiſen hieraus 
zufließende Aliment: Gelder unter feinem: Praͤtert von der Verſtorbe 
nen hinterlaſſenen Schulden oder andern Urſachen den. Wittwen, und: 
Waiſen entſaget, oder: mit Arveft beleget: werben: 

Urkundlich haben Wir: diefes eigenhändig unterſchrieben, und 

mit Unſerm Graͤfl. Inſiegel bedrukken laſſen. So geſchehen Detmold 
ben 12 Julii 175. —— 


c. 
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Num. XXV. 
Verordnung wegen der Bergwerks⸗Geſelſchaft, von 1yy1.. 


ir Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Blanen und Ameyden, Erb- Burggraf zu 
Uetrecht ꝛc. Thun kund und fuͤgen hiermit jedermaͤnniglich zu wiſ⸗ 
fen: Demnach von Zeit Unſerer angetretenen Regierung an, Wir 
Unſer Augenmerk dahin gerichtet , "durch gute Einrichtungen dag 
wohre Wohl des Landes: und Unferer getreuen Unterthanen Beſtes 
zu befördern, und Dahero unter andern auch vor nlızlich zu ſeyn ers. 
arßtet, daß die Mineralien, womit der Höchftd, dem Bermuthen und 
Bergverftändiger Meinung nach, Unſere Grafſchaft gefegner, anfger 
nommen und nuͤzlich gebraucht werden mögten, und.fich dann deimas 
len eine Gewerkſchaft zufanımen gethan, welche auf ihre Koſten die) 
im Lande fich findende Bergwerke aufzunehmen und zu bauen gemike: 
Set, wenn Wir ihnen daruͤber die.erforderliche Sicherheit und Frei: 
beit nebſt benen gewöhnlichen Lehn: und Murhungen-ertheilen- mol: · · 
ten, auch zu ſolchem Ende zu einem Hauptmucher und Hauptlehte: 
träger Linfern Oberforſtmeiſter Ernſt Friedrich Adolph. von Erterdei 
Uns unterthaͤngſt vorgefchlagen und ernennet, um denfelben in if: 
rer aller Namen vor ſich und:ihre Erben nach Bergwerks Weile zu 
belehnen; als Haben Wir folchem unterthänigen Gefuch-in Gnaden 
Staͤtt gegeben und fin Lind und Unſere Graͤfl Erben und Nachfolger 
in der Reglerung befagten Ernſt Friedrich Adolxnh von Exterde vor 
fich und ſeine aſſocirte Mitgewerke auch Dean Erben und Erßgenehe 
men; oder wem ſie ſonſten ihr echt ahtreten mdgten, ſothane Lehne 
und Muthung, mithin cuch wachfagende ‚Privilegia, en 
“ | 2 ' | Frei⸗ 


N 
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. 3 XXV. Verorbnung wegen ber Bergwerke Olelſchaſt, von 1751. 


Sreiheiten und Begnabigungen , wie Bergwerks Recht mb Gewohn. 
heit erfordert, auch ein jedes Bergwerk billig haben-fol, hiermit gnaͤ⸗ 
digſt ertheilet, als Wir felbiges Kraft diefes ertheilen: als 
1) Sol, odgemeldtem Haupt: Eehnträger Ernft Friedrich Adolph 
von Erterde und deſſen Mitgemwerken in Unferer Graffchaft territo- 
rio alleine zuftehen, an aller Orten und Enden, Feldern, Gehoͤlzern, 
Bergen und Thälern,, nichts ausgenommen, nad) Gold, Silber, 
Kupfer, Zinn, Eifen, Blei, Quekſilber, Bictriot, Farben, Stein 
Tohlen, auch allen Mineralien und Foflilien ‚- fie. haben Namen wie 
Se wollen, auf ihre Koften zu khurfen um einzufchlagen, Stollen zu 
treiben, Schächte einzufenfen, Kunſtpuch und andere nöthige Werke, 
Fechen und fonftige- Hänfer anzulegen, die Erze und was fid) ſonſt 
fuͤr Segen finden wird, zu bauen, fordern, —* und icber⸗ 
haupt nach ihrem beſten Wiſſen zu nutzen und zu gebrauchen, ohne 
jemandes Eintracht und Hinderung. a 
2) Iſt Unſer gnädiger und befländiger Wille, daß alle und jede 
- Bergbediente und Arbeiter, fo lange fie bei dei Gewerk in wirflicher 
Bedienung und Arbeit ſtehen und den Bergbau fortzufeßen begriffen, . 
fie fegn in» oder. andländifche, aller gewöhnlichen Bergwerksfreiheiten 
‚ nach Bergwerks Gebrauch ungehindert genießen, und daher von allen 
Auflagen, Schoß, Steuer, Eontribution, und allen andern ſowol 
oediuairen als ertraordinairen Oneribus: und Befchwerungen, (fo fers 
ne. fie nicht dien »-und fteuerbare Güter in, Unſerer Geafichaft ſchon 
haben, oder ſolche an ſich handeln, ais von weichen Guͤtern fie die. 
darauf ſtehe nde praeſtanda zu praͤſtixen ſchuldig) [0 lange als ſie Berg 
werks und Huͤttenarbeit, und nicht andere Handthierung und Ge⸗ 


werbe treiben, exempt ſeyn und bleiben ſollen. | | 

: 3) Was den aud dem Bergbau :befcherten und: anzuhoffenden 
Segen Gottes betrift, fo wollen Wir von obiger .Gemerffcheft und. 
deren Nachkommen, roellen ſie auf Hazard und wit. ſchweren often, 
DA Werk führen muͤſſen, den Uns zufi ſo lauge 

bis derer Gewerken Receß⸗Gelder von ihnen wieder iingshehen, zu, 
FE ſel⸗ 


— 


* 














XV. eng gen ver Soergvertös Oeſel ſchaft, ponyzs, 27 
ſelbiges in wirkliche Ausbente gefeßet, und noch drey Jahre darüber 
gänzlich befreiet haben, nachmals aber den Zehenden in natura, oder 
den Werth an Gelde erheben laffen, über jelbigen Zehenden aber un⸗ 
ter Feinertei: Namen oder Präterr einige andere Beſchwernis und 
praeftsnda von dem Haupt» £ehnträger und defien affociirten Ge 
werkſchaft gefordert werden fol; dahingegen die Gewerkſchaft ſchuldig 
ſeyn fol, Das bendihigte Ho'z und alle uͤbrige zum Bergbau-erforders 
che Nothdurft.ſich feloft anzufchaffen ,. wobei jedod) aus Unſern For⸗ 
fen, fo viel ohne Ruin der ſelben gefchehen fan, ihnen folches, gleich. 
andım., nach der Forfitare geloffen werden. J 

4) Wenn auf eines privati Grund und Boden eingeſchlagemn 
werden twolte , muß derſelde ſich ſolches gefallen laſſen, jedoch daß 
desfals hilligmaͤßige Verguͤtrung geſchehe, oder es ſol der fundus 
gern taxirt werden, und Die Gewerkſchaft ſchuldig ſeyn, nach, 
feicher Gare den Eigenthuͤmer zu befriedigen. | 

HM Da auch ver etwa beſcherte Segen am allerhand Diineralien, 
Fetten 2c. wie fie obbenant und Namen haben mögen, verfauft 
md zu Gelde gemacht werden nnd, jo geben Wir Denen Gewerken 
die Freiheit, ſolches alles in: und anßerhalb Eandes zu verhandeln; 
es follen auch alle dazu gehbrige Leute und Arbeiter, fo lange ſie fick: 
auf dergleichen Werken befinden, alle Bergfreiheiten und Immuni—⸗ 
tüten, wie bei bergleichen Werfen gebräuchlich , genießen; inſonder⸗ 
bar geitatten Wir auch denen Gewerken überal, wie.fie es für noͤthig 
finden , fich-allee Ströme, Fluffe, Bäche, Waſſer und Quellen zum 

Beten des Bergwerks zu bedienen, auch Staumaffer, Graben und 
Teiche anzulegen, imgleichen zu deſſen Bedurfnis Fusſteige und Fahr. 
wege uͤber Felder und Wieſen zu machen, jedoch daß fie fich ‚deshalb 
mit denenjenigen, fo dadurch Schaden erhalten, abfinden, oder dar. 
über Erkentnis ausbringen. Ä 

Und Damit 

| 6) Diefer Bergbau nicht gehindert, fondern vielmehr auf alle 

rt und Weiſe befordert werde, A wollen Wir den Haupt⸗ Echn 

| 3° traͤ⸗ 
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rs Xxv. Virordnung wegen der Berguerts Beſelſchaft / oo nlengr. 


träger Ernſt Friedrich Adolph, von Erteide und deſſen aſſociirte Ge: 
werfe bei vorſtehender Belehnung, Privilegio und Freiheiten a“'e⸗ 
mal nachdruͤklich ſchuͤzen, manuteniren Und vertreten; nnd befehlen 
ſolchemnach allen und jeden hohen und niederen‘, ſowol Civil⸗ und 
Militair-als Forſtbedienten, wie nicht weniger Droſten und Beam⸗ 
ten auf dem Lande, ſodann Buͤrgermeiſter, Richter und Raͤthen in 


denen Staͤdten nferer Grafſchaft, daruͤber nachdrüflich zu halten, 


denen Bergbedienten und Leuten alfen moͤglichen Vorſchub zu thun 
und williglich zu aſſiſtiren. 

Schließlich verſprechen Wir uͤber dieſes alles, da ſich hiernaͤchſt 
befinden folte, daß in dieſer Befreyung eines oder mehr Stuͤkke nicht 


begriffen wären, davon dem Bergwerk ein erheblicher und Uns und- 
Unſrer Graficheft ein erfprieslicher Nutzen zuſtuͤnde, geftalten Sachen. 
nach folches, jedesmal nach Befinden, annoch hinzufegen und durch: 
Öffentlichen Druf, gleich Hiermit befchieher, folches publiciren und je⸗ 


gli fund thun zw offen, Alles getreulich und ſonder Ge⸗ 
de 
Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrukten 


Graͤfl. Inſiegels. So geſchehen auf Unſerer Reſden Del den 


6 December 175°. 
/ 
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-. Sum. XXVT. on 
Terordnung torgen der, weltlichen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Kaffe, von. 1752 u | 
Kir Simon Auguff, Megierender Graf und Edler Herr zur fippe; | 
Souverain von. Bianen.und Ameyden, ErdzBurggraf zu: 
Uetrecht 2c. . Thun Fund und fügen hiermit‘ jedermänniglic) zu toiffen :: 
Nachdem verfthiedene Unferer Bedienten unterrhänige Anfad;ung' ges 
whon, daß, nach dem Beyſpiel der Geiftlichen in’ Unſerer Grafſchaft, 
eine weltliche Wittiven: und Waifenfaffe gleichfals errichtet werden: 
‚ wöte;. fo haben Wir diefem Suchen gnädigft deferiret, und unter: 
denen des Endes Uns eingereichten Projecten, nach reifer der Gas . 
dm Ueberlegung, folgendes gnaͤdigſt approbiret und beſtaͤtiget. 
ı) Die Witten und Waifenfaffe fol_den 25ten des bevorſtehen⸗ 
ben Monats Februar unter der Direction and Aufficht: Unferer. Res: 
gierungs-Canzlei ihren Anfang nehmen. . Bu 
2). Sämtliche Bediente ohne Unterfchieb des Standes, desglei⸗ 
den Die. Advocaten und Procuratoren, ferner die, Collegen bei der 
Provincialſchule hieſelbſt, auch andere Honoratiores;, Fönnen an die⸗ 
fer. Soeietät Theil nehmen; und eine’ von denen 3 Claſſen, woraus 
ſelbige beſtehen ſol, wählen, | = 
3) Dieſe Fretheit aber in Anſehung des erſteren, iſt nur allein 
von Unſern gegenwaͤrtigen Bedienten zu verſtehen, die zukuͤnftige 
treten ſogleich in die Societaͤt, und. behalten nur. die. Wahl ratione: 
der Claſſe. | EEE 
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— 
. . ‘ , Qu [ ) 





‘ 


40 XXVI. Verordn. wegen ber weldf, Witew. u. Waiſenkaſſe, von 1752. 


4) In ber erſten Claſſe muß ein jeder Intereſſente gleich An- 
farıgs so Rthl. Receptionsgelder einlegen, und Dabei jährlich 5 Rehl. 
por Wennachten entrichten. In der zweiten. 30 Rthl. und jährlich 
3 Ruhl. und in der dritten 20 Rthl. und jährluh 2 Rthl. 

5) Die Erflärung : ob-und zu welcher Claſſe, gegenwaͤrtiger 
Socierät, ein jeder fich begeben vol? muß nebft dem der Claſſe zuges 
theilter Quanto, laͤngſtens Deu 2sten des bevorftchenden Monats Fe⸗ 
bruar an den Praͤſidenten Unſerer Regierungs-Canzlei baar eingelie⸗ 
fert werden, welcher daruͤber den noͤthigen Berficherungsfchein erthei⸗ 
len wird, nach Ablauf aber obgedachten Termini, wird niemand 


weiter eingenommen. 


6) Das aus der erſten Einlage erwachſende Capital wird benebſt 

"den jährlichen Beitrags: Geldern, beſonders der erſten Jahre, mo 
die Kaffe keine oder doch nur fehr gerunge Ausgaben Haben mug, ſo⸗ 
gleich beleget, und aus ſothanem Fond hat eine Wittwe Die Zeit ih» 
red Lebens und fo lange fie den Wittwenſtuhl nicht verruffer, aus der 
erſten Claſſe jährlich so Rthl., aus der zweiten Claſſe 30 Rthl. und 
aus der dritten Elaffe ao Rthl. zu erheben. | 

7) Wenn der verftorbene Sintereffente feine Witte, fondern 
allein unmuͤndige eheleibliche Kinder Hinterlaffen würde, fo genießen 
ſolche den regulirten Unterhalt Bis in das a5fte Jahr, es wäre den, 
daß eine Tochter ehender zur Heirath und ein Sohn unter ſolchen 
Pahren zur wirklichen Bedienung gelangte. 

8) Wenn Unfere Bediente ıhre Erlaffung fordern oder bekom— 
men, fo genießen deren Wittwen und Kinder vor wie nad) dieſes 
Emolumentum, wann der Beitrag aljährlich continuiret worden. 
Es fan aber | | ' 

9 Keine Wittwe oder Waifen zur wirfiichen Theilnehmung 
gelaſſen werden, ſie haben dann zuforderft den tödtlichen Hintritt ih⸗ 
res refpective Mannes oder Vaters, und zu welcher Zeit folcher erfol. 
get, durch ein Priefterliches Atteftat beſtaͤrket; wie denn auch fol. 

gends bei Abholung des Antheils ein dergleichen beglaubtes Outer ur 


xxVL. Lerordaung wegen der wehrt, Witw. u. Woifenkafle, don 1712 4. 


beizubringen iſt: daß die Wittwe und eheleibliche Finder annoch am 
Eeben, auch wie viel Der leztern, und weſſen Geſchlecht ſie fenn, for 
dann, wie ſie namentlich heißen, und insbeſondere wie alt ein jedes‘; 
auch ob keines perheirathet, oder ſonſt verſorget eh .. = 
10) Wann etwa die Zahl der. Wittwen und Waiſen dergeſtalt 
anwachſen moͤgte, daB die Jutereſſen der Capitalien, Die jährliche 
Beitragoͤgelder und andere Zugänge, wider Vermuthen, night hin⸗ 
(kai) ſeyn folten , das verſprochene jährliche Quantum daraus ab⸗ 
sufihrene: fo geben Wir Unſerer Regierungs⸗Caonzlei die freie Macht 
jedoch mit Zuziehung der Curatoren, ſodann die jaͤhrlich abzugebende 
—— Umſtauͤnden nach, bis ſelbige es nicht weiter ers 
fordern, zu en. | “ RR nn, el 
si) Zur DBerwalt » und. Maushaltung diefee Witten » und 
rotentafie follen drey Curatoren aus den Mitgliedern und Theil: 
dobenden (wovon Wir.ader den p. t. Präfiventen und Directorem 
feree Canzlei ausnehmen) in Beiſeyn eines Herrſchaftlichen Com 
miſſarii durch die mehrſten Stimmen erwaͤhlt werden, die dann 
dahin zu inſtruiren, Die Gelder jeder Claſſe eimuheben, daruͤber Mech 
nung su führen, und ſonſten überhaupt die Angelegenheiten der Kaſ⸗ 
ſe gehoͤrigen Orts vorzutragen. — : 
12) Der erſte Montag nah Oſtern wird ein vor allemal pro 
termino beſtimmet, da bie Curatores ſich ohngefordert in der Magier 
rungs : Canzlei einzufinden haben, um ihre geführte Rechnungen abs 
zulegen, und über die bei der Wittiven sund Waiſenkaſſe fonften vor⸗ 
Fommende und damit verfnüpfte Umſtaͤnde zu deliberiren, und dar⸗ 
auf.die nöthigen Verfügungen zuerwarten. < - | 
13) Niemand darf diefes Amt ausichlagen, fondern muß folches 
drei Jahr verwalten, und nad) deren Ablauf wird auf vorbefchries 
Bene Art zur neuen Wahl gefchritten, auch wann indefjen' einer mit 
Tode abgehet. - Ä — 
14) Die Arbeit wird nicht allein von denen Curatoren, ſondern 
auch in der Regierungs⸗Canzlei grätis verrichtet, Im Äbrigen 


Zweiter Chel. 3 | 15) 


— 


* VI. Mrordn. Bögen weltl. Wittw. u: Waifenkaſſe, venry5ã. 


15) Haben Mir annoch zu deſto mehrerer Beforderung dieſes 
eilfämen Werts der. weltlichen. Wittwen⸗ und: Warfenkaffe nachfoh 
gende Bortheife und Privilegia.gnädig: zugeſtanden, als: 
a) Daß; wann einige Unſerer Bedienten von den Oberſten bis 
zum Niedrigſten, ohne Hinterlaſſing einer Wittwen oder: Kinder, 
berfterben werden; . deren: ‚Stebe: Quartal ber Kaffe anheim: fallen, ' 


„nicht: weniger 


6) unſere Bediente künftichin ohne Unterſchied Haß: erfie 


Quartal umſonſt dienen; und ſothanes Gehalt derſelben. gleichfals 


zufließen · Ferner 
7.0) Deertragenbe: Portiones Denen daran Theil habenden Milk: 


wen und: MWaifen- aus:der ewehnten Kaſſe, wenn: auch Diefelbegleich: 
_ ihr Domikilium außer Bandes: genommen‘, jedesmalen zu beftimmtes 


Zeit und zwar ohne das geringſte Abzugsgeld dahin andgefolget, und: 
43: Diefe Societaͤt alle Vorrechte wie andere pia. <orpora,.gee 
ieffen folle: - Endlich 
0) De denen Wittwen und Waiſen hierans alaͤhrlich zufließen⸗ 
be Alimentgelder, unser: keinem Praͤtert, auch ſogar nicht wegen: 
Dchulden des Verſtorbenen ober. anderer. Urſachen, denenſeiben ents- 
laget, oder mit Arreſt beleget werden koͤnnen. 
Urkumdlich Unſerer eigenhaͤndigen Linterfchrift und vorgedrukten 
ir Ser org ſcehen Detmold den u Januar "7b 


ii. 


SICUECICSETUCHEUHLIUUCH 


4 / 


\ 


< 


Num. XXVI. 


Verordnung wegen der Gemeinſchaft der Güter unter Che j 
lexuten, ode ” 


Sen Auguft , Regierender Graf und Edler Herr sur Lippe, 
Souverain von Bianen und, Ameyden, Erbr Burggraf zu 
Uetrecht. ꝛc. Nachdem Wir vernommen, gefkaft die in Unſerer Graf⸗ 
ſchaft eingeführte uhralte.algemeine Gemeinſchaft ver Guͤter unter deu 
wen Eheleuten, wovon niemand ohne Unterſchied Des Standes und 
Ars, als allein die Ritterſchaft, eximiret iſt, von einigen in Zwei⸗ 
fl gegogen wird: fa Befehlen Wir Unſrer Negierungs : Canzglei und 
Hofgericht, deögleichen Droften und Beamten, auch Magilträten 
in denen Städten, tiber dieſes Peincipium kuͤnftighin veſt zu Halten, 
und wenn durch befondere Padta ein anderes nicht verabredet worden, 
davon in judicando nicht abzugehem Detmold Den 17 Januar 175 


’ 
.. 
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Rum. XXVIM . 
Berordinmg wegen Veräuferter Bauren / Güter, von 780. 


We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Vianen und Amenden , Erb-Burggraf zu 
Uetrecht ꝛc. Fügen hierburch zu wife, wasmaßen Uns Unſere zur 
uftizpflege beftelte Qbergerichte unterthanigft worgefteller, daß vor 
denſelben Fit einiger Zeit verſchiedene Bindicationds Klagen über. fols 
che Perrinentien,, die vor go bis 100 und mehr Fahren voh contri⸗ 
Buadlen Baurenguͤtern, ohne Landes⸗und reſpective Gutsherrlichen 


Conſens, veraͤuſert worden, anhaͤngig gemacht ſeyn; und dann zwar 
‚ wegen der ohneingeſchraͤnkten generalen Vorſchrift Unferer Policeis 
- Hrdnung, ſothane olim avulfadenen Klägern, probatis probandis, 


zuzuſorechen ſich nicht: Hätten entbrechen mögen, jedoch feitdeme wahr⸗ 
genommen, daß hierdurch Siele andere zu dergleichen. Skagen ange⸗ 
reiget würden; hieraus aber nicht nur einer Seits eine Dienge von: 
Droceiien, nebft einer weit audfehenden incertitudine Dominiorum,, 
und beionders bei gegemmwärtig. vorfegender Wermeflung des Landes, 
und Darauf zu errichtenden Catattro, eine große Verwirrung entftes 
hen. möchte, fondern auch anderer Seits in dergleichen durch Die Kaͤn⸗ 
ge. der Zeit verbunkelterk Faͤllen ein. ſolches indiftinctes Urtheilen und 
die Damit verfnüpfte Anrechnung fo vieljähriger Hülfsgelder um des⸗ 
willen ſehr bedenklich falle, weil-gar. wohl möglich, daß viele von. 
quaeſt. Beräuferungen dero.Zeit, mit Landes: und Gutäherrlicher Ein. 


"nilligung, wie auch mit proportionirter Abnahme der Laſten gefche. 
ben, „die. darauf haltende Documenta aber verlohren gegangen und 
abhanden: gefommen;, einfolglich Wir gnaͤdigſt gerußen möchten —* 
& “ [is 


% 
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XXVII. Verordnung wegen veraͤuſerter Wauren ⸗Guͤter, vonrpz. 45. 


Policei⸗ Ordnung in dieſem Punct Landesherrlich zu beclariren, und 
wie ſich Unſere Ober⸗ und Untergerichte deshnlb in judicando: zu’ vers 
halten, zu verordnen. \ u 
Wann Wir nun diefe Uns gethane unferffänigffe Vorſtelſung 
in seife Erwegung gezogen, ünd die angeführte Umſtaͤnde begruͤndet 
gefunden: als ordrien und wollen Wir, Wr 
4) alle Pertinentien „ die von mekerſtaͤttiſchen und andern con: 
tribuablen Baurengütern , fie mögen eigenbehörig feyn oder nicht, 
dor dem Jahr 1701 verkauft worden, für Eandesordnungsmäßig mie 
Landes⸗ und reſpective Gutsherrlichen Eonfens verfauft geachtet, 
min die Käufer und deren. Erben ſchlechterdings dabei manuteni- 
nt werden, und dagegen: feine vindicationes oder Redintegrations 
Ktagen, noch Ruͤkanforderungen von: Hülfägelvern ſtatt haben ſol⸗ 
Im, womit | 
9) auch diejenigen Pertinentien begriffen: feyn: füllen‘, welche 
vor Megtem Jahr 1701 von einem Baurengut an Das andere gekom⸗ 
km, ohne daß man weis, wie,. ald welthe ſo fange für verfauft zu 
achten, bis von dem Kläger dargethan wird, daß ſolche otwa nur 
derſetzet ſind; welchenfals doch | | 
3): ein dergleichen: Verſaz auch one Ausnaßme für Landes. 
und. Gutsherrlich confirmiret gehalten. und davon die Huͤlfsgelder 
nicht: weiter hinaus als von dem: Jahr 1701. angefordert werden follen,. 
Sleichwie Wir aber durchaus nicht gemeinet: ſind, Unſere Heile 
fome Landes⸗Ordnungen hierunter zu-fchwächen,. oder weiter, als 
x6t verordneter maßen geſchehen, einzuſchraͤnken, als wollen Wir 
-4) daß in Anſehung derer Veraͤuſerungen von: Baurenguͤtern, 
fo feit dem: Jahr 1701 ohne ermeislichen Landeg » und Gutsherrlichen 
Tonſens geſchehen, die Vorſchrift derer Landes⸗Geſetze puncto an⸗ 
nullationis, wie auch: puncto der Huͤlfsgelder auf Das genaueſte be⸗ 
folget, und-folchergeftalt von Unſeren Juſtiz⸗ Collegiis die desfaͤllige 
Rebintegrationdklagen,. ohne weitlaͤuftigen Proceß, ſofort ummari- 
ter abgethan, auch — 
| u 3 | 9 
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Mum. XXVI. 
Berordmng wegen veraͤuſerter Bauren ⸗Guͤter, von 1752, 
We Simon. Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 


Souverain von Vianen und Amehden, Erb- Burggeaf zu 


Hetreht ꝛc. Fügen Hierdurch zu wiſſen, wasınaßen Uns Unſere zum 
Juſtizpftege beftelte OBergerichte unterthäntgft vorgeſtellet, daß vor 
denſelben ſeit eitiger Zeit vorſchiedene Bindicationss Klagen über. ſol⸗ 
che Perrinentien, die vor 80: bis 100 und mehr Jahren voh. conteix 


- Baden Baurenguͤtern, ohne Landes⸗-und reſpective Gutsherrlichen 
Conſens, veraͤuſert worden, anhaͤngig gemacht ſeyn; und dann zwar 
wæegen ber ohneingeſchraͤnkten generalen Vorſchrift Unferer Policei⸗ 


Ordnung, ſothane olim avulſa denen Klaͤgern, probatis probandis, 
zuzuſprechen ſich nicht: haͤtten entbrechen mögen, jedoch ſeitdeme wahr⸗ 
genommen, daß hierburch viele andere zu dergleichen. Klagen ange⸗ 


reizet würden; hieraus aber nicht nur einer Seits eine Menge von: 


en, nebft einer weit ausfehenden incertitudine Dominiorum,, 


Drei 
und beſonders bei gegemmärtig. vorfeyender Wermeflung des Landes, 


und Darauf zu errichtenden Catattro, eine große Verwirrung entſte⸗ 
hen. möchte, fondern auch anderer Seite in dergleichen durch die Cän« 


ge der Zeit verdunfelterk Gatten: ein. ſolches indiftinctes Urtheilen und: 


Die damit verfnüpfte Anrechnung fo vieljähriger Hülfsgelder um des⸗ 


willen.fehe bedenklich falle, weil gar wohl möglich, daß viele von. 


quaeft, Beräuferungen dero Zeit, mit Eanded: und Gutsherrlicher Ein. 


walligung, ‚wie auch mit proportionister Abnahme der Laſten gefche- 
ben, die. darauf haltende Documenta aber verlohren gegangen und 
Rbemden gefonmen;, einfolglic, ir gnaͤdigſt gerupen wihten, be 
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» v 


XXVIII. Verordnung wegen veraͤuſerter Bauren⸗Guͤter bonryz. 45 u 


Policei» Ordnung in dieſem Punct Landesherrlich zu declariren, und 
wie ſich Unſere Ober⸗ und Untergerichte deshnlb in judicando: zur ders 
halten, zu verordneeenn. u | 
Wann Wir nun diefe End gethane unferffänigffe Vorſtelſung 
in veife Erregung. gejogen;. ind die angeführte Umſtaͤnde begruͤndet 
gefunden: als ordnen und wollen Wir, | 
3) alle Pertinentien, die von mekerſtaͤttiſchen und andern con: 
tribuablen Baurengütern , fie mögen: eigenbehrig feyn oder nicht, 
dor dem Jahr 1701 verfauft worden, für Candesordnungsmäßig mie 
Landes = und refpective Gutöherrlichen Eonfens verfauft ‘geachtet, 
mithin die Käufer und deren. Erben fehlechterdinge dabei manutent- 
rt werden, und Dagegen: feine vindicationes oder Redintegrations⸗ 
Klagen, nach Ruͤkanforderungen von: Hülfsgeldern ſtatt Haben ſol⸗ 
len, worte u j 
a} auch diejenigen Pertinentien begriffen: feyn follen ,. welche 
vor Beagtem- Jahr 1701 von einen Baurengut an Das andere gekom⸗ 
hu, ohne daß man weis, wie, ald melthe fo fange für verfauft zu: 
achten, bis von dem Kläger dargethan wird, Daß: flche: etwa: nur. 
derſetzet ſind; melchenfald doch W 
3): ein: dergleichen Verſaz auch ohne Ausnahme für Landes 
ud Gutsherrlich confirmiret gehalten,. und davon die Huͤlfsgelder 
nicht. meiter: hinaus. ald von Dem: Jahr 1701 angefordertwerdenfollen.. - 
Gleichwie Wir aber durchaus nicht gemeinet: ſind, Unſere heile 
ſame Landes: Ordnungen hierunter zu ſchwaͤchen, oder weiter, als 
jetzt verordneter maßen geſchehen, einzuſchraͤnken, als wollen Wir 
-4) daß in Anſehung derer Veraͤuſerungen von Baurenguͤtern, 
fo feit dem Jahr 1701 ohne ermeislichen Landes » und Gutsherrlichen 
Confens geſchehen, die Vorſchrift derer Landes⸗Geſetze puncto an- 
nullationis, tie auch puncto der Hülfsgelder. auf Dad genaueſte bes 
fofget , und-foichergeftalt von Unſeren Zuftizs Collegiis die desfällige 
Redintegrationdklagen,. ohne weitlaͤuftigen Proceß fofortIummari- 
ter abgethan, and: — 
| | © 3 9 
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auf Unſerer Helden, Detmold ben 27 Januar 1752. 


AR | XVM. Beroehnung wegen peräuferter Bauten „Büter, von —* 


4) ‚pro Futuro ed ebenermaßen ſericte gehalten, und Dagegen 
außer bem in Unſerm Namen son Unferer Regierungs » Canzlei nach 
Behinben zu ertheilenden Landesherrlichen und wenn «8 Unſere Eis 
genbehoͤrige betrift) Unferer Rentkammer gutäherrlichen.Eonfens, Feis 
ne Corkrmationes pon Unfern Dbergerichtern, pielmeniger von Un⸗ 


ſern Beamten DR n Bedienten attendiret werden follen. 


Damit auch wu Ä — 

6) denen eigenmaͤchtigen Heinslihen Mllenntionen von Bauren⸗ 
guͤtern um fo mehr geſteuret werden möge, ſo fol ſowol derjenige, 
fo ſich inskuͤnftige nnterfangen wird, ohne Landes⸗und ‚Gutsherrlis 
hen Conſens einiges Pertinenz zu verkaufen, oder auch zu verfegen, 
oder fonften zu weräufern, als derjenige; an den die Veräuferung 
gefchehen, uͤber die fich ohnehin verftehende Annulliation des Con⸗ 
ractd, mit wilkuͤrlicher harter Strafe belegt werden. — 

Wornach dann Unſere fowol Ober als Untergerichte und zur 
Juſtizpflege Beitelte- Bediente nachdruͤklichſt zu Halten, wie nicht we⸗ 
iger Unſere Unterthanen fich darnach zu achsen haben, Gegeben 


um, 
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Geſinde · Ordnung/ von 7752 


ir Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur £ippe;, 
Souderain von. Bianen- und Ameyden, Erb⸗ Burggrafi zu 
Uetrecht ꝛc. Thun kund ımd- fügen hiermit zu wiſſene Nachdem einem 
jeden Hauswirth / nicht weniger an: getreuen und fleißigen Geſinde, als 
ben: umge: Leuten ſeibſt daran gelegen, Daß ſie nicht beſtaͤndig daheim, 
und: wie man zu ſagen pfleget, hinter ber Mutter Kohltopf ſitzen, 
ſondan vielmohr von Jugend anf ſich zur Arbeit gewoͤhnen und. mad: 
bei andern: in dem Hausweſen und fonftigen. Geſchaͤften fich vorteäge 
liches. ergiebet, anlernen; indeffen die Erfahrung darthut, wie ges 
meinigfid) die Kinder bei ihren: Eltern bleibe, andere: Iedige junge: 
Purſchen ader- Dirnen aber, infonderheit zur wolfeilen Zeiten, ſich 
auf ihre eigene Hand fegen,. Kammern miethen, und daſelbſt auf - 
Diefe oder jene. Meife die Zeit zubringen‘, und ihr Brod zu erwerben: 
Suchen, welches zu nichts anders als zum Verderb de gemeinen We⸗ 
ſens gereichen kan: ſo haben Wir nach deshalb gepflogener Conſul⸗ 
tation auf offenem Landtage hlerunter, wie folget, Ziel und Maaß 
zu ſetzen der Nethwendigkeit zu ſeyn erachtet. Wir ordnen und 
wollen Dvannenbet se | 
Daß eines Theis hinfuͤro en jeder von Nnſern Umterthanen: 
auf dem platten Lande; feine Kinder, ehe umd Bevor fle heirathen, 
zufor derſt wenigſtens drei Jahr Bei andern, als Gros⸗ Knecht und 
große Magd dienen; imgleichen die Handwerkleute in denen Städte 
die Ihrige auf iht · Handwerk reifen laſſen, und von Unſern: Beam · 
ten and dem Nagiſitat, ohne beſondere an Unſere Regierung: nn 
.: on | ri. 
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46° XXIL. Geſtade⸗ Ordnung, von 1752. 


richtende Arſache, ihnen die Ehe nicht ehender, bis ſie ein Zeugniß 
lbeibringen, welchergeſtalt fie ſolches gethan, und ſich dabei verhalten, 


werſchrieben oder verſtattet werde, und andern Theils denen jungen 


ledigen Leuten ohne Vorbewuſt und Bewilligung des Amts und Mas 
giſtrats ſo wenig ſich bei andern einzumiethen, als dieſen dieſelbe ein⸗ 


zunehmen erlaubet, ſondern der⸗oder Diejenige., ſo dawider handeln, 
in drei Goldß. Strafe verfallen, auch zugleich der Magiſtrat in des 
nen Städten bei Vermeidung milßitlider Strafe hierdurch angewie⸗ 
ken feyn fol, dergleichen Leute ohne Amtsſchein bei thnen nicht zu ads 
ittiren. DE EEE Zr Ger EEE —77 
II. Sollen auch diejenigen non den- Hauoͤleuten, fo dienen fon. 
aen und wollen, nicht leicht fich außer Eandes verniethen, und ein 
jeder, der außer Landes zu gehen Willens, ſolches zuforderft bei dem 
Amte, und daneben die Eeibergene bei hren Leibeigentfums- Herren 


ich melden, und deren Bewilligung gewaͤrtigen; wer ſich aber heim⸗ 


uich außer Landes vermiethet, 5 Goldfl. Strafe erlegen, oder in Erz _ 


mangelung folche mit ‘dem Leibe abverdienen. 


IH. Das Sefinde fol jederzeit auf ein ganzes Jahr von Michael | 


zu Michael, oder von Oſtern zu Offen gemiethet werden, und weis 
lei fich öfters Leute finden, welche, wenn fie fchon.an einem‘ Ort den 
Dienft zugefagt und den Miefhpfenning empfangen, dennoch Hier» 
naͤchſt fich andermärts zu permiethen Fein Bedenken tragen: fo fol 
ein folcher Ehrvergeffener Dienftbote demjenigen, dem er ich am ers 
fen vermiethet, anf fein Begehren‘ zu dienen, oder Demfelben allen 
Schaden und Koſten zu.erflatten, dem andern aber, dafern derſelbe 
von der erfien Miethung nichts gewuſt, einen vor fich zu ſtellen, 
oder gleichfals den Schaden zu entrichten ſchuldig ſeyn, und wenn er 
des Vermoͤgens nicht mare, mit dem Gefängniffe , Stellung an den 


Amtspfahl oder. ſonſten nach Befinden geſtrafet werden. — 
VUVW. Gleichergeſtalt fol ein jeder die verglichene Dienſtzeit, fals 


ge etwa durch Kraukheit dayan nicht verhindert würde, aushalten, 


„und niemand ſich unterſtehen, feinem. Herrn vor der gewöhnlichen 


Zeit 


N - 


f 
I 


— 4 en. - r»-- = Dur Fu 





—— ⸗— — — — — — 


Num. XXVM. N 


Verordnung wegen der Gemeinſchaft der Guͤter ba Se, 
leuten, von 1752 


mon Auguff + Degierender Graf und Edler DB 
Souverain don Bianen und. Ameyden, Erbr 
Uetrecht. w. Nachdem Wir vernommen, geftalt die in 
ſchaft eingeführte uhralte algemeine Gemeinſchaft der G 
nen Ehelenten, wovon niemend ohne Unterſchied des 
Amts, als allein die Ritterſchaft, eximiret iſt von einigen in Zwei⸗ 
fel gezogen wird: ſo befehlen Wir Unſrer Negierungs : Canzlei und 
Hofgericht desgleichen Droſten und Beamten, auch Magiſtraͤten 
ja denen Städten, über dieſes Principium kuͤnftighin veſt zu Halte, 
und wenn ‘durch befondere-Padta ein anderes nicht verabredet worden, 
davon in judicando wicht abzugeben, Detmold ben 17 Januar 1752 


8 ZUR. oande Ding, den rain 


MM Fals ein ober ander Dienſtbote waͤhrenben Dienſtes Ge. 
lbwenheit finden folge, feine Condition durch Heirath oder ſonſten 
wlaͤſfige Mittel zu verdeffern , fol ihn ſolches nicht authoriſiren, ſei⸗ 

aan Dienſt zu verlaſſen, fondern er fol nichts deſtoweniger ſchuldig 
fepn auszudienem, oder mit Bewillignung feines Dienſtherrn einen an⸗ 
dern tauglichen Dienſtboten an feine Stelle zu verfchaffen. . 
VM. Dahingegen ſol auch ein Hauswirth nicht befugt. ſeyn, 
En Or außer Zeit aus dem Dienfte zu jagen, es fey dent, daß: 
iges ſich nicht comapprtirem oder baeienige leiſten würde, wofuͤr 
es ſich ausgegeben und vermiethet gehabt. Alsdann es, wegen be 
ʒigter Widerſpanſtigkeit infonderheit; von dem peinlichen Gerichte auf 
gʒemendes Anſuchen noch mit. Cejbesftrafe zu belegen iſt. —— 
IX. Damit aber wegen Continuation der Dienſte alle Irrimg 
rhuͤtet bleiben moͤge, ſo ſol, fals nach Ablauß des Jahrs jemanden 
laͤnger an dem Orte zu dienen nicht: gefällig, oder der Dienſtbote dem 
Herrn nicht länger anſtaͤndig ſeyn würde‘, einen dem andern: ein vier· 
tel Jahr vor Michael oder Oſtern den: Dienſt auflündigen, ımd midri- 
genfals verbunden ſeyn, das folgende: Jahr im dem vorigen Lohn zu 
continuiren, und das Stilſchweigen von beiden Theilen ohne ferneres 
Metgeld vor eine: neue Werpfiehtung gehalten werden; ſonſten aber 
nach vorgegangener ordentlichen Auffündigumg:fol keiner wider feinen 
Millen ohne befondere Urſache aufgehalten, fondern mis dem etwa aus, 
ſtandigen Lohn: ohnweigerlich abgefertiget, auch ihm Kundſchaft ſei⸗ 
nd: Verhaltens und der. beſchehenen Aufkuͤndigung, wenn dieſeibe 
ein oder anderſeits erfolget, ohne Entgeld ertheilet werden. 


X. Im übrigen ſol das Gefinde ſeinen Dienſt, dazu es ſich be⸗ 
ffellen laſſen, und‘ was ihnen von" ihrem Herren oder: anſtatt deſſel. 
Ben: von: denen, welchen: dad: Geſag andertrauet, befohlen wird, treu— 
lich und ſeißig, auch ohne alle Widerrede verrichten, des Mäffig- 
gangs „..Saufens und Spielens ſich enthalten, ohne Vorwiſſen und 
Exlaubnifiißtes: Herrn, ſo wenig im den Feieriagen als fonften, aus. 

us De) ..—n. ww tin ‘ "und 
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0. VIE Fals ein ober ander Oienſtbote waͤhrenben Dienfted Ge⸗ 
legenheit finden: folte, feine Eondition durch Heirath oder fonften. 

zlaͤſfige Mittel zu verbeffern , fol ihn ſolches nicht authoriſiren, fei- 

nen Dienſt zu verlaffen, fondern er fol nichts deſtoweniger ſchuldig 


1 
* 


ſehn auszudienen, oder mit Bewilligung ſeines Dienſtherrn einen: an⸗ 
Derm tauglichen Dienſtboten am feine Stelle zw verſchafffen. 
VM. Dahingegen ſol auch ein Hauswirth nicht befugt. ſeyn, 
| Ei Gefinde außer Zeit aus dem Dienfte zu jagen, eB fen dent, daß: 
Abiges ſich nicht: comportiren oder dasjenige: leiſten würde, wofür 
es ſich ausgegeben und vermiethet gehabt. Alsdann ed, wegen be 


zeigter Widerſpaͤnſtigkeit infonderheit; von dem peinlichen Gerichte auf 
gyemendes Anſuchen noch mit Lejbesſtrafe zu belegen ie, 
L. Damit aber wegen Continuation der Dienſte alle Irrimg 
endet bleiben möge, ſo ſol, fals nach Ablauß des Fahre jemanden . 
laͤnger an dem Orte zu dienen nicht: gefallig, oder der Dienſtbote dem 
Herrn nicht länger anftändigfegn würde, eines Dem andern ein vier. 
tet Jahr vor Michael oder Oſtern den: Dienſt auffündigen, und widri⸗ 
genfals verbunden ſeyn, Das folgende: Jahr in dem vorigen Lohn. zu 
ebontinuiren, und das Stilſchweigen von beiden Theilen ohne ferneres 
Mietgeld vor eine: neue Verpflichtung gehalten werden; ſonſten aber 
nach vorgegangener ordentlichen Muffündigung:fol keiner wider ſeinen 
Willen ohne beſondere Urſache aufgehalten, ſondern mit dem etwa aus; 
ſtaͤndigen Lohn: ohnweigerlich abgefertiget, auch ihm Kundſchaft feis . 
nes Verhaltens und: ber. beſchehenen Aufkuͤndigung, wenn dieſeibe 
ein oder anderſeits erfolget, ohue Gutgeld ertheilet werden. 
X. Im übrigen ſol das Geſinde ſeinen Dienſt, dazu es fich bes 
ffellen Taffen ,, und‘ was ihnen von ihrem: Herren oder: anſtatt Deffel. 
Den: von: denen, welthen dad: Gefay: andertranet, befohlen wird, treu- 
U und geißig, auch ohne alle Miverrede: verrichten, des Müffie 
" gengs.. Gauıfens und: Spielend fid enthalten, one Vorwiſſen un. 
Elaubniß ihtes Herrn, ſo wenig in den Feiertagen. als ſonſten, ar 
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42 AXIX. Gefinde , Drbmug, den ıyp2: 
Kyecht und Arbeitsman, als dem Seren, auf den Fal der Contra⸗ 
dention zu entrichtenden Goldguldens, gaͤnzich abgeſchaft, ferner 
auch denen Arbeitsleuten und dem Geſinde weder. Brantewein noch 
Tohak zu fordern, oder zu reichen geſtattet werben fol. 
x. 1.0 RE Damit endlich wegen des Lohns eine Gleichheit gehalten, 
and daſſelbe eines Theils von dem Gefinde, nach eigenen Belieben, - 
N. ‚gem Beſchwer der Land: und Hauswirthſchaft nicht gefteigert, noch 
> gaders Theil demfelben wider Mecht und Billigfeit gefchmälert wer⸗ 
"De, fondern das Geſinde vor fauren Schweiß und Arbeit fich eines 
‚Billigntäßigen Lohns zu erfreuen Habe, fo iſt denen Dienſtboten nach 
— eines jeden Dienſtes, Arbeit und Verrichtung folgens 
Des zugelegt: .... Be 
EBENE 1) Sin gros Knecht bekomt jährlich zu Lohn 12 Rthl., und von 
ne Jedem Rthl. 1 mgr. zum Weinkauf. „ | 
2) Ein zweiter Knecht 10 Rthl., mithin 10 mg, Weinkauf; 
. And ein Bein Knecht 8 Rthl., und 8 mar. Weinkauf. | 
| je ““ 3) Ein Pferdejunge jährlich 4 Rthl. , und 4 mgr. Weinkauf. 
Tr, 4) Einem volftändigen. Schaͤferknecht werden zum Deputat 
U. oder Cohn 60 Stuͤk Schaafe frei Öurchgefuttert, und demſelben dat 
Iber die Koft gleich andern Geſinde, oder flatt derſelben vor ihn und 
den Hund 16 Scheffel Rokken, 10 Scheffel Gerſten und ein mager 
- Schwein jaͤhrlich gegeeen. : en 
.....5) Einer. großen Magd oder Meierſchen wird jährlich ju Cohn 
gehen 7 Rthl. und 7 mar, Weinkauf, andern Maͤgden aber 5 Xthi. 


.. 






ohn und 6 mgr. Weinkauf. 
665) Eine feine Magd befomt, wenn fieim Stande ift zu arbeic. -. 
x den, 3 Rthl., mithin 5 mar. einkauf zum erſten Miethgelbe. 
Em mehrers denen Hertfchaften abzufordern if dern Geſind⸗ 
sicht erlaubet, und woferne jemand ed ——— wuͤrde, ſol ders 
ſelbe durch das ungebührliche Fordern verwirket haben, fo viel als 
defordert worden, Denen Ders J 
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. XXIX... Befnte- Debug, nn | : 53 
HL. Als auch ia großen Midbrauch kommen, daß die 


virthe auf dem platten Lande den Knechten, anſtatt ihres Lohns, 
gewiſſe Ländereien zu beſaamen geben, dahero die Knechte das beſte 
Land ausſehen, daſſelbe ausſaugen, und die beſte Frucht zeugen, 
darnach an andere, auchſelbſt an den duͤrftigen Hauswirth wieder 
verkaufen, und dadurch in kurzen Jahren ihre Hausherren nicht we⸗ 
niger dr große Schulden verſenken, als ſich ihnen, den Di 
ten, derhaftet machen, zu geſchweigen, daß dieſelbe unterm Schein‘, 
als mern fie init dem gezeugten Getraide Handthierung treiben, oif⸗ 
ind gefährliche Parthierung zur Hand nehmen: fo fol ſolches Saͤen 
gaͤmich verboten und abgethan ſeyn, bei wilfürlicher Strafe, ſo Wir 
final gegen den Meier und: Hauswirth, als die Knechte, fo derge- 
kalt coutrahiren, Uns tollen vorbehalten haben. | 
Es Haben demnach Unſere Droften und Beamte auf dem plaf- 
ten Lande ſowol als Die Magifträte in denen Städten über diefe ers 
neuene Geſinde⸗Ordnung exact zu halten und darauf zu vigiliren, 
Beh ale Contraventiones. gebührend angezeiget und beftrafet erden. 
Öegeben auf Unferer Neſiden; Detmold Den 6 Februar 1752, - 
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72.15.96 Ai 
Brand⸗Affecurations⸗ Ordnung, von 1752, 
WMir Simon Auguſt, Megiermder Brofamd Edler Herr gar Eippe, 
I GSoverain vom Vianen und Ameyden,, Erb: Wurggraf zu 
etrecht zc. Zügen hiermit jedermaͤnniglich zu wiſſen, wasgeſtalt 

Wir au Fandesvaͤterlicher Vorſorge Nut gefundtit, eine algemeine 
Brand: Aſſecurations⸗Societaͤt in Unſerer Grafſchaft zu errichten, 
Bon. welcher, wenn in Brandſchade Auf dem platten Larde und 

in denen Staͤdten entftehet, demjenigen, der ihn erleidet, felbiger er⸗ 

—* and das dazu noͤthige Geld gemeinſchaftlich aufgebracht und 
deigetragen werden ſol, Damit Die Noth der Abgebrandten ermin⸗ 
- dert, ‚und. der algemeine Credit zugleich mit befbrbert werden möge 

Zu dem Ende Wir das Werk nach vorhero daruͤber auf offenem Land» 
Sage gepflogener Deliberation in gewiſſe Berfaffung Bringen laffen. 


Sezzen und ordnen demmad) hiermit und Kraft dieſes: 


3) Daß alle und jede Gebaͤude im Lande ohne Ausnahme, mit: 
Bin Unſere Schtöffer , Meiereien nicht weniger Kirchen, Schul: und 
Hoſpitalhaͤuſer, auch —— Site, undserimirte Höfe, ferner die 
publiquen Gebäude in denen Städten, eben fo wohl als der Bürger 
and Bauren Wohnungen, benebſt denen dazu gehörigen Pertinen⸗ 
tien, in diefe Societaͤt treten, und in eine gewiſſe Tare gebracht 
werden müflen. Wobei aber 
2) Einem jeden Eigenthümer frei bleibet , wie hoch er feine 
Gebäude in das Societaͤts⸗Cataſtrum fchreißen Jaffen wolle. Nur 
Die eenbehrige und meierftädtifche Coloni werden ausgenommen , 
weshalb Die Gutöhersen Macht Haben. follen, ben Werth zu be 
Finnen, 20 | 


3)Die 





> ’ 


* —— ey 
3) Die Tape fee mus a) ſtuksweiſz geicheßen , als 5. €. - 
das Wohnhaus. 500 Rthl., vor das hen: 300, . vor die‘ 
Scheune und Fr weiter; auch b) allemäf in a5 Rthl. aufgehen, wei 
man hiernachft air Füs der Subrepartition nehmen wird, wie ve 
Pfenninge von⸗ Ss 1, zu jedem Brandſchaden sr bezahlen. 
4) Das Eataſtrumi in denen Aemtern und Staͤdten wird vom: 
denen Obrigfeiten jeded. Orts verfertiget. Die Welichen, Schtift⸗ 
ei und Sa Exrimirte in denen Städten, und aufdem Lande, ; 
Dede bei,denen Deputirsen von deu Ritterſchaft eine, 
(ac * fie. Wegen Unferer Schloͤſſer, Domainen, ns 
nd öfpitäler toerden Mir die Rentkammer und dag. g —A 
ihe Conſiſtorium inſtruiren, um hierunter das Nothige zu verfügen, 
Nach Ablauf dreier jahren wird. das Cataſtrum renitäret , 
nat ſeher ſodann einem jenen frei, deir anjezo angegebenen Wertha 
yrerhäßei, oder zu vergerjngeren. aus die. indeter aufgeführte, 


neu Ces Ande unit eintragen zu a Jofen. 
6% Die, Societaͤt Fr den iſten ves bevorſtehenden Monats — * 
das Anfang nehmen. Und da Wir | 
7) "Dem Aufficht md. Verwaltung, denen ju Unſerer Londe 
ſchaltichen Caſſe verordnet en Directors: und Abmpinißiuateren aufgte i 
tragen: fo mürflen fämtliche Departemengs, fich bearbeiten  AAnafiesufin 
innerhalb, zwei: Dionareı a dato die Taren "alt —— einzuſen⸗ 
Den, demi das. Generale Cataſtrum dar aNe formiret, und Davon. 
en Sg ein Ereinplar unterſchriehen und beſſegelt remittiret werden!., 
‚dann fie alerens hiermit 5 a: werden, weng 
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RE EHRE PERRTSESCHHERRE AREREHE: 
SE KEL DranbFAffecueatiend Debnug , won 1752. 


let, fol dem Eigenthuͤmer die Summe, wofür ed eingegeichnet, in- 
benen'nächften 8 Wochen, von dem Tage des Brandes, ohnzertheis 
let, und.ohne die geringfte Abkürzung, als allein die von ihm, —* | 
zu entrichtende Quote, befahlet, jedoch unter genugſamer Werlichen . 
sung , daß ſolche Gelder zum wirklichen Aufbau wieder verwandt 
werden foflen, ae Ä a 
- 9) Wäre aber jemand.nicht fähig, desfals genugſame Sicher: 
beit zu geben, auch feine Obrigkeit, oder Gntsherr, für ihn zu ca⸗ 
vlixen bedenklich Hielte: fo Fan dergleichen Abgebrandter die Arbeit ver⸗ 
Dingen, die Verdingzettel von der Obrigkeit atteftiren laffen, und 
Denen Afbeitsleuten Aſſignationes an die Kaffe geben‘, welche von 
feißiger ohnweigerlich bezahlt werden füllen. GE 
ı0) Wenn ein eingezeichnetes Gebäude nicht gänzlich, ſondern 
nur zum Theil abbrennet, fo fol das Adminiſtrations. Collegium den 
Schaden entweder Durch die Obrigkeit des Orts, oder durch jemand 
aus ihren Mitteln tariven laſſen, ep dem Eigenthlimer gleichfals in- 
nerhalb 3 Wochen aus der Societaͤt verglitet wird. Lind dieſes ſo gar 
ır) Wenn gleich durch deffen Nachlaͤſſigkeit oder Berwahrlofung : 


7906 Feuer entſtanden. Es Mader nichts deſtoweniger mit genauer- 


Unterſachung wider denfelßen zu verfahren, und er: nach Befinden, 
andern zum Exempel, zu beſtrafen. en 
12) Alle Gelder, ſo jemand mach vorgefallenem Feuerſchaden aus 


dieſer Societaͤt zu gewarten haben mögte, koͤnnen auf feinerlei Art 


und Weiſe, weder wegen Schulden noch Verbrechen mit Arreſt Ges 
ſtriktet werden, fondern werben vor den Eigenthuͤmer zum wirklichen 


Anbau des abgebranten Haufe aufs und beibehalten. | 
23) &o bald der Schade beſtimmet ift, Hat dad Adminiſtrations 
Eollegium das eingefehriebene Quantum auf die Societätögenoffen ' 
“ fogleich zu reyartiren, mithin bekant zu machen, tie viel Pfenninge 
don jeden 25 Rthl. zu bezahlen. . Ze ' 


24) Wolke aber jemenh im Beitrag ſaͤumig font, “ober 
Iren ds wen I Dee Ar Dar ui Da ofen 
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XXX, Brand »Uflecurartäns + Orbnung, von 17 g2 87 


and Beamten, Magiſtraten in denen Städten, und allenfabs auch 


Unſerer Regierung, auf bloßes Anſuchen der Societaͤt, hierunter zu 


denen allerpromteſten Executions⸗ Mitteln auf der Saͤumigen Koſten 


zu ſchreiten. 
15) Wenn der Eigenthinmer das eingetragene Wohnhaus nicht 
felöften bewohnt, fo muß der Miethsman Die uote entrichten, und 


San fefbige an der Miete wieder abziehen, nicht weniger ſol der Cu⸗ 


rator, fals dad Wohnhaus in der Creditoren Hände gerathen, ohne 
Kuͤkfrage, und ohne daß es einer Claſſification bedarf, dasjenige 
Ötragen, was Davon dei entitandenem Brande jedesmal zu erlegen. 
16) Dahingegen ſollen von nun. an, alle Arten’der Brands 
Collecten in Unſerer Srafichaft gänzlich ceffiren.: Wiewol denen Abs 
xbrandten nicht-allein Die vorhin genoflene Beiſteuer aus denen Ins 


deinem: Geldern, oder amftatt deſſen Die Freiheit Bon denen gemeinen, 


Abgaben fernerhin zufließen und verftattet, fondern auch erlaubet ſeyn 

fole, dasjenige an Korn, Fourage, auch baarem Gelbe annoch an⸗ 

juehmen , was ihnen von guten Freunden und Nachbaren aus eigee 
m Bewegung zugefandt wird. Damit ndih :: 

17) Einjeder fehen möge, wie bad eingefamlete Geld angewen⸗ 

det wird: fo follen die Cataftra und Rechmmgen dev Sorietät auf 

Landtagen denen gefamten Ständen auf Begehren vorgelegt werden. 


- Und wie Wir über gegenwaͤrtiges Reglement mit Rachdruk und Ernſt 


Schalten wiſſen wollen: fo fol ſelbiges Öffentlich promulgiret, und in 
locis publicis ferner affigieet werden. Urkundlich Unſerer eigenhäns 
digen Unterfhrift und nebengedrukten Sräfl. Iufiegeld, Gegeben 
auf Unſerer Refiden; Detmold den au Februar 75%. 
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Num XXXI. 0 
Verordnung tuegen des Tobafsgeldes , von 1752. 


Sp" Simon Auguft, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souveräin von Vianen und Ameyden, Erb. Burggraf zu 
Lietrecht ꝛc. Nachdem die, zur privilegirten Tobaksfabrique verord» 
nete Commiflarii bei Uns unterthänig angetragen, daß die Vers 
pachtung des Tobaksdebits nicht weiter continuiret, fondern der Han⸗ 
- Dei wieder frei gegeben, Dahingegen aber von einer jeden Mansperfon, . 
ein sr fogenantes Tobaksgeld erlegt werden moͤgte; und Wir 
Bann fothanen Vorſchlag nach vorgepflogener Eommmnication mit 
Unſern getreuen Ständen von der Ritterfchaft und Städten gnädigft 
approbiret: ſo verordnen Wir hiermit 

ı) Doß von Oſtern diefes laufenden Jahrs an, eine jegliche 
in Unferer Grafſſchaft fich aufhaltende Mansperfon, welche das ı4te 
Jahr zuruͤk gelegt, ohne Unterſcheid, ed mögen dieſelbe des Tobaks 
rauchens ſich bedienen oder nicht, ein jaͤhrliches Tobaksgeld A 6 mar. 
halb auf Johanni und halb auf Weyhnachten ohnmeigerlich zuentrich- 
ten, und davon niemand, (feiner. fonften habenden Freiheiten und 
Immunitaͤten ohne Schaden) er fen Hoher oder Riedriger, Adel» 
oder Unadel , Geift - oder Weltlicher, Eivilsoder- Hofbedienter, 
Ober oder Unterofficier, nur die gemeine Soldaten., und die Fremde 
id Durchreifende ausgenommen , freu und immun ſeyn folle. 

ndei | | . 

2) Sind famtlihe Untertfanen , Bürger und Einwohner in 
denen Städten und auf dem platten Lande, von denen refpectine 
Droften, Beamten und Magiftraten, in ein ordentliches Berzeichnig 


zu beingen. Die Adelichen, Opifliche, Schriftfäßige und „erimirte 
| W | oo EEE " 7. 


xxxi. Verordnung Wegen be» Tobakegeldes, don 152. 's9) 


aber Baden die in ihren Dienfleri beſindliche Domeſtiken ‚beögleiher. . 
ihre Pächter ac. ſelbſt zu fpecificiren; und ſothane Defignationen ſamt 
und fonders innerhalb 14 Tagen, a die publicationis , an die Com⸗ 
miflion der Tobaksfabrique einzufenden. Und gleichtwie | 
3) Ein jeder ſchuldig iſt, das Tobaksgeld nicht nur vor fich 
felöft, fondern auch vor feine Soͤhne, Knechte und Dienſtjungens, 
ju entrichten; nicht weniger für die bei ihnen befindliche Haͤuslinge 
und Einlieger, das Halbe Jahr über, in welchem eine jede Beſchrei⸗ 
bung vorgenommen, einzuftehen: alſo bleibet Dahingegen denenfelben 
ki, das praeftandum quaeftionis ihren Dienftboten am Lohn ent . 
weder abzuziehen, oder in andere Wege firh dedfals mit ihnen zu 
vergleichen, in Anfehung derer Haͤuslinge aber fich an deren Vieh 
und Sachen zu halten, und daran zu erholen. Am übrigen 
4) Wird ein jeder Hierdurch annoch erinnert , feine Manszahl 

jeerpeit richtig anzugeben , und niemanden zu verſchweigen. Geftalt . 

dan dor eime jede verſchwiegene pflichtige Perfon 1 Rthl. Strafe er⸗ 
kt, und wenn foldyer in Geld nicht zu erhalten, der Defraudante 
mit empfindlicher Strafe belegt werden fol. Und damit niemand mit. 
der Unwiſſenheit fich entſchuldigen koͤnne: fo fol dieſe Verordnung Dfe . 
fentlich promulgiret und angefchlagen werben. Urkundlich Unſers 
Handzeichens und nebengedrukten Graͤſt Regerungs⸗VJuſiegels. 
Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold den Febr. . 
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Km. xXxxn | 
verndmng wegen deponirter Gohserichts⸗ Sin; 
von 1752 


de von einigen Unterthanen beſchwehrend angezeiget worden daß 
ohngeachtet fie Die ihnen am Gohgericht andictirte Strafen, de 
sen Eanzlei: Deereten zufolge, albier in judicio wirffich deponiret, 
und Darüber , od es bei der angefesten Strafe bleiben fotle oder nicht, 
sognofeiret würde, fie dennoch von denen Beamten. auf felche Straf: 
gelder exequiret werden wollen ; und dann einmal die Verordnung 
pro regula veft fifhet, daß; Harn dergleichen Querelen angenommen 
und Depolitio dei Strafgeider. erfant worden, ſolche auch wirklich 


gefchehen; aldann zuforderft datüber eognofeiret und folglich bis ſo 


lange mit Exigirung der Strafe Anſtand genommen werden. müſſe: 
fo haben Die Beamte ſich allerdings darnach zur richten-und in re - 
ſpectum Judieti ſuperioris, wenn ein Querulant den Depoſitions 
Schein vorzeiget, mit allem weitern Verfahren anzuſtehen. Signa- 


tum Detmold den 14 Gebr. 1752. 


oral kippiſhe Regierungs⸗ Eanzlei daſelbſt. 
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Num. XXXII. 


Verordnung wegen Annahme und Beeidigung der Amts⸗ 
Unterbedienten, von 1752. 
achdem wegen Annehmung derer Unterbedienten bei denen Aem⸗ 
tern gut gefunden und reſolviret worden, daß von nun an kein 
Unterdogt und Bauerrichter mehr von den Beamten des Orts an⸗ 
genommen ‚oder verpfſichtet, ſondern zuforderſt dieſerwegen an die 
Rensfaamer Bericht- abgeſtattet und deren Approbation daruͤber er⸗ 
farter werden folle-: ſo wird ſolches Droſten und Beamten hiermit 
jRachriche und Achtung bekant gemacht. Signatum Detmold den 
6Narz 1752.. 
nr 33 5 Staͤll Lippiſche Regierungs. Canzlei daſelbſt. 
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Rum. KRKIV,. 


Verordnumg wegen Befreiung. der Soldaten un Cleumg 
des Zobafsgeldes ‚von 1752 | 


imon Auguft , Megierender Graf und Eoler Der zur ‚Lippe. 
Souverain von Bianen und Amenden, € urggraf zu 
Uetrecht ꝛc. Weilen die Grenadier- Compagnie bei dem Lond: Bar. 
taillon unterm Gewehr und in Mondirung fichet s fo haben Wie 
auf des Kand⸗Hauptmans me Uns eingereichte unterthänigfte 
Vorſtellung reſolviret, daß die babei ſtehende Dlanfchaft von Erle: 
gung des Tobaks · Impoſts befreiet ſeyn ſolle, und dieſen dahin be. 
fehliget, des Endes einem jeden, ſo dabei ſtehet, auf Ehre und Se. 
wiſſen ein Atteftat zu ertheilen. —— Wir der zur privilegirten 








Tobaksfabrjque verqr ‚m ihter Achtung, und um 
die —— Vena —E ei Beta machen. Detmold 
den. 8 Julii 1752. 
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Derordnung wegen gerichtlicher Beſtaͤtigung der Ehepacten, 
von 1752. j 


ir Zimon Duguſt, Regierender Sraf · und Edler Herr zur Eipis, 
W "Souverain von Viauen und Ameyden, her; zu 
Venecht ꝛc. Fuͤgen hiermit zu wiſſen, wasgeſtalt zwaren die im 
Inkeer Srafſchaſe eingefuͤhrte Gemeunſchaft der, Giner unter: Ehes 
kuten , die. Ritterſchaft ausgenommen, durch beſondere Pacta zum 
Theil oder. ganz ausbeſchieden werden koͤnne, wobei es auch belaſ⸗ 
ſen wind. Wir. haben aber nach vorhergegangener Communication, 
mit Unern getreuen Staͤnden, ans bewegenden. Urſachen vor nöthig 
serunden., gfeichtuit. hiermit und Kraft Diefes geſchiehet, gnaͤdigſt zu 
frrocimen : baß funftighin alle Pacta Dotalia, ‚worin die Gemeun 
fhaft der Guͤter unter Eheleuten aufgehoben ober eingefchränfet wird, 
annoch vor vollenogener Che, und die bereitd wirklich errichtet fin, 
innerhalb drei Monaten a. data an, einer jeden Orts. Obrigkeit ober 
wenn vefpective der Bräutigam, oder die Eheleute , unmittelbar un» 
tee denen Obergerichten ſtehen, daſelbſt infinuiret, auch Darüber die 
Confirmation, oder wenigftend ein Atteftatum factae infinuationis 
ertrahiret, in Ermangelung deflen aber, fothane Pacta vor nul und 
nichtig gehalten, u in_iudicanda. dar nicht veflectiret were 
den fol. Wornach alfo jedermänniglich, in&befondere aber Unſere 
Regierungs⸗Canzlei, Hofgericht, Droften und Beamte, wie audh 
Magiftrate in denen Städten, fich genau zu achten haben. Lind da- 
mie niemand mit-der Unwiſſenheit fich entkhufdigen fanne, fo fol 
gegenwaͤrtiges Edict von denen Eanzeln abgelefen und in locis publi- 
eis affigiret werden. Gegeben auf Unſerer Reſidenz Detmold den 
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Verordaung wegen Nedurtion bei sangen Gun Baar 
m... 


Sm Ausuft ‚ egierender Graf und Edler der ur Ehppe 
= Souverain von Vianen und Ameydeh , Erb» Burggraf zu 
Uetrecht x. Nachdem Und bie umnteetbänigfie Anzeige gerheben: 
wasgeſtalt die Bazen und ha'be Bazen, zum Schaden des Com: 
. merci ſich abermals fehr häufig wieder fehen laſſen: fo verorönen 
Wir hiermit gnädigft, Daß felßige von nun an nicht hoͤher, als einen 
Butengrofchen, in Unferer Grafſchaft angenommen und wieder aus⸗ 
gegeben werben follen, Und befehlen alfo jedermänniglicyen . bei 
Strafe der Eonfifcation fich hiernach zu achten. Gegeben auf Unfen 
rer Reiben) Dermold, den 9 December 175% : 
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Num. XXXVIL, 


Gemeiner Canzlei⸗Beſcheid wegen Lieberreichung der 
.GSuppliken, von 17853. 
gyunad Hlufteifiimi Regentis Hochgräfl. Onaden gnaͤdigſt Cam 
desvaͤterlich reſolviret haben, Die Supplicara Dero Unterthanen 
iuhändig anzunehmen, und des Endes alle Montage und Freitage 
Veamittags von ıı bie ia Uhr Audienz zu erteilen: als wird folcheg 
. filichen Advocatis und Procurataribus ordinariis hierdurch bekant 
gemacht, um, wenn fie Supplicata zu übergeben Baben, fich zu bes 
merten Stunden auf biefigem Schloffe einzufinden, und ſelbige am 
Ayo af. Gunaden unterthänigit zu überreichen, oder Durch 
ie Ernten ſelbſt überreichen zu laſſen. Jezt Hochgedachten Ihro 

Oeheräfl: Gnaden wollen aber audei und befehlen ernftlih: 

ı) Das fein Supplicatum fißergeben werden fol, welches nicht 
Ion einem Advoczto aber Procufatore recepto unterfchrieben ift, 
wie daus ber Sußbferibent für den Einhalt allenfals zu repondiren hat; 

2) Doß der ſammariſche Einhalt des Supplicati neben an der 
Seite ausgedruͤkket werden ſol, und. nn 

3) Daß in uk Sachen alsdann zu ſuppliciren erlaubet 

ſeyn fol, wenn jemand durch Die Ol He mit ordnungswidrigen 

Nullitäten graviret wird; dahingegen ſich niemand außer foldem Fal 

a; ſol, in curreaten Juſtez ⸗ Sachen von dent ordentlichen 

Wege Rechtens per ſupplicationes abzuſpringen, noch auch, wenn 

jemand durch einen ordentlichen Spruch quoad punctum juris gra⸗ 

diret zu ſeyn glaubet, aufter.der ſonſtigen hergebrachten remediorum 

zu ſuppliciren, und noch vielweniger in denen Supplicatis etwas con- 

tra acta zu ſchreiben, bei Vermeidung nachdruͤklicher Ahndung. Wor⸗ 

nach ſich alſo ſaͤmtliche Advocati und Procuratores zu achten! haben. 

Publicstum Detmold den us Jannar 17553. 

a Graͤfl, £ippifche Regierungs : Canzleil daſelbſt. 

Zmpcier Thell 3 Bm 


- 
- 


0% 
L : e . . 























5.7 a J Rum; xxxvm. 
Verordnung wegen der Wegebeſſerungen, von 1753, . 


achdem auf legt abgebaltenem Landtage Beſchwerden ‚geführet 

I% worden, daß die heilſame Berordnungen wegen Neparation 
der Wege ger ſchlecht befolget würden; und dam illuſtriſſimi Re- 
- gentis Hochgrafl. Gnaden folches nicht nur misfällig vernommen, 
- fondern auch) durch gefchärfte Befehle Darunter zu:remediren gnaͤdigſt 
perfprochen: fo wird hohen Namens und auf fpecialen gnaͤdigſten 
Befehl Vorhochgedacht Sr. Hocharäfl: Gnaden Droften und Bes 
amten auf dem Lande, wie auch Buͤrgermeiſter und Raͤthen in denen 
Städten, hiermit nachdrüklich aufgegeben , befſer als geſchehen, dis 
Verordnungen vom 7 Yan. 1748 und 22 May 1749 zu befolgen, 
mithin bei jeßiger bequemen Saifon mit allem Fleis die Veranſtal⸗ 
tung vorzukehren, damit bie fehlimmen und unbrauchbar geworde; 
nen Wege und Straßen ihres Diſtricts ohne Anſtand veparıret und 
in brauchbaren Stand gefest, auch dabei, fo viel immer möglich, 
conferviret werden. - Wornach diefelbe bei Vermeidung fchwerer Un⸗ 
gu alt zu richten mwiffen werden, -Sigostum Detmold den 
22 } 1753. | * rn ..® . + ‚ 
BGrbraͤßl. Lippiſche Regierungs⸗Canpei daſckoſt. 


i. .. 





_ u = Gr 9 


NR —— 
Num. XXXIK, 2 > “ 


BVerordmung wegen der Michi» Diatten, von 1753- 


achdem des. Hochgebornen unferd Regierenden gnädigften Grafen 

M ud Herrn Hochgräfl. Gnaden ernftlicher Wille und Meynung 
iſt daß sum Beſten Dero Unterthanen alle und jede Mülllers in dies 
fr Grafſchaft, ohne Ausnahme, Feine andere Mahl⸗Matten ges 
brauchen follen, als welche mit der Lippifchen Roſe bei hiefigem Amt⸗ 
mm Lucan geftempelt oder gezeichnet worden, auch deshalb bereit® 
unterm April jüngft gemeffenen Befehl ergehen laffen , gleichwol ei 
oder ander ſich mit der Unwiſſenheit entfchuldigen mögte: fo wird 
NYamens Vorhochgedacht Sr. Hochgraͤfl. Gnaden und auf Derb 
hecial guäpigften Befehl hiermit zu jedermand Nachricht auch oͤffent⸗ 
lich Gefant gemacht, daß ein jeder Müller, welcher ſich einer andern 
als auf obbemeldte Art neu geftempelter Mahl: Matten bedienen 


wird, in 10 Goldfl, Strafe verfallen feyn , und davon der Fiſcus 


die Halbſcheid, der Angeber aber die andere Halbfcheid haben fol. 
Wornach fih alfo ein jeder ju richten. Signatum Detmold den 6 


Junii 1753. \ 
—SGraͤfl. Eippifche Regierungss Eanzlei daſelbſt. 
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Naum. XL" 


Verordnimng wegen Beherbergens ficmder Juden, von 1753. 
Syrmas auf Hluftriffimi Regentis Hochgraͤſt. Gnaden fpecialen 


gnaͤdigſten Befehl denen Vorftehern der Judenſchaft hieſiger 


Grafſchaft in Cancellaria ernſtlich bedeutet worden, der ſaͤmilichen 
Judenſchaft in Denen Synagogen oͤffentlich bekant zu machen, daß 
ich fernerhin kein Jude bei ohnfehlbarem Verluſt ſeines Geleites un⸗ 

terfiehen ſolle, einen fremden oder unbegleiteten Juden laͤnger als 


dreimal 24 Stunden im Hauſe zu haben oder zu beherbergen, mp» 


‚ferne fie aber ja Urſachen Hätten., einen folchen Juden länger zu bes- 


balten, folches der Negierung anzuzeigen und dazu Erlaubnis zu 


: Bitten © So wird folches hiermit Droften und Beamten zu N. 


‚(Bürgermeifter und Rath zu N.) des Endes nachrichtlich wiſſend 


‚gemacht, um mit Fleis darauf zu vigiliren und die Contraventienes 
 einzuberichten.- Wornach fich diefelbe zu achten. Signatum Detmold 
‚ben 24. Juli 1753- I 


I, 


WExhl. Lippe Regierungẽ- Camulei Bafis 
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Verordnung · wegen der Soldaten Commandos, von. 1753 
emnach Wir gnädigft refofoiret , daß Fünftighin fein Comman- 
do von Unſerer Miliz ausgehen, noch auch von Unſern Be— 
anten und Unterthanen refpettirer werden fol, wenn es nicht mit ei⸗ 
ne Ordre vom Uns oder Unſern Obergerichtern verfehen iſt: als 
befehlen Mir Unferer nachgeſezten Regierungs⸗ Tanzlei hierdurch 
gnädigft , ſothane Unſere Willens⸗Meynung an ſaͤmtliche Unſere 
Bemter zur Wiſſenſchaft und Nachachtung per Circulare bekant zu 
machen wie nichtweniger dieſe Reſolution dem Major "Wenzel abe 
KHriftlich zu communiciren. Detmold den 30 October 1733. 
| Sitnmon Auguſt, Regierender Graf zur Lippe 











Rum. XLII. B 
Verdrdnung wegen der Heirathen der Soldaten, von 1754. 
Garen die Anzeige gefchehen ; geftalten denen Soldaten von hie. 

figem Eonitingent, wenn fie fi verheirathen, von denen Bes 
amten, ohne vorgezeigten Eonfend s Schein ded commanbdirenden Die 
cier& , Ehezettels ertheilt werben, daraus aber allerlei inconvenientien 
enrflehen : fo wird auf. Illuſtriſſimi Regentis Hochgraͤfl. Gnaden 
cialen gnaͤdigſten Befehl Droſten und Beamten hiermit nachdrüßlich 
aufgegeben, denen Soldaten Des Crais⸗ Contingents hinfuͤhro nicht 
ehender Shegetiel zu ertheilen, oder Eheverſchreibungen für ſie zu 
richten, 5is fie ven Conſens · Schein zur Heirath von ihrem Officier 
porgezeiget. Wornach ſich dieſelbe genau zu achten. Signatarhı 


Deime iv Dan a Januor 1254: mr ana. are nie 
TE äh. Eippikhe @tegernngd: Ehrzfe Dal 
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| Rum. XL.M. Ä | 
Berordneng wegen Abſtechung der Erde. won ‚den. gemeinen 

‚und Feldwegen, von 1754, .. en 
5) Pagani Nuftriffimi Regentis Hocaräfl. Gnaden misfällig ver⸗ 
nommen, geßalten der Policei Ordnung Tit, 28. und denen 
hiernaͤchſt mehrmalen ergangenen Landesherrlichen Edicten zuwider, 


diele Unterthanen ſich unterſiehen, an verſchiedenen Orten die Erde 


ſowol von gemeinen als Feldwegen abzuſtechen, auch wol gar. tiefe 
- Löcher auszugraben, um das Exdreich auf ihre Ländereien zu fahren, 

mithin Die Wege Dadurch verderben und beengen : ſo wird Namens 
Vorhochgedacht Sr. Hochgraͤfl. Gnaden Droſten und Beamten auf 
dem Lande, wie auch Buͤrgermeiſter und Raͤthen in Denen Städten 
Hierdurch alles Ernftes anbefohlen, dahin zu fehen, Daß alles , was bie» 
hero darunter gefchehen, nicht nur wiederum abgefkelt, fondern auch Ders 

gleichen hinfuͤhro nicht weiter gefchehe, Diedamieder vorgehende Exceflus 
aber zur Wruge gebracht werden, da dann die Erceffiften jedesmal mit 
3 Goldfl. oder nach Befinden mit: Leibesftrafe, belegt werden follen. 


Wornach Diefelbe zu achten, Siguatum Detmold den 29 Jan. 1754. 


Graͤfl. Eippifche Negierungs : Eanziei daſelbſt. 











Num. KLIV . I — 


Verordnung wegen Verſchreibung der Güter an Soldaten, 
| | von 1755, | 
Spqasoem Muftriffimi Regentis Hochgräfl. Gnaden gnaͤdigſt heps 

ordnet, daß fünftiehin ſo wenig den Anerben derer Hoͤfe, ag 
— jemand, welcher in ein«oder auslaͤndiſchen Kriegespienften 


& Befindet, die Güter verfihrieben werden ſotlen wenn fie niche aus 
"und | 


fordert ihren Abſchied vordezeiget: fo wird fohhes Dvdikeir 
—— Pie See macht, mr fich bei dergleichen Vor⸗ 
faͤlen darnach u tihten An Detmold den 21 Febr. 1754. 
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xBerordnung wegen der. Diahls Diatten, von 1753- 


Sfyehen des ‚Soochgesornen unferd Regierenden anädigften Grafen 
„IE md Herrn Hochgreäfl. Gnaben ernftlicher Wille und Meynung 
iſt, daß zum Beſten Dero Unterthanen alle und jede Müllers in dies 
fer Grafſchaft, ohne Ausnahme , Feine andere Mahl: Matten ges 
Brauchen follen, als welche mit der Lippifchen Roſe bei Hiefigem Amt⸗ 
man Lucan geitempelt oder geseichnet worden, auch deshalb bereit® 
unterm April jüngft gemeffenen. Befehl ergehen laffen , gleichwol ein 
oder ander fich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen mögte: fo wirb 
Namens Vorhochgedacht Sr. Hochgräfl. Gnaden und auf Derb 
fpecial guädigften Befehl hiermit zu jedermans Nachricht auch öffent: 
lich bekant gemacht, daß ein jeder Müller, welcher fich einer andern 
als auf obbemeldte Art neu aeftempelter Mahl: Matten bedienen 
wird, in 10 Goldfl, Strafe verfallen feyn , und davon der Fifa 
die Halbſcheid, der Angeber aber die andere Halbicheid Haben fol. 
Wornach ſich alfo ein jeder zu richten. Signatum Detmold den 6 


Junii 1753. 
- .. Beäfl, Eippifche Regierungss Eanzlei daſelbſt. 
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3. XXV. Verordu. mögen bes. @ihens Bolies, von 1754. 
Holhze, es ſtehe daſſelbe an mas Orte es tolle, eigenmaͤchtig "einen 
Baum zu fällen, unter was Vorwand auch daffelbe gefchehen mögte, 
fondern ein jeder, der zu feinen Norhwendigkeit, und vornehmlich zu 
Erhaltung der Gebäude Davon etwas gebrauchen muͤſte, oder auch 
jemand anders zu eben ſolchem Gehrauche uͤherlaſſen wolte, folches 

bei jeden Orts Beamten, und die Eigenbehoͤrige auch zugleich bei ih⸗ 
sen Gutsherren anzuzeigen, und dazu die Erlaubnis nachzuſuchen, 
weniger nicht daruͤber einen gutöherrlichen Schein juvor bei dem Am; 
te zu produciren ſchuldig ſeyn, derjenige aber, fo dawider handelt-, 
jedesmal nachdtuͤllich, nachdem die ohne Erlaubnis gefaͤllete Eiche be⸗ 
ſchaffen, mit 10 und mehr Goldgulden am Gohgericht beftrafet wer⸗ 
den fol; wobei Wir gleichwohl zu denen Gutsherren Uns — 
verſehen, daß fie die nachgeſuchte Bewilligung ohne beſondere erheb: 
liche Urſache nicht verſagen, noch ſelbige denen Unterthanen beſchwer⸗ 
lich machen, ſondern ihnen den beſagten Schein ohne langwierigen 

Aufenthalt und ohne Entgeld ertheilen; geſtalt dann auch Unſern 
Droſten und Beamten hierdurch aufgegeben wird, daß fie die ange⸗ 
zeigten Urſachen nicht nur wohl eraminiren, und ſodann nach Befin⸗ 
den, auch reſpective eingehaͤndigtem gutsherrlichen Scheine auf bie 
Anzahl der Bäume gleichfals einen ſchriftlichen Schein ohnentgeltlich 


ausgeben, fondern auch ob.der vorgegebene Gebrauch wirklich erfols 


- get, fich erfundigen,, forthin die ihnen nachgefezte Amtsdienere, Has 


tervoͤgte und Bauerrichtere fogleih nach Publication diefes ernſtlich 


anweiſen, auf die Verbrechere fleißige Acht zu haben, diefelben fofort 
Beim Amte zum Bruch: Megifter einzubringen und darunter bei nad)» 
brüfficher Geldſtrafe und Verluſt ihres Dienftes nichts verheelen, 
noch fonften auf einigerlei Weiſe hierunter mit jemanden zu connivi⸗ 
ven. Wornach fich alfo ein jeder zu achten und für Schaden zu His 
ten dat, Gegeben auflinferer Refidenz Detmold den 14 Octob. 1754. 
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Rum. XLVI. 


 Berosung wegen des Nafſchen num —R 
von 17354.2 


Dermag Muri Regehtis Hochgraͤf Gnaden nielãli get 
nommen, daß wider den vorhin ergangenen Poͤnal⸗Verbot 
md deſſen ohngeachtet öfter in denen Kruͤgen und fonften, ohne vor⸗ 
ber dazu erhaltene Erlaubnis, Sachen‘ zum Verſchießen. aufgeſezt 
vwerden, und dann Hochgedachte Ihro Hochgräfl. Gnaden über er⸗ 
wehnten Verbot ſtricte gehalten , mithin ſowol diejenige, fo das 
Auffegen thun, als weiche darum mitſchießen, beſtrafet wiſſen wol 
kr: fo wird auf ſpecialen gnäpigiten Befehl der Regierungsrath 
and Kandgohgraf Topp hierdurch committiret, bei denen abzuhalten⸗ 
den Gohgerichten mit Fleis darnach zu forfayen ‚ ob jemand derglei⸗ 
chen Aufſehen oder Schießen gethan, and. diejenigen, To deſſen uͤber⸗ 
führer werden, zu beſtrafen ober nach Befinden zu denunciiren, an⸗ 
bei denen Beamten anzudeuten, daß fie folcherler Erceſſe kuͤnftighin 
gieichfals fleißig und oßnnachläflig einwiugen ſolen | Signum 
Dune den 29 Duke. 734 
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Pu: XLVM | — 
Berordnung wegen der: Braud⸗ Aſſecurations · Socittaͤt, 
W or SE 
Hr" Simon Auguſt, Negierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
| Soyverain von Vianen und Ameyden, Erbs Burgaraf zu 
Netrecht ꝛc. Demnach Wir bei der.in.anno 1758 nach vorheto dar⸗ 
über auf offenem Kandtage gepflogener Deliberation aus Landesvaͤ⸗ 
eerlisher. Borſorge vorgenommenen Errichtung einer algemeinen 
rand.: Affecurationd: Socierät in Unſerer Graffihaft , in dem des= 
Ä * ſub dato. den 11 Febr. 1752 publicirten Reglement unter andern - 
nädigft verordnet Haben, daß das Societaͤts Eataftrum nach Ab⸗ 
Auf dreier Jahre, revidiret werden, mithin fodann-einem jeden frei ſte⸗ 
en folle,. weniger nicht den vorhin angegebenen Werth feiner Gebaͤu⸗ 
de zu erhoͤhen oder ju verringern, als auch die indeſſen aufgeführte, 
neue Gebäude mit eintragen zu: laſſen ; und dann ſolche drei Fahre 
sunmehro: wirklich: verfloſſen: als fügen Wir folches hiermit maͤnnig⸗ 
lich zu wiſſen, und wollen gnädigft, daß. ... 

1) Ein jeder fich forderfamit bei. dem im vbaligezogenem Regie, 
ment ihm angewieſenen Departement, als Die Abeliche, Schriftfäßige 
und andere Erimirte in’ denen Stadten und Auf dem Eande bei denen 
Deputirten von der Nitterfchaft, die Bürger in denen Städten bei 
denen Magiftraten ihres Orts, und. die Unterthanen in denen Aem⸗ 
tern. bei ihren Beamten ich in dem von dieſen hnen zu praͤfigirenden 
"Fermino. melden, und den Werth ſowol feiner vorhin bereits taxir⸗ 
ten Gebäude von neuem, als auch vom denen Indeflen aufgeführten 
Gebäuden, angeben und einfchreiben laffen folle. Wobeidoh 
. 2) Einem jeden Eigenthumer (und ſo viel die Eigenfehrige 
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xLvn. B rordn. wegen der Brand = Ufecurar, ASocinäe, von 1755. 0 


und. Meiedſtaͤiſche Betrift, Denen Sutchetxen) Nochmols bei 
entweder bei der vorigen Taxe zu bleiben, oder ſolche zu derhoͤhen oder 
zn verringern, wann nur Dad Quantum allemal in 25 Rthl. aufgehet. 

"3) Fatsanchein ana rerfich in dem beftimten Termino nicht 
‚melden mürde, fo fol Die von ıhm vorhin angegebene Taxa eo ipfo pro 
comauuata vnd al“s Don neuem angegeben, Yeheltenuud wieder ein 

geſchrieben werden. Wegen der inzwiſchen aufgeführten neuen Ge. 
— —— werden anf ſolchen Fal, wenn fh der Tigenchuͤmer 
micht · meidet, obbenanse, Departement hiermit amehordiret; Ge Tape 
ex officio zu verfertigen. , 

) Sothane Departements hoben auch ſolchemnach die Tarık 
in Zeit won. ge Wochen an die zu Unſerer landſchaftlichen Caſſe vers 
ordnete ‚und. Adasniftratgees. ia dupta einzuſenden/ damit 
das as Beneral Soeietaͤts/ Cataſtrum⸗forderſani forıhicet: wer⸗ 
den könne; wie Wir Damm auch des Endes wegen Unter Schloͤſſet 
und Domaine, wie auch Kirchen, Schulen und geiſelichen Eebins 








den, an Unſere Rentkammer und geifliches Confkortum das Noihigt J 


haben gelangen laſſen. 

5) Sollen die nenn Taren derer Gebaͤuden don dem Augen⸗ 
St an, da fie von Desen Eigenthuͤnern hei denen obbemerkern Dos 
partements angegebeii und eingefcheiehen erden, fofort geftin; Ders 
geftalten, daß, wenn auch por gänzlicher Berichtigung des neuen 
Cataftri fih ein Brand» llnglüfsfal ereignete, auf fülche angegebene 
neue Zaren reflectiret und ſie zum Grande geleget werden follenz ıf6 
— aber feine neue Tan. angegeben WOrdENN, bleibt es bei der 

nf, 
ws) Uebrigens beſtaͤtigen Wir nochmals oftberührtes Hehe: Dies 
glemient vom 11. Gebr. 1752 in alten, Puncten, und wollen felbigem 
auf das genaueite nachgeiebet wiſſen. -Urfundlich Unſrer eigenhaͤn⸗ 
digen Unterſchrift und’ beigedruften Graͤft. Megierungs » Inſiegels 
Gegeben auf Unferm Schloß Varenhoiz den s5-Fund 17 > | 


2 | ” ® a Vom. | 


127: XLV. Verordn. wegen bes Eichen⸗ Holzes, von 1754. 


Holze, ed ſtehe daſſelbe an was Orte es wolle, eigenmaͤchtig "ei 
Baum zu fällen, unter was Vorwand auch daſſelbe geſchehen moͤgte, 
ſondern ein jeder, der zu feines Nothwendigkeit,/ und vornehmlich zu 
Erhaltung der Gebäude Davon etwas gebrauchen müfte, oder auch 
jemand anders zu eben ſolchem Gebrauche uͤherlaſſen wolte, folches 
‚ Bei jeden Orts Beamten, und Die Eigenbehoͤrige auch zugleich bei ih⸗ 
ken Gutöherren anzuzeigen, und dazu Die Erlaubnis nachzuſuchen, 
weniger nicht Darüber einen gutöherrlichen Schein juvor bei dem Am: 
te zu produciren ſchuldig ſeyn, derjenige aber, fo dawider handelt‘, 
jedesmal nachdtuͤklich, nachdem die ohne Erlaubnis gefaͤllete Eiche be⸗ 
fchaffen , mit 10 und mehr Goldgulden am Gohgericht beſtrafet wer» 
ben jol; wobei Wir gleichwohl zu denen Gutöherren Uns gnaͤdigß 
derfeßen , daß fie die nachgefuchte Bewilligung ohne befondere er 
liche Urfache nicht verfagen, noch felbige denen Untertanen beſchwer⸗ 
lich machen, fondern ihnen ‚den befagten Schein ohne langwierigen 
Aufenthalt und ohne Entgeld ertheilen; geftalt dann auch Unſern 
Droften und Beamter hierdurch aufgegeben wird, daß fie die anges 
zeigten Urſachen nicht nur wohl eraminiren, und ſodann nach Befln« 
den, auch refpective eingehänoigtem gutäherrlichen Scheine auf bie 
Anzahl der Bäume gleichfals einen fchriftlichen Schein ohnentgeltlich 
ausgeben, fondern auch) ob der vorgegebene Gebrauch wirklich erfol⸗ 
get, ſich erkundigen, forthin die ihnen nachgeſezte Amtsdienere, Un⸗ 
tervoͤgte und Bauerrichtere ſogleich nach Publication dieſes aen j 
anweiſen, auf die Verbrechere fleißige Acht zu haben, dieſelben ſofo 
beim Amte zum Bruch⸗Regiſter einzubringen und darunter bei nach⸗ 
druͤtlicher Geldſtrafe und Verluſt ihres Dienſtes nichts verheelen ; 
noch ſonſten auf einigerlei Weiſe hierunter mit jemanden Zu connivi 
ten. Wornach ſich alſo ein jeder zu achten und für Schaden zu Hfts 
ten hat. Gegeben auflinferer Refidenz Detmold den 14 Octob. 1754." 
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Nm RER, 

Berordnung wegen des Samlens der Fruͤch 
| u Fe, von 17953. ; 
De hei nunmehro augegaagener Korn⸗Erndte noͤthig ſeyn wil, 

gleich in, anno 1750 geſchehen, dem Stehlen der Kornfrüchte 

in hiefiger Gelomarf und. Herrichaftlichen Meierei? Laͤndereien durch 
geſchaͤrfte Pönal ı Veroxdnung Einhalt zu ihun; und dann geiches 
Stehlen unter dem -Prätert des Tamlens ˖und Nachleſens auf denen 


Feldern mehrentheils zu gefcheßen pfleget x. fo.wird auf fpecialen 
digſten Befehl Hluftriffimi Regentis Mochgräfl. Gnaden bie vo 


te anf dem 






24 —Xä 


1753- un mud von nd Sal 
Graͤſt. Eippifche zur Regierung verordnete Eongker. .. 
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Ram I. 


g: team. Der in ansneärtigen. Be 
ſtehenden Unterthanen, won 1755. 


‚each in denen von Mufteiffini Regentis Hochgraͤfl Po. 


it 





ben Vorfahren aus der Regierung von Zeit zu Zeit erlaͤſſe⸗ 
nen — nahdrüflichft verordnet it, Daß memand, der im 


ſtehet, auf einen Meierhof oder andere 





auswaͤntigen 
Staͤtte, oder um —* Unterthanen in hieſiger Grafſchaft ange⸗ 












werden fol; md dann Celliſimi Regentis Hochgroͤfl. Gna⸗ 
5* gefunden, dieſe Verordnung zu erneuern: als wird auf 

deroſelben gnädigften. ſpecialen Befehl Droften und Beamten: 
hiermit alles Ernſtes anbefehlen, ſich auf dad genaueſte darnach zn 
achten, und kiucftighin niemand, Der in auswaͤrtigen Kriegeödienften 
engagirrt iR, uf eine Seätte, oder zum ſeßhaften Unterthanen an⸗ 
zumehmen. Und gleichwie auch nah der Vorſchrift obangezogener 
Verordnung derjenige Meier oder feßhafter Unterthan, welcher waͤh⸗ 
rend feinem Meierſtand Kriegesvienfte annimt, eo ipfo feines Hofes 





oder Stätte verluftigt wird : ale Haben Dreften und Beamte auch 


Gienauf Acht zu geben, und wenn dergleichen Vorfal ſich ereignet, 
Davon zu noͤthiger Berflgung ohnverweilt zu berichten. Signatum 
Detmplb din. ı9 Sept. 1755 - | 


Sraͤfl. Lippiſche Hegierungs- Tape daſelbſt. 
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on EEE Su Num LI. \ 
Verordnung wegen der Advocaten und Procurateren, 


* 


ir Simson Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Libpe 
> Souperain von Vianen und Amenden , —S * 
Betrecht x; Nachdem Wir misfaͤllig wahrgenommen, daß die 
Zahl derer Advocaten und Procuratoren an Unfern Obergerichtern 
ſich eine Zeither Fehr vermehret, und Wir dahero gnaͤdigſt refolvirer fi 
- nach dem töblichen Borgang Unferer Wohlſeligen Vorfahren darun.. 
ter einen gewiſſen numerum. feft zu fegen: als wollen und erdnen 
Wir hiermit, daß zwar die jeßigg recipirte Advocati und Procu- 
rstores Bleiben, kuͤnftighin aber bei deren Abgang nicht. mehr als 
jwölf Advocati und ſechs Procuratores ſeyn und recipiret wers 
den follen. Wornach Unſere Obergerichter fich zu achten haben. 
Urkundlich Unfeer eigenhaͤndigen Unterſchrift. Gegeben Detmold 
den 10 December 1755. | | . 
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Num. un 


ir Simon Ayguß, Regierender Graf und’ Edler Herr zur. Lipge, 

W —— Vianen und —— ——— u 
Uetrecht ꝛc. Demnach es bishero hulf dem platten Lande in Unſerer 
Fraffchaft an einer Feuer⸗Ordnung ermamgels-hatz: bie. Erfahrung. 
Aber gezeiget, geftalten Die mehrſten Feuersbruͤnſte auf ſothanem pfate 
. ten Lande, nicht nur von bloßer Verwahrloſung des Feuers md Um 
ahtfanfeit derer, Hausleute entffchen , ſonderg. d- wegen erman⸗ 
gender Eöfehungs.- Inſtrumenten und. andern nöthigen : Anfaiten: 


ne zu dſchen find, unR ar die Öchänpe, .werinuen dag 


uer ausgefommen, gemeiniglich völlig im Rauch aufgehen, auch 
Dadurch ganze Nachbarſchaften in die äuferfte Gefahr geſezt wernen: 


Als Haben Wir, nad) veifer auf dem vorlegteren Fandtage harjiber ger: 


pflogenen Deliberotion „ Diefem Uebel, durch eine zulängliche indes; 
nen fätlihen Flecken, ‚Dörfern und. Bauerſchaften Unſerer Graf⸗ 
ſchaft zu beachtende Feuer⸗Ordnung nachdrüflich abzuheifen, um ſo 


mihr noͤthig gefunden, damit nicht Unſere getreue Unferthauen durch 


anderer ſtraͤfliche Sorgloſigkeit mit alzuvielen Beiträgen, zu Wieders 
auferbauung derer abgebranten —3— beſchweret werden moͤgen. 
Solchemnach wollen Wir, und verordnen hierdurch und Kraft dies 

ſes, wie folget: 


1) Werden alle und jede Unſere Unterthanen, vornehmlich die 


Hauswirthe und Hausfvauen ernſtlich erinnert und befehliget, mit 


Feuer und Licht vorfichtig umzugehen‘, und wie jederzeit, alſo ins⸗ 
befondere des Abende bei dem Schlafengehen, gehoͤriger Orten fleißig 
zuzuſehen, ob Feuer und Licht wohl. vertvahret feyn, nicht weniger 


® f} ⸗ 
u — “ 


5 Feuer + Ordnung für das platte. Land, von 1756, . 





auch ihre Ofens, Bakofens, Braupfannen, Dahren Sämirde | 











EL > Ze GE 
Num XL, 
Betordnimg wegen des Samlens der Früchte anf dem 


0 vRFelde, von 1755. 
Na bei nunmehro angegangener Korn⸗Erndte ubthig ſeyn wil FR 
aleich in,anno 1750 gefchehen, dem Stehlen der Kornfrichte 
in Biefigee Feldmark und Herrichaftlichen Meterei’ Ländereien durch 
geſchaͤrfte Pönal : Verordnung Einhait zu ihn ; und dann giches: 
Stehlen unter dem Prätept des Samlens ˖ und Nachleſens auf. denen 
Feldern mehrentheils zu geſchehen pfleget x. fo wird auf ſpecialen gndg: 
Digften Befehl Hluftriffimi Regentis Hocheräfl. Sinaden die voriiiik. 
dieſerhalb ergangene Verordnung hiermit anhere twiederhofet , mil. .. 
Bin nicht nur erwehntes Nachleſen und Samlen zwiſchen denen. Ode 
fen und ſonſten nochmals bei wilkurlicher Keihesſtrafe ales Eines 
verboten, ſondern anch zugleich hekant gewocht, daß dieſenigen, fo 
ſich gar erkuͤhnen werden, Kornfruͤchte in denen Feldern zu fichten, 
im Befretungsfal, oder wenn fie deſſen hernach überführer werden, 
mut Karrenſchieben, Zuchthaus oder anderer harter Leibesſtrafe ohn 
ausbleiblich follen belegt. weiden.. Wornach ſich alfo ein jeder zu rich⸗ 
ten und vor Strafe zu hüten hat, Signatum Detmold den 26 IAnlii 
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Seuer s Ordnung für das platte Land, von 1756, . ' 

ir Simon Auguſt, Regierender. Graf und Edler Herr zur. Lippe, 
W Sonverain * Vianen und Ameyden‘? Erd: Burggraf iu 
Uetrecht ıc,. Denmach es bishero hulf Dem platten Lande in Linferer 


Graffchaft an einer Feuer⸗Ordnung ermangele-Bat,: bie. Erfahrung 


aber gejeiget, geftalten Die. mehrſten Feuersbruͤnſie auf ſothanen piate 
ten Eande, nicht nur von bloßer Verwahrloſung des Feuerg umd Um 

achtfamfeit derer, Hausleute entſtehen ſondern auch wegen erman⸗ 
geinder Loͤſchungs⸗ Inſtrumenten und. andern nothigen Anſialten 
ſwerlich zu ſoſchen find, un dahero die Geboͤnde werincen dad 
Feuer ausgekommen, gemeiniglich völlig im Rauch aufgehen, auch- 
Dadurch ganze Nachbarſchaften in die äuferfte Gefahr gefezt werden: 
als Haben Wir, nad) veifer auf dem vorlezteren Landtage darjiber ger 


Noghen Deliberation, dieſem Uebel, durch eine zulängkihe in be⸗ 


nen faͤmtlichen Flecken, ‚Dörfern und Bauerſchaften Unſerer Graf⸗ 


ſchaft zu beachtende Feiier- Ordnung nachdruͤklich abzugelfen, um fo: 
nmiehr noͤthig gefunden, damit nicht Unſere getrene Unferrhanen Durch 


anderer fräfliche Sorglofigfeit mit a rägen, zu Wieders 
auferbauung derer abgebranten Häufer, befchweret werden mögen, 
Solchemnach welten Wir, und verordnen hierdurch und Kraft dies 
fed, wie folget: 
») Werden alle und jede Unſere Unterthanen, vornehmlich die 

— und Hausfeauen ernſtlich erinnert und befehliget, mit 

euer und Eicht vorfichtig umzugehen‘, und mie jederzeit, alſo ins⸗ 
befondere des Abends bei dem Schiafengehen, gehoͤriger Ortn eißig 
zuzuſehen, 05 Feuer und Eiche wohl. verwahret feyn, nicht weniger 
auch ihre Ofens, Bakofens, Braupfannen, Dahren, ——— 
um “ = And 


u “ 











EI. Faree’s Ocdlug kr das platte Jonb,- don Pig. . Rz 


Feners- Gefahr zu beſorgen ſeyn möge, da widrigenfal, forot der 
Bauherr als der Maurer wilflulich geſtrafet werden, und lezterer 
noch dabei ſchuldig ſeyn fol, Dad: gefaͤhrlich Gebauete umſonſt abrn 
aͤndern. en WW on ‚ . . oa 
Inabeſondere ſolten bie Bakofens nicht, wie oͤfters geſchiehet, 
‚ist die Han doͤdyer angeleget werden, noch auch die Schornſteine 





Dach une wenigſtens eine Elle über daſſelbe hinausgefuͤhret, ande 
dergeſtalt männlich gebauet werden, damit der Schornſteinfeger al⸗ 
Amahaiben' bis oben hinaus kommen und der Ruß ſich nicht fo leicht 
anſeren und anzuͤnden Emmen — 
io) Damit uun dieſen Verordningen deſto genauer. nachgelebet 
und alle Feuers⸗Gefahr, fo viel möglich vermieden werde, ſo ſolſer 
Wi jedee Bauerſchaft zwei, und in jedem’ Flecken vier‘ Feuerherre 
beſtellet und- darauf beeidiget werden, daß ſie nicht nur uͤberhaupt 
alle Verwahrloſung des Feuers, ſo viel moͤglich und an ihnen lieget. 
derhuten, fordern auch beſonders auf die Feſthaltung vorſtehender 
ind hier nachfolgenden Verordnung genaue Achtung geben und jeder 
Eontraventiond- Fal anzeigen wolten, wess Endes ihnen dann ein ge⸗ 
druktes Exemplar von diefer Ordnung zugeſtellet, und der Einhalt 
Bavon durch den Beamten wohl erkläret und verfländiget werden fok 
Gleichwie aber. - a 
n y Das Amt eines Feuerherrn nicht ohne Beſchwerde geflihret 
werden mag, umd Dahero von nienianden gerne übernommen werden 
möchte: (mein Wir, daß fich hierden niemand erimiren, ſondern 
eine jede Gemeinde oder Bauerſchaft alle zwei Jahre vier. Perſonen, 
als zwei aus den Vol⸗ oder Halbmeiern , und zwei aus dem Koͤtter 
oder auch Hoppenploͤkkerſtande erwaͤhlen und dem Amt praͤſentiren 
fol, aus welchen vieren das Amt die zwei geſchikteſten und zwar einen « 
Det. oder Halbmeier, und eirten Kötter oder Hoppenplokker heraus: , 
zunehmen .und'zu beridigen hat, weiche dann ˖ ſich deſſen durchaus” 
und Beiad Goldil. Sttafe nicht meigern; ſonem ſothane Beulen: | 
nn 2._ . ll 





- 


unger: ben Dach beifeitö Durch die Wand, ſoudern oben. Durch daB 


⏑⏑ — 


UM Bene Dituung linie nina mis 
al zwei ehr, im cine Einwertnng;, übernehmen fol, meh · 
gegen auch Feiner fchuldig ſeyn fol, felbige länger als zwei Jahre zu 
oder fie ehender, als nach —— (she Saba, oe 
|" 
| 





derwalten, © > 
Derum von neuem über fich zu nehmen, Gleichwie 
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2) Diefe Zeuerherven überhaupt dazu daß ſie 
‘auf die genaue gung diefer Berotdmung übe Ag | 
eher, Bald in Die a 
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An⸗ 
auerſchaft viſitiren ud de 
Bakofen und Übrige obgemeldte 
on ster fo angelegt find, daß daher Feine Feuers: Gefahr zu Bes 
Grgen, widrigenfals fie fchuldig find, svenn fid) nicht etwa Der A 
- Wirth zur zulänglichen Abänderung gutwillig verfiehen woite, ſolches 
Pfort ihren Beamten zu melden, welcher Bann den Ort quaeſt. zu 
ichtigen, und nach Befinden die Abänderung zu befehlen, ing 
— — — aber ſolche auf des Ungehorſamen Koſten ſelbſten 


24) Bem auch neue Schornſteine, Schmiede, Broupf 
VDranteweins. Blafen, Bal · und andere Ofens augelegt werden wa 
u, denn ſo hol der Chenthamer zuferderſi bei a Soinß. Girafe den Det 














Ai, Beumeleteung ür erla buh, mut. 5 
er — — und ihmen durch den NRauermeiter 
zeigen: laſſen, wie Die Belegung —* fol, mobei dann Bar Die Bea 


herzen nach Anleitung obigen $. 
richten : vn ob Feuerd- Gefabı daher zu beforgen men 
Mau uenweiſer za bedenten, und mi 












der Haue wiech und Mauermeiſter ſich 
—* ea — ehe jene. "lausen, daß bie Feuerherren die 
— Anleguug mit Unrecht dor gefährlich hielt, oder auch 
inter Die Sarhg für ihren Begrif zu zroeifelhaft und bedenklich 
ed; ‚fo fol die Gache an dag Amt gemeldet, und von dieſem die 
* vorge benemmen- muhin os Befinden verordiet 
een. . on . 
j Wofſtme hungegen de. Eigenthumer ste ; auermeißer bie. 
Seunbreren‘ uͤhetreden wuͤrden/ daß fie aus Einfat oder Uebereilung 
in ane obigemn·5. 9 zmwwieder'läufende Anlegung eines von obgedach⸗ 
tech Fenet oͤrleen einwilligten, fo ſollen jene durch dieſe der Feuerher 
sen Genehmigung nicht entichufdiget fon, ſondern Dennoch Badia, 
age (ie May haben, was oben $.9 verdrönet.ife, 


35) 'Altermmaßen aber aller menfchlichen Vorſicht oßngeadter 
Dennceh durch viele Zufälle Fenersbruͤnſte entſtehen Pönnen, ri 
auch auf ſolchen Fal dahin geforget werden mus, melchergeftalt 
ſelbe am fchleunigiten m ug Sekret: ‚ und — 

auf die zum koͤſchen nd chaften antomt, fo ſolen edem 
Amt oder Vogtei, „ſo ano id), eine Schlangen: Sprüge ange: " 
khaffet werden; anbei aber und imwiſchen fol jeder Flecken, und jede 
it von 6 Wochen a dato fich wenigſtens zwei grow 


Bauerfchaft in 
fe mit eifernen Spizen verfehene Fenerleiteen, wie nicht weniger dere. 
khiedene kange und kurze Feuerhaken, und ſechs mir Eifen befchlage 
u hoberne Handſyrizen, nebſt > DRM, —* 


ET aleroOcdmng für tas'päätte Yard; voõ rysb. 


en, weldhe Sera hſwaften bri denen Feuerherren oder in de⸗ 
men Flecden an eihem-publifen. Dit oerwaheich ‚auföepatren- weren 
ſollen. Imsieichen ft en u za ii. 


6 Die Henetoute mit: ledeuen Zeuer · Einm egriwaß⸗ 
ger Zeit von 6 Wochen, und zwar Die Volmecher zeder wit zwei, die 
Halbmeiers und Groskoͤtters jeder mit einem , die kleine Einge⸗ 
feffene aber. allemal zwei mit einem, und die Bitrger in denen Flecken 
jeder mit einem Eimer ſich verſehen, und ige in ihren Haͤmern aũ 
tiner beſtaͤndigen Stelle aufnukenken damit Te im Nothfaͤl ohne 
langes Suchen, gleich gefunden erden Eönnen, wie fie ſich denn 
fiicher Eimer zu keinem andern Gebrauch Bedienen Bürfen ; worauf 
and 05 die Eimer vergrdneter maßen allegeit: parat Finn, die Ferier» 

Pe dei ihren Bifitationen wohl zu achten, und Die Contravenien⸗ 
| zur Wouge zu gehen haben. Damit auch jeder feinen Eimer nach 
—* Feuer. * jeicht er wieber finden Fönne, fo hateı felbigen 
mit einem gewiſſen Kennzeichen zu bemerken. Ferner nn 


" m) Nenn nun eine Feuersbrunſt in einem Hauſe entſtehet, 
ſo ſollen ſich die Einwohner des Hauſes bei ſchwerer und, nad) Befin— 
den Leibesſtrafe, nicht unterſtehen, das Feuer zu verhelen, oder gar 
durch Zufchließung der Thuͤren die Dradparm von dem Löfchen ab. 

uhalten, fondern fie ſollen vielmehr fogleich Lerm machen. und ihre 

ohbaren U „und fürnemlich bie Feuerhetren ihrer Bauerſchaft von 
deor eutſtandenen Feuer benachrichtigen, worauf denn alsbaid alle 

zum Loͤſchen dienliche Perſonen aus der ganzen Bauerſchaft mit ihren 
in ihren Hoͤuſern habenden Eimern und rejpective Handſpruͤzen her. 
bei eilen,, auch die Hei. den Feuerherrren lie egende. ‚Geräthichaften abs . 
holen, und ſich des Edſchens mit alen Kräften annehmen, auch die 
in Gefahr ftehende Dächer mit denen angefeuchteten Schlaglafen bes 
Bangen follen, wobei die Feuerhercen die are Fan und die andern 
zu Die Schuldigkeit antreiden .. 











18) 


M. Baypr»Pabwungrfürden gaıtı Ind, Don 2756. 7 
2) Doten var Baum aefäiniich fayn ſo hat ber Bauerrichter 
des Orts ſofort weyiger nicht dem Amtman oder Amtsvogt, als auch 
an die benachbarte Bauerſchaften daven Nachricht zu geben, da dann 
der Beamre ſich ſogleich ad locunn-quaeßlionis zu verfugen, und die 










aber mit ihren VNſchungs· Geraͤthſchaften ſtrals herber ps eilen, und 
Nagy Dieſenige, die und Boheit oben" Fautheit, ohne durch 
meHeit oder anderes Unvermdgen abgehalten zu werden, ſich des 
keſchtuß weigern, vder init ihren Eimern u: Hauſe bleiben, füllen 
"yon Den Feuerherren, und auch vom Bauerrichter oben ande, die es 
bemgetes. haben „.im die Wruge gegeben um exemplariter geſtrafet 
:.. 28). Eat: Zal.ubet jemand Betreten inlrde,.. Der bei ſolchen Ge⸗ 
Iegenheiten, unter bem Schein zu loͤſchen, und Die Sachen and: dem. 
brennenden oder angraͤnzenden Haͤuſern zu retten, zu ftehlen: fich ere 
frehete , ſo fol derſelbe fofort in Haft genommen, und nach gegen 
ihn forseirtem peinlichen Proceß nach Befinden mit Leib und Lebens⸗ 
firafe beleget werden. Diejenigen aber, denen waͤhrender Feuers⸗ 
noth etwas anvertrauet worden, und es hernach laͤngnen und vor⸗ 
enthalten, die ſollen fuͤr ehrlos declariret , und nad) Maasgabe der 
Umftände mit dem Zuchthauſe eder andern ſchweren Strafem geſtro 
t werden. 
Maßen denn auch zu Verhütung: aller: dergleichen Beranttes 
ungen der Beamte, oder in: deffem Abweſenheit den Bauerrichter, 








95: Auftalten zu dirigiren, die angrannde Baueckhaften 


in den Fleckens aber der Buͤrgermeiſfer ſofort zu verfügen-Batr,. dab 


die geretteten Sachen an einen ſſcherm Ort gebracht, und: daſelbſtem 
mit Dabei geftelleten Wachen fe: lange verwahret werden, bis nath ge⸗ 
löfchtem Feuer die Eigenthuͤmer ſolches wieder abholen. Damit 


auch endlich 
v 21) Man defto beſſer wahrnehmem möge,. 08: Bei, entffandenen 
Feuersbrunſt obigen Verordnung nachgelebet: wirt: ſo hat von rd 


44 LIE. Jeuer⸗Orbmung für: das platte and, Behirse, 
kuͤnftig entfichenden Feuersbrunft der Beamte des Orts zwar, wie 
bishero, gleich vorlaͤufig zu Gerichten, ſodann aber alle Umſtaͤnde ge⸗ 
nau zus unterſuchen, und in Zeit von 14 Tagen einen umftaͤndlicheren 
Bericht, wie das Feuer entflanden, und was bei dem Loͤſchen vor⸗ 
gegangen, an Unſere nachgeſezte Regierungs-Canzlei abzuſtatten, 
wes Endes denn die Feuerherren ſowol, als die Bauerrichter, waͤh⸗ 
renden Brands auf alles genau Achtunug zu geben, und die: Contra⸗ 
denienten dieſer Verordnung Denen Beamten zu denunchren Haben. 
Wir befehlen alſo ſowol Unſern Droſten und Werten‘; "ale 
auch Buͤrgermeiſtern und Vorſtehern in denen Flecken, und Fhmrli 
chen Unſern Unterthanen auf dem platten Lande; reſpective Uber diefe 
Unfere Verordnung ernftlich zu Kalten; und ſich auf · das geriauefle . 
dlich Unfeer eigenhändi 









darnach zu achten. Urtun ndigen Umerſchrift 
sund nebengebruiften CSräfichen nfiegeiß,.: @ügehen anf Unfener Rcı 
Meng Detmold den 24 Juni 7356. 


er ee... 0 nn 
WERNER TER TE I Arte he, 
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Veror dnung wegen der Aerzte und Wundaͤrzte, von 1756. 
in mon: Auguft, Regierender Graf und Edler Herr jur Lippe, 
Soiivexrain von, Bionen und Anepben , Erb: Burgaraf zu 
enecht x. Demnach Mir mißfaͤlltaſt vernammen, geftalten in 
Unſrerr Srfſchaft viele Perfonen von allerley Gattungen Standes, 
welche weder die Medicin noch die Ehlrurgie verſtehen und gelernet 
haben , fich dennoch ungefchenet unterfangen, fowolinnerliche Sranfz 
heiten, ald auch äuferliche Leibesſchaden cutriren zu wollen, ‚mithin; 
durch ihre ugverſtaͤndige und fchädfiche Euren diejenigen... fo fich ent« 
weder aus Eat oder zu vermeinter Erſparung der Koften ihnen - 
anvertrauen, ‚nicht nur um ihr Geld, fondern auch um ihre Geſundo 
heit freventlich Bringen, ‚folglich WIE uhumganglich nörfig finden, 
dieſem Uebel nächdrüßlich zu fteikteit: als Befehlen, wollen und dere 
ordnen Wir hiermit; SE Di 
) Daß bei Bermeibung wilfürlicher und nachdrüflicher Ahn 
dung niemand in der Arzneifunft in diefer Sraffchaft practieisen und 
der Curen imerlicher Krankheiten fich annehmen folle, wenn er nicht. 
ſothane Arzneikunſt ſtudiret, und den Gyadum Licentisti oder Do- 
&oris Medicinae erworben vder er fonften Licentiam pradti- 
candi eslartget hat; Ä Ä 
2) Sol gleihmäßig bey namhafter Strafe Feiner die Chirurgte 
exereiren und auferliche Leibesichaden curiren, der nicht die Ehirurs _ - 
gie gehörig gelernet, von erfahrnen Medicis examiniret, tüchtig be 
funden, und in dad Amt aufgenommen worden. a 


iitet Theil. | m . | N | 


x LM. Verordnung mögen ber Aerzte u Sundarge, von 1756. . 


3) Da Zuch! ſodar Einige von nſern Lntershanelr Xhr'igren 
Krankheiten ihre Zuflucht zu abergläubigen Segenfprechern nehmen; 
fo fol fünftig jedesmal fowol der, der fich ſoicher Eur unternimt, 


als der fich derfelben Gedienet, zur Wruge gefeget und dag erftemal 
“mit 5 Goldfl. oder mit vierwoͤchiger Zuchthausftrafe, das zweites 
mal doppelt, und das dristemial mit. des Eandesverweifung geftrafet 


. 


* 


miold den 19 Jul, 756: 


- 


7.4) Fals aber fich jemand finden folte, der zwar die Medicin 
sicht auf Univerſitaͤten ſtudiret, odet die Chirurgie nicht zamftmäßig 
‚gelernet Hätte, dennoch aber ein oder Die andere verſtehen folte , und 
A darüber eraminiren zu laſſen getrauete, mithin des Endes Bei Uns 
fi unterthänigft melden würde: fo behalten Wir Uns vedor, fd. 
dann wegen des Examinis gnaͤdigſt zu reſolviren, und einen ſolchen 
Bei feiner Tuͤchtigfindung nach gnaͤdigſtem Gutfinden don der oben 
9. 1 und 2 gefegten Regel gwiereipiven. ct tn 0. 

Gleichwie nun Unfere Droften und Beamten, wie auch Ma⸗ 
gifträte und Richter in denen Städten über vorftehende Verordnung 
nachdrüßfich zu halten haben, als hat auch ſich jedermaͤnniglich .dar-, 
nach aufs genaukfte zu achten. Segeben auf Unſerer Reſiden Det⸗ 

7, ,. 
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Berordnung wegen der. Gele Diebereyen/ von 1756. 
ow. Auguſt, Negierender Graftimd Edler Here zur Lippe, 
ouverain von Bianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zu 
Uetrecht ge. - Demnach Wir aus verſchiedenen bei Uns eingekomme⸗ 
nen Klagen wahrgenommen, auch Uns unterthaͤnigſt vorgetragen 
worden,geſtalt in denen offenen Feldern. allerhaund Schaden und 
Debereien, ſonderlich zur Nachtzeit in ver Erudte, ſo Häufig. und ex⸗ 
‚affio vorgehen/ daß niemand Des Seinigen mehr geſichert ſey, auch 
die bisher dawieder ausgeuͤbte Beſtrafungen wenig Frucht geſchaffet, 
ſondern diesfals die Erdreiſtungen der Thaͤter je laͤnger je mehr uͤber⸗ 
hand genommen; /ſolchem Unheil: und Beſchwerlichkeiten aber nach⸗ 
drüffich zu ſteuren und abzuhelfen, Wir nach Unſrer Candesherrft- 
¶ Ob bede un genoͤthiget finden: lals fegen und ordnen Wir hier⸗ 
111 300g »T. — I W 
2) Das ſogenante Sangenleſen und Kornſamlen auf dan Fels 
be ; al unter welchem Vorwand großer Schade. art —— | 
fer mit Abfihneidung der -Achren und Zerreißung der Banden gefchies 
bet, gänzlich verboter, und niemand weder aus den ‚Städten noch 
Dörfern fich deſſen, unter mas für Praetext ſolches auch feyn möchte, 
fernerhin gelüften laffen folle, es wäre dann, daß es ihm von dem 
Eigenthumsherrn ausdruͤklich vergonnet würde 1...» ©... : 
. . 2) Damm das Pferdehuten in der Nachtzelt undıbas. Strike ‘ 
hüten des Kuhviehes in offenem Felde, an den Wegen. aufden Gras. 
plaffens, und befonders zwifchen den Feldfrüchten, bereits durch be⸗ 
fondere Refoluta, auf deshalb vorgefommene Klagen, verboten wor⸗ 
den, gleichwohl die damit vorgehende Exreſſus ebenfals algemein 
werden, und ſich je mehr und mehr haͤufen: ſo wird auch ſolch ſchaͤd⸗ 
liches Huͤten hiermit gänzlich abgeſtellet, und bei unten beifanter 
Strafe nachdruͤklich verboten, | 2 
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:98  LIV, Verordnung poeten Ver Feld⸗ Diebereien, von 1756. 


2273), 06 and ohren der: Dieberen nach ben algemeinen 
natürlichen Begriffen fich von felbft verbieten; weil gleichwol diejeni⸗ 
ge Exceflus, welche an den Garten md Feldfrüchten, auch Wiefes 
wachs und —I — , weniger nicht mit diebiſcher Beſchaͤdigung 
der Hecken und Zäune: auch —53 und Wegſchleppung der Riegel⸗ 
. ſcheiden, Pfaͤhlen und Sartenthuren verithet werden, nach Dei irri⸗ 
gen Wahn derjenigen, die ſich deſſen theilhaftig machen, — 
ſonderlichen Erheblichkeit geachtet werden; deshalb aber deſto ſchaͤrfere 
Strafe hierunter vorzukehren, die Nothwendigkeit erfordert: ſo fol 
‚ber Thaͤter, ſo hieruͤber augetroffen‘; ober. deſſen uͤberfuͤhret wird, 
mit dem Zuchthauſe auf eine nach Befinden zu determimrende Zeit 
beſtrafet werden; geſtalt dann auch, ſo viel das vorerwehnte Sangen⸗ 
leſen und Huͤten im Felde betrift, derjenige, ſo dawider haudelt, am 
behoͤrigen Orte zur Gohgerichtlichen Wruge gebracht und nach Be⸗ 
ſchaffenheit des Exceflus mit ſtarker Geld, oder Gefaͤngnisſtrafe be⸗ 
<feget werden PL: . DE EEE 
* ‚Bir. Befehlen. demnach Unfern Droften und Bramten-alf dem. 
. platten Eande; fodann denen Magifträten und Richtern in denen 
Städten guädigft ernitlic) , Diefe Das, algemeine Beſte und. die in den 
 Belvergifonft nicht zu crhältende Sicherheit betreffende heilſame Ver⸗ 
ordnung genaueſt zu befolgen, des Endes durch die beftelte:Auficher 
— ud Unterbediente auf die bezeichnete Exceflus fleißig Achtung geben 
zu laſſen, die Thäter, wenn ſie ertappet, oder. von jemand. angege⸗ 
ben werden, zur. Wruge zu bringen, in. denen ſub Num. 3. benanten 
Faͤllen aber an Unſere Regierungd- Canzlei zu weiterer’ Verordnung 
u berichten. GSegeben auf Unſerm Mefidenz « Schloß: Detmold den 
9 11"2 777 VORSEE SEE SEE eg ’ 
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—— Beitreibuung der Erbin 
den Soldaten, von 1756. - 


| Gasen san ba orfallenden Erceflen, ſo von denen. dimittirten * 
| auf Denfion fichenden Setdateri, wie imäleichen von · andern 
de ie ſich noch. unter hieſige Soldat eſque begeben begangen und que 


Geohgericht geſtraft worden, pcto Rxecutionis ſich Bedenflichkeiten 
geaͤuſert; und Bann Nuſtriſſimi Regentis Hochgraͤfl. Gnaden dieſe 
Sache dahin zu reguliren geruhet, daß, ſo viel Die erſtern betri 
vie Veamten ſelbige, gleich Andere Unterfhahen, zu Bezahlung der 


verwisfeen Strafen, Einwendes ohngehindert, via executionis alte - 


frengen , wegen derjenigen aber, welche die Erceffe- vor Der Trrollie 
sung begangen, und zu Haufe ſo viel Vermögen haben‘, die vor Dir 
Engagement bereits angeleste Bruͤchten von ſolchem Permbgen bei⸗ 
treiben, widrigenfals aber und bei: ermangelndem Vermoͤgen, ders 
gleichen Strafen zum Abgang ſetzen ſollen: ſo wird ſolches —XRX 
Beamten hiermit Des Endes bekant gemacht, um in dergleichen Vor⸗ 


fätten ſich Fünftighin allemal nach biefem Regulativ zu richten. 


Signatum Dermold den 28 Juli 1756. 
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wE —XR taking Karıt 
, weiche RER bri denen Fenerhervin oder in! de⸗ 
men en an einem ˖ publiken Den vermabehch onſcehan werden 
Mn. Imgeichen Fllen . Be EN EN 


| 6) Di Susälspıte weit. —XR Siseräingn ——— 

4 Zeit von 6 Mochen, * zwar die Volmeer geder mit wendie 
i6meiers und Groskoͤtters jedes mit einem, Die kleine Einges 

‚aber: attemat zwei mit einem, und die Bürger in denen Flecken 
. jedes mit einem Eimer ſich verſehen, nd —— ihren Hamnern añ 
iner begandieen Otelie aufinkenkei, damit ſie im Nothfol⸗ ohne 
langes Suchen, ‚gleich gefunden werben koͤnnen, wie fie ſich dein 
Acher Eimer zu keinem andern Gebrauch; Bedienen duͤrfen; worauf 
And ob die Eimer vergrdneter maßen allegeit: parat Tino, die Fenen 

Pay dei ihren Bilitarionen wohl zu achten, und die Contraveuien 
| zur Meouge zu gehen haben: - Damit auch jeder feinen. Eimer nach 
2 Fenter. —** leichter wieder finden könne, fo hat er Finger 
ah einem gewiſſen Sennzeichen zu: bemerken. Ferner 
























177) Wenn nun eine Feuersbrunſt in einem Häufe entſtehet, 
ſo foflen ſich die Einwohner des Hauſes bei ſchwerer und, nach Befin- 
den — nicht unterſtehen, das Feuer zu verhelen, oder gar 
durch Zuſchließung der Thuͤren die ee von dem Loͤſchen ab. 

halle, fondern fie folen vielmehr fogleich Eerm machen, und ihre 
—* und fuͤrnemlich die Feuerherren ihrer Bauerſchaft von. 
Deit ven. Bun benachrichtigen, worauf denn alsbald alle 
un ‚Lölchen dienliche Perſonen aus der. sangen Bauerſchaft mit ihren. 
in ihren Hoͤuſern Haßenden — und refpective Haudiprigen. here 
bei eilen,, auch die bei den Jeuerherrren liegende. Geräthichaften ab . 
holen, und ſich des Edichend mit allen Kräften | nnehrum, auch die 
in Gefahr ſtehende Dächer mit Denen angefeuchteten. Schlaglafen bes 
In aan mobeidie Feuerherren die —* fon und. Die audern 

Schuldigken antreiben mälleı, 


18) 


Au Bar Peteung fi dus gt Sub, von 375€ * 


2:20) Sonen tee Boand geſahriich fagn, ſo hat | 
des Ders fofart. inaniger nicht Dem Amtinan oder — als auch 
an die benachbarte daven Nachricht zu geben, da dann 
der Beamre ſich fopleich ad —— — 5 zu verfuͤgen, und die 
Eoſchungs Anftakterr —F dirigiren, die angrängende: ——— 
aber mit ihren Loſchungs· SG aaͤchſchaß ofen ſtate herbes pi cilen, um 
Bit zu loſchen haben, 
—— die aus Bosheit ober Feulheit, one: Pa 
KraufHeit oder anderes Unvermoͤgen abgehalten zu werben, ſich des 
weigern, vder mit Den Eimern zu uk bleiben. ſollen 
"yon Den Fautrhessen, und auch vom Bauerrichter oden andern, die es 
bemgefet baben in die Wruge gegeben und eermplarier gehrafet 


J SO): 2y al et jnmand Betreten wirde, Dr be ode ſolchen Ge⸗ 

Igenfeiten, unter dem Schein zu , und Die Seen and Dem. 
brennenden oder angränzenden ern zu:retten , zu ſtehlen fich er⸗ 
fredhete , fo fol derfelbe fofort in ‚Bote genommen, und nach: gegen 
iin peinlichen Proceß nach Befinden mit: Leib und Kebens 
ſtrafe beleget werden. Diejenigen aber, denen währenden Feuers 
noth erwas anvertrauet worden, und es hernach laͤugnen und: vor⸗ 
enthalten, die ſollen für ehrlos declatriret, und nad) Maasgabe der 
—* mit dem Zuchthauſe oder andern ſchweren goſtra 

$ werden. 

Maßen denn auch zu Verhütung: aller dergleichen Berunttes 
ungen der Beamte, oder in: beffen: Abweſenheit des: Bauerrichter, 
in den Fleckens aber der Buͤrgermeiſter r fofork verfügen hat, daß 
die geretteten Sachen an einen ſſchern Ort gebracht, und: daſelbſtem 
mit Dabei geftelleten Wachen fer lange verwahret werden;. bis nach ge⸗ 
biete gene die Eigenthuͤmer fpicde&: wieder abholen: Damit 


auch end 
MN wahrnchmen möge, 06: Bei; eutſtandener 
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„Rum. LVL 
: Yausrirhing. wegen Ellen, Maas umd Gewichte, -aWe1756. 
ir Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Eippe, _ 
MD: ESouverain von Vianen und Ameyden, Erb; Burggraf zu 
„Wetrecht 6. Fuͤgen allen und jeden Unſern Unterthanen hiermit zu 
wiſſen: Demnach die tägliche Erfahrung und darausentſtaindene Bee 
ſchwerden an den Tag geleget, was por eine größe Kngleichhieit, 
ſonderlich hei” denen Maaßen und Gewichten, ſo biöher :in Diefer 
Grafſchaft gebrguchet worden , fich befinde, und. dadurch Käufer 
‚und Verkäufer , jene in - offenbaren , und doch unvermeidlichen 
Schaden, und diefe ‚ig-almähligen Verderb ihrer eigenen. Handlung 
Bar mithin Handel und Wandel: uͤberal dadurch geſchwaͤchet, 
Auch im Grunde die Unterthanen einer den andern zu verkuͤrzen, ver⸗ 
anlaſſet werden; ſolches aber nicht allein an ſich ganz unbillig, und 
dem rechten Laufe des gemeinen Handels zuwider iſt, ſondern auch 
; Die darınter verborgen liegende Linterfchleife and unbillige Wervor 
„sheilungen je länger je. mehr überhand nehmen, und diejenige Unter⸗ 
thanen insbeſondere druͤcken, welche die zu. täglicher Subfiſten; ohn⸗ 
entbehrliche Waaren fuͤr baqr ‚Geld ankaufen müffen S und Wir 
denn folchem unzuläffigen Eigennuz und Verderb alſo länger nachzuis _. 
Jehen nicht gemeinet,, ſondern vielmehr dahin bedacht find, daß auch 
hierunter im Handel und Wandel Hecht und Gerechtigkeit gehands 
habet werden möge: als derordnen Wir hiermit, nach Desfals auf 
gehaltenen Landtagen gepflogener Communication , und wollen gnäs 
digſt ernftlich, daß hinfuͤro in dieſor Grafſchaft die Ellen, Maas und 
Gewichte durchgängig nach dem Cölnifchen Zus eingerichtet und feis 
ne andere gelten und gebrauchet werden folen; jedoch wird die Schef⸗ 
fel⸗ ober Kornmaas alleine, wegen ber verichiedentlich Damit eg 
. « a⸗ 
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Verordnung wegen der Aerzte und Wundaͤrzte, von 1756, 
Im uwon Auguſt Regierender Graf und Edler Herr jur Lippe, 
3 Souvbexrain non. Vianen und Ameyden, Erb; Burggraf zu 
enecht 5.1: Demnach Wir mißfaͤlltgſt vernammen, geſtalten in 
Unſrer Srnfſchaft viele Perſonen von allerley Gattnngen Standes, 
Weihe weder die Medicin noch die Chirurgie verſtehen und gelernet 
hohen, ſich dennoch ungefchenet unterf angen, fowol.inerliche Krank⸗ 
heiten, al8 auch Auferliche Leibeafchaben curiren zu wollen, mithin 
durch ihre unnerftändige und fehädfiche Euren diejenigen, fo ſich ent- 
weder aus Einfalt oder zu. vermeinter Erſparung der Koften ihnen - 
anbertrauen, ‚nicht nur um ihr Geld, fondern, auch um ihre Ge unds 
heit freventlich bringen, folglich Wit uhumganglich ndrhig finden, . 
dieſem Uebel nächdräßlich zu fteitreit: als Befehlen, wollen und ber 
ordnen Wir hiermit ; N Bu 

) Daß bei Vermeidung wilkuͤrlicher und nachdruͤklicher Ahn— 
dung niemand in der Arzneifunft in diefer Grafſchaft practiciren und 
der Turen immerlicher Krankheiten fich annehmen folle, wenn er nicht 
ſothane Arzneikunſt ſtudiret, und den Gradum Licentiati oder Do- 
dtoris Medicinae erworben /’ —8 ſonſten Licentiam practi- 
candi erlanget hat; | | 0 

2) Sol gleichmäßig bey namhafter Strafe feiner die Chirungte 
erereiren und auferliche Leibesfchaden curiren, der nicht die Chirurs 
gie gehörig geleruer, von erfahrenen Medicis eraminiret, tüchtig be 
funden, und in dad Amt aufgenommen tworden. en 
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» LM. Bererbnung: wögen der Wirte wWBunbärgte, von 1756. . 


Da auch Togar einige von Unſeern Unterthanein ur vhren 
Krankheiten ihre Zuflucht zu abergläubigen Segenſprechern nehmen: 
fo fol fünftig jedesmal ſowol der , der fich folher Eur unternimt, 
als der fich derfelben bedienet, zur Wruge gefeget und daß erftemal 
mit 5 Goldfl. oder mit vierwöchiger Zuchthausitrafe, das zweite⸗ 
‚mal doppelt, und Das bristemial mit der Eandesverweifung geftrafet 
7.4) Fals aber fich jemand finden folte, der zwar die Medicin 
nicht auf Univerfitäten ſtudiret, oder die Ehirurgie nicht zunftmäßig 
gelernet hätte, dennoch aber ein oder die andere verſtehen folte , und 
—X examiniten zn laſſen getrauete, mithin Des Endes Bei Und 
fich unterthänigft melden würde: ſo behalten⸗ Wir Uns vedor, fd. 
dann wegen des Examinis gnaͤdigſt zu reſolviren, und einen ſolchen 
Bei jeiner Tuͤchtigfindung nach gnaͤdigſtem Gutfinden von der oben 
6. 1 und 2 geſezten Regel zu excipiren. 0 


—* 


Gieichwie nun Unſere Droſten und Beamten, wie auch Ma⸗ 
giſtraͤte und Richter in denen Staͤdten uͤber vorſtehende Verordnung 
nachdruͤklich zu Halten haben, als hat auch ſich jedermaͤnniglich dar— 
‚nach aufs genaueſte zu achten, Gegeben auflinferer Reſiden; Det 
wold den 19 Jul. 1756, Pa sat. N Le .: 458 2 
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Verordnung wegen der: Feid⸗ Diebereyen, von 1756. 





Uetrecht ꝛc. Demnach. Wir aus verſchiedenen bei Uns eingekomme⸗ 
nen Stlagen wahrgenommen, auch Uns unterthaͤnigſt vorgetragen 
worden,geſtalt in Denen offenen Feldern: allerhand Schaden und 
Diebeveien,. ſonderlich zur Nachtzeit in der Erndte; f Häufig. und ex⸗ 
affiv vorgehen/ daß niemand des Seinigen mehr geſichert ſey, auch 
die bisher dawieder ausgeuͤbte Beſtrafungen wenig Frucht geſchaffet, 
ſondern diesfals die Erdreiſtungen der Thaͤter je laͤnger je mehr uͤber⸗ 
hand genammen ; ;fokben Unheil und Beſchwerlichkeiten aber nach⸗ 
driffih zu euren und abzuhelfen, Wir nach Unſrer Eandeöhertlis 
chen neun genörhiget finden: "als fegen und ordnen Wir hier⸗ 
mit; do N. — re 
1) Das fogenante Sargenlefen und Kornſamlen auf dem Fels 
de ; als unter welchem Vorwand großer Schade an denen ornhau⸗ 
fen mit Abſchneidung der Aehren und Zerreißung der Banden geſchie⸗ 
‚bet, gaͤnzlich verboten, und niemand weder aus den Staͤdten noch 
Ddorfern ſich deffen, unter was für Praetert ſolches auch ſeyn möchte, 
fernerhin gelüften laſſen folle, e8 wäre dann, daß es ihm von dem 
Eigenthunföherrn msortiklich vergbnnet würde: 1... 
ui. 3) Daauch.das Pfecdehäranin der Nachtzelt und das. Strik: 





hüten des Kuhoiehes in offenem Felde, an den Wegen aufden Grade - 
plakkens, und befonders zwilchen den Feldfrüchten, bereits durch bes 
fondere Refoluta, auf deshalb vorgefommene Klagen, verboterimore ' 


den, gleichwohl die damit vorgehende Exceſſus ebenfal® algemein 

werden, und ſich je mehr und mehr Haufen: fo wird auch ſolch ſchaͤd⸗ 

liches Huͤten hiermit gänzlich adgeftellet, und bei unten beifanter 

Steafe nachdrüflich verboten. Br | 3 
* * 


un; 
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or. Auguſt, Negierender Graff imd Edler Here zur Lippe, 
Souverain von Vianen und Ameyden, Erb⸗-Burggraf zu 
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9 UV. Verordnung Segen Kl Felde Diebereien, von 1756. 


22.23) Os auch wichl<ülfeXiten Der: Mieberen nach ben algemeinen 
“= natürlichen Begriffen fich von ſelbſt verbieten ; weil gleichwol diejenis 
ge Exceflus, welche an den Garten» und Feldfruͤchten, auch Wiefes 
wach und Holzungen, ‚meniger nicht, mit_diebifcher Beſchaͤdigung 
‚der Hecken und Zäune: auch —* — und Wegſchleppung der Riegel⸗ 
ſcheiden, Pfaͤhlen und Gartenthuͤren verithet werden, nach dem irri. 
gen Wahn derjenigen, bie ſich deſſen theilhaftig machen, iner 
ſonderlichen Erheblichkeit geachtet werden; deshalb aber deſto ſchaͤrfere 
SGStrafe hierunter vorzukehren, die Nothwendigkeit erfordert: ſo fol 
«ber Thaͤter, fo.Bieruber ‚angetroffen‘, oder. deſſen uͤberfuͤhret wird, 
mit dem Zuchthauſe auf eine nach: Befinden zu determinirende Zeit 
beſtrafet werden; geſtalt dann auch, fo viel Dad vorerwehnte Sangen⸗ 
— fefen und Huͤten im Felde betrift, derjenige, ſo dawider handelt, am 
-behdrigen Orte zum Gohgerichtlichen Wruge gebracht ımd nach: Yes 
ſchaffenheit des Exceflus' mit flarfer Geld; oder Gefaͤngnisſtrafe ber 
<feget. werben fol. oo ‚ ar | 37 on er au 1 on, 
. Wir Befehlen: demnach Unſern Droften und Bramten-alf. dem 
. platten Eande; fodann denen Magifträten und Nichtern in denen 
‚ Städten gnaͤdigſt ernſtlich, dieſe das algemeine Beſte und. die in den 
Belberggpnt nicht zu erhaltende Sicherheit betreffende heilfame Ver⸗ 
ordnung genanef zu befolgen, des Ended durch die beſtelte: Aufſcher 
* ad Unterbediente auf Die bezeichnete. Exceflus fleißig Achtung geben 
zu laſſen, die Thäter, wenn ſie ertappet, oder von jemand. angege⸗ 
Ben werden, zur. Wruge zu bringen, in. denen ſub Num. 3. benanten 
Faͤllen aber an Unſere Regierungs ⸗Canzlei zu weiterer’ Verordnung 
zu berichten. Gegeben auf Unſerm Reſidenz + Schloß; Detmold Dem 
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Num. LV, | | 


DR EEE ET 
Gpahten bei. dorfallenden Erceffen , fo von’ denen. dimittirten tihd 

Ä anf Penſion flehenden Seldaten , wie imgleichen von ˖ andern 
che ſie ſich noch unter hieſige Soldateſque begeben, begangen und am 
Gohgericht geſtraft worden, pcto Executionis ſich Bedenklichkeiten 
geaͤuſert; und vann Iluſtriſſimi Regentis Hochgraͤfl. Gnaden dieſe 
GSache dahin zu reguliren geruhet, daß, ſo viel Die erſtern betrift, 
ve Beamten ſelbige, gleich Andere Unterthanen, zu Bezahlung Ver 
verwirften Strafen, Einwendes ohngehindert, via executionis an- 

ſtrengen, wegen derjenigen aber, welche die Exceſſe vor der Enroſi⸗ 

sung begangen, und zu Haufe fo viel Vermoͤgen haben, die vor Dem 
Engagement bereite angeſezte Brüchten von ſelchem Vermoͤgen beis 
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Rum, LVL 
VBerctoming wegen Ellen, Maas? und Gewichte, ubter7s6, 








ir Simon Augliſt, NRegierender Graf und ‚Edler Herr zur Eippe, 


RR: Einuverain von. Vianen und Ameyden, Erb» Burggraf zu 


„Metvecht ꝛs6. Fuͤgen allen und jeden Unſern Unterthanen hiermit. 
» wiffens Demnach die taͤgliche Erfahrung und. daraus entſtaudene Ve⸗ 


ſchwerden an den Tag geleget, was vor eine große Ungleichheit, 


„ſonderlich hei” denen. Maaßen und Gewichten, fo; bisher :in_Diefer 
‚ratichaft, gebraucher worden , fich befinde, und. dadurch Käufer 
„und Verkäufer ,„ jene in - offenbaren ,. und Doch unnermeidlichen 
„Schaden, und diefe in almaͤhligen Verderb ihrer. eigenen. Handlung 
„‚Befoßet mithin Handel amd Wandel uͤberal dadurch gefehmächet, 
Aauch im Grunde die Unterthanen einer den andern zu verkuͤrzen, ver⸗ 





. dem techten Laufe des gemeinen. Handels zuwider iſt, fondern auch 
‚bie darunter verborgen liegende Unterfhleife und unbillige Vervor⸗ 
„theilungen je länger je mehr uͤberhand nehmen, und- diejenige: Unter: 


„thanen inöhelonbere.drüicßen, welche die zu. täglicher Subfiſten; ohn⸗ 


entbehrliche Waaren fir baqr ‚Geld anfaufen .müffen 7 und Wir 


denn folchem unzuläffigen Eigennuz und Verderb alſo länger nachzus 
Iehen nicht gemeinet, fandern- vielmehr dahin bedacht find, Daß auch 


bierunter im Handel und Wandel Hecht und Gerechtigkeit gehand⸗ 
habet werden möge: als derordnen Mir hiermit, nach desfals auf 
gehaltenen Landtagen gepflogener Communication, und wollen gnäs 
digſt ernftlich, daß hinfuͤro in dieſer Grafſchaft die Ellen, Maas und 
Gewichte durchgängig nach dem Edlnifchen Fus eingerichtet und kei⸗ 
me andere gelten und gebrauchet werden ſollen, jedoch wird Die Schef- 
felsoder Kornmaas alleine , wegen ber verichiedentlich Damit objt 
ve. . a⸗ 


217* 
Artur 3a 


anlaſſet werden; ſolches aber nicht allein an ſich ganz undillig, und 





\ 


LVI. Vererdnung wegei:Efen, Maas u, Vewichte von 1756. I 


-  agenden Praeſtandorum annoch babon-ansbefchteden. Damit num 
dieſer gemeinnuͤtzige Endzwek defto ehender erreichet werde : fo has 


ben alle und jede, die fich der. Ellen, Maas und Gewichte zum feis. 
in Verkauf gebrauchen, imnerhalb 5 Wochen, nach Publication - 


dieſes, und zwar die Ellen von Eıfen, Die. Gewichte aber von Gin 

oder Metal anzuſchaffen, und felbige bei jedes Orts Obrigkeit zu Yes 

glaubısung der Nichtigkeit Tempefn und eichen zu faffen;. geftalt denn. 
nach vesfloffenem vorgedachten Termin daranf inguiziret,, Die unriche 
tige und dieſer Verorbnung.gemäs nicht befihaffene Ellen, Maag und. 
Emichte fofoxt. weggenommen.,. zerbrochen, und: die Eontravenſen- 
tm jed esmal und fo oft fie auch nuw allein.mit. einem falfchen Sthffe: 
fih) betreten laſſen, das erſtemal in zwei, und das zweitemal in vier‘ 
Gott. Strafe (wovon jedesmal, dem Denuncianten die Halbfcheid, 


gegeben werden fol,) vertheilet, zum. drittenmal. aber. nach Befinden: 


mit dem Züchrhaufe heſtrafet werden ſollen. en 
MWir beichten demnach Unſern Droften und Beamten, wie nicht 
maniger. Buͤrgermeiſtern, Richtern und Raͤthen in denen: Städten, 
daß fie fich hiernach gebuͤhrend achten und über die Bericht s und Hands: 
habung dieſer heilſamen Verordnung nachdruͤklich Halten, auch dahin 
fhen,-daß gu Zeiten hierunter vifttiret, alle. Unterfchleife verhüter > 
und die Uebertreter zu der beflimten Strafe ohnabänderlich gezogen 


werden. Wornach fich männiglich-zu achten. und: für. Schaden zu 


huͤten Hat. Gegeben auf Unſerer Reſidenz Detmold den 11756. 
. a w nt .. 1*23357 * FA uni, . ” 


. 
te 2 - 1} . 
ee in ‘ 


[1 
«“ 4 
1 
’ ® * . . . R 
' .’ » ‘ en . » 0. Fe .'o Ih - 
” . > 
. R) . * “ . 44 nt,, 
. , 1. —E ’ 4 — fl. I. I „es 
- 0 
» ‘ . . . a. - + 3 4 ne“ 3 
- . 
3. .. 24 ir i ; . 
» [} « 
.. > , , 
er . ‘ss , .ı No 
y y .. Per “erh " 9% 
\. 
% 
- Rum, 
= 
\ - 
— + 


Pe 





Verdrdnung wegen Abfaſſung der Freibtiefe, von 1756, . 
nad an einige’ Zeither wahrnehmen müffen, daß verfchiedes 
\ ne Beamte‘ ihre Beſcheinigungen, die ſie denenjenigen , fo 
Feibriefe ertheilen, Fehr: mitgilänglich Anrichten: als wird hiermit 
ðerordnet daß in ſothanen Beſcheinigungen neben dem Tarhen der 
. van. Freibrief ſuchenden Perfon und derer Höfe, von welchen für ge 
Öhrtig', und auf welchen ſie ziehe, auch die Umſtaͤnde ſothaner Höfe, 
6 fie nemlich mit Schulden beladen oder in gutem Stande find, ob 
er. Bol. oder Halbmeier oder Koͤtter, imgleichen wie viel jhr in der 
Eheverfchreisung an Brantfchaz derſchrieben, und ob fie‘ Außer dem’ 
ettwas im Vermögen haben? nad) dem Bierbei- gehenden ohngefähren 
Formular re werden fol, Signatunı Detmold den 18 No⸗ 
u. 7 OR Lippiſche Negierungs. Eanjfei daſelbſt. 
IT gotmultar Do. 
EDER don dem guädigkier Herrſchaft eigenbehdrigen, mit 
schulden beichwerten (in guten oder mittelmäßigen Umſtaͤnden be» 
ſindlichen) Volmeiers Hofe ıc. buͤrtig, und wil fih mit N. N. ver. 

heirathen und auf den freien (dem von N. eigenbehbrigen) Hof zie⸗ 

Ihm · ſind ſo 


hen, Bitte alſo um einen Freibrief. und ſo viel zum 


— Deufchrichen außer dem er-, fo diel dem Amt bewuſt, 
nichts im Vermoͤgen (oder außer dem er Dem Vernehmen nach ſo und 





Jo viel erworben hat.) 
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Verordnung wegen der Jagd und Fiſcherei, von 1756: 
" We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr jur kippe. | 


Souverain von Vianen und Amenden , Erb» Burggraf Zu 
Uettecht ꝛc. Thun. und und fügen hiemit zu wiſſen, twasmaßen. - 
it misfalligſt vernommen, daß dem von Unſers in Gott ruhenden 
cam Vaters Gnaden unterm 12 May 1724 emanirten, von Uns 

unterm 26 Sept. 1749 innovirten Edicte, den Misbrauch der Jagd 
und Fiſcherey betreffend, in Feine Wege gelebet werde, vielmehr die⸗ 
jenigen, welche des Jagens und Fifchens mit berechtiget find, vor 
angezogenem Edicte und deflen $.$. 4 & 5 zuwider folches dergeftalt 
midbrauchen, daß diefelde nicht nur die Jagd Durch fremde in ihrem 
Brod und Sold nicht ſtehende Bediente ererciren, oder wenn fie fon« 
ften keme Jäger halten, diefe nur zu Herbitzeiten auf etliche MWos 
chen annehmen, oder wol gar dazu ihre Befreundte und andere mit 
ihren Jaͤgern und. Hunden zu fich berufen, Koppeljagden anfellen 
und Dergeftalt alles auf einmal megichießen , und die Jagden gänzlich 
summren, fondern auch bei den Fiſchereien auf den Bächen Klebe⸗ 
Garn, Nadıt: Angeln und Nacht: Körbe gebrauchen. Gleichwie 
Wir aber diefen Mishräuchen fernerhin nachzufehen nicht gemeinet 
find: Alſo wollen und vererdnen Wir hiermit hiegegen abereinft fo 
gnaͤdigſt als ernſtlich, daß ein jeder Unſerer Eandfaffen oder fonft 
mit der 8* und Fiſcherey berechtigter Unterthanen ſolche nicht an⸗ 
BSWeiter Cheliil. N ders, 
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Rum. LXIM. 


SGerornung für die Gohdſchmicde, ‚von 1761. 


Sfpasten von Ihro Roͤmiſch Kaiferl sMajedt juͤngſthin der aller⸗ 
gnaͤdigſte Befehl ind. Reich erlaffen worden , daß nach. demtli 

her Vorſchrift bes im Jahr 1667 errichteten Reichsſchluſſts DO 
nun an im ganzen Reich nichts anders als 13 lothiges ⸗Silber voh 
dbenen Goldſchmieden im Großen und Kleinen verarbeitet werden 
. —* ſo wird 3* allerhoͤchſte Kaiſerl. Willens Meinung allen und 
jeden in der Grafſchaft Eippe befindlichen Goldſchmieden hierdurch 
bekant gemacht, und ihnen zugleich bei Berluft ihres .Meifterrecht® 


und daneben zu gewartender Härten Beſtrafung ernſtlich⸗ ‚anbefofsten, 


von nun an nichts anders als echtes 13 loͤthiges Silber im Guoßen un 

Kleinen zu verarbeiten und auf das verfertigte zu mehreren Beweis 

pi — — Roſe, die Zahl 13 und des Meiſters Namen zu ſchla⸗ 
bignatum Detmold den 23 December 1761. 
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, nt Num. LIX, ran W 
Verordnung wegen der Eheverſchreibungen und Vormund⸗ 
ſchafts; Beſtellungen, ‚von 1757. u 

chdeni Mufrifimi Regentis Hochgraͤfl. Gnaden migfällig vers 
% nommen, geſtalten die Ehederſchreibungen, Vormundſchafts⸗ 
Beſtellungen and andere Eigenthums Sachen, derien ergangenen Vera 
adnungen zuwieder, ſehr unordentlich, nachlaͤſſig und nicht allemal 
an denen Amtkuben, fondern in aedibus, privatis, vorſchriftswidrig 

behandekt werden, wovon ſich ein befonderer.Cafus Hei hiefiger Amt, 

Kube zu Detmold geäufert, und deshalb nach geſchehener commiſſa— 
rigen Unteriuchung und a Commillariis abgeſtatteten Relation 
Ihro Hochgräfl. Gnaden auch die gebuͤhrende Ahndung haben erges 
ben laſſen: Als wollen und. verordnen Hochdieſelben hierdurch ernf- 
lichſt, daß a dato an, alle in Dero Aemtern vorfallende Ehever⸗ 
ſchreibungen, Vormundſchafts⸗Beſtellungen und alle andere in die 
andesherrliche Eigenthums⸗ Gerechtſame einfchlagende Sachen an 
denen Amtſtuben in pleno vorgenommen und behandelt, and) von 
| dem Amtfchreidsr das Protocol geführet und darunter nad) Der praͤ⸗ 





ciſen Berfchrift der vorliegenden Herrſchaftlichen Werordnungen, 


und beionders dem Eircutar- Reſctipt vom 32, Janvar 1749., und 
Verordnung vom 5 April 1702: verfahren, mithin daruͤber nebſt dem 
allezeit an der Amtftube liegen follenden-Ehe: Protocol noch ein ber 
fonderes Protocoll gehalten und an der Amtſtube vermahret werden 
jolle. Wörnach fich alſo Droften und Beamten auf das genauefie - 
u richten. Urkundlich Ihro Hachgraͤſt Gnaden eigenhaͤndigen dor 


' ‘ 


n Uaterſchriſt.· Detmold. den a Mieze. u. 
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Num. LX. “ N 


. ’ . ’ 


Verordnung wegen Ausröttung der Wucherblumen, von 1759. - 
Nachdem in hiefiger Stadt Feldmark die ſogenannte Mücher - oder 
Schötmarfhe Blumen feiter Jahren. dergeftalt uͤberhand ges 
nommen, daß Darüber viele Länderei ihren wahren Werth) verlopren, 
der Fruchtbau geſchmaͤlert, mithin auch der Herrſchaftliche Zehnte 
verringert worden; Und dann ſolchem aus Mangel der Aufficht fo 
weit eingeriffenen ‚.infonderheit der gemeinen Bürgerfchaft nachtheie 
ligen Verderb det Stadt : Eändereien nicht länger nachzufehen : fo 
wird hierdurch verordnet und jedermänniglich befant gemacht ; daß. 
ein jedweber Einwohner diefer Stadt und wer fonften in hieſiger Feld: 
wark Laͤnderei unter hat, ſeine beſaamte Stuͤcke, fo bald die Wut 
cherbluͤmen auffchießen und zu blühen’ anfangen, woͤchentlich befichtis 
gen, die darinnen befindliche Schöslinge der Wucherblumen mit der 
Wurzel ausziehen und folche nicht zum Seite werfen oder in den Fur- 
chen und Wegen liegen laſſen, fohdern verbrennen folle, fo lieb einem 
jeden ift „_ bie nachgeorduete Strafe‘ zu vermeiden, allermaßen Dem 
Derrſchafclichen Richter hier In der Stadt Detmold hiermit befohlen 
wird, alle Jahr auf Margarethen Tag, welcher auf den 13 Julii 
einfält , mit Bürgermeifter und Rath zu Detmold die Stadt »Kelds- 
mark in Augenſchein zu nehmen‘, die Ländereien genau zu beſehen, 
05 und wie viel Wucherbhimen-In jedem Stüf Landes befunden ſeyn, 
Accurat zu annotiren uhb folches Bet nächftem Sohgericht zur gehdris 
gen Beſtrafung in die Wruge zıl'bringen, indem ſowol denen Saͤum⸗ 
haften als denen Miderfpänftigen die beiden erften Jahre überhaupt 
davor ˖ eine Geldbuße dietiret, im driften Jahre aber nor jedwede ge» 
fnundene Blume 2 Pf. im olerten-6 Prim fünften 8 pf. zur Strafeund - 
fo fortan in den folgaideirZahren‘tohrie Ausnahme Angefeget umd 
beigetrieben werden fol. Wornach fich jederman zu achten. Signa- 
hun Detmold den 20 Junii 7 .. 3.... 
N Sräfl, Lippiſche Regierungs: Canzlei bafciöf 
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Num. LXK : an 
Gemeiner Beſcheid für die Advocaten und Procuratoren/ 
| bon 1760, 


Gymnos mon: verfchiebentlich wahrgenommen-, daß denen Wan; 
ordnungen vom 27’Sept. und 6 Oct. 1728 zuwider viele Schrik 
tm und Supplifen übergeben worden , welche von niemand, ‚wenigs 
ſtens von denen Advocatis und Procuratoribus ordinariis nicht ı 
terſcheieben gemefen , - auch in einer. Sache verfchiedene. Advocate 
Soͤriſten verfertiget und exhibiret, ohne ſich ad Proceſſum behbrig 
legitimret zu haben, dergleichen aber zu allerhand Unordniuig Any 
Ing giebt: fo Haben kuͤnftighin die Advocaten und Procuratoren | 
1) Nicht nur die von ihnen verfaßte Exhibita jedesmalen in 
unterſchreiben, fondern auch in Proceßfachen bei dem erfteren Exhi- 
bito oder erften Handlung nad) Borfchrift des $phi X. obangeführe 
ter Ordination fich ad Proceflum zu legitimiren und denfelben sur 
sechtlichen Endfchaft zu Bringen, auch ohne erhebliche Urfache davon 
nicht abzuſtehen, geftalten Fein ander Advocat, ehe folches gefchehen, 
die Sache übernehmen fol. L 
3) Sollen und muͤſſen zu Vermeidung vieler Unordnungen die 
Schriften ordentlich mit Benennung des Klägers, des Dekfanten 
und des objedti litis oder generis altionis rubricirt und in DEP Ru⸗ 
bric des Klag⸗Eibels oder erften Exhibiti die Litis- Confortes deut. 
lih angeführet,, und erprimiret, mithin unter der angefangenen Ru. 
dric der Proces fortgeführet werden, Damit, wenn inter easdenı per : 
ſonas verſchiedene Proceſſus verwalten, Feine Confuſion entftche. 
De RZ | 3) 


ut 


\Y 7) Be BEIV. ı Ming Berabmung , von 17m) 


Bichen, Zinfen, Wide in volghttigem: Oetoe abgereögen und ads 


Amoien werden follen. Allermaßen dann auch . "u 
u 2.0) Die nach dem alten Fus und guten: Gelde eingerichtete uub 
segulirte Salaria, Accidentin, Zehnten, Zihfen und : Gelngefälle 





ht ein anders verglichen, pro futuro dahin zu referiren.finb;, 


S n 


an fofern aber waͤhrenden Kriegesunruhen und bei-bem Cours derer 


Aauögelieben und verfihrieben, mithin currente Mimnge ſtipuliret und 
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Auf das aber anh 





6) Die noch etwa im Lande. beſindliche gute Geldſorten aicht 


außer. Landes, und andere fchiechtere und geringhaltige dagegen her⸗ 
fingebracht werden, fo wird Denen Kaufleuten, Geld: Negotianten 
befonder& denen vergeleiteten Juden auf das nachdruͤklichſte und 


es Vermeidung wilkuͤrlicher Geld: und Leibeöftsafen, auch refpectine 


Verluſt des Schutzes, dergleichen Wechſeleien und Verbringung des 
ser guten Gelder außer Eandes verboten und unterfager,. zugleich 
aber allen Obrigkeiten auf dem Lande und in denen Städten anbe⸗ 
hlen, Dagegen genau und pflichtmäßig Acht zu haben, und die Lies 
getreten zur wohlverdienten Beſtrafung ohnverzüglich anzuzeigen, 


mit dem Berfprechen „ daß dem Denuncianten mit Verſchweigung 


mes Namens der vierte Theil der verwirkten Strafe, oder eine 


geoportionurliche Erfentlichkeit gereichet warden ſolle. 
„ Damit ſich man jederman ‚nach dieſer Unſerer Verordnung/ 
meiche Wir, denen Zeitumſtaͤnden nach zu erlaͤutern, zu veraͤndern 
und zu verbeſſern Uns vorbehalten, richten und vor Schaden und 
hiten möge: (0 fol ſelbige nicht weniger von den Tameln 








gives, auch auf das fihär 
Dep den :6 Diss 1762. 


beruhen ghalten wenn 


eniftrpfächten Dienft:und Heuergeldern derer Eonducteren, is 
Pfern ni 


Kblechten Gelder und Münzen inter privatos contrahiret, Gelder 
jeriprochen worden, es babei ebenfals fein Verbleiben haben folle, 


rate 
wikten, als anch in — angeſchlagen, und gehoͤrig publhe 


. . x . 











Num Txn. 
Vetordnung wegen der Einlieger auf dem Lande, 


2 


| under von 1761. ee 


Spehdem bei vorgeweſenem Landtage für gut, gefunden worden, 
daß Die auf ihre eigene Hand figende.und bei Einliegern oder 
£eigüchtern ficb aufhaltende Iedige. Perſonen, Außer dem ſogenanten 
Hifeln oder Schuzgelde, bei jegigen außerordentlichen Umftänden, 
ein ertoorbingired Auf ein, vor dasınal Fünffig zu beflinmgndeg 
Quantum beitragen, und folche Gelder zu einen. etwaigen Gubley 
vation derer. bei diefen Sriegesbedrüuffungen ganz aller Stand. ges 
tachenen Unterthanen emploivet werden follen: fo .wird ‚auf ſpecial 
gnädigften Befehl MüdrifGmi Regentis Hochgräfl. Gnaden ſolches 
Droften und Beamten hiermit meniger wicht befant gemacht, ala 
zugleich denenfelden hiermit aufgetragen, ohne Anſtand eing Defis‘ 
gnation von dergleichen Leute pflichtmaͤßig aufzuffellen und einzu⸗ 
Aintken  Waoyuseh; fich dieſelbe zu achten, Signatum Detmold 
den 26 Januar 1761. 





Graͤfl. Lippiſche Regierungs⸗Canzlei daſelbſt 
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Ru, LXII. 


Berordnung für bie. Goldſchmirde, von 1761... 


Sfpaitem von Ihro Roͤmiſch Kaiſerl. Majeſtaͤt jungſthin der aller 
gnaͤdigſte Befehl ind. Reich erlaſſen worden. dafl nach. beutlis 
cher Borfhrift bes im Jahr 1667 errichteten Reichsſchluſſts von 
num an'im ganzen Reich nichts anders als 13 loͤthiges Silber von 
benen Goldſchmieden im Großen und Kleinen verarbeitet wer den 
ſolle: ſo wird dieſe allerhoͤchſte Kaiſerl. Willens Meinung allen und 
Jeden in der Grafſchaft Lippe befindlichen Goldſchmieden hierdurch 

bekant gemacht, und ihnen zugleich bei Verluſt ihres Meiſterrechts 
und daneben zu gewartender harten Beſtrafung ernftlich. anbefohlen, 
von nun an nichts anders als echtes 13 lothiges Silder in Großen und 
Kleinen’ zu verarbeiten und auf das perfertigte zu mehrerem Beweis 
die Eippile Hofe, die Zahl 13 und des Meifters Namen, zu ſchla⸗ 
| Ben. Signatum Detmold den 23 December 1761. | 
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.Muͤnz⸗ Verordnung , von 176° 


Ein Auguft , Negierender Graf und Edler Herr zur Ei 

Souverain von Bianen und Ameyden, Erb — 
Ukreht ꝛc. Fügen Unſern Unterthanen ſamt und ſonders in Eines. 
den hiermit zu wiſſen, daß, nachdem die taͤgliche leidige Erfaprung”, 
mix 618 zu viel an den Tag leget, daß die fchlechte und geringhals " 
tige Mirzforten eine Zeitlang ſolchergeſtalt uͤberhand genommen,’ 
daß dad nad) dem Leipziger und Reicht: Münzfus ansgeprägete gute 
EM faſt gänzlich verdrungen, Dagegen jenes untergefchoben, un “ 
den Herrſchaftlichen Kand⸗ und publiquen Caſſen fo gar aufgedrun. 
gen, und dadurch die Domanial Gefaͤlle und andere Landes In. 
ſraden gar zu ſehr hernnter gefeßet,, ‚Hingegen nach dem V 
des geringhaltigen Geldes die pretia serum, mithia alle —XX 
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za = LKIV. Ming Werorimug; don 1762; 





confittutionsmäbigen Münzen alzuweit abiveichende Selvforten, nach 
ihrem äußerlichen Gepräge, für volgültig im Cours bleiben folten: 
ordnen und befehlen demnach hiermit . 

1. Daß Hei Unſern Condesherrlichen 


9 — 


vachſen wurde in ſofern die don dem wahren Werth der Reiche. 


J | sherrlichen und pußfiguen” Caſſen, 
vonm 1 April jegt laufenden Jahrs an, Diejenigen Muͤnzſorten nur für. 


gangbar und volguͤltig angenommen und ausbezahlt werden follen, 


welche nach Worfchrift derer Reiche: Eonfktnsionen —— 


ober dieſen, dem innerichen Werth nach, gleichen Gehalts find; 
Aldieweilen jedennoch aber 


2. Diele en und alle gute Gelder faſt nicht mehr zum . 
ondern durch. die neue geringhaitige Muͤmen vers - 


Vorſchein kommen, 


[3 
A 


drungen ſind: fo laſſen in Ermangelung jener Wir zu, daß die im 
angehängten Tarif fpecificirte Gold. und Silbermünzen ‚-anfer diefen » 
aber feine andere, nad) Dem Dabei hesunter gelegten Preiſe, Bid auf - 


weitere Verordnung, in Unſern Eandesherrlichen, auch Landes.und - . 


andern publiquen Caſſen angenommen und abgeliefert, auch nach 
gleichem Werth wieder ausgegeben werden follen, on 


_3. Den gemeinen Cours derer neu ausgeprägeten' geringhalti 


gen Münsforten im Handel und Wandel berveffend, fo loffen Mir 
felbige vorerft zwaren auf ihrem äußerlichen Werth folchergeftaft Ser 
ruhen, Daß in Anfehung des Commgercii eines jeden Käufers, Bere 


, Käufers und Eontrahenten Worfiht und Aufmeskfamkeit überlaffen - 
. wind, beim Contrahiren ſich der Muͤnzſorten halber, worinn dieZahe - 
hung: gfſchehen fol; zu vergleichen, und die Preiſe daraach zu bes - 

mmen; | . 0 


Gebieten und Befehlen jedennoch denen Commercianten,,. Kauf⸗ 





vert aufen haben, Die. Waaren, 8 
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ſondemn non dem Ertrag des Einkaufbsmnn Der: 


. La I 0 


Beuten, Kraͤmern, Boͤckern, Mezgern, Weinwiihen, Gnfihaltern, 
iu Summe allen und jeben Ehrfter mb. Zaden Weide * 


nr und Feilſchaſten be : 
5 Meepprüflicher Geld: und Leibesſtrafe zur Ungebichr nicht zu liherfee 
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LOSE." Mäng Werstbuung; "wo ii. 20er. 


‚Butter mit rinem Bilfigmäßigen Peofit fich begnügen; und ſelbige wer 
toiffenhaft wieder ju uͤberlaſſen. Damit diefe Emgwel baraniır 
mun nicht: berfehlen, Das Publienm sicht alzuſtatk uͤbeeſehet, noch dem 
Mucher Preis gegeben werde: — BE 
So haben Droifen und Beamte auf dem Lande, fodann üb _ 
germeifter, Richter und Raͤthe in denen Städten dagegen pflichle - 
mäßig zu vigffiren, und daß darunter Mans und Ziel gehalten wer⸗ 
de,. nachbrüflich zu beobachfen, mithin die Eontravenienten zur Be⸗ 
Wifang Pe Unferer Regierung: foforf anzuzeigen. Immaßen 
au . . \ 
4 In diefem Betracht denen Kaufleuten, Kraͤmern, Hand⸗ 
werkstennten, Bürgern, Tagelöhnern, Hausleuten und Juden, folge 
ſich den Unſern Unterthanen bei ernftlicher Keibesſtrafe anbefohlen 
wird, die in dieſem Tarif nicht verrufene, noch reducirte Geld⸗ und 
Munjſorten unter keinerlei Vorwand zu verweigern, ſondern in den 
Werts, worin fie gepraͤget find, bis anf anderweitige Berorbnung;, 
is Handel und Wandel gelten zu laffen, und in Zahlung anzuneh⸗ 
mm Was hingegen * 
5, 3). Die in denen vor den Kriegesunruhen errichteten Pacht⸗ 
Eontracten flipulicte und verfprochene Münzforten, die ſtipulirte, 
Godmüngen-Darunter nicht zu rechnen, anbetrift, fo hat ed Dabei 
überhaupt, To in Herrfchaftlichen, als in denen Pacht» Contracten 
derer Privatorum „ fein ohnabaͤnderliches Verbleiben, dergeſtalten, 
daß die darin beffimte Münzen, wie felbige zur Zeit des Contract 
gangbar geweſen, oder in. deren Ermangelung Taffedegebige Düns 
zen, nach dem in dem-hier angefügten Verzeichnis devalvirten Wetn 
bezahlt und angenommen werden follen; mie e8 Dann ee 
b) Auch mit denen vor dem Kriege in Münze ausgelichenen Ca⸗ 
pitälten , geſchloſſenen Paͤchten, und Locariengeldern, auch derer“ 
Ausgerhanen Höhen „ gleiche Bewandnis folcher maßen hat, daBallee? 
mal auf dad tempus contradtus, und den Dazumaligen Eonrs und 
Valeur der Gelder Ruͤkſicht zu nehm ‚ und nach ſolchem Zus ca 
or | . 2 pita⸗ 
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Num. LXVI. 
Vaidnung wegen Entpeiligung der Son und Sefts Tage / 


1703. 

We Simon Auguſt, Beam. Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souperain von Bianen und Ameyden, Erb sBurggraf- zu 
Netrecht sc. Fuͤgen hiermit Unſern Unterthanen und jedermänniglich 
in Unſrer Graſſchaft in Gnaden zu naifen: Daß, obwolen man fi 
bei denen Karten Strafen und Zuͤchtigungen, womit: der erzuͤrnte 
Sott die Melt einige Zeither heimgeſuchet, vorſtellen follen, daß die 
Menſchen fich en Gnade und Barmherzigkeit menden, um 
Vergebung ihrer E imden bitten, und die dazu und zum Gottesdienſt 
verordnete Mittel an Sonsund Feler:Tagen anwenden und fleißig: 
befuchen wuͤrden, Wir jebennoch mit-dem äuferften Misfallen hören’ 
und vernehmen muͤſſen, daß fothane Son⸗ und Feier: Tage, denen 
von Unſern löblichen Borfahreir ind Land erlaffenen heilfamen Ver⸗ 
ordnungen und Edicten gemäß nicht gefeiert, noch der Gottesdienſt 
mit geziemender Andacht und Gottesfurcht beſuchet, hingegen auf die⸗ 
ſelbe Toge allerhand Häusliche Arbeit verrichtet, Handel und Wan⸗ 
Dei getrieben, und durch allerhand weltliche Beſtel⸗und Werrichtuns 
gen, mit Hindanſetzung des Gottesdienſtes, dieſelbe vielmehr enthei⸗ 
liget und gefchändet , mithin der zu ihrer Seelen Seligkeit abzwekken⸗ 
de Gottesdienſt von denen meiften Menſchen nicht nur fehr laulich 
Beshachtet, fondern zum Öftern ganz und gar verfäumet und verachtet. 
werde, Wenn aber Gott km Simmel Dadurch höchftend erzürnet , der - 
Naͤchſte geärgert und dad Obrigfeitliche Amt nicht wenig vernichtet: 
wird; und Wir, Kraft Landesherrlichen und Bifchöflichen Amts, fr 
Pfleger dee Kirchen Chriſti, dieſem unordentlichen und Getteöverächt- 
lichen Weſen länger nachzufehen nicht vermögen, fondern demfelben 
auf alle thunliche Weife-zun-Ehie-Botes-und Aufrechthaltung feiner 
sro ‚ abnihelfen gemeinet ſeyn: So wollen aa mie nur, bee 
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Fe a, von Pr. * 


“ Berzeichnis en 
engen MR —E in Ermangeinng der nach dem —* 
"En fus · anögepräueres Gewſorten nach dem beſtimten 
th bei den. —— x angenomannd- mb auoge⸗ 
geben werden ſollen. | 
 Auolbene Münzen, 
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u —B Eine Franzoſiſche alle face? 
2) Eine Spanifhe a —— mis % 
io. ” u 3. —XX. B * * | - oo. 


4 | J 
+3, Eine Herzogl. Braunſchw. —— 
98)·Eine vapeite alte Piſtale ar 13 
'7) Eine ine hal Pıiftote zu u a Mh. ug 
M, Exir vorktwichtiger Ducaten zu Ra 
- I, Dieunter Koͤnigl —* und Bini * 
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.. Um; oder 12 war. ‚oder 8 gar. Etüffen, 
2) Die Derzegi. Bronfehrneigifehe, fo mit denn Wapen 
und Pferde Bid 1759 ausgepraͤget omg; 
0) Die im —— dem — 32 — c unter dem J 
vVOerzogs⸗ gem Ta 
3) Die. Shniel. he — | 
*53 — Zeitungen 1. 
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Hiervon aber ſigd der Rachſchlag de 1754 und we⸗ 
nd * Streliziſchen Muͤnze bie Atno 1701 geprägte R | 
0 orten ansgeichloffe.. ee 
MN Die Schmwerifh :Dommerfr init gefeßtungenem Damen 5 meh. 
Worunter jedoch die Stralfunder mit dem Bildnis 
nicht begriffen. -  - 
6) Die Königl. Pehluſche ‚Chun · Sutſahe nach dem 
Stempel de 1753 anegepraͤgete 5 87 
.Nit Ausſchlus der nachher euögerniijten. , 
N) Di ger Anhalt» Bernburgiſche 6 
amt —— — der unter Fuͤrſtl. Anhalt: Zeſti- 
| geſchlagenen Ploenjchen 8 ggr. Stute. -» 
9 ee 8 —5 — —* Laubthaler zz.. 1Rthl. g mgr. 
alber Laubthaler zu.. — 27 mpr.: 


AL Anz Stüffen und ſenſtigen geringen Sciidemüngen. 
. D Die Fürft. ns Darımftädtifche gan e und halbe 
Die Sünf, Hefkn er 
a) Die Herzogl. Brainföneiife wit, dem Wapen —9— 
Pferde ausgemuͤnzte s’oder 6 mgr. Stutke Em 
- 3). Diefelden mit einem C “ 
H Die König. Preußifche fo bis 1759 enıögepräget | 
8) Die Herzogl. Meklenburgiſche jedoch mit Auſcbius. "dep 
Nachſchlages de 1754 und 76 3 mer. 
9 Die Marggraͤf. Antpachifche, Sareuthſche Sachen W 
Hildburghauſiſche, Wuͤrtembergiſche, Pfalz⸗Zweibrickt. 
kiſche, Wiedſche, Montfortiſche, Fuldaiſche 3 mor. 
2 Die Anhalt» Bernburgifhe 3 
Die unter vorerwehmen Stempein ausgeminte 5 
ober 3 mar, Stufe und nach:gleicher Proportion die 
ubrigen Scheidemüngen werden nach ‚ber. Haͤlfte des 
Mathe, worauf Die.s: Sitte doen bene Rad; - 
vwoenommen nn 
x, * 


.2. x 


Si 





LXIV; —ã von 120. 
- Hingegen gelten “ | 


MN Bor 80 die Chur⸗ Braunfihtveigifhe ı 4,4 6, 4imge. 5 
2 mgr., ı mgr. St. und Matthier, desgleichen Die 


Oſnabruͤkkiſche, wie auch Bremiſche und Hildesheimi⸗ 


ſche unter a mgr. geſchlagene Scheidemunze. 


9) Die —— no gie 998; un Dur um 
25 iR: 


SS I 


Ä Hr 
0) Ein Preußiiches 4 mar. Stuͤk zu 
11) Doppelte Petermänchen oder 2 mar. Säfte, desgieichen 
atte einfache Petermaͤnchen, alte Bazen und dergleichen 
alte Scheidemunzen werden wie vorhin als volguͤltig 
angenommen; halbe Petermaͤnchen hingegen micht weis 


ter, als zu Auseinanderfegung. der Untertbanen und 


des Rendanten bei Bezahlung der l 
—— noͤthig * ne Harſceſtlichen 


111 


m) Me übrige hierin nicht namentlich und ansdrüflich Bes . 


nante ſowol grobe, ald Scheibemänze, werben bis zur 

- anderweiten Verordnung als Eaflen«begebig nicht pafs 
. firet; vielmehr die. neue Schwedische, Anhalt - Zeräftis 
khe, Hildburghauſiſche, Meklenburg · Streliziſche nach 
dem obengemachten Unterſcheid, nebit denen neuen un⸗ 
ter dem Saͤchſiſchen Stempel außgeprägten ‚ und denen 
mit B.S.M. bemerften alzuungültigen ggr. , mgr. Stuͤkke 
dertufen und ind Land zu bringen Derboßen varen. Ä 


x 


vs _- LXEX, Wing Bwsehuung, don ızös. » 


zu veiauderude Yerordnung, zwaren ‚Soberft und ncch zur Zeit BR 
wenden , befehlen und verorbuen jedoch Hiermit ausdruͤklich und and» 
digſt, daß vom ı April diefes Jahrs an, Bei Linfern Kandesherrlichen 
"und publiquen Eaffen, nebft denen Reichs : Conſtitutionsmaͤßigen aus 
geprägten Muͤnzſorten, diejenige nur nach dem herunter gefeztem 
Werth angenommen und amdgpgeben warden Sollen, weiche in hiere 
Bei gefligter Münz« Tabelle verzeichnet und benant find, und gebieten 
ſolchemnach allen Hendanten, Einnehmern und Caſſen- Bes 
dienten ernſtnachdruͤklich, fothane Muͤnzen nur anzunehmen, undoße 
ne die geringfte Verwechſelung an ihre Departements fo einzuſenden, 
wie fie felßige vom denen Zahlpflichtigen und Unterthanen einnehmen 
und zwarn Bei Strafe der Caffation auf den zu Überführenden Con⸗ 
traventionsfal, wobei jedoch in Anfehung der Meklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſchen 5 Stüffe alle Vorſicht zu gebrauchen, weilen die jezt Hätte 
fig zum Vorſchein kommende neuere, dem innerlichen Verhaͤltnis 
nach, viel fhlechter als Die ältere von Anno 1754 fd. 

Da Wir auch misfällig vernommen, daß die inländifche Kaufe 
und Handeldleute, weiche mit denen Landes. Producten, ald Line 
nen sc. außerhalb Landes Handlung treiben, anftatt der Dafür einzu⸗ 
nwehmenden guten Gold »und Siübermüngen, fchlechte und geringhal« 
- ige dagegen kommen laffen oder einwechſeln, und an die Uns 
testhanen auszahlen, mithin ſolche fehlechte Münzen hauptſaͤchlich 
. ins Land Bringen: fo wird folches nicht weniger bei Strafe der Con⸗ 
fifcatiom ſothaner geringgaltiger Gelder, auch fchwerer Leibesſtrafe 
werboten, als allen übrigen. Unterthanen, Chriſten und Juden alle 
dergleichen Verwechfelungen bei. Vermeidung gleichmaͤßiger Strafe 
unterſaget, denen Droften und Beamten auf.dem Lande, auch Ma- 
giſtraten und Michtern in denen Städten aber daralıf ein wachſames 
Auge zu haben, und die Eontranenientenfofort zu jedesmaliger wohl⸗ 
—— pflichtmaͤßig anzu eigen, ernſtͤch and pönaliter. biete 

Gleichwie auch dem Veruchmen nach. daruͤher viel Streit * 








ixxv. Dir Bene von. 1762: . 


Lad 


Hingegen gelten 
R Go vol die Ehur: Braunfhteigifhe ; —X ser. gmge., 
3 mgr., ı mar, St. und Marthier , desgleichen die’ 


Dinabräffifche, wie auch Brennifche und Hildesheimi⸗ 


ſche unter a mgr. geſchla ene Scheidemuͤ e 
Bogleichen “ 


9) Die Sfr 1759 aefölogen 99 u Bug aus | 


. 2; Stüf oder halbe gagt 
10) Ein Preußiiches 4 mgr. Stüf zu 
u) Doppelte Petermaͤnchen oder 2 mar. Eruitte, d deegieichen 
alte einfache Petermaͤnchen alte Bazen und dergleichen 
alte Scheideinunzen werden wie vorhen als volguͤltig 
angenommen; halbe Petermaͤnchen hingegen nicht we⸗ 


v 
a 
.» 
\ 111 


g! ® 
25 MIR 
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. 


ter, als zu Auseinanderfegung der Unterthanen und 


yes Rendanten,- bei Bezahlung der Herrſchaftlichen 


Praeflandorum nöthig if. 


2») Me uͤbrige hierin nicht namentlich und ausdrüßtich be 


nante ſowol grobe, ald Scheibemänze, werden bis zur 
anderweiten Berordnung als Caſſen⸗ begebig nicht pafs 


firet ; vielmehr die. neue Schwedifche, Anhalt Zerbfis 


Ihe, Hildburghauſiſche, Meklenburg · Strelizifche. nach 
dem odengemachten Linterfcheid, nebſt denen neuen un⸗ 
ter dem Saͤchſiſchen Stempel ausgeprägten, sind Denen 
mit B.S.M. bemerkten alzuunguͤltigen 9gr. ‚ mgr. Stüßfe 
derrufen und in⸗ kand zu bringen verboin Werden, 








a KW. 


Verordnung wegen der Yints stnterbedinsten, von v7 


| We Simmah Sea: Dugiacranı SG afaınd Edler Herr'zur Lippe) < 
| Souverain von Vianen und Ameyden Erbs Burggeaf j IE 


\ ik eu. Haben verſchiedentlich hochſt misfaͤllig wahrgenonivien 


Äh aut darch Die aljugroße Nachſicht derer’ Beamten —S 
en gegen ihre Untergebene, foirderh auch aus Mangel der Sub⸗ 

— Hindauſchung Der ſchuldigen Achtung derer Unterge⸗ 
benen gegen ihre vorgefegee Befehlshaber, Uns und Unſern Untertha⸗ 
nen alzugroßer Schaden, Nachthell und Ungemach jugefüßen wird, 
| ange die Lintenpediense ihte Schuldigkeit niche beachten, ſonde 

erm Schaden vielmehr hindanſetzen, wenn ihre Vorge —* ſi ie 
—* nicht anſehen, nad: in der behdrigen Sabordination 
Wenn Wir aber daruntet länger nachzuſehen wicht geimeinet, * 
dern ernſtlich wollen und beſehlen, Daß ein jeder⸗Bedienter ſein 
eium fo verrichte, wie er feinen Pichten nach ſchuldig, und dag 
ſolches geſchehe, die. Vorgeſezte ihre Subalternen und Unterbe⸗ 
dienten da; anhalten follen: So wird folches einem jeden, beſonders 
Droften und Beamten, auch denen Forſtbedienten, mit der Commma⸗ 
tion hierdurch bekant gemacht, Daß widrigenfals fie vor die Nachlaͤſ⸗ 
figfeiten und pechbre RuceBlusihrer ſubordinirten Bedienten haften fol 
Sen, woferne fie felbigen nachſehen, oder —— es gebührenden Beſtrafung 
ſelbige nicht fofort anzeigen. Wornach ſich zu achten und nor Scha⸗ 


Dr 
Se an 














= Rum LXVI, W 
Verordnung wegen Ueberſetzung der Waarenpreiſe, von 1762. 
% ift eine durchgängige Klage, ſowol armer als reicher, daB von 

denen Kaufleuten, Srämern, Hoͤkkern, Bekkern, Brauern und 
dleiſchhauern die Waaren, Bictualien und ohnientbehrliche Kebens⸗ 
witd:sach Wilkuͤr in einem. ganz unbilligen Preife verkauft, und 
da Publicum ohne einige obrigkeitliche Auflicht atzu unmaͤßig Über» 
fir, mithin dad Armuth dadurch gar ſehr beſchweret wuͤrde. 
Nachdem ‚aber dieſes wilfürliche Beginnen einer guten Policei allers 
Binsd zuwider, mithin demfelben Obrigkeitlich nicht nachzufehen, ſon⸗ 
dern gach Thunlichkeit zu remediren ift: So wird aus ſpecial gnädige 
ftem Befehl luftrifimi Regentis: Sochgräfl. Gnaden Droften und 
Beamter auf dem Lande, wie anch denen. Magifträten in denen’ 
Stidten, hiermit nachdrüflich aubefohlen, dahin pflichtmäßig Obſicht 
in haben, damit dem wilfürlichen Handel und Leberfegung derer _ 
Boaren Einhalt gemacht, fondern diefelbe nach Verhältnis des Ein 
kaufs jnd eines billigmäßigen Profits losgeſchlagen und verfauft 
werden muͤſſen, und haben fotchen Endes die Obrigkeiten jeden Orts, 
auch Stadt Richter, dahin zur ſehen, daß ſolches befolget, und nies 
mand uͤber den wahren Werth der Maaren und Victualien uͤberſezt 
werden möge , deromegen auch die Eontravenienten zur wohlver⸗ 
dienten Strafe zu ziehen, mithin überhaupt mit allem Fleiß über gute : 
Otdnung und Policei pflichtmäßig zu halten. Wornach ſich zu ach⸗ 
tm, Signatum. den 9 November 1762, 0 


Graͤſ. Lippiſche Regierungs  Canplei daſelbſt. 





Zweiter Theil. a Rum: 


Ir we I | Er we | 


Num. LXVI. 
Derntnun wegen Entpeiligung der Son ‚und Set’ Tage, 


von 3. 

ir Stmen Auguſt, —* Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Seouperain von Vianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zu 
Uetrecht x. Fuͤgen hiermit Unſern Unterthanen und jedermaͤnniglich 
in Unſrer Graſſchaft in Snaden zu wiſſen: Daß, obwolen man ſich 
Bei denen harten Strafen und Zliöhtigungen, - womit: der erzürnte 
Sett die Welt einige Zeither heimgeſuchet, vorftellen ſollen, daß die 
Menſchen fich en Gnade umd "Barmherzigkeit wenden, um 
Wergebung ifrer Suͤnden bitten, und die dazu und zum Gottesdienſt 
verordnete Mittel an Son⸗und Feler:Tagen anwenden und fleißig. 
befuchen würden, Wir jebennoch mit dem äuferften Misfallen hören 
und vernehmen muͤſſen, daß fothane Son: und Feier: Tage, denen 
von Unfern löblichen Borfahreir ind Eand erlaſſenen heilfamen Vers 
ordnungen und EDdicten gemäß nicht gefeiert, noch der Gottesdienſt 
mit gegiemender Andacht und Gottesfurcht beſuchet, Bingegen auf’ dies 
ſelbe Tage allerhand Häusliche Arbeit verrichtet, Handel und Wan⸗ 
dei — und durch allerhand weltliche Beſtel⸗und Verrichtun⸗ 
gen, mit Hindanſetzung des Gottesdienſtes, dieſelbe vielmehr enthei⸗ 
igei und geſchaͤndet, mithin der zu ihrer Seelen Seligkeit abzwekken⸗ 
de Gottesdienſt von denen meiſten Menſchen nicht nur ſehr laulich 
beobachtet, ſondern zum oͤftern ganz und gar verſaͤumet und verachte 

werde. Wenn aber Gott im Himmel Dadurch hoͤchſtens erzuͤrnet, der 








Naͤchſte geärgert und das Obrigkeitliche Amt nicht 


wenig vernichtet 

wird; und Wir, Kraft Landesherrlichen und Bifchöflichen Amts, als 
Pfleger der Kirchen Efrifii, diefem unordentlichen und Gottedverächt- 
lichen Weſen länger nachzufehen nicht vermögen, fondern demſelben 
auf alle thunliche Weiſe zur Chre Gottes und Onfrechthaltung feiner 
sro, ee gemeiner ſeyn: So wollen wi mie nur, daß 


.. 


LXVIL Veretdn. wegen Euth. ber Gen, ieh Tage, von 1763. 115 


RER Day und Feist : Tags ‚Ändern auch die in Naferer 
Grafſchaft Hochoberlich angeordnete Buß: und Bättäge ohne Die ges 
tingſte Eutheiligung gefeiert, und Diefelbe mit gottesdienſtlichen Ver⸗ 
richtungen zugebracht, hingegen nach Vorſchrift dee Kirchen » Drbds 
rung Eap. XXI. alle weltliche Gefchäfte und Verrichtungen bei 
Strafe des Zuchthauſes gder einer andern wilfürlichen Buße ad pias 
Caufas unterlaffen werden follen; und Befehlen ſolchemnach Linfern 
Qramtess auf dem Lande, auch Bürgermeiflen, Richtern und Ri 
then in denen Städten, hiermit ernſt nachdrüffich-und bei Vermeidung 
werer Ahndung, ihren theuergeleiſteten Pflichten nach, wie auf 
die Uebertretung der. Sabbaths⸗Ordnung uͤberhaupt, alſo auch ins 
heſondere auf. die Sabbaths⸗Schaͤnder und Veraͤchter Gottes und 

mer Ordnung ‚nicht weniger ein wachſames Ange zur haben, als bie 
‚ Unter, Amtsbediente und Baurrichter jur ſcharfen Auflicht anzufegen 

und Die vorfallende Uebertretungen fofort zur baldigen Beſtrafung 
anzuzeiger, und Darunter an ihren Pflichten nichts ermangeln zu laſſen. 
- Eiman anbei die Prediger ſamt und fonders an ihre Pflichten, 
an fleißigen Ermahnungen und Aufmunterungen zum Lobe Gottes 
richte erwinden zu laffen, und Befehlen ernftlich, daß fie nebft denen 
Kirchen, Melteiten und Presbyteris auf die Befolgung dieſer Verord⸗ 
mung genaue pflichtmäßige Aufficht haben, und die Excedenten fofort 
Unſerm Conſiſtorio anzeigen, Und damit diefe Verordnung nun zu 
jedermans Wiſſenſchaft und Befolgung gelangen, und niemand fich 
mit der Unwiffenheit entſchuldigen möge: fo fol dieſelbe nicht weniger 
iM not und zwarn anf: die Sontage Reminifcere und gten Tri⸗ 
nitatis nebſt der angezogenen Kirchen: Ordnung, und zwarn daraus 
die erſte 13 Sphi des XXI. Cap. von denen Eanzeln publiciret und - 
verlefen, als auch fonften öffentlich dekant gemacht und affigiret wer⸗ 
den. Wornach ſich alſo ein jeder zu achten und für Schaden, Strafe. 
und Ungemach zu hüten hat. Urfundlich Lnferer eigenhändigen 
Namens Unterfhrift und beigebruften Unſers Regierungs: Eanzleis 
Sinfiegeld, Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold den 1 Febr. 1763. - 
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Num. LRVOR 


Verordnung wegen Beftellung der Rachtwaͤchter auf dem 
Lande,. von 1763. u 


Se hden feit kurzem verfchiedene gewaltthätige Einbrüche von zus 
I% fammen gerotterem Diebeögefindel fowol in⸗ ald außerhalb Lane 
des veruͤbet worden, aus Mangel derer Nachtwächter aber die übers 
. wältigte Einwohner vergeblich um Hülfe fchreien: als wird Droften 
und Beamten auf ſpecial gnädigften Befehl Mufriffimi Regentis 
Hochgräfl. Gnaden hiermit anbefohlen, auf dergleichen Gefindel 
nicht weniger fleißig Acht geben, und diefelde aufm Betretungsfal 
aufheben zu laſſen, ſondern auch in denen Bauersund Dorffchaften 
einige Nachtwaͤchter zu beftellen , und dieſelbe fleißig patroufliren zu 
laſſen, damit Bei fich ereignendem Tal das Räubergefindel in feinem 
Vorhaben nicht nur geftöhret, fondern auch dem Nothleidenden 
Huͤlfe und Beiftand geleiftet werben koͤnne. Signatum Detmold 
ben 2 Febr. 1763; | 


0 Sr; Eippiffe Regierungo⸗ Emmzlei daſelbſt. 
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XXX 
Mimz⸗ Verordnung, von 1763. 
We Simon Anguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Bianen und. Ameyden, Erb. Burggraf zu . 
ehe ꝛc. Dbmohlen dem uͤbermaͤßigen Eindringen der heiten 
und geringhaltigen, von dem Leipziger und Reiche: Muͤnzfus alzu⸗ 
ſehr abweichenden Münzforten Durch das unterm 16 Maͤrz nächft abs 
gewichenen 1762 Jahre emanirten Muͤnz⸗Edict, ‘denen dazumahlis 
-gen Zeit: Umſtaͤnden nach, nach Thunlichkeit in der Zuverficht vorgee 
Denget worden, daB anflatt derer geringhaltigen , beffere und guͤlti— 
gere Münzen eingeführet werden würden; nachdem aber, dem ohn⸗ 
geachtet, nebſt denen vorigen, noch fchlechtere und alzu geringhaltige'- 
Nuͤnzſorten in. Unferer Grafichaft zum Vorſchein gefommen , und - 
dadurch Unſern Eandeöherrlichen und publiquen Caſſen ein: alzu gro⸗ 
fer Schaden und Nachtheil folchergeftalt zugewachſen, daß Wir da« 
her Und genöthiget fehen, nach gepflogener Unterredung mit Unſern 
getreuen Landftänden und Vorgang anderer Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Seil. Abm. Reichs, deren Werth, in. Verglei⸗ 
dung der Gold: und alter Reichs⸗Conſtitutionsmaͤßigen Silbermuͤn⸗ 
zen, zu devalviren, und herunter zu fegen , mithin eine andermeitere 
Reduction um fomehr darunter vorzunehmen, als leztere faſt gaͤnz⸗ 
fich durch jene verdrungen worden: Als laſſen Wir es, fo viel den 
gemeinen Cours der vorgedachten Muͤnzſorten im Handel und Wan- 
dei betrift, bei dem vorjährigen Edict vom 16 März, in fo weit felbte 
ges in einem-und andern Punct hier durch nicht beſonders abgeaͤn⸗ 
dert iſt, bis auf auderweite, denen ſich aͤuſeruden Umſtaͤnden nach, 
3°. zu 
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u. LXIX, Muitz⸗ Gieithuung, den 1763. 
zu beidudeende Berordnuug, zwaren vorerſt und ndch zur Zeit Bi 
wenden, befehlen und verorduen jedoch Hiermit ausdruͤklich und gnaͤ⸗ 
digſt, daß vom ı April dieſes Jahrs an, Bei Unſern Kandesherrlichen 
und publiguen Eaffen, nebft denen Reichs⸗Conſtitutionsmaͤßigen aus⸗ 
geprägten Muͤnzſorten, diejenige nur nach dem Berunter geſezten 
Werth angenommen und ausgrgeben warden ſollen, welche in hier⸗ 

bei gefigter Muͤnz⸗ Tabelle verzeichnet und benant find, und gebieten 
ſolchemnach allen —* Rendanten, Einnehmern und Caſſen-Be⸗ 
dienten ernſtnachdruklich, ſothane Muͤnzen nur anzunehtiien, undoh⸗ 

ne die geringſte Verwechſelung an ihre Departements fo einzuſenden, 
wie fie ſelhige vom denen Zahlpflichtigen und Unterthanen einnehmen 
und zwarn bei Strafe der Caſſation auf den zu uͤberfiihrenden Con⸗ 


traventionsfal, wobei jedoch in Anfehung der Mektendurg: Schives 


tinſchen z Stüffe alle Vorſicht zu gebrauchen, weilen die jet Hätte 
fig zum Vorſchein fommende neuere, dem innerlichen Verhaͤitnis 
nach, viel ſchlechter als die ditere von Anno 1754 find. 

Da Wir aud) misfällig vernommen, daß die inländifche Kaufe 
und Hanbeldleute, weiche mit denen Landes. Produsten, als Lin. 
wen sc. außerhalb Landes Handlung treiben, anſtatt der daflır einzu⸗ 
nehmenden guten Gold und Silbermuͤnzen, fchlechte und geringhals 
- tige dagegen kommen laffen oder einwechleln, und an die Lin. 
testhanen auszahlen, mithin ſolche fehlechte Münzen Bauptfächlich 
ins Land bringen: fo wird ſolches nicht weniger bei Strafe der Con. 
fiſcation ſothaner geringhaltiger Gelder, auch fchwerer Leibesſtrafe 


werboten, als allen uͤbrigen Unterthanen, Chriſten und Juden alle 


dergleichen Verwechſelungen Bei Wermeidung gleihmäßiger Strafe 
‚anterfaget, denen Droften und Beamten auf;dem Lande, auch Me». 
Hiftraten und Richtern in denen Städten aber daralıf ein wachſames 
Zuge zu haben, und die Eontravenientenfofort zu jededmaliger wohl⸗ 
Ä —e pflichtmaͤßig anzuzeigen, ernftlich nnd pönaliter hier 

Ir ande u 3* und rat, ‚ 
Gleichwie auch dem Weruchmen nach daruͤher diel Streit * 








‚ IX, DiinsSeebumg, von 2763 29 
Ferungen ntfichen, welchergeſtaiten die währenden ia Annis 
758, 59, 60, 6ı und 62 contrahirte Schulden und in currenter 
Münze, ohne befondere Bedingniffe, aufgenommene Eapitalien, 
wiederum abgeleget und bezahlet twerden follen: alfo derorvnen Wie - 
hiermit, daß, wegen des bei folchen Münzen fich ereigneten imgfeichen 
Werths, forhame Eapitalien nicht anders als nach dem duferlichen - 
Cours und Verhältnis ves Golded, morin zur Zeit der Auſtehnung 
ſelbiges gegen ſothane Silbermünzen und des errichteten Contacts 
m Werth geftanden, wiederum abgetragen werden follen, und be⸗ 
fehlen derowegen allen Gerichten, darnach in judicando ſich zu richten. 
Auf daß ſich nun jederman hiernach achten, und mit der Unwiſ⸗ 
fenbeit wicht entſchuldigen konne: fo fol diefe Verordnung son denen 
Eonzein fowol promsigiret, ald auch in locis publicis affigiret und ans 
geſchlagen werden. Gegeben auf Linferer Reſiden; Detmold den 28 


debruar 1763. 





Muͤnz⸗Tabelle. u 
Wornach die.jest conrfirende Gold» und Silber. Sorten bis auf 
weitere Verordnung bei den Herrſchaftlichen Landes-Eaffen angen\ 
nommen und ausgegeben werden follen; 
.. L Goldene Münzen, 
3) Ein Sranzöfifcher Schild ⸗Louisd or, Earoliner 
- and Sonnen Pillole zu - - 59 
2) Eine Franzoͤſiſche alte doppelte Piſtoeie10 Rthl. 
3) Eine einfache dito 3 Riwi. 


‚Eine Preußiſche | 
2 Eine Eur: Brannfhte. } - = 3Rthl. 





€i Draunfhe.) ⸗ | | 

5) —ã— gt Poinikhen und Koͤnigl Pre | 
- Yihken Stempeln andgepsägete nene Pick, —— 
ode \ ein 


- 


| J >) ERIK. lin Benömiig, von 176. 
9) Ein bollwichtiger Hollandiſher Ducat 
8 Eine halbe Pille 
Ah Grobe Sitber⸗Muͤnzen. 
B. ı) Ein Framoͤſi cher Laubthaler u - 
2) Ein halber Laubthale u ,  . - -.. 
- 3 Em franzöfiicher alter Thale _  ° - 
4) Ein halber dito | 7,84 mgr. 
5) Die Chur⸗ Brandenburgifche, Braunſchweig Lkuͤne⸗ v 
| ee und Sächfifche Gulden 22424 mgr. 
6) Die halben dito | - 220098 
1 J. Die jet eourficende 5 ; ober 8 gar. ober 22 mer, 
| Desgleichen 5 oder 6 mar. Stüffe, 
| ) Königl, Preußifche bis 1759 ausgeprägte ; 3° "7m =. 





mar. 3pf. 
2) —* Braunfmeigiihe mit dent Bapen und 
Pferde‘ 5 7 bis | 759 9 mor, .@ 
Ä ) Die mit dem Vuchtaben c geprägte 5 3: nmgr. 3 pf. 
3mgr. af 


N) Di Koni l. Pohlniſche und Chur. Sädfi ſche nach 
dem Stenipel de 1753 und ı761 ausgeprägte 5 Smgr, =’ 


6) Die Herzogl, Metienburgiige de 1754 dis 1761 de 


prägte ste z . & ma . 
6) Fat ‚Anhalt Beenurgiſche Hohe ohne unterſched ———— 
1 —8 5 
7) ar — —— 
8 Kb Dnigl. Schwer  Pommerfö u Smaifunbiöe; ; ge - 
** 


9) ——— — Sachen, Si BE 
ikhe, Pfalz⸗Zweibr de ” 
v Montfortifche 5 de.2756 um 1757 Bar" 3 


' @ 
A 


\ 





LXIX, Man/Verordauvg, bon 1763. | ist 
IV. An ſonſtiger Sitber- und Scheidemuͤnze gelten für wols 
1) Ganze und halbe en: Darmftädtifche, 
en h —D —— Heſſ armſtä iſche Ehurpfahhiſche, und 
2) Doppelte und einfache alte Petermäncen 
3) Alte Bazen. 


4) Chur: Braunfchtoeigifche : $ ag, ätigr., Litge. und. Mottier. 

5) Desgleichen Ofnabrütfche , Hildesheimſche, Bremiſche unser 

amgr. gefchlagene Scheidemünze. 

6) Koͤnigl. Pohlnifche und ebur ⸗Saͤchſi ſche bis 1756 geprägte 
3mgr., 1 ggr. und zu Stüffe 

7) Koͤnigl. Preußifche und Eh. Brandenbur sche Bis 1 

agene , 5 ar Stülfe, item eftariengrofken, — * 

© Ein Preußiſches 4 mgr. Stüf gilt a mgr. 3 pf. E 

9) Die Herzogl. Braunſchw. bis 1756 eeſchlagene Soeben 
AM 55, 75 Und Mattier gelten fir vol, 

10) Halbe Petermänchen werben ‚in praeftandis, die ſich nicht be 
6 mar. erſtrekken, von den Unterthanen fir vol angenommen, it 
groͤßern Summen aber von der Hand geiviefen, . -: - - Ä 

m Me übrige in diefer Mänz: Tabelle nicht namentlich ausgedrutte | 
grobe Gold⸗ und Silber auch Scheidemüngen werden bis zur an⸗ 
benwenn Verotduung als Caffenbegebis nicht angenemmen. 


. Detmoß den 18 350 6 ” 
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Arnleitung ded unterm ı2 May 1724 erla 





Verordnung wegen der Wilbdiebereien , von 1763. 


ir Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lipprf⸗ 


Souverain von Vianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zn 


Uetrecht x. Fügen Hierdurch jedermänniglich gnadigſt zu surfen: 
Nachdem Wir Höchft misfällig vernommen, daß ben vorhin.erlaffenen 


unterm 3d May 1737 erneuerten und den 19 Jun. 1748 zulezt bekant 
gemachten geichärften Edicten zuwider, die Wilddiebereien in Unſerer 
Wodbahn einige Zeit her ſich von neuem ſeht geäufert, welche grds 
ſtentheels von. Fremden, oder des Endes zuſammen gelaufenem loſen 
Befindel, theils auch Durch einheimiſcher Unterthanen Vorſchub und 
Berheelung begangen, hierdurch an Unſerer Wildbahn nicht allein 
ein anfehnlicher Schade verurſachet, fondeen auch bie Sicherheit der 
Burch Unfere Waldung gehenden Eand-: und Heerſtraßen gar ſehr ge: 
föret wird, Wir aber diefem Unweſen länger nachzuſehen nicht ges 
meinet ſind, vielmehr den. Wilddiebereien und gänzlıchem Ruin ns 
ſerer Wildbahn zu ſteuren, und die Öffentliche Sicherheit der Kand⸗ 


ſtraßen Serzuftellen Lind Candeöherriich verbunden erachten: Als ord⸗ 


nen und befehlen Wir, hiermit.fo gnädigft als ernftlich, daß 

“ ) Unfer Forſtverwalter, Oberförfter und Zörftere, wie auch 
Grenzſchuͤtzen, Holzknechte und fonftige a aop nie 6 "nach 
enen Jagd - Edictd, Darauf 
überhaupt gebührende Acht Haben follen, daß niemand, er ſey fremd 


oder einheimilch , zugelaffen werde, in Unſern Waldungen und For⸗ 
ſten, vielweniger in Linferer Wildbahn und Gehegen fich einiger Ges 
rechtigfeit mit Jagen, Schießen Hetzen, Fangen, Kornen, Führen 


1.50 Her 


S 


LKR-Wererömuigwegen ber Bifählepereien won 1763] 295 
‚ser Borfißen am Hohe, Haaſengarn andficken ꝛc. anzumaßen, 
‚Dielmehr fo oft ſie etwas, welches Uns hierunter nachtheilig fegn 
möchte, finden, ſolches fofort gehörigen Orts einberichten Tollen. 
Welches fie denn auch ° >: = 
. 2) Wenn jemand mit einer Flinte; Biichſe, Hunden oder was 
fonft gar Jagd dienet, außerhalb der Landftraße oder gemeinem Me⸗ 
ge, in Unſern Forſten and Gehegen fich betreten Läffet,, auch wol gar 
in Unſern Holzungen und Jagden, ed, fen unter welcherlei Vorwand 
es wolle. einen Schuß thut, gebihrend.zu beobachten, :und Demfels 
‘den, er ſey ein Fremder oder Einheimiſcher, ohne Anfehen der Per⸗ 
fon, sicht mir dad Gewehr abzunehmen, ſondern ſich auch feiner zu 
bemaͤchtigen, und an Den nachkten Beanagen abzuliefern haben, ‚mal. 
her, wie alle Unſere Beamten ind Amts⸗Unterbediente hiermit be⸗ 
fehliget werden, ſowol ‚denen Forſtbedienten anf, jedesmaliges Ver⸗ 
tangen-, durch Verabfolgung der Schuͤten, oder Aufbietung der 
Ants⸗ Unterthanen ſofort huͤiche Haud zu leiſten, Ils auch * J 
0 





‚A forgen „vaß die falghergeital Verhaft genommene Freyeler 
— ficher und wohl verwahit anhero gebracht werben. 

te ji) .— 
3 „Ein, folher iebertreter gegen Unſere Forſtbedienten, "md 
diejenhgen-;' TBelche Denfelben.pfanden, Lund das Getvehr abnehmen 
wollen, widerſetzen, zuni Gewehr greifen, : und ſich nicht in Werhaft 
wollen bringen laſſen: ſo ſollen ſie ihn vorhero in Guͤte vermahneli, 
ſich zu ergeben, widregenfals, ünd da dieſes nicht helfen möchte, ha⸗ 
ben —— andere Bedſente, auch Unterthanen, welche 





denſelben anf friſcher That angetedffen, wenn er ein Anbekauter / oder 
Frember ad im Lande nicht angeſeſſen iſt, ihn mit Gewalt atugrei⸗ 
fen, nich Vaaß gabe des Ebicts vom 30 May 1737 darduftzu Wießen, 
und im Fuͤll daraus ein Unglük eritftünde , fol; weil ſolches bhne Ve⸗ 
bensgefaht micht geſchehen Can, Feiner von vorbenanten Unſern RM 
dienten oder Unterthanen dafür verantworttich fein‘, - Hingegen-Ber - 
“ wahre Bebitien u aete 








. 





Tüg ENX, Vererbung wegen ber Whbbidhereien‘, von 1763: - 


chaͤdiget, ober fich ſchon dasmal mit Gewalt und der Flucht 'rettet, - 
Bei Wiedererhaltung, nach Beſchaffenheit des Verbrechens, met har⸗ 
ter Strafe belegt, und dem Befinden nach wol gar an Leib und Le⸗ 
‚ ben geftrafet werden. Und ob Wir zwar | W 
-* 4) 'Su Unſeren Landes⸗Eingeſeſſenen und Unterthanen, beſon⸗ 
derbs denjenigen, welche an den Forſten und Wildbahnen wohnen, 
das gnaͤdigſte Zutrauen hegen, dieſelben werden ſo wenig der Wild⸗ 
dieberei ſich ſelbſt ſchuldig machen, als durch Beherbergung verdaͤch⸗ 
tiger und unbekanter Leute, oder ſonſtigen loſen Geſindels, dazu 
Anlaß geben, vielweniger die Wilddiebereien ſelbſt verhelen, und zu 
: Fortbringung des Wildprets durch Tragen oder Fahren Vorſchub 
AUnd Hätfliche Hand leiſten; Hingegen wenn ſich verdaͤchtige Perſonen 
einfinden, oder ſonſten Umſtaͤnde ereignen, welche die Wilddieberei, 
vwo nicht gewiß, doch wenigſtens wahrſcheinlich machen, ſolches fofort 
vem nachts Beamten oder Forſtbedienten anzeigen: fo wird jedoch 
"au mehrerer Steurung dergleichen Unfugs hiermit feſtgeſtellet, daß 
chrrjenige, weicher von dergleichen verdaͤchtigen Perſonen oder Um— 
«Bänden zuverlaͤſſige Nachricht geben, und die Wilddiebe felbſt, oder 
deren Hehler namhaft machen wird, mit Verſchweigung feined Na. 
mens jedesmal eine Belohnung von 15: Rthl. derjenige aber von 
säinfern Forfibedienten und Unterthanen, welcher einen Wilddieb Hanks 
feſt macht, und on den Naͤchſten Beamten abliefert, 30 Rthl. aus 
Unſrer Forſt⸗ Caſſe zu erwarten, hingegen derjenige Unſerer Unter⸗ 
thanen, welcher ſemer Pflicht zuwider wit den Wilddieben unter "eis 
ner Dekke ſpielet, ſelbige beherberget, ihnen Anleitung giebet, ober 
Durch Wegbringung des Wildprets huͤlſſiche Hand leiſtet, das," 
hm deshalb zur Wiſſenſchaff gekommen, Unſern Beamten oder. Forſt⸗ 
bedienten nicht ſofort gehörig angezeiget, fondern boshafter Weiſe 
„berhelet , und deſſen uͤberzeuget worden, gleich demjenigen, der f 
Ao Wilddieberei ſelbſt ſchuldig gemacht, auf das ſchaͤrfſte beſtrafet 
werden fol. Um enplich 


—EX Denen Mindicbereien ſe Dick inasen mdoich iebench ze 
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LXX. Verordnung wpgen ber Wildbieberehn; von 1765. ag 


thun: fo verordnen Wir hiermit ſo gnaͤdigſt als ernſtlich, daß kein 
Weisgerber in Unſerer Grafſchaft ſich gelten laſſen ſolle, eine Hirſch⸗ 
Wild» oder Rehhaut zu erhandeln, oder zuzubereiten, es habe denn 
derjenige, welcher ihm folche zubringet, ander überfender , einen Schein 
ertheilet, daß er felbige mit gutem Rechte an fich gebracht Habe, des 
Endes der. Weisgerbep, ſo oft gr dergleichen Wildhäute erhält,-folches 
Unſern Richtern in den Städten und Flecken zu melden, den Schein 
dorzuzeigen, im: Gegentheil aber zu gewaͤrtigen hat, daB, wenn 
derſelde hiewider handelt, der Häute vertuftig- ſeyn; und uͤberdem 
noch vor jede Hirſchhaut 30 Rthl., vor eine Wildhaut 20 Rihl. und 
dor eine Rehhaut 15 Rthl. erlegen, demjenigen aber, weicher Den etz 
waigen Unterſchleif anzeiget, mit Verſchweigung ſeines Natiens der 
dräte Theil der Strafe zur Belohnung gereichet werden fol. Wornach 
fi ein jeder zu richten und vor Schaden pu huͤten wiſſen wird. 
Damit auch dieſe Unſere gnaͤdigſte Willens⸗ Meinung zur jeder⸗ 
männiglichen Wiſſenſchaft gelangen moͤge: fo ſol ſelbige nicht allein 
von den Eanjeln bekant geinacht, ſondern aͤuch An allen oͤffentlichen 
Oertern ſowol in den Städten und Flecken, als auch auf dem plats 
ten Lande angeſchlagen und einem jeden Unſerer Beamten, auch ſaͤmt⸗ 
lichen Forſt⸗ und Amt - Unterbedienten ein Exemplar ju pflichtmaͤßiget 
und genauer Befolgung zugefleet werden · Segeben auf Ufer Mb 
fidenz Detmold ben. ao Pauli 763; TATEN 
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Verördnung wegen ber Geldwecheler, von 1763. 
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NMetden man in ſichere Erfahrung gebracht, daß von einheimiſchen 
4% und fremden Chriſten und Juden Die courſirende Münzen und 
Bruchſilber reſpective aufgewechſelt und aufgefauft, ſodamm außer 
Landes transportiret hierbei aber die Unterthanen auf eine ohnver⸗ 
antwortliche Weiſe hintergangen wuͤrden: Als wird, zu Vermeidung 
dieſes Wuchers und Unterſchleifs, nicht weniger alle Wechſelei des 
Geldes um Verbringung deſſelben nebſt dem Bruchſilber außer Lan⸗ 
des hei Strafe des Zuchthauſes und Sonftfgation,des zu exportiren. 
den Silbers und aufgemechfelten Geldes verboten; fondern vielmeft 
Chriſten und. Zuden, weſche geringhaltige Münzen und Silber vor 


raͤthig und zu verfaufen uͤbrig haben, anbefohlen, felbiged anhero 


‚zur Candesherrichaftlichen Münze gegen baare Bezahlung dem inner⸗ 
Jichen Werthe und Gehalte nach abzuliefern; und damit dieſes defto 
‚genauer-beachtet werde, fo wird Droſten und. Beamten auf bern Lande, 


. wie auch Dagiftraten in denen Staͤdten Muſtriſſimi nomine ;anbes 


fohlen, hierauf nicht weniger ein achtfames Auge zu haben, unddie 
Eontravenienten fofort zur Beftrafung pflihtmäßig anzuzeigen, ale 
auch felber daran zu feyn, daß folches ald zum gemeinen Beſten abs 
zwekkend behdrig befolget werde. Signatum Detmold den 25 Auguft 
1763. — ns NR ee 
Graͤfl. £ippifche Regierungs⸗Canzlei daſelbſt. 
ie 


⸗ : 
* IT | £ OR ” Rum. 








⸗⸗ 


— 


. 4 5 
Tan . . J 
o 

Li nt a1 

Fi ' . tı “ . - 


Muͤnz⸗ Verordnung , von 1763, 
We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Sonveram von Vianen und Ameyden, Erb. Burggraf zu 
Unrecht x. Fügen allen und jeden Unſern 'Unterthaner- hiermit zu 
wien: Daß, 06 Wir Und gleich verfehen und gehoffet, daß nach 
nunmehro durch Gottes Gnade hergefteltem Frieden, dem Berfal des 
DMünywelend, vermittelt Verruf⸗ und Herunterfegung der geringhafs 
tigen Münzforten, durch die in dem laufenden und. vorigen Jahre 
publicirte Muͤnz⸗ Edicte in Uinferm Lande und Grafſchaft aßhelfliche 
Maaße gegeben ſeyn wuͤrde, Wir jedennoch fehen und erfahren ;:daf 
durch Einſchleichung allerhand fehlechter und geringhaltiger nicht res 
ducirter Münzen, die publiquen Caſſen fowol, als Handel und Wars 
del zum gedften Schaden des Publici in noch größere Verwirrung 
gerathen, dergeftalten, daß ein jeden den ‘Preis der Waaren, urid 
des Geldes nach Gutduͤnken hoch oder niedrig. anfeget, mithin feine 
Arbeit und Gewerbe nad) eigenem Gefallen taxiret, mitfolglich dem 
Wucher und Betrug zum aufeofien Bodeuk des gemeinen Weſens 
Thuͤren und Thoren gleichfon;offen ſtehee. 
RNachdem Wir dieſem Unweſen und ſchaͤdlichem Beginnen aber 
nicht länger nachzuſehen vermoͤgen, ſondern eine Verbeſſerung im 
Munzweſen vorzunchmen, gleich wen andern benachbarten Reichs⸗ 
Ständen guten Theild auch gefchehen, vor eine obguumgaͤngliche Noth 
wendigkeit erachten: Als ordnen und Befehlen Wir Hiermit ernftlich 
und gnäkigft,: daß vom rſten Tage nächfifiwitigen Monats irre 
bris am , bei allen Unfern publiquen Caſſen Feine andere, gg yaüben 
. x eichſ⸗ 
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Rum.” EXKUR 


Beirat Cangti⸗ ⸗Beſcheid für die Muocaten und Pr⸗ 
turatoren, ven 1763. 

dem Vernehmen nach Die Advoeati und Proenrätores drdinarſ 

in juridiea ordimaria faſt nicht mehr oder ſehr unordentlich ers 

| ** und nach Vorſchrift des J. 10 der Gerichts: Ordnung vonn 

| 2 1728 die Gerechtſame ihrer Elienten nicht wahren, fonbusse 

——— und fat derer in Seoenmwärt des: —* — 









— sed > nl * u s Peochratork. 
e — ſtriſſmi Regeatis Hochs 
2* are hiermit onbefoßlen ‚in yıridien. oncdinsria * 





den nad erfahren‘ 
ui. 
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ERKIL- Ming» Beisrbeune; ae ag’ 


Fran dſiſche Thaler, von Ludrolg dem 14th | . IHN. nmqr. 
dito hal oder Gu (den den. 4. * m! ev in a4mge 
Koaifertiihe, hund Füuͤrſtliche auch Sechezröaeh⸗ 
Species Dater deren diner 2 kothe wie © Rthi. 1a mge 


dergleichen Stuͤkke | * 24mgr. 
Barenthiſche, einen Keichörhaler: 2288nmagr. 
dergleichen Gulden, item —ã ugr. 


ar! nach &e dem Mr Fuß geſchlagene 12, 6 f 4 3 mar. 
Preußiſche oder i⸗ mgr. Stüffe bis 1736 - 10 mgr. 


dito 1758. * ingr⸗ hel. 
' dito 1759 Tr 5 Ze ahel. 
dito 17 a 7 mgr. 


en 6 mör.oder : 5 Säfte gar 6 Di 
Preußifche bis 1752 gefihlagene 4 mr. Stůtte ur zugt. 
dergleichen von 1753 bis 57 aunmgr. n hel. 
Preußifche ufid Braunſchweigiſche 6 mar. bis 1787 (ans⸗ 
genommen die Preußifigen von 1756 mit dem Bud. 


ftaben A.) 42 Amgqr. i hel. J 
dergleichen 3 mgr. ee... ar hel. 
Preuhifche Gutegroſchen Bid 1757 umgr. i hel. 
‘ a mgr. von dieſen ü 9ngr. 
Dreußifhe mqr. bis 1757 ' =. 8 be 
.. 22.mgr.-Davor - Bu emo 4hel. 
Yreußiſche ı mige. fo ſeit 1760 — R 223he· 
12 mgr. davon zımgr, 6 del, 
"  Säcdche Stuͤlke mit der Zehnht 73 Amgr. Bhel, 
dito sap 1764 und 1762: . - : mg 4 
Nse —— 5 mt der Jahrzahl TR “=. smgr.6hll. 
dergleichen - amgr. ghel. 


PT R | Meblen⸗ 


BEE Min Metbung/ von ixcʒ. 


Meklenhundiſche Vlll Gutegroſchen mit ber Nmſchrift une Su : 
⁊ das Beufsilb :. Adolph Fried, W. D. G: DuxMegapı: 








1755. HGB: -. — * hel. 
—— — z mit dans Brafsilt 175% 55, 54 und 55. 
ment unter der Jahrzahl onx ſtehet oe "gang ziel. 
Detiobnge ; 3 nit dem Sruſtbud 75 und dem ofen 
„its Blättern | | 6* hel. 
dergleichen 6 mar. Stüßf 3 mngr. ðhel. 
dito wenn neben der in "Beh ib Locher fi nd, ‚7 mor· 4 hel, 
Ä dergleichen 6 mor. Stüffe Imgr. Shel. 
5, dito Denn in der Jahrichl die⸗ ſchoͤn und offen J 
— F mgr. a hel. 
Bergteiden 6 mgr. Stüffe _ . 2m Br. She 


dito-iuenn in dem, R der krumme Strich an den gern  -" 
den Dicht anſtehet auch der k nicht an 3 feit. 


t r. Ihel. 

ee ‚äta,wenn der krumme Strich an den geraden nicht m A u 

anfchließt, und auch wenn der -R.oben an den -.  'r 

angehenfs 3. Diefe beiben: Sorten das Stit Zmgreg hel. 
* dito mit den platten Laubern, und der ſchlechten of⸗ W 
fenen 4, dieſe iden Sorten das Siuͤtßt zugr· 


—*** und Mklenburg. mitedem Ing und Brutt BE 


wr 


mM 


bild dvon 76@ und 65 . | *nmer 6 Bl 
Meklenburgiſche 6 mgr. mis dent Zug, auch Beuft Bruſtbil 7. 
wenn unter der Jahrzahl Onk ſiehet bis 1757 . > au 8 fl 


Mlahand Stuͤkke, fo biärsgg7 ausgeſchlagen, —8* 
genommen die Mellendurgiſche von 1754 mit dem 





Bruſtbild —* ger: 
| Deimbunsise von 8758 mit dem Züges: BEE mg 
ame S hpfſtutrke — Br tim ut: bi Om 6 
.. dito halbe ur -. vw. gmgr. ahel. 
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LXXH, Si Berechnung, \ kon 7 
Petermaͤnchen doppelte m 
dito einzelne: - = 
m mer. dapon - . 
Neue Petermänden - - 
2 mgt . Davon . \ - 
Weiße zu Stüffe = 
ı2 mgr. Davon - 
Alle in 1760 amd nachhero — * ei - 
| 12 mar. Davon 
Sachſiſche Gutegroſchen, ſo fit 1760 veſciagen 
1232 mgr. Davon | 
Alle übrige feit 1760 orig —* von a Bu. 
. geokhen u 
‚» 1amIgr. ‚davor : — u 2 
Braunſchweigiſche C 5 Y. ... \ Erz 
dito 6 mg. . 2 
Eifmacher zu Scätte . N 


u "den 22 2 ent 1 


9 —* 
she, 
smer.. 


ugr.öhl 
oma. she 
3mgr. 2hel. 
53hel. 

7 moroha. 
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J Num. LXXIII. u 

Werordnung wegen dinguführender Tax + Ordnung, 
u yon 1763. | ——— 
ir Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Bianen und menden, ErbsBurggraf zu 
DBerrecht ꝛc. Fügen hiermit zu wiffen:- Nachdem durch das juͤngſt⸗ 
Bin unterm 21 Sept. ind Land erlaffene Muͤnz Edict, md dem ſel⸗ 
ben Heigefünte Münz- Tabelle, die geringhaltige Geloforten auf wen 
- innerlichen Werth und Gehalt, auch im gemeinen Handelund Wan 
del, reduciret und herunter geſetzet worden, und es alfo die natierfis 
die Billige und Recht erfordert, daß die alzuwiffuͤrlich geſteigerte 
Preiſe aller Waaren, Lebensmittel, Landes: Produften, Lied: Tage 
Arbeitss Botheir: ımd Fuhrlöhh ac. nach einer billigmäßigen Propors 
tion, wie ehedefien beym guten Geld: Cours geweſen, herunter ges 
feget, und in eın gleiches Verhaͤltniß mit dem Geld gefeßet werden 
muflen: Als wird folches allen Unſern Unterthanen ohne Unterſcheid 
hiermit nicht weniger, als allen Obrigkeiten, welchen eine Policeis 
Auflicht zukomt, erufinachdrüflich uud ber Vermeidung einer empfind⸗ 


ichen Leibes⸗ ind Geldfirafe , zu beobachten anbefohlen , lezteren 


auch befonders aufgegeben, vermittelt jeden Orts zu feßenden und 
einzufuhrenden Zaren dahin die Verfügung zu treffen, daß die Kauf⸗ 
Iente, Krämer, Weinhändier, Bierbrauer, Bäder, Fleiſchhauer, 
Gaſtgeber, Handwerker, Tagelöhner , und indgemein alle und jede, 
weiche ein Gewerbe treiben, ſich mit Annchm ⸗ und Auszahlung des 
Geldes in dem beftimten Werth darnach ſtraͤllich richten mirffen * 
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LXXI. "Berorbn. wögen-chızufäfuenbes Tey⸗ rt, won 1765 195 
die Schranfen ber Billigkeit nicht uͤbertreten Dürfen. . Und damit dic. 
fer Endzwek deſto zuverläffiger erreichet und allens unbilligen wucher 
haften Beginnen vorgebeuget werben möge: fo haben alie Obrig⸗ 
keiten, Droften und Beamte auf dem Eande, wie auch Magiſträ. 
fe, Richter und Räthe in-denen Staͤdten, ein wachſames Auge 
nah Eid und Pflichten dahin ju richten, Daß obiges alle genau ber- 
folget werde, md die Eonteavenienten, fie ſehen auch wer fie wollen, 

eremplarikchen Beftrafung, als Verſchließung der Kramladen, 
—— — & ieben, ad opera publica und 
ſenſten nach Befinden fofors anzeigen und dieſes zu jedermans ſchul. 
digen Nachachtung und Warnung öffentlich bekant zu machen, m. 
mahen es denn auch von denen Canzein verleſen werben ſel. Gegee⸗ 
ben auf Unſerer Reſtdenz Detnold ben ı Octob.2768. 


IE: ZENEn SEE Ds... Zu SE 
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Verordnung wegen Der fremden Bettler und Landftreicher , 

“ : “, ur ; von 176%. . tan 

ir Simon Auguſt, Megierender Sraf und Edler Herr zus Sippe; 
. Sosverain von Vianen und Amenden , Erb⸗Burggraf zu 
Uetrecht ic. Zügen hierdurch Unfern ſaͤmtlichen Lintershanen, wit 
- aAuch ſonſten jedermänniglich zu wiſſen, Daß; ob zwar ſowel von Un⸗ 
fern Iöblichen Vorfahren gotrfertigen Gedaͤchtniß als auch von Ind 
ſelber bereits mehrmalen Die wiederholte fcharfe Edictal: Verordnun⸗ 
gen ergangen und puibliciret svorden , Daß frentde Bettler, Vagabun⸗ 
den, Pakjuden und anderes Herrenlofes und verdaͤchtiges Raub⸗ und 
Diebesgefindel, insbefondere aber Die dem Publico hoͤchſtſchaͤdliche 
Zigeuner, in Unſerer Grafſchaft nicht geduldet werden follen, Wir 
jedoch zu Unſerm Äuferften Misvergnligen wahrnehmen müflen, wel⸗ 
cherqeſtalten dergleichen fchädliches Gefindel, Tich eine Zeitlang hin 
und wieder in Unfern Landen wiederum eingefhlichen und nebft dffent: 
licher Vergewaltigung und Plünderung geringer Ortichaften verfchies 
- Dene nächtliche Einbrüche und betraͤchtliche Diedſtaͤhle, wobei fie Un⸗ 
fere Unterrhanen mit Binden, Feſſeln and Schlagen erbärmlic) mide ° 
Handelt, ausgeuͤbet haben. | Ä 
Allermaßen Wir nun dielem fo ſchaͤd⸗als gefährlichen Unweſen 
Tänger nachzufehen nicht gemeinet , vielmehr Unſere Landesvaͤterliche 
Vorſorge dahin gerichtet haben , Unfern lieben Uurerthanen von 
folchem gefährlichen Zigeuner» Raub: und. Diebesvolk auf alle mög 
lichſte Weife nicht nur in ihren Haͤuſern Ruhe und Sicherheit gu 
verſchaffen, fondern auch die algemeine Ruhe und Sicherheit, im⸗ 
maßen noch jüngfihin dieferhalb von Eraiss Directorii wegen unterm 
27 Sept. nup. ein Ausfchreibeg ergangen, herzuſtellen, anmit auf 
„ni, v ” ia Ve ls 
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LXXIX. Bing Berettnung von, me: : — 


Chu Saͤchſiſche de anne. 1253 ur 
At de 1762 & 1763 :mit Inbegrif cienten, win. eu. ar 
Beine Jahrzahl zu erkennen ‚gung. ‚ar 


Herzogl. — —— wit dem Roß und Wapen, m 
Anerreh der Jahre 
= mitdemC, gleichfals Du hgehen en 
icel Stuͤkken. | 
Koͤnigl. Prenßifche und Herzogl. Braunſchweig. bam ame. inf 
Herzog. Meklenb. mit dem gezogenen Namen Bid 1757 . - 
auch: die mit dem Bruftbild, wenn unter ber Jahr 
zahl die Buchftaben O.H.R. fihen .— - 4 mgr. Zpf. 
dich fchfechte mit dem Bruftbild de anno 1756 auge. KAM. 
Alle foniten bis 1757 bekant gewordene = Stüffe: und. Ä 
unter andern die Churpfaͤlziſche, Pfalzzweibrüfe - 
ifche, Wietenbergiſche anſpochiſche Subeilhe, 
Wiedſche x. | 4m: 1 1 
“ itei Stuͤlktken 
Se 4 wer. Sitten vohne Untetſcheid 
Der 


“Erel Stuͤkken. 


Konigl. Preußiſche und Herzogl. Braunſchw. 5i 1757. ineL. amgr.apf 


Meklenburg. mit dem gezogenen Namen bis 1757, auch 
die mit dem Bruſtbild, worauf unter der Sahrzaßl 


aben O. H. K ſtehen amgr. i pf. 

dio Kopie mi dem Bruſtbild de anno 1754 amgr. 
Atel Stätten. 1. 

bis inclußve gefehlagene Gutegroſchen, als: 
jr‘ a, Mänfterichr, Ehursund Des Saͤch⸗ 


he, Bayr mr. 
— 2 — ifche — ſchlechte dito von1760 29. 
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196 ENKIV. Desncbmnng:uigek tar feurten Belle , satz: 
fern Nnterthanen erſdubet ſeyn ſol, in ſoichem Fal denen Dieben Rh 


Aut Gemalt zu widerſetzen, un boe ade nörfage Misch. an die Hand 
gu nehmen, —— — . 1 


Und meilen auch Die Erfahrung belehret, von denen Sehen 
uicht weniger Die beſchwerende Werühte eingegangen, daß die Baur 
Kichter und andere Unterdediente, mis Beſtellung der echten 
a 9 auch die beſtelte Wächter ſelbder im Hexumgehen, fich fehr nach— 
* ig bezeigten, P, fp, daß dieſe leztere vor. ız Alhr in der Radit, da die 
mehrſten Einbrüche zu geſchehen pflegen, nicht mehr auf der Straße 
Mind, und Werhaupt in Beobachtung Ünſerer Edicten , ihren ſchuldi⸗ 
gen Pflichten gemaͤs nicht gehörig nachkommen, fondern woi gar 
Wergleichen Zigeuner and anderes Raub⸗ und Diebedgdinbel, anſtat 








ſbiches bei deren Beamten in Seiten anzugeben, conniwende. pers 


ſchweigen, fe: Befehlen Wir Denenfelben insbeſondere auf. Das ernſt 
nachdruͤklichſte, ſich durch ihre pflichtswidrige Nachlaͤſſigkeit nichts 
u Schulden kommen laſſen, ſo lieb ihnen und einem jeden mobo 
ſondero ſeyn mag, Unſete hoͤchſte Ungnade, Dienſterlaſſung und an 
bere empfindliche Eeibesfteafe zu vermeiden. Wornach ſich jedermän. 
miglich zu achten amd Bor Schaden zu hünch Sat, Gegeben: anf unſe 
Ind eben; Detmold en 4 Nenember 176, 











Verotdnung wegen der Waaren⸗Spedition zu Erde, 


un von 1764, u 
Sehen die fichere Nachricht eingegangen, daß bie. Kaufleute. in . 
hiefigen Städten und Flecken ihre von Bremen kommen laffen 
de Waaren zu Vloto und nicht zu: Erder abladen laſſen, welches 
vielleicht daher rühren mag, daß ber. geweſene Factor Heineche in 
der Spedition nıcht alzu richtig geweſen ſeyn mag, dieſes aber nun⸗ 
mehro abgeändert und die Factorei dem jungen Dönch übertragen 
worden, und dieſer aller Accuratefle ſich Befleißigen wird: ‘fo find die 
- Kaufleute deſſen nicht weniger zu bedeuten, ald anzuweilen, ihre Bre⸗ 
mer Waaren zu Erder abladen und abfahren ‚zu laffen, und haben _ 
eichtige Spedition von dem neuen Factor fich zu verſe Signatum 
Detmold den 14 Maͤrz 170 


Sit. Lipriſhe Camler und Räͤthe dafelbſt. 


r 
24 








. Sum. CEXXXI. 


> Bererdnung wegen der Collectanten und Bettler, von 1764, 


ir Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Hert zur Lippe, 
Sonverain von Vianen und Amenden , Erb. Yurggraf zu 

wetrecht x. Fügen hierdurch männigfich zu wiſſen, und if bereits 
dorhin guten Theild bekant, was vor heillame Berordnungen und 
‚Ediete, ſowol von Unſern Gräfl. Vorfahren, als auch bei Unſerer 
angetretenen Regierung Anno 1748 von Ing ſelber, wegen der 
fremden und einheimifchen Bettler und Eollectanten und Landſtrei. 
eher ergangen, und durch den Druf dekant gemacht und publicirt 
‚worden. Wenn Wir aber fehr mißfällig vernehmen muͤſſen, und es 
die tägliche Erfahrung bewaͤhret, daß der Ansund Leberlauf ſowol 
fremder als einländifcher Bettler in Unſerer Graffchaft, und Befonders 
ir Unſerer hiefigen Reſidenz⸗Stadt Detmold, eine Zeithero dergeſtalt 
Aberhand genonmmen hat, daß die Einwohner dadurch auf das Aufere _ 
fs beſchweret und belaftiget werben, ja die Bettler, dem Verneh⸗ 
mie nach, fo. dreifte und Fühn ſeyn follen, ſich ohne Scheu in die‘ 
Wehnſtuben und Küchen einzufchleichen, und wenn fie niemand dars 
men antreffen, das erfte, fo ihnen in tie Augen fält, und fie ver 
Sergei koͤnnen, diebifcher Weiſe anpackın amd fortichleppen. 
Ed Wir denn diefem dem gemeinen Weſen hoͤchſtſchaͤd⸗ und 
VUnſern Einterthanen beſchwerlichen Uebel nicht länger nachzufehen; 
‚Aondern demfelben Landesvaͤterlich ein ver allemal durthaus abzuhel⸗ 
fen gemeinet find: So haben Wir die dawider vorhin ergangene Lan⸗ 








vesherrliche Edicte nicht nur hierdurch erneuern, fondern auch Das 





Bin fehärfen wollen, dab | 
y) Ale fremde Bettler fo wenig , als die fich angebliche Col⸗ 
Bectambent , weiche won. Uns oder Unſerer nachgeleisen Deines 
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55 dieſe⸗ Untsefens, und damit ed jedennoch an ber 
mine im Lande nicht ermangeln möge , reſolvirt Haben, eine * 
Quantit uͤt —— prägen zu laſſen, hingegen alle | 
verrufen und außer Cours & tens 
Thun ſo —* — ei, —** und alſo, daß na na erlauf 8 
Zune 2 a dato publicationis di Edicts keine ander 
Supfermänze , Die audivärtige aber füb pocna —— 





Kom 


in bern n Beraflung nicht ——ã— und —*— werden pri 
ie Ritter und Vierbrauer auch 1 wicht gehatten fepn fl mn ger 


neh 
—— 1 nah —* nicht anders Zu 
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asp LXXI. Veroron. wegen ber-Cofleegant.und Dappier, vom 1764. . 


Stuͤdten Ihren Eiterhalt ſuchen muͤſſen: ſo ſol iänen dieſes zwar, Te 
Doch nicht anders verſtattet und ihnen etwas gereichet werden, af 
wenn fie von dem Kirchſpiels⸗ Geiftlichen und Beamten ein beglanıh. 
tes Atteftat desfals vorzeigen koͤnten, warinnem-nicht allein- der Na⸗ 
me und die Umſtaͤnde der Perſon, der-foldyeß ertheilet- wird... benen⸗ 
net, fonderh auch, zu Vermeidung alles Unterſchleifes, Deren Alter, 
Statur undfonftige äußerliche Kenzeichen ausgedrukt werden, Was 
. ann, insbeſondere | u 
5) Unſere Reſidenz⸗Stadt Detmold. Betrift, worinnen daß 
Bettelin bishero Kauprfächlich auf eine ausnehmende Weiſe um des⸗ 
willen überhand genommen, weilen die. Thore mit folchen ſchlechten 
Leuten und meiſtens Kindern, welche weder ſchreiben noch jeſen koͤn⸗ 
nen, beſezt werden, folglich das berumvagirende Vettel: und ande» 
res verdächtige Gefindel, ohne behürig-ergminiret und die Paͤſſe vor⸗ 
gezeiget und verlefen zu werden, nothwendig Den freien Ein: und Aug 
gang gehabt: — — 
So verordnen und befehlen Mir Hierdurch, gnaͤdigſt und ernſt⸗ 
nachdruͤklichſt dem hieſigen Stadt⸗Magiſtrat, die ohngeſaͤumte Bes 
anſtaltung zu machen, daß die Thorwachten ordentlich mit Buͤrgern 
der Reihe nach beſtellet, von denenſelben Die fremde und einlaͤndiſche 
Bettler eraminiret, und mo fie Beine beglaubte Paͤſſe und refpeciive 
— wie in $. 2 und 4 gemeldet worden, vorzeigen koͤnnen, für 
“ fort vorm Thor abgewieſen werden mögen. Und wie 


G65). Unfere hiefige Einwohner, wenn fie in ihren Hdufern vom . 
dem Bettelvolk hefreiet ſeyn und Ruhe haben wollen, zu ‚Ihiterhaf 
tung der hieſigen Stadt: Armen, ſich nicht weigern, vielmehr erin⸗ 
nert werden, nach eines jeden Vermoͤgen eine milde Beiſteuer woͤ⸗ 
chentlich abzugeben: ſo hat Buͤrgermeiſter und Rath dahier einen 

getreuen Man aus der. Buͤrgerſchaft ausfündig zu machen, welcher 
wörhentuch auf einen gespiffen Tag mit giner verfchloffenen Armens 
Bliccſe von Hans zu Haus herum gehen ;. und Das aufgehobene Ar⸗ 
mengeld an Raw jeitigen Guperintendanten ober Paſtorem abliefern 
on 6: 
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Srof und Edler Herr gur Lippe, 










zum Schaden des Yublici das Fand 
—— nach mu Zieh 
* dieſes Unweſens und damit es jedennoch an — 
münze im Eonde nicht ermangeln möge, reſolvirt haben, eine ſichere 
Duantität Kupfermlnze prägen zu laſſen, hingegen alle auswärtige 
Kupfermänge * zu verrufen und außer Cours zu ſetzen; 
Thanu ſolches auch Hiermit dergeſtalt und alſo, Daß nach Verlauf 8 
Tagen a dato publicayionis diefes Edicts Reine andere, als Unſere 
eigene Rupfermänze , die auswaͤrtige aber füb poena confiſcati- 
nis und font willürliher Steafe in dem Lande nicht mehr gültig 
en nech angenommen werden folle. jedoch mit der Exlänter und 
——— nfune. daß fothane Unfere Kupfermünge nicht anders als 
eine Landes⸗ Scheidemünge angeſehen, und Bei Auszahlung großer 
Summen Silbermuͤnze niemanden in größerer Anzahl als dor 3 mar. 
zumter einem Meichöthaler, und dafern jene fich höher erſtrecken folte, 
is deren Bezahlung micht aufgebrüngen und bezahlt werden Bat, 
wir Bälle und Bierbrauer and ii gebatten ſeyn follen, m 
- 3 
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‚Rum. LXXIX. »77 

WMuͤnz⸗ Verordnung von 176.. 

ie Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Eippe 
| Sonverain von Vianen und Ameyden ,. Erb» Burggraf pe 
Uetrecht x. Thun Fund und fügen Hiermit zu wiſſen: | 
derer erlaffenen Verordnungen und vorgenommenen Reductionen 
ohngeachtet, Die geringhaltige Münzen noch immer im ſtarken Cours 
werBleißen , und nicht weniger durch Dad gewinſuͤchtig wucherhafte 
Verwechſeln der Beffergehaltigen gegen: ſchlechtere Sorten, als aut 
durch das höchfiitrafbare Rippen und Wippen der Münzen, von-Zeif 


® 














Zeit fchlechter , mithin die beſte ſortirt und verbracht, die geriige 


Ba aber zum Schaden ber pubfiguen Eaffen und Linferer Un⸗ 
ntbanen zurifs und im Cours gelaffen werden; daß Wir denmach 
u Vorbeugung eines ferneren Berfald im Muͤnweſen, ſondern zu 
Deffen Aufrechthaltung aus Landesvaͤterlicher Vorſorge nor das ges 
meine Beſte nörhig finden, eine anderweite Reduction und Einrich⸗ 
dmg vorzunehmen, nad) welcher ven dem erften inflchenden Monats 
Elpril an die im Tours bleibende Gelder eingenommen und ausgeges 
Ben werben füllen: Thun felches auch hiermit dergeſtalten und alfe, 
daß feine andere Münze ald in n Fa Min : Tabelle enthalten, 
kin und gebig in Unſerer Grafichaft Bon obgeſezter Zeit an Don 







llen; orbrien und befehlen fomit allen Unfen Unterthanen und Eon 
hercianten im Lande ſich darnach ſtrakli 8 sen, und feine Com 
—— re un 3 2 Bine 
enter zu Tafjen, An rose es Forgen ilbers und _ 
—— re bei Denen erlaſſenen ordnungen noch 
ei fan Berbleiden Sat : a wird hingegen das 








Num. LXXXIM. Be 
Verordnung wegen der Wegebeſſerungen, von 1164. 
Meßeen⸗⸗ die ohnumgaͤngliche Nothwendigkeit erfordert, zu Be⸗ 
fborderung des :Commerchi, Handels und Wandels die Lands. 
und Heerſtraßen in einen brauchbaren Stand ju feger, und darin 
nach Worfchrift der Policei und anderer dieſerhalb erlaſſener heilſa⸗ 
mer Verordnungen zu unterhalten: als wird Namens unſers guaͤ⸗ 
digſt regierenden Grafen und Candesheren Hocharäfl. Gnaden Bros . 
ften und Beamsen auf dem Lande, ‚auch Magifträten in denen &täds 
ten, und Bürgermeiltern und Vorſtehern in denen lecken hiermit , 
ernftnachdrüflich anbefohlen,, ohne ferneren Verzug zu veranftalten, . 
daß zwilchen ver Saat: und Erndte:Zeit, fowol im Fruͤhſahr als 
Herbſt, Der Wege Ban und Reparation vorgenommen, und nach und 
nach in völligen Stand gefegt werde, und zwarn folgender Geftalt: 


1) Daß denen Wegen und Straßen die behörige Breite geges 
ben, zu Ableitung des Gewaͤſſers zu beiden Seiten Graben von zwei 
bis drei Fus breit, und eben fo tief aufgerworfen , und die Wege 
und Straßen in der Mitte mit Erde, Steinen, Grand und Sand 
erhöhet und überfahren , mithin -ein- fefte" Grund verfchaffet wer⸗ 
den möge , zu weſſen Erleichterung die Beſitzer ohne Unterſcheid, 
Kraft diefed anzuweiſen, vor ihren auf die Straßen und Wege ſto⸗ 
Benden Grundſtuͤcken Abzugsgraben anzulegen; 

2) An fumpfigen und waͤſſerigen Orten aber zu Abfuͤhrung des 
Waſſers Iwerchgraben und Rennen von Steinen, auch mo es nd- 
thig, Bruͤcken angelegt werden, wozu und denen ſonſtigen Haupt⸗ 

Zweiter Theil, U Mes 
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info Iriettichsdor von 1736 bis ry8 imchuf, um —2 
Auguñid or von 1755 und 1750 3Rcehl. i mar. 
u Schlechte Auguſwor von 1758" - = = 1Rthl.zumgr. 
GSilber⸗ Miunzen. | ln 
j & —2 — Laubthar 2 AAthl. is mgr 
, . .., | 27 mgr. 
v 55* Thaler, von kadwig bem tn - dew ramgr.. 

Eixn halber dito oder Konisblanc | 


Saiferiiche, Chur⸗ und Finftliche auch Reichegrüſtehe 
und Reichoͤſtaͤdtiſche alte Species⸗Thaler oder dop⸗ 
i pelte Gulden, deren einer 2 Loth wiegt 1Rthl. 12 mgr 
Dergleichen $ Stüffen oder einfache Gulden 24 mgr 
Neue Bareuthiſche ein Thaler Stuͤkken . sg mar; 
Dergleichen Gulden, item Aufpachifche- dito -  - mer, 
Ein fogenanter Eonventiond s oder 2 Gulden: Thaler ı Rthl. 12 gr. 


5 J ade it der Umſchrift nad) dem Leipziger nnd Reiches 


Fuß inclul. derer vor dem Jahr 1240 geſchlagenen 
Ehur - Brandenburgifchen, Chur: Saͤchſiſch· Thur⸗ 
*und Herzogl. Braunſchw Dfnabrüfifchenund hieſigen 
BSraͤfl. Lippiſchen 12, 6, 4, 3 mgr. Stüffen geitie 
vor vol, dahingegen von andern hier nicht benuan. 


ken Sorten feine in. Herrſchaſtliche Cohen, Ange» 
nommen werden. 





sed Sttten. 

u Mini Brubiie 88.1756 inclufive | =. 10er. 
dito von — zmageapf 
oe ug Ole er FRE ipf. 


e en ot 24 27ugæe. 
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Num LXXXIV. 


Verordnung wegen der vorgerichtichen Unterfadung v 
v Bohgerichts⸗Erceſſe/ von 1764. 


Neden eine Beier viele Beſchwerden über die —** ve 


Gohgeri 
Sachen nterſuchung N 
Kan m —ã— vn 
Het und ſich der Beſc 
he von einer Ai 
— folchergeftalte 
ui mit —R 


und a ken in denen | 
Hochgräfl. Snaden unſe 
hiermit nicht weniger bet _ 
ausyefchriebenen und Angefündigten Boßgericht obmentionirte Sächen 
vorgerichtlich zu eraminiren, und fodann dem Gohgrafen die Proto⸗ 
colle mit dem Amts⸗ Videtur zu weiterer Verordnung vorzutragen. 
Signatum Detmold den 4 Junü 1764. 


. Beil. Bippiige Dogiasungb» Eanglei Dafef 





N. no. Rum. LXXXV. — 
Verordnung wegen Abholung des angewieſenen Holzes, 
Er von 164. J on B 


e, denen Bedarf: Baus Frey» und Deputate 
orden, folches bisher entweder [ehr lange 
ran den Orten, wo es gefaͤllet worden, 
aber verſchiedene Unordnungen und Ruin 
ſind: So wird, um ſolchen kuͤnftig abzu⸗ 
nal verorduet und feſigeſtellet, daß dergiei⸗ 
Hertel» Jahr von Zeit der Anweiſung aus 
alden wieder verfallen fr n meggefhaffet, no folcher —— 
en wie en ſeyn und zu deren Beſten verkauft werden 
Pr. Detmold den 4 Junii u “ Pr . . 


Dechoriſ. Eippihe Keustommer daſcbit. 
“ 24 Num. 
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Rum. LXXXVI, | 
Muͤnz⸗ Verordnung von 1764.  . 
We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Binnen und Ameyden, Erb⸗ Burggraf zit 
Netrecht x. Es iſt zwatn in denen von Uns fücceffivd ind Land ers 
laſſenen Muͤnz⸗Edicten und Verordnungen verſehen, daß die waͤh⸗ 
rend dem Krieg und bei dem Cours derer geringhaltigen Siſber⸗ 
Münzforten in gutem ober ſchlechtem Geld contrahirie Schulden oder 
aufgeliehene Eapitalien in eben Denen nehmlichen Sorten, oder im 
Eimangelung dererfelben nach dem Verhältnis der Piſtolen gegen 
courfirte Münzen, wie felbiged tempore Contractus jedesmal ges 
flanden, wieder bezahlt, oder dag billigmäßige agio vergütet werden 
le, damit ein jeder, was er zu fofcher Zeit aufgegeben, in quanto - 
quali wieder erhalten möge ; dabei aber zweifelhaft geblieben, in 
welchem Verhältnis die Gold⸗ und Silber, Minzlorten von Zeit zu 
Zeit geſtanden; und Wir Dann derowegen Uns vorbehalten, ſotha⸗ 
ne Edicten und Verordnungen der Nothdurft nach zus erläutern und 
zu corrigiren. 

Ob wohlen nun von einigen benachbarten Staͤnden des Reichs 
Durch in Druk erlaſſene Muͤnz⸗Reductions⸗Tabellen hierunter reme, 
diret werden wollen; dieſe aber von allen im Cours geweſenen Münze 
forten das eigentliche Berhältnid nicht beſtimmen: fo finden Wir, zu 
Hebung vieler Irrungen 'nötbig, dad Nähere zu beſtimmen und zu 
verordnen, daß der waͤhrend dem Krieg im Schwang geweſene Bremer 
Bed: Cours und Verhaͤltnis der currenten Muͤnzen gegen Lonisd'or 
oder Piſtolen zur Richtſchnur dienen, und nicht weniger von Unfern 
obern Juſtiz· Collogiis, als Beamten und Magifträten, "au md 
iuiglich fo in judicando über etwaige Vorfälle, als Bergäunng des 
agio, beachtet, fomatt darnach die Seldfachen und Irrungen enifchienen 
und reguliret werden ſollen. Wornach fich zu achten, ' Detmold 
den ꝛo Juli ẽᷓ.. . 
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. Sum. EXXXL | 


WBerordnung wegen der Eollectanten und Bettier, von 1764, 


Mir Simon Auguſt, Reoierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Sonverain von Vianen und Amenden , Erb Burggraf zu 
Beetrecht x. Fügen Hierdurch männiglich zu willen, und ift ‚bereit 


dorhin gutem Theis bekant, was vor heilfame Berordnungen und 


Biete, ſowol von Unſern Gräfl. Vorfahren, als auch bei. Unſerer | 
angetretenen Regierung Anno 1748 ‚von Uns felber , wegen der 
IMremden und einheimischen Bettler und Eollectanten und Landſtrei- 


eher ergangen, und durch den Druk befant gemacht und publicirt 


worden. - Wenn Wir aber ſehr mißfällig vernehmen müffen, und ed - 
ie tägliche Erfahrung bewaͤhret, daß der Ansund Ueberlauf ſowol 
fremder als einländifcher Bettler in Unſeret Graffchaft, und befonders 
ir Hinferen Hiefigen Nefidenz » Stadt Detmold, eine Zeithero dergeſtalt 
Aberhand genommen bat, daß die Einwohner dadurch auf das aͤuſer · 
fie beſchweret und beläftiget werden, ja die Bettler, dem Verneh⸗ 
se nach, fo. dreiſte und kuͤhn ſeyn ſollen, ſich ohne Scheu in die 


Wohntuben und Küchen einzuſchleichen, und wenn fie niemand dar⸗ 


. 


. amen antreffen , das erfte, fo ihnen in tie Augen fält, und fie vers 






Bergeri koͤnnen, diebifcher Weiſe anpacken umd fortſchleppen. 
nd Wir denn dieſem dem gemeinen Weſen hoͤchſtſchaͤd⸗ und 
fern Unterthanen beſchwerlichen Uebel nicht laͤnger nachzuſehen, 
Andern demſeiben Landesvaterlich ein ver allemal durthaus abzuhel⸗ 
‚fen gemeinet ind: So haben Wir die dawider vorhin ergangene Lan⸗ 





- Beöherrliche Edicte nicht nur hierdurch erneuern, fondern auch das 


in ichärfen wollen, daß 
Lu n Alle fremde Bettler fo wenig , als bie ſich angebliche Col⸗ 


x 


,. Deetankent , weiche won. Bad oder Unſerer nachgelegten — 
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a0 .XXM. Verorhn. wegen der Colliemnt. und Dale, vom 1764. . 
Städten Iren Noterhalt ſuchen moͤſſen: ſo fol ihnen dieſes zwar, jr⸗ 
doch nicht anders verſtattet und ihnen etwas gereichet werden, als 
wenn fie don dem Kirchſpiels⸗ Geiſtlichen und Beamten ein beglauh⸗ 
tes Atteſtat desfals vorzeigen koͤnten, worinnen nicht allein der Na⸗ 


me und die Umſtaͤnde der Perſon, der ſolches ertheilet- wird, benen- 


.. net, ſondern quch, zu Vermeidung alles Unterſchleifes, Deren Alter, 
Statur und ſonſtige aͤußerliche Kenzeichen ausgedrukt werden. Was 
au insbefondge M 


PR 
.. 


5) Unfere. Refidenz Stadt Detmold. betrift, worinnen das 
Betteln bishero hauptſaͤchlich auf eine-ausnehmende Meife um desͤ⸗ 
poillen überhand genommen, weilen die. Thore mit ſolchen ſchlechten 
Leuten und meiſtens Kindern, welche weder ſchreiben noch lefen.füne 
nen, beſezt werden, folglirh das herumpagirende Bettel: und. ande⸗ 
res Verdächtige Geſindel, ohne behürig-eraminiret und die Paͤſſe vor⸗ 
gezeiget und verleſen zu werden, nothwendig Den freien Ein⸗und Aug 
gang gehaßt: EEE 
| So verordnen und Befehlen Wir ‚Hierdurch gnädigft und ernſt⸗ 
nachdrüftichft dem hiefigen Stadt - Magiftrat, die ohngefüumte Bes 
anſtaltung zu machen, daß die Thormachten ordentlich mir Bürgern 
der Reihe nach beftellet, von denenfelsen Die fremde und einländıfche 
Bettler eraminiret, und wo fie Peine beglaubte Paͤſſe und reſpeciive 

Itteftate, wie in $. 2 und 4 gemeldet worden, vorzeigen Pönnen , ſo⸗ 
“ fort vorm Thor abgewiefen werden mögen. Und tie 


6). Unſere Hiefige Einnsoßner , wenn fie in ihren Adufern von 


dem Bettelvolk Hefreiet feyn und Ruhe Haben mollen, zu Unterhal⸗ 
fung der hiefigen Stadt - Armen, fich nicht weigern, vielmehr- erin⸗ 
nert werden, nach eines jeden Vermoͤgen eine milde Beriteuer woͤ⸗ 
ſhent lich abzugeben: fo bat Bürgermeifter und Rath Dahier einen 
getreuen Man aus der Bürgerfchaft ausfündig zu machen, welcher 


wöchentlich auf einen gewiffen Tag mit einer verfchloffenen Armen⸗ 


Bicrhſe non Haus zu Haus herum gehen ;. und das aufgehodene Ar⸗ 
Wengelh an Raw zeitigen Superinteudanten aber Paſtorem oblifern, 


»- ” 
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2 Rum LXXKIL 
Verordnung wegen der Ziegen, von 176. 
De Muſtriſſimi Regentis Hochgraͤfi. Gnaden wegen in leztvergan⸗ 
genen Jahren aus der Viehſeuche und dem Kriege entſtande⸗ 
nen Mangels an Hornvieh betvogen worden, wider die vorhin ergan⸗ 
ne Eandesherrliche Berordnungen gnädigft nachzufehen und zu vera 
Bat, daß die von Denen Unterthanen gehaltene Ziegen auf Die or⸗ 
entliche Hude mit ausgetrieben worden, dermalen aber die Urſache 


dieſer Landesherrlichen Nachficht gehoben , und der Mangel be& 


ornviehes meiftentheil® wieder erfeget, hergegen bie fich aller Orten 

ark vermehrte —5— Ziegen dem jungen Gehoͤlze und denen Hekken 
einen ganz unerſezlichen Schaden verurſachen, welcher wegen des 
auch in lezterm Kriege ſehr verſchlimmerten Zuſtandes der Holzungen 
ſorgfaͤltig abzuwenden iſt: So wird Namens IIluſtriſſimi Regentis 
Horharafl. Gnatzen Droſten und Beamten auf dem platten Lande, wie 
auch Buͤrgermeiſtern, Nichsern und Räthen in denen Städten hier 
mit alles Ernftes anbefohlen, nunmehro wieder über die am 30 Dec, 
1730 desfals ergangene Eandeöherrliche Verordnung genau zu halten, 


. mithin das Treiben ber Ziegen in bie Herrfchaftliche und Private 


olgungen, wie nicht speniger an die Heften, bei onfifcation der 
iegen und j Goldfl. Strafe in ihren Diftvieten zu verbieten, und 
nenjenigen, tvelche etwa Ziegen zu halten genöthiget feyn folten, 
Deren Einmiethung und Treibung in Privativ⸗ Weiden anzubefehlen; 


auch wie folches gefchehen , binnen 14 Tagen ohnfehlbar zu berichten, 
a ſich dieſelbe allerſeits zu achten. .. Signatum Detmold den 


217 9 | 
| Grüß, Lippiſche Camler und Raͤthe daſelbſt. 
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Num. LXXXU 
Verordnung wegen der Wegebeſſerungen, von 1764. 
Dem es die ohnumgaͤngliche Rothimeinbigfeit erfordert, zu Bes 
förderung des Commercii, Handels und Wandels die Lands. 
ud Heerſtraßen in einen brauchbaren Stand. ju fegen, und Darin. 
nach Worfchrift der Policei und anderer dieſerhalb erlaſſener heilfas - 
mer Verordnungen zu unterhalten: als wird Namens unferd Esch 
digkt regierenden Grafen und Landesherrn Hocharäfl. Gnaden Dro⸗ 
ften und Beamten auf dem Lande, „auch Magiſtraͤten in denen Staͤd⸗ 
ten, und Blrgermeiftern und Vorſtehern in denen Flecken hiermit 
ernſtnachdruklich anbefohlen, ohne ferneren Verzug zu veran alten, 
daß zwiſchen der Saat⸗ und Erndte⸗Zeit, fowol im Fruͤhſuahr als 
Herbſt, der Wege ⸗Ban und Reparation vorgenommen, und nach und 
nach in völligen Stand geſezt werde, und zwarn folgender Geſtalt: 


1) Daß denen Wegen und Straßen die behoͤrige Breite gegen 
ben, zu Ableitung des Gewaͤſſers zu beiden Seiten Öraben von zwei 
bis drei Fus breit, und eben fo tief aufgeworfen , und die Wege 
und Straßen in der Mitte mit Erde, Steinen, Grand und Sand 
ehöhet und überfahren , mithin-ein- fefter Grund verſchaffet wer⸗ 
den möge , zu weſſen Erleichterung die Beſitzer ohne Unterſcheid, 
Kraft dieſes anzuweiſen, vor ihren auf die Straßen und Wege ſto⸗ 
ßenden Grundſtuͤcken Abzugsgraben anzulegen; 

2) An ſumpfigen und waͤſſerigen Orten aber zu Abfuͤhrung des 
Waſſers Zwerchgraben und. Kennen von Steinen, auch wo ed nd 
thig, Brücken angelegt werden, wozn hab denen ſonſtigen Sant 

1 s 


Zweiter Theil. 


AR LAKKUL, Verordu. wegen ber Wegebe ſfurungen, von 1764. 


Reyarationen die Koften auf beſche hene Anzeige und vorgenonnnene- 
Behchrigung eines Wege: Banverfländigen, ex aerario publico de. 
ſtritten werden follen. Und damit 
3) Diefe Wege: Neparation defto ordentlicher und ſtandhafter 
Sorgenommen werden Pape; Find. die Kblimfe und inpaffablefte 
Stellen in denen Wegen unter die Banerfchaften und Einwohner 
mach Diondgahg ber, Polick- Drbnung proportionirlich gu reparti⸗ 
sen. Un! DEE Sc 
4) Die Straßen und Mege hruch nach ber oben be⸗ 
Rüihten Separarlsne: Sat fer mehenfehen: 6 haben alle Obrig» 
Fällen und Befehlshader dahin ermftlich und ‚pflichtmäßig zu fehen, 
* derrichtet, und des Endztvef erzeichet werde, 
zu gewaͤrtigen, daß der Saͤumhafte nicht nur. 
9 Strafe deieget, fondern auch das Fehlhafte - 
en derbeſſert und in behoͤtigen Stand gefeßet- 
y zu achtän, umd ein jeber vor Strafe und Un⸗ 
‚ Signatum Detmolb.den 27 Ypril 1764. - 


— Sal, Lippifche Kegierungb «Eanjlei daſeibſt. 
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von , folches bisher entweder fehr fange 
m den Orten, wo es gefället worden, 
r verfchiedene Unordnungen und Ruin 
nd: So wird, um ſolchen Fünftig abzu⸗ 
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Rum. LXXXVI. | 
Muͤnz⸗ Verordnung von 1764. 
Dry Simon Auguft, Regierender Graf und Edler Herr zur Eippe, 
Sonverain von Bianen und Ameyden, Erb sBnrggraf zu 
fletrecht x. Es iſt zwatn in denen von Uns fucceffivd ind Land er⸗ 
hfienen Muͤnz⸗Edicten und Verordnungen verfehen, daß die waͤh⸗ 
rend dem Krieg und bei dem Cours derer geringhaftigen Silber⸗ 
Münzforten in gutem oder fchlechtem Geld conteahirte Schulden oder 
aufgeliehene Eapitalien in eben Denen nehmlichen Sorten, oder m 
Ermangelung dererſelben nach dem Verhältnis der Piſtolen gegen 
coirfirte Münzen, wie felbiges tempore Contractus jedesmal ges 
fanden, wieder bezahlt, oder das Billigmäßige agio vergütet werden 
bil, damit ein jeder, was er zu folcher Zeit auegegeben, in quanto 
quali wieder erhalten möge; dabei aber zweifelhaft geblieben, is 
weſchem Verhältnis die Gold: und Silber, Münzforten von Zeit zu 
Zeit geitanden ; und Wir dann Derotvegen Uns vorbehalten, ſotha 
ne Edicten und Verordnungen der Nothdurft- nach zu erläutern und 
zu corrigiren. 
Ob wohlen nun von einigen benachbarten Staͤnden des Reichs 

durch in Druk erlaſſene Muͤnz⸗Reductions⸗Tabellen hierunter remes 
diret werden wollen; dieſe aber von allen im Cours geweſenen Münzs 
ſorten das eigentliche Verhältnis nicht beſtimmen: fo finden Wir, zu 
Hebung vieler Irrungen 'nöthig, dad Nähere zu beſtimmen und zu 
derordnen, daß der während dem Krieg im Schwang geweſene Bremer 
Gehd⸗Cours und Verhaͤltnis der currenten Muͤnzen gegen Lonisd'or 
oder Piſtolen zur Richtſchnur dienen, nnd nicht weniger von Unferu 
obern Juſtize Collogiis, als Beamten und Magifträten, "auch maͤn⸗ 
niglich fo in judicando über etwaige Vorfälle, als Verguͤtung des 
agio, beachtet, fomit: darnach Die Geldſachen und Irrungen entfchieden 
und regulivet meiden ſollen. Wornach fich zu achten, Detmold 

den ꝛo Juli 7x6ß6.. 
»5* 3 Ste 
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Anni & Icfun Ä Courrest 
Menfes | = | 1760 x gt. If. 
ji R Egal ügt die Lovisdtor A gef 7 
yaltlıgis errögt die oui or ag 3 15 
Ä per ae 1143 
33|58.|Meiiend, . — 3223 
rn . - 7134,12 
23161 — 18 
96158 Dein und Bernb, . . 7|32122 
71 161 W 8| 114% 
“190159 —* und Bernb. 217 lt: 
yatiia \6o Ignefiens, " —M 
ulii ſa 60 Meklen -_ - . - 
U 461 Sen. | . 8 ı 43 
"1. I62 |Eigr. oo. s| |; | 
5 160 |Mrflenb, und Bernd. . . g- 
1 16 |&id . el sie 
12161 — und Verrb. gl 114 
62 oo -. 8| 313 
16,62 Mekienb, und Bernd, - - 313 
5-64 Saͤchſ. “. 87 
123363 Meklenb. und Bernd. - gi 54123 
ft 79 S aͤchſ. . 8 ı8 
 Jsol6az|feftenb. und Bernb. » | 4’ 
"4 175 |Sädf. 00 8127 
> Aug.|2 Baĩ Meklenb. und Bernb. - 8i 413 
Saͤchſ. ä X 2x 
46 163 Meklenb. und Bernd . 8, 512% 
[75 8Sach. = . 827 
9 I68 Meklenb. und Bernb. _ . 814 
81Saͤchſ. . 9) 1143 
12/70 |Mefienh, und Bernd. » 8i 8 
85 Saͤchf. 91 9 
14 I Metjend. und Bernd, - 8 2. 
Saͤchſ. 2110148 
F hol 73 Mn und Deent, . | 8/33j2$ 
oo. - 97 
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Anni & |tfun Ä Ä —— 
Menſes | _ m6o | I thir. mar. uf. 
1760,| 
Aug. 21 23 Imutuns und Bernd. erträgt dieLanisd’or Krthke. alas 2 
Saͤchſ. | 9° 1,43 
ji at und Dirt. - 8137 
0 . 19 dl ° 
"7 Meklenb. und Des. | - : 813013 
$ 1Säh - 19,9 
zo'gr | Mefiend, und Bern, . - 9| 843 
so [Sid a Rt? 
Sept, | Mexlenb. und Wernb. - . 9 3:24 
Sähl, . gig 
Metend, unb Bernb. — 9,14 12% 
de ” 928 43 
mein, und Bernb. - 9.101435 
„€, 5 - 9127 
1a Mefienb, und” Bernd. . Ä 313 
93 Saͤchſ. . 912113 
| 15/85 |Mrfienb. und Ders, “ ... s 114% 
99 Sid, . _ - gie 
Is 78 \M-Menb. und Bernb. 2 832121 
ga Gaͤdſ. 9 - 
22177 Meklenb. und Veenb. 8/3013. 
78 ESaͤchſ. . 8132]2% 
8:79 Meklenb. und Bernd. . 8134 
‚81 [Sädf. - 19] 1|4 
27,83 |Meflend. und Vern ⸗ 49525 
90 Saͤchſ. - 9/18 
29 82 Meklenb. und Bernd. 9 313 
* Saͤchſ. | . Al , 
08. tr |8 |M-Mend, und Verde . 9| 1143 
o Saͤchſ. ⸗ 3118 
ie Meklenb. und Dead, . 191 - 
| * Saͤ 9,1213 
le 18 IMneten, und Bernd. - 8132 b} 
8: ESäͤchſ. ” I EM 
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Anni 8& It 38 inCourrent 
Menſes Fam B . 1760 | Ir uu. vſ 
3760. . 
O8, |11178 ten uad Berub. esrägt die Lonisd’or ass] 8132|2% 
84 Süd. 91 7 
13|78 Mekienb_ und Bernb. .. | 8 * 
82 Saͤchf. 9 3,3, 
22178 — und Bernb. 8132122 
80 9| - 
25176 Meklenb. und Beenb. 8l2a8l4% 
80 Saͤchſ. w 9 - 
29 70 Meklenb. - 818 9— 
76 |Bernb. .. - 8128]43 
3 79 Sidf. - = 8 34 . 
Noy. 1 |65 |Mefienb. - 810143 
7% DBend. - 8/2113 
4 176 |Sädf. - 8128143 
3 167 |Melteub. . 181123 
| | 73 Bernb. - glayi2z 
| 177 846. > “ 5 
18 |72 — 7 82113 
1176 Bernb. 28/42 
I 178 Sid. - 832123 
8 713 Meklenb. * 3 13 aolız 
7594 Bernb. 2* 32715* 
76 Saͤchſ. = 842342 
132173 Meklenb. oo. 823123 
77 Bernb. - —* 830 3 
5 Saͤchf. - 8,34 
. 15° 74. Meklenb. e .. 8125 
8* Bernb. | . 13 34 
so Saͤchſ. - | - g| - 
s7}71 Mekllenb. - 8|19,42 
1’; Bernb. 87 
—* Meklenb. 2 | 8116 
Bernb. und Saͤchſ. vI ‚828 4x 


. | 26 


Ami Mh 


Perue 


Menfes 


1760. 
Nov./22 





SI 
2» 00 


Dee. |ı 


782) Bernd. und Gäcf. 


Wi 
19 
7% 


0/74 





Diemiſcha Münz und Eows> Tabeler 


1760 ' 


Meklenb, 
Bernb. und S ähf 
Meklenb. 


Bernb. und Sähf. 


Meklenb. 
Bernb. und Saͤchſ. 
Meklenb. 


Bernd. und Saͤchſ. 


Meklendb. 
Meklenb. 


Bernb. und Saͤchſ. 


Meklenb. 


Bernd, und Saͤchf. 


Melt: nd. 


76 Bernd. und Saͤchf. 


37 73 Meklenb. 


5— 
75 
2472 
74 
29/71 
73 


r 
* 
P be 








Bernb, und Sag. 
Meklenb. 
Bernb. und Saq. 
Meklenb. 
Bernb. und Saͤchf. 
Meklenb. 
Bernd. und Saͤchſ. 


Meklenb. 


Bent ı und Saͤchſ. 


Meklenb. 
Bernd. und Saͤchf. 
Meflenb. 





20H Bernd, und Saͤchſ 
Meklenb. 
mie und Sädf, 


- 


10e 


KT) 


m! 


Mm 


111 


3 Seätte erträgt bie Louisd’o or. 5 zthlr. 


ty. 























6 - Dtemiſche Mimz⸗ mb Cours⸗ Tabelle. 





































































a 


Anni & Iren 6 InCeuerent 
M oem \ 76 thit mat. v. 
1761. 
Jan. |7 71Meklend ehrt: mai el die Louisd'or ? ash 2119 4 
| 73 WBernb. und Saͤch at 
101715 Mellenb. 3 
174 Bätnb. und Eidf. 
12471 —8— 45 
73 1Derab. wi Gädf. - 211 2: 
t4171 |Mekiend. * - HM 4, 
1735| Bernb. und Sädhf, _ *9*— 3* 
113171 Mifklenb. s # 
| [eb ud Saͤchſ. . 
Be: Meklenb. ®“. 1% si 
7i |Berib. und Saͤchſ. . | | 9'443 
19:71 Neklenb. - [198 
735 Bernd, und Eid, | . # 2213 
21 iz Meliend, | . - 8/20 3: 
73 ‚Bernd. und Saͤchſ. “ 8; 23 25 
I 73 klenb. 3 a! 
75 Bernb. unß Eile - 
124 73 |Mmetteno. | - 
75 Bernb. und Saͤchſ. | - | 
26174 Meklenb. - . : 25 
76 |Bernb. und Saͤchſ. te 328.4 
18 73 Meklerb. IN 8 37 
| 7 Bernd, und Bid. u - | 8 ur 
29,793) M.Pt-nb. 0 825,57 
| Ins: Bernb. und Eädl, . 8,29 43 
31.735! Meklenb. - . | 8242 
—* Bernb. und Saͤchſ. FE 8l2sist 
Feb. |2 |74 Meklenb. — 825 
75.Bernb. und Saͤchſ. .. — 8l2 
1 742 Metinb, - - 18 a x 
| Wernb, und Sädf -. 8,28'43 
lei Meklenb. E 8 25 
75 Berub. und Sid - 8/27 
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1761 " “ 
Febr ln Mettenb.z Gtüffe exträge die Laquisd’or 2 
74 Bernb. und Saͤchſ. * 2 56 
:8|72, Ditiah, ve . oe 
733, ®ernb. un . 
21 [703] Meflenb. ö j - 
72 |Bernb. und Saͤchſ. 2 
Nan.2703Meklenb. 
72 |Bernb, und Saͤchſh. . 


111703Meklenb. 
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ıg|70_|Mefiend, -. . 
723 reg . - . 
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78 ‚Sädl. . I 
68 |Mekienb, - ... 


.11 
Apr 73 Bernb. - u 
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"An & hun 222 577 
.Menf:s en) | Zu 176: DL hle.mgr. vñ 
1761. 
Apr. . ro Ihre: 5 Stätte erträgt die Louisd’or 3 5 thir. 8/18] ' 
8127, 
jo Sat, W 16 | 83223 
165: Mehlen: s .- 8lı61;5 
hi Bernd. - ” 8j2515% 
78 |Sidf” - - ‚| 8|3212% 
121 Meklenb. 238 8j 161 ° 
“ I77 Bernb.“ . 18 sel; 
83’; Sädf. ® 8 | 93 3 
May |6 |69 |Mefienb. . « 8] 16 
x 80° !'Bernb, - - 9- 
84 ‚\Sädf. —X. „97 
, ı 634 M-Elend. - F - Tgjısla 
ee. Bernb. - = .19%- 
Saͤchſ. - . 196 
19 65: Meklenb. 8151* 
I 180 Beenb. - - | Al 
36 Saͤchſ. - | - 1 9laol4 
\ 131683, Mekienb, - u - 81512 
82 |Birnb. | - . 9|3 3 
7 Saͤchſ. 9.123 
+ 416675 Mefienb, - - 8:13 73 
793,8:nb. ° « . - 234 5* 
> 42116737 Mefienb. 2 - 1811313 
„84 Berüb, - . 2. | 9ı 14% 
Junülı 673 Meklenb. | 8 33 
I 180 Bernb. . “ 9, - 
b. jeisr. - | 917 
1pX 10167Meklenb. glızi3 
| 78 Bernb. 1 ’ | HE 27 
: 184 1Sädf, - . 917 
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Anni &' ka 
1 6 inGoursent 
Menfes '|pcenı . v7 # ar. mar». 
17 1761.] i 
Yoni 20 on: |Biten x Grüfte —* Ye Louis or % pr 9 
771Beenb. sw HIHI 3 
86 Säaͤchſ. J 104% 
2270 |Melnd, — . R ° ‚glıg 
| 
. 88. 2* 5 x 
. - 9,14 2x 
24171 z | Mefienb. | s < 
80 Bernb.. - ‘ e - 8 ” 3* 
88. | Sich. „ev - glıM2z 
jalüjz |72 Meklenb. i . 3 gl21|3 
Berhb. j 5 . ol ja 
90 Saͤchſ. ⸗ J 9,18 
4 \72 Meklenb. . . | 812113 
82 —8 ⸗ 3 
31 — 1 2 
6 73 Meklenb. 2123 a 
g2 Bernb. ® 0070-493 13 
92 Saͤchſ. 0 J 9121 3 
8. 23 Meklenb. —W 2 1 8]24]2 
83 Bernb. * a .. 1915 2* 
93. Sädhl. _ 00.= | 9]23]2% 
9 [733] Mettenb, . . . 1.8124|2 
83 Bernb . 7 nt „se 1 gts I28 
95 |Sädf. . R 's.." 19]37 
51174 ‚Mellend, .. N . 8/25 
83.Bernb. 8 915 |2z 
97 She. —- . 9.3013 
16 3 Mietiend, . Bu . 8|25 
Bernb. ® \ .2%' 199 
7 Sidi. .. 1419303 
13 Meklenb. — „re ] 8]%4|2 
Bernd, 0.8, ...199 
ler = (Pakt 


Zweier Theil. y 2 
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—— — | \ 1761 ee 
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812312 
185 Bernb. 325 
s5 |eid. “ * - 9127 
. Ina 72 Meklenb. Br BEE 82213 
| 85 eenb, _ .. - Pa 9/9 
94 |Sähf. -\ = | 9125 
25172 Meklenb. * 81253 
85 ernb. = 9|9 | 
94 Saͤchſ.2 = 19125 
27172, Meklenb. 8/2113 
188 Bernd. . - 9 14 2% 
93. Saͤchſ. ri 9 23:24 
97: Meklenb. .1812 | * 
Bernb. —— | 01? 
o [Erb en 3 ‚8 
ka ‘ 73 Meklenb. . . " Bar 2 
; 0° 38 | “ . glıg 
ef. 194 Soœp. . : * 9125 
: |; 1 + [Ben | — — 1325 
nei. Bernd, J 2* 918 
2.1 * Saͤchſ. 2* oles 
"= 7 5 75 Mekienb. E “ 8.27 
an 92 1Bernb. ” 5 u 9121 3 
45195 Saͤchſ. * — 2 9127 ’ 
- 8 176 Meklenb. a. 2 nr 8128142 
j 93 Bernb. * .453553 
96 Saͤchſ. e nr = 33 3 
| 10 78 Mefiend. . . 8132 a: 
06 Bernd. . - 9 2 25 
Sachſp 0.0 ." | 9128 pi 
12 e |Metienb, _ “ » 9 -) * 
—3 ——2— .® 923j23 
i: | ächl. 9130|3 
‘. . 
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Anni & |tfun I Eourrens 
Menfes Pcent j 1768 thlr. mgr. 2. 
1761. nn nt I 1. 
Aug l15182 |Mefienb. 5 Stüfke erträge die Louisd or à 5 thit. 93 |3 
92 Bernb. Rn 1 91213 
96 Sid. . . [28/43 
17'182 !Metenb, . | = 193 |3 
905Bernb. 31855 
19183 Meklenb. 915 25 
91 Bernb. 911945 
J66 |eätr. - : 9128j45 
20:82 |Mellenb.) - 193 
93 Bernb. — | 9,2113 
Ä Io6 Sid. = . =. | 9l284% 
22184 Meklenb. . 0.0.04 9NT 
00 Bernd. . - on 9 18 
124183 Meklenb. . - 1.915 m 
90 [ern - - . 1.9118 
95 Saͤchſ. . ⸗ J 1 9127 
2685 Metlenb. E . 0.199 
91 |Bernb, .. E ‚|.9,1914% 
96 |Sädf. a | 9128j4% 
29188 Meklenb. . - "| 9j1412% 
93 Bernb. _ - 9232* 
—2 | 
t.12 194 Meklenb. - 2.°®.. 72129] _ 
“ .196 |Bernb. - = . =] 91% 4 
104Saͤchſ. .. 20.29, 11917 
s 195 —8 2 ein 9.97 
497 Bernd. = _ = |) |3013 
1104 Saͤchſ. ..# _ 10 7 
98 Meklenb. ..® 7 9 |32|2% 
® 97 Bernb. . - 19 130|3 
| I104 Sidl, R ie 7 
| ) 2 
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Anni & |cehun m in Courreng 
Menfes |bcen LEE thle.mgr. pf- 
2761 
Sept: 12/99 |Meffenb, & Stätte erträge die — or & 5 thir |9 
96 Bernb. s 9 28 43 
103| Sädjl, 1015 | 2% 
16195 Meklenb. . 9 177 
Bernd. 
IIoaSaͤchſ. 1013 13 
a1 97 — 303, 
96 Bernb . - - 9 |2843 
100Saͤchſ. 10| - 
23198 Meklenb. - 9 132123 
97 Bernb. = | 9 13013 
. 1100| Gädf. | - 10| - 
26109 Meklenb. ⸗ 9 34 
I 157 Bernb. 9 |30]3 
y 1100| Sädjf, m “ . 10| = 
04. I100 Meklenb. oe N 10] - 
98 Bernb. » - 19 132 25 
102 Saͤchſ. 10 3 3 
.. Lo —32 j 10/1 |* 
Bernd: | .. 00. 9 134 
103 Saͤchſ. | — 1015 25 
12|102|Meflenb, W 2 103 |3 
100) Bernd. » 10| » 
104 Ede e — 07 z 
I15r103 Meint, . - “ 9 1015 25 
38 0... colt |43 
104. Saͤchſ. . " 107 
17[103 Meklenb. n ⸗ 1045 27° 
101 ,‘Bernb. . ” 101 |43 
104] Sädhf . 107 
19 — 8 
100 Bernd, 10, - | ® 
1105 Saͤchſ. “on [eb 
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Anni&c |egun * ItnCourrene 
Menfes |pcen: 1761 | — * 
08, 28 102 Meteb. + Stäffe eträgt bie Louisd’or ; Aasthle.]1ol3 13 
ioo Bernb. 104315* 
105 Saͤchſ. 2 | - 1019 
31105Meklenb. 2 eo Tıolg 
soo|®derne . . 10| - 
106Saͤchß. | * 10 10/43 
Nov,/2 105 Meklenb. * —..Jı0!g 
ı00/Bernd. . =. | - 10! - 
07 Saͤchſ. - -. Jıo 12:3 
4 106| Mein, - 10/10 4% 
100: Bernd, = 10! - | 
100 /Saͤchſ. 2 = 10 
5 \11o/Meliend. s  " 10:18 
100|Bernb._ - | ıo| - 
109 Saͤchſ. 8 10| 16 
7 j112 | Meftenb, - . -10213 
| —* Bernb. ıolı |4 
—8W 10118 
|" 116Meklenb. 10/2843 
‚04 Band, _ - hh07 
113 | Sädjf. - « lı0|2ı]3 
14) 115 | Mellend. - . 1037| _ 
106] Bernd, j - 10|1014% 
115 Sädhf. . on 10127] - 
23,114; Metlend. . 10125 
1031Bernb. 1015 |23 
112!Saͤchſ. lioſaiʒ3 
61114Meklenb. . ® u » 10:25 
104| Dernb. . . 000 107% 
114] Sähf. „e - 1025 
28| 216! Meklenb. » 10/28|4% 
104,dernb, _ = 107 
114800 - | - je 25 
009 I 
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inCourrent 
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119 Saͤchſ. - Io 
5 |119/Meltend, s = lıo 
1 I112)Bemb. " . 2. 10/2113 
1120 Saͤchſ. ” = tr» 
170125Meklenb. at IIiIꝰ 
115Bernb. a 10|27 
120 Sädf, * 2Iii 
19 136Meklenb. 1112814 
rıs5 Bernd. " Ä 10 
120 Saͤchſ. . 11 
1211301 Meklenb. | - [ıılı 
115\3ernb. u - t0|27 
120Saͤchſ. 0 Trııl» 
" zıı 37 Mind, — ⸗7 - Irılıg 
120 ‘Bernd, . j tı| - 
105 Saͤchſ. I-D9 
30 127 Meklenb. “ nu 3 
120Bernb. 22 ıı- 
‚1105| Sädf. . " - [10[9 | 
128Meklenb. 111428 
r20Bernb. J— | * 
P 125 Saͤchſ. J 1019 
[7 ]126/Meflend, . » | rı|1o 43 
I |120/8ernb. ” ” ' 1165. 
1251Sädhf, ur Zn 10 
„rg 130 Meklenb. - rılıg 
. 110 Bernb, . * 110 18 
‘ "I125 Saͤchſ. 'Tı8l9 
B 18 126Meklenb. * 71 10 41 
—— ‚ [210 Bernb. 10/18 
, 125 Süd u . lral⸗ę 
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Anni & Na iu Couercat 
1762 *.ÊK | 
‚Menfes [rent ? thyit. mac.ef, 
en Ih 
Jan; |a0| 127! Meffenb, 5 Stüfle exträgt die Louisg’or & 5 thlx.11 hal; 
110)8ernd, Er "10718 d 
125 Sädıf. L | Jar | 
- 12511261 Mefienb. -_ oe 1111043 
- |r10|38ernb, a . 10|18 
«|  j1251Sädt. . 2. lIiꝰ 
2711274Meklenb. ur ‚ - 1111213 
109 Bernb. 2 10116 
B 128 Saͤchſ. RL. | . j11j14.2& 
Eebr.|ı: |130 Meklenb. — 
109 Bernb. on - ‚Iro'ı6[ ° 
128Saͤchſ.. - _ — I11[14[2$ 
3. 1351 Metlend. . - 11127 
107 Bernb. . ı0|12]3 
126: Sädjl. - - . m 1110 42 
6 140) Mekiend. . - 12] - 
107 Bernb. „08 1011213 
426 Saͤchſ. 1110132 
8 |140/Melteub, - - z- . lı2|- 
. 1109. Bernd. - - -t10]16 
123 Sähf. le 1115 |2% 
111140 Meklenb. —W 124 
109Bernb. —X 10]16 
| 124 Saͤchſ⸗ W 1117 
151140 Meklenb. —X 2* 12770 
108 Bernd. oo. W ® je 14 23 
124 Saͤchſ. 2 1117 
17| 141] Meflend. . -. ı2|ı |43 
112 Bernb. - 102113 
124Saͤchſ. BE : 41117 
181142 Meklenb. | 08 | al; 3 
112Bernb. a J „.groj2113. 
124, Sädf- | ei - *275 „17 | j 
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Anni & |cfun in Courrent 
Menfes — 176% thlr. mgr. vf. 
1762. U 
Febr.|20| 143Meklenb. £ Siuͤkke ertraͤgt die Louisd’or à s ffir. 1215 las 
' 112) dem. ° —- oo ‚11012113 
, 124Saͤchſ. - J W | 
- 12231144 Mellınb, = | - 1217. 
| j 112 —8 * 10213 
1251Saͤchſ. * UIUIrilꝰ9 
241143Meklenb. a “  Jıals |2% 
‚7 [112|derAb, . . - 102113 
i126Saͤchſ. 5 s |11j10|4% 
- Mart.|ı 144Meklenb. « 08 127 $- 
.  4110!Bernb, ” - 77 41018 
146Saͤchſ. - =... 1]1]10[4% 
3 1143Meklenb. . | Iials laẽ 
110Bernbd. * 1IOſig 
126Saͤchſ. .... 11l1014% 
"ig |144| Meftenb. - | - 1217 
1111Bernb. - -. 110]19/43 
128Säaͤchſ. - Isılıa!az 
101144 Metlenb. ⸗ - ⸗ 12|7 
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Zum, IXXXxVvn | 
Barrdnmng vorge ber Rachtwaͤchter auf dem Lande; 


W von 1764. | 
g)5 man gleich Biffig vermuthen ſollen, daß bie zur Sicherheit jebes 
Unterthanen fo heilſam emanirte Berosdnungenfomof von dem 


1 Febr. als dem 4 Nov. vorigen Jahrs ununterbrochen vor Augen ges 
halten, und befoiget werden würden: fo hat ſich dermioch zu nicht ges 


[2 


singem Misfallen geäufert, daß ſowol jene, worinnen zn Berhütung 
nächtlichen Einbrüche die Anftellung Der Nachtwachen und Patrouillen 
anbefohlen, als diefe, wodurch die Beherbergung alles fremden Ge⸗ 
findeld verboten wurde, zu dem felöft eigenen Schaden der Unterthan 
nen nicht, wie gehörig, in Acht genommen worden ſeye. Da num 
fo wie hbeshaups, alfo beſonders bri Diefen: Zeiten, wo fo viele Eps 
ceſſe von dem zufammengerotteten Diebesgefindel Hin und wieder ver⸗ 
über werden, die genaueſte Aufſicht gegen dieſelbe zu halten, der 
unumgaͤnglichſten Nothwendigkeit ift : Als werden Droſten und 
Beamten auf fpeciat gnaͤdigſten Befehl Iuſtriſſimi Domint Re- 
gentis Hochgräfl. Gnaden ernftnachdräflich angemwiefen, alle moͤg⸗ 
iche Aufſicht zu haben, daß oben Bemeldete refcripta von nun am 
beſſer, wie biöher gefchehen, befolget werden, und zu dem Ende 
alten Linterbedienten bei fchwerer Strafe anzudeuten, daß fie auf die 
richtige Fortſetzung der Nachtwachen ımd Parronillen gute Acht Has 
ben, diejenige, welche ich derſelben weigern follen, zus Beſtrafung 
anzeigen, und bie Beßellung unter dem Beifuͤgen venichn 
3 
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200 XCVV. Berordu, wegen bes Wollenverfaufs, von 1765. | 


zuhelfen: So fegen und ordnen Wir hiermit, daß, wo ſich von date 

an, die Wollenverfäufer und Schäfer, obgemeldten Betrugs fuͤro⸗ 
Bin unterfangen folten, die verfälfchte Wolle nicht allein alfobald cons 
fiſciret ſeyn, fondern aud) die Betruͤger mit Gefängnis und dem Be⸗ 
finden nach, mit empfindlicd;er Leibesſtrafe beleget werden fellen. 


Mir Befehlen demnach Unfern Deoften und Beamten auf dem 
Lande, wie auch den Magifträten, Richtern und Raͤthen in denen 
Städten gnaͤdigſt und ernſtüachdruͤklich, fich Hiernach gebührend zu 
achten, und Über diefe Verordnung, zu Wiederherftellung des ges 
meinnisslichen Wollenhandels ; pflichtmäßig zu halten, anmit zu dem 
‚Ende durch die LInterbediente bei denen Sıhäfern und andern Wols 
Ienhändlern dftere Viſitation zu veranftalten, damit aller eigennägige 
Unterſchleif und Betrug verhütet und die Lebertreter zur verdienten 
Strafe gezogen werden. Damit fich nun auch niemand mit der uno 
fenheit entſchuldigen möge, fo ift Unſer gnädiger Befehl, daß die 
Verordnung nicht nur durch den Druk hergebrachtermaßen publici⸗ 
‚tet, fondern auch in locis publieis affigiret und zu jedermans Wiſ⸗ 
‚fenfchaft gebracht werde, um fich Darnach zu achten und vor Schaden 
hüten zu koͤnnen. Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold den ız 
Maͤrz 1765, u 
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Num. CV, J J 
Verordnung wegen des Caffee⸗Trinkens, von 1765. 


Mt Simon Auguft, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Bıanen und Ameyden, Erb-Burggraf zus 
Vetrecht ıc.- Thun. allen und jeden Unſern Unterthanen hiermit in 
Gnaden zu wiſſen: Nachdem Wir überhaupt und befonders bei juͤngſt 
vor nem Landtage hoͤchſt misfällig vernehmen muͤſſen, wasma⸗ 
Gen das Eaffee- Trinken unter denen gemeinen Bürger » Bauer : und 
Arbeitsleuten, wie auch dem Gefinde auf. dem platten. Lande und in 
‚denen Städten, dergeftalt überhand zunehmen Beginne, daß felbige 
Dadurch beides von ihrer Handthierung und Arbeit abgehalten, und: 
in große Koſten und Schaden gefeßet, auch zum merklichen Abgang 
der inländifchen Bram: Rahrung fehr anfehnliche Geld : Summen vor 
diefe fremde Waare außer Landes. verbracht werden; Wir aber fol« 
chem Sandververblichen Unweſen und, feit einiger Zeit verſpuͤrten Ueber⸗ 
muih nach. feiner eingeriffenen hoͤchſt ſchaͤdlichen Art länger nachzufes 
Ben nicht gemeinet find, ſondern darwider Eandesherrlich zu verord⸗ 
nen Uns gemüſſiget finden: Als iſt Unſer ernſtlicher Wille und Be 
fehl, daß Unſere Unterthanen auf dem platten Lande ſamt und ſon⸗ 
ders, ſie ſeyen Meier oder Koͤtter, benebſt ihrem Geſinde und Ar⸗ 
beitsleuten, desgleichen die Handwerks⸗Arbeitsleute und Tageloͤhner 
in denen Staͤdten, ſich des ihnen ſchaͤdlichen Caffee⸗Trinkens bei 5 
Goldfl. Strafe und Verluſt ihres Eaffee: Geſchirres, fo oft fie dieſem 








entgegen zu handeln betroffen werden, hinfuͤhro fchlechterdinge enthal- - . 


ten, jedoch die Amtsmeier für ihre Perfonen Biervon ausgenommen, 
im übrigen aber auch deſſelben Gebrauch in denen Städten dahin weis 
ter eingefchränkt ſeyn fee, daß fein Einwohner, Bürger und wer der 

Zweirer Theil. | Ec auch 
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: 084 LXXXVMI. Gerabn, wegen ber Sohgeticher⸗Vorgerichte, von 1764. 


Beförderung der Einieragung angezeiget werden, oder daß dieſes 
Anzeigen denen Beamten und Michtern felbft von denen Unterthanen 
geichehen fönne, Damit aber auch beides auf eine ordentliche Art und 
au gehbriger Zeit geichehe: fo Haben, beſonders in denen Aemtern, 
Droſten und Beamte durch die Untervogte und Bauerrichter denen 
Unterthanen bedenten zu laſſen, DaB fie Die Exceſſe, welche ſie, mie 
"ihnen darin zu wählen allemal frey ſtehet, entweder ſelbſt am Amte 
‚anzeigen, ‚oder Denen Unterbedienten jur Beförderung der Einwru⸗ 
gaung bekant machen wollen, fo gleich, nachdem fie begangen, anges 
‚ben, nicht aber fich damit bis kurz vor Abhaltung des Gohgerichts 
verſpaͤten, und Dadurch die vorgerichtliche Unterfuchung unmöglich, 
‚Hingegen eben Deswegen die Werweifung Des fo fpät angezeigten Ep: 
veſſes zum nächfifeigenden Gohgericht nothiwendig machen. Und 
auch Biefer nehmlichen Urſachen halber haben Droften und Beamten 
‚Denen Unterodgten und Banerrichtern ben einer Strafe von 5 Goldfl. 
„auf den erſten, von ro Goldfl. auf den zweiten und der Caflation ayf 
den britten Entgegen: Handlungsfal anzubefehlen, daß fie allemal 
won 14 zu 14 Tagen die ihnen angezeigte, oder ſonſt Befant geivordene 
Exceſſe beim Amt zur Einwrugung und vorgerichtlichen Unterfuchung 
angeben follen. Wie dann Droften und Beamte hierdurch angewie⸗ 
fen werden, Die Contrabenienten jederzeit ohne Die geringite Nachſicht 
„zur Wruge zu feßen, welche demnaͤchſt Unſer Eandgohgrave, fo mie _ 
oben Seitinimet, allemal beſtrafen fol. Dahıngegen Wir Uns aud) 
zu Unſern Droßen und Beamten auf dem Lande und den Richtern 
ds denen Städten gnaͤdigſt verfehen, und ihnen felbft Hiermit bei Ver⸗ 
emeidung einer nachdrifftichen Ahndung anbefehlen, nicht allein ſelbſt 
für. die sichtige Ginwinigung aller vorhergehenden Exceſſe genau ya 
‚sorgen „ ;fpndern ‚andı ‚Digienige, welche von denen Ilnterbedienten 
.oder Unterfhanen angezeiget werden, fo gleich nach der Anzeige eig 
 „güprugen und dich niemals darin einer pflichtwidrigen Verzoͤgerung 
Futvig gu machen. W en m 
2) Außer dem biöherigen und auch flird Pünftige fo beizubehal⸗ 
‚genden, jedoch aller Orten don nun an in foliö zu heftenden rar 
| | es 
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ENRXHI: Verordn. wegen ber Gehgerichts⸗Vorgertchte, von 1764. 85 


Regiſter, worin die Erceffe aufgezeichnet werden, fol auch’ von jes 
Dom Ant und Richter ein beſonderes Vorgerichts⸗Protocol flır jedes 
halbjaͤhriges Gohgericht ebenfals in folio gehalten werden. Hierin ſollen 
3) die nach der Ordnung der im Wruge⸗ Regiſter aufgezeich⸗ 
neten Erceffe abzuhaltende Unterſuchungs⸗Verhoͤre eingeſchrieben, 
und von dieſem Font, als von dem Wruge: Regiſter Uinffrm Land: 
Gohgrafen eine, gleihlautende Abſchrift bei jeder Abhaltung des Goh⸗ 
geri ts uͤberliefert, das Original aber mit dem ordentlichen —— 
Regiſter in die Amts» oder Gerichts-Regiſtratur nach geendigt 
‚Songericht verwahrlich reponiret werden, | 
0,4) Pri benen vorgerichtlichen Unterſuchungs⸗Verhoͤren, mozg 
jebedmal der Kläger, oder Denunciant ſowol als der Beklagte oder 
DemlBias mit denen etwa vorgelchlagenen Zeugen verabfaget, und 
welche bei Denen Aemtern nicht etwa von einem einzelnen Glied, dis 
nem Vogt ader andern allein, fondern vor der. ordentlichen Amtſtuhe 
‚worgenonmen werden muͤſſen, fol auf diefe Art. verfahren werden, 
Daß.rumlich Ben Beflagten oder Denuncigten der ErteB aus dem 
ruge-Megifter vorgelefen, und nicht nur, daß folches gefchehert, 
Sondern auch des Beklagten oder Denunciaten Antwort, und wenn 
gleich eingeftanden worden, alsdenn auch, was Klaͤger oder Denuns 
ciant replicivet und gegenfeitig dupliciret wird, mit möglichfter , jedoch 
Deutlicher Kürze im Vorgerichts⸗ Protocol angemerket, und endlich, 
wenn die Sache keine Zeugen» Abhdrung erfordert, fogleich das amt⸗ 
-Jiche oder richterliche Gutachten Darunter geſezt werde. 
5) Waͤre aber-die Zeugenausfage nöthig, fo fol dieſelbe unter 
der Erinnerung, daß das abzulegende Zeugnis, wenn es in der Fol 
ge erfordert würde, mit einem körperlichen Eide beſtaͤrket werden koͤn⸗ 
ne, und alfo der Wahrheit gemäß einzurichten fen, von denen Zeu⸗ 
gen, nach geichehenen Abtritt der Partheien fummariter aufgenoms» 
men und.im Worgerichts : Protocol mit Diefen Anfangs» Formalien : 
Teftes würden erinnert, Dasjenige , was'ihnen von ber eingds 
wrugeten Sache befant, folchergeftalt ad Protacollum anepu 
Zweiter Theil, Aa je 
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Verordniung wegen der außerhalb Landes gehenden Untere. 
0 thanen, von. 1765. 


We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe,. 
Souverain von Vianen und Amenden , Erb - Burggrafzu 
Uetrecht sc. Fügen hiermit jedermänniglich zu wiffen: Daß, obgleich 
Wir Uns von Unſern Unterthanen und deren Söhnen billig verfehen: 
follen, daß fie‘, denen von Uns und Unſern Graͤflichen Vorfahren 
fucceflive ind Land erlaffenen Eandesherrlichen Edicten zuwider, ohne 
Landeöherrliche Bewilligung und amtliche Anzeige nicht außer Eans.. 
des und an auswärtige Orten fich begeben, mithin der darauf gefez- 


ten Strafe ſich fchuldıg machen würden, Wir jedennod) misfällig 


vernehmen müffen, daß einige Zeit her von Unſern getreuen Unter⸗ 


thanen vielfältig geflaget worden ‚.daß fie faft Feine Knechte mehr 


auf ihre Hoͤfe bekommen und behalten Fönten, fondern die Landes: . 
finder und Unterthanen aus bloßem Frevel und Uebermuth außer 
£andes gehen , fich andermärtd verdingen oder gar unterhalten . 


laſſen. 
Nachdem aber durch dergleichen leichtſinniges Austreten die 


Unterthanen ihre Pflicht gegen ihre angeborne Landesherrſchaft 


— 


vergeſſen, und das Land von Leuten ſolchermaßen entbloͤßet wird, daß 
der Hausman aus Mangel der Knechte feine Güter nicht behoͤrig cul⸗ 
tiviren, noch ſeine Schuldigkeit uͤberhaupt praͤſtiren kan, einfolglichen 
dieſem Unweſen nicht laͤnger nachzuſehen iſt: Als ordnen und befeh— 
ken Wir hiermit ernſtlich, mit Erneuerung aller dieſerhalb ind Land 

N gt: 





LXXXxVII. Bererdn, wegen ber Gohgeriches-⸗Vergerichte, von 1764. süy 


mach geitbehener Erkentnis Unſers Land⸗ Sohgrafen, don wem und 
mit wie viel ſie zu bezahlen ſeyn, ausgeſtellet werden ſolle. | 


9) Uebrigens bleibt «8 Hei Unfrer dorigen Landesherrlichen Ver⸗ 
ordnung vom 14 Febr. 1752, Daß wider die Gohgerichts Erkentniſſe 
mit Deponirung der angefesten Steafe bei Unſrer nachgefegten Re⸗ 
sierungs » Kanzlei Beſchwerden eingeführt, und daſelbſt deren weitere 
Unterfuchung gebehten werden koͤnne. 


20) Damit Wir nun deſto mehr verfichert ſeyn mögen, daß 
uͤberal nach Vorſchrift dieſer Verordnung genau verfahren werde: 
fo befehlen Wir Unſerm Land: Sohgrafen Hiermit gnädigft, bei Ab⸗ 
Beltung der Gohgerichter darauf plichtmäßig zu ſehen, daß es ge: 
ſchehe, und von denen Entgegen s Handlungen ini erforderlichen Fal 
zu Unfeer ferneren nachbrüflichen Verfügung Uns untertHänigiten 
Bericht zu eat, Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold den 


Aa 3 Nunm. 


u. 
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Num. LXXXIX. | 
Verordnung wegen des fremden Salzes, von 1764: 


ir Simon Auguft, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe 
Souverain von Vianen und, Ameyden, Erb⸗Burggraf zu 


Uetrecht x. Fuͤgen hierdurch allen und jeder Unſern Unterthanen zu 


willen, obwohl Lnfere Gräfliche Vorfahren in den Jahren 1679 
den 20 Dec. und 1684 den 6 Sept. auch Iinfer nunmehr in Sort 
ruhender Herr Vater Hochfeligen Andenfens unter dem 27 Febr. 1728 
Durch Öffentliche Edicte jedermänniglich Fund gemacht , Daß, weil der 
glitige Gott dieſe Unſere Graffchaft mit dem Salzwerk alfo gefegnet, 
daß die Unterthanen darinnen nicht allein mit einlaͤndiſchem gutem 
Salze nothdürftig verforget , fondern auch von dem Leberfchuffe 
noch benachbarte Derter verfehen werden koͤnnen, bie Einbringung 
alles fremden Salzes bei Confiſcation und andern wiltürlichen Stra⸗ 
fen verboten, und ein jeder der Linterthanen des von Gott Unfern 
Landen ſelbſt gefchenften Vorraths fich zu bedienen angewiefen ſeyn 
folle, Wir dennoch gegen gnaͤdiges Vermuthen vernehmen müflen, 
daß man fich des einheimifchen Segens nicht, fondern mehr des aus» 


- Sändifchen durch Gemwinfüichtige Herbeigehoften Salzes bediene. 


Wie Wir aber folcher ftrafbaren Uebertretung obenbemelbter 
um wahren Beften Unſerer Unterthanen abzielenden Berordnungen 
ernerweit nachzufehen nicht gemeinet find : fo haben Wir diefelbe 


nicht ollein, wie hiemit befchiehet, in allen und jeden ihren Puncten 


and Elaufuln renoviren, fondern auch einen jeden bei Eonfifcation 


des fremden Salzes und anderer ſchwerer Strafe zu dem alleinigen Ge 


brauche des einheimifchen Salzes Hierdurch anweiſen wollen. 
Befehlen alfo Unfern Droften und Beamten auf dem Lande, 
wie auch Bürgermeiftern,, Richtern und Raͤthen in denen Städten, 
en dar⸗ 


LXXXIX. Berorbn, wegen bes fremben Gahges,, von 1754. 199 


barauf mit allem Ernſt und Fleis gu-fehen, daß nicht allein ſolche 
verbotene Einfuhr des Salzed auf den Grenzen verhütet, ſondern 
auch, da defien etiwa heimlich eingebracht würbe, ſolches fobald weg⸗ 
genommen, Die Uebertreter bei Unſrer Regierungs » Canzlen zu wohl⸗ 


verdienter Strafe angezeiget, auch dergeftaft dieſem Unferm Verbote 


volkommentlich nachgelebet, und nach Noͤglichkeit das Ufliſche Salz⸗ 
werk befoͤrdert werde. Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unter⸗ 
ſchrift und nebengedrukten Graͤflichen Inſiegels. Gegeben auf Line 
ſerer Reſidenz Detmold den 20 Drtob.1764. 25 











Num. xc. J J 
Verordnung wegen Deponirung der Gohgerichts⸗Strafen, 


a man vernommen, daß bie Unterthanen, die ihnen angeſezte 


Sohgerichts s Strafen, wenn fie fich durch deren Anfegımg be: 
Äöweret zu ſeyn glauben, - Bald. bei diefem, Bald bei jenem Gerichte 
deponiren, und denn durch diefe verſchiedene Depöfitiones allerlei 
Unordnungen entftehen koͤnnen: ſo ift von Muſtriſſimi Regentis 
Hochgraͤfl. Gnaden befohlen, daß bei feinem andern Gerichte als 
der Regierung die Beſchwerden angebracht und die Strafen depo- 
nirt werden follen, und wird denen Beamten hierdurch alfo aufgeges 
ben, feine andere, ald von der Megierung ‚gegebene Depofitionds 
Scheine insfünftige zu Siffirung der Erecutionen anzunehmen, Det⸗ 


mold den 4 Decemb. 1764. | 
Aus Sräfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 


- “ ‘ , . . x Ha 3 N . " Rum, 
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Verordnung wegen der Bee bei den Begräbniffen, 
Machdem die, don Mluftriffimi.Regentis Hochgräfl. Gnaden gnaͤ⸗ 
digſt beftelte Policei- Commiffion dahier pflichtmaͤßig angezei⸗ 
get, wasmaßen zwar in dem Landesherrlichen Trauer: Ediet vom 
6 April 1743 unter andern Rum. 7 fehr loͤblich verordnet worden, 
daß bei denen Begräbnisfällen die Gaſtmahle und das Getränk. 
gänzlich abgeftellet und verboten feyn follen; gleichwolen aber fothaner 
—— Verordnung in hieſiger Reſidenz⸗Stadt Detmold 
ither nicht gehörig nachgelebet worden, ſondern im Gegentheile 
viele Familien, fo eine Leiche zur Erde zu deſtatten Haben, ſich fo 
gar dahin beſtrebeten, Daß es eine der andern in Dem Tractiren zuvor 
thun nidge ;. und denn ſothanes Edictwidrige Beginnen dem Sterb: . 
Haufe weniger nicht zu ohnnothigen Ausgaben und empfindlichen 
Schaden gereichet, als auch bei folchen Trauer⸗ und Begraͤbnisfaͤllen, 
wobei es indbefondere ſtil und ehrbar hergehen fol, zu allerhand Un⸗ 
oronung Anlaß giebt, mithin Mufrifimi Regentis Hocharäfl. Gna⸗ 
den diefem Unweſen nicht länger nachzufehen, fondern daſſelbe völlig 
abgeftellet wiflen wollen: So wird auf Hoͤchſtderoſelben ſpecial gnaͤ⸗ 
digften Befehl , Die Eingangs gemeldte Trauer s Verordnung nicht 
allein anhero wiederholet und rebigorifirer, fondern auch dahin ges 
fchärfet, daß von dato an indenen Trauerhäufern, ſowol vor als nach 
dem Begräbnis, denen Trauer - Begleiterir an Effen und Trinken 
ganz-und gar nichts gereicher und angeboten werden, fondern nach 
befchehenem Begräbnis: Actu und Trauer: Conduct, fich ein jeder 
in der Stille nach Hauſe begeben folle, fo lieb ihme ſeyn wil, in dem 
-  Eontraventiondfal eine Herrſchaftliche Etrafe von 10 Goldfl. zu mails 
den Sachen zu vermeiden. Es hat dahero die Policei⸗Commiſſion 
hierauf nicht aller ein wachſames Auge zu Halten, fondern es fol auch 
auf Landesherri. guädigften Befehl diefe erneueite Verordnung zu 
jebermand Biffenfhaft und Nachachtung hiefelb Yon denen Can: 
zeln publiciret werden, Detmold den a Febr. 1765. Burn 














| Rum. XCV, | 
Verordnung wegen des Gaffees Trinfens, von 1765. 


We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
Souverain von Vianen und Ameyden, Erb: Burggraf zu 
Uetrecht ic. Thun. allen und jeden Unſern Unterthanen Siermit in 
Gnaden zu wiſſen: Nachdem Wir überhaupt und befonders beijungfk 
vorgeweſenem Eandtage hoͤchſt misfällig vernehmen müfen,, wasma⸗ 
Gen das Eaffre- Trinken unter denen gemeinen Bürger » Bauer : und 
Arbeitöleuten, wie auch dem Geſinde auf. dem platten. Eande und in 
denen Städten, dergeftalt überhand zunehmen Beginne, daß felbige 
badurch er von yo Danbihierung und Arbeit he ‚und 
in große Koſten und den geſetzet, auch zum merflichen Abgang 
der ınländifchen Brau: Rahrung fehr anfehnliche Geld „Summen vos 
diefe fremde Waare außer Landes. verbracht werden; Air aber fol« 
dyem Sandverderblichen Unweſen und feit einiger Zeit verfpürten Llebers 
much nach feiner eingeriffenen hoͤchſt fchädlichen Art länger nachzufes 
ben nicht gemeiner find, fonderu darwider Eandesherslich zu verord« 
nen Uns gemüffiget finden: Als ift Unſer ernftlicher. Wille und Be 
fehl, daß Unſere Unterthanen auf dem platten Eande famt und fons 
ders, fie fenen Meier oder Körter, benebft ihrem Gefinde und Ars 
beitsleuten, desgleichen die Handwerks⸗RArbeitsleute und Tageldhner 
in denen Städten , ſich des ihnen fchädlichen Caffee⸗Trinkens bei $ 
Soldfl. Strafe und Verluſt ihres Eaffee: Gefchirres, fo oft fie dieſem 
entgegen zu handeln betroffen werden, hinfuͤhro ſchlechterdings enthal. 
ten, jedoch die Amtsmeier fuͤr ihre Perfonen hiervon ausgenommen, 
im übrigen aber auch deſſelben Gebrauch in denen Städten dahin weis 
ter eingefchränft ſeyn fee, Daß Fein Einwohner, Bürger und wer der 
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or Xen. Berorbn, —8* Enrollirung der jungen Manfchaft, von 1765. 


Haden Wir gnaͤdigſt fuͤr gut gefunden; daß alle Unſerẽ junge Hntr- 
thanen auf dem Lande zur beſtaͤndigen Kand⸗Miliz angeworben und 
Beeidiget werden follen, Es iſt zwar fihon wirklich in einigen Mems 
tern Damit der Anfang gemacht worden. Weil Wir aber wahrges 
nommen haben, daß die dazu wählte Art in gewiſſen Stuͤkken Un« 
fern Unterthanen befchwerlich werden koͤnne; Wir Hingegen bei Er 
richtigig‘.piefer Etind Miltz keine: andere., al bie: anf exweſnte 
heilſame Abfichten haben, und. Deswegen-auch Candesväterlich wollen, 
bob ff. für Unſte Unterthanen. fo wenig beſchwerlich fen, als es nur 
immer der gute Endzwek derſelben erlauben fan: So verordnen Wir 
hierdurch gnaͤdigſt, daß fürs fünftige, ſowol bei der erſten Eintiche 
tung, als Unterhaltung biefer beftändigen Land: Milig, auf folgen- 
be Art perfahren werden fell: =... 
Er D WE unverheirathete geſunde und folglich dienfifäßige Wat 
| ven. She she Unterfchieb follen, wenn fie 16 Jahr alt, zur Lands 
‚Miliz angenommen und beeidiget werden. | 

.. 2), Diele Beeidignng ſol von Droſtem und Beamten jedes Amts 
auf ber Amtſtuhe, nicht, aben von einem Vogt in. feiner. Vogtei allein 
in Beiſeyn eines Days zu. heordernden Officiers geſchehen, und zwar. 
23) in denen Achitern, worin der Anfang bisher noch nicht 
damit gemacht worden, dergeſtalt, Daß fie, Droft und Beamte, 
le dtenttfähige Junge Unterthanen vom 16 bis zum agtenYahre, lez. 
teres einſcehliesſich, in denen erſten 4 Wochen nach kuͤnftigen Oſtern 
in Beiſenn eined Officiers beeidigen, die Beeidigte darauf, nach Dem 
beiliegenden, auch auf die kuͤnftige Faͤlle mit eingerichteten Modell 
in eine Liſte bringen, und davon demnaͤchſt ein Exemplar an Ling 
anmittelbar einſchilken. Non | 
4) Droſt und Beamte Hingegen, in deren Amte bie Anwer⸗ 
Bumg"und_Beeidigung (han angefangen, oder volzogen iſt, follen 
hach der, zu dem Ende fin fie Beigelegten Lifte Der Beeidigten, un⸗ 
ferfuihen 106 und welche Beeidigungsfaͤhige außer denen darin be 
Er nan⸗ 








XCII. Verordn. wegen Enrollirung ber jungen Marſchaft, von 1765. 19 
nanten Unterthanen, noch vorhanden ſind, und wenn keine derſel⸗ 





ben mehr gefunden werden, ſolches in der oben erwehnten Zeit Uuns 


unterthänigit berichten; wenn aber noch Beeidigungsfähige da find, 
folhe auf die oben gedachte Art und Zeit beeidigen, die neu Beeidigs 
te in eine Liſte, nad) Dem.beiliegenden Modell, einführen, und Davon 

ein Eremplar Uns einfchiffen. Zr I | 


5) Alle halbe Jahr, nemlih auf Oſtern und Michael, ſollen 
Droften und Beamte im Beifeyn eined Officierd die Beeidigung der 
inzwiſchen 16 Jahr alt. gewordenen jungen Unterthanen fortfegen, Dies 
fe neu Beeidigte wiederum nach dem vorigen Modell in eine Eifte ein- 
fhreiben und auch davon ein Eremplar allemal in den erfien 4 Wo⸗ 
chen nach Oſtern und Michael Uns einfchiffen, oder wenn keine Bes 
edigungsfähige da geweſen, ſolches unterthänigft berichten. 


6) Richt allein vor der erften, fondern auch vor einer jeden 
folgenden halbjahrigen Beeidigung follen Droften und Beamte den 


oder die Tage der Beeidigung Unferm Major und Land: Hauptmann 


don Schröder wiſſen lafien, bamit derfelbe den dabei gegenwärtig - 
fon follenden Dfficier dazu abſchikken koͤnne. | 


7) Damit auch Feine Unterſchleife gefchehen, und ein oder ans 
derer Beeidigungsfähiger nicht verfchtwiegen werden möge: ſo follen 
Droften und Beamte denen Unterthanen die verordnete Beeidigung 
aller jungen unverheiratheten und Dienftfähigen von 16 bis 28 Jah⸗ 
ren, und daß die Eitern, wenn ihre Söhne 16 Jahr alt geworden, 
dem Untervogt oder Bauerrichter bei Wermeidung nachdrüfficher 
Strafe es anzeigen follen, befant machen laflen, denen Unterbedien⸗ 
ten ſeibſt aber bedeuten, daß fie die, auf folche Art ihnen angegebes 
ne, nicht allein dem Amt vor der jedesmaligen halbjährigen Beeidi⸗ 
gung anzeigen, fondern auch diejenige Eitern, welche Die befoßine 
Anzeige unterlaflen, zur Eintvrugung und Beftrafung am Gohges . 
richt, dem Amt benennen, felbft aber in diefem Fal die Beeidigungs« 
fähige angeben, und wenn fie, die LInterbebiente, in einem ober dem 
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Vervordnung für die Städte wegen Cichung der Ellen; 
Maaße und Gewichte, von 1765, 


Gy u Verhuͤtung aller durch unrichtiges Maas und Gewicht ine 
Sandel und Wandel fidy ereigenden Linterichleife und: Bevor 
theilungen zu verordnen gut gefunden worden, daß, fo wie es jetzt bei 
denen Memtern: eingerichtet, auch bet. jeder Rathsſtube in den Städe 
ten geeichetes Maas, Ellen, Gewicht, Sceffel und Metzen, wor⸗ 
nach die der Buͤrger unterfuchet und geeichet werden können, vorfinds 
lich fen: So wird Namens Illuftriffimi Regentis Horhgräfl. Gnaden 
Dürgermeiftern und Rath in den Städten hierdurch aufgegeben, ob⸗ 
Bemeldete Stüffe, und zwar Scheffel und Metzen von Holz mit Eifen 
gehdrig beſchlagen, das Maas von Kupfer, Gewicht und Ellen aber 
von Eifen, forderfamft , wenn es nicht fchon auf eben beftimte Art 
bei der Rathsſtube fey fole,, ‚nach ber vorhin fchon eingeführten Edle 
nifchen Wroge und Gehalt , anzufchaffen, folche vorerft ſelbſt mit der 

NRoſe zur bezeichnen, demnächft Die Gemäße.der Buͤrger, nachdem 
- auch. vorher, daß das Eichen geichehen, Fein ungeeichtes von bemeld⸗ 
ten Stuͤkken im Handel und Wandel gebraucht, fondern deſſen Ges 


brauch beſtrafet werben folle, bekant gemacht worden, nach denfelben 


durch Die Dazu beſtelte Hathediener an der Rathhausſtube unterfuchen, 
eichen, und. gegen die gewöhnliche oder Billig zu beſtimmende Gebühe 
für den Rathsdiener, mit der Hofe bezeichnen zu laffen, in Anfehung 
des Haſpels aber Darauf genau zu ſehen, daß ſolcher ber En 


\ . 











CH Berordn, für die Srätre wegen Eichung der Ellen xe. von 1965. 213 
tichen Verordnung vom ı9 Rov.1658 gemaͤs, viertehalhb Ellen lang, 
und jedes Bind von 60 Faden ſey. Damit nun der Endzwek, den 
man hierbei zum Gegenitand. Bat, deſto gewiſſer erreicht werde: fo 
haben Bürgermeifter und Kath) jährlich verfchiebenemal, und zwar 
nicht immer anf einerlei Zeit, bei den Handeltreibenden, nach. denen 
verhandenen Proben, das Maas und Gewicht vifitiren, Die unrich⸗ 
tig gefundene Stuͤkke fogleich wegnehmen, die Ercedenten zur Bee 
fxderung nachdruͤklichen Beſtrafens fich anzeigen zu laſſen, und wie 
diefe -Berordnung befölget worden „ oder berfelben gemds vorhin. 
fchon die Einrichtung gemacht geweſen, Binnen 4 Wochen zu bes 
richten Detmold den 6 Decemb. 1765, an 


Gcäß. Eippife Begierungs, Conglei daſcht. 
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| Num. A 
Verordnung tuegen der nach dem Leipziger und Conventions⸗ 
| Zus ausgeprägten Münsforten, von 1766. 
He hat eine Zeither misfällig vernehmen mäflen, daß bie Kauf⸗ 
A (eure und Krämer, Ehriften und Juden in denen Städten 
und auf dem Lande, fich zur Ungebuͤr unterfangen Haben, Die alten 
. Nach dem Leipziger, und neuere nach dem Conventionds Fus ausge⸗ 
prägte, Münsforten zum Schaden ded Publici nach Wilkuͤhr eigen 
mächtig herunter zu ken, und unterm wahren Werth im Handel und 
Wandel anzunehmen. Nachdem diefem eigenmaͤchtigen ungebuͤrli⸗ 
chen Beginnen aber nicht nachzufehen, — durch ernſtliche Straf⸗ 
verbote vorzubeugen iſt: als wird auf ſpecial gnaͤdigſten Befehl un⸗ 
ſers gnaͤdigſt Regierenden Grafen und Landesherrn Hochgraͤfl. Gna⸗ 
den hiermit verordnet und bekant gemacht, daß in Anſehung der pub⸗ 
liquen Caſſen es bei dem leztern Muͤnz⸗Edict de anno 1764 und dem 
darin beitimten Werth noch zur Zeit zwar belaffen und feine andere 
als Eand: und darin benante Miınzforten angenommen werden , hin⸗ 
gegen alle nad) dem Leipziger. und Conventionsfus ausgeprägete 
Miünzforten im Handel und Wandel nach dem ihnen beigelegten Preis 
untveigerlich eingenommen und ausgegeben werden follen, und zwar 
bei Bermeidung einer wilfärlichen ernfinachdrüflichen Leibes + oder 
Geldftrafe. Damit nun über diefe zum gemeinen Beften abzwekken⸗ 
de gnädigfte Willensmeinung fträflich gehalten twerden möge: ſo wird 
Drteoſten und Beamten auf dem Lande, auch Magifträren, Richtern 
und Raͤthen in den Städten Nomine Illufriffimi Regentis Hochgräfl, 
Gnaden anbefohlen ‚“diefe Verordnung nicht nur behörig befant zus 
machen, fondern auch pflichtmäßig Darauf zu achten, daß fie ſchul⸗ 
digſt Befolget und die Eontravenienten zur verwirkten Strafe jedes« 
mal fofort gezogen werden. Wornach fich zu achten, Signatuna 
Detmold den 4 März 1700. 
Gräfl. Eippifche Regierungs » Eanzlei daſelbſt. 
ui. 
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Verordnung wegen der Haſpel, von 1766. 


an hat zwar in dem, am 3 December vorigen Jahrs wegen des 
Anſchaffens und Eichens der Ellen, Maas und Gewichts, 
auch des Haſpels halber verordnet, daß derſelbe nach Worfchrift der 
kandesherrlichen Berorbnung vom ı9 November 1658 viertehalb El⸗ 
in lang und jedes Bind von 60 Faden fenn folle. Da aber ın vers 
fehiedenen ſchon eingegangenen Berichten angezeiget worden, daß der 
jeßo gebräuchliche große Haſpel zwar von viertehalb Ehen , jedes 
Bind aber 66 Faden enthalten, bingegen der kleine Haſpel nur 
zwei und ein viertel Ellen lang, und das Bind.von 60 Faden, auch 
dieſes Verhältnis im Handel zur Richtſchnur angenommen fepn folles 
ſo wird es vorerft auch an andern Orten, wo der Hafpel in demeben 
erwehnten Maas gebräuchlich ſeyn folte, dabei gelaflen, und ſolches 
jur Befolgung hierdurch weiter befant gemacht, übrigens aber von 
gefchehener Volziehung der Verordnung vom 3 December der forders 
famfte Bericht erwartet. Detmold den 11 April 1766. 


Graͤfl. Lippifche Regierungs⸗ Canlei daſelbſt. | 
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208 XCVIII. MWerorbn, wegen ber Paͤſſe und £aibflreidhen, von 1765- 


5) Sol hiermit den fremden oßnbegleiteten Pak⸗und Vettel 
juden der Eintrit ſowol als der Aufenthalt in ven Hochgraͤfl. Landen 
völlig um fo mehr unterfaget feyn, und gegen ſolche auf den Betre⸗ 
tungsfal mit gefänglicher Einziehung, Zuchthaus: und andern Strafen 
verfahren werben , als eine ſtarke Bande folcher Juden ſich in Die 
weſtphaͤliſche Eande eingefhlichen Haben fol. Endlich. und 


. 6) wird allen Unterthanen dieſer Grafichaft, weiche Feine 
Schildwirthe find , oder fonft Hergebrachte. öffentliche Gaſthaͤuſer, 
Krüge oder Herbergen haben, die Aufnafme und Weherbergung 
fremder Perfonen, auf das fchärffte und dem Befinden nach bei Leis 
besitrafe hierdurch verboten , denen öffentlichen Wirthen aber andes 


fohlen, ein richtiges Verzeichnis von denen bei ihnen nach richtig Bes 


funvenen Päffen aufzunehmenden und logirenden, ihren Namen und 
Verrichtungen an jeden Orts Obrigfeit und in denen Dörfern denen 


Bauerrichtern zur weitern Ablieferung altäglich einzuliefern. Damit 


nun der hierdurch intendirte heilſame Endzwek deito gewiſſer erreichet 
werde, und niemand fich auf dem Betretungsfal mit einer Unwiſſen⸗ 
heit enrfchuldigen koͤnne, fo fol nicht alleın diefe Verordnung ‘auf Die 
gewöhnliche Art zu jedermans Wiſſenſchaft gebradır. werden , fondern 
ed wird auch allen Droften und Beamten fowol auf dem Lande ald 
Magiſtraͤten in den Staͤdten darüber zu halten, und in deren Befol⸗ 
gung’ fich nichts zu Schulden kommen En laſſen, Hiermit ernfinachs 
drüflichandefohlen. Detmold den 15 Way 1745. 


Graͤfl. £ippifche Kegierungd s Canjlei baſelbſ. 
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Num. XCIK, 
Verordnung wegen des Gaffees Trinkens, von 1765, 

Mr hat mıställig dernehmen miiſſen, ie derjenigen Kandesherr⸗ 
lichen Verordnung, weiche neuerlich gegen das zum groͤßeſten 
Nachtheil der Unterthanen algemein werdende Caffeetrinken erlaſſen 
worden iſt, nicht gehörig nachgelebet, dieſelbe von vielen Untertha⸗ 
nen, theils directe, theils indireete infringiret, und ſelbſt darüber 
von einigen, welchen die Aufſicht hierin oblieget, nicht gehörig gehal⸗ 
ten werde. Da man hun dem fo fehr eingerifienen Eaffee- Misbrauch, 
und denen daraus herfließenden den Unterthanen Höchft verderbli 
ſeyenden Folgen ein für allemal abgeholfen, und den durch obige Wer. 
ordnung abgezielten Endzwek erhalten wiſſen wil: So wird Deoften 
und Beamten auf dem Eande, wie auch den Magifträten in den 
Städten, hierdurch nochmals ernſtnachdruklich aufgegeben, die Lins 
terthanen wiederholt auf die genaue Befolgung des oft erwehnten, 
J ihrem eigenen Beſten abzwekkenden Edicts nicht allein anzuwei⸗ 
n, ſondern auch fo gewiß darüber beſſer, als bisher geſchehen, zu 
halten, und durch die Unterbediente darauf achten zu laſſen, als 
fie ſonſt ſelbſt bei jedem unangezeigten unbeſtraften Uebertretungsfal 

dafin angeſehen werden ſollen. Detmold den aa Oct. 1710o6. 
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Berordnung fuͤr die Aemter wegen Eichemg der Ellen; 
J Maaße und Gewichte, von 1765. u 


\ 


Ä De zu Verhuͤtung aller Unrichtigkeiten, fo im Handel und War 


„us 
>. 


del durch undchtes Maaß und Gewicht fich einfchleichen koͤnnen, 
«8 nothtvendig it, daB bei den Aemtern geeichetede Man, Ellen, 
Gewicht, Scheffel und Degen, wornach das der Unterfhanen un⸗ 
gerfucher und geeichet werde, fich vorfinden, und man dann vernom⸗ 
men, daß dieſe Stüffe bei den menigften Amtftuben vorfindlich fepn: 
So wird Namens Ilufrifimi Regentis Hochgräfl. Gnaden Dro⸗ 
fen und Beamten hierdurch aufgegeben , obbemeldete Stüffe, und 
zwar Scheffel und Mege von Holz, mit Eifen gehörig beſchlagen, 
das Mans von Kupfer, Gewicht und Ellen aber von Eıfen, fordere 
fomft.anzufchaffen,. folche mit der Hofe , wenn der Magıflrat der 
£ippifchen Stadt, wo fie gemacht worden, ihre Nichtigfeit und 
Heb:reinftimmung mit denen auf dem Rathhauſe Dafelbft befindlichen 
atteftirer haben wird, vorerft felbft zu bezeichnen, demnaͤchſt die Ge⸗ 


maͤße der Unterthanen., nadıdem auch vorder , daß das Eichen ges 


ſchehen, Fein ungeeichtes von bemeldeten Stüffen im Handel und 
Mandel gebraucher, fondern deffen Gebrauch beftrafet werden fol, 
bekant gemacht worden, nach denfelben, durch dazu beftelte Amts⸗ 
Unterbediente, an der Amtsſtube unterſuchen, eichen und ‚gegen ei⸗ 
nen Garoſchen Abgabe fuͤr den Unterbedienten, mit dem Stempel 
bezeichnen zu laſſen, in Anſehung des Haſpels aber darauf genau zu 


ſehen, daß ſolcher, der Herrſchaftlichen Verorduung vom 19 Nos 


C. Verordn. für bie Aemler wegen Eichung bder Ellen ic, , von 1765. zur 


dember 1658 gemaͤs, viertehalb Ellen lang fen, umd jedes Bind 60 
Faden enthalte. Und damit der Endzwek, den man hierbei zum Ges 
genftand hat, deſto gemifler erreichet werde: fo Haben Droften und 
Beamte jährlich zweimal, und zwar nicht allegeit auf einerlei Zeit, 
Bei den Handeltreibenden , nach denen vorhandenen Proben, das 
Mans und Gewicht vifitiren , die unrichtig gefundene Stuͤkke fogleich 
wegnehmen und bis zu dem nachfolgenden Gohgericht nicht nur vers 
wahren zu laſſen, fondern audi den Verbrecher zur Wruge zu ſetzen. 
Wobei zur Nachricht noch angefliget wird, daß das Anfchafen oben⸗ 
bemeldeter Maaße und Gewichte, benebſt dem zum Eichen noͤthigen 
Stempel mit der Roſe, auf Herrſchaftliche Koſten geſchehen, und 
Droſten und Beamte davon die Rechnung zum Aſſigniren an Hochs 
gräfl. Rentkammer, wohin ſchon deshalb Das Noͤthige ergangen, 
einfenden koͤnnen. "Detmold den 3 Decemb. 1765. 


SGraͤſl Eippifche Regierungs/Canzlei daſelbſt. 
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. Verordnung für die Städte tuegen Eichung der Ellen; 
Maaße und Gewichte, van 1765, . 
De u Verhuͤtung aller durch unrichtiges Maas und Gewicht im 
Handel und Wandel fidy ereigenden: IInterfchleife und. Vervor⸗ 
theilungen zu verordnen gut gefunden worden, daß, fo mie es jegt bei 
denen Aemtern eingerichtet, auch bei jeder Rathsſtube in den Staͤd⸗ 
ten geeichetes Maas, Ellen, Gewicht, Scheffel und Metzen, wor⸗ 
nach die der Buͤrger unterſuchet und geeichet werden koͤnnen, vorfind⸗ 
lich ſey: So wird Namens IIluſtriſſimi Regentis Hochgraͤfl Gnaden 
Buͤrgermeiſtern und Rath in den Staͤdten hierdurch aufgegeben, ob⸗ 
bemeldete Stuͤkke, und zwar Scheffel und Metzen von Holz mit Eiſen 
gehbrig beſchlagen, das Maas von Kupfer, Gewicht und Ellen aber 
von Eifen, forderfamft , wenn es nicht fchon auf eben beftimte Art 
bei der Rathsſtube ſeyn ſolße, nach der vorhin fchon eingeführten Col⸗ 
nifchen Wroge und Gehalt , anzufchaffen, folche vorerft felbft mit der 
Dot zu bezeichnen, demnächft Die Gemaͤße der Bürger, nachdens 
auch vorher, Daß das Eichen gefchehen, Fein ungeeichtes von bemeld» 
ten Stufen im Handel und Wandel gebraucht, fondern deſſen Ges 
Brauch Heftrafet werden folle, befant gemacht worden, nach denſelben 


durch die dazu beftelte Rathsdiener an der Rathhausſtube unterfuchen, 


eichen, und. gegen die gemöhnliche oder Billig zu beſtimmende Gebühr 
- für den Rathsdiener, mit der Hofe bezeichnen zu faffen, in Anfehung 
bes Haſpels aber darauf genawzu ſehen, Daß ſoicher der Landesherr⸗ 


\ 


CI. Verordn. fürdie Gräben wegen Eichung ber Ellen x. ven 1765. 213 
lichen Verordunng vom ı9 Rob.1658 gemäß, viertehalb Ellen lang, 
und jedes Bind von 60 Faden ſey. Damit nun der Endzwel, den . 
man hierbei zum Gegenftand. hat, deſto gemiffer erreicht werde: fo 
haben Bärgermeifter und Rath jährlich verfchiedenemal, und zwar - 
wicht immer anf einerlei Zeit, bei den Handeltreibenden, nach-denen 
derhandenen Proben. das Mans und Gewicht viſitiren, die umiche 
ig gefundene Stüffe fogleich wegnehmen, die Ercedenten zur Bee 
frderung nachdruͤklichen Beftrafens fich anzeigen zu faflen, und wie 
diefe Verordnung befölget worden „ ober derfelben gemaͤs vorhin. 
ſchon die Einrichtung gemacht geweſen, Binnen 4 Wochen zu bes 
sichten Detmold den 6 Decemb. 1765. aa 


Sril. Lippiſhe Depierunge, Cage DaF 


.)% . Fun. 





oo Num. CIE. 
Verordnung twegen der nach dem Leinziger und Conventions⸗ 
Zus ausgeprägten Miünzforten, von: 1766. Ä 


Sr hat eine Zeither misfällig vernehmen mäflen, daß die Kauf⸗ 
MW eure und Krämer, Ehriften und Juden in denen Städten 
und auf dem Lande, fich zur Ungebuͤr unterfangen haben, die alten 


nach dem Leipziger, und neuere nach dem Fonvention Sud ausge⸗ 

praͤgte Muͤnzſorten zum Schaden des Publici nach Wilkuͤhr eigen⸗ 
maͤchtig herunter zu Een, und unterm wahren Werth im Handel und 
Wandel anzunehmen. Nachdem diefem eigenmaͤchtigen ungebürlis 
chen Beginnen aber nicht nachzufehen, ponbern durch ernftliche Strafs 
verbote vorzubeugen ift: als wird auf Ipecial gnaͤdigſten Befehl un⸗ 
ferd gnädigft NRegierenden Grafen und Eandesheren Hochgräfl. Gna⸗ 
den hiermit verorbnet und befant gemacht, Daß in Anfehung der pubs 
liquen Eaffen e8 bei dem leztern Münzs Edict de anno 1764 und dem 
darın beitimten Werth noch zur Zeit zwar belaflen und feine andere 
als Land⸗ und darin benante Miınzforten angenommen werden , hin⸗ 
gegen alle nach dem Leipziger « und Eonventiondfus auögeprägete 
Münzforten im Handel und Wandel nach dem ihnen beigelegten Pıeid 
untveigerlich eingenommen und audgegeben werden follen, und zwar 
bei Vermeidung einer mwilkürlichen ernftnachdrüflichen Leibes + oder 
Geldftrafe. Damit num über diefe zum gemeinen Beften abzwekken⸗ 
de gnädigfte Willensmeinung ftraflich gehalten werden möge: ſo wird 
Drroſten und Beamten auf dem Lande, auch Magifträren, Richtern 
und Raͤthen in den Städten Nomine Illufriffimi Regentis Hochgraͤfl. 

Gnaden anbefohlen ‚“diefe Verordnung nicht nur behdrig bekant zu 
machen, fondern auch pflichtmäßig darauf zu achten, daß fie ſchul⸗ 
digſt befolget und die Contravenienten jur verwirften Strafe jedes⸗ 
mal fofort gezogen werden. Wornach fich zu achten, Signatum 
Deimold den 4 März 1766, 


Gräfl. Eippifche Kegierungs . Camlei daſelbſt. 
TE rm. 
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Verordnung wegen der Haſpel, von 1766. 


Se hat zwar in dem, am 3 December vorigen Jahrs wegen ded 
Anichaffend und Eichens der Ellen, Maas und Gewichte, 
auch des Hafpels halber verordnet, Daß derfelbe nach Worfchrift der 
Eandesherrlichen Verordnung vom ı9 November 1658 viertehalb El⸗ 
Jen lang und jedes Bind von 60 Faden fenn ſolle. Da aber ın vers 
fehiedenen ſchon eingegangenen Berichten angezeiget worden, daß der 
jeßo gebräuchliche große Hafpel zwar von viertehalb Ehen , jedes 
Bınd aber 66 Faden enthalten, bingegen der Pleine Haſpel nur 
zwei und ein viertel Ellen lang, und das Bind.von 60 Faden, auch 
dieſes Verhältnis im Handel zur Richtſchnur angenommen feyn folles 
ſo wird es vorerft auch an andern Orten, two der Hafpel in demeben 
erwehnten Maas gebräuchlich fepn folte, Dabei gelaffen, und folches 
zur Befolgung hierdurch weiter befant gemacht, übrigens aber von 

chehener Bolziehung der Verordnung vom 3 December der forders 
e Bericht erwartet. Detmold den 11 April 1766. 


Graͤfl. Eippifche Kegierungs: Canzlei daſelbſt. | 
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| Num. CM | 
Verordnung wegen Numerirung der Haͤuſer, von 1766. 


pi Simon Auguft , Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 
| Souverain von Vianen und Amenden , Erb» Burggraf. zu 
Lietrecht x. Nachdem Uns Unſere treu gehorfamfte Stände untere 
thänig gebehten, daß Wir dad Numeriren der Häufer auf dem plate 
ten Eande einführen zu laſſen, geruhen mögten, damit Die öfters mit 
denen Verordnungen der Beſitzer zugleich gefchehende Weränderuns 
gen des Namens der Güter, deren alte Benennung, zur fchädlichften 
Folge für die Lagerbücher und alle andere öffentliche Regiſter nicht 
verdunkeln, oder gar unausforfchlich machen mögten; und Wir dann, 
in Landesvaͤterlicher Ermegung diefer vorgebrachten gründlchen Bes 
wegurfachen, dem geſchehenen unterthänigften Suchen wilfaret und 
gedachte Numerirung gnaͤdigſt befchloffen haben: fo wollen Wır hier⸗ 
durch nicht nur die Art, auf welche fie gefchehen, fondern quch den 
Gebrauch, der davon zu Erreichung des wahren Endzweks gemacht 
werden fol, beftimmen-und feft ſetzen. 

) Sollen auf dem platten: Lande in allen Fleffen und Dörfern 
die contribuable Höfe und Häufer auf diefe Art numeriret werden, 
daß die Ziffer in einem, nach dem es am füglichften gefchehen fan, ents 
weder auf der rechten oder linfen Seite der Hauptthuͤr des ordentlis 
chen Wohnhaufes, oder fiber derſelben mit rother Farbe gezeichneten 
Vierek, weiß gefeget werde. — - ’ 

2) Sol diefe Numerirung in jedem Flekken und jeder Baur⸗ 
ſchaft Befonders, und zwar in jenen nach der ordentlichen Lage der 
Haͤuſer und in diefen nach der hergebrachten Unterfcheidung der Uns 

tertbanen in Amtömeier, Freimeier, Volmeier, Halbmeier, ons 
it 











CIV. Verordn. wegen Numerirung ber Gäsfer,, von 1766, a1 


Nittel» Klein»und Straßenkotter dergeſtalt gefchehen , Daß bei dee 
gröften Gattung angefangen, bei denen folgenden in der eben geſezten 
Ordnung fortgefahren, bei mehreren von einer Gattung der höhere 
dem minderen im Conteibutiond: Anfchlag vorgezogen, und wenn 
biefer bei verfchiedenen von einer Gattung ähnlich wäre, alsdenn oh⸗ 
ne weitere Unterſcheidung das Numeriren nach der Enge der Haͤuſer 
fortgefegt werde. | on | 

3) Sollen Deoft und Beamte vor ber wirklichen Numerirung⸗ 
wie dieſe nach der eben erwehnten Ordnung gefchehen möffe, feſtfez⸗ 
zen, und demnaͤchſt jemand zu deren Volziehung in Beiſeyn eines 
Anterbedienten für einen billigen von. jedem Eigenthuͤmer gleich zu 
bezahlenden Lohn Dingen. | 

4) Sollen Droft und Beamte bis zur Tünftigen Errichtung 
eectificirter Cataftrorum in denen vorhandenen Lager » und Zahlbüs 
chern einem jeden darin eingeführten contribuablen Hofe oder Haufe 
Die Zahl der jegigen Numerirung beifügen, auch, eben diefe in allen 
Fünftigen Ehe⸗ und andern Protocollen bei dem Namen der Partheien 
anführen, die Herrfchaftlihe echnungsführer aber nicht weniger 
folhe in ihren. Hebungs⸗Regiſtern und Rechnungen denen Contri⸗ 
bunten vorfegen. Droſt und Beamte Haben nun mit Wolziehung 
Diefer Rumerirung fogleich den Anfang zu machen, wie fie gefchehen 
and vollendet, binnen zweien Monaten Uns unterthänigft zu berich⸗ 
ten, und Übrigens überhaupt diefe Unſere Eandesherrliche Verorb⸗ 
nung genau zu erfüllen. Segeben auf Unſrer Reſiden; ‘Detmold 
den 13 May 1766. — 
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Verordnung wegen dee Tolwurms der er Hunde, v von 11766; 


& iſt zwar ſchon vorhin unter - dem 13 Februar 1751 die maͤdigſt 
Landesherrliche Verordnung ergangen, daß alle Unterthanen 
ihren Hunden, neben deren guten Bersvahrung, den fo genanten Tols 
wurm, zu Verhuͤtung der tolmachenden Biffe, durch die dazu beſtelte 
Jaͤger, oder ſonſt der Sachen Verſtaͤndige, bei Vermeidung wilkuͤhr⸗ 
licher Strafe, ſchneiden laſſen ſolten. Da ſich unterdeſſen durch die 
ſo haͤufig ſich anizt hervorthuende toͤlle Hunde an Tag leget, wie die⸗ 
ſe heilſame zu Abwendung der durch die Biſſe dergleichen Hunde 
verurfacht werdenden traurigen Ungluͤksfaͤlle abzwekkende Verord⸗ 
nung eine Zeit her aus der Acht gelaſſen, und nicht gebuͤhrend befol⸗ 
get worden ſey: So wird denen Beamten und Magiſtraͤten hier: 
durch) anbefohlen , darauf, daß diefe den Unterthanen auf das neue 
einzufchärfende Verordnung, weshalb das Nöthige an die Forftbes 
diente edlaſſen worden, auf dag genauefle, und beffer als bisher ges 
ſchehen, befolger werde, ſo gewiß zu invigiliren , als im unverhof⸗ 
ten Contraventionsfal, und durch unterlaffene Aufficht fich ereignes 
te Unqluͤksfaͤlle dieſelbe dafuͤr argefeben erden pllen. ‚Sigdatum 
Detmold den 31 May 1766. | 


Graͤfl. Eippifche Regierungs. Con dafs, 














Verordnung wegen der Beſichtigung der Wirthſchaft und 
Gebaͤude auf dem Lande, von 1766. 


Hr man eine Zeitlang wahrnehmen muͤſſen, daß die vom den Yen. 
tern vorzunehmende Unterſuchungen, wie die Wirthſchaften 
der Unterthanen beftellet ſeyn, und ob ſolche die gehoͤrige Sorge 
für die Erhaltung ihrer Gebäude fragen, nicht theils mit dem gehoͤ⸗ 
eigen Eifer und Aufmerkſamkeit gefchehen , theild gar von einigen 

flichtverigeffenen unterlaffen werden‘, und dann länger nicht nachzu« 

eben iff, daß diefes, als das Hauptmittel,, wodurch der fo einreißen⸗ 
den Abnahme und Verarmung der Unterthanen, auch Verſchlimme⸗ 
rung ihrer Güter vorgebogen werden fan, - länger außer Acht gelaffen 
twerde; Als gefchiehet Droften und Beamten hierdurch die ernftlich 
gemewte Aufgabe, jährlich die Wirihſchaft und Gebdude der Lin« 
terthanen zweimal, und zwar auf ihren Höfen felbft in Augenfchein 
zu nehmen, Die Urfachen ihres etwaigen Verfals zu unterfuchen, 
und daruͤber jedesmal ihren fpecififen Dericht unfehlbar. hierher eins 
zuſenden. Detmold den 5 Sept. 1766. 


Beaſ Lippiſche Degierunge- Camlei daſelbſt 


Ee a i Rum, | 





FE Pr u Su 
RR oa 
Nm, cvu 


Verordnung wegen Lieferung der Raben⸗Kraͤhen ⸗ und 
. EGSperlingskoͤpfe, von 176. 


E⸗ iſt zwar ſchon zu verſchiedenen malen, und zwar in den Jahren 
1665 und 1691 durch Erlaffung Landesherrlicher Edicten die Lies 
ferung der Raben» Krähen: und Sperlingskoͤpfe an die Amtsſtuben 
und Vogteien unter dem Anfügen anbefohlen worden, daß für jeden 
nicht "gelieferten großen WBogelfopf 4 mgr., für jeden Eleinen aber 
ımgr. 3pf. Strafe gezahlet werden folten, und man hätte diefemnach 
- Billig hoffen follen, daß die Unterthanen zu Bermeidung diefer Strafe 
fich in Lieferung der anbefohlnen Zahl um de weniger faumhaft würe 
den haben finden: kaffen, als die Ausrottung diefer Vögel zu deren 
Beſten abzwekkete. Da es fich aber unterdeffen wider Vermuthen 
gezeiget, Daß dadurch dennoch der gehabte Endzwek nicht. erreichet, 
und die angefejte Zahl nicht geliefert worden, Mluftrifimi Regentis 
Hochgräfl Gnaden aber ein für allemal gnaͤdigſt wollen, daß auf 
-  gberwehnte zum Beſten der Unterthanen abzwekkende Verordnungen 
beſſer, als bisher gefchehen, delebet, und diefe fo ſchaͤdliche Voͤgel, 
fo viel möglich, vertilget werden: So wird auf befondern Hochges 
dacht Ihro Hocharäfl. Gnaden gnaͤdigen Befehl Hiermit verordnet‘, 
denen Unterthanen befant zu machen, daß von nun an jeder an der 
zu lietern angelegten Zahl fehlende große Kopf mit 8 mor., jeder: 
Bleine Kopf aber mit 3 mar. bezahlet werden fole. Wornach fich als 
fo anch die Hebungs: Beamten zu richten, ımb die Vogelkoͤpfe nach 
diefer Tape ı, den Rechnungen aufzuführen haben. Detmold den 


32 Sept. 1766, Ä | 
n Graͤfl Lippiſche Regierungs » Eanziei daſelbſt. 
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Verordnung wegen eiferner Feuerſtuͤpen auf den Feuer⸗ 
heerden, von 1766. 


an hat bei der Unterſuchung der Urſachen der eine Zeit her aus⸗ 
gebrochenen Feuersbi unſte wahrgenommen, daß ſolche mei⸗ 
ſtentheils, wo nicht dem Angeben nach alle, daher entſtanden ſeyn, 
daß die Katzen oder Hunde von den brennenden, auf dem Feuer⸗ 
heerde uͤbrig gebliebenen, Kohlen und glimmender Aſche, welche an 
ihnen hangen geblieben, im dem Haufe herum, und beſonders auf 
die Boden ober. in die Stallung getragen, und alſo aus dergleichen 
wiederholet fich ereigneten Umſtaͤnden gefunden, daß die den Haus⸗ 
feutenS. 6. der Feuerordnung anbefohlene Anfchaffung der ausgemau- 
seren Aſchenbehaͤltniſſe entweder nicht gehörig befolget worden, oder. 
Iche zu intenduter Berhütung des Zeuervertragend nicht hinreichend 
Da ed unterdeffen hoͤchſtnoͤthig ıft, daß, zum menigften vom . 
diefer Seite, die Unterthanen fich für dergleichen betrübten Fällen 
ficher ſetzen, auch ben vielen nachläffigen Hausleuten diefer oft ges 
brauchte Defmantel ıhrer eigenen Unvorfichtigfeit und ftrafbaren Bes 
tragend weggenommen werde ; So wırd Deoften und Beamten a 
dem Lande, wie auch ven Magıfträten in den Städten hier 
Nomine Hufriffimi Regentis Hochgraͤfl. Gnaden anbefohlen, des 
Untertanen die forderfamfte Anfchaffung eiferner. Feuerſtuͤlpen zu 
Bedekkung der uͤbrig gebliebenen Kohlen und glimmenden Afche auf⸗ 
zugeben, und mit Ernfte darauf zu fehen, daß ſowol hierinnen, als 
wegen der uͤbrigen in der Feuerordnung anbefohlenen Fenergeraͤth⸗ 
ſchaft Fein ihnen hernach zur Kaſt und Verantwortung fallender Mans 
gel erfiheinen möge, Detmold ben 30 Sept, 1766. | 
Graf, Eippifche Regerungs s Eanzlei daſelbſt. 
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Verordnung wegen Enrollirung der Untertanen, von 1766, 


9) es fich. einigemal zugetragen hat, daß junge in einem andern 
ST’ als ihrem Geburts, Amte- dienende Bauern: Söhne dadurch 
“nicht enrollivet worden. find, weil die Lnterbediente nach dem Buchs 
ſtaͤblichen Verſtande der deshalb emanirten Eandesherrlichen Verord⸗ 


„nung nur diejenige zu. dem Enrollement bei dem Amte angegeben 
und angeben.zu muͤſſen geglaubet Baben, welche in demſelben Amte 
380 ſind, und aber dadurch zu oft zu unmerkbaren Unterſchlei⸗ 
en Gelegenheit gegeben. worden iſt, da dieſer ſich durch die Abweſen⸗ 
heit des zu enrollirenden, der andere, daß er nicht in dem Amte ge⸗ 
bohren worden, entſchuldigen koͤnnen: ſo wird, um dieſen Incon⸗ 
venientien, fo viel moͤglich, vorzubeugen, Droſt und Beamten hier⸗ 
durch aufgegeben, die Verfuͤgung in den ihnen anvertrauten Aem⸗ 
tern zu machen, daß alle darinnen ſich aufhaltende, auch in andern 
Aemtern geborne, dienſtfaͤhige junge Unterthanen von den Amts⸗Un⸗ 
terbedienten ohne Unterſcheid angegeben werden muͤſſen, damit ſie auf 
dem Fal der in ihren Geburts⸗Amte noch nicht geichehenen Beeidi⸗ 
‚Hung zu ſolchem Ende dahin verwieſen werden: koͤnnen. Dermold 
den 6 November 1766. u 


Graͤfl. Lippiſche Regierungs Canzlei daſelbſt. 
IC) 
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Verordnung tungen Berfaufe der rauhen Feldfruͤchte, 

von 57 7 Zn 
We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr jur Lippe, 
Souperain von Bianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zu 
Uetrecht x. Thun fund und fügen maͤnniglich hierdurch zu wiſſen, 
madrsnfen Wir, misfaͤllig vernommen, DaB ohnangefehen in -der 
Kaiferl, und Landes: Policgi- Ordnungen, auch andern darauf er⸗ 
folgten heilfamen Edicten und Verordnungen von 1699 und 1700 
unter andern mwucherlichen Contracten auch Werfaufung der Felds 
früchte aufm Halm, und des Grafes in denen Wiefen ernftlich und 
bei'nachdrüflicher Strafe verboten worden, diefelbe jedennoch zum 
Schaden der Nothdürftigen noch immer folchergeftalt in Uebung Eon. 
und vorgenommen werde, DaB öfters ein geringer Theil des Werths, 
welchen die Früchte und Setraide nach der Erndte haben, heraus 
komme, folglichen der Werfäufer Dadurch algugroßen Schaden erlei- 
den, und dabei zu Grunde gehen müfle. “Damit diefem wucher⸗ 
und verderblichen Handel nun Maaß und Ziel.gefeget, und der Eis 
gennuz nicht übertrieben, hingegen aber auch denenjenigen , welche 
Geld auf Früchte und Wiemacht vorher gutherzig vorſchießen, 
wiederum zu dem Ihrigen möge geholfen werden: So erdnen und 
befehlen Wir Hierdurch aus Eandesväterlicher Vorſorge vor das Bes 
fie Unſerer getreuen Unterthanen, daß, warn bei fich ereignenden 
Vorfaͤllen einer dem andern zu feiner Nothdurft “Gelder auf die 
FGeüschte im Zelde, oder das Gras in den Wieſen, vorſtrettet 


224 CX. Verorbn wegen-Werfaufs der rauen Felbfruchee, ves1766, 
Slaͤubiger Die Fruͤchte in dem Werth und Preis, wie felbiger zur Zeit 
des Eontracts oder des Darlehns ſtehet, oder wie folcher nach der 


Erndte im gemeinen Kauf und Lauf nach dem Scheffelmaas ift, 
nebſt einem billigmäßigen Zins nach Verhältnis der Zeit annehmen, 


bingegen der Verkauf des rauhen Korns auf dem Felde gänlicd 


. +berboten, das Heu und Stroh aber, fudersoder haufenweiſe, vers 
| kauft werden folle. | 


Wir Befehlen demnach Unſern Droften und Beamten auf dem 
Lande , fo dann Bürgermeiftern , Richtern und Mäthen in denen 
Städten, dieſe Verordnung nicht allein behoͤrig publiciren und affie 
given zu laffen, fondern auch pflichtmaßig!auf deren Befolgung zu 
achten, und die Eontrapenienten zur geſezmaͤßigen Beſtrafung fofort 
anzuzeigen, fo mit an ihrer Dienitpflicht und Schuldigfeit nichts er⸗ 
mangeln zu laſſen. Wornach fich zu achten. Gegeben auf Unſrer 
Reſidem; Detmold ben. 14 October 1760, 
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Verordmung wegen des Saͤens für das Gefinde ſtatt dis 

Ä oo Lohns, von 1766. | i 
Mir Simon Auguft, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe, 

Souverain von Bianen und Ameyden, Erb-Burggraf zu 
Mietrecht ꝛc. Fügen hiermit jedermänniglich, Befonders Linfern ge: 
treuen Unterthanen famt und fonders zu willen; ‘Daß obgleich in 
ber Policy» Ordnung Tit. 23. und in der 1752 von Uns publicirten 
Geſinde⸗Ordnung $. 13. zu Vermeidung vielerley Unterfchleifen und 
übeln Folgen heilfamlich verordnet, und bei wilkuͤrlicher Strafe ver- 
boten, daß die Hauswirthe auf dem platten Eande denen Knechten 
anftart ihres Lohne gewiſſe Ländereien zu befaamen zu geben, we⸗ 
ber befugt ſeyn, noch die Knechte darauf zu contrahıren ſich anma⸗ 
Ben, fondern mit dem geſezmaͤßigen Lohn fich zu begnügen. fchuldig 
kon tollen, ‚befohlen worden, Wir jedennoch mısfällig vernehmen 
müflen, daß ſothaner Disbrauch noch im Gange fen , und denen 
Pe heilfamen Verordnungen ohngehorfamlich zumider ger 
ndelt werde; . 2 
Wann aber fothanem Unfug und Misbrauch nicht länger nach _ 
juichen ift, fondern,. daß über Die ergangenen Verordnungen mit aller 
Strenge gehalten werde, auf lezterm Kandtage noch Befchloffen wor⸗ 
den; ſo werden vorgedachte Ordnungen nicht weniger hiermit erneu⸗ 
ert, und deren genaue Befolgung bei wilfhrlicher Strafe nochmalen 
ermftlich befohlen , fondern auch Droften und Beamte, deögleichen 
Bürgermeifter, Richter und Raͤthe in denen Städten angewieſen, 
auf deren fteäfliche Aufrechthaltung pflichtmäßig zu achten, die Eons 
travenienten zu behöriger Beſtrafung anzuzeigen, und Diefe erneuerte 
Verordnung nicht nur gewoͤhnlicher maßen affigiren, fondern auch zu 
jevermans Nachricht von denen Canzela publiciven zu laffen. - Eeges 

ben auf Unſerer Sefiden, Detmold den 14 Octob. 1766._ 

Zweitet Theil. FJ Num. 
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Verordnung wegen der. Betler und Pakiuden, von 1767. 
g)° man bishero misfaͤllig wahrnehmen :müffen, daß, unerachtet 
der wiederholt ergangenen Befehle und Werorbnungen , dem 
herrnloſen Gefindel und fogenanten Pal; und Betteljuden den Eine 
gang und das Hernmgehen in-hiefigen Landen nicht zu geftatten, derglei⸗ 
chen allezeit verdaͤchtige Perſonen fich täglich und zwar in nicht gerins 
ger Anzahl Bier einfinden‘, und denn Iluftriffimi Regentis Hochgräfl; 
Gnaden ein flıe allemal gnädigft wollen, daß Hochdero Lande und 
Unterthanen davon rein und unbefchtweret bleiben follen; &o wird 
Droſten und Beamten hierdurch ernftnachdrüflich aufgegeben, ders 
gleichen Schnur sund Pafjuden Sefindel, fo bald fie in dem Amte 
etroffen werden, fogleich zuruͤk über Die Grenzen Bringen zu laffen 
deshalb das Nöthige an die Unterbediente zu verorbnen, und darauf, 
daß folches Hefolget werde, genau zu invigiliren. Detmold den 
3 Februar 1767. nn u 








Rum. CKII, 

Verordnung wegen der unbegleiteten SZuden, von 1767. 
De Muſtriſſimĩ Regentis Hochgraͤfl. Gnaden gnaͤdigſt wollen, daß 

7 denen unbegleiteten Juden der fernere Aufenthalt in hieſigen Kan⸗ 
den weiter nicht mehr geflattet werde ;s So geſchiehet Droften und 
Beamten aufdem Lande, wieauch Bürgermeifter und Rath in den 
Städten hierdurd) die Aufgabe, denen mit feinem Geleite verfehenen 
Juden, worunter jedoch die nöthige Knechte nicht verftanden werben, 
anzubefehlen, daß fte in Zeit 4 Tagen bei Vermeidung ernſtlicher 
Verfiigung hiefige Lande räumen; und erwartet man forderfamften 
Bericht , wie und gegen weiche Juden dieſer Eefchl befolger ſey. 
Demuld den 3 März 1767. ua am 
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Verordnung wegen der Wucherblumen, von 1767. 
een aus der langjährigen Erfahrung befant, Daß die fogenanten 
Schörmarfchen oder Wucherblumen denen Kornfrüchten ın denen 
Feldmarken, wo fie einmal’eingewurzelr find, einen überaus großen 
Schaven Bringen, und die Ländereien, worin fie Überhand nehmen, 
zum Fruchtziehen ganz unbrauchbar machen; mithın der Ausbreitung 
dieſes Unkrauts nicht nur moͤglichſt vorzubengen, ſondern auch auf 
deſſen gaͤnzliche Austilgung der forgfäinge Bedacht zu nehmen ift: 
Als haben Unſers gnaͤdigſt Megierenden Grafen und Landesherrn 
Hochgräfl. Gnaden auf unterthänigftes Beranlaffen derer Kandſtaͤn⸗ 
den zu verordnen befohlen, daß die Früchte, von welcher Gattung 
fie auch ſeyn mögen, von dem Ort der Feldmark, wo fie einmal ein: 
gewurzelt, auf einen andern zum Ausfden,, ‚bei nachdruͤklicher Strafe 
. nicht gebracht, fondern ein jeder Inhaber folcher Ländereien, worin 
dieſes Unkraut vorfindlich,, vielmehr Ichuldıg und gehalten fenn ſolle, 
möglichften Fleißes fich dahin zu beſtreben, fothanes Unkraut forderte 
(amp und Höchftens binnen drei Jahren gänzlich auszurotten, "und 
Darunter nichts ermangeln zu laffen, um mit der Zeit das Land von 
dıefem fchädlichen —* u ſaͤubern. | 
Damıt num diefer Beilinme Endzwek erreichet werden möge; - 
fo wird Namens Unſers gnädigft Regierenden Grafen und Eandeds 
‚deren Hocharäfl. Gnaden, Droften und Beamten auf dem Lande, 
wie aud) Bürgermeifter, Richter und Räthen in den Städten ernfls : 
nachdrüklich anbefohlen , pflichtinäßig dahin zu ſehen, daß dieſe Dem 
gemeinem Weſen nüzliche Verordnung fträflich befolget werde, des 
. Endes dıefelbe nicht nur behoͤrig publiciren, fondern auch durch die 
Unterbediente zu gelegener Zeıt fleißig viſitiren, und die Säumhafte 
und Nachlaͤſſige sur woslverdienten Beſtrafung pflihtmäßig annoti⸗ 
ren und einwrugen zu laſſen. Wornach fich zu achten und im Unter⸗ 
laffungsfal ich bor empfindlicher Strafe zu hüten iſt. Signatum 
- Detmold den 6 März 1767. | 
Graͤſi. Lippifche Canzler und Raͤthe daſelbſt. 
| Sf a Rum. 














ö Num. CXV,- | 
Verordnung wegen übermäßiger leiderpracht, von 1767. 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht c. Fügen Unſern Unter⸗ 
thanen und maͤnniglich hiermit zu wiſſen: daß, ob gleich in der Pos 
licei: Ordnung Tit. 9. und Darauf weiter emanirten Edicten und Ver⸗ 
ordnungen vom 17 Auguft 1677, 15 März 1686 und ı Septemb. 1709 
heilſamuch verfehen, was für Maas und Ziel Unſere Unterthanen, 
fowot in denen Städten, ald auf dem platten ande in ihren Kleidun⸗ 
gen zu beobachten haben follen, Wir jedennoch misfäklig vernehmen 
‚müffen, es auch der Augenfihein bewehret, daß die Kieiderpracht, 
fo mie überhaupt, alfo auch insbefondere unter Denen gemeinen Bine 
gers und Bauersleuten, der geldbeflemmenden Ben ohngeachtet, 
von Zeit zu Zeit folchergeftalt überhand nimt, daß dftch Anfchaffung 
fremder ausländifcher Waaren an Gold, Silber, Sammt, Seiden- 
und Wollenzeugen und Eafen zc. die Leute in Schulden und gar ins 
Derderben gerathen, ohngeachtet fie die nöthige Kleidungsftüffe in 
‚guter brauchbarer Quantität aus den inländifchen Fabrıfen um weit 
billiger Preis genugfam befommen koͤnnen; Gleichwie Wir aber 
‚ Diefem angemaßten ordnungswidrigen verſchwenderiſchen und üppigen 
Weſen länger nachzufehen nicht gemeinet , fondern die ergangenen 
Verordnungen aufs ſtraklichſte befolget, und die frevelmlthiges 
Hebertveter ‚mit den angedroheten Strafen zum Gehorfam gebracht 
wiſſen wollen: om! J— 
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. Me; erneuern. Wir nicht nun tie. Berordnungen in. al 
Ien ihren Punkten und Elaufuln, befonders die vom 15 März 
1686, fondern Befehlen auch Unſern Untertanen und Hausleuten 
enfttich, fich dieſer erneuerten Verordnung hinfuro fo gewis aller⸗ 
dings gemaͤs zu betragen, als ihnen lieb iſt, Die auf den Contra. 
dentionsfal geſezte Strafe zu vermeiden. Damit aber auch dieſe und 
die kurz vorher angezogene Verorduungen ſchuldiger Maßen befolget 
werden, fo ſollen ſelbige nicht allein zum Druk befoͤrdert und behds 
rig publiciret werben, fondern ed wird auch Linfern 5 Beam⸗ 
tn, Voͤgten, Untervögten und Bauerrichtern aufm Eande, ſodann 
Bſugermeiſtern, Richtern und Raͤthen in denen Städten bei wilkuͤr⸗ 
licher Strafe anbefohlen, auf die genaue Befolgung pflichtmdßig zu 
fehen „- die Uebertreter jevesmalen fofort zur Strafe zu ziehen oder 
anne ee onen und baruınter era en zu 
| oma zu achten. Gegeben auf, Unſrer Reſiden; 
Dermaib den ı7 Mär; 1767, | 
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Verordnung wegen der Volſaͤuferei, vom 67. 


Mon Gotted Gnaden Wie Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler jur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗ Surageaf zu Uetrecht sc Fügen Unſern Unter 
thanuen, wes St und Weſens dietelben ſind, in Gnaden zu 
wiſſen, daß, nachdem Wir Höchtmısfällig vernehmen müflen, daß 
denen von Unſern Gräflihen Vorfahren wegen der Volſaͤuferei ers 
laſſenen loͤblichen Verordnungen zuwider, diefelbe unter denen gemei⸗ 
nen Bürgers » Haus: und Bauersleuten folchergeftalten uͤberhand 
nehme, daß viele mit Merfaumung ihrer häuslichen Arbeit und an⸗ 
derer Sefchäften dem Geſoͤffe nachgehen, das Ihrige verpraffen und 
verfchwelgen , und endlich an den Bettelſtab gerathen, dieſem vers 
derblichen ungeheuren Uebel und Unweſen aber , wodurch die Ehre 
GSottes und alle Wohlanſtaͤndigkeit vergeffen wird , in Zeiten zu 
feuern und Einhalt gu machen Die Regelin einer guten Policei er 
fordern, Wir das unmäßige Saufen und Schweigen eın vor alles 
mal ernſtnachdruͤklich zu verbieten bervogen worden; ordnen und wol⸗ 
len demnach , Daf'Die Branteweins⸗ und andere Saufgelage inde 
Fünftige durchgehends und fchlechterdings abgefchaffet und verboten 
ſeyn follen, und befehfen derowegen Unſern Droſten und Beamten, 
auch Voͤgten, Untervoͤgten und Bauerrichtern auf dem Eande, des⸗ 
gleichen Bürgermeiftern , Richtern und Räthen in denen Städten 
bei wilfürlicher Strafe hierüber nicht nur nachdruͤklich zu han 
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fondern anch des Endes die Krüge und Branterveind - Schenken 
zum Öftern vifitiren zu laſſen, und auf die Säufer und Trunkens 
Bolde ſelber ein w ed Auge zu haben, felbige vor ſich zu en 
. dern und von ihrem unordentlichen Geben abs und zur 
anzumahnen, bei nicht erfolgter Wirkung dieſes benfelben bei er 
fer und Brod einthärnen, und bei noch nicht verfpürter 

den Trunfenbold anf einen Sontag an den Pfahl ftellen zu en 
and im Fal auch diefes nicht fruchten mil, felbigen ſamt einem umge 
ſtaͤndlichen Bericht zum Zuchthaus ein; chiffen. Wornach ſich ein 
jeder zu achten und vor obangedroheter Strafe zu hüten hat. Und 
dannt Diefe Verodnung zu jedermand Wiſſenſchaft gelangen möge; 
fo ift dieſelbe nicht weniger von denen angeln zu publiciven, ale auch) 
gewöhnficher Drten zu affigiren. geben auf Unſerer 
Detmold den 17 Maͤrz 1767. | | 
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mo Num CXVIE, " 
Verordnung wegen der Zinfen bei Concurſen, ven 1767. 
Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
ee Here zur Lippe, Souverain von Vianen und, 
>= Burggeaf zu Uetrecht ꝛc. Thun Unſern Unters 
aniglich Hiermit kund und zu wiſſen, Daß der bisherige 
h zwar geweſen, daß bei entftandenem Concurla 
denen Claſſifications. Mrtheilen die Adjudieation der 
m Capital, vor gleich privilegirten jungern Glaͤubi⸗ 
. ven Elaffe geſchehen, daher Aber auch öfters erfol⸗ 
get ift, daß dieſe leztere an dem Capital ein merfliches nachlaffen, 
oder wol gar daſſelbe verlieren müffen ; dieſes aber Hleichiwol etwae 
Hart und denen Regeln der Billigfeit nicht allerdings angemeffen üft, 
bevorab, wenn einem gutherzigen Gläubiger hierunter nichts zu 
Schulden gelegt werden Ban; daß War demnach, nach auf lezt vors 
Landtage gepflogener der Sachen Ertvegung pro aequo 
& bono, das Temperament dahin getroffen und befchloffen haben, 
daß die vor dem erfanten.Concurs > Proceß fällig gewordene Zinfen 
von denen leztern ſechs Jahren, gleich denen Eapitalien, claffificiret und 
bezahlet, die vor: und nachherige aber bis dahin, daß alle Capitalien 
abgetragen, audgefeget, und alddenn nad) der Erſtigkeit der Capita: 
lien claffificiret und abgeführet werden follen. 

Wir befehlen alfo Infern Juſtiz⸗Collegiis, Gerichten und denen 
Magifträten in den Städten fich in Zufunft in judicando, darnach 
zu eichten. Urkundlich Unfter eigenhändigen Unterfchrift und neben: 
gerrukten See, Gegeben auf Unfter Refivenz Dermold den 
17 Mär; 1767, 


: Rum. 





— Num. cxvm. 
Verordnung wegen der Leibzuͤchter, von wer: 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, -Negierender Graf 
und Edler Here zur Lippe, Souverain von Bianen und 
Anenden , Erb» Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Fügen hiermit zu wife 
fen; wasmaßen Wir misfällig vernommen, daß es unter denen Haus: · 
leuten aufm Lande faft dDucchgängig zur übeln Gewohnheit worden, " 
daß, warn ein Anerbe die Stätte und Meierftand antrete und das 
auf heirathet, die abgehende Eltern hingegen die Leibzucht beziehen, 
diefe unter dem Vorwande, daß fie den Hof in guten Stand gefeget, 
und die nachgeborne Kinder von ihrem’ gutgeführten Haushalt auch 
einen billigen Genuß Haben müften, zum öftern ven Brautſchaz des 
auf die Stätte heirathenden jungen Meierd, wo nicht ganz, doch 
gtoͤſtentheils zu fich, und mit auf die eibzucht nehmen, um Hibigen 
demnaͤchſt unter ihre nachgeborne Kınder zu verteilen; dadurch aber 
gar oft ſich zutrage, Daß Der junge Meier mit leerer Hand den Meiets 
Rand anzutreten, und fich fofort in Schulden zu ſtecken gendthiget wer⸗ 
de; gleichwie diefer Misbrauch aber von alzuüblen Folgen ift, und 
gum offenbaren Verderb der meierftärtifchen Güter gereichet, mithin 
f legt vorgeweſenen Landtage deſſen Abſtellung nicht weniger, als 
die Leibzucht nach denen Landesgeſetzen und Verfaſſung zu reguliren 
befchloffen worden; Alſo ordnen und fegen Wir hiemit, daß denen 
auf die Leibzucht ziehenden Eltern dergleichen Brautfchazgelver an 
ſich zu ziehen, und den jungen Meier davon gu entblößen bei nam⸗ 
bafter Strafe nicht ferner geftattet, fondern ſolcher Misbrauch g 
lich aufgehoben ſeyn, hingegen der Leibzuchter mit der ordnungsm 
Figen Leibzucht fich begnügen laſſen folle, dergeftalten, daß denen bei · 
Zweiter Theil. g den 
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den leiblichen Eltern der fechfte Theil der Laͤnderei, und der im Ab⸗ 
zugsjahre gezogenen Früchten zur Eeißzucht zugeftanden , im Sal aber- 
nur eines der Eltern noch am Leben, oder der Stiefonter Die Leib⸗ 
sucht beziehet, nur der zwoͤlfte Theil der Laͤnderei und der gezogenen 
Früchten zur Leibzucht geftattet werden folle , damit die Leibzüchter 
thren Kinlänglichen Unterhalt behalten, und der anziehende Meier 
nicht zur Ungebuͤr beſchweret werde; "was die Leibzlichtere aber weis 
ter an Gärten, Obſt, Heuwachs, Hude und Weide vor Rind⸗ 
vieh und Schweine zu ihrem nothdärftigen Unterhalt bedürfen, fols 
ches ift jedesmal, nach des Hofes Zuitand , am Amt bei der Ver⸗ 
ſchreibung deutlich zu beſtimmen, und auszuwerfen, fomit hier unter 
sine proportionirliche Billigkeit zu beachten. Wir befehlen ſolchem⸗ 
wach Unſern Unterthanen aufm Lande hiermit ernſt nachdruͤklich, und bei 
ermeidung wilkuͤrlicher Strafe, ſich nach dieſer Berordnung fo gewiß 
zu richten, als ihnen lieb iſt, die angedrohete Strafe zu vermeiden. 
Damit dieſe Verordnung nun auf das genaueſte befolget werde; ſo 
wird Droſten und Beamten ernſtlich anbefohlen, darauf nicht nur ein 
wachſames Auge zu haben, ſondern auch bei der Verſchreibung ſich 
dieſelbe zur Richtſchnur dienen zu laſſen, und dahin zu ſehen, daß 
felbige nicht uͤberſchritten werde, ſolchen Endes, und damit fie zu je⸗ 
dermans Wiſſenſchaft gelangen möge, diefelbe behoͤrig zu publieiren, 
and niemanden hierunter zu conniviren. Wornach fich alfo ein jeder 
zu achten und für Strafe zu hüten hat. Gegeben auf Unſrer Re» 
‚den, Detmold den 17 Marz 1767. | 
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Num. CXX. 


Verordnung wegen des Linnenhandels, von 1767. 


Von Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souberain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Fügen hiermit männigs 
lic, beſonders Unſern Untertanen zu willen: Nachdem Bir mit: 
dielem Misfallen vernommen, daß der Verfal des Linnenhandels, 
beſonders des Zegge - Einnens, ald der Haupt: und vornchmſten 
Duelle der Nahrung in dem Lande, daher ruͤhre, daß, da ſelbe von 
getvinfüchtigen Eeuten, melche ihren unerlaubten nnd ſchnoͤden Ge⸗ 
win affen andern gemeinnügigen Betrachtungen vorziehen, in der 
behoͤrigen Güte und erforderlichen Qualität nicht verfertiget, ſondern 
anſtatt ſelbiges auf Glauben zu machen, demfelben auf eine betruͤg⸗ 
fihe Art durch Kalk und Kreite die verlangte Neiße, Dichtigfeit- 
und Anfehen gegeben werde; dieſes gegen Treu und Glauben ange: 
hende Beginnen aber im aufrichtigen Handel und Wandel, zumalen 
mit auswaͤrtigen Kauf: und Handelsleuten, nicht beftehen kan, fon« 
dern Dem ganzen Handel einen uͤblen Ruf verurfachen muß; As find 
Wir dieſem Uebel zu fteuren und deſſen verderblichen Folgen in Zeis 
ten vorzubengen bewogen worden, nachfiehende Verordnung zu er⸗ 
laſſen; und da es hierbei vornemlich mit auf das Garnfpinnen‘,. und 


Tüchtigkeit anfomt: So ordnen und Befehlen Wir Hiermit u 


deſſen 

ernſtlich und bei Vermeidung empfindlicher Strafe, daß das Garn 
zu dem Eegge» £innen volzaͤhlig, nemlich zwanzig Gebind in jedem 
Stüf, und in jedem Gebind ſechs und ſechzig Faden, ſodann nicht 
weniger in der gehörigen Länge ai drei und eine halbe Elle lang, Pi 
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behdriger Conſiſtenz, fo daß jeded Stüf von reinem. Flachs wenig⸗ 
end drei Viertel bis ein Pfund wiegen müffe, gefponnen werde, ald 
worauf die Obrigkeiten jeden. Orts. durch ihre Unterbedienten genau 
zu invigiliren, und darnach flaßig viſitiren zu laſſen angewielen wer⸗ 
den. Wann nun ſolcherqeſtalten das Garn in feiner behoͤrigen Bes 
ſchaffenheit geſponnen und verfertiget wird, mithin die Weber auch 
durchgängig gut Einnen zu machen im Stande feyn: So wird des 
nenſelben ohne alle Ausnahme Auch anbefohlen in Zufunft zı Gänge, 
deren jeber 40 Faden halten muß, zu ſchieren, Die Kaͤmme etwas 
enger machen zu laffen, und ihre Arbeit treufleißig fo-zu verrichten, 
daß das Finnen die behörige Dichte und Feftigkeit erhalten, und der 
- Zinnenhändler und Kaufmann mit guter. untadelhafter Waare verfes 
hen werden möge. So wird denen Kaufleuten und Linnenhaͤndlern 
in denen Städten-und auf dem Eande hiermit zugleich ſub poena är- 
bitraris aufgegeben, nach ihren geleifteten Huldigungspflichten dahin 
zu fehen. daß das Einnen ın vorbefchriebener guter Qualıtät verfer 
tiget und zum Verkauf gebracht werden müffe, im widrigen Fal aber 
denjenigen, welcher fchlechtes und. tadelhaftes Einnen zum Verkauf 
bringet, fofost der Obrigfeit anzuzeigen , und das fchlechte. Linnen 
nicht nur arretıren, fondern auch nach unterfuchten Der Sache Linse 
ſtaͤnden daffelde zum Belten der Armen confifciren zu laffen; dafern 
auch der. Kaufman und Einnenhändler einen folchen Unterfchleif aus 
- » geroinfüchtigen Abfichten verfchweigen, und verdunfeln helfen wolte, 
und Darüber betreten und deſſen uͤberfuͤhret würde, fo fol das Linnen 
sicht allein confifciret, fondern der Uebertreter auch mit dem vierfa⸗ 
chen Wehrt des Linnens in favorem pauperum , oder bem Befinden 
nach, mir dem Zuchthauie beitrafet werden. Auf daß es aber auch 
zu Befbrderung der Einnenfabrifen an gutem tüchtigen Garn nicht ers 
mangeln möge, fo wird dad Spinnen des fogenanten Moltgarn gan 
lich, der Garnhandel außer Kandes auch. ausgenommen in fo weit 
ſolches ım Lande entbehrlich, und nıcht abzufegen iſt, verboten, Des 
nen Garnhändlern hingegen: zugleich aber auch aufgegeben, deren 
armen Leuten den wahren Wehrt des Garns zu bezahlen, ee 
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nicht vergeblich Dageit herum, noch Durch alzueigennugiges Abknap⸗ 
pen, Gottes Unſegen fich zu zu ziehen. Gleichwie Diele Berordnung 
nun Die Befoͤrderung der algemeinen Landes Wohlfahrt, und eines 
jeden Unterthanen -Nahrungsverbefferung zum Gegenftand hat, fo 
mit auf die Aufrechthaltung des ohnentbehrhchen Linnenhandels abe 
ler; fo verfehen Wir, Uns auch zu Unſern Unterthanen, daß 
eın jeder fein eigenes Wohl bedenfend fich nach möglicher Treue und 
Sorqfalt beflerfigen werde „. den Endzwek dieſer Verordnumg zu ero 
reichen ; berehlen dagegen Unſern Droften und Beamten auf dem 
Rande, auch Magiſtraͤten, Richtern und Räthen in denen Städren, 
über dieſe Verordnung nicht weniger pflichtmäßig zu halten, und au 

deren genaue Befolgung felber zu ſehen, als durch die Lnterbediente 
flaßig viſitiren zu laſſen, und die Eontravenienten zur commmirten 
Strafe zu ziehen oder anzuzeigen, ſomit darunter nichts ermangeln 
zu laſſen. Damit dieſe Verordnung zu jedermans Wiſſenſchaft ge⸗ 
jangen, und jeder ſich darnach richten moͤge, fol ſelbige nicht mar zum 
bffentlihen Druk befordert, von denen Eanzeln publiciret, ſondern 
auch an denen Amts⸗ und Rathsſtuben, auch fonft gewöhnlicher Or⸗ 
ten angefehlagen werden. Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold 


7 Ran 
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| We Simon Auguſt, Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe 
> Spougerain von Vianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zu 
Hetrecht ꝛc. Fügen hiermit zu wiſſen: was maßen Wir ſchon von 
- Anfang Unſrer Regierung mit vielem Misfallen wahrgenommen, 
daß Das Schulweſen in Unſerer Grafſchaft, beſonders auf Dem Lan« 
de, in einen folchen Verfal gerathen, woraus nad) und nach) eine 
grobe Unmiffengei Gottes und feines Worte zum Nachtheil des 
5 ne und der Gottfeligkeit bei dem größetten Saufen entſte⸗ 
en ⸗ 
AObwohlen von Unſern ia Gott ruhenden Vorfahren nun durch 
die Kirchenordnung in dem XIII Cap. dagegen die heilſamſten Ver⸗ 
ordnungen gemacht worden: es aber ſcheinet, daß dieſelben entweder 
‚ganz in Vergeſſenheit gekommen, oder nicht behoͤrig beachtet werden; 
So Haben Wir kraft Kandesherrlicher Macht und Bifchöflichen Amts 
für nötig erachtet, dieſe Verordnungen nicht nur zu erneuern, fon- 
dern auch zu defto beſſern Unterricht aler, big es angebet, hierdurch 
zu verordnen und zu befehlen: - E 
ı) bei alte und jede Eltern ihre Kinder, fobafd fie fieben Jahr 
alt find, ded Sommers ſowol ald des Winters zur Schule fchiffen 
follen , und zwar des Winters die in Unſerer Kirchenordnung p. 94- 
n. 9. beſtimte Schulfunden, des Sommers aber wenigſtens zwei 
oder Drei Stunden in der Mittagszeit, da die Kinder von anderer 
Arbeit frei ſeyn koͤnnen. i J 
J 22 2) Daß 
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3) Daß-daflr das in Unſerer Hicchenorduung: Beffinte Schub 
gelb don der Winterſchule ganz, von her Sommerfchule über nur die 
NHalbfcheid begahlet werden ſol. Jebech werden‘ Dieisigen Eltern, 
weiche aus Liebe zu Gott und feinem Werte ihre Kinder des Som 
merd ſowol ais des Wimers Vor- und Nachmeittaged zur Schule 
khiften, das völlige Schulgeld zu bezahlen, firf wicht entiagen, 

3) Daß diejmigen Eltern, die ihre Kinder wie zur Schule 
ſchikken, nichts deſtoweniger von dem Winter das ganze, und von 
dem Sommer Das halbe Schulgeld bezahlen; auch werdem wegen 
der unverantivortlichen Verſaͤumung ihrer Kinder gehörigen DI 
angezeiget und deshalb beſtrafet werben ſollen. 

4) Diejenigen Kinder hingegen, welche wegen Der aͤuſerſten Ar⸗ 
muth ihrer Eltern, das taͤgliche Brodt zu verdienen, ſich des Son 
nr, und dadurch ſo 

son ihren Dienſt⸗ 


yon Bezahlung des Sommer: Schulgelbes swarem befreiet ſeyn fols 
ken; „Dagegen aber auch niemand leicht verſtaitet werden, feine Ki 





gen, weil dadurch altestei Unerbnungen entfiehen, und die Kinber bes 


Unterweifung in den Schulen gänzlich entzogen werden. 





— 
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a MEin jeder Kuſter und Schulmeifter die in der Kirchen, 


orduung beſtimte Schuftunden des Minterd von Michaeti - bid 
Oſtern genau unvıfleißig ſowdl Bor: als Podmitttage in Acht neh⸗ 
men, des Sonimers von Oftern bie Michaeli aber alle Tage in der 
Mittogözeit wenigſtens zwei oder drei Stunden Schule Halren follen. 
| ——* be Eltern atıch des te. 1 ne * Bu 
un tags zur ule ſchikken, ſollen ſie dazu ſtets willig 
And bereit on, wann auch nu drei Schulkinder da ren, B 


2338) Kehn Küfter oder Schulmeiſter feine Schularbeit ohne «ie 
hebliche Urſachen verfäumen., oder ſolche durch feine Ehefrau oder 
‚ „Kinder, wie oͤfters gefchiehet, verwalten laffen , fondern derſelben 
elber v fetgi und gewiſſenhaft oBliegen fol; folte-er aber nothivendis 
E Gefchäfte halber ausreifen —* o ſol er ſolches nicht allein 

inem Prediger angeigen, ſondern auch. Sorge tragen, daß Pr 
Schufe nichts defto weniger durch folche, Die dazu tuͤchtig ſind, be⸗ 
hoͤrig gehalten werde. 


9) Kein Kuͤſter oder Schufmeifter feinen ‚Schulfindern, at 
Ä fer des Mittewochen und Sonnabend Nachmittages, auch nicht 

an folchen Tagen der Woche, wann des Morgens der öffentliche 
Gottesdienſt oder eine Eeichenpredigt gehalten worden, Urlaub ges 
ben darf, ſondern auch alsdann wenigſtens des Nocenmeges Schule 
gehalten werden ſol. 

Wohingeg 

6) eim jeder N eier und Säufmeiler. das E gehörige 
Gäufgeld. Alte Kalbe Jahr, oder wenigftens alle Jahr richtig * 
dern, und der Beamte jedes Orts denenſelben dazu ohne Nachẽ⸗ 
fiht,, wenn jemand in Güte nicht Bezahlen wil, mit der Execution 
Kchidfichfegm fol. . Wann aber ein Mütet oder Schulmenter fein 
Schulgeld von’ einem Jahre ind andere ſtehen laͤſſet, und daruͤber 
nachher Kagen amtlichen, ſo ſol er mit fine Forderung ſchiechter⸗ 
dings abgewieſen werden. ya mtr 
17 Da 


— 
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Damit mm alles dieſes deſto genaner im he gensmmien wer⸗ 
be: fo werden alle und jede Prediger hierdurch zugleich ernſtlich er⸗ 
innert, auf die Schulen ihres Kirchſpiels nicht nur ſtets ein wachen⸗ 
des Ange zu haben, fordern auch diefelben alle Monat zu befuchen, 
und dafern fie einen oder ben andern, welcher dagegen handelt, Alte 
treffen Filbigen das erſte und anderemal ernſtlich zu warnen und zu 
dermähneh , Das Drattemal aber ſolches Linferm Conſiſtorio zen Ah 
dung ohnausbfeßlich zu berichten, hierunter überhaupt auch ihr Ant 
nach Eyd and Pflichten, fo wie ſie es dor Gott und Uns verantwor⸗ 
sen fönnen, zu beachten. 

Auf Daß auch niemanb mit der uUnwi enheit ſi ch eutfäuidigen 
Förme , fo ſol Diele Unſere Vererdnung alle Jahr einmal am Sonta⸗ 
ge nach dem halbjaͤhrigen Behttage vor Michaelis von denen Canzefn 
* auch gehoͤrig affigiret und jedem Kuͤſter und Schulmeiſter 
davon ein Eremplar zur genauen Befolgung ertheilet werden. Wor⸗ 

nach fich alſo ein jeder zu achten. Urkundlich Unſerer eigenhändigen 
Unterfchrift und * en Unſers geiſtlichen Conſiſtorii Inſiegels. 


So geſhehen in eiden Demob 3 den 2 Dir wer. . 
| 2 
Zweiter Theil, ET NEE 





U Rum, CXXI. ur 
\Eriminal ⸗Inſtruction für die Beamte, yon 1767. 
We Simon Auguſt, Negierender Graf und Edler Herr zur Lippen 


Souverain von Vianen und Ameyden, Erb⸗Burggraf zu: 
Uetrecht x. Nachdem Wir misfaͤllig vernommen, daB verſchiedene 
Beamte die in den Aemtern vorgefallene Verbrechen, ob dieſelbem 
gleich zur Erimimal » Unterſuchung qualificiret, entweder gar nicht, 
oder doch erſt viele Zeit hernach einberichten, und hierber noch in Un⸗ 
terſuchung derſelben und deren Urheber fo wenig Aufmerkſam ˖ und- 
Genauigkeit bezeigen, daß ſie es nicht nur bei dem Rapport der Unter⸗ 
bedienten gewoͤhnlich bewenden laſſen, ſondern, wenn ſich verdaͤchtig 
ſcheinende Perſonen betreten laſſen und deshalb eingezogen werden, 
dieſe ohne gnugſame Etkundigung/ wie weit Die Antigen zur Cap» 
tur und weiter ſtatt findenden Hnterfuchung gegründet find, ſofort 
und mannigmal fogar ohne. Bericht und Protocol dem Judieio Cri- . 
minali einfenden; diefer üblen und für die Öffentliche Sicherheit mit 
gar zu nachtheiligen Folgen ſowol verfnüpften als wider eine ver. 
nünftige Juſtizpflege laufenden Gewohnheit aber nicht weiter nachges 

ehen werden fan : So Befehlen Wir hiermit Unſern ‘Droften und 
eamten gnäbiaft ernſtlich, daß fie 

ı) ihre Aintergeordnnete Untervögte und Bauerrichter bei ihren 
aufhabenden Pflichten auf das genauefte inſtruiren und ihnen einfehär» 
fen follen, die in den Bauerfchaften fich begebende Werbrechen,, ſo⸗ 
bald ihnen folche zur Notiz gefommen, bei ihren vorgeſezten Beamten 
ahnverzüglich anzuzeigen, und zugleich die, es ſey am.Leibe oder Os 
tern. beleidigte und verlegte Perſonen, oder ein und ‚ander von Des 
ven Gefinde, Nachbaren ads fonfige Perfonen, welche von der Ber 

| | ſhaf⸗ 
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ſchaffenheit der. That die zuverlaͤſſigſe Kundſchaft abzulegen ig 
Stande ind, zugieich u en 
Worauf dann ame. — > 
V ſooſort mit dem ſummariſchen Verhde ſowol des Unterbe. 
dienten oder Denanciansens ale ‘der Übrigen. geſtelten Perſonen ver⸗ 


nicht volführet, fondern es nur bei einem wirklichen Verſuch ver- 
Sheßen waͤre. B u R 
) eche 
keiten x. vergeſelſchaftet, wovon ſichtbare Spuren und Merkzeichen 
imerbilieben , 3. E. Diebſtaͤle mit Einbruͤchen, Verwundung, 
Brand x. folder Beamte nad) aufgenommenen Protocol (5. 2.) ich 
ohne Verzua in Perfon, und bei Berwundungen mit Zuziehung des 
Ans. Chirurgi, nach dem Orte ber verübten That fich begeben, alles 
genau in Augenſchein nehmen, und Die Art, Meile, Größe ze. der 
gebrauchten Gewalt Dem Protocol umftändlich inferiven, aud) darin 
Die etwwan soon dem Thäter zuruͤk gelaffene Inſtrumente, Kleidungs⸗ 
flüffe eder andere Geraͤthſchaften genau befchreiben und in. Ders 
Den ode . 

4) durch Augenichein oder Zeugnis nicht fogleich das Corpus’ . 
delicti in Gewisheit gefeget werden Pan, wie fich dieſes in den ſo⸗ 
genanten Delidlis fadti tranfeuntis, oder auch in andern Fällen z. €, 
bei heimlichen Kinder⸗ oder andern Dorbthaten, wo die Körper der, 
Ermordeten ind Waffer oder Feuer geworfen, heimlich begraben ſind, 
uf. w. begeben kan: So müffen die zur Notiz gefommenen Anzeis 
gen und Muthmaßungen deſto fleiBiger nachgeforfchet und die Maas. 


regein, welche hierzu gedrauchet find, in dem Protocol ausgeführet 
E wu 93 | wer⸗ 
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werben, wißrigenfold und Bei befundener Säummnid un tntätigfeit 


auf die $. 14. determinirte Steafe afant werben fol. 


. FA 
m. 4 nr.‘ > 


Damit jedoch immittelft... . - 
8) die erforderliche Uhiterfrdung wider den Später und deſſen 
Ochiifen nieht aufer Acht gefaften: werde, ſollen Die Beamte, fals 
jener nicht auf der That ertappet wird , fofort nach. erfolgten Anzei⸗ 


- gen ($. 1.) formel in dem Ort des beriblen Verbrechens, als auch 


in den benachbarten Dorfſchaften, einzeln liegenden Krügen, Kot⸗ 

ten oder ſonſtigen —— —— die anche, Hausviſitation 
deranſtaten, hieruͤber, € : 
2) —* — Ion | Betanı nt fo, jedoch ſich auf Hüchtigen zus" 
‚b) ein ober ee davon ergriffen, die Sehůlfen aber entwi⸗ 


chen, o 
e) der oe die Verbrecher ganz unbefant Eon, ſebald me immer 

thunlich, die henachbarten Obrigkeiten, unter deren Gerichten" 
zwang ſi 1 wahrſcheinlich die Verbrecher retirivet, tuenn: ed möge 
Sich, mit Befchteibung derfelben und Befonders bei Diebſtaͤlen 
mit "Beifügung der Specification von dem gergubten Gute; um 
auf die Thäter vigiliren zu laffen,. Benachrichtigen, und wie und- 
an wem, auch an: welchem Tage und zu welcher Stunde die⸗ 
ſes geſchehen tft, in dem an das peinliche Gericht (6. 9:.) abzu 
ſtattenden Bericht oder Protocol zugleich anführen; immittelſt 
des Entwichenen etwa hinterlaſſenes bewegliches Vermögen in⸗ 
ventarifiren und bis auf weitere Verordnung | in fichere. Verwahr 
bringen laſſen. 

6) Wird von jemanden, M ſey ein Ei nBeimifher oder Auswaͤr⸗ 
uger, eine in oder außerhalb Landes begangene Uebelthat wider 
ebuen fih im: Amte aufhaltenden oder. amgeteffenen-gerüget ,. muß dies . 

wenn der Denunciam glaubwürdig und- deſſen Anzeige erforder⸗ 
ich be efkheiniger oder hinlaͤngliche Cannon emgefeget hat, und der 





| Geri⸗ te e hai verdächtig: gung iſt, auch im. übeln Rufe ſtehet Pe 
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fort in Haft genommen , bei vorkommenden Bebenflichkeiten- aber, 
warum bie Arretirung fogleich nicht gefchehen moͤge, unter Werheims 
lichung der gefchehenen Anzeige und Achthabung auf den Denuncians 
sen an das Crimmal⸗ Gericht zufoͤrderſt zur weitern Verordnung / bo⸗ 
richtet werden. 
7) Ein gleiches findet auch ſtatt, wenn ſich ſonſtiges verdaͤch⸗ 
tiges und herrnioſes Geſindel, oder ſolche, welche wegen bei ſich fuͤh⸗ 
renden verfaͤlſcheten oder alter und unglaubhafter Paͤſſe, oder ſonſt 
durch ihr Betragen langen und oftmaligen Aufenthalt in Wirths⸗ 
oder andern Haͤufern, ober Durch Verkauf von Waaren, Kleidun⸗ 
x. unterm Preis, oder auch Durchs gemeine Gerüchte, mithin auf 
ech und andere Weile einen. gegründeten Argwohn auf fich laden, 
im Amte betreten laffen. | | 
8) Wird alſo jemand aus denen angezogenen oder ähnlichen en 
Behlichen Urfachen inhaftieet , fo muß, nach vorgängiger genauer 
Bilitation deffelben „ imgleihen,, wenn er im Amte wohnhaft iſt, im 
deſſen Behauſung durch die Lnterbediente Sofort mit: dem Verhoͤr 
und ſummariſchen Unterſuchung am Amte verfahren, und diefe 
3) auf des Inhaftirten Tauf» und Zunamen, Geburts und Wohn 
ort, Religion, Heirath, Profeſſion, Dienft worin ev geſtam 
den nt, oder womit er ſich ſonſt ernähre, geriche 
Kt, beſon e j > ı " 
b). wenn der Eingezogene ein Auswaͤrtiger oder Unbekanter iſt, 
oder feiter Jahren aus dem: Lande. fich entfernet gehabt, derſel⸗ 
be Darüber befraget werben, wie lange wein Amte und hieſi⸗ 
gem Lande, wo und bei wem, aus was Urſachen, wie oft und 
wie lange ber jedem, fo er namhaft machet,. ſich aufgehalten ,- 
mit wem er ſonſt im Lande in Bekantſchaft flehe, woher er dieſe 
erlanget, wo er ſich in den vorhergehenden Jahren und beſon⸗ 
vers in den lezten Tagen, Bei wen und welcher Geſchaͤfte hal⸗ 
ber aufgehalten habe; Fals endlich 
8 Inhafurter angeblich in — oder andern Dienſten sofa. 
‚Di * ” on 
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ben ift, darüber zu eraminiren: ob er verabfcheidet oder nicht, 

und warum jenes, dabei ihn zu Worzeigung des Abſchiedes 
oder Paſſes anzuhalten, und dieſe oder fonflige fich Bei ihm ſin⸗ 
dende Brief oder verdächtige Geraͤthſchaften nach geſchehenem 
DBefragen, aus was für Urſachen und zu welchem Amet er fols 

che bei fich habe, in amtliche Verwahr zu bringen; mithin nach 
vorſtehenden und andern Fragen, welche Verhaͤltniſſe, Um- 
ftände Gefchlecht ıc. an die Hand geben oder alteriren, Die ſum⸗ 
mariſche Unterfuchung vorzunehmen, dieſelbe in dem’ erfien ober 
hoͤchſtens folgenden Tage zu vollenden und Biernächft fogleich, 
jedoch an feinem Sonns.oder Feittage, das Protocol mit den 
Inhaftirten durch Schuͤtzen an das peinliche Gericht abzuliefern. 
Damit auch ferner 

9) die Schwierigkeiten wegen in ein oder andern Amte man- 
gelnder fefter Sefängnife und Azungs. Koſten gehoben werben, follen 
Beamte die Beranftaltung jedesmal treffen, daß die Inhaftirte waͤh⸗ 
cend der Unterſuchung mıt ficherer Manfchaft an einem folchen Ort, 
wo fein anderer mit felbigen fich zu beiprechen Gelegenheit habe, bes 
wahret werde, die zum Unterhait des unpermögenden Inhaftirten 
täglich ad ı mgr. 3pf. beftimte Koften herfchießen und bie Rechnung 
davon mit den Unterfuchungs: Schuͤtzen und andern Gebühren dem 
eingufendenden Protocol Beifligeri, damit erftere fogleich vom Secreta- 
rio Judieii Criminalis aus Der Berpflegungs : Caſſe reftituiret, Auf 
legtere aber, wenn der Inquiſit es in Vermoͤgen hat, in decidendo 


10) bereits in der Policei⸗Ordnung Tit. 26. die Verordnung 
gemacht, daß zu Erhaltung der öffentlichen Sicherheit in denen Aem⸗ 
tern alle Monate von Bauerfchaft zu Bauerſchaft in allen verdächtis 
gen Häufern , Kotten und andern Dertern mit Fleiß vıfitiret wer, 
den folle: So haben Droften und Beamte, zumal bei jeßigen fo fehr 
in Schwange gehenden Diebereien und wegen haͤufig Derumlaufenden 

ie⸗ 
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Diebes⸗Seſindel, fothaner Verordnung puͤnctlich zu geleben ; wobei 
jedoch die Einrichtung. gemacht werden muß, daß die Bifitarionen 
im denen Bauerſchaften, ohne daß das: Vorhaben vorhero ruchtbar 
werde „ zu. verfihtedenen: Zeiten. im jedens Monate nach Befinden der . 
Umſtaͤnde einzeln: vorgenommen werde, maßen bei Generals Bifite- 
tionen: ine ganzen Anıte zur einer Zeit: wegen der weitläuftigen Ver⸗ 
anftaltungen ſelten ver Zivef.erreicher wird, Die hiervon abzuftattene 
de Rapports der Unterbediente find aber alle Quartal an das pein⸗ 
liche Gericht: einzuſenden. 166 
Gleichergeſtalt ſollen auch — 
m) die Beamte darauf forgfältig digiliren, daß, wenn don 
dergleichen: Raubgeſindel und Zigeunern jemanden Gewalt oder Bes 
drohung ar Leib oder Cute gefchiehet, oder das Gefindel im Walde 
erbiiffer wird, alsdann nach Vorfchrift gedachter Policeis Ordnung 
Tit. 25. ſofort dieienigen Unterthanen, welche es zuerft in Erfah 
rung bringen, die benachbarten allarmiren und zu Hülfe rufen, dieſe 
ohngefäumt bei Vermeidung der $. 14. bedroheten Strafe folche nicht 
allein leiſten, fondern auch die Flüchrigen zu Pferde und zu Fus auf 
das eiligfte zu verfolgen, auch den umliegenden Städten, Flekken 
oder Dörfern, wohin fich ſolche Räuber und Diebe muthmaslich 
gewendet, zu eben dem Zwek durch den Glokkenſchlag oder fonft 
Nachricht gegeben , mithin alles vorgefehret werde, damit folche 
Freveler den Händen der Juſtiz eingeliefert werben koͤnnen; wobei 
es fich von felbft verſtehet, daß, wenn bie Nachjagd in die benad)- 
Barte territoria, auf eine in Reich -und Kreis: Satzungen erlaubte 
Art gefchehen mus, der Obrigkeit des Diftricted die Urſache der 
- Rachiagd fogleich angezeiget, der Ergriffene aber berfelben ‚abgeliee 
fert werde. | nu 
Uebrigens verbleibet es beſonders in den hiefigen Aemtern, 
mo ein oder mehrere Amtsodgte ſich Befinden, ſowol wegen Ablies 
ferung der Inhaftirten, als wegen promter Anzeige von den a 
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Vogteien vorfommenden Verbrechen an dad Amthaus oder an bay 
erſten in jedem Amte gefegten und auf die Juſtiz verpflichteten Bes 
amten bei der in der Policeis Ordnung Tıt. 25. gegebenen Vor⸗ 

ſchrift, daher diefe Die Amtsvoͤgte mit erforderlicher Juſtruction zu 
verſehen Haben. | | 
12) Alle fonftige vom 'peinlihen Gerichte ergehende Verord⸗ 
‚mungen find in der im Mefcript jedesmal beſtimten Zeit ohnfehlbar 
‚zu befolgen. Und | | en 
13) ob man zwar zu aflerfeitd Beamten ſich billig verſiehet, 
daß dieſelbe dieſer Herrſchaftlichen Verordnung in allen Puncten nach⸗ 
zukommen, von ſelbſt ſich beeifern werden: fo wird dagegen, fo oft 
dawieder in ein oder anderem Punct gehandelt werden ſolte, mithin 
‚auf jeden Gontrapentjondfal, Die Strafe von 10 Goldfl. geſetzet, 
und werden Hierbei gas feine Entſchuidiqungen, von weicher Art fie 
ſeyn mögen, angenommen, und hat der Lands Gohgrave, welchen 
sin, Eremplar dieſer Werordnung zuzuſtellen ift, Bei ben halbjaͤhrigen 
Gohgerichten, auf vorkommende Eoutraventiondfälle zu merken, 


| 14) Da unterdefien es fi begeben Yan, daß zur Zeit des vers 
fihten Versehen °— 
a) der Beamte in andern Angelegenheiten aud dem Amte abwe⸗ 
fend feye, oder Ä 
6b) dergeftalt krank danieder age, daß ex die 6. 2. verordnete Un⸗ 
terfuchung nicht forort beforgen koͤnnte, oder 
€) hierzu zwar vermödgend Ardoch Unpaͤßlichkeit wegen nach 
Vorſchrift 6.3. ſelbſt die Beſichtigung vorzunehmen nicht im 
Stande ſeye: —— 
So Haben Beamte bie Untervdgte und Bauerrichter zugleich 
zu inſtruren, in den beiden erſten Fällen, und zwar in den Aemtern, 
wo Amtsboͤgte find, an Dielen, zur verordneten Unterſuchung my 
Bericht $. 2.3. und 4, in Ermangelung deffelben aber an das Beine 
| | . li 





— 
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liche Gericht felbit ohngeſaumte Ameige zu thun , in dem beiten Mor 


fal aber durch den Bauerrichter und Amts Pedellen oder Diener die 


Beſichtigung zu veranftalten und deren Auflage in das Protocol ie 


15) Unterthonen, fo der Amts » Zuriödiction unterworfen, und 
aber in erfesderlicher Anzeige der ihnen ſelbſt hetroffenei, oder: von fl. 
nen.geichehenen Uebelthat ſich dergeſtalt ſaͤumig betragen, daß. Bean. 
— in Übnterfirdiung Derfeiben,. un abjufkäktenbgn Berichte, 
in Der $. 8. beſtimten Zeit gehindert werben, derwirfen hierdurch die‘ 
6, 13. darauf gehegte Strafe; und damit keine Unwiſſenheit vorges 
ſchuthet werden koͤnne, find allen Eingefeffenen in jeder Bauerfchaft 
a: den Bauerrichter dig ‚ihnen ſowol dieſerhalh ald nach, Bor: 
ſchri * 5 10 uud au. obliegende Pffichten oͤhnderzglich bekant 
au machen. nt | 


‚ . ’ J . u a e⸗i. —*7 uf „y - 4 
16) Wie nun dieſe Berörönuig über h t mir bie größere und 


zu des peinlichen Gerichts .Ilnterfuchung gehörige Verbrechen zum 


Gegenftande, indbefondere aber die Öffentliche Sicherheit und Beſtra- 


fung der Verbrechen zum Zweck hat: fo verſiehet man fich zu Dro⸗ 
ſten und. Beamten, wie auch Bürgerineifter und Raͤthen in denen 
Städten, in fo weit dieſe Verordnung nemlidy bei dieſen Anwendunug 
findet, derfelben pflichtmäßigen Nachachtung und Befolgung. Dit: 
suold den 29 Julii 1767. — | | 
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nn um, CXXU. | Bi 
Verordnung wegen Verkaufs der rauhen Feld⸗Früchte, 
un 34 ION 1767.: - | P — 

We Simon Anguft ; Regierender Graf und Edler Herr zur Lippe 

Souveraitr von⸗ Vimten und Ameyden —— ai 
Uetrecht ꝛc. Fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß nach der Zeit, als Wir 
vurch eine Landesherrliche Verordnung den zum aͤuſerſten Nachtheil 
Unſerer getreuen Unterthanen uͤberhand nehmenden wucherlichen Ver⸗ 
kauf der Früchte auf dem Felde zu unterſagen gnaͤdig veranlaſſet, 
verſchiedentlich bei Unſrer Regierung um die. Erlaubnis angefuchet 
worden, das fchon abgemehete Getraide haufenweiſe zu ihrem Rutzen 
zu verfaufen, und Wir dann nur bei obiger Berordnung den: Lans 
desväterlichen Endzwek geheget , dem Übertriebenen Wucher und 
der Verſchwendung und uͤblen Haushalt der Verkäufer vorzubeugen; 
keinesweges aber Unſere getreue Unterthanen, welche ohne üble Ads 
fiche vergleichen Verkauf angehen koͤnnen, in ihrem Nutzen zu Bins 
dern , Wir alfo mehrerfagte Verordnung dahin gnädigft erflären, 
daß zivar der Verkauf des Getraided auf dem Halm ein für allemal 
verboten bleiben, alsdann aber, wenn folches ſchon wirklich abgeme⸗ 
het und dem Verkaͤufer der Abgang des Strohes in Anfehung der 
Dünge nicht nachtheilig auf vorher bei jeves Orts Obrigfeit davon 
gefehehene Anzeige, wik vbicht sugnigemaiedäng, wenn diefer Verkauf 
zu Bolziehung erkanter oder zu Beitreibung Herrſchaftlicher praeftan- 
dorum zu verhängender Erecution nöthig feyn wird, haufen: oder 
ſchofsweiſe erlauber feynfolle, wornach fid) alfo Droften und Beamte 
auf dem Lande, wie auch Bürgermeifter und Rath in den Staͤdten 
gu richten und dieſes gehörig befant zu machen haben. Detmold den 
1 Auguft 1767. u 


% 
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‚Rum. CxXxm. 
Verordnung wegen der. Meſſerkerls, von 1767. 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguft , Negierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amenden, Erb⸗Burggraf zu Hetrecht u. Nachdem Wır bei Eins 
fihränfung der im Lande überhand genommenen Kleiderpracht unter 
denen Bürgers, Haus: und Bauersleuten und desfals ind Land er 
laffenen Berordnungen in Erfahrung gebracht, Uns auch von Unſern 
getrenen Ständen von Rirterfchaft und Städten unterthänigft vorges 
ſtelt worden, Daß durch das übermäßige Hauſiren fremder Commer⸗ 
cianten, beſonders der ſogenanten Meſſerkerls auf dem Lande, wel⸗ 
che nebſt ihrem Meſſerkram allerhand koſtbare, denen Bauren und 
Eandleuten aber entbehrliche Waaren, als Batiſt, Kammertuch, 
Spigen, fein Einmen, Schnupftüdyer und dergleichen führen ,‚ Anlag 
zu vielen Verſchwendungen gegeben werde: Als verbieten Wir füs 
thanes Hauſiren bei Strafe der Eonftfcation folcher Waaren nicht 
mr, fondern befehlen auch allen Unfern Droften, Beamten, Magi⸗ 
firäten, Richtern und Raͤthen auf dem Lande und in denen Städten 
ernſtnachdruͤklich, ſolchen Mefferferis das Haufiren und Handeln mit 
dergleichen Waaren nicht weniger ernftnachdritklich zu unterfagen, als 
auch amf deren Hebertretung fleißig und pflihrmaßig Acht zu Haben, 
die Waaren zu arretiren und den Borfal zu weiterer Verfügung an 
Unfere Negierungs : Canzlei fofort einzuberichten. Wornach fich zu 
achten. Signatum Detmold den 6 October 1767: | 
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| Num cxxw. 
Verordnung wegen der alten 3 und Ginge Stüffe; vom 1767, 


on Gotted Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Here jur Lippe‘, Spuverain von Bianen und 


fehen-fönnen noch wollen: fo haben Wir hierdurch vorgedachte 3 und: 
6 mgr. nach bein Epempel anderer benachbarten Staͤnde gänzlich zu pers 
tufen und außer Cours zu ſetzen noͤthig gefunden; Befehlen demnach al⸗ 

ken undjeden ſowol Chrifßen als Juden gnadigſt aber auch) ernſtlich, 
bei Vermeidung unausbleiblicher Strafe nicht allein ſich des Einbringens 
ber abgeſezten leichten, und Auswippen der im Eousg ſeyenden Ning 


nau und ſchlechterdings zu richten und ſolche auf keine t zu uͤber⸗ 
ſchreiten. Detmold den 7 October 1767. MW ) 
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Rum. CKXV, 
Verordnung wegen der Bekantmachungen im Intelligenz⸗ 
oz blat, von 176Ba: u. 


9: die bei Errichtung eines Intelligenz · Comtors geßabte Abſecht 
beſonders dahin gegangen ıft, daß. Die öffentlich bekant zu ma⸗ 


chende Nachrichten auf eine.gefchwinde und nicht alzukoaſtbare Ast ar - 
jedermans Wiſſenſchaft gelangen mögen; man indefien - aber zeither 


bemerfet hat, daß von einigen Aemtern und Staͤdten diefe gemein⸗ 
nügige Art ber; Bekantmachung nichs gobrauchet worden fen: So 
wird Namens illuſtriſſimi Regentis Hachgeäfl. Gnaden, hierdurch 
ausdruͤklich verordnet, daß alles dasjenige, am deffen Wiſſenſchaft 
dent Publico gelegen ſeyn möchte, und darunter vorzuͤglich alle vor⸗ 
fallende Edictal⸗ Citationen, gerichtliche Alienationes unmebilium, 
vie auch Conflitutiones "Futorum &,Curstorum , und zwar die er⸗ 
ſtere, Die Edictal⸗Citationen, gegen. mäßige Bezahlung, leztere aber 
gratis den Intelligenzblaͤttern eingeruͤlket, und gu dem Ende von de⸗ 
‚nen Beamten und Magiſtraͤten, auch Richtern in ben Staͤdten, 
—— Comtor eingeſchikket werden ſollen. Detmold den 

en Aus Graf. Lippiſcher Regierung. 


EEE 


nn iz : . oo RL u. 


[4 


254 | As Zu \ 
A — 


8 


ge 


Mon Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edfer Herr zur Eıppe, &ouverain von: Bıarıen und 
Amenden , Erb: Vurggraf zu Uetrecht ꝛe Fuͤgen Unſern Unter⸗ 
thanen aufm platten Sande in Gnaden zu willen, daß, weilen durch 
den legten leidigen Krieg die merften ‘Pferde im Lande faſt umgefal⸗ 
fen, oder il bie ſchlechteſte Umſtaͤnde gerattyen, Fomit-die: gute Race 
und reine Art von Pferden gänzlich ausgegangen und Deromegen Die 
ohnentbehrliche Pferde mit ſchweren Koften außer Eandes wieder an 
defchaffet werden müften, Wir zu Abhelfung dieſes Iandverderblichen 
Weſens und zum Velten Unferer getreuen Iinterthanen nad) lands 
täglicher Berathſchlagung in Gnaden refolnret Haben, die von Un⸗ 
fern Graͤflichen Vorfahren, zu mehrer Aufnahme der Pferdezucht 
im Lande ergangene Kandesherrliche Nerordnungen zu erneuern und 
das ehemalige Landqeſtuͤte wiederum algemählig im Stand’ zu brin⸗ 
. gen und Uns dahin zu bemühen, daß eine gute Art 'von Pferden mies 
der eıngeführet werden möge. Nachdem dıe Beramflaktung nun Da- 
hin gemacht, daß noͤthige und tächtige Befcheler angekchaffer, und in 
die Aemter an fichern fchiflichen Orten aufgeftallet worden, Damit Un⸗ 
fere Unterthanen ihre Stuten dafelbft zu vechter Zeit bedekken laſſen 
koͤnnen; diefem intendirten gemeinnuͤtzigen Zwek aber allerdings zus 
wider und nachtheilig fenn wiirde, wenn die hin und wieder im Eande 
noch vorhandene Hengſte zum Bedekken der Stuten annoch ferner 
gebrauchet werden folten, wodurch, anftatt die gute Race von Pfer⸗ 
den, einzuführen, die ſchlimmere vielmehr fortgepflanzet werden wür⸗ 
Ä N 


CXXVI. Berorbmnig wegen bes landgeſtats, von 1768. 255 


de, felotich Wie akthge Bemedirung darwider Sandreherrlich zu der 
fuͤgen Uns gemuͤßiget ſehen: Als verordnen und befehlen Wir hiermit 
ernſtlich und bei Vermeidung der Eonfiſcation der Hengſte, daß ſich 
niemand, wer dergleichen Hengſte yzoch hatz unterſtehen ſolle, durch 
ſolche die Stuten weiter bedeffen zus laſſen, wie denn auch denenjenis 
gen, welche Seen haben, bei millisficher Strafe enbefohlen wird, - 
isre Stuten von Beinem andern, als denen zum Landgeftüte a 
Waften Beſchelern, dedekken zur Taffen,. worär, Vehuef der Koften; 
welche zum Unterhalt der Beſcheler erfordert werden vor jede Stute 
1 Kehl. und 1 Schſl. Haber, und zwar dieſer ſofork beym Sprung, 
der Thaler aber alsdenn an den Oberknecht entrichtet wird, wann 
die Stute trächeig ft; Woh ingegen einem jeden vor der Hand Bes 
hüef feiner eigenes Beduͤrfnis die Fohlen selaffen und die Stutfohten 
befonders beibehalten "werden follen ,..ed wäre denn daß ein außeror⸗ 
Dentlich gut Hensftfohlen geworfen würde, welches gegen billige Bes 
jahlung an den Marſtal oder das Eandgeftite abzuliefern ift. “Damit 
der hierunter intendirte Endzwek nun erreichet werden möge: fo wird‘ 
Unſern Unterthanen auf dem platten Eande famt und fonders ſich nicht 
weniger Darnach zu richten, als auch Unſern Droſten und Beamten 
mit allem Fleis darauf zu achten anbefohlen, daß 'diefer Unſter gei 
meinndgigen Verordnung allerdings gelebet und die Contravenienten 
u behbriger Beltrafung angegeiget werden mögen. Urkundlich Un⸗ 
* eigenhaͤndigen Unterſchrift und —5 Inſiegels. Ge⸗ 
geben auf Unſtef Kefivenz Detmold den.vz Februt 1768. "N... 
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= Verordnung wegen der Rupfermänge, ven 1768. 

DB Se nen Di been nut, Bez an 

And, (Edler, Hetr zur Kippe, Souverain von Sianen 1 
Ameöden , „Erbe ursazaf zu Üetreht x. Demnach bıöhero bes 
merkt worden ‚daß gewinſuͤchtige, und zum‘ Schaden. der Armut 
wuchernde Leute fich unverantwortlid, beigehen laſſen, nicht nur aller 
band fremde ſchlechte Kupfermänze, ohnerachtet. an Beflerer derglei⸗ 
Hen äuläribifcher, Münze Fein Maiigel,erkihienen heinilich einzubrin⸗ 
gen, „fonveru auch fogar ihren Wucher fo weit Htafbarer Weiſe ge: 
trieben, Daß fie die legfere zum gtöften Druf der Armuch nur für die 
Halbſcheid ıhres beigelegten Werthes angenommen, und um. foldye 
dereinſt mit Doppeltem Gewinne ablegen zu formen, zurüfgdeger ha⸗ 
u; Wir aber djeſem Unweſen weıter nachzufehen nicht gemennet 
Bud: fo'wollen und Befehlen Wir hierdurch und Kraft. diefes, Daß 
nach Berlauf 14 Tagen, von Bekantmachung dieſer Unſerer Ber 
pröming an gerechnet , alle bisher in Cours geweſene, ſowol ins ald 
Auständifche Rupfermünge gänzlich verrufen, außer Cours gefeget, 
md von niemand bei, mwilkiirlichet. Strafe, unter weichen Vorwande 

eö auch fen, als Muͤnge nüsgegeben werden, fondern allein die n 
mit den Jahrzahlen »767 und 1768 ausgeprägte Kupfermünze, wel⸗ 
che in Unſerer Münze oder bei den Nendanten jedes Orts zu haben 
it, den Cours haben und gebrauchet. werden folle; Bingegen Die ab» 
geſezte Kupfermuͤnzen nach dei Gewicht an die Münze abgelierert 
werden koͤnnen. Wornach alfo jederman ſich zu achten und für Stra⸗ 
fe zu Hüten hat. Urkundlich Unſrer eigenhäntigen Unterſchrift und 
beigedruften Grafl. Regierungs⸗Inſiegels. Detmold den 25 Feor. 
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‚ca Erirtein.ordnung wm 1766 


yon Gones Gnaden Wir Simon Auguſt, —* Giaf 
And: Edler Herr zur Lippe, Souwerain ‚von Vianen und 
Amepden ; Erb⸗ Burggraf üctrecht x. Fügen I 

zu wiſſen, daß, nachdem Wir auf unterthänigftes . | 
Setteuen Eandftände von Kitgerfihaft: und. Stäpten 9 
worden, die. Sporteln- Ordunngen Unfser Kandes · 
Dbergerichte forwol, ald auch der Untergerichte auf de 
denen Städten, nachfehen, verbeſſern, und das, was bisper nur noch 
auf. Herfommen und Wilkühr beruhet, nach, der Willi 
und beftinmen zu laffen; Wir alfo auf Diefe Art zum fen nſcer 
getreuen Unterthanen nachſtehende Sporteln ⸗ Ordnungen mit u 
and guter Ucherlegung vertertigen und zum Dem ilddem a 


Sporteln⸗ Ordnung 2. 
fir die Regierungs ⸗Canlei und Hofyericht. 
N) BR 
2. Für den Befcheid auf d die Klageſchrift 34 
2. Für’ eine andere Verordnung oder deblation „111 
3. Für eine ſchriftliche Ladung \ 12] 
. 18 





4 Für eine Citation per Requifitoriales -. „ 
5 ES ubfidialeitation 0 wen 12 
1 


6, Fuͤr eine Edictaleitation 
fr jede Publication derfeben von ver Camel dem 
Prediger 

Zweiter Theil. ge 7 


28° CXXVIN. Gportein, Drönungs von 1768. 
2. Bir die Hfe und Heften mch Kufrherhhung vs Atte⸗ 


ſtats derſelben dem Pedellen 
8. Fuͤr ein Reſcript in Partheiſachen . 
9. Für Erkennung eines Mandati C. C. dem Referenten 
Fr die Eptenfon 
10, Für Erkennung eines Mandati s. c. ürdiors, ; feque- 
| ftri, arteſti, negxarorii Sic. J 
J die Ertenfi on 


ür ein Mandatum 'mänutenentiae insgemein, eben ſo \ 


viel, in wichtigen Sachen aber doppelt. 
1, Fuͤr ein möündliches Verhor, dem ‚Referenten . 
dem Secretariud ' 


Fuͤr den Befcheid darauf th, wenn er geich Actheilet, | 


und die Sache aus erheblichen Urſachen nicht ad refe- 
rendum ausgeftellet wird, nichts bezahlet. 
Iſt das Verhoͤr weitläuftig, und das Dabei abgehaltene 


Bu 45 einige Bogen ſtark, ſo wird dafür doppelt 


zahlet 
Du einen Ber eglehötermin wenn bie Sache Uber 
A Neht. betr 
— — doppelt. 
13. Pro Termino productionis -documentorum, agni- 
tionis ve) % Aionis comparatipnis litte- 
wenn, wie für. ein mündliches Verhoͤr. 


14. Für einen weitlönftigen Eiqusoiontermi Ä 
dem Kefernten er 
bem Secretariug 
J aber in geringen Sachen, wie für nm gemeinen 
Termin. 


‚25. Kir bee P ‚prefiondtermin. 


erente » 


⸗ 2 
der Eoreiariuß I on | | 


geb; "ober eine Gerechtigkeit betrift, 


"un 


12 
12 


9 
12 


! 
12 
ı8L.. 


* 18 
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CcXXVMI. Spotreht» Diötung, ven 1768, 255 
, Kel.gr. 
wenn über 20 Ereditorem; ei dem Referenten 3 
dem Secretarius 2 | 
16, Pro conftitutione Curatoris bonoruim. ad Protörol- 
lum per Aipulätionem , dem Secretariud = r 
Wenn er aber eidlich verpflichtet wird i 
17. Pro conftitutione Procurätoris ad Protocollum, 
dem Secretarius Pen 
18. Für Regiſtrirung der Vollmacht demſelben 
19, Sl ein Zeugenverhoͤr und zwar pro citatione tetium, 
denunciatione & avifatione ' 
20. Für Deeibigung und 1 Mohbrung eines Zeugen si 25| 
za I eferent \ 
dem Seczetarius- j 
Wenn über 25 bis 50 Artifel,' doppelt und ſo wiiter. 41 
ai. Für die Abhdrung eines Zeugen im: Haufe wirb dope|: 
pelt bezahlet. Wird aber befonderd eine Commiffion] . 
dazu erfant , ober iſt der Zeuge auswaͤrts, alddann, 
, „vie unten in Anfehung der Commiſſ ion beftin 
2% Dem Zeugen wird, wenn er in loco judicii. wol net,):" 
- ‚und nicht viel durch fein Zeugnisablegen yerfäumet,| 
nur 6 gr. oder ſonſt nach richterlichem Ermeſſen bezah⸗ 
let. Denen nm allswaͤrts kommenden fol aber — -F 
genführer, wenn er von Adel, oder deſſen 
vil theilpaftig: Ht;,; Bei: dem. ‚Hin sumd -Aereei = + 
— Meile Rithi. R 
Die eeTich in -loca judi 
2 Reh; dem, der, folk 
205 ‚abeeıhonoratierisic, 
AAnd eudijch dem Don ger 
® nr. *; Pi vo 
| gel “ 
\ Pe Senn das 









6 CKXVI, Geptslr-Drbaung, dep 3268. 


enge unentgeftlids exfeheinen , jedoch demſelben bei 
Ausgang der Sache nach Eelegenheit zur vorbeſtim⸗ 
ten Bezahlung verholfen werden. | 
23. Für Berfertigung eyyg Rotuli ad acta für jeden Bogen 
Wenn derſelbe nach geſchehener Erofnung für die Par⸗ 
theien abgeſchrieben und ausgeloſet wird, ſo werden. | 
die Copialien wie bei Sazſchriften bejalet 
24. Pro Citatione ad- joreglum Ne rofpe?. videndüm ” 
, jurare 


25. Für Abnafıne eines Eibes mit Einf des dabei abe sel. | 










Kt... » 


gehaltenen ‘Protocols 
dem Neferenten a” . 
dem Secretarius 19 
56, Für Abnahme eined Eides im Hauſe wird m loco k jur 
dicii doppelt, wenn aber Diefelde per madarı Com-! : 1 
miffionis,- oder auswärts geſchiehet, alsdenn, wel | 
anten in Anfehung ber Commuffionen ‚Defammet, .. 


bezalet 
17. x Abnüfme ei 8 Zadeneide .Y —8 
— vu er Ns . 
Bein ——— Fa "Eu > Ryaalzı 


Geſchiehet fie aber in den er: Chingoge ‚ alßbenn doppelt. |: 
a8. Für Einnehmung eines Augenſcheins Wied, wn für] - 





eine Commffion, de olet. Ehe Era 
39. Fin viren Bloffen —— bem Sci Ä 
wechfet dem Neferenten 4 


Fuͤr die an denen Serichhotagen auf die —— Del. 
ceſſe gleich ee Befcheide wird nichts bezalet. 


39. Für ein fihples Yakertocht, oder- Ordination. wei J 
ren — Don Die 

ten HRS ra ge, © Ni u be sc ä 

24 ———— 
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cxxvm. Cyan ⸗ Oednung/ von — 
dem Serretarind’ 'pro pubßlicatione oe Rt gr „ 
22. En ein Endurtel, welches hier ahgefaſſet ich, eier! P] 
die Referentengeblihren nach Weitläuftigkeit und 
| Wichtigkeit der Sachen, doch niemals über 0 Bu) A 
angeſetzet werden. 
Dem Secretarius pro publicatione 
Demſelben am Hofgericht pro publicatione & expedl. 
tione der am Generalhofgericht abgefaſſeten Conclu- 
ſorum, weit er. ſonſt für die Einladungsſchreiben, 
und file das in der Seſſion abzuhaltende Protocol] 
nicht empfängt , mie bisher insgefamt - n 
33. Zür eine Prioritaͤtsurtel wird nach der Menge der Cre⸗ 
ditoren Doch nie uͤber 10 Rthl. genommen J 
Dem Secretarius pro publicatione 
Damit nun dieſe nnd uͤberhaupt alle Befcheid- und tr. 
telögebitren defto gewiſſer allemal nach dieſer Dior! "| 
. nung, Beſchaffenheit der Sache und Billigteit genom: 
‚men werden, fo fol der Referent jederzeit unter dr] I 
Reſolution, dem Beſcheid und Urtel die Gebliren da: 
für anmerfen und beim Referſren vom Eollegio folcher |. 
Anfaz gewiſſenhaft beurtheilet werden. 
Wenn die Acten entweder von Gerichts wegen oder ef 
eines Theild Bitten verfchitfe Werden, aledenn 
94. fr Erkennung der Verſchikkung 
IR Secretarius pro publicatione 
ro Citatione ad ınrotulandum 2 
* Pro Termino inrotulationis Adorım 
. dem Secretarius 
37. Fuͤr das Schreiben an- die Foautaͤt ot allen miſam⸗ 
Wwen verſchikket werdenden Sachen de af Mc 
38. ‚Pro Citatione ad audiendum re ‚Sontegkiam] 


ou, B 





83 39 
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262 cxxvm Sporteln⸗ Drbring, von 1768. 


el. 
39. Für Erdfnung der Acten, Publicatlon und demnechſt 
Vidimation der eingeholten Une 
bem Secretarius indgefamt | 8Ê 
40. Pro Sententia taxatoria insgemein ° 
Dem Secretarius pro publicatione - 







Menn die Sache meitläuftig, alsdenn doppelt. 
Pro Decreto taxatorio nach Beſchaffenheit der Sache) 
bis 12 gr. 
41. Fuͤr Regiſtrirung eines Exhibitĩ und Receffus erhält 
der Secretarius 
Wenn Remedia juris ſuſpenſiva interponiret worden, 
und auf die uͤbergebene Juſtificatlonsſchrift erfant 
wird, alödenn ' 
42, Pro Decreto denegatorio vel admifforio 9— 


43. Pro Termino depoſitionis der Succumbenz- Gelder] 
und Ertheilung eines Scheins darüber, | 
Dem Secretarius 
Hingegen pro Termino präeftationis juramenti revifo- 
rii wie ad num 25. | 
Nenn eine Appellation vom Untergericht eingefuͤhret wird, 


44. für Erkennung eines Schreibens um Bericht ⸗ 
Pro Extenſione 


5. Pro Sententia remiſſoriali 
Pro Publicatione dem Serretaud = | 
.46. Fuͤr Erfennung der Procefluum ° - 9* 
‚Pro Extenſione Procefluum 
4. Für Erkennung der: Coneelletiaam ariorum - 
Pro Extenfione - 


48, Pro: Termino ad- ‚ref te-& produgendum Procef*!' 
* fus ad atta priitae fnftähtlge Dem AMegren ah 
dem Seclacuge n Ye 


22 Ä Zee Wenn 














cxxvm. Eon, Drtmung; von 1768. 263 
Wenn an die Reichsgerichte appelliret wird. 


49. Pro:Apoftolis reverentialibus vel reſutatoriis nach 
Beſchaffenheit derſelben 12 bis ı8 gr. 

so. Pro termino praellationis lolennium dem Keferenten - 118 

dem Secretarius 19. 

51, Für em von denen Keichsgerichten abgefordertes Be⸗ 
richtſchreiben nach Beſchaffenhen. und Wichtigkeit der 
Sache hogenweiſe insgemein 24 gr. hoͤchſtens ı Rthl. 
und eben fo viel, wenn fonft auch auf Landesherrlis| | / 
chen Befehl in Parthei- Sachen berichtet wird LE 

s2. Fire Abfaſſung der Rationum decidendi eben fo. 

53. Pro inrotulatione & vidimatione Adtorum conferi-) 


ptorum.dem Secretarius . . | 
Bei erfanten Commiſſi Ionen, | 


54, Pro extenfione Commillorii - 18 
55. Einem Rath an Diaͤten, welche von dem Tage der | | 
Abreiſe bis auf den Tag der Wiederkunft, beide ein: 
ſchließlich, zu rechnen nebft ver freien Sub auf der 
Hinsund Herreife, täglich | 3 
dem Actuario ı {18 
6. In Unſrer Reſidenz denen Raͤthen für. eine Commifien, 
die den ganzen: “Tag erfordert | 13 
dem Actuario - 1 !18 
Wenn fie aber in einem baden Tage erpebiset wird 2 | . 
dem Actuario | 1111 
Für die Relatjon bogenweiſe 2 J 
Beim Executions Verfahren, Fiſcali ‚oder anderen 1 
Commiſſario Executionis, | | —n 


57. Pro denunciatione | or “| Ira 
s8. Pro termino ‚executionis & ifradtionis in 1oco 
judicii .« Jı 
extra locum judicii nebſt freiem Trandport, J 9 
wenn 


va. 


N 


F exxvn Eyertein Ordnung, von nes 
wenn ein ein — So oder weßtege dazu erforer wer⸗ 
gen , tägl 
59 Bein Hd Bote zur Ererutihn eingeleget wi, im lo 
o judi | 








exten locum iudicit . . © 
60, Pro immiffbtiah'inägemein lei: 
wenn es ein ganzes Gt betrift von jeben 100 Rchl. dei‘. 
- Einkünfte - 


65. Für DBeeidigung der Aeffimätoren wird, wie ſonſi, m 
fuͤr Abnahme eines Eides bezalet. "TR 
- 63. Für Aufnahme einer Tare zum Protocol von denen) 7 
. Qeftimatoren;, wie für einen gemeinen Termin; wenn] | 
ſie ſchriftlich übergeben wird, pro regiftratione - T" 
63, Pro Proclamäte ad: fubhaftandunn, wenn es einzeln 
Grundſtuͤkke betrift 
wenn aber ein ganzes Out r nach deſſen Woulgren 
ı Bid 2 Rthl. 
64 Pro termino iſcitationis wird, wie für eine Conmiſ 
fion , bezalet. 
65. Pro decreto adjudicationis über einzelne Stuͤtte ⸗ 
über ein ganzes Gut nach deſſen Wichtigkeit ı Did 2 Rthl. 


66. Für Ausfertigung eines gerichtlichen Kauſbriefes übe | 
einzelne Stuͤkke 

über eın ganzes Gut nach beffen Wichtiqkeit 26 thl. 

67. Pro Itequiliforislibus & ‚intercefionalibus in Par 


heıfach 
68, 5 ein gerichtfiches Atteftat über eine Obſervanz u d.g. 
| nach Beſchaffenheit ver Sache 12 dis 18 gr. 

69. Für einen Extract aus dem Hypotheken⸗ Buch, Ca 
taftro &c, 
70. Für Eonfirmation einer. Schuß: und Hfomverförei 
bung bis 50 RL - 
god 
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71, Zür Eonfinmariort eines sa, ⸗ —* andern Comiets 
Vergleichs, Schenkungs⸗Buͤrgſchafts⸗ Briefes, 
Adoptionen, Emancipationen, Ehepacten, Leſta 

‚ments u d. g. insgemein 
Nach Beſchaffenheit und Wieigken der. Umfände) 


auch Doppelt. . 

72. Wenn ein Zeſtament jur "gerichtlichen Hinterlegung 
übergeben wird, für die Snfinuationsregiftratur und, 
darüber ertheileteh Schein | 

73. Beim zu deſſen Empfang im Danke eine Domaton 
gebehten und beroilligee wird 

dem deputirten Rath 0 

‚Dem Secretarius 

Wenn die Derutation jur Verfertigung Deo Zehen] 
felßft geſchiehet, ham doppelt. 

74 * In gerichtliche Erbfmung und ’ Publiatioh eines 





21 Sonn * ——e— — oder * 
Terminsgebuͤhr, wenn fi ſie aber weile wie fü u 


eine Commiſſion bezalet: | 
79. Pro.deereto de alienando bona minorum, wenn es | 
einzelne Siulte betritt 11 
wenn aber ein ganzes On 44 


80. ihr Errichtung einer Erkindſchaft und Bibfhichtumg| - 
chen Eltern und Kindern, wird wie fuͤr eine Com) 
wmiſſion Bejalt 
Stoeiket Cell. gi 81. 





a ACKKVEE. Operiän Denny; vi 170 


. Bon ‚deponirten Geldern werden ı Eh, “ ar. unten u 
a: dert bezalet mit Einſchluß des Derotauchvone· 
















92. Zür Auffuchnng alter u: | Bi DE wu! 
aus dem Arhiv - Ser" Ya U 
83. Ai eine Boimacin mit den Big ‚wei: 
diefelbe: ohne Siegel - ⸗ Bar x 


84 Die unter, denen obigen Binfägen nich wit Gegeiffene) --. 
Copialien und een nerden m. für. ein Ends| . 





urtel miitt et 

fin jede Confirmation mit “rn 

Fugen für —A— Weldelde — E—— Re]. 
iften und uͤbrige —** 


che Ausfertigungen Do wem ⸗44 

bejalet. —*— — die expedienda und! |. 
; eOpianda aus mehr ald einem Bogen befiehen, auf| | : 

: hever Geite a0 Rethen u deſe —28*— 4 


de da Siegel tod nicht heſonders Sale, 
un — bei Veiurtein vom köer Borthe 


De | empfängt sen jeder Citation "Mandat II. 
*. —— Commiſſorio, — R444. 
erh —e— — 

ermin, ſedem Zengen publicinen und 
— - - 


* jedem —— S 
es Aufwartung dep Eommuftonen in loco pdich = 
eæra locum judich 


ind de denen Fällen, wormn oben Die. Kenmintgebliheen 
* bie ordent iche erhöhet, aldtain auch mit —— 
cchohere Viſwartungsgelder. 


26 — * Ale Allan —* 


* 












VE Get Datnug, [2.3 


auswärts meilentgelfe 
ber — Aden tm 


eh x | 
wie Brei au 













tionis , de alienando, geri gerichtli re Re. J 
quiftorialibus, in jopalibus, Confirmationi-|; 
bus, De; fitionibus & Publicationibus Teftamen-] - 
torum, dıgung der Vormundſchaften und Cu- 
“ atoris bouorum, Tutoriig — Fe] Rn ” 
wird d empfaͤnget — ai e— 
—* —— & ben ſo Fe 1 . 
— uccumbeng Selder und die 4 gr 
don nem lf. —— die ins on 
se —ãe—— —5*— J 
! Peretarıs allein, en. 1.) 
Bei Unfern Dofgeit BA er fie Cretari, 2) 
j ı Soon pm — anfchaffen muß, alleın die | 


! Progefluum,, „Cominiffionum „. —— * u 
— guiitorialium '& Interceffiopaliuim, . 

| Be Kr re a nf sr 
} ng: 2 Y pr 5 B 
lich ſa axh ‚nach Salenenhelt nie " 
—— ee 
N ARSCH OR. > on gun, to 


FR Ir ww Be 


Ir ar 





aq—. 
[2 . ' 














| 1 Segierungefchen wird bezalet 


r Pwilegien ‚ auch —— —A oder 
Eonfensbriefe in g achen 
Di a m —— abi org 


— 


3 r Shui ——6. he 
chreibgebühe ; ch: 
5 Sin Breenesriee a Er ET ra | 
eidbgbühtt | 
roSalvoconduuflo "=" 01 = 12 
Schreibgebühr * 
ür ein Dlorätorium = U a Purs 
reihgehuͤhr J * Rz et Pd 
6. Für ein Judengeleit eh. 
—e—— oo ..h 
7. Pratranferiptione beffißen die PUPPE 


: {it te Benattungsönie bis auf! einen Rath ef 6 
8 








—2*— ns Wesens ep un a 
reibgebüßr [u sl 
10 Bi. | 0 u ’ a 
reibgeb 
2 Bir dad —— und Heception eine? wmeoccen ms 
es our m des Patente J eap 
reibge wat: | 22 
nd fol dabei der —— * Be bejlen 4 
zo, Fuͤr dad Cramen und Reception eines Procuratoris. 


Tder — eich Lieentiam ‚advochndi io, die 
' ri jed: ” 275 * it ——— 
23 Für die Beadigung ci Unserbenionin ; gaee 
N moro x. 2 2 9 

. +11 En e 34 








 ORAYUL, Epertila-O-daung, von 1768. 


24. Sir eiuen di  . Ä . 
Schreibgebühr .. 
Fuͤr Atteſtirung eines fremden Paſſes 

15. Pro extenſione Reſolutionis aus dem Regierungepro | 

-  socolin Privarfachen 
Von diefen Sporteln von Num. bis 10 einfieiich 
‚, und von Rum. ı3 befomt Unſer Eanzier 5 und der 
? Begierungdfecretarius 3, :von Rum, ı1 und ı2 wer. 
den biefelbe unter Die Membra Regiminis, wie her⸗ 

gebracht, vertheilet, hingegen von Rum. 14 und ı5 
empfaͤnget fie der Secretarius allein; der —— erhaͤlt 
"son Rum. ı- bis 7. einkhlehich, wie auch von Num. 

13. 14 und 15 | 8 
Toon Rum. 8 Sie 12 einſchließlich 0 


Syportein ⸗Ordnung 
für das Conſiſtorium. 


Unſer Conſiſtorium ſol ſich in Proceßſachen nach der, 
Unſrer Regierungscanzlei und Hofgericht vorgeſchrie 
benen Sportelnordnung, in ſo weit die darin beſtim.· 

mete Fälle bei demſelben vorkommen, und hierunter 

"wicht anders verordnet wird, ebenfals richten. 

Es fol aber daſſelbe, weil im Kirchen⸗ und Schnlfahen] ‚| | 

nichts Begalet wirp, Die befondeng hergebrachte Ter. 4* 
minsgebuͤhren zu 

in allen Fällen, darin die Partheen zu erſcheinen vor. J 

geladen werden, behalten. a 

er ſollen dem — de er alle — Dr 


gerialien fi. ei 
; Ai 8* —— 


%: 
m 
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wenn folche® in proceffualifchen Buferigungen ” 
brauchet twird, bisher gewoͤnliche 
verbleiben. 
Von denen Termeindgebähren hat uUnſer Eanyier, mE 
erſter Commillarius Generalis beim Eonfiftorie 1 Rıhl.| | 
: ber Oenerälfeperintendent ats zweiter 18 95. der Se 
cretariud 18. gr. und der Pedel 9 gr. - 2 
Won denen ‚befonders. fogenanten Soorteln, weldel 
: auch ter die nemliche, wie bei Unfrer Mesierungee -ı- 
canzlei mp, erhält Unſer Eanıler 3 und der Sece 
tarius z und eben fo werden auch die Suecumbeng | . | 
der. getheuet, von denen 4 gr. der Straf: und Die]. 
ne « Goldfl, aber har erfter die Halbſched und/ 
legte die Halbſchied. I 
Der Pedel bat von denen Ausfertigungen in Proeeß· 
| Soden, wie bei der Regierungscanzlei ud Sof: 
.. gericht 
Aber van allen zu infinuirenden Schriften hier auch . 












In denen ͤbeigen Eönfifkoriaffachen wird bezalet: 
ı. Pro Vocatione eines Superintendenten 0 24 
2, - : Examine & Vocatione eines Prediges + 12 
3. =. ed Candidaten ‚#9 
+; je ⸗ Vociiane eins Büßend - .. 16. 
Schuimeifters: _ .. |3 


d £ Allen —— be Karyle £, der | 
"Sm ie Säle al 3 und vom Übrigen 5 Beth 
BGeceretarius drei Theile, der Pedel einen Zheil, BE 


6.3 Audfertigung der Neverſalien eue⸗ Dreiigere 


7. Fü die Opntronuction eines ve Superin] " 
— X Zcheng 


20 * . '®. 


— 
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| - | Atl.gr. 
8. Für Abnahme einer Kirchenrechnung eben demſelben ’ ” 
| ‚mit freier- Zube und Zehrung re: 
9. Zür Verpflichtung der Kirchendechen und überhaupt 
in andern Kirchen s und Schulfachen wird nichts 
zalet. u un, 
so. Für Difpenfotionen bei Heirathen vor Ablauf der 
Trauerzeit oder in verbotenen Gral ur 2 lg 
u Für Erlaubnigzu Abend: und Morgens Beerdigungen |2 |9 
in welchen beiden leztern Ballen der Canzler ı Rthl. der 
‚Beneralfuperintendent ı8 ge. Secretarius 18 gr. und 
die Übrige 9 ge. der Pedel empfänget. Ä 


Sportein s Ordnung 
für das Peinliche Gericht. 
Vnſer peinliches Gericht fol in denen an daſſelbe gebrach⸗ 
ten Iniurien. Proceffen ſich auch die Gerichtsgebuͤh⸗ 
ren nach der Sportelnordnung Unſrer Megierungs: 
" sanzler und Hofgericht®., ‚in fo weit hier unten aus ber. ı 
wegenden Lirfachen nicht ein anders beſtimmet iſt, ‘be: 
zahlen laſſen. Daffeibe behält aber in Injurienſa⸗ 
chen, wenn die Partheien zu erſcheinen vorgeladen 
werden, die hergebrachte Terminsgeblihr zu . 
wovon der Richter, Affeffor und Secretarius jeder 18 gr. 
:and der Pedel gar. empfaͤnget. | | 
Dem Secretarind verbleiben, wie hergebracht, in fol: 
chen Sachen die Sporteln pro Citatione u. d. 9. und 
von Ausfertiqungen, wozu das Siegel gebrauchet 
wird, für daſſelbe Sie gewönliche Bi 13-9; 
Bon dene Succumbenzgeldern bekomt der Hichter $ | 
ı und der Secretarius 2 von Denen 4 gr.’ der Straf⸗ 
goldfl. aber jeder die Halbſchied. Der Pod wäh | | 
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Kl, gr 
Mm erwehnten Sachen, wie bei der ezenmmecann 
lei, von jeder Ausfertigung 
und von einer zu inſinuirenden Schrift ebenfals 
In peinlichen Proceſſen wird, wenn die Angeklagte die 
Mittel dazu haben, bezalet: 
1. Fir ſummariſche Abhdtung der Zeugen bei der Genera—/ 
—— tion, wenn ſie nacht weg ZZ 


| 


dern Afteffor re EEE y ⸗ 
. dem Secretarius PER . Ä 
dem Pedellen 


wenn fi fie weitläuftig, doppelt, und wenn ie ie einen gan. 
Jen Tag erfordert, vierfach. 
3. Für Erkennung eines Mandati arrefli 
für die Ausfertigung mit dem Siegel dem Seeretarins 
dem Pedeilen | 
3, Wenn einem Beamten, Bitrgermeifter ober Kıcter die 
Arreſtirunq aufgetragen wird, demſelben Dafür “| 1 
dem Pedellen, Untervogt oder Geridheviener ⸗ 
dem Bauerrichter 
jedem Schuͤtzen By welcher dazu gebrauchet: wird, wenn 


es in der N 6 
ſonſtaber, wie beim Tranfport des Erfengemenala | Ä 





dem Gefangenwärter flird Schließen 
4 Fir Erkennung eines Stekbriefes — 
dem Seeretarius für die Epreniton und —* 
mit dem Siegel 

‚Für jede mehrere Ausfertigung mit dem Biegel bemſelben 
5. Für den Revers bei Ablieferung eines Gefongenm Dom 
* fremden Gericht dem Richter 

dem Seeretartus für Die ernten und d Being] 
mit dem Siegel 


Bu U g 
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en 2 Rtl.ar. uf. 
6. Zar Beſichtigung eines tobten Kdrpers und babei ein] * u 
sumehmende fummarifche Jnformation in loco judieii] 
dem Aſſeſſor ⸗ — = sl 
dem Secretarius . | 08: N 


: dem Pedellen er W 

extra locum judicii doppelt nebſt freier Fuhr, und] - | 

wenn der Ort fo weit entferriet iſt, daß mehr als ein} :| -|- 
Tag dazu erfordert wird, für den Tag der Hinsund| -| 


Herreiſe eben fo pi. :— . T 
7, Zür Befichtigung eines Verwundeten, auch fo, wie ad 
num, praeced. dem Candphyſicus in loco judici - |1 | 
dem Landchirurqus Br ur 
fie da8 viſiim repertum . . 
wenn fie auswärts vorzunehmen , beiden nebft dein freien 
: Zranfport doppelt. _ len 
8. Der Section eined.todten Koͤrpers beifumohnen-in-lo-) 
co judicii , Ä u 
dem Richter ee 00": . 12 
dem All - . "ia 
dem Secretarind mit Einſchlus des dabey abzuhaltenden 
Protocols | 9 2 
dem Pedellen 1 eh. 
dem Landphyſicus 4 
dem Landchirurgus | . 2 
für das viſum repertum  - oe 2 
extra locum judicii, wenn des Actus in einem Tage 
volzogen werden fan, nur eben fo viel nebſt der freien] 
uhr, fonft aber für jeden Tag der Hin⸗ und Her⸗ 
reiſe Denen Gerichtsperſonen weiter das nemliche, den/ 
Landphyſicus aber 2 Rthl. und dem Landchirurgus/ 
Mehl 72 ge. nebſt freiem Tranſport. u 


Zweiter Theil. Mm 29 


* 
. 
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| 9. Für eine andere Befichtigung Mewamachung bei. 


Corporis delicti wie ad num. 6, 
10. Für Erfennung einer ( Edictafeitatign 






9 | | 
fir ine mebre Ausfertigung mit dem Siegel . 


11. Für Erkennung eines Subſdialſchreibens on — 

dem Secretar us fir Die Eytenfion , — 3 
das Siegel 

12. Für die Abhoͤrung des Inquiſiten ad Libellum ac 


a iyenm fie in einem halben Tage geſchi chiehet 


| dern Affeffor A 2 *. .. 
dem Secretarius 
dem Pedellen 
wenn ſie einen ganzen Tag erfordert, Doppelt. 

19. Pro termino sonfrontatioris indgemein | 
dem Richter ⸗ 
dem Aſſeſſor ˖ | 
dem Secretarius ⸗ 
dem Pedellen P 
wenn er weitlaͤuftig, doppelt. 

14. Für Beeidigung und Abhoͤrung eines Peebatorial. = oder 
Tetenior omaljeugend bis 25 Artikel 


em Affeffor ⸗ ⸗ 
dem Secretarius 
dem Pedellen 
wenn über 25 Bid 50 Artitel , doppelt u. ſ. w. 
15. Fuͤr Perfertigung des Rotuli bogenweiſe 








CXXVIH, Sporteln /Orbnung, von 1768. "5 


’ e \ J At. e. 
16. Für Beiwohnung einer Terriflow - sr. 
dem Kıchter 2.00 3 de 
dem Affelfr *“ *i 
dem Set 0 0 wi r 
dem Pedellen m .- 12 
7 Fuͤr Beiwohnung einer Tortur, doppelt. 
, Fü einen Bericht ex actis hogenweiſe .e | 124 
19. Für Communicationdbefchelde er 6 
30. Für.andere Interloeute, Verordnungen und Reſcripte 








a1. Wenn das Urtel hier abgefaſſet wird, nad) Wettlaͤuf⸗ 
tigkeit der Sache 2 bis hoͤchſtens 6 Rthl. 

as. Pro termino callationis & inrotulationis Actorum 
wenn diefe verſchikket werden, dem Secretatius ⸗ 

 flte das Schreiber an die Faculatttt 

3. Pro termino publicationis fententiae _ | 

dem Richter ˖ . 
dem Affeflor. ⸗ .. a Zu: Se 

, Dem Serretariub on | u . 

dem Pedellen . ⸗ u ’ 

24. Für Abnahme einer Urphede, ober juramenti purga-| - 
‚torii, wenn fie in ginem befonbern Termin, und nicht|' 
gleich Bei der Urtels Erdfuung geſchiehet, eben fo viel, 
Dem Secretavins Die Copialien in denen Fällen ; wo⸗ 
‚bei fie nicht fehon angefeger , wie bei der Canzlei, 
bogenweife ⸗ 9 

26. Demfelven für dad Siegel, wenn es bei Ausferti⸗ 
gung gebrauchet wird, und nicht ſchon oben -mit| | 

 „angefeget EU 0 Actieua | 

27. Dem Gefangenmärter für eine Züchtigung im Se: 

8 f! 


fire 7 . el 
38. Demfelpen täglich fuͤr Die Wartung des Juquiſiten XF 
AM Der | 





‚6 Ä  EXXVIL. Spore, Drtmun ‚von 1768. 
Rıl se.Wi. 
. Der Fiſcal und Defenfor empfangen. von denen Termi- 
‚nen und actibus, denen fie nach der Ordnung des 
VProceſſes beiwohnen müflen, eben fo viel, ale. die 
-  &erichtöperfonen, und für ihre fchriftliche- u ,J. 
gen nach —*8 des Inhaue hegenweſſe 24 9.4 15 
bie hoͤchſtens 1 Rthl. 


— ⸗ Ocdwung — 
fir die Abvocaten und Procuratoren. ur 


B In Sachen, welche über 50 Rihl. ertragen, oder eine 
Gerechtigkeit betreffen, und worin mit ordmungemd- 
ßigen fehriftlichen Sägen verfahren wird, 24 
dem Addocaten pro Arıha Gi 
..inn wichtigen Sachen, wozu eine weiläufige Informa. 
„N tion nöthig ift, doppelt: - 
2—. Für den Klaalıbel insgemein 28 
| im wichtigen Sachen auch mol 24 gr. Bid ı Rihl. 
3 Für ein muͤndliches Verhoͤr und überhaupt jeden erkan⸗ 
: ten Termin, ‚worin der Advocat mit der Parrhet oder] ” 
für dieſelbe erſcheinte ıgl 
4, Für ein weitläuftiges Berhör, wobei ein etliche Bogen 
Du ſtarkes Protocol abgehalten wird 2 
8 Für einen weitlaͤuftigen Liquidations⸗ Termin We 
| 6. Fuͤr einen Vergleichs Termin in Sachen, die über 50 
Rthl. oder eine Gerechtigkeit betreffen I 
7. Zür einen Peofeffions- Termin von jedem Gläubiger se 


& Für einen Commiſſi ous- Termin in loco judicü ine. 


. \ 
nn 


gemein 21* 
‚extra locum indie - 2 
4 di die Lena eints che ir die Ba 24 


8 
2. 0. 














N, 


EXXVIL Sportein ⸗ Debug, , von rY6ß, 


Ad. 
10. Für die Satzſchriften -und andere ſchriftliche —* u u 
| ı ‚gen indgemein bogenweife  ı-; 1 
wenn dieſelde aber mit beſonderm Fleis und Gruͤndiich. 
keit entworfen ſind, nach deren Beſchaffenheit und 
Taration unſerer Gerichter, ein mehreres; dahingegen 
aber auch diejenige, welche ihre Schriften ohne Roth 
und mit.überflüffigen Wiederholungen meitkäuftig ma- 
chen, nicht allein ıhrer Gebühr ganz;,‚pper zum. Theil 
a ſeyn, ſondern auch noch dazu geſtafet wer⸗ 
den ſollen 
11. Für Die Reviſi on und Unterſchrift einer von auewaͤrts 
zum Uebergeben zugeſchikten Sazſchrift 
für ac ; wenn, es u Memorial oder Amber — 
ung - . 
22. Für die Erbibition. ner Klage, Sarfkrikt und bie J 
ger ſchrutlicher Handlungen, auch Maerigli enthab|: 5 
.  tender Mecefle; 
iſt aber den leztere Inhalt fo beſchaffen do er a Geſ 
richtötage ad Protocollum Hätte: 904 werden 
kdnnen und ſollen, alsdann für einen ſolchen ſchriftli— 
chen Receß keine Erdibitwnsdebühr/ ſondern nur wie 
ad num. lequentem:.. | 
33. Fuͤr einen in denen Serichtätagen obgehatenen Proto⸗ | 
collarceceß ohne Iintekfchted - ©. -- : Ä 
es wäre dann, daß fie nur petitionem copise der ge : 
genfeitigen: Schrift, dilationis:ener maturationis de-f : ?: 
- ereti enthielten, in welchen Glenn - “1 
Pro termino collationis & inrotulationis. Adtorum 
13. Pro termino publicationis eines auswärte eingehoit ad 
: Ytel, fie mag definitiv ſeyn oder nicht er 
26, Pro termino publicationis eines von | unſau Geis Bu 5 
tern abgeſa ten Enhurtel 


M Ba ' | 









Lu | CXXVII. Sporteln⸗Orbnung, von 1768. 


Ritl. ar. Wi. 
Pro 6 Rudiände publicatione interlocutorum = ve # 
J Fur Ueberfendung eıner Urtel oder Beſcheides an de | | 










Parthei mit dem Schreiben 
19. Wenn fonft derfelben von einem wichtigen Umſiand 
Nachricht ettheilet, oder Information von ir begeh) 
ret wird, fuͤte dad Schreiben 12 
* uͤt ein Duppſicat in Gnadenſachen 12 


Damit min die Partheien wider dieſe Owdnuig nicht 
uͤbernommen wierden: fo fol nicht allein’ der Advoca 
in jedem von ihm refpicıten Termin am Ende ſeines 
letztern Satzes feine Termindgebühr fiquidiren; fons 
dern auch unter jeber ſchriftlichen Handlung ohne Aus. 
" me die Abvocatur und Prochratittgebüßt verzeich 

und von Unſern Obergerichtern fol in dem auf 

Die Brotöcole md ſchriftliche Handlungen zu erthei. 
enden Beſcheid jedesmal beſtimmet werden, wie viel 
Rs paffi vet werden folle.. 


"orten: Ordnung 
für bie Aemter. 


1. She eine fehriftlice Citation dem Sterben Par 
cheien: und meht Perfönenwale  .- » 
ı bein Dead Iintervogt oder fonftigen naiven für u 





Die Jaſinuation 2: 
: mäß fie abet an einem enfeten Orte ersehen, ai 
dann meilemweife 14 
s. 34. 
a t ” 8 
iber 4 tr 
don Amtsvogt tern er nach Diſchaffenhen der Sehe 
4 


ebdenfals gegenwärtig ſeyn mus 





dem 


cxxviu. Spouan · Dehnung, we ur. 


dem Perdien, ober deſſen Stelle vertretenden‘ Umerbe. 

dienten für. Die Aufivartung . 

. dem Fusknecht, wenn einer da iſt, auch Dahl ..; 

wenn die Sache fehr weitlaͤuftig und das -abzuhaltende 

PR aaa über einen Bogen ftarf wir, alsdann Doppelt. 

fummarıfche Abhoͤrung eines Zeugens ohm en mit; 
Einſchlus des P Protocols 


38 





vn == Beh f oder | fe ie | 

wenn in Partheifachen ein aufge er aufer! 
ser Eid beim muͤndlichen ubrtns an u 
und fein befonderer Termin dazu angeſetzet wird, als 
dann nyr.dafüg dem Amtman ‚fürs Honey. -- +, 

6. —— eines Juden · Edes 0 


dem Amtman Dr 
dem Amiſchreiber . 4 


ſie in —ES Doppelt, . F 


nn Hierzu und zu denen Haudluzaen,Tyb, num. 3.4 


und, 5 befondere Termine angeleget Ind „alsdann | 


‘Venen Unterbedienten, wie ad aum. 2 beſtimmet. 


as 
Bel.gr. Hi. 


7 


286 EXXVIH, Syoriela/Orbnuno, von 1768. \ 


Ktl. gr 
7. Sir e ein ſchriftliches Mandat, Inhibition und Beſchag, 
ohne daß dafuͤr mas weiter bezalet werde, wenii der 
Vortrag des Ympetranten, worauf fi ie erfant , zum) 
Protocol genommen worden, 






- dem Amtman . er 
dem Amtſchreiber W 
dem Unterbedienten fuͤr die F anation : ee Er 
oder ba Entlegenheit des Orts ndıh dazu in diefem sum f. 
folgenden Fällen meilenweiſe 


8. Für Ankuͤndigung und, Volziehung einer Execution in F- 
| denen am Pmite verglichenen oder entfchledenen Par-| | 
| theifachen, auch auf Requfition einer fremden Obrig⸗ 
keit, wie nicht weniger auf erhaltenen obrigkeitlichen/ 
| Muftragin Sachen, die nicht-über 25 Rthl. betreffen, | 
| Dem-Amtman, oder Amtsvogt, wenn dıgfer dazu rer)‘: 
| [pe ‚vom Dbergericht Ober Ant den ufteag em. 


pfan 8 
ben Unterbedienten für die Inſinuation . 

beihfelden:für die Volſtrekkung der Erecution — . 
wird ein Baurrichter mit zugezogen, Diefem ⸗ 


9, Fr die Diſtraction ver ‚aufgezogenen Pfande in-denen 
: vorbeftimten Fällen ‚’ wenn fie wegen ren 
der Pfande in —— des Beamtem geſchiehet 
dem Uhterbedienten mit Einſchlus der etentmachung]| 
des Berfaufes 
und diefem eben fo viel, wenn ſie von ihm affein heſchichet. IP. 
0, Zür Erecutisnen auf Hereichaftliche Gefälle, Gohge⸗ 
‚zichtö: und Forſtgerichts Etrafen, menn fie auch auf] 
Requifition anderer Beamten: im ande, beſhchen 4 
erhält nur allein der uwerbedannn J 
und für die Diſtractien Ka ! 


t 








Exxvm. Wpiirhe en, Wi jöh 


u. dir die. Denunciation einer, vo 
\ aufgetragenen über 25 Rthl. 


be  Uhterbedienten fr die Auf 
u! Zür die Be wenn. dei 
Babergegentodi 





mit Eiualus des 


ka deren: pa 
kreis, wenn er beeidige 
die Habſchied. 

Proitocol/ dem Lommsittisnin V 
* engere * ad un 
15. Für eine von denen Obergerichte 
> fion mit Einfariß des Darlıca 





- 







FB un Btl.gr 
arm ee) —— 
Tue Ze Un BETZ, 6 


dett fie aber einen Jamyen Deg der mehrere ale 











‚sen to täglich Doppelt: "u u: ar of: 
SEN... Kit 
ei ihr . m ——— 42* 
ee ] A re 7. in: 


4446 re 6 35 .. FETORRER ILL 6 * 7, 194 


Pedellen oder Untergegh Tal GER “ .. 2, in ⸗ 
ke wir 4 leztew ·bc * ee J 






und wenn fie in denn 
au dem Oberf 


ngeefo 1 
* Zur Grichtung eines I 


Bei Amtfchreber _ 
Pedellen oder Untervogt 
ee Baurrichter 


nmung veſſeißen dom denen. Uma hedenen/ 5* 

—— dieſen nur allein das angeſetzte. Vulb⸗ hi 

| gen ein aan ER —F oder mehecre Dan eoforbenk, A 
ri 


PT, Pie ad ann. 


Y ,% j %. . 


















ERAYERE ya Dkuung ; WRITER: 









Er ı® 


— X 
ar — elocandum, dem Anıtınan —— 
keit der Sache 12 bis ı8 5. = 
sen fr jede Ausfertigung 
den —— und ——Se — — 
hans des Pi 
8 IR — 
Amtman 
Amuchtibe⸗ 


untervozt DE 
foenn de fehr weitläuftig und ein ganger Tag-bazır erfor: 
„» bertiwied, alsdann doppelt. — 
Hamm elocationis, wie akanmpreeoed, : ..|: 
die jährliche Adminiffratien: einc® — 
Hofe und. deswegen zu u fuhrend⸗ Kepnung 


Bei Me. 
einem’Bolmeiechof 
ri einem ee ö 
don denen Übrigen a4 
25. Fuͤr —ã anderen di. ie 
, minifteagionsrechnung werden nur Doppelte-Terminde| : -f 
gi hren bezalet wenn fr aber ‚ehe etuauftis n 


dem Drofien . \ 
dem Amtman .. 
dem Annfchveiber. .. Base Se BR J Br En. 
dem Amtevogt, twenn er Dabei ſeyn nus 29.415 
„dem Pedellen oder Untervogt Due! 
26. ie Beindofhuing vera 
‚Droften oder Annan “ 


. Sna 





er GUY: Eyeunta; Ortung; Napiig; ; 


.: ir — * Si ion —* 

a en * hard 
deni Droiten . ns. 7 —W 
dem 9 tman FE 


reißen 
dellen oder Unferbogt 
—* Nauſſchilling uͤber 100 Rthl. beträgt, | | 
8. * — oder Eine J 
ei i 4J. 
rion einer außer go R . 
* * oe geripeichen bie ei 


— 


. =. .T gr 
——— —* .t. | ‘6 4° 


dr ii ME naar DR 44 
— — a für idea 


|. me — ** —* Dede, at er J 


riefes oder Scheins eben ſo, daß, wenn 
en nicht weiter erhoͤhet werden. 


















Bi. 












er 100 Rßl. betreffen, Die —* ns 













Bo an Beate Same ⸗ 
* nd — ; bi din | 
Fee erh ei ee . 444 
Amtman a 
Bern: Amtſchreiber N) T 


au Kid men Amtsbericht in Vewatſaden, m vom ® Tag 
un mtfchreiber ET 


ober. näch: Brinfienheitunh Meitlaͤuftigkeit Def be 
hſelben 18. 24 gr. bis höchftend ı Rihl. und dem Amt. 
ſreber alsdann die Eopialim, bogenrweiſe — 





wu 


D 


CRRYIL. Epmtd, Drbnung, von 1768: . 


" "mil said, ſe we Übenhupe in el 


a. "Pro Exträltu Protsenlli, wie auch ve. € 
men fabfe 
mtman.,pro ione 
De ek 


Kader aus mehreren Bogen, alsdann le 

ordentliche Eopiaken. Es fol aber Denen $ 

feine Exxıradtus Protocolli aufgebeungen,. 

ar we auf ihr Verlangen gegeben en 
eine jede andere Vidimation 


dem Amtſchreiber 
ia geringen Sachen mr bie Gaipbieb 
— — 
beoon dem Amtman 8 dem Omtfbreiber 4 €. 
m Don einer halhen Ilnpflicht in cafe .anticipat 
dem Amtman oder Amtsrogt verdei 
! * ter fuͤhret⸗ 


tervogt » 
Bi anyen Unpficht, (eImag yo. 
Begomgent oder toicnerholst pet: u & u 
dem dimtman oder Amtsͤvogt ” 


Er "TE 


Klar. of. 


| 


ad CKKVEL. Gpoetei  Drbnung, von 1768. 


and wid in dieſem und dorhergehendem Unpftichtefat für 
die dwa chen Incarceration und ‚Unterfuchung 
fadti nichts deſonders Gezalet, - 
39: Bon einem Ehebruch 







dem Amtman oder Antsvot ⸗⸗ | 
dem Lintervogt ’ ef 
dem Baurrichter Ä . Tr: 


49, Wenn dad Stuprum aufer Bündes:segaigen und wel - 
gen ber Riederkunft im Lande die Bettemund bezalet 
wird, alsdann dem, dad Wrugeregiſter führenden ı | 
Beamten das fogenane Bettegeld zu ur 

* Fr A Be! lau. - 


—— — — ———— mon Fr 
| *3 — Derfonalarveit in Civilſachen 1 
| —— Umtsvogt, dee ihn beroinfet 8. 


oder Untervogt 
—* Baurrichter, Fußenecht und jedem Sie : 
Jezterm für die Bewachung taͤglich 
42. Wird einer vom Gohgericht oder Amte jur Strafe ins| 
' Gefängnis geſetzet, fo bekomt nur davon und fir die 
Wartung der Fußknecht oder Schließet - 
e Für Inhaftirung in criminahibus,, mem be Johafecn| 
Das Vermögen Dazu bat, . - Krane 


ga Unferbedienten, wie ad num. 41. Pe 
jeden Schügen · wenn eö in Der Noͤhe = 
fonft over merlenmweife .. 


—————————— 


44. Fe die ie Einkenbung des Gefangenen and yeinliche 
Gericht, wird nur denen Schügen und ee 


Baurrichter oder Fuelnecht neczienweiſe 








GARY, Operuin Dil u re: — 287 


Kl, 
45. GSeſchichet Die Auslieferung an ein fremdes Bericht, Ei 
alsdann dem Amtman . 
und das Übrige wie ad num. praeced. 
46. Züs die Befichtigung und Aufhebung eines derunglut. 
ten Körpers, wie für einen Augenſchein. 
47. air Deiwohnung einer Section im Amte ebenfals fo. 
48. Sr eine hausfuchung , wenn fe ſt der Anuman ober 
dabei gegenwärtig if, bemfeben ⸗ 
Eder er Untervogt . o⸗ 
dem Baurrichter oder Fuscknecht | 
Geſchiehtt fie aber nur von denen Unterbedienten allein, 
alsdann auch nur für bei Befehl dazu bem Anısman 
oder. Amitsvogt u 
und denen Unterbebienten: wie oben beſtimmet. 
*83 Su die Bolsichung einer erfanten Pfal⸗ Strafe 
Amtman oder ter bie amarduet 
dem Schließer . 0 - 
dem Bautrichter 
90, Für Anordnung einer am Peinlichen oder Gohgericht | 
erfannten, und zu volfiehen aufgetsagenen Landes 





von eben süße J 

dem Untervogt * u 
Dem Bautrichter ln ⸗ 
Born sungen Delbuncer 4. 
vom ri fr | 24. 
Ben em Orb. re —21 








DE | | CKXVIL Spertein, Ordnung, von 76h, 


I 


Rıl.gr. vf. 
Pro o budicnda pablicatione interlocutorum : u e M 
J Fur Ueberſendung einer Urtel oder Beſcheides an de | | 
Parthei mir dem Schreiben 9 


19. Wenn forift derſelben von einem wichtigen Umftand 
"Nachricht etthellet, oder Information von ihr begeh⸗ 
vet wird, Flle das Schreiben 
ab. Für ein Suppſirat in Gnadenſachen 

Damit min die Partheien wider dieſe Ortriuig "nicht 


in jedem von ihm refpicırten Termin am Ende feines 
legten Satzes feine Terminsgebuͤhr liquidiren; ſon⸗ 
dern auch unter jeber ſchrifttichen Handlung ohne Aus. 
F medie Abvocatur und Procuratite gebuͤht verzeich 
umd von Unſern Obergerichtern fol in dem auf 
die Hrotscolle und ſchriftliche Handlungen zu erthei. 
enden Beſcheid jedesmal beſtimmet werden, wie viel! 
. dafür paffi her? werden folle.. 


Syerten⸗ Ordnung 
— fuͤr die Aemter. 
ur Pr eine fehriftliche Citation. dem amoſdeeher Pan 
cheien: und nuhn Perſonenweiſe ; =» 
ı bein head Untervogt oder fonfligen nt beenten für | 
Die Baflmtaion ; : : 7: | 


ms fie aber an einem entfernten Dre efheten, ai 
, dann meilemweike | 








| cævm. Epacscne Oehrnn, 1268 278 
rn 


em Pedelen, oder deffen. Stelle vertretenden Uotebe. 
ten für. Die Aufwertung P 
dem Fusknecht, wenn einer da if, auch dafiir 
werin die Sache fehr weitläuftig und das abzubaltende| | 
otocol über einen Bogen ftarf wird, alsdann Doppelt. 
- 9, Kür ſummariſche Abhörung eines Zeugens on ei mit, 
Einſchlus des Protocouls8s 
dem Droſſen vi M.,. I * ren 
dem Amtman BET Te 
dem —— | 
4 Zür Beeidigung und a0 eined an mil Ein Hr. 
ſchlus des Protocols 






dem fen 2 
dem Amtkchrei .. 
5 Sir Abnahme eines Eides in Partheifschen für Beeibis 
ung eines Vormunds, Schägers und Beer 
u,d.9. mit Einſchlus Me, Dee: 
dem Droften — eis j 
dem Amtman 222 2 ELBE 


dem Amtichreiber 
wenn in Partheifachen ein aufgefragener oder aufesleg: | 
ter Eid beim mündlichen Verhoͤr gleich abgenommen,! - | 
und fein befonderer Termin dazu angefeget wird „.ald;|. 
dann nyr-Dafüw-dem Amtman fürs nen el Is 

6. Fin Abnahme eines Juden »Eibed u u 
dem Droften  - .' » . |. 
dem Amtman . En 44 

dem Amtſchreiber FR 4}: 

eſchiehet ſie in der Somagape. doppelt, 
Ba Hierzu und zu — Hat —— — ib, aup. Za 
‚Und, 5 befondere Termine angeleget alsdann auc) 

Unterhedienten, wie ad num, 2 beſtimmet. 





as⸗ ERXVIE Gporida > Orbiiung, von 1768. 


Rel. gr 
7. Fire ein fcheiftliches Mandat, Inhibition un Beſthlag, 
ohne daß dafür was weiter bezalet werde, wenii der 
. Bortrag des Ympetranten, worauf fi ie erfant um) 
Protocol genommen worden, . | 
dem Amtman te 
dem Amtſchreiber Br 
dem Unterbedienten für die Yufmuation °- 
oder bei Entlegenheit des Orts ndıh dazu in Dee ‚ul; 
folgenden Fällen meilenweiſe 
8. Für Ankündigung und, Bolziefung einer Ereauion in] 
denen’ am Amte verglichenen oder entichiedenen Par | 1 
theifachen, aud) auf Requifition einer fremden Obrige]. | 
eit, wie nicht weniger auf erhaltenen obrigkeirtichen] : | 
Ä Auftrag in Sachen, die nicht-über 25 Rthl. betreffen,]‘: | 
, Dem -Amtman, oder Amtsvogt wenn dieſer dazu re)’. | 
| | (pe dem Dbergeriht über Amt den Auftcag em 











pfangen -" ©. 
dem Unterbedienten Für die Inſinuation | . 
deinſelben fuͤr die Volftreffung der Erecution. "= 
wird ein Baurrichter mit zugezogen, Diefem ' 


9. Fuͤr die Diſtractio om ber aufgesogenen Pfande in denen 
: vorbeftimten Fällen ;' wenn fie wegen Erheblichkeit 
ber Pfande in ‚Gegenwart des Beamten gefchieher u 


dem —— mit Einſchlus der Zetantmachung] 
des Verkaufes .19 

und dieſem eben ſo viel, wenn fievon ihm allein heſchiehet. 
10, Für Executionen auf Bariehaftlihe Gefälle, Gohge⸗ 
‚richte: und Zerfigerichts: Strafen, menn fie. auch auf| - 
Requifition anderer Beamten im Loande beſdchen , 

erhält nur allein ber Unerbediente | je 

und für die Difkanin : 0 8 hi — | 
u. 





r 
... 


CAKVIL, Eportein -Drbuung, von 1765: Pr 
¶ Denn die giagiſhoft Übngehn wir ro Des 
£itstionig, ..- . 


dem Blrgermeifler . ‘ 
dem Secretarius pro expeditione 
für die Inſinuation in dieſem und üßerfaupt allen tet 
genden Fällen dem Rathsdiener . 
3 3 v eisen andern Befperd. ober Mandet or 
dem Bürgermieiftee ie: 
dem Secretarind pro expeditione : a 
wenn dad Mardatum in forma teafa —2 
wird, alsdann lezterm 
4. Fuͤr Ausfertigung einer erlanten Aaniihen Berg 
dem Secretarinus 
fie die mündliche Citation , weiche aͤðberhavrt. wen. 
nit etwa aus befondern Urfachen eine fcheifkliche er⸗ 
fordert wird, Seibehalten auerben, fl, hält. nur 
Rathsdiener. an 
5 gr eine Eıtation per veqiichles set fr 
dem Bhrgermeilleer - “rn 









dem Secretarius 
6. Für eine Subfibialcitation wie dann. 
7. — eine Evictalcitation, dem Bürgemeiiler + 


m Secretarius ⸗ — 
eine went Ausfertigung derſelben ar de Cap: 
5 ee ea. und Refirion , dem Rathadiener 
uͤr die —ã Atteſtati darüber ſub Seil, 
wo fieerforderlich , dem Secretarius : 
19, Zur ein münbliches Verhor, worin die Sade: 
. Endbefdpeid infruiret , we: dyeſer darauf wirklich er⸗ 
„been wet, dafir ufonen, dom Burgermeiſter 


dem ind. . 
, dem Rothodiener für, die Bilnaun . - 


292 - EXXVEL. MBpertile, Drbnsiäg, don 176 


Bel. ge. pt. 


: u Wem nur darauf interloquitet wird ; die Halbſchied. 
a Zürieinen Bergleichstermin in geringen Sachen, wor⸗ 
tiötr jedoch ein Protocol abgehakten worden, 
dom Bürgermeiflee 
dem Secretariuß⸗ B 
dem Rathsdiener 
in wichtigen, so Rthl. ih daruͤber Setragenden, oder 
eine Gerechtigkeit betreffenden Sachen deppet. 
23 Bi einen Eiquidationdtermin in weitlänftigen Verech: 
ungöfachen und Darauf ertheilten Dede; 







i gem Buͤrgermeiſter 24 
dem Seacretarius Ä . ' .. 124 
dem Rathsdiener 3 

24 Bin — — dacm uenclan mi |. 
RT en s |s 
® ı8 


dem Rathepdiener 
‚wenn über 30 Erebiferen, —8* die GHatbfchted mehr, 
“wiirde aber ein ganzer Tag dazu erfordert, doppelt. 
33. Pro Contftitutione Curatoris bonorum ad Protocol- 
lum per ſtipulationem dem Secretarius : 1.18 
Mens in wichtigen Sachen fchriftlich verfahren wird, 
wird für die bloße Communicationsbeſcheide wicht, 
fuͤr die Interlocute aber 9 bis 12 gr. bezafet. i 
N. Bin De Deeidigung und Möhörung eine Beugen Di 35 





. dem —— — U—— 12 
dem Secretarius — — 61 
Dem Rarhsdiener fürd Aufwarten . r 2 


Wenn über 25 bis 50 Artikel, doppelt u fo weiter: 
so Abbdrung eines Zeugen m Hore vorne || 
u LT 


— 


—2 





Br . 
a. Fur r een racug ak ru 
| Baftindum, elocandun, dem Anm 

Sache 12 bis 18 gr. 
is tfchreiber fir jede Ausfertigung 
we Dre und Eiquibarion 

———— 


Dem? Unternogt 
—— und cin gan 

Pie, alsdann doppelt. 
= elocstionis, wie wer 
“ ae ‚bie jäbifiche Adhrinäfratian: ch 
ae zu Bas 


eudai 
eine’ Voimeierhof 
einem Halbmetirhef 
don denen librigen 2 
25. Für Te EN en — — 


miniſtrationsrechnung twerden nur d 
. geohhren bejalet wenn ſe aber | 


dem Droſten . 
Tem Amtman 
dem Annfchreiber. ...  P- n 
dem Amtsvodt, wenn er Dabei ſeyn ur 
demn Pedellen oder Untervogt 
ir ———— einen 
Drofen oder Anman as 


‘ Y Br "ns 


4 


Eun. ip Deiung ; ERETOE.: 





P2 


294 exxvm Epos Debug, von176g, | 


Rtl. gr. pf. 
27. Die Copialgebicheen von Befcheiden, Satzſchriften md vn 
übrigen Ausfertigungen ohne Ausnahme werden, wo 
nicht fchon dem Secretarius pro expeditione hier das 
einige angefeger worden , bogenmeife bezalet mit « 
- jedoch fol auch eine jede Seite 20 ordentlich gefchriebene 
Reihen enthaiten.. - 
08. Für Regiſtrirung einer Volmacht dem Secretarius 
29, Pro Conſtitutione Procurataris ad ‚Protocollum, J 
demſſelben 
30. Fuͤr Regiſtrirung eines Exhibiti und auch Decreti, 


wo diefes nicht publiciret wird, demſelben . 
3% Wenn Acten verfchift werden, pro. terinino inrotu-| | | 


lationis dem Secretariud .. 12 
für das Schreiben an die Facultät demſelben ⸗ af.“ 
9%. Pro termino publicationis & vidimatione (ententise 


demfelben 18 
33. Wird an ein Obergericht · appellicet und ein Bericht Tr 
” -eingefordert , für deſſen Entwerfung dem Bürger. 
meifter bogenweife , . 18 
34. Pro Apoſtolis reverentialibus vel refutatoriis dem 
ſelben g Bid ı2 ar. Ä 
35. Pro Conceptione rationum decidendi wie s adımım, 33. 
36. Pro termino collationis & inrotulationis Adorum . 
dem Secyetarius 
37. Fuͤr einen Bericht in Privetſachen, wenn er ug iR, 
dem Bürgermeifter 
iſt er wettlaͤuftig, nach Beſchaffenheit befeßen 18.24 gr. - 
bis hoͤchſtens ı Rthl. 
38: Wenn Erecutionen 6 armen One, dem) - 
"Dförtner für das P — = f 
Rt die Diſtraction dem Rathsdiener auch Beſch Fenrheit, 
mit Einſchlus der Beten des Berkauf⸗ 6 : 
;6ig Le 217 \ 39, 


















Cxxvm. Eperkrs Dröuung m riet. 


39. In wichtigen Sachen.pro mandato enerotorili 
dem Biir germeiſter ⸗ 
dem zur Execution eingelegten Uinterbiener eig . 
für die Diftraction dena Rathodienre 
40. Muß die Erecution durch den Richter auf immobilia 
voljogen werden, alsdann prodecrete [ubhaftstionis) 
dem Bürgermeifter 0 
pro.Proclamate demſelben . eo. 
dem Secretariud 
enthält daſſelbe zugleich Convocationem Credisorum. 
dem Bürgermeifter . s 
dem Secretarius 


po 9 Reguione des Kigren, wo fie ſcritich gepbe! 


dem Buͤrgermeiſte B “| - 
dem Segetarius : 
41. Kann nach der Berfoffung- die Subhaftatio Immobi- 
lium vom Magiſtrat ſelbů votzogen werden, alsdaun 
pro termino Subhaftationis 
dem Buͤrgermeiſter “dt 
dern Secretarius . 
dem Rathsdiener fürs Abrufen . 
42. Pro Deoreto sdjudicationis uͤber ehem Seundauurt⸗ 
dem Biürgermeifter . 


5 







über em ganzes Gut '.: , 

4 Zur gung eines, —* er einzelne 
dem Buͤrgetmeiſter ⸗ .; 
Dem Secret, 


arius 
uͤder ein ganzes Gut, nad) Be Wichtigkeit die can 
ſchied mein oder doppelt." .., 


2 
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Br. 
4. Pro Mandate arreſti, wem und wo baffefse vom Ma⸗ “ri 
giſtrat erkant werden kan, dem Dürgermeifer in ge⸗ Ä 


ringen Sachen 
für einen mimdlıchen Arreſtdefebl de Halbſchied, 
in wichtigern 
45. Pro Requiſitorialibus & Interocflionalibus 








dem Buͤrgermeiſte ⸗ ⸗— 
dem Secretarius ⸗ | Ä ⸗ 
46. Fuͤr ein gemeines aitteſtat | Ä 
dem Sera - - . 
47. Zlır ein ſolches in forma ten, 
dem Dürgermeifter 6 
Ai Wird * (be £ gitimetion Eröfchaftöfacgen 
4 ir elbe zur Le in 
erfordert, alsdann nach Wichtigkeit derſelben 





——— ——— a 
Halbſchied, athödiener Auftvarten 
49. » Ir eine gerkhelih) entworfene Rlehnacht 


vn * ⸗ 
50. Fuͤr einen Seburtörie | 
dem Buͤrgermeiſter ⸗ 








CXVII. Gposteln Debmang, von 1y6g: 


4, Sir Conficmation eines Kauf: oder andern Contracts 
Vergleichs, Schenkungs⸗ Vurgſchaftebriefes, Ehe⸗ 
pacten, Teflamente D. g. 

dem Buͤrgermeiſter | u Bu ' ⸗ 
dem Secretarius 








55. Fuͤr ——— eines 4 erh Teftaments, & 
pacten und Donation 
dem Buͤrgermeiſter a . 
dem Secretariu : :— = - U ⸗ 
dem Rathsdiener fuͤrs Abrufen 


56. Wenn aber dergleichen ad Acta hbergeßen werden, mit| 
Einfchlus des Recognitionsſcheins 
dem Buͤrgermeiſte ⸗ 
dem Secretarius 
57. Wenn zum Empfang eines Teſtaments im 1 Haufe eini⸗ 
ge Rathsglieder mit dem Secretarius deputret wer⸗ 
den, jedem derſelben 
dem Rathsdiener 
58. Wenn zu Errichtung eines „comes im Haufe eine] 
Deputation begehret wird 


dem Bürgermeifter J ⸗ . 
dem Secretarius er ’ 
dem Rathsdiener 

59 Für die gerichtliche Erdfnung und Pub eines 

Teſtaments 

dem Buͤrgermeiſter | ⸗ — 
dem Secretarius s 
dem Rathodiener fürs Aufwarten | 


60. Wenn bingegen daſſelbe zuruͤk gefordert wird, 3 
Pr Secretarius 
u Deeibigung eines Vormunds nik, Einſchus des 
rotocols 


Zweiter The. Pp dem 
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dem Shrgermeßen - --  ° -  . 
dem Secretarius ⸗ ⸗ 
dem Rathodiener 2 
62. Wenn auf Erfordern ein Tutprium yel Curatorium u 
aus gefertiget wird on, 
: Dem Buͤrgermeiſter BEE — , 
dem Secretarius 
63. Wen;Obfignationes und urentariſationes ei, ges] 
singen Vermögens durch) einige deputirte Rathesle 
der geſchehen, jedem 
dem Rathapiener 
64. Wenn bei Wichtigkeit des Bermbgend ein Düurgermei⸗ 
| fer mit dem Secretarius den Adtum Oblignationis 
verrichtet , erſterm 
letzterm on ⸗ 
dem Rathsdiener 
65. Fuͤr die Inventariſation in ſolchem Fal, uf einen, 
Ä halben Tag, dem Vurgermemſer 
dem Secretarun IJ ⸗ 
dem Rathsdiener 
auf einen ganzen Tag doppelt. 
66. Für Abnahme einer Vormundſchaftsrechnung 
dem Buͤrgermeiſte 
dem Secretarius Bar Ve . 
dem Rathsdiener 
wenn ſie ſehr weitlaͤuftig, alsdann doppelt. u 
. Pro Decreto de alienando bon minorum 
dene Buͤrgermeiſter | 
@3. Ft Errichtung einer Einfindkhaft und midchaun 
ſchen Eitera und K mdern 
dan Buͤrgermeiſte —WV ⸗ 
dem Segetarius 














= 
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bem Hathödiener fürd Aufwarten — —- =. 
wenn mehrere Tage und zwar Morgen und Nachmittag: 
dazu erfordert werden, alsdann taͤglich 

dem Buͤrgermeiſter Er BE 

dem Serretaiu 5 ⸗ ⸗ 

dem Rathodiener a 
69. Von deponirten Gelbern vom hundert . 

Davon der Birgermeilter 3 Secretarius x. . 
70. Für Auffuchung alter Acten, dem Secrekarius + 
71, Für eine Bidimation demfelben ee 
72, Für einen Paß demſelben 


— u Zn 2 5 
73. Wegen der in denen Städten anf eine ganz umterfchie: 
dene Art Hergebrachten Vettheilung Der. Siegefgeldet,] - 


wird es vorerſt beider, in jeder Stadt Hergebrachten!. 


zu Lemgo 

u Horn 8 . . 
1 Blomberg Bu ⸗ ———— 
Lu EL Ze .. 
zu Demo J | Ä 


Es fol aber dagegen aüch das große Siegel, wofle) 
dieſe Gebuͤhr entrichtet wird, nicht in Proceßfachen,| 


ſondern nur. bei Docuineatis publlieis:alf Berlangen 


der Impetranten ‚gebrauchet , und alsdann zu.der| - 
oben beſtimten Tape der Documenten noch beſonders | 


für das Bleine Siegel aber, wo folches auch ift ‚und 
gebrauchet wird ,. nichts begalet werden. - Uebrigens 
wird der besher in einigen Setaͤdten in. Bezalung der 


Gerichtsgebauͤhren gemachte Unterſchied zwiſchen Buͤr⸗ | 
ger und Fremde haerdurch aufgehoben, und von einem] . | 
ſowdl als dem andern alles nach der obigen Beſtim⸗ 


fung entrichtet, Was aber alfo-bezalst wird 
Zn Pa von 


. 









Taxe belaſſen; und wid alfo.fürd Siegel bezalct: 
- :9 . 2 








ni 
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Dil. gr. pf. 


| . ’ 
vom Secretarius, fo wie Bei denen Aemtern verord⸗ 
set, in denen Protocollen, auf die expedita und in 
denen Berichten fpecifice angemerfet werden. 

Wobei fich jedoch von ſelbſten verſtehet, Daß dasjenige ‚ 
was in der ebigen Ordnung fie den Bürgermeifter 
angefeßet worden, mir ber empfänget , twelcher Die 
Juſtiz vertvaltet; jedoch Lemgo ausgenommen, two 
zwei Bürgermeifter auf die Juſtiz beeidiget find, und 
die Gerichtsfporteln theilen. Ä 

Die Adoocaten erhalten in denen Proceßſachen bei de: 
nen Untergerichten in denen Städten für die Termine 

ohne Linterfchied 3 weniger, als dafuͤr in ber ihnen 
in Antehung der Obergerichte vorgefchriebenen Spor 
ten» Ordnung beftimmer if. Die Sazſchriften wer, 
den ihnen aber auch hier mach folcher Ordnung Bezalet. 
ingegen fallen bie Procuraturgebühren , außer zu 
emgo, wo ordentliche Gerichtstage zum Exhibiren, 
Receſſiren und Publiciren der Beſcheide gehalten und 
vorerſt gel werden, ganz weg, jedoch ſollen ſie 
auch daſelbſt um 5 geringer, als in vorgedachter Orb: | 
nung angefeget, entrichtet werden. 


Sporteln⸗ Ordnung 
für die Herrſchaftliche Gohgrafen und Richter in 
denen Städten. 









Der Gohgrafe und Richter zu Lemgo fol ſich in denen 
am Goh-und Gtadtgericht vorkommenden Klages 

und übrigen umten nicht beſtimten Sachen, überhaupt! 
noch ber, denen Stadtsuntergerichten vorgeſchriebe 
wen Oportelnorduung richten. 


0 








v 


— 


Dr — 


Und dies ſol auch don allen Gohgrafen und Richterni in 
- denen Städten in Anſehung des Verfahrens beim 


dirreſt Pröceh geichehen , wo folcher nach der Der] - 


foffung vor ihnen angeftellet und ausgeführet werden 
kan. Uebrigens fol in folgenden Fällen, in fo weit 


fie verfaſſungsmaͤßig ihnen vorkommen koͤnnen, bei 


zalet werden? - 
2. Fuͤr einen mündlichen Def oder Inhibition, 
dem Richter , 
a, Fuͤr ein ſchriftliches mendat oder Inhibition 
dem Richter 
dem Gerichtsfrohnen in dieſem und vorhergehenden Sal 


ro infinuatione 
3, Tür einen mündlichen Anendeheh auf Mobilien, Dar 
ventien X. 
dem Richter 2 


dem Gerichtsfrohnen pro infinustioni | 
4. Zür einen fehriftlichen nach wihrigfeit ber Sach⸗ dem 
Richter 12 bis 18 gr, _ 


dem Gerichtsfrohnen 
5. Pro Arreſto perfonali in Eioifaden dem Nichter 
dem Gerichtäfroßnen . 


- 6, Zür die Inhaftirung in Criminalſachen dem Hichter f 


wenn der Inhaftirte das Vermdgen dazu bat . | 


em —— —— 


jedem Schuͤtzen 
7. Zur die Auslieferung an "ein Ober⸗ oder Untergericht 
im Lande nichts, als die Schuͤtzen⸗Gebichr; si 
in. ber fe beson ein auewaͤtiiges Gericht, alrdaun dh 
t oh, 
dem Oerichtofrohnen ers 2 
dem Sqhuten meilemorife en 
ne Bu / 5 
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8. Pio denuneistione Executionis und deren wirkliche 
Volziehung auf Mobilien und Moventien in —* | 
‚ „Baden zuſammen | . 
dem Richter 12 
in wichtigern Sachen wir bie‘ Denunciation beonders 
demfelbeni bezalet mit 
dem — — — in baden Fälen pro infinistione 
ro Executione 
— m Pfoͤrtner oder Pfander 
muß nach’ Nee Bertaffung noch ein Rothedienr Dabei 
fegn , D 
wird der Gerichtsfrohne jur Ertcirin eingelegt, . dem! Ä 
ſelben taͤglich 
wird aber num ein Pfoͤrtner Yayıı eingelegt, dieſem taͤich 
9. Pio termino Diftrationis, wenn der Nichter dabei 


egenmärtig iſt, dieſen 
dei Beichtsfrohngn mit Einfhtid ber Befanimacung 


erkaufs 4 
—5* die Diſtraction von dieſem allein, aiidann J 

J.demſelben u 
10. Fir, Die Bolziehung einer ‚von denen Obergerichten auf. 

gettagenen Erecution wird, wenn ‚Die beizutreibende 

Summe nur. bie 25, Kehl. beträget, nichts mehr, aß] 1 

. wid oben angeſetzet, bezalet; Beträget fie aber mehr, u 


ae 

ni’ je Demuns djetipn dem Richter. ee, 
dem Geriröfrohnen für die Infinuatise  . .. 

12! Für die:Bolyehung.der Execntian, wonn bes 

—8 gegenwaͤrtig iſt, demſelben Rn; 
ft dber aur fuͤr deren Anordnuns Ted; 

er — 0 ui. 


zn 







-... 
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73. Pro termino Diffradtionis mit Einfchlud des Protocols 
dem Richter 
dem Berichtöfrohnen mit Einſchlus der Bekantmachung 
des Verkaufs N! .i .. . Ks 
14. Pro Immiffigne und dad daruͤber abzuhaltende ‘Protocol 
dem Richter a 6: u | 
dem Gerichtsfrohnen N z... 46. 
15. Fuͤr Beſlellüng ver Taxatoren und Aufnahme der 
ESchaͤtzung zum Protocol dem, Richter en 
16, Wenn deren Beeidigung erfordert wird, alsdann noch 
fe jede, mit Einfchlus des Protocols dem Richter 
jedem Aeſtimatoren, wenn er hetidiget wird s 
ſonſt aber die Halbichied. =... - Ä 
17. Pro Proclamate ad fubhaftandum dem Richter + 
18. Pro Termino fubhaftationis dem Richter mit Eins] . 
ſchlus des Protocels . 
dem Gerichtsfrohnen ⸗ ⸗ 
da aber zu Lemgo hergebracht, dab auch der Stadts;) - 
fecretarius und zwei Nathöbeifiger gegenwärtig fepn. 
mörffen und deswegen dev Richter nur. — .  *. 
aber auch der Stadts ſecretarius ee | 
und jeder Beige 0. ... 
der j a UND. und Stadtäfgumesdiener jeder 
eben —W— 
erhalten, fo beibet es daſelbſt bei dieſem Herkommen. 
Auch wird ed: bei einer aͤhnlichen Beſetzung des ſogenan 
ten Dinggerichts zu Horn in Subhaltationd » und 
Immiſſionsfaͤllen zwar gelaffen ‚: jedoch die Dabei ein 
‚geführte gar zu uͤbertriebene Be 5. vom hundert 
des Kauffchulfings ader-refper Werthe hierdurch abe}. 
geſchaffet und anſtatt derſelhen bewilliget, dem Rich⸗ 
der, weil er porhin die Halbſchied ber 5 vom hundert 






— 


to 


gehabt, mit Einſchlus des Proͤtocols in 
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ben Gtadteſecretar ins EEE EEE M 
ben Benfiger aus dem Rath 
dem Gerichtsfrohnen 

19. Fuͤr Einnehmung eines Auenſhein be —* 
I em Gerichtsfroßnen 
20. Für Setzung des Schnaatfleine wiſchen privat. 
Grundſtukken, ohne Unterſchieo der Zahl wie fuͤr 
einen Augenſchein. 
1. Bey Beſitz Veränderungen der Immobilien, woraus 
an die Landes. Herrichaft Abgaben gehen, für Um: 
fchreibung des Namens im Kegifter dem Richter . 


22. Bon beponirten Geldern vom hundert ⸗ 
23. Fiir ein Requiſitionsſchreiben in Privatſachen⸗ 
24. Bon einer halben Unpflcht dem Richter ⸗ 
em Serichtöfeoßnien 
3. Don 35 ganzen Unpfigt, eifal oder wedethort 
dem Gerichtsfrohnen i 


AG6. Bon einem Ehebruch doppelt. 

27. Iſt das Stuprum außer Landes begangen und fol, 
lich daſelbſt beſtrafet, die Niederkunft gefchieher aber 
in der Stadt, alsdann, außer der Herrfchaftlichen 
Bettemund, dem Nichter das Vettegeld mit 


Es ſol aber in dieſen —DE — fuͤr die etwa noͤthige 
Incarceration und Unterſuchung des Facti nichts be⸗ 
ſonders vezalet werden. 

28. Von denen Strafgeldern erhaͤlt der Richter ohne Unter. 
ſchied Dep stem Theil und die 4 gr. von jedem Goldfl. 
regen Quitirung Aber Den Empfang der Sporteln und 
Auffchreibung derer Tare werden die Gohgrafen und 
Richter auch hier auf bas, was bei denen Aemtern 


Er 


ift es eis Adulterium, Doppel | 





vn 
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Mr Befehlen demmach Unſan Pandeßsicaflivien und Oberge 
richten, wie auch Droſten und Beamten auf dem Lande, und Bürs 
germeiftern, Nichtern und Raͤthen in denen Städten fich nad) denen, 
ihnen vefpective vorgefchriebenen obigen Sportelnordnungen im $or« 
dern und Nehmen der Accidentien und Sporteln genau zu richten, 
und nichts mehe, ale was Darin beffimmer, ımter weichem Borwand 
es auch immer ſeyn dag, ‚Sich bezolen zu loffen, im ‚gegensheiligen 
Fal aber zu gewaͤrtigen, daß derjehige, welcher dagegen unfere Lin» 
teichamen , oder auch fremhe in in Sparteln uͤbernehmen wuͤrde, ‚dag 
erſtemal mit einem Rihl. für jeden zu viel genommenen Seller beſtra⸗ 
fet, das anderemal aber, ohne die geringſte Abänderung zu erwar⸗ 
ten, ſeines Dienſtes 3 werden ſoſle. Bei —— —— 
Ieztern, im Entgegen. Handlungsfal, gang, unausbleiblichen Strafe 





gerbicten Wir. auch allen. und jeden Bevienteu-Ainfrer Dbersund il» 


gergerichte von denen, dor Sie im NRechtäftreit befangenen Partheien 
über die ihnen bewilligte Sporteln Geſchenke anzunehmen. 
Wir verordnen und-wollen.aber. auch noch endlich, Daß niemanb 
berfeißen in denen Und, und Unfer eigenes Intereſſe betreffenden 
Sachen, ohne Unſte beſondere — — 9 ſich Sporieln zu: 
&igne, auch daß in Sachen der. Kirchen, Schulen und der ohne Fi 
gel und Muthwillen litigirenden bekanten Arınen gar feine Sporieln 
genommen, hingegen.in Anſehung ſolcher Perſonen, Die van geringeng 
Bermögen, diefelbe nach Pflicht ung: Gewiſſen. gemäßiget werden 
Fang fich alfo ein-jeder.genau zu achten.DAL «r. 
Relidenz Detmold den a4 MEINE... - - 


P} „er ds 












‚gr . 





. D , 
[3 BR > — es. ”. ” .. * a 
® . vw? % 13. 0. ... . ', ‘, ‘5 .., , 
. 
2 e ⸗ A [ 
ER .. „I 4 ‘. J ‘ 2 
.r Ita s 5 PN \ f Fa LE 2 52 942 Pre 7 ßz — — — 
2 ' a · 17 Fa IM . ı . 2 äde * ‘+. 2 


geben auf Lite 


/ 


D 
. 





| Fun. cunx. | 
Verordnung wiegen der Gchäude auf dem Lande, von 1768, 
Son Gotted Gnaden Wir Simon Angnſt, Kegierender Graf 
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hin gefehen werden fol,-Da6 die Gruͤnde an Haͤuſern und Scheimen, 


einige Fuß Hoch untermauret und vor der Faͤulung bewahret werden; 
Mir befehlen demmach allen und jedem Unſerer Unterthanen aufm plat- 
ten ande, welche neue Gebaͤnde aufzuführen nöthig Haben, ernſt⸗ 
nachdruͤklich, daß fie in Zukunft auf, —— Weiſe, ihre neue 
Gebaͤude anlegen, oder im Fontraventions ˖ Fal gewaͤrtigen follen, 
daß ihnen die in der Brand: Affecuratıond : 5 —** Gelder, 
nicht allein nicht be toner fie mit Lei 
werden fallen; auch dem Zinha'siund Mose 
fih darnach iu achten bei Zuchthaus Strafe anbefohlen wird. - Das 
mit dieſe Verordnung min zu jedermaus Wiſſenſchaft gelangen möge: 














als von Unſern Droften und Beamten 


be⸗ 








pethliciret | | 
achtet, ai, a ah dascym.n ‚nicht ‚gehandelt werde, pflichtmaͤßig gefchen 


achten und.für Gtvafe zu Hhten if, Ger 
—— Dina en 20 Sy Eis 


⸗ 


afe auch beleget 
rmeiſter 


fo ſol fie nicht weniger auf dem platten Lande er denen — 


m 





nr Rum CXE.. 
Vererbung wegra dr Selten ——— won 1768: 


on orte GSaaden Wir. Simon Auquſt, Regierender Graf’ 
und Edler Herr zur Pippe, Oouverain von Bienen und’ 
Ameyden, Erb⸗Butgqraf zu Uetrecht x. Fuͤgen allen und jedemn 
Umerer Unterthunen hiermit guaͤdigſt zu wiſſen, daB, obdleich were 
mittelſt Der Pulicei, und andern heilfomen Berordnungen, auch noch 
vor einigen Jahree ernachdritich verordnet und anbefohlen wor· 
den, daß und welchergeitalten die offene TBege und Landſtraſſen res 
pariret, und in einen guten fahrbaren Stand gefeget und erhalten 
werden follen, -man jedennoch wahrnehmen muß, daß der Endzwek 
um deswillen noch nıcht zu erreichen geweſen, weılen die Wege und 
Straßen mit alzuhohen Heften und Buͤſchen dergeflalten bewachſen 
find, daß fie weder von der Sonne befchienen, noch von der Luft 
beftrichen, mithin nicht ausgetroknet werden koͤnnen, und alſo nad 
wie vor an vielen Orten in fi d verbleiben; weilen aber 
zur Beförderung des Handels und Wandels in einem Lande an guten 
Wegen und Straßen ein großes gelegen, folglichen dieſelbe darm zu 
fegen und zu erhalten alle Hinderniffe aus dem Wege zu räumen 
Shnumgänglich noͤthig it: So ordnen und befehlen wir Hiermit ernſt⸗ 
Gh, und bei Vermeidung wilkuͤrlicher Leibesſtrafe, daß alle Hekken 
und Sträuche in denen TBegen und Straßen, in denen Feldern wo 
kein Vieh gehütet wird, fofort nach Publication dieſer —— 
gänzlich ausgerottet und an deren ſtatt Graben aufgeworfen, 


ae ze 
LU... ” 4 









— 
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CXXX. Verorbn. wegen der Hekken an offenen Wegen, voll 1768. 909 
hingegen Diefelbe wegen des Wiches Seiubcheiten, ohnumgänglich 
nöthig, dieſelbe bis auf 3: 4 Fuß hoch abgeſtumpfet werden follen. 
Mir Beziehung auf Die der Weges Reparation halber ind Land ex. 
gangene Heilfame Verordnungen, befonders die jüngere vom 27 April 
1764 vefehlen Wir ſolchemnach Unſern Droften und Beamten auf 
dem Eande, wie auch Bürgermeältern , Richtern und Raͤthen in des 
en Städten Hierdurch gnädigft ernſtlich und Hei Vermeidung wil⸗ 
kirlicher Strafe, dieſe Berordnung nicht mr gewoͤhnlicher maßen 
Befant zu machen, fondern auch pflihrmäßig dahm zu ſehen, daß. 
diefelbe nebſt der obangezogenen beiimöglichft befolget, und der Ende 
zwek erreichet werden möge, fomit diejenige weiche einen Mangel 
daran erſcheinen laſſen, oder dawider Handeln, zur eremplarifchen 
Beſtrafung fofort zu ziehen oder anzuzeigen. Wornach ſich man 
niglich zu achten und für Schaden zu hüten hat. Segeben auf Un. 





ſrer Reſidemn Detmold den 30 April 1768. 
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| Po CXXXI. 
Verordnung wegen des Caffetrinkens, von 1768. 


on Gottes Gnaden Wir Oimon Auguſt, Regierender Graf 

uud Edler zur Lippe, Souperain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu Uett x. Fügen Unſern Unter⸗ 
thanen hierdurch ferner in Gnaden zu wiffen;. obmohlen Wir line zu 
denenfelben fiher verſehen, Daß üe den Schaden , welcher durch das 
unnüge und uͤberfluͤſſige Eaffetrinfen ihren häuslichen Umfländen zus 
wächiet, mn —** und ——ã— mithin zu ihrem ei⸗ 





Dienſtboten, die Amtsmeier ausgenoumen, bei Strafe des Meyn⸗ 
CDeR 070 Dr Eon Dr u alien Co, ı Galle ven 
Alle 





| a | | 
CA, Verocn. wegen des Eofkminkens, von 1768. 316 


tanken. fallen , meiches auch 3) in Anuſchung der Inden ven denm 
Richtern und gPolicei. Commiſſionen in denen Staͤbten geſchehen, und 
genau dahin an denen Thoren oder ſonſten geſehen werden ſol, daß 
4) durch Pakken⸗Juden oder ſonſtige Pakkentraͤger denen Lenten 
kein Caffe bei Strafe des Zuchthaufes und Confiſcation des Caffees 
ingebracht werde, und damit 5) Die Amtsmeier und andere, En 

das werbeebliche Eaffetrinken noch einigermaßen nachgelaſſen ift 

‚nicht beigehen laſſen, eine: Quantitaͤt Eoffe heimlich oder ei 
- ind Land bringen zu laffen, und ſolchen andern zu hberlaffen: ſo wird 
nicht allein diefes , fondern auch Die heimliche Einbringung bed Caffees 
über die Grenze bei ohrmachbleiblicher Strafe des Zuchthauſes ernſt⸗ 
lich verboten, damit dieſem eingeriffenen In sanboesderölicien Uebel 
endlich mal abheifliche Maaße geſch 

Wir gebreten und Befehlen demnach nern Droſten und Beam: 

‚sen anf dem Kande, auch Bürgermeiftern, Richtern and Raͤthen in 
‚denen Städten, Diefe Verordnung nicht mur behöriger maßen publi⸗ 
ciren zu laſſen, ſondern auch daruͤber —— zu halten, und 
durch Die Unterbediente anf die Uebertreter fleißig acht haben zu laſ⸗ 
. fen, damit dieſelbe ſofort zur angedroheten Strafe gezogen und bie 
Abfichten erhalten werben mögen. Wornach fich alſo ein jeder zu 
echten und für Strafe zu hüten Bat. Urkundlich Unfrer eigenhaͤndi⸗ 
gen Unterfehrift und beigedrukten Inſiegels. Segeben nf Unſter 
Reßden Desmold den 23 Map 3763 











Verordnung wegen der Bienenzucht, von 1768. 

Ä Gorted Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
rn und Eoler Herr zur Eippe, Souverain von Vianen aid _ 
Ameyden, Erb⸗ Burggraf zulletrecht ww... Fügen. Unfern Unter» 

-thanen nebſt Entbrethung Unfrer Gnade hiernut zu wiſſen: Dem⸗ 
nach Wir misfaͤllig vernommen, daß ohngeachtet in Unſrer Graf⸗ 
ſchaft die beſte Gelegenheit zur Bienenzucht vorhanden, die anſehn⸗ 
fichen Vortheile, weiche dem Landman ohne große Mühe and Koſten 
daraus erwachſen, aueh genugſam befant find, dieſelben jedennoch 
im gröften Abgang zum Schaden Der Unterthanen gereichende Sache 
auf alle thunliche Weiſe wieder in Aufnahme zu bringen fl: So wol: 
tem und verordnen Wir hiermit gnaͤdigſt, daß ein jeder Unterthan, 
welcher Gelegenheit hat, Bienen zu halten, folche anfchaffen, und 
Bienenſtaͤnde zu feinem eigenen Behuf und Vortheil anlegen ſolle, 
verſprechen anbei denenjenigen, welche wegen der Bienenzucht ſich 
befonderd herdorthun, und welche über 36 Pfund rein Honig und 
ed. Wachs aus. ihrer eigenen Bienenzucht ziehen, auf Be- 
| ebene der Beamsen pflichtmaͤßige Befcheinigung ein Praͤmium oder 
| —— von einem und mehreren Ducaten nach Propartion vei⸗ 
u laſſen. 
or N leihmie Unſere Landesväterliche Abficht nun dahin gerichtet 
ift, Unſere Unterthanen aufzumuntern , fich der Bienenzucht wieder 
um mehr zu befleißigen, und den Daraus eugfpringenden Vortheil ſich 
zu Nuge machen zu mögerr: fo fol diefe Verordnung zu jedermang 
Wiſſenſchaft nıcht nur gehörig publiciret, fondern auch von denen 
Obrigkeiten dahin geiehen werden, daß und welchergeftalten felbıge 
befolget werde, und davon alle Jahre nach Martini pflichtmäßig bes 
Ä a werden. Gegeben auf Unſrer Refidenz Dermold den 16 May 
7 | 
u Num. 
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Num. CXXXII. 
Verordnung wegen des Tobaksgeldes, von 1768. 


or Gottes Gnaden’ Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
und Eoler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amephen, Erbs Botggruf· zu Aetrecht ic. Fligen Uaſtva Mater⸗ 
thanen ſamt und ſonders hiermſt in Gnaden zu wiſſen: daß, nach⸗ 
dem die beſchwerende Anzeige geſchehen, wasmaßen derer ind Land 
erlaſſtnen Edicten vom 2 Febr. 1742 ut 23 Oetobr. 17393 ohngrach⸗ 
ttet die Defignstiotes perſonarum, von welchen das Tobaks * 
erheben, von halben Jahren zu halben Juhren ſo wenig richtig "ei 
geſchikt, als die zu entrichtende Gelder zu gehoͤriger Zeit abgetragen 
winden, mithin bei fernerer Nachficht Die Sache in die groſte Ver⸗ 
wirrung gerathen winde ; Wir nun hierunter Ordnung zu halten 
gmMaoͤdigſreſolviret Haben, die obgedachte Edicten zu erneuern nnd zut 
genauen Befolgung nochmalen publiciren zu laffen : ordnen und ji 
Hehlen :denindch: maͤnnigtich eraftnachdeuktich, ſothane Edicte ſo gi⸗ 
wiß aufs genaueſte zu beſolgen/ oder ſicher zu gewaͤrtigen daß cin 
jeder Baumſeliger durch die zur priollegirten a — 
Tonamſſion verordnete: Commiffarien zu feiner · Schuſdigkrit ſofott 
‚ohne Bin: geringſte Nachſicht; vormittelſt militariſcher Exexution und 
inlegung eines Landreuters angehalten werbe, immaßen 
"7 yahı alas der Wachen Aber beſonders angewie⸗ 
fen und Hierdurch authorificet find. | | 
Damit diefe nebft denen vorigen Berorbnnungen nun zu jedermang 
Wiſſenſchaft gelangen ¶ xc A zur genauen Befolgung 
nochmalen von denen Canſeln publiciret und Darüber ſtraklich gehalten 
werden. Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold ben 17 May 1768. 
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Berta wegen der Audienzien bei den Aemtemn, 
von 1768. 





6 Wir miefallig vernemmen, diejenige Beamte, wech 
chen Gericht zu Halten zuſtehet, Morgens anflatt um 8 oder 
9 Uhr Mir fun —— su gehen eben und die erfchienene Unterthanm abo 
—5* A um halb ıı, oder 11 Uhr erſt erfchenen, und bie 
eute zu Schaden und Zeitverderb alzulang warten laſſen, auch 

wenn jr ihnen einfält, ohne Anzeige zu hrer Beränbesung außer nu 
gehen, fo daß bei fich ereiguenden Borfällen man ihrer nicht habhaft 
werden kan; Wir aber einem fo wenig, ald dem andern länger nachs 
konnen: So Befehlen Wir hiermit ernſtlich, daß die Antſtuben 

orgens um 9 Uhr geoͤfnet, und. Die erſcheinende Unterthanen 

werden ſollen, ec — Ausreiſen 








m 


PETE TEE TEE ET TEE RI ARTE EEE u 


Yan, CXXXV. 
Verordnung wegen Verkaufs der Hirſchſtangen, von 1768. 
Ä 1 bei Errichtung des hieſi Hthauſes gnaͤdi len wor⸗ 

Din daß afle unbe auf Segen gr Beben daſ⸗ 





geſchehen, ſondern bie Hirſchſtangen denen Apotheken zugetragen wer⸗ 
den: So wird ſaͤmtlichen Apothekern hierdurch anbefohlen, alle Hirſch⸗ 


ſtangen zum Verkauf bringende Unterthanen damit an das Zuchthaus 


zu verweiſen, woſelbſt fie, Mpotheßer, dad geraſpelte Hirſchhoen zu dh 
rem Behuf erhalten koͤnnen, die Ramen von den ihnen zugekomme⸗ 


nen Verkäufern aber quartaliter an die Zuchthaus⸗Adminiſtration 








di den, Detmold den zo Au 
em Sri, Eippie — 2X sEanzlei daſelbſt. 
on | Num. CXXXVI. 
Verordnung wegen des aufgehobenen Abzugerechts mit dem 
Soochfift Paderborn, von 1768. 


a Muftrifimi Regentis peheeäf Snaden mit dem Fuͤrſt⸗ 
Bifchof zu Paderborn dahin überein gekommen , daß für das 
kuͤnftige aller Abfchoß von den überziehenden Unterthanen ſowol, als 
Denen, welche Erbfchaften, Schenkungen und dergleichen aus einem 
in das andere Land bringen, aufgehoben iſt, und alfo beiderſeitige 
Unterthanen eines freien Ueberzugs genießen follen; Hiervon aber Die 





den und die Eoͤſung des Freibriefes von. der Leibeigenſchafts⸗Er⸗ 
Gaffıms —5 — werden ſollen: So wird dem N. dieſes zu ſei⸗ 


ner Rachricht und Nachachtung hierdurch underhalten. 
den 13 Jumii 3768. . | 


Rra Nun. 


ſelbe geliefert werden follen, man aber Bisher Bemerft, daß ſolches nicht 


Sräfl. Lippiſche Megierungs» Canzlei Dafetäfl, 
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Num. EXXXVIE 
Verordnung an die Städte wegen des Caffetrinfend, 
von 1768. rn 
D Muſtriſſimi· Regentis Hochgraͤfl. Gnaden auf die deswegen 
eingekommene viele Vorſtellungen gnaͤdigſt reſolviret haben, 
daß vorerſt noch an ſtatt des in dem ergangenen Edicte wegen des 
Caffegebrauchs vorgeſchriebenen von den mit Caffe handelnden Kauf⸗ 
leuten zu leiſtenden Eides dieſe megen Befolgung der ihnen in erſag⸗ 
sem Edicte.gethanen Aufgabe auf ihren Unterthanen⸗ und Bürger: Eid 
verwieſen, die Ablegung eines körperlichen Eides aber ihnen nachge⸗ 
laſſen werden folle: So wird Buͤrgermeiſtern und Rath in den Staͤd 
ten ſolche ange Entichließung mit. der Aufgabe Hierdurch befant 
gemacht, fämtlichen mit Caffe handelnden Kaufleuten Das Handge- 
lbbms dahin ab daß ſie bei threm Unterthanen · und Bi 
Eid dem oberwehnten Edicte in allen Puncten unterthaͤnig nachleben, 
und feinen Caffe als an die darinnen erimirten und in beigehender 
DOiſlgnatidn weiter bemerkten Perfonen serfaufen , oder fonft ver⸗ 
abfolgen laffen wollen. Woher denenfelhen dann zu bedeuten iſt, 
daß bei dem erſten Contraventionsfal der Contravenient nicht allein 
mit Confiſcation feines ſaͤmtlichen Caffees zum Welten der Armen, 
fondern auch mit 100 Goldfl. unnachläffiger Derrfchaftlicher Strafe - 
angefehen tverden fol. Und gerwärtiget man übrigens von geſchehe⸗ 
ner Bohiehung mit Yeiflgung des daruͤber abzuhaltenden, Protocols . 
nicht allein forderfamften Bericht, fondern verfiehet.fidh auch um de⸗ 
mehr , daß Buͤrgermeiſter und Rath pflichrmäßig anf Die genaue Bes - 
folaung dieſer zum Beten der Unterthanen abzwekkenden Landesherrl. 
Derorduung achten werden, äls man ſonſt bei jedem aus nichs.ges 
nugfartietAufficht hercüßrenben Contraventionsfal diefelbe ſelbſt zur 
GStrafe iehen wird, Detmold den 6 Sept 70. 
0777 Oräß. Lippiſche Jegierungs: Eanzlei daſelbſt. 
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CXXXVI. Verordn. an ie Stadee wegen des Cafferr. von 1768. 3 17 


Deſignation 
der Perſonen, welchen in der Stadt Detmold das Caffetrinken nach⸗ 
eſaſſen wird: 
1) Sämtliche onen, 


2a) Wurfliche —* 
3) Kaufleute, welche ein Waarenlager haben. 
alu 


11) Hofſchmidt. 
125 Einwohner auf ben dem Yerfsafigen Waſhhhofe, das Or. 


3) 2 umd Zucemeifer. 
Hofbuchbinder 


ofparüßenmacher, 
offupfesfchläger. 
" 2 Sergeanten. 
28) Feldwebel. 
19) Hebammen. 
30) Sämtliche Juden. 
a3) Der Halbmeiſter hiefeibft, | 
In den übrigen; Siheen⸗ 
) Sämtliche Rathoperſonen. 
a) Chirurgi. 
3) Stadtmuſici. 
4) Kaufleute, weiche ein Wassenlager baden. 
5) Wirkliche Gaſthalter. 
8 Saͤmtliche Juden. | 
zu Mr 3 Rum, 








Num. CXKXVIH. 


Verordnung wegen der Actenverſchikkungen, von 1768, 
emnach Wir Simon Auguft , Regierender Graf und Edler Herr 
zur Lippe, Souverain von Vianen und Ameyden, Erb» 
Burggraf zu Uetrecht 2c. befremdlich vernommen, daß, wenn ge 
ein bei Linken Dbergerichtern gefaͤlletes Urtheil Remedia: ſuſpenſiva 
interponiret worden, um deswillen auf die Verſchikkung derer Acten 
an auswärtige Rechtsgelehrte mit faſt unerzwinglichen Koſten derer 
Querulanten ſofort angetragen werde‘, teil eben dem nemlichen 
Referenten in dieſer zweiten Inſtanz die Acten und Direction des 
Proceſſes gelaſſen werden: So ordnen und befehlen Wir hiermit 
zu Vermeidung aller uͤbermaͤßigen, von Unſern Unterthanen bei die⸗ 
ſen geldloſen Zeiten ohnehin ſchwer aufzubringenden Koſten, daß 
nach geſchehener Interpoſition ein neuer Re⸗und Correferent beſtellet, 
und von dieſen die Sachen nach ihren Gewiſſen und Pflichten rechts 
lich entfchieden werden follen, wogegen denen Partheien jedennoch als 
lenfals Bei fich ereignenden erheblichen Befchtwerden die Verfchikt 
der Acten in vim revifionis zugelaffen werben ſolle. Wornach fi 
alfo unfere Yuftiz» Eollegia und die Advocaten in Zufunft zu richten 
- haben. Gegeben auf Unſrer Reßden; Detmold den a0 Octob. 1768. 
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Num. CKXXIX. 


Verordnung wegen der Exhibitions⸗Gebuͤhren des Proeu⸗ 
5ratoren, von 110606. 


— man misfaͤllig wahrnehmen mus, daß die Advoeaten ih⸗ 
% re Gebuͤhren im Nebermaas anzukreiten, und die jüngere Tars 
‚and Sporten: Ordnung zu ihrem Bortbeil zu misbranchen fich nicht 
entſehen, geftalten fie vor geringflngige Vorſtellungen und deren Ex⸗ 
hibition die Gebühren ohnmaͤßig anfehen, ohngeachtet fie felbige we⸗ 
der exhibiren noch dazu Das geringfte beitragen, fondern die Partheien 
felber damit laufen loffen, und was dergleichen übertriehene Dinge 
‚mebe find, wodurch denen Untertanen wider ale Billigkeit das 
‚Weld abgenommen und das Blut gleichfam abgefogen wird; dieſem 
Hinfug aber nicht nachzuſehen ift, beborab ber Unterſchied zwiſchen 
NProcuratoren und Advocaten ceſſiret: Als Befehlen und vererdnen 
ir Hiermit, daß pro Exhibitione , und das oftermalige unzeitige 

jons/ md Prorogationdfiscchen ic. nichts angefreitet noch paſſiret, 
auch fonften anf dergleichen Liebernehmungen um ſomehr genau gefes 
Ben werden ſolle, ald die Schriften in fraudem legis zur Yngebühe 
ofters vergrößert werden. Gleichtwie dDiefed denen Abwocaten auch _ 
bekant zu machen ift, alſo follen auch Unſere Juſtiz⸗Collegia folcher, 
geſtalten firenge darüber halten, daß die halsſtarrige Contravenien⸗ 
ten fofort e numero Advocatorum ausgeftrichen und ihres Amts ent⸗ 
feget ſeyn ſollen. Detmold ben 20 Dxtob, 1768, 


Fr 
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Rum CXL. u 

Verordnung wegen der Meſſerkerls, von 1769. 
Di bei jlugſt vorgeweſenem Landtage die beſterauche Ans 

nn daß der unterm & October 1767 ind Lorh a- 

bie fremde Commercianten und foger 
en wie vor auf Lande und in denen Etäpten 
mit ihren’ ganz wohl entbehrlichen Warren haufierten und ihr Ge 
‚werde forttrieben, dieſes aber auf die Nachlaͤſſgkeit der Unterobrig⸗ 
keiten beruhet: So wird Namens Illuftriffimi Regeotis 
Gnaden nenenfeisen bei nitfürlicher nachdruͤtlicher Strafe andeft 
‚len, über obbefagte- Verordnung genan zu halten und fich bei Wie» 
-meidung der commmirten Strafe feine weitere Unachtſamkeit zu 
Fa kommen ju loffen. : Wornad, fich zu ade. Detmold 
j 16 Januar 1769. 
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Ä Rum. CXLI . 
Verordnung wegen der Wochenmaͤrkte, von 1769. 


Gyenmas unſers gnaͤdigſt Regierenden Grafen and ELandesherrn 
Hochgraͤfl. Gnaden zum Beſten ihrer Unterthanen und Landes⸗ 
Einwohner gnaͤdigſt gut gefunden, die ehemalen in denen Staͤdten 
Detmold und Lemgo gehaltene Wochenmaͤrkte wiederum einzufſih⸗ 
ven, und dazu den Freitag jeder Woche, und Dafern diefer ein Feier⸗ 
tag fenn ſolte, den Sonabend darauf folchergeftalten beftimmet Has 
ben, daß jeverman ohne Unteefiheid frei ſtehen fol, feine Producten 
an allerlei Kornfrüchten,, Vieh, Fiſche, Huͤner, Eier, Butter, 
Kaͤſe, trofenen Schinken, Spek, Würften, Obft, Holz, Flache, 
in Summa an allerhand Bictualien in die Städte Dermold und ° 
Lerngo zum feilen Verkauf bringen, und gegen billigen Preis zu 
Gelde machen zu fönnen: So wird folches jedermänniglich zu feiner 
Nachricht nicht weniger, ald zugleich hiermit befant gemacht, daß 
die Wochenmärfte nicht auf fremde Kraͤmer und Kramwaaren aus⸗ 
gedehnet, fondern auf obbemeldte Bicmalien und Eonfumtibilien ein⸗ 
— dieſe unter oder vor den Thoren vorsund aufzukaufen, 

i wilfürlicher Strafe aber verboten ſeyn ſolle. Damit diefed nun ° 
zu jedermans Wiflenfchaft und Nachachtung gelangen möge, fo fol - 
es nicht nur von denen Canzeln publiciret, ſondern auch den Intelli⸗ 
genz» Blättern eingetragen werden. Signatum “Detmold den 38 


170 | 
79 Graͤfl Lippiſche Regierungs. Canzlel daſelbſt. 
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“Pu CXLII, 
Verordnung wegen Einrichtung der Arten, von 1769, 


emnach der Eanzlei- Ordnung vom 6 Octob. 3728 $. 3. zuwieder 
I’ einige Advocaten fich frevelmürhiger Weiſe anmaßen, anftatt 
mündlich zu fubmittiren, voluminöfe Oral - Submifliones in fcriptis 
unnuͤtzer Weiſe ad acta zu übergeben, und ihre Elienten folchergeftalt 
in vergebliche Koften zu ſetzen, da fie in denen vorhergegangenen et» 
laubten Sägen , das Rechtliche gervahret Haben müffen: So befeh» 
len Wir hiermit ernftlich, 1) daß folches nicht weiter geftattet, fondern 
die Eontravenienten jedesmal mit ı Goldfl. geftrafet, die ordnungs⸗ 
widrige Submiſſion verworfen und nichts dafuͤr bezalet werden fol, 
a) Doß alle Beilagen nicht anders ald unter Buchltaben und Nun 
mern, von einer und der andern Seite bei ı Goldfl. Strafe alle 
giret werden ſollen. 3) Weil beim Anwachs der Acten ficher und. 
bequemer ift diefelbe zu leſen und daraus zu referiren, wenn felbige 
geheftet und behdrig rubriciret find, fo follen in Proceßfachen alle Ex- 
hibita in folio übergeben, auf den erften Seiten rubriciret, darunter 
decretirt, und nach dem Belchlus der Sachen die Acten geheftet wer 
den, woflr 2.3:4:6 mgr. Heftaebliren nach Proportion der Größe 
der Acten zu paffiven find. Wir Befehlen demnach allen Unſern Juſtiz⸗ 
Collegiis, fich nicht weniger darnach zu achten, ald die Advocaten 
und Procuratoren zu diefed gemeinen Beſcheides Befolgung ernftlich 
anhalten, ‚und des Endes diefelben behoͤrig publiciren zu laſſen. 
Detmold den 2 Februar 1769. 
| Graͤfl. Eippifche Regierungs⸗Canzlei daſelbſt. 
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Pam. CKLIE 


Verordnung wegen der von Juden zu verleihenden Gelder; 
von 1769... \ 

ürgermeiftern und Rath in den Städten, mie auch Drofken und 

| Beamten auf dein Eande wird hiebei der unterm heutigen dato 
an die Judenſchaft erlaffene Befehl die’ von diefen den Ehriften kuͤnf⸗ 
tig vorzufchießende Gelder betreffend, nachrichtlich und mit dem Bel: 
fügen communiciret , ſich darnach in vorkommenden Fällen zwar zu . 
eichten, jedoch zum Soulagement der Untertanen für die Eonfirse ' 
mationen nur die Hälfte der in der Sporteln: Ordnung ſub Nro. 28 : 
angefesten Tare zu nehmen. Signatum Detmold den 18 April 1769, 


" Den Borftehern der Judenfchaft wird Hiermit befohlen, in allen 
Synagogen im Eande bekant machen zu laſſen, daß, fald ein Jude 
einem Chriften, er fen Bürger oder Bauer, Fünftig mehr ald fünf 
und zwanzig Rthl. vorzufchießen gefonnen fen, er darüber die Schuld» _ 
verſchreibung gerichtlich bei dem Magiftrat und refpectiven Amte, wor⸗ 
unter der Empfänger des Geldes ftehe, in deſſen Gegenwart errichs. 
ten laſſen, oder im Eontraventiongfalle geiwärtigen folle, daß nicht 
nur das Anlehn für unerforderlich erfläret, fondern der Contrave⸗ 
nient auch dem Befinden nach mit der auf die wucherliche Eontracte - 

geſezten Strafe beleget werde, Signatum Detmold den. ı8 April 
- 1769 | | 


Gräf. Lippiſche Regierungs » Eanplei daſelbſt. 
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Verorduung wegen. Ehriichhaltung der Eiuterbedienten, 
> son. 1769. | 


on Gottes Gnaden Wir: Simon Auguft, Regierender Graf 
und Enler Herr zur Lippe, -Souverain von Vianen und 
Amenden , Erb⸗ Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Fügen Unfeen Untere 
thanen hiermit. zu wiſſen: Nachdem Wir einige Zeit her fehr misfaͤl⸗ 
tig vernehmen, daß ohnerachtet in denen neuern Reichefchlüffen,, we⸗ 
FR der bei denen Zünften und Handwerkern eingeriffenen: 
Nisbräuche , auch Altern. Reidhd: Police - Ordnungen. vorlängft 
nachdrüßlich verfehen ift, Daß nebſt denen 'darin Benanten Perfonen , 
heſonders auch die Gerichtöfrohnen, Gefangenwärter, “Thor: und 
- andere Schließer, Pfänder und fonftige zu Handhabung der Yupiz 
und Policei noͤthige Umterbediente, ‚Ip in denen Staͤdten, als aufns 


- Sonbe , Amta und Gilden fähig ſeyn follen, ſomit folcherlei Leute, 


ſo lange fie in ihren Bebienungen ſich gebührend betragen, für ehr⸗ 
liche Leute allerdings gehalten werden, und der Vorrechte der buͤr⸗ 
gerlichen Gefelfchaft gleich andern Unterthanen, Die eine ehrliche Hand⸗ 
derung und Lebensart erwählet haben, genießen. müflen,. dem ohn⸗ 
geachtet, in kinfeer Grafſchaft Lippe, fo in denen Städten. als: auf 
dem Lande vorbenante Perſonen, als Leute, bie an.einiger levis no= 
tae maculae laboriren, angefehen, von Gefelfchaften und Zuſammen⸗ 
Eimften audgeichlofien,. und Bet deren. Beerdigung allerlei ohnerhebli⸗ 
ehe Schwierigkeiten gemacht werden wollen; aus biefem an fich irri⸗ 
gen Wahn dem gemeinen Weſen aber der Nachtheil erwächfet, daß 


ruͤchtige und rechtſchaffene Lese Vedenken tragen, ſich ſolcher Be 
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pt unterziehen , folglich ſolchem borurifeiligen, Unweſen 
nicht langer nachzufehen ift: Als ordnen und befehlen Wir Hiermit 
ernftlich und bei Vermeidung Gefängnid oder. anderer ohnabbittlicher 
Leibesſtrafe, daß alle diejenige, welche in denen Neichögefegen nicht 
ausgenommommen find , befanders die Gefangenwärter, Thor: und 
andere Schließer, Pfaͤnder, Fusknechte, und fonftige zu Handha⸗ 
Bung der Juſtiz und Policei nörhige Bediente in denen Aemtern und 
Staͤdten von jeberman ohne Unterſcheid für ehrliche Leute geachtet, 
Bei ihren Beerdigumgen fein Linterfchied gemacht „ ſondern fie in. Bew. 
nen Städten gleich andern Bürgern , und dufm Lande, fo wie am 
dere Hausleute begraben, deren Kinder auch von feinem Handwerk 
ausgeſchloſſen, fondern bei jeder Gilde und Zunft yugelaflen und aus 
genommen werden follen. Damit Diefe Verordnung nun behbrig be 
folget und beobachtet werde: fo Befehlen Wir darüber nicht num ' 
ernftlich und ſtrenge zu halten, fondern diefelbe auch zu: jedermans 
Nachachtung behörigermaßen publiciren zu laſſen. In Urkund def. 
fen Gaben Wir diefelbe eigenhändig unterfchrieben, und mit Unſerm 
Megierungs Inſiegel bedruͤkken laſſen. Gegeben auf Unſrer Kefts 
venz Detmold den 25 Ray 700. 


— 
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| um CXLV, 
Medicinal⸗ Ordnung , von 1769. 


om Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, Regierender Graf - 
und Edler Herr zur £ippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht c. Nachdem Wir misfäls 
ligft vernommen , daß ohnerachtet Unſere in Medicinalibus ergange⸗ 
ne heilfame Verordnungen, dennoch in der Medicin, Chirurgie, 
Pharmacie, und Hebammenkunft allerhand fchädliche Unordnungen 
- und Misbräuche beybehalten worden, es ſich auch dem Mebdicinals 
Edict vom 19 Julii 1756 zumider Leute aufwerfen, welche ohne das 
geringfte Wiffen und Gewiſſen insund Auferliche Euren zum offene 
baren DBerderb und Nachtheil Unſrer Unterthanen ſich anmaßen, 
Arzneimittel austheilen und dadurch unaudbleiblichen Schaden an⸗ 
richten: Als Haben Wir für hoͤchſt nöthig befunden, daß folche bis⸗ 
‘her beißehaltene Misbräuche ein vor allemal verboten und abgefchaft 
werden. Mir befehlen demnach ernfinachdrüflich, daß jederman 
nach ;hier folgender Medicinal: Ordnung fic) richten und in allen 
Stüffen derfelben genau nachleben folle, 


. 1. Es follen folchemnach die in Unſerm Lande fich niederlafe 
ſende Medici, weil Uns an deren Geſchiklichkeit nicht wenig gelegen iſt, 
ehe und bevor fie zu practiciren anfangen, die wegen ihrer Geſchik⸗ 
lichkeit habende glaubhafte Atteftata und Specimina publica prodis 
eiren, und nachdem davon gehdrigen Orts veferiret worden, fol der 
neue Medicus an Lnferer Megierungscanzlei beeidiget werden. 

. 2, Sollen die legitimirte und nad) vorangezogenen Edick 
qualificirte Medici dergeftalt mit einander umgeben, daß ihr ehun 

” | oo. un 
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und Laffen zum Wohl ihres Nächften und Unſerer Lande abziele; 
wie fie denn guch bei vorfallenden Umſtaͤnden, da mehrere Medici er⸗ 
fordert werden, collegialiter ſich gegen einander betragen und Feiner 
ohne des. andern Vorwiſſen etwas anrathen oder heimlich. verfchrei« 
ben, vor allen Dingen aber fich eines ehrbaren, anftändigen und md» 
Bigen Lebens befleißigen follen, Damit fie jederzeit im Stande find, 
benen Patienten die nörhige Huͤlfe feiften zu können, die Eonfervas 
tion und Wiederbringung ihres Nächiten Gefundheit ſich aud) derges 
falten angelegen’jeyn laſſen, wie folches getreuen und gewiſſenhaften 
Medicis eignet und gebüret; und daferne der zeitige Kandphyſicus 
ihre in re medica gegründete Meinung verlangen folte, fo follen die 
Medici dem Verlangen gemäs, freundfchaftlich mit ihm communici⸗ 
ren. Denen Mebicid aber, welche unter dem Namen, und Vorwand 
gewiſſer Arcanorum oder Specificorum aus bloßer Gewinfucht Ars 
peimittel ausgeben und auf diefe Weiſe elende Sachen fehr theuer 
verfaufen. und ihren Nebenmenfchen ums Geld bringen, wird ihre 
Bisherige Gewohnheit gänzlıch bei Vermeidung nachdruͤklicher Strafe 
nicht nur unterfaget, fondern fie werden vielmehr an die Officinen 
verwieſen, welche ihre Waaren um einen billigen Preis zu verfaufen 
angehalten werden follen. Solte aber ein-oder anderer Mebicus ein 
gewiſſes Arcanum oder Remedium fpecificum Baben, welches er 
nicht gern bekant machen, fondern vor fich behalten wolle, und von 
deſſen vorzuͤglichen Wirkung er überjeuget ift, fo Fann er folches une 
gehindert dilpenfiren. Ein jeder einen Patienten bedienender Medicus 
iſt zwar eine billigmaßige Belohnung vor feine Treue und Fleis sn 
fordern befugt; damit jedennoch aber hierunter Befcheidenheit auch _ 
Maas und Ziel gebraucht werden möge und in Zufunft niemand über : 
bie Forderungen derer Medicorum ſich zu befchweren Urfache habe : 
fo haben Wir folgende Tare vor billig erachtet, ald Ä 

2) Bor ein Hecept aus des Medici Haus zmgr. 

a) 2 e BeiNachtzet Gm, | 

3) Bor die erſte Viſite in gemeinen Krankheiten 18 mgr. 
» , ” ‚ | 4) 
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4) Bor die nachfolgende nebft den Recepten 9 mgr. 
5) Dei anſtekkenden Krankheiten jede Viflte raımgr. 
6) Bor die erſte Eonferenz mehrerer Medicorum 24 mgr. 
7) Bor die folgende jede 12 mgr. | | 
8) Bor Viſiten in der Nacht 24 Inge. “ 
9) Bor eine Reife aufs Eand ohne Transport und Zehrumgb: 
’ koſten a RE. | | Ä 
10) Bor jeden Tag zu warten 2 Rthl. 
11) Bor Eorrefpondenz, jeder Brief 12 mgr. 
2) Bor ein Eonfilium jeden Bogen 24 mr. 
ı3) Bor eine Section 4 Rthl. 
14) Bor eine Beftchtigung e Rthl. 18 mer. 
15) Vor einen Bericht jeden Bogen ı8 mgr. 
6) Bor eine NRachtreife, jede Meile ı Rthl. Ä 
Gleichwie Bornehmen und Bemittelten ihre Diferefion und 
Freigebigkeit nicht gebunden wird; alfo wird die chriftliche Liebe eis 
nen gewiſſenhaften Medicum bei Armen und Ohnbemittelten zu ſei⸗ 
ner Schuldigkeit ſchon fo anweiſen, daß er denenſelben ſeinen Beiſtand 
. 3. Sol zu Aufrechthaltung des Medicinalweſens und Unfter 
Unterthanen Wohl, in jedem Unſrer Aemter ein verpflichteter Anıtes 
chirurgus Beftellet werden, welcher ſich vorher bei dem KLandphyſico zu 
melden , und diefer mit Zugiehung des Landchirurgi durch ein anzue 
ftellendes Eramen —* Qualitaͤten zu unterſuchen, und von ſeiner 
Erkentnis und Geſchiklichkeit zu berichten hat, damit ſeiner Beſtel⸗ 
lung halber, das Noͤthige von Unſrer Regierungs⸗Canzlei vetfuͤget 
werden koͤnne. | 
6. 4. Die approbirte Chirurgi follen vor allen-Dingen eines 
ehrbaren, nüchternen Lebens fich befleißigen, Damit fie bei Tag und 
Nacht im Stande ſeyn mögen, denen ihrer Hilfe verlangenden Pa« 
tienten zu aſſiſtiren und hierunter Feine Nachlaͤſſigkeit, ſo wenig bei 
LArmen als Dei Reichen fich zu Schulden komnien laffen, oder’ zu x 
2 . waͤr⸗ 
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: wärtigen haben , daß ſie dieſerhalb niche nur geffcaft ; ſondecn ſie auch 
des Privilegii entſetzet werden ſollen. Be n 
8. 3 Sollen die Chirurgi an, den Orten, wo die Medici ges 

genmwärtig find, der innerlichen Euren ſich enthalten ; ; ihnen ſollen 

die aͤuſerliche zur Wund⸗ Arzneikunſt gehörigen Euren allein nur zu- 
kommen, jedoch mit dem Unterſcheid, daß im Fal ein Medicus dazu 
tequiriret wuͤrde, falcher Das Directorium dabei zu fuͤhren, und bei 
ſo geſtalten Sachen, der Chirurgus ohne Vorbewuſt des Medici 
nichts vorzunehmen babe, Dieienige Chirurgi aber, welche an Lin» 
fern Aemtern beeidiget und tüchtig befunden find, Die vorfnllende in⸗ 

: und äuferliche Krankheiten zu curiren und Medicamente auszuthei⸗ 

Sen (welche fie aber von Unſern im Lande wohnenden Apothefern zu 

kaufen Haben) follen und mäffen alle vier Wochen von ihren beſuchen⸗ 

den Patienten und Cur⸗Art einen fthriftliichen Bericht an Unſern 
zeitigen Eandphuficum abftatten, welcher ihnen bem Umſtaͤnden ges 
maͤs Antwort ertbeilen fol, - . - = | 

Desgleichen fol ſich Feiner unterſtehen, oßne' erhebliche Urſache 

- ud. amtlicher Anpeige ‚- Dausit mar in Nothfaͤllen ihrer oder eines an⸗ 

dern habhaft werden koͤnne, außerhalß des Amts zu reifen; tie ihnen 

auch nicht erlaubt ſeyn ſol, ſtarke Arzeneien zum purgiren, vomiren, 
dad Gebluͤt zu treiben, Schlaf und Salipation zu erwekken, ohne 

Vorwiſſen des benachbarten Medici zu gebrauchen. Ueberhaupt fol 

len fie verbunden feyn, dem Landphyſico, wenn er es verlangen folle, 

. „ von ihren Krankheiten Rede und Antwort zu geben, von ſtarken ges 
faͤhrlichen Bermundungen auch denen Beamten Anzeige. zu thun, 
amit mit Zuziehung eined Medici das Nöthige gewahret werden 


e. u 
6. 6. Damit ein treu fleißiger Chirurgus vor feine Mühe auch 
belohnet, jedoch dem Lebernehmen der Patienten vorgebeuget werben 
möge: fo haben fie fich nach folgender Tare zu richten 
H. Vor eine gemeine frifehe Wunde, die von Feiner fonderlichen 
Eryheblichkeit, follen fie Haben vor den erften Band 8 mgr. 


Zweirer Theil "Tu NT” 








. "Wen Or, won nen, 


⸗ 
2* 






4) Wer eine grole ober: auich beinſchedeige Wende, die bed i 
gefährlich noch tödlich iſt, vor den erſten Band 16 ugr. 
::3) Bor ne Tleifchsüuube zu geilen nach deren 





6) ——* ——— X woͤchent⸗ 
ich 2 


J 2). Bee ei Dauptrwnbe, fo vom Schlagen oder Ballen, wb⸗ 


Ä ZO mE. 

: 8) Vor eine Hauptwunde fo gefährlich, dabei dad Cramium und 

>»... . Bericanium verletzet oder eingedrüffet, doc ohne Fiffur, 5 Rihl. 

“ 9) Ber eine Berletzung des Haupts, da dad Cranium cum 

Fifluraı merklich eingedruͤkket if}, und —E gehoben wer⸗ 
n mus, 10 


a0) —— Schaden, da das Treyan gebrauchet werden 


Application ohne die Übrige Euren 2 Athl. 


R — Dorian besuch au alten Perfonen 4 Rthl. 
22)‘ Bor einen Arm oder Beinbruch an jimgen Perfonen 3Riha 


15) Vor einen Schlizbruch, nachdem er gros oder gefährlich, dop⸗ 
pelt fo viel, als vor gemeine, 8 Rthl. 
14) Bor Einrichtung und nachmalige Selorgung der verrhften 
Glieder, nach deren Befchaffenheit 5 Rthl. 
| %) Contufiones, Geſchwuͤre, allerhand Geſchwuͤlſte, ——5 
durng, boſe Hälfe, und dergleichen vielerhand Zufaͤlle wei 
beren Belorzung und die Bem rl fo dabei oorfält. Abe feße 
unterſchieden, Daher fo eigentlich taxiret werden koͤman, 
ven die Ehirimgi vor * Gang 2 Bid 3 mar. fordern, 
auch die Patienten mit uͤberſtuſſigen —* nicht 
übernehmen. 
26) Bor 


CKLV.: WED, Sat. zu 
* Der jede Bü Dun ap 


„ten, ober wo rine Veſichti gung ey ge 
m). Be inc N mine u Sun a 


ı IH. 18 mgr tl. 7 
18) Bor tables Chrpene = Rrhk.ae 
29) Bor ein Aderiaſſen, ae Def kn, un m 
mgr. an den Fiißen 
4 —— * nn 


a1) & —X eines Clyſtiers 1a mg, - - 
aa) Vor einen Zahn auszuziehen 3 mar. 
-23) Bor Zahnwurzeln aus zuziehen 6 mer. 
29 Bor ein ——— auf ulegen und PM jur gr 
ung orgen ı9 | 
- 15) Ei ne ga uegen und bis vun Suppuation ju Bein 


n. Seuccum zu machen und zur Suppurgtion zu beingen 
1 ıg mgr. 

M Einen Catheter bei Frauensperſonen zu g amfichen 24 gt. 
8) » » dei Mansperfonen ı 

Doch wird hlemit denen Bornehmen und Wohlbemittelten * 

Diſcretion und Liberalitaͤt nicht gebunden, hingegen wird bie chriftfk 
ehe, Eiche umd ihr Gewiſſen den Chirurgis anweiſen, ‚wie fie ſich ge 

gen die Iue, die ſo viel zu bezahlen nicht vermbgen, uw "bei 


ben Haben. 
2 | Apotheker. 
6. 7. Da auch die Wolfart ded Landes und nicht wenigen ber 
sem Patienten Eeben und Gefundheit, als die Ehre und Reputation 
ver Be derer 323 ker Fleid We row Tre 
o erfordert die e Noethwendig auf vor a 
Dingen zu fehen Daß De Bart BA er Ostfunde ef 
’ 
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4 und maͤßiges Eeben führen, in trem Amt und Be⸗ 


ruf ſich treu und fleißig betragen / alle und. jede Simplicia gut, auf- 
‚sthtig:, amberfälichet 





‚ gu voten Zeit einſamlen, wie auch fauber und 
wohl in bequemen Gefäßen halten und bewahren, zu denen Compo- 
fitis gute euötriefene Sthffe nehmen, und felbige Medicamente rich- 
tig praͤpariren, die Patienten vor Die auf Die Recepte verarbniete 
Medicamente nicht Übernehmen, noch weniger aber Die auf Denen 
Recepten verfchriebene Ingredientien verändern, oder ſo ihnen etwa 
eines fehlet, ein anderes dafuͤr ſubſtituiren. 

| 6. 8. Es follen fich derowegen alle in Unſern Landen mohnens 
de Apotheker, jedoch augfchlieslich der in der Stadt Lemgo befinblis 


chen Apotheken, welcher wegen es in Anfehung der: Annehmung der 


Apotheker, und Viſitation ihrer Officinen Bei der hergebrachten Ob⸗ 


ſerdanz bleibet, der Prüfung des Landphyſici, ehe und bevor ihre 


rivilegia confirmiget werden , jeberjeit unterwerfen, auf deſſen 
pfichtmäßigen Bericht fodann von Unfrer Regierungs⸗Canzlei das 


weitere verfüget werden twird, 


ER 9. Demnaͤchſt wollen und Befehlen. Wir hiermit, daß "ale 
Apotheker. fich jederzeit an frifche und der Worfchrift gemaͤße Arznei⸗ 
‚mittel Halten follen; weshald der Landphyſicus, welchem fie ‚jeder 
*— Folge zu leiſten verbunden ſind, alle Herbſt die Apotheken im 
ande. hefichtigen und auf deſſen pflichtmaͤßigen Bericht der Contra⸗ 
denient jedesmal eine ernftliche Ahndung zu gewarten haben fol, 
Wie denn auch bey jeder Beſichtigung fie in Gegenwart des 
Landphyſici alle alte und berjährte‘ Sräuter verbrennen, aus deren 
Ueberreſt fie ein Sal alcali bereiten koͤnnen, Hingegen ſich denn auch; 
wo Medici und Ehirurgi gegentoärtig find, aller inner: und aͤuſerli⸗ 
chen Euren enthalten follen. Auch tollen und befehlen Wir, daß 
alle Apothefer ein genaues Regiſter von denen yerdachtigen Arzmeien 
ſowoſ, ols auch yon denen, welche ſolche Sachen an fich kaufen, 
und weder Medici noch Chirurgi wirklich ſind, führen ſollen, damit, 


Am dal ein Unserfinhung nor adthig erachtet inde, man befto «be 


u 
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die Wahrheit erfahren kanne. Wohin alle Mercurialia, Coculi ind, 
Napcllus, Datura, Solanum furioſum, Hyoſeyamus, Sabina, und 
was davon bereitet wird, gehoͤren, welches der Landphyſicus bei 
feder Viſitation durchehen fh 
Endlich ſol auch, wo ein oder mehrere Geſellen in den Officinen 

gehalten werden, de: erſte beeidiget werden, und fich vorher bei dem 
Landphyſico anmelden. = on 

. 10. Auf vaßfaber auch'die Patienten vor’ die verordnete 
und präparirte Medicamente nicht übernommen, und dieſe zu theuer 
angekreitet werden, wie oͤfters geklaget worden: ſy ſol alle Jahr 
eine Taxe von Bremen und andern benachbarten Staͤdten eingeholet, 
und darnach ein ordentliches Diſpenſatorium und Apotheker: Tare 
von. Unſerm Landphyſico verfertiget und denen Apothekern zur Nichte 
ſchnur vorgefchrieberr merden; wohingegen die Stachtelfrämer , toll. 
che auf eine unerlaubte und ftrafbare Art Arzneien herumtragen, und 
die Imterthanen zum dftern um ihre Geſundheit und Geld berau⸗ 
ben, in Zufunft gleich denen Markfchreiern nicht mehr geduldet wer⸗ 
den fellen. ER | 

gm: Die Hebammen ſollen · guten Gemaͤths ſeyn ; ein chriſt 
liches Leben fuͤhren und ſich des ſchaͤdlichen Betrinkens enthaiten, 
damit ſie der Wichtigkeit ihres Amts jederzeit eingedenk ſeyn koͤnnen. 
Ehe ſie an den Aemtern beeidiget werden, ſollen ſie ein Atteſtat ihrer 
Eigenſchaften und Geſchiklichkeit von dem zeitigen Landphyſico bei⸗ 
Bringen, welcher ihnen auch den Plan ihres kuͤnftigen Amts zeigen, 
und im Fal ihr Wiſſen nicht Hinlänglich ſeyn folte, einen nöthigen 
Unterricht mittheilen Ik 
9. 12, Sollen desgleichen bei ihrem Amt fich Eeiner Inſtrumen⸗ 
te bedienen, fondern follen,, wo folche nöthig zu gebrauchen find, 
einen Berftändigen Medicum oder Chirurgum zu Huͤlfe ruſen, (ich 
auch bei dem zeitigen Eandphpfiso und Landchirurgo fleißig einfinden 
und Raths dal | 

WE | (2 Damit 


\ 
994’ OXLV.: Mebitinal⸗ Orbundg , vor 196R 
' Damit aber ihre Beuhung wicht undelohnet Bleiie, “ Tele 
eo m nach nadhfehenner TEope ya Fichten haben, 
natuͤrliche Geburt 8 ugr. 
3 * eine ſchiwwere Geburt 24 3* = 
3) Bor eine wievernasheliche Geburt ı Seh. | 
‚ 4) Bei Zwillingen vor jeden 18. mr. 
5) or eine todte Geburt 12 mgr. 
6) Bor frühe Geburten: 18 Bid ao.mge. 
7) Bor Wartungen der Kinder jede Worte bis 18 mer. 
Damit diefe Verordnung nun ju jedermans Wiſſenſchaſt ge· 
langen möge: fo Haben Wir diefelbe nicht weniger durch den Druf 
zu publiciren, als genam daruͤber zu halten, Kr Biersai Gefehlen 
‚wollen. Urkundlich U eigenhaͤndigen U Gegeben 


uf Nuſrer Kefiden; Data den 25 Re 1709 2 
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BE Num. CXLVI. 


Verordmmg wegen des — der unbegeieten den, 
von 1709. 
vorgefommten , baß diejenige Juden, twelche ihre Geleide 

m ihre Kinder anf Ilfen: Demo —28— * 
nomie und Handlung immer forttreiben, und no dann dieſes, da Bei 
Zranfceiption der Geleiden ſolche weiter kein Schuzgeld bezalen, i 
nen nicht zugeftanden iverden Ban : fo geichiehet Bürgermeiftern umb 
Kath in den Geboren, wie auch den Beamten aufn Bande, | geh 
der Auftrag, den weiche bei aufgegebenen Geleide Ä 
voch forthandel ches bei u Berihra ihrer Waaren * rate 
ben, und melde ſoiche⸗ en (an. berichten. Detmold den 18 J u 

69. Seoſ EipHipge Kegierangd  Eanye bajah 


ER ” Komm. 
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| Rum. CXLVM. 
Verordnung über das Kaiferliche Ediet, die Emigration der 

teutſchen Linterthanen betreffend, von 1769. 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Megierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amenden , Erbs Burggraf: zu Uetrecht c. Yügen Unfern Droften 
und Beamten auf dem Lande, wie auch Bürgermeiltern und Richtern 
in den Städten , mithin allen Unſern getreuen Unterthanen hiermit 
in Gnaden zu willen, waggeftalten Sr. Kaiſerl. Mojeſtaͤt, anf bie 
von den Kreisanskhreibenden Fürften an Allerhoͤchſt diefelbe geiche: 
hene unterthaͤnigſte Anzeige, wie Durch dad Emugriren der teutfchen 
Unterthanen dem teutfchen Weiche fehr vieler Schaden zugefüget - 
werde, folgende Verordnung abfaffen und in Druk ergehen laſſen. 


We Joſeph der Andere, von Gottes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kaiſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien 
und zu Jeruſalem Koͤnig, Mit⸗Regent und Erb⸗Thronfolger der 
" Königräihe Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien und Slavo- 
nien, Erzherzog zu Oeſterreich, Herzog zu Burgundien, zu Lothrin⸗ 
gen, Grosherzog zu Toſcana, —* zu Siebenbürgen, Herzog 
—— und Bar, gefürfteter Graf zu Habsburg und Tprolx. ic. 
itbieten N. allen und jeden Ehurfürften, Fürften, Geiſt und Welt: 
Bichen, Prälaten, Grafen, Freien, Herren, Rittern, Knechten, 
£andodgten, Haupfleuten, Bizdomen, Voͤgten, PA ‚Des 
wefern, Antleuten, Landrichtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, 
und fonft alten Unſern und des Reichs Unterthanen und Getreuen, 
. 223 a " in 
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336 CXLVn Vexerbnung Aber bae Kalſerl. Edlet 3 
in was Wurden, Stand cher: Weſen die ſeyn, denen dieſes Unſer 


Kaiſerliches Edict vorkomt, Unſern Freund⸗Vetter⸗und Oheimlichen 


Willen, Kaiſerl. Huld, Gnade und alles Gutes, und fuͤgen Ew. 
Ebd. Ebd. Andt. Andt. Ebd. Ebd. und eich hiermit zu wiſſen: Uns 
iſt von denen ausſchreibenden Fuͤrſten deren vorderen Reichs⸗Creiſen 
verſchiedentlich angezeiget worden, wasmaßen ſeiter dem vor kurzen 
Jahren geendigten Krieg das Emigriren der teutſchen Heichs - Untere 


thanen im Schwang gehe; und dieſes bedenkliche Unweſen fo zuneh- 


me, daß dadurch das teutſche werthe Vaterland einen merklichen 


. Berluft vieler dienſttauglicher Leute erleide, und nicht wenig ent⸗ 


vdlkert werde. Die von gedachten Creis⸗Ausſchreib⸗Aemtern zum 


Theil durch Edicte gemachte Bo: Eehrungen hätten aber um des Wil⸗ 


fen entgegen dieſe Entodlferung die hinlaͤngliche Wirfung nicht vers 
khaffe koͤnnen, weilen in mehreren Unfern und des Heil. Kömifchen 

teichds Städten die Werfamlungs- Niederlage, und die Transpors 
tirungsgelegenheit zumalen zu Waſſer geftattet,  fonderlich aber Des 
nen verführerifchen Anmwerbern und Unterhändlern in folchen Unſern 


und des Reichs Städten die gröfte Handbietung geleiftet wird. Uns 
dahero Diefelde Ereisausfchreißende Fürften wiederholt angelegent⸗ 


lich und Bittlich 'erfuchet Haben , damit Wir als Nömifcher Kaifer 
Durch Unſer Kaiſerl. Obrifthauptliches Amt eine olgemeine Werorb« 
nung in das gefamte eich wider die annoch täglich fortdaurende Aus 


wanderung, befonders an Unſere und des Reichs Städte, wo ber 


“ S_ 


durch zumalen daſſelbe der 


gemeinſchaͤdliche Unfug ſothaner Werbungen am haͤufigſten getrieben 
wird, vorzuͤglich und namentlich an die Reichs-Staͤdte Luͤbet, Bre⸗ 
men und Hamburg zu gaͤnzlicher derſelben Abſtellung zu erlaſſen. 


Wie Wir nun dieſes an Uns gelangte Suchen zur Wolfart des 
Reichs vorträglich, auch deshalb eine weitere ausgiebige Huͤlfe er⸗ 


forderlich zu ſeyn, anſehen, nicht weniger als neueren Geſetzen mehr⸗ 


malen auch in Unſerer Koͤnigl. Wahl⸗-Capitulation verfchiedentliche, 


beilfame Borfehung enthalten zu fern, auf was Weiſe der Antver« 
Bung und dem Auszug einigee Volks außerhalb Reichs, wenn das 
Manſchaft entblößer werde, vorgekommen 

Wer⸗ 
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werden ſolle. So mollen Wir auch aus wahrer beim Reich geeinigter 
Reichsvaͤterlicher Liebe mit Unferm Kaiferl, Amt dem obgedachten fo 
algemein fhädlichen und unerfezlichem Liebel der Entoölferung abzu⸗ 
heifen, mithin alled Ausziehen teutfcher Reiche » Unterthanen in frem⸗ 
de mit dem Reich in Peiner Verbindung ſtehende Länder unter alten 
Gattungen ded Fortwanderns, welche den gänzlichen Verluſt fo wies 
ler teucfchen Einwohner, und dadurch defien Entblößung und Ente 
fommmang von aller Baterländifchen Beihilfe verurfachen, abzuftellen 
nicht länger anfehen. Gefinnen und begehren Dahero an Ew. £bb. EHb. 
Andt. Andt. Ebd. Ebd. Freund: Vetter: Dheim und gnädiglic), an⸗ 
dern aber Befehlen Wir Hiermit gnädigft und ernftlich , befonders 
Euch Bürgermeiftern und Rath Linfrer und des Reichs Städten, 
vornemlich denen zu Luͤbeck, Bremen und Hamburg, aus Suiferli 
de — und Unſerm ernſtlichen wohlbedaͤchtlichen Willen, daß 

ie un 

| A Niemanden, wer der auch ſeyn möge, ohne die denen 
Reichsſatzungen gemäße Weg und Mittel in andere, mit dem Reich 
in feiner Berbindung ftehende Länder, außer des Heil, Roͤm. Xeichs 


SGraͤnzen den Auszug verftatten. 


Zweitens gegen jene, fo fich heimlich fortzumachen unterneh⸗ 


men, genaue Obacht Halten, ſolche auf Betreten gefänglich anhalten, 


dieſes Frevels halber nach Befund mit gemefienen Strafen belegen. 
Drittens feinen die Deräuferung feiner Güter und Haab⸗ 
ſchaft in firäflicher Abſicht folch verbotenen Auszugs, Mitteld dage⸗ 
gen vorkehrender genugfamer Berfügung zu geben. 
Viertens auf die fich irgends wo aufhaltende ober herumzie 
hende Anwerber, Emiffarien, Werführer, Unterhaͤndler, und deren 
Helfer allenthalben die genaueſte Kundſchaft ausͤſtellen, ſelbe bei ent⸗ 
flehendem Verdacht gefaͤnglich anhalten, ſohin dem nach 
mit Leibes⸗ oder allenfalſiger Lebensſtrafe anſehen. | 
Zuͤnftens unter keinerlei Vorwand einiger Orten einen Sam⸗ 
melplaz vorgebachter Eeute weder heimlich, weder öffentlich dulden, 
Zweiter Theil iu mit⸗ 


4 


238 CXLVII Verordnung über das Kalſerl. Edier, 


mithin mit genauer ofterer Vigilirung ſcharfe Obſorge tragen, die be⸗ 


findende Verſamlungen ſtoͤren, die darunter wiſſentlich Schuldige 
einziehen, die andern aber zu ihren Geburtss oder Wohnſtaͤdten zu⸗ 
zur fenden. | u 

Sechſtens, allen Fuhrleuten zu Waſſer und zu Lande, Boten 
und Wegführern, Wirthen und Gaſtgebern, dies Unſer Kaifer!, oͤf⸗ 
fentliches Gebot und Verbot nebft der algemeinen Verkuͤndigung zur 
Befondern Wiflenfchaft bringen, fo dann 

Siebentend , wie Sie und Ihr ſolches voljogen, oder. was für 
eine fernere Hülfe zu Erreihung dieſes Endzwecks erforderlich ſeyn 
möge; Uns oder den Ereisausfchreibenden Fürften, welchen Sie und 
Apr zugehören, gebührend und zeitlich anzeigen, damit bei einiger 
wider vorgedachte Unſere Kaiſerl. Verordnung erfolgender Berfäums 
nis, Nachgiebigfeit, oder Verſehens nicht nöthig ſey, Dieferhalb ge⸗ 
‚gen die Orts Obrigfeiten ſelbſt ohmmittelbares und ohnausbleibliches 
Einfehen zu gebrauchen, Wir wollen aHes ſolches vermittels dieſes 
Unſers Kaiſerl. Edicts alſo Hiermit Öffentlich ind Reich verkuͤndigen, 
und zu maͤnniglichens Wiſſen bringen. An alles deſſen Befoͤrderung 
und genauer Beobachtung thun und volziehen Ew Ebd. Ebd. Andt. 
Andt. Lbd. Ebd, ein gutes und annehmliches und Uns beinebens zu 
gnaͤdigem Gefallen gereichendes Werk, alle andere hingegen erfuͤllen 
andurch Unſern gnaͤdigſten Willen und Meinung. | 

Gegeben zu Wien den fiebenden Julii Anno fiebenzehn hundert 
acht und fechzig , Unſers Reiche im fünften. Soon 


Joſeph Mppr. (LS. 
Vt. Fuͤrſt Eofloredo Mppr. 


Ad Mandatum Sacrae Caefarese Majeflatis 
| roprium, 


p 4 
Stan, Georg von Leykamp. Mppr. 
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Menn nun Unfere Condesherrliche Obliegenheit.erforbert, über, 
foihe Allerhöchfte Werordnung auch Unſers Ortes zu Halten: Seo _ 
befehlen Wir Anfangs gedachten Unſern Droften und Beamten, 
Pürgermeiftern und Richtern , wie, auch jedermänniglich hiermit 
gnädigft ernftlich folche Werordmmg gebührend zu beachten, und ders 
felben in allem zu geleben „ auch was Dagegen gehandelt zu ſeyn, in 
Erfahrung. gebracht wird, bei Unfrer Regierung anzuzeigen, widri⸗ 
genfals- aber Linfere ernſtliche Beſtrafung zu gemärtigen. Zu deſſen 
mehrerer Urkund haben Wir diefes eigenhändig unterfchrieben, und. 
mit Unferm Grafl, Inſiegel bedruffen laffen, Gegeben auf Unſrer 
Reſidenz Detmold den ı Augufl 1769. 


Var - i Num. 








Rum CXLVIL 


Verordnung wegender Waaren⸗Fracht von Erder, von 1769: 


8 Haben die Unterthanen des Amts Varenholz, welche bie Waa⸗ 
ren⸗Fuhren von Erder ind Land thun müffen, beſchwerend vors 
Heftellet, daß fie Bei der Biöherigen Fracht im Winter meilenweife zu 
7 gr. 3 pf. und im Sommer zu 6 gr. fürs Pfund ſchwer oder 300 
Pfund nicht Beftehen koͤnten, fondern in Abficht auf den Aufwand 
an Wagen und Geſchirr, Unterhalt für Knechte und Pferde, und in 
Abſicht auf die öfters fehr nachtheilige Verſaͤumnis in der Haushal⸗ 
tung, wirklichen Schaden dabei litten. Bei der darauf gefchehenen 
Unterfuchung diefer Beſchwerde haben fich auch in der That gerechte 
Gründe dazu gefunden. Im Winter Pönnen auf einen fechefpännie 
gen Wagen nur 6 bis hoͤchſtens 7 Pfund ſchwer geladen werden und 
alsdenn verdienet der Fuhrman im erſten, dem öftern, Fal wegen meh⸗ 
rentheils fchlechter Beſchaffenheit der Wege mit Wagen, 6 Pferden und 
a Snechten jede Meile nur ı Rthl. 9 gr. und z. B. für eıne Fuhr hier 
her, welches 3 Meilen find, und wozu er mit Aufladen und wieder 
nach Haufe fahren 25 Tage zubringen mus, nur 3 Rthl. a7 gr. im 
leztern Fal aber, nemlich bei einer Endung von 7 Pfund ſchwer, auf-- 
eben diefe Art nur 4 Rthl. 13 gr. 3pf. Im Sommer können zwar 
Bei trokkenem Wege 8 Pfund fchwer aufgeladen werden, und alddann 
erhält der Fuhrman meilenweiſe ı Rthl. 12 ge. folglich für eine ſolche 
Fuhr, wie oben unterftellet, und wozu er ebenfals nicht viel weni 
ger Zeit gebrauchet, 4 Rthl. So wenig diefed als jened Fuhrlohn 
bat aber in denen jegigen Zeiten ein gehöriged Verhältnis mit dem 
dazu nöthigen Aufwand und Berfäumnid. Da nun zum Vortheil 
Der Handlung der Wanren» Transport von Erder ind Land anger 














CXIVII. Berordn. wegen der Waaren⸗Fracht, von 1769: 34: 


ordnet und denen Unterthanen des Amts Varenholz als eine Schul⸗ 
digkeit aufgeleget iſt: ſo erfordern es auch Recht und Billigkeit, daß 
fie daflir eine mit dem Aufwand und Verſaͤumnis mehr verhaͤltnis⸗ 
mäßige Belohnung erhalten. | | 
Namens Niuftriffimi Regentis Hochgräfle Gnaden wird alfo 
Hierdurch verordnet, daß für gedachten Waaren » Transport von jetzo 
an im Sommer meilenweife 7 gr. 3 pf. im Winter aber 9 gr. bezalet 
werden follen, und wird diefes dem Amte Varenholz zur eigenen 
Nachricht und Mittheilung an den Factor zu Erder, damit fich dies 
fer darnach richte, und ‚denen Bürgermeiftern und Räthen, auch 
refpective Borftehern in Städten und Flekken zur Benachrichtigung de 
Kaufleute hierdurch bekant gemacht. . Detmold den 19 Auguſt 1709, 
Graͤfl. Eippifche Regierungs : Eanzlei daſelbſt. 





Num. CXLIX. u | 


Verordnung wegen der won den Juden zu verleihend 
| .  Öelder, von 1769. . 

Fre Vorſtehern der Indenſchaft wird auf. ihre fogenante ohn⸗ 
umgängliche Borftellung wegen bes unterm 18 April d. I. er⸗ 
gangenen, die Anlehne betreffenden Reſcripts, die Reſolution ers 
theilet, wie folches, nach dem Buchflaben des Reſcripts, nur auf 
wirffich an Burger und Bauren gegebene zindbare Darlehne, nicht 
aber auf Die Faufmanfchaftliche Gewerbe und darüber audzufellende 
Mechfels Scheine zu verſtehen fen, und ed alfo übrigend und nach 
dieſem —— * erwehnten Bee | fein ledigliches Bewenden bee 
e. tmold Den 24 Oxctober o0. | 
vo Sraͤſl. Lippiſche Regkrungd: Eamzlei daſelbſt. 
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Num. CXLVIII. 


Verordnung wegen der Waaren⸗Fracht von Erder, von 1769. 


E⸗ haben die Unterthanen des Amts Varenholz, welche die Waa⸗ 
N ren uhren von Erder ins Land thun muͤſſen, beſchwerend vor⸗ 
geſtellet, daß fie Bei der bioherigen Fracht im Winter meilenweiſe zu 
791.3 pf. und im Sommer zu 6 gr. fürs Pfund fchwer oder 300 
Pfund nicht beftehen koͤnten, fondern in Abficht auf den Aufwand 
an Wagen und Geſchirr, Unterhalt für Knechte und Pferde, und in 
Abſicht auf die ofters fehr nachtheilige Verſaͤumnis in der Haushal⸗ 
fung, wirklichen Schaden dabei litten. Bei der darauf gefchehenen 
Unterſuchung diefer Beſchwerde haben fich auch in Der That gerechte 
Gründe dazu gefunden. Im Winter koͤnnen auf einen fechefpannie 
gen Waagen nur 6 bie höchftene 7 Pfund fchtver geladen werden und 
alddenn verdienet ber Fuhrman im erften, dem Öftern, Fal wegen meh⸗ 
rentheils fchlechter Befchaffenheit der Wege mit Wagen, 6 Pferden und 
a Snechten jede Meile nur ı Rthl. 9 gr. und z. B. für eine Fuhr hier 
her, welches 3 Meilen find, und wozu er mit Aufladen und wieder 
nach Haufe fahren 25 Tage zubringen mus, nur 3 Rthl. a7 gr. im 
leztern Fal aber, nemlich Bei einer Endung von 7 Pfund ſchwer, auf- 
eben diefe Art nur 4 Rthl. 13 gr. 3pf. Im. Sommer können zwar 
Bei troffenem Wege 8 Pfund fchwer aufgeladen tverden, und alddann 

erhält der Fuhrman meilenweiſe ı Rthl. ı2 gr. folglich für eine ſolche 
Fuhr, wie oben unterftellet, und wozu er ebenfald nicht viel weni⸗ 
ger Zeit gebrauchet, 4 Rthl. So wenig diefed ald jenes Fuhrlohn 
Bat aber In denen jegigen Zeiten ein gehöriged Verhältnis mit dem 
dazu nöthigen Aufwand und Berfäumnid. Da nun zum Vortheil 
ber Handlung der Waaren⸗ Transport von Erder ind Land ange 
Orde 














CHLVUT, Verorbn,woegen/der Waaren-Bracht, von 1769: 34: 


ordnet und denen Unterthanen des Amts Varenholz als eine Schul. 
digkeit aufgeleget iſt: fo erfordern es auch Recht und Billigkeit, daß 
fie dafuͤr eine mit dem Aufwand und Verſaͤumnis mehr verhältnigs 
mäßige Belohnung erhalten. a | 
Namens Nluftriffimi Regentis Hochgräfl. Gnaden wird alfo 
hierdurch verordnet, daß für gedachten Waaren » Transport von jeko 
an im Sommer meilenweiſe 7 gr. 3 pf. im Winter aber 9 gr. bezalet 
werden follen, und wird diefes dem Amte Varenholz zur eigenen 
Nachricht und Mittheilung an den Factor zu Erder, damit fich dies 
fer darnach richte, und ‚denen Bürgermeiltern und Raͤthen, auch 
refpective Borftehern in Städten und Flekken zur Benachrichtigung 


Kaufleute hierdurch bekant gemacht. . Detmold den 19 Auguſt 1709, 


Graͤfl. Eippifche Regierungs : Canzlei daſelbſt. 





F Num. CXLIX. 
Verordnung wegen der von den Juden zu verleihenden 
| 0 Gelder, von 769. . 
Gy Vorſtehern der Indenfchaft wird auf: ihre fogenante ohn⸗ 
umgängliche Borftellung wegen des unterm 18 April d. J. er⸗ 
gangenen, bie Anlehne betreffenden Reſcripts, die Reſolution ers 
theitet, wie folches, nach dem Buchflaben des Reſcripts, nur auf 


wirffich an Buͤrger und Bauren gegebene zindbare Darlehne, nicht. 
. aber auf die Faufmanfchaftliche Gewerbe und daruͤber auszuſſellende 





Wechfels Scheine zu verfiehen fen, und es alfo übrigend und nach 
dieſem Sinne bei erwehntem Reſcript fein ledigliches Bewenden be⸗ 


Bakte. Detmold den 24 Ouo 


ber 1769. - | 
Oraſßl. Lippiſche Regierungs: Enmlei daſelbſt. 
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Verordnung wegen der in den Sntelligenzblättern befant zu 
machenden WanrensPreife, von 1769. 
| De auf dem leztern Kandtage van loͤblichen Ständen darauf an⸗ 
getragen, von Illuſtriſſimi Regentis Hochgräfl. Gnaden dar⸗ 
auf auch gnaͤdigſt beliebet worden, daß zu Befoͤrderung eines alge⸗ 
meinen billigen Preiſes fuͤr die, zum Lebensunterhalt nothwendige, 
oder doch durch den Gebrauch dazu nothwendig gewordene Waaren, 
von jedem Magiſtrat der Städte dieſes Kandes monatlich eine Preis⸗ 
Anzeige dem Eippifchen Intelligenz » Comtor eingefandt und folchevon 
Dielen alsdann zur algemeinen Nachricht in das Intelligenzblat ein» 
geriffet werde: fo wird Bürgermeiftern und Rath in den Städten 
hiermit befohlen, nicht allein die Fleiſch⸗ und Brodtare, fondern auch 
den Preis der nothduͤrftigſten Waaren, fo wie jene im Anfang eines 
jeden Monats dafeldft auf die übliche Art beſtimmet ift,, und iezterer 
von denen Kaufleuten angegeben wird, jedesmal. in denen erſten Ta⸗ 
gen des Monats dem Intelligenzcomtor zu Lemgo zur Einruͤkkung 
uzufenden. Wobei dent noch ferner: Bürgermeiftern und Rath) das 
aan aufgegeben wird, dafuͤr mit aller möglichen Borficht zu forgen, 
DAB die Fleifch und Brodtaxe dem jededmaligen Preiß des Schlacht⸗ 
viehes und Korns ganz genau angemeſſen ſey, zu derer Beſtimmung 
redliche und ganz unpartheiiſche Schaͤtzer gebrauchet und van. dieſen: 
mit darauf geſehen werde, Daß kein umgefundes und gar zu ſchlechtes 
Bieh, beforiders auch Feine gar zu junge, und unter einer zu beſtim⸗ 
menden zureichenden Schtvere wiegende Kälber geichlachtet werden, 
und daß, auch endlich der Preis der übrigen noshbürftigen. Waaren 
ein billiges Verhältnis mit dem des Einkaufs, zu deſſen Erfsrfchung: 
- _ eihe PreidsEourante atıd der Handelsſtadt, woher daſige Kaufleute 
am meiften ihre Waaren verfchreiden, zu haltenift, Haben möge. Man 
verfiehet fich in dieſem für die algemeine Wolfart fo nüzlichen Polizei⸗ 
Geſchaͤfte eine gewiſſenhafte genaue ——— Signatum Det⸗ 
mold den 3 Nov. 1769. Graͤfl. App. Regierungs⸗Canzlei daſelbſt. 








Rum. CLL . . 


Verordnung wegen der Feld⸗ und Bartendiebereien, von 1769. 


b wohl durch algemeine Eandes: Edicte und Verordnungen, ſo⸗ 

wol in ältern als juͤngern Zeiten, befonders noch am ıy Julil 

2756 die Feld - und; Gartendiebereien, nebſt dem fchäblichen Härten 
der Pferde: und des Hornviehes zwiſchen denen Feldfrüchten, fehr 
ernftlich und bei Vermeidung empfindlicher Leibes s und Zuchthaus 
Strafe verboten worden: fo mus man jedennoch aus denen darüber 
geführten Klagen misfällig vernehmen, daß darauf faft wenig mehr 
geachtet werde, fondern daß fo ein als der andere Exceß wiederum 
berhand nehmen wolle. Nachdem diefen Frevelthaten aber nicht 
nnachgefehen werden Fan: &o werden Namens unferd gnaͤdigſt regie⸗ 
senden Grafen und Herrn Hochgräfl. Gnaden, oben angezogene heil 
fame Edicte und Verordnungen nicht weniger hiermit erneuert, als 
Droften und Beamten auf’ den Lande , desgleichen Magiſtraͤten, 
Richtern und Raͤthen in denen Städten, ernſtnachdruͤklich anbefoh⸗ 
len wird, diefes nicht nur denen Unterthanen und Einwohnern noch⸗ 
malen befant zu machen, fondern auch darüber pflichtmäßig zu hal⸗ 
ter, und des Endes durch die beſtelte Auffeher, Linterbediente und 
Feldſchuͤtzen auf die bezeichnete Exceſſe fleißig acht geben zu laſſen, 
und die Ercedenten zur Beſetrafung jededmal behdrig anzuzeigen. 
Wornach ſich zu achten. 'Signatum Detmold’ den 1 Rovemd. 1769, 
\ Gräfl. Eippiiche Regierung: Eanzlei daſelbſt. 
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Verordnung wegen der Handwerker aufın Lande, von 1769. 
om Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
und Edler Here zur Lippe, Souverain von Vianen und 





Ameyden, Erbe Burggraf zu Uetrecht x. Fügen hiermit allen . 


Unſern Unterthanen in Gnaden zu wiſſen, wie daß Uns als eine al« 
gemeine Beſchwerde angetragen tworden, daß die EN ſowol 
in denen Städten als auf dem Lande in Unſrer Grafſchaft groͤſtentheils 
feblecht beſchaffen und darin viele Meifter find, die ihr Handwerk 
nicht gut genug gelevnet baden, und alſo auch daffelde nicht mit der 
erforderlichen Fähigkeit treiben. Da nun Unſere Unterthanen von 
allen Ständen durch die fchlechte Arbeit folcher unfähiger Handwerks⸗ 
leute und wahrer Pfuſcher großen Schaden leiden, und auch ſelbſt 
der Nahrungsſtand zum Nachtheil der algemeinen Wolfahrt dabei in 
Abnahme kommen mus, die Urſachen davon aber vorzüglich darin 
beſtehen, daß die Gefellen von denen Handwerkern in denen Städten, 
ob es gleich noch neulich in der Geſinde⸗Ordnung befohlen worden, 
entiveder ganz nicht, oder Doch nicht lange genug in die Fremde rei 
fen und fich alfo weder überhaupt von ihrem Handwerk, noch von 
deſſen vortheilhaften Verbeſſerungen eine zureichende Erkentnis er⸗ 
werben, ſondern vielmehr ohne dieſe nuͤzliche Wanderung und alſo 
auch ohne die noͤthige Fähigkeit zu beſitzen, zu Meiſtern in ihrem Hand⸗ 
werk aufnehmen laſſen, und auch aufgenommen werden; und daß 
ferner die Handwerker auf dem Lande nicht einmal zunftmäßig ihe 
Handwerk lernen, im Gegentheil nach einem darin enthaltenen kur⸗ 
gen unzureichenden Linterricht, daſſelbe zu treiben fich unterfangen; 
und Wir Dann vermdge Unſrer Landesvaͤterlichen Vorſorge fuͤr alles, 
‚was einen Einflus auf die algemeine Wolfahrt Unſrer Unterthanen 
Bat, auch diefe algemeine fchädliche Misbraͤuche nicht weiter zulaſſen 
Bannen noch wollen: &o verordnen und wollen Wir nach der daruͤber 


CL, Verorbn. wegen ber Hauchiwerker aufen Lande, von 1769: 345 
alt Iesterit Eandtage gepflogenen Berathſchlagung, hiermit in Gna⸗ 
den, daß in denen Staͤdten kuͤnftig kein St zum Meifter ange⸗ 
nommen, noch alſo auch zum eigenen Treiben feines Handwerks zu: 
gelaffen werden folle , wenn er nicht zuforderſt Die in denen Zunft. 
Artikeln feines Handwerks beftimmete, oder fals ſie darin gar. nicht, 
oder nicht fo fange vorgefchrieben feyn felte, hiermit auf zwei Jahre 
beftinmete Wanderungszeit in der Fremde geivefen, und folches durch 
glaubiniirdige Zeugniffe befcheiniget. Daß ferner —5— kein Handwer⸗ 

er auf dem Earide, die dem Kandman ganz ohnentbehrliche Hufſchmiede, 
Hagen: und. Rademacher, gemeine Schneider und Altfliffer ausges - 
nommen, ſich niederlaffen und fein —55 zu treiben die Erlaubnis 
haben ſelle, er habe dann zuforderſt ſich bei der Zunft feines Hand⸗ 


weiks in einer am naͤchſten gelegenen hieſigen Stadt aufnehmen jaſſen, 


und um dieſes zu erhalten alles das gethan, was. in denen beftätigten 
Artikeln folher-Zunft, deren algemeine Reviſion und Abänderung no⸗ 
thigen Fals Wir ins jedoch vorbehalten, erfordert wird, und in An⸗ 
fehung der Wanderjahre oben verordnet iſt. oo Br 
Gleichwie Wir nun zwar dies leztere nur von denen nicht aus⸗ 
genommenen Handwerkern, die fich Fünftig auf dem Lande niederlaſſen 
wollen, verftehen, folglich denen, Die ſchon wirklich da find, auf ihre Leu 
Bendgeit ihr Handwerk, ohne fich, wenn fie nicht wollen, in die Zunft. 
aufnehmen zu laſſen, forzufegen verftatten: alfo follen doch auch Droſten 
und Beamte auf dem Lande von folchen fchon da ſeyenden Handwer · 
Eern ein genaues Verzeichnis aufnehmen und damit verhüten, daß. 
fürs kuͤnftige fich niemand. mehr wider dieſe Verordnung unzünftig eine 
fhleichen kaͤnne. Wie Wir dann überhaupt Droften und Beamten, 
aufdem Lande, auch Bürgermeiftern, Nichtern und Raͤthen in des 
nen Städten hiermit Befehlen, auf die genaue Erfüllung diefer Unſrer 
gemeinnüßigen Landesherrlichen Verordnung, welche durch den Drufß. 
befant gemacht und wie gewoͤhnlich von denen Canzeln verlefen und. 
angefchlagen werden fol, pfliehtmäßig zu fehen, und die Eintgegens 
handlungen fogleichabzuftellen. Wornach ſich alfo ein jeder zu achten. 
Gegeben auf Unſrer Reſiden; Detmold den a8 Novemb. 1769. 
Sweiser Theil. 7 Rum, 
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Verordnung wegen der Handwerker aufm Lande, von 1769. 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erbe⸗Butggraf zu Uetrecht x. Fuͤgen hiermit allen 
Unſern Unterthanen in Gnaden zu wiſſen, wie daß Uns als eine al⸗ 
gemeine Beſchwerde angetragen worden, daß die Handwerke ſowol 
in denen Städten als auf dem Lande in Unſrer Srafichaft groͤſtentheils 
ſchlecht Hefchaffen und darin viele Meifter find, die ihr Handwerk 
nicht gut genug gelernet haben, und alſo auch daſſelbe nicht mit der 
erforderlichen Fahigfeit meiden. Da num Unſere Unterthanen von 
allen Ständen durch die fchlechte Arbeit folcher unfähiger Handwerks⸗ 
leute und wahrer Pfufcher‘ großen Schaden leiden, und auch ſelbſt 
der Nahrungsftand zum Nachtheil der algemeinen Wolfahrt dabei in 
Abnahme kommen mus, die Urſachen davon aber vorzüglich darin 
beſtehen, daß die Gefellen von denen Handwerkern in denen Städten, 
ob es gleich noch neulich in der Gefinde: Ordnung befohlen worden, 
entiveder ganz nicht, oder Doch nicht lange genug in die Fremde reie 
fen und fich alfo weder überhaupt von ihrem Handwerk, noch von 
deſſen vortheilhaften Werbefierungen eine zureichende Erkentnis er⸗ 
werben, ſondern vielmehr ohne dieſe nuͤzliche Wanderung und alſo 
auch ohne die noͤthige Faͤhigkeit zu beſitzen, zu Meiſtern in ihrem Hand⸗ 
werk aufnehmen lafien, und auch aufgenommen iverden ; und daß 
ferner die Handwerker auf dem Lande nicht einmal zunftmäßig ihe 
Handwerk lernen, im Gegentheil nach einem darin enthaltenen kur⸗ 
gen unzureichenden Linterricht, daſſelbe zu treiben fich unterfangen; 
. und Wir dann vermöge Unſrer Landesvaͤterlichen Vorſorge für alles, 
‚was einen Einflus auf die algemeine Wolfahrt Unfrer Unterthanen 
Bat, auch diefe algemeine fchädliche Misbräuche nicht weiter zulaffen 
bHnnen noch wollen: So verordnen und wollen Wir nach der Darüber 
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Verordnung wegen Der Gebaͤnde aufm Jane, von 1769: 


en Gettes Graben: Be ine Yusafi, Mayereer Oraf 
2 und Edler Ders. zut Einpe ,: | | 
menden, Erbis Burgraf ps 
nen hiermit zu wiflen, daß, als Uns Die —* YBapeige geſche⸗ 
hen, es auch Die taͤgliche Etfahrung an Tag leget, daß viele Haus⸗ 
uuud Bauersleute die Mepnrationen: po Wohnungen und Gchduite 
ſo lange vernachlaͤſſi gen u um Dieeiben verftalen Baffen, den Ep 
ur; dechen, und fie alsdann mit vielfachen Koſten und Schaden 
Biejenige Repasarurtır —— gemuͤſſiget alige man, weiche gleich 
anfängtich mit weit. geringerems Noſten⸗Aufwand dernüeden werdun 
konnen, hierdurch aber jum DE bftern außer Stand geſehhet werben, ih⸗ 
sent Haustuefen norſtrhen, mach weniger aber bie Landes: un Guta 
herrliche Praͤſtanda behdrig abführen zu komen, weithin Heute: bie 
Vorſeheng zu treffen: bie: Morhenenbigfeit. erfor 



















aber ** Geborchen ſleißg 
Acht geben, ſelbige genau —* gut — sin - 
zur Abſtellung anzeigen; und daß bes Endes 
3) aljährlich im Frihi n Amtsvoͤgten, Untervoͤgten 
und Amtszimmermeiſter eine Bifttatlor und Bau⸗ Beſichtigung vor⸗ 
man, die Bau sebregen I zn, und die “Bea 
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Verordnung wegen der Familien⸗Fideicommiſſe, von 1769. 
er Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb s Burggraf zu Uetrecht x. Thun. Hiermit jedem 
Unſrer Unterthanen in Gnaden Fund, daß, ba die Familien » Fideis 
commiſſe, men fie nicht jederman be aut, And ‚ fehe leicht Urſachen 
zum empfindhchften Verluſt Flir andere werden koͤnnen, welche uns 
wiſſend auf Guͤter, die Damit befchiveret find, Gelder leihen, die 
Beſchaͤdigung eines Dritten auf Diefe Art aber nicht allein Für fich gang 
unerlaubet, fonderu. auch Dabei. nach dem gemeinen Eredit ungemein 
nachtheilig iſt; Wir alſo hierdurch bewogen worden, nach’ deswegen 
auf lezterm Landtage geſchehenen Berathſchlagung hiermit in rar 
den zu verordnen, Daß in Unſerm Lande von jetzo an weder ein ſchon 
daſeyendes nach kuͤuftiges Fideicommiß, es mag errichtet ſeyn, oder 
noch werden, von wem es wolle, wider einen "dritten, ber nach, 
gefchehener Bekantmachung diefer Verordnung mit dem Beſitzer eis 
nes ſolchen Fiveicommiffes contrahiren wird, gültig feyn, noch wis 


der denfelben darauf Bei Unſern Ober : und Untergerichten gefprochen 


erden folle, wenn es nicht dem Gericht, welchem die Perſonen oder 
Gre, ‚die es betrift „ unterworfen ſinnd, um daſſelbe zur beſtoaͤndigen 
Nachricht gehdrigen Orts zu regiſtriren, und auch durch Einrüffung' 
ins Jutelligenzblat oͤffentlich bekant zu machen, angezeiget worden. 
Damit nun ein jeder ſich hiernach richten. koͤnne: So befehlen 
Wir, daß dieſe Verordnung zum Druk defdidert, darauf oͤffentlich 
von denen Canzeln bekant gemacht und an gewoͤhnlichen Orten an⸗ 
gefrblagen werde. Gegeben auf Upſrer Heiden, Detmold den 28 
Rovember x̃.—7— 6 
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Vrcerordnung wegen des fremden Salzes, von 1769. 
er Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender. Graf 

und Edler Herr zur Eippe , Souverain von Bianen und 
Amenden , Erb: Burggraf zu Uerrecht x. Fügen bierdurch allen 
und jeden Unſrer Unterthanen zu wiſſen, daß, obgleich dieſe Unſre 
Grafſchaft von Gott mit hinlaͤnglichem und gutem Salze verſehen, 
und die unnöthige Einbringung des fremden Salzes aus diefer Ur— 
ſache in den Jahren 1679, 1684 , 1728 und noch neuerlich unterm 
eo Dt. 1764 bei Strafe verboten worden ift, Wir dennoch zu Un⸗ 
ferm großen Miöfallen vernehmen müffen, daß einige Unfrer Unter⸗ 
thanen fich Durch boͤſe Gewinſucht verleiten laſſen, wider folche Ver⸗ 
Bote von auswärtigen Orten Salz einzubringen, nt 

- Da Wir nun biefen ſtrafbaren Uebertretungen nicht laͤnger 
machſehen wollen, auch die Landesvaͤterliche Verfiigung machen -lafe 
fen, daß linfere Unterthanen in ihren Wohnoͤrtern oder doch in der 
Nähe derfelben gutes Salz und zwar im verminderten Preife, die 
Himte, deren anderthalb einen Rokken Scheffel ausmachen , zu 
38 mer. 3 pf. das fogenante Kruͤl⸗ oder Futterfalz fürs Vieh aber 
die Himte zu 9 mar. erhalten können: So haben Wir nicht nur 
alle vorhergehende Verordnungen und Verbote gegen Einbringung 
des fremden Salzes hierdurch erneuern, fondern auch einem jeden fo 
gnädig als ernftlich Befehlen wollen, fich des Gebrauches von als 
lem fremden Salze bei Eonfiicationd : und zugleich nach Befinden 
ſtarker Geld s oder Leibesſtrafe gänzlich gu enthalten. Wir gebieten 
Anbei Unfern Dreften und Beamten auf dem Lande, wie auch Buͤr⸗ 
. germeiftern, Richtern und Mäthen in den Städten, darauf. alles 
Ernſtes zu ſchen, daß folche verbotene Einfuhr des Salzes auf den 
Gretzen verhütet , und wenn dennoch etwas heimlich eingebracht 
werden folte , ſolches fogleich confiſciret und der Llebertreter zu ver. 
dienter Beftrafung nach Befchaffenheit desfald Bei Unſrer Regierungs⸗ 
Eanzlei oderfonft gehörigen Orts angezeiget werde. Urkundlich Unſrer 
eigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrukten Graͤfl. Inſiegels. Gege⸗ 
ben auf Unſrer Reſiden; Detmold den 30 Nov. 1769. 
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Verordnung wegen der Edeverſchreibungen der Bauen, 
von 1769, 
man; hießen oft bemerket bat, daß bei. denen an- deu RNentern 





D errichteten Eheverſchreibungen ſowol Über ven policcimaͤßigen 
Deautſchaz, blos mit der unbeſtimten Anfuͤhrung vorhanden ſeyn ſol⸗ 
lender adquihttorum, hinausgegangen, ald auch dann, tum eine 
Witwe fh anderweit verheirarhet, Die Beſtellung der Kaution von 
Rem suchten Manne außer Acht —* und du erſteres Verſehen 





kung: —2 niemals. * eine: — * Set einer zwei⸗ 
zen Ghe ——— wenn nicht der dir ————— — vorher 





eine nach den den des Hofes, worauf er heitathet, pe 
che Caution Beftellet. Haben wird, ionmach. fit. aiſo jedeo Om auf 
hod: genaueſte zu achten, und ſich fuͤr fonfiger daraus: erwachſenden 
———— au huten hat. Detmold den ‚a. December 
Rp: 

* Oil Appiſhe Depiemungbi Cuntei daſuctz 


Kun. 


- Rum. CLVI. 
Varordaung für die Prediger wegen Btſuchung der Kranken, 
. van 1769. 


De Kirden- Ortung befielet im 16 Tit. ausdrüffih, daß hie 
Prediger die Kranken und Sterbende in ihrer Gemeine, germfen 
und ungerufen, fleißig beſuchen ſolen. Es ift dies auch gewiß eine 
ihrer veichtigßen Pfiihten, da.dft 

Rumung die erige Wollart eines 

ieſe Slider, welcher bei einer fü 

nahe Ewigkeit alle Unruhen und 3 

empfindet, wird , fi ſelbſt und fei . 
Raud der Höfe, da er dfters durch unterrichtende und ermahnende 
Borfellungen von ſeinen Simden, von ber Nothwendigteit einer auf: 
richtigen Ketie und von der, dirch Unſern Ertbfer fe Insfertige 
Günder erwarbenen Gnade, mach. werden koͤnnen. Ber 
geiſtuch ſichere Menſch wird ebenfals in dieſem entſcheidenden 
Zeitpunkt noch zur ſeelig beweinenden Erkentnis der ſich vorher ver⸗ 
bergenen Fehler, und der ſchwache, troſtbeduͤrfende Chriſt zur Ge 
wisheit der wanfend gehoften Gnade gebracht. Nichts allo müfte 
einem iger. wichtiger fepn, als die Erfüllung folder Pflicht bei 
einem Kranken und fterkeugen“ ing Ssemmeine, und dennoch 
hat man, wie anders al mit Aehmuth? erfahren müffen, daß ei» 
nige Prediger diefe große Pflicht verfäumen, daß fie ſelten, oder mol 
gar nicht, angerufen die Kranken befuchen, und wenn fie darum und 
um die Mnstheilung des heiligen Abendmahls an dieſelbe begehret 
werden, wol gas vor Veyalung der Gebůhr es veriveigern, So ehe 
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VWVerordnung wegen der —S— der Bann, 


Sy man biähen oft bemerket hat, daß bei. denen an Den Aemern 
errichteten Ehenerfchreibungen ſowol über ven policeimaͤßigen 
Drautſchaz, blos mie der unbeſtimten Anflihrung vorhanden ſeyn fol» 
lender adguiſitorum, Kinausgegangen, ald.auch dann, wenn eine 
Mitwe ſich anderweit verheirathet, die Beſtellung der Caution ven 
Rem zweiten Manne außer Acht gelaſſen, und durch erſteres Verſehen 
** ruinirende Proceſſe verurſachet, durch das andere aber 
hie Kinden erſter Ehe als Ancrben in Schaden und Verluſt durch Die 
le un ee — ber Einf» Eitern geſotzet worden fett: 
Verhuͤtung dergleichen idein Folgen Kentichen 
tert bieadund) aufge n, Dans, wenn megen daſeyn follender 
edanilisorum ben zu verſchreibende Brautſchaz höher alß: policeimaͤ. 
ſag beredet feyen folta, jedesmal Die zu bewaheheitendo aduuihite, a 
ven Erund der Beautſchaz ⸗Erhbhung kpecifice in die Eheverſchren 
kung, eimuchtfen, niemals aber eine Theverſchreibung Sei einer zwei⸗ 
ven.(öhe aufzunchman, wenn nicht der die Witwe⸗heirathende vorher 
eine nach; ben, Umſtuͤnden des Hofes, worauf or heitathet, —— 
che Epution beſtellet Haben- wird Wovrnach ſith alſo jedes: Ohne auf 
had: genaucſte zu: achten, und ſich fuͤr ſonſtiger daraus erwachſenden 
a ou zu hüten: hatı Detweld den 2a. Decemder 
uN9-“ 
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| Num. CLVIE 
Verordaung für die Prediger wegen Beſuchung der Rrayken, 
Ä | van 1769. 


De Kirchen⸗Ordnung befielet im 16 Tit. ausdrütfich, daß die 
I’ Prediger die Kranken und Sterbende in ihrer Gemeine, gerifer 
und ungerufen, fleißig beſuchen ſolen. Es iſt dies auch getuif eine 
ihrer wichtigſten Pflihten,, Da öfters don ihrer Erfüllung, oder Merz 
ſaͤumung die ewige Wollart eineE Menfihen gohaͤnget. Ver rudds 
laſe Shader, welcher bei einer für ihn furchtdaren Ausſicht in eine 
nahe Ewigkeit alle Unruhen und Quaalen eines Befleften Gewiſſens 
empfindet, wird, fh ſelbſt und feiner Verzweifelung fertaffen, ein . 
Raub -der Hölle, da er äfterd dutch unterrichtende und ermahnende 
Borftellungen von feinen Sünden, don der Nothwendigkeit einer auf. 
richtigen Reue und von der, durch Unſern Eribfer „ft busfertige 
Sünder erworbenen GEnade, noch erreſtet werden konnen. | 
geiſtlich fichere Menich wird eBenfahd dadurch in diefem entfcheidenden 
Beitpunft noch zur feelig beweinenden Erkentnis der fich vorher ver. 
Borgenen Fehler, und ber ſchwache, troftbedürfende Ehrift zur Ge⸗ 
wisheit der wanfend gehoften Gnade gebracht. Nichts alſo muͤſte 
einem Prediger. wichtiger fepn, als die Erfüllung folcher Pflicht Hei 
einem Kranken und ierkegpun Gikette-isingnn Gemeine, und dennoch 
Bat man, wie anders ald mit Wehmuth F erfahren müffen, daß ci 
nige Prediger diefe große Pflicht verfäumen, daß fie ſelten, oder mol 
gar nicht, ungerufen die Kranken befuchen, und wenn fie darum und 
um die Mustheilung des heikgen Abendmahls an biefelbe begehret 
werden, wol gar vor Bezalung der Gebuͤhr es verweigern. &o fehr 
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352 CLVIE BSerorbu. für die Prebiger weget Beſuch. x. von 1764: 


dlejenige KRuhm umb Achtung verdienen , die es nicht thun, fondern 
Die vielmehr, Gott und ihren Pflichten freu, yu allen Zeiten für dh 
Wolfart der ihnen anvertrauten Heerde wachen, und alfo auch in des 
nen lezten Stunden ihre Schaafe von der Verirrung zu Gott und ih⸗ 
ver feeligen Beltimmung zuruͤkzufuͤhren fich redlich bemühen ... fo dere 
achtungs⸗ und ſtrafwuͤrdig find Hingegen die, welche ſich auf eine ent⸗ 
gegengefegte Art verhalten, und ihre wichtige Pflicht gegen! Kranke 
und Sterbende miöfennen. Diele werden Namens Illuftriffmi Re- 
gentis Hochgräfl. Gnaden Hierdurch ernfllich innert, der Kirchen⸗ 
Ordnung, ihrem Amt und Werhalten gemäd;: fürs kuͤnftige ihre 
icht in begehrter und unbegehrter Beſuchung der Kranken nd. 
Sterbenden aufs genauefte zu erfüllen und fich auf feine Weife eine 
hoͤchſtverantwortliche Gewiſſenloſigkeit Dabei zu Schulden kommen zu 
laſſen, im gegentheiligen Fal aber zu gewaͤrtigen, daß fie daflır zur 
ſchweren Verantwortung gezogen werden follen. Wie denk denen 
Superintendenten aufgegeben wird, nicht allein jedesmal bei Kirchen; 
Viſitationen in ihrer Elaffe, fondern auch fonft ſich darnach, ob ein 
oder anderer Prediger folche Pflicht verfäume, zu erkundigen, und 
wenn dies fo gefunden wuͤrde, folches fogleich zur weitern Verfügung 


und ernftlichen Beſtrafung hier anzuzeigen. Gegeben Detmold den J 


16, December 1769. 3 
| ⸗ Graͤfl. Lippiſches Conſiſtorium alhier. 
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Gemeiner Sanzlei . Beſcheid wegen Beactuug der Stalin, 
von 1770. > 
Dre bis anhero die in — und bereits — und an⸗ 
Sr achte Gachen, abgefate Decrete 


eide:, eben ſowol als die — — in 00 
Ann juridica 


Ä Anwalds 








—ã Raven — 5— 
zu — des en (euer und —— 


orbnet, daß in, an ehr Sängigen. Sartien ‚- —— ii: 

Awald ch ob er ſich g — t: pet: Mawelatein aicm 
legitimiret· haben pie; ; die! In‘ denen in" tie jurichtess — 

ten Decretis'a "exhibitis inferipels‘ praeſtdirte termin: ade 

pudlicationis hinflihrd eben ſo wir von venen pukletrten fü —** 

{en zu Taufe — md“ aß —— im Gefoigi der⸗ 

nnng gewahret; ſich nwaſd Ike: pocna are“ 

ae & refervato u pundo Pre 
chulven gebracht * ht publicatum Detmold 

* 11 Januar 1770. Gräfl. Eipoifhe Camzler und nSte daſeibſt. 

Sweiter Tpeil. dp Ru - 
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. . Rum, CLIX, 
Genelue Sanzlei · Beſcheid wegen Legitimation der Dei 
| ratoren, von 1770. 
Omi in der neueren Canzlei: Ordnung $. 10 wohl ‚serfehen + 
wagmaßen Advocati und Procuratores gehalten ſeyn ſollen, 
legitimationis, wo nicht in primo doch wenigſtens im 
de termino ‚ohnfehlbar zu berichtigen :-&Go hat man doch. bis. 
anhero nicht ſonder größer dRißtalten wahrnehmen muͤſſen, daß ſotha⸗ 
ner beilfamer das Weſen des procellus mit bewuͤrkender Verordn 
entweder aus ſtrafbarer Nachlaͤſſigkeit gar nicht oder doch ih 
en bei der a Om ion machgelebet werden. 
| aber ſothanem Theile zum ſtrafbaren Veracht der Or 
| — ** m Radchthei dei Proceflus gereichenden Unweſen länger ni 


| AS wird Giermmit. verordnet, daß hinfliso don jedem 
langſtens in [ecundotermino bei Strafe 2 gfl. fo-gleich und 
- intra triduum ſub preejudicio poratiſſimae executionis, aus Pr 
. Beutel zu bezahlen. die Bolmacht behdrig ad Actaprobucirerund dem 
Anwald ad reeognelcendum’vorgeleget werden falle. 
Und damit auch ſothane Strafe von den nachläffigen Anwaͤlden 
—* beigetrieben werden möge: So⸗wird andurch zugleich Ser 
tario pudicii aufgegeben, folche nicht nur der bereits erhaltenen Anwei⸗ 
fang nach fo gleich zu: annotiren, ſondern auch nach Verlauf beregter 
3 Tagen biefelbe ohne weitere Nachſicht Durch einen Eanzlei. Boten, 
welchem täglich 9 gr. Executionsge hiermit verordnet werden, 
_ ohne weitere Unfroge-epecutide Beitveiben zu laffen, auch mit Ende eis 
nes jeden Monats Judicio den befolgten Beitrieb anzeiglich vorzule⸗ 
Deine um San 1770, achten, Decretum & publiestum 
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Verordnung für die Canzeliſten, von 1770. 





rung al6 Eanzlei, und zu Erhaltung der Ordnung in allen 
dahin einfchlagenden Geſchaͤften, folgendes, wie hierdurch geſchiehet, 
zn verordnen nötig ſtudet, daß nemlich u .. 

e) fo, wie bisher gefehehen, alfo auch in Zukunft dem die 
Stelle eines Botenmeiſters bekleidenden Tancelliſten die Expedition 
ſaͤmtlicher Onaden : Sachen und Regierungs -Refolutorum , bereit 
Expedition bezahlet wird, alleine bleibe, 

2) alle uͤbrige exxpedienda publica aber zu gleichen Theilen uns 


ter ſaͤmtliche Cancelliſten zur Expeditidn verteilet werden, dagegen aber 


V ijeder der Eancelliften von allen Canzlei Sachen oder Pri⸗ 


ts einen gleichen Antheil, weicher ihnen a-Secretario Can- 


cellarise mit möglicher egalite zuzutheilen iſt, zur Erpedision erhalte; 
dabei jedoch auch nn 


4) jeder Erpebtente für De gehörige @rpebition feiner expedien- - 


dorum und zeitige Inſinuation der infinuandorum hafte, und 
5) fich wegen deflen,, fo er dem Boten Üibergeben, mit dieſem 


monatlich berechne, die eingegangene jura-Cancellariae, twovon.er 8 -- 
pro&ent su genießen hat, annehme, und aufs längfie 8 Tage nach. 


eendigteifi Quartale, mach einer volſtaͤndigen Berechnung an ben 


Botenmieifter zur Abgabe an die Behoͤrde abliefere, Dagegen er aber . 
auch fir alle Reſtanten, deren Inſolvenz ‚nicht beſcheiniget iſt mis - 


Vorbehalt feines Regreſſes gegen die Boten, weiche überhaupt in 

gehöriger Dronung I halten find, ohne Ausnahme haften folle :. 

| & werden Botenmeiſter und Cancelliſten hierdurch angewie⸗ 

fen, fuͤrs kuͤnftige fich hiernach genau und pünktlich zu achten. 
Detmold den 9 Me 7720. 3. 

| Val Eipriſcher Canzlor uud Raͤthe daſelkbſt. 

| | Yp 2 - Rum. 


gay man zu Befbrberumg der Erpebitionen ſowohl Bei ber Reu⸗⸗ | 
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Egmlei⸗Orduung, von 17770. 


J Gotzes Gnaden Wir Simon Auguſt, Segierenter Graf 
| aan Edier Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
‚ Erb s Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Nachdem Wir hoͤchſt 
Me vernehinen muͤſſen, daß ſich feit einiger Zeit bei Unſeren 
Döergerichten durch eine unrichtige Auslegung der Gelege von denen 
Advocaten, oder wol gar durch Abſi chten, die fich mit ihren Pflichten 
und dem Endzwecke der Juſtiz nicht reimen, verichiedene Maͤngel und 
— eingeſchlichen haben; und Wir dann dieſem Unweſen in Zei⸗ 
| wuflenren, font zu Befdiderung rethfte Juſtizpflege folche 
| —5 — mittelſt diefer Unſerer Landesherrſchaftiichen Verordnung zu 
drerediren gwsdigft, reſolo iret haben: Altz verordnen und wollen Wir. 
— 8.1. Daß Unſere Dber sund Untergerichte ‚ welche eine Inſtam 
Beben, ſich nah Ein und Hfichten beim "Anfange eines jeden Pro« 
eeffestapin. verwenden follen., Die Dartheien zu einem gürlichen Vers 
 Wltiche zu bemegen, und folchergefials Den Koſt und Zeitverderblichen 
Rechtchaͤndeln vorzubeugen , und zwar fol Diefed bey mündlichen Ver⸗ 
Bären ſotort, in wichtigen Sachen aber nad) eingebrachter Excepti⸗ 
wi Schrift, um ſich von dem Grundeder Klage, in Erwegung der 
von: beklagter Seite vorgebrachten Ausflüchte, unterrichten, und. dem⸗ 
wucherechtägemäße Worfchläge zum Vergleich thun zu koͤnnen, gefches 
Ben, der Verſuch han aber — Advocatis nach Recht und Bil⸗ 

| Kgkeit unernomen we 
6. 4. Sol 33 ht verſtottet ſeyn, daß von einem facta 
| interpoitiong. befhättgsen Uctheil aber. Beſcheid, dad nemliche vorher 
eingewendete remedium füulpenfivum von bem nemlichen Querulano 
li nö 00) 0.7 —*8 bie. Sache in infinitum pro» 


.. tra⸗ 
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trahiret werde, ſondern wenn folches dieſem Verbote unerachtet 

Ben wuͤrde, fo fol nicht nur ſothane Interpoſition eo ipfo dor nichtig 
und unftathaft, fomit die Sache fuͤr defert erfläret, fondern auch der 
. Baburch intendirte pryritus litigandi an dem Sachwalter nach Befins 
den einftlıch geahndet werden... Desgleichen follen die remedia refti 
tutionis in integrum & nullitatis nicht mehr, wie bisher bemerfer, 
ohne einige richtige Iinterfcheidung ihrer Natur gebrauchet; noch viel- 
weniger da.cumuliret werden, wo Die Erforderniffe zu beiden nicht zu: 
gleich da find, und ſol alfo dad reınedium reftitutionis ‚m integrum 
niemals, als wenn wuͤrkliche nova beigebracht werden fönnen, und 
die querela nallieatis nicht anders, ald wenn würfliche Nullitaͤten ex 
itsdem adlis zu debuciren find, Pla; finden, auch follen nicht mehr 
Gaͤtze bei diefen Beiden zemediis und der Menifion zinaͤſſig fenn ‚als 
* in, nyſerer Eanzlei⸗Ordnung vom 6ten Oct. 1728 beſtim⸗ 
met ſind⸗ J 
. 3. Da wir auch ungern wahrgenommen, daß oft aus Se⸗ 
winfacht der Sachwalter, und oft auch ex pruritu litigandi der Par⸗ 
theien, die in unſerer Verordnung de ao. 7728 erlaubte Rechtsmutel, 
ingeringfügigen Streitſachen bisher dergeſtalt gemisbrauchet worden, 
‚daB gemeiniglich die anf alle Inſtantien verwendete Koſten das 'ob- 
jedtum litis zwei und mehrmalen uͤberſteigen, ſolches aber eben fü 
unverantwortlich, als auf den bloßen Ruin beider Theile gerichtet iſt: 
So verotdnen und wollen Wir, daß zu Abflirzung ohnndtigen Koſt 
fpieligen Proceffirend in geringfügigen Sachen, worinnen das objo 
jedtum Iitis feine so rthl. beträget, nicht mehr denn zwei Inſtantien 
verftattet fein follen, wobei jedoch der Suceumbent nach der Veror⸗ 
dnung ded gemeinen Beſcheldes vom aoten Det. 1768 in feeunde in- 
ftantia fogleich die Beſtellung eines andern Re⸗und Eorrefetenten 
zu erwarten te W u 
Wenn nun hierauf der erſte Beſcheid in dieſer Inſtanz pure com: 
firmiret werden winde: fo fol alsden die confirmatoria ohne weiteres 
en oder interponisen zur Ereeution gebracht werden. Und 


Yu 3 4.4. 





I58 CLXI. Canilei⸗/Ordnung, von 1770. 
...$ 4 Die tenieritas litigaudi oft fo weit getrieben wird, daß 
außer denenin angefühter neuen Proces· Ordnung verwilligten Rechts. 
mitteln, annoch ein neues unter der ungebürlichen Benennung: Mes 
monftration, mit Vorbehalt des interponisten remedi fulpenlivi 
angemaßet, fomit zum größeften Nachtheil der Partheien und Ver⸗ 
ſchleif det Juſtiz die Inftantien ganz unnöthig multipliciret werben 
wollen:. So verorduen Wir, daß dieſer Misbrauch fünffig bei Lnfes 
ren Gerichten nicht weiter geduldet, fondernes Bei denen vorgedachten 
—A Rechtsmitteln ein vor allemal belaſſen wetde. Nach⸗ 
dem auch | 0 
6. 5 - ein Misbrauch bei dem in denen Rechten sugelaffenen ju- 
samento perhorrefcentige in verſchiedenen Fällen benterket worden, 
und das Exbieten dazu Hißher öfters ohne zureichende Urſache geſche⸗ 
hen iſt; Mir aber nicht zugeben koͤnnen noch wollen, daß dabei zum 
Machtbeik Uinferer Gerichte Die wahre Mbficht der Gefoge iwerſaen 
ten, und folglich Durch dieſes Mittel der Gerechtigkeit mehr geſchadet 
als Vortheil verfehaffet werde: So verorduen Wir hiemit, Daß Elnfe 
tig. die bloße oblatio ad juramengum perhorrefcentise feine zurels 
chende caufa recuſationis feyn, ſondern zugleich wichtige und gegrüne 
dete caufae fulpicionis angeführet werden follen. Im Fal alfo eis 
ne Parthei folche wichtige und gegründete caufas fufpicionis und Da» 
mit intendieter Necufation haben ſolte; So «hat dieſelbe folche dem 
Directorio des Gerichts insgeheim, jedoch fchriftlich mit dem Erbies 
ten ad juramentum perhorreicentise, anzuzeigen, und dahin anzus . 
tragen, daB, weil.fie ſich aus denen angeführten Urfachen, von dem 
in Der. Sachen ernenneten Referenten, eineunpartheüfche Juſtizpflege 
nicht verſehen koͤnne, fie zu dem erbatenen juramentp perhorreften- 
tiae zugelaffen, und demnaͤchſt nicht nur ein anderer Referent beſtel⸗ 
let, fondern auch zugleich derordnet werde, daß der bisherige Mefes 
rent, in progreflu cauflae, ſich alles votirens Drinnen enthalten 
e. Hierauf fol dad Directorium ſolche Anzeige dem Eollegio , 
jedoch mis Ausſchließung deſſen, gegen den fie geſchehen, Donfragen ri 
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Die angefuͤhte Urſachen, und ob fie an ſich wichtig genug, auch 
zureichend wahrſcheinlich gemacht find, mit demfelben erwegen, und: 
Barauf nach Befinden dergeſtalt verfügen, daß, wenn die angeführte ' 


Urſachen für wichtigund gegründet erkont werden, nach dem verſchie⸗ 
Benen Grad, worinnen dieſes gefchehen, entweder ohne oder mittelft 


sofırflicher Leiſtung des juramenti perhorrefcentiae, dem gefhanen : 


sachen wilfahret, Fals aber die vorgebrachte Urſachen für ganz 


gegruͤndet erachtet, und dabei gewis wuͤrde, daß das Suchen aus 
Böfer Leidenſchaft, und zur Beleidigung des Referenten geſchehen, 


ſowohl der Anwald mit Suſpenſion, oder nach Befinden nit Caſſa 
tion , als auch die Parthei, wenn ed mit ihrem Vorbewuſt geſchehen, 
und dieſelbe nicht von ihrem Anwald dazu verleitet worden, * nach⸗ 
deliftich beſtrafet werde. Waͤren hingegen die angeführte caulae fn- 
ſpieionis zwar nicht vollig ungegründet,, aber dach auch zur Recuſati. 


on nicht wichtig gering gefünden, alsdan, und fo oft «8 fonfl ‘eine: 


Parthei verlanget , fol vorm Directorio ein Eorreferent beftellet, auch 


noch dazu auf’ Anſuchen, inſtructa caufa ad Sententiani, Transmil- . 
ho Adtörtim ſumptibus petentis ohne Anſtand und obmmeigerlich er⸗ 


kant werden. Und wie Wir auch 


. 4 


. 6,6. aus verſchiedenen Exhibitis hochſt misfällig waßrnefmen. 


und erichen müflen, was maßen man fich bey Allegirung der mit über: 
ebenen adjunclorum dem gemeinen Beſcheid von aten Febr. 1769 zu⸗ 
- goider ganz unfchiklicher Beiwoͤrter, als ecce, vide, veritas, atte» 
- Raum cte. ſtatt der fonft bey andern Dicafierien gebräi 


Ä 273 sheild Unſtand in den Acten verurſachen: Alſo iſt Unſer 
eruſtlicher Befehl, daß auch dieſem Unweſen durch dieſe Unſere Veror⸗ 
duung abgeholfen werde, zu welchen Ende Wir andurch verordnen, 








bcher 


uchlichen Num⸗ 

mern ab Buchſtaben bediene, ‚dergleichen Beiwoͤrter aber eben ſo, 

als Die font auch gewoͤhnliche figna Solis, mn Martis &c, theil® 
a 


daß Binfänftig die Advocaten und Anwälde ſich obgedachter unſchik⸗ 
©rrafe, und ſofort jedeemal doppelt, gÄmlch <ihahen, un 


— 
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ſtat deren ſich cdmiſchei oder teutſcher Bohlen, oder Literen, mit Aus 
werfung derfeiben in margine an- derjenigen Stelle, wo fie das erſte · 
mal allegiret werden, dergeftalt bedienen follen, daß, wenn jene der 


Klaͤger zu Bezeichnuug feiner Anlagen erwehlet, Du der Beflagte 
au Vermeidung aller Confufion gebrauchen ſolle. Da auch 

$ 7. auf eine gehbitie Einrichtung des Kiogübetd bei einer. 
jebem Sache hengefkalt.alles anfomt, daß, wenn Deinen dos fadtum 
neavole, psagmittizet md fefort die Concluſion · und das Petitum den⸗ 

gemnaͤß nach Anlasung der —— einggsichtet üfk; Damit der 
_ vom dem ganzen Proreffe gel „und zu Fuͤhrung des Be⸗ 

weiſes ſowohl, als Abfaffung drs hei, die behörige Anleis-. 

tung gegeben, da hingegen nad Entfeung, nicht nut in Erfen- 


u requiftis nicht derfehene w£tbee, alsbalde dein u 
n.Concipienten, veteabieen zit 1 ; untr ihn aubki jebechuel· 
ie p u: propriis zu erfegen hat, Du conbeineiren. 
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eines — Vergleichs geben, ſondern bag fie dielmehr bie 
ſelbe and interreflirten Abſichten davon abwendig zu machen, und der⸗ 
— derhalsſtarrigen trachten, daß unſere Raͤthe aller angewen. 
deten Muͤhe unerachtet in Termino nicht vermögend find, mit den 
biſligſten Vergleichsvorſchlaͤgen, bei einem fo aufgebrachten und Hinter« . 
fellig gemachten Gemlithe einiges Gehör zu finden ,. oder eine Nei. 
gung dazu erregen zu koͤnnen: So beziehen Wir Uns auf den ıten 
$phum dieſer Verordnung und wollen, daß fünftig in progreflu li- 
eis, Bei angeorbneten Wergleichö » Terminen Fein Adoocat oder Pro⸗ 
curator, wenn deren Miterfcheinen nicht ausdrüflich verordnet wird, 
abmittiset, ſondern beide Theile nur allein. perfönlich in termino ers 
(Beinen, und entweder gegen einander mändliche Borfchläge zu einem 
ergleiche thun, oder aber folche nach Befchaffenheit der Sache von 
dem gegemwärtigen Rath als Richter anhören, daruͤber fich. gegen -.. 
einander erflaren, weitere uͤberzeugende Remonftrationes vernehment, 
und endlich ihre beiderfeitige Final» Entfchließungen ad Protocollum 
geben follen, worüber fodan, im Falle Partes in ipfo termino mit 
bem Vergleichs « Gefchäfte nicht zu Stande kommen würden, in ple- 
no referiret, und nach Befinden pro juftitia das weitere verordnet 
werden fol. | | | . 
| 9. Da auch bisher ein großer Misbrauch mit denen Er: und 
Meerhibitionen der producendorum, zu Elidirung der Praejudiciee 
Zerminen dergeftalt fich ereignet, daß oftmal ein bloßes Rubrum mit. 
einem Praefentato bemerket iſt, wovon das Nigrum erſt nach langes 
Zeitverlauf beigebracht und reerhibiret tporden, Dadurch aber eine of⸗ 
fenbare Verzögerung des Procefles, und wilführliche Behandlung: 
Der Geſetze zum Nachtheil der Bartheisnintendicek wird: So verord⸗ 
wen Wir, um auch dieſem Unweſen Die erforderlich abhelfliche Maas 
Ge zu geben, daß Instünftige von Unſern -Secretarien bei Vermei⸗ 
dung nachdriskticher dAhnduug, auf dergleichen Exhibita nicht eher das 
Praefentatum aufgeichwieben werden fol, bis das ganze Concept pro⸗ 
duciret, dem Meferemten vorgezeiget, und von biefem Das Pracſen- 
Zweiter Theil. 3 18» 
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tatum aufdad producirte Rübrum zu ſehen Befohlen worden ſei. So 

dan fol das ad mundandum zuruͤkgegebene Concept um ſo gef 
: Jatra triduutn mundiret resghühiret-twerden, gio nach Verlauf von 7 

Tagen ſolches nicht mehr angenommen, fondern Terminus vor ver: 
ffrichen gehalten, und der al zuitgebuebene Spell praecladatet wern 

den ſol. Weil auch noch | 
| „10. wider die. Camyfei: „Ordnung ‚von 1660 und mE 3 
eing hlichen iſt, daß an Stat der poſt Duplicas nur noch erlaubten 
mündlichen Submiffionen ‚-fcheiftliche‘ von denen Advocaten Überges 
ben, darauf, als wen fie warklich in ordinaria juridica abgehalten, 
mit einem Adtum und Dem -Rubro Protocolli oralis-fubmifhionisvom 
Secretario verſehen, auch demnaͤchſt fo gar denen Partheien commu⸗ 
niclret werden. Sieichwie nun diefeben of ohnehin keine Nova erithals 
ten dürfen, und desivegen auch mehrentheild mit lauter Wieber⸗ 
holungen angeflillet find , folglich auf ſolche Art ohne Rügen den Pros 

ced mehr weitiänftig und koſibar machen: So verordnen ir bi Hier 
3 mit Beziehung auf obgedachten gemeinen Beſcheid vom aten Febr. 
9. J. daß nach Vorfchrift der vorerwehnten Eanzlei- Ordnungen bes 
fonder® von 1728, auf beigeßrachte Duplicas fogleich in Termino ordi- 
nationis utringue mündlich fubmittiret , oder fonft die Nager 
re für deſchloſſen gehalten, im Jal aber jemand noͤthig fände, ob 
nova in duplicis eontenta darauf die Nothdurft noch har 
serhandeln, folches mit Anführung Der povorum angezeiget, 
. Iibnid und ‚Terminus dazu gebehten , und darauf beiden heien 
—— forte Susi * Imperia werden folk, Un 
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Zukunft ganz genau befolget, und Advocaten und Procuratores das 
zu angehalten "werben: Weil auch | 0 

$;-ı2, bis anhero die Dilpofition des 7ten hohi veranges 
gogener Eanzlei- Ordnung von denen Sachwaltern barinnen milfühee 
lich Hehandelt worden, daß oftmals in juridica Ordinaria impertinente 


oder unindtige und fange, merita caußte enthaltende Meceffe ad proto- .... 
. eollum dictiret worden: So wollen Wir, daß auch dieſem Unfug . 


kuͤnftig nachdrucklichſt geſteuret werde, und verordnen zu dem Ende, 


daß Unſere Secretärli auf ihte Pflichten angewieſen werden ſollen, 


ſothane unfdrmliche und ordnungswirdrige Receſſe alſobalb dem, im 


ördinaria juridica präfiifenden Rathe anzeiglich vorzulegen, weiche 
dann die Eontravenienten in continenti nach Befinden mit 1,2, 3 ud 
—32 


mehreren Gſi. aiſobald ex pröpriis zu erlegenden Strafe 
und dabei feine Rachiicht hegen fol. Als fich auch - 
6. 13. dadurch eine große Unordnung in den Regiſtrat 


uren 
ereignet, daß die Rubra Exhibitorum, zumalen in Anſehung der Na⸗ 


men der Partheien, ganz unordentlich bemerket, und ſo wenig der Vor⸗ 
nahme und das Anit, worunter fie.buiniciiiivet find, ausgedrüffet, 
als weniger Der Zunahme vom andern gleiches. Namens mir dem rede 


teh Anfangssnchjtaben bemerket, und gar in dem Verfolge gerichte 
licher Handlungen 


wilkuͤhrlich und unachtſam abgeändert werden; 


So wohen Wa/ daß auch Diefer Unordumg dadurch abgeholfen wer ⸗ 


Be, 





2) Denen | 
tig fein, Exhibitum, «6 mag ſolches Namen haben wie es wolle, zu 
hergeben, worauf nicht, zumalen wenn Untertanen babei Conlor- 





er: fd, Der Boroyand Zunahene,Dehgleichen Das As, merumier 


se fiehen ‚ nebft der Nummer, womit deſſen Stätte in Cataltro ans 
Nee — bementet zufinben, welches Rubrum dann verbo- 


tenus in denen nachfolgenden Exhibitis, integraliter, ohne Mbändee-. 


sung ber Buchſtaben beibehalten werden fol. 
. 312 9 


altern in Semaͤßheit des gemeinen Beſbe⸗⸗ 
$ a bei Strafe anbefohlen werde, hinkuͤnf⸗ 


. 
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9) offen Unfere Secretarii auf ihre Pflichten, und bei’ Ver⸗ 


meibung Unſerer Ungnade und Ahndung alles Ernſtes angewieſen wer« 
den, fein Exhibituni, fo nicht auf vorerwehnte Art eingerichtet ift, 
anzunehmen, oder zu präfentiren. J 2 
Wie Wir nun diefe Unſere Verordnung in allen Puneten ſtraͤk⸗ 
lichſt und ohnachfichtlich.Gefolget wiſſen wollen: So. wollen Wir in 


Diefer Abſicht und zu Beförderung der heilfamen Juſtiz auch Unfere 


Gerichte gnaͤdigſt ernftlich befehliget haben, darüber ſowohl, als uͤber 
erftere vorherige Verordnungen in allen ihren Puncten und Elaufuln 
sflichtmäßig zu halten und die LIebertreter und Contravenienten mit 
dem angedroheten Präjudiz, und der dabei verwuͤrkten Strafe ohn⸗ 
nachſichtlich zu belegen, Wornach fich zu achten. Detmold den 
saflen Mär, 1770, Ä 0 
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Verordnung wegen des Tolwurms der Hunde, ‚von 1770. 


De die Anzeige geſchehen iſt, daß ſich hier und da die Wuth un⸗ 
WEVH ter den Hunden aͤuſere: ſo wird hierdurch unter Beziehung 
auf Die deshalb unterm 13 Febr. 1751 und 31 Merz 1766 ergangene 
Verordnung denen Beamten und Magiftiäten aufgegeben, denen Un⸗ 
terthanen, welche Hunde halten, ernftlich anzubefehlen, daß fie ſolchen 
durch die Forfibediente fo gewis den Wurm gegen Erlegung a ar. 
ſchneiden Pl als diejenige Hunde, Bei welchen ſolches unterlaffen 
un ı forort tod geſchoſſen werden follen. Desmold den 20 März 
3 Fe . - .. 
W Gran, Lippiſche Regierungsa⸗Eanlei dafeik, 
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. um. CLXIII. | 
| "Münz« Verordnung von 1770, 
Ve⸗ Gottes Ende PWir Simon Auguſt, Regierender Graf 
‚und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb s Burggraf zu Uetrecht x. Ob Wir gleich durch 
Unſere Rentkammer per Circularia vom aoten April 1768 und 26ten 
Januar 1769 verorbnen laffen, daß in Unſeren Caſſen Peine andere, 
als die in Linferer Münze geprägte Silbermänzen angenommen wer⸗ 
den follen: So haben Wir jedoch misfälligft wahrnehmen mliſſen, 
daß ſowol Unſere Unrerthanen fich dem zuwieder eine Zeit her auswaͤr⸗ 
figer Silbermuͤnze zu Abführumg ihrer Praeſtandorum bedienet, als 
auch, Daß die Kendanten folche verbotswiedrig angenommen und un⸗ 
ter dem, un linferer Münze geprägten Gelde, an die publique Caſ. 
fen eingefendet Haben. Wie Wir num diefe Unordnung ein für alles 
mal abgeſtellet wiſſen wollen: So Befehlen Wir hiermit nochmalsfo - 
gnaͤdig als ernftlich, daß Unſere Unterthanen fo wenig die Abgaben 
in auswärtigen Sübermüngen abtragen, als die Rendanten bei Stra⸗ 
von 10 GR. auf jeden Eonteaventionsfal, folche dazu annehmen 
en, wobei Wir jedoch Unfern Unterthanen frei lafien, im Handel 
und Wandel aller ; nachdem Eonventiond: Fuß ausgeprägeter Münze 
forten zu 3 Mgr. und darüber fich zu bedienen. Da Bingegen feit eis 
niger Zeit viele geringhaltige Scheidemünzen durch gewinſuchtige Leute, 
te eingebrachtworden find , od Wir gleich deren eine zureichende Sum⸗ 
me in gehöriger Güte in Unſerer Münze ſelbſt ausprägen laſſen: So 
verbieten Wir Hiermit.bei Eonfilcationd » Strafe vondem x inftehenden 
Monate Junius an, feine auswärtige Scheidemänge, worunter Zr. 2 
. X. 3 nf a pf, 3 pf. Stuͤkke begriffen werden, Überhaupt in Uns 
ferm Lande auszugeben oder anzunehmen: ‘Damit man dieſe Weror« 
Burung,, welche Wir genau befolget wıflen wollen, zu jedermans if 
fenſchaft gelangen möge: So befehlen Wir hierdurch, daß folche ab». 
gebsußfet,, von den Eanzeln geleſen, und an Öffentlichen Orten ans 
geſchlagen werde. Dan den soten April 3770. 
5 3 | 
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Ä Rum. CLXIV. ® 
waonnun wegen der Taxe der Handwerksleute und Zuge - 
(öhner, von 1770. 
| Diem man glei ee: ve Bei denen nach dem Frieden wieder ein⸗ 
ſowohl, die Kerken als 





ehren und Btitbiegern zur : BaR fol en wärden: So Hat man doch 
verſchiedentlich bemerken muͤſſen, daß daß fe * ist noch eben fo theuer bes 
zahlen lafien, ald Damals, mie Die Eebensmittel in einem gegen gt dop⸗ 
pe be hoben Preife fanden, Da man nun nicht nachſehen kan, DaB 
Unterthan den andern auf eine fo unbillige und miühefiche Art 
ehandele und feine Mirbürger noch immer, fo zu fagen, die traurige 
Eaften des Krieges und der Theurungempfinden laſſe, zumal da der 
ehemalige Tagelohn Hoch genug und (0 gefezt geweſen, daß jeder da⸗ 
wit — ſeyn koͤnnen: So wird hierdurch den Beamten anf De 
Lande, und Magiſtraten und Richtern in den Staͤdten anbefohlen, 
| ide: Sagelöhnern und-rbeifslenteit die Taxe ihres Lohns wieder 
fo anzufegen, wie folhe-vor dem Kriege geweſen, und darauf zu inwes 
——— fol Io tocnig von-den Arbeitern ſelliſt als denen, wel⸗ 


die verrichtentaffen, übertreten.merde , Dieienige:aber ,. wel⸗ J 
Detuoſd 


he dagegen heandeln ſoiten ur Veftrafung einzuwregen. 
den gen Mai ıyzo 
ri Eippikhe Keime Camlei daſcioſt. 
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Verordnung wegen des nächtlichen Einſcheurens der Korn⸗ 
fruͤchte, von 1770. J 

fg ehren man bisher in der. Erndtezeit miöfälligwahrgenommen hat, 
Ä daß das Einfahren der Kornfrüchte bis in Die Nacht fortgeſetzet 
und das Abladen derfelben bei offenem Lichte oder ſchlecht verwahrten 
Eaternen vorgenommen werde: So wird zu Abwendung der and fols 
‚her uͤblen Gewohnheit leicht. entſtehen konnenden gefährlichen Feuerds 
Krunſte hierdurch Namens Iluftriffiimi Regentis Hochgräfl. Gnaden 
Das unndthige nächtliche Einfcheuren der Kornfrüchte Bei 10 Sf. Stra⸗ 
fe verboten und gleichmäßig befohlen, daß, wenn folches die Umſtaͤnde 
nothivendig machen, alisdan dad Abladen der Früchte nicht ano 
der, als bei recht wohl verwahrten Laternen gefchehen folle; ‚mie, 
den auch denen Bekkern befohlen wird, ſich bei Vermeidung vor⸗ 
Befftimter Strafe nicht nur alsdan, man fie ihre Früchte wurklich eine 
fahren laſſen, ſondern auch den Morgen vorher ded Bakkens zu 
enshalsen Detmold den sten Auguſt 277270.. 


2, Mad Eile Bepkrange» Baia, 
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Verordnung wegen des Mutter · oder Brandkorns, von 1770. 

Gy man nach denen hin und wieder angeftelten, und durch Erfaß- 

rung beflätigten Berfuchen entdekket hat, daß Das befonders nach 
naſſer Witterung fich unter dem Hoffen erzeugende ſo genante Mutter⸗ 
oder Brandkorn der Gefundheit der Menfchen und des Viehes fehe 
ſchaͤdlich ſeye, und bei Häufigem Genufle fo gar eine Urſache tödliche 
Krankheiten werben könne, unter dem in diefem Jahre eingeernteten 
Rokken aber ,. wie man juverläffig erfahren, eine große Menge diefes 
. Mutter. oder Brandkorns feien fol: Sohaben Unſers gnaͤdigſt regies 
den Herren Hochgrfl. Gnaden aus Landesväterlicher Worforge gnaͤ⸗ 
Digft verordnet , ſowohl den Unterthanen die Schaͤdlichkeit diefes 
Brandkorns Öffentlich befant machen , ald fie für deſſen Gebrauch 





warnen su laſſien. | 
EGs wird alfo Hierdurch jederman bedeutet, die Frucht fo viel moͤg⸗ 
lich davon zu reinigen, und deffen Genuffes fich gu enthalten, an⸗ 
bei auch denen Müllern Hiermit ausdruͤklich und ernſthaft unterfager, 
don bem Setraide, worunter fich erwehntes Brandkorn findet, nichts 
eher zu mahlen, als bis folches vorher mit dem Siebe, oder auf eine 
andere Art, gehörig davon gereiniget worden. Und Damit diefe Wars - 
nung und Verordnung algemein befant werde, fo haben Droft und. 
Deamte auf dem Lande, auch Bürgermeifter, Richter und Käthe - 
folche in denen Kirchen ihres Amts und refpective ihrer Stadt von 
- denen Eanzeln verfündigen, allen Muͤllers aber befonders bekant mas 
u... Gen zulaflen, und auf die Erfüllung genau zu achten. Detmold 


Den a5 Sept, 177 ° 5 oo 
Graͤfl. Lipp. Kegierungs » Eanzlei daſelbſt 


Num. 














Mum. "CEXVI, 
Verordnung wegen der freniden Betler, Collectanten, Puls 
juden und Zigeuner, wie auch Verſorgung der inlaͤndiſchen 
Armen, von 177. 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
‚und Edfer Herr zur Eippe, Souverain von WBiaten und 
Amenden‘, Erb: Burografizu Uetrecht u. Schon durch verſchie⸗ 
dene von Unſern Graͤfl. Verfahren und Und feibſt erlaffene Verord⸗ 
nungen ift das Betteln der mlaͤndiſchen Armen eingeſchraͤnket, des 
nen fremden Betlern, Eoflectariten, Betteleund Pakjuden, Zigen⸗ 


nern und anderm loſen Geſindel aber aller Eingang und Aufent. 


Balt. in Unſern Landen bei Leibes⸗ und ſelbſt Lebensſtrafe verboten 


Dem ungeachtet erfahren Wir hoͤchſt misfaͤllig, daß dieſen heil⸗ 
ſamen Verordnungen wieder nicht nachgelebet werde, ſondern daß 
das Betten der Einheimiſchen aufs neue mit Unordnung geſchehe, das 
bei auch fremde Betler, Collectanten, Bettel⸗und Pakjuden ſich ein⸗ 
ſchleichen, und ſogar ganze Banden von Zigeunern und anderm ſi 
duzu geſellenden loſen Geſindel ſſch hie und da in Unſern Kanden aufs 
halten, und Unſere Unterthanen nicht allein mit Stehlen und Erpreſ⸗ 
fungen auf verſchiedene Art ſehr ˖ belaͤſtigen, ſondern auch unter ſich 
die abſcheulichſten Mordthaten begehen. Um nun die dagegen ergan⸗ 
gene Berordunngen wieder in genaue Ausübung zu Bringen, und dem 
wider dieſelbe eingeſchlichenen Unweſen mit Nachdruf zu ſteuren: So 
verordnen Wir hiedurch aufs neue und wollen, | it 
NHdaß feinem fremden Betler und Eollectanten, wenn diefer Feine 
von Unſerer Regierung erhaltene Erlaubnis vorzeiget, der Aufenthalt 
zZweitet TH" Asa EEE | | 


370 CLXVIL Bererduung wegen der fremden Berker x.; von 2770. 


im Sande verflattet, fondern derſelbe, fo bald er angetroffen wird, gleich 
arsetiret, von der Obrigkeit Bed Orts fummarie vernommen, und 
als ihm fein anderes Verbrechen, ald das verbotene Betten zur Laſt 
it, mit dem abgehaltenen Protocol und Bericht Unferm Peinlichen 
Serie be Berfügung der Ablieferung and Zuchthaus eingejandt wer⸗ 
de. Und fo 
2) alsdan ein folcher fremder Betler und Eollectant beim erſten 
Betretungsfal mit Zuchthausſtrafe auf ein Jahr, beim zweiten mit 
‚GStaupenfchlag und ewiger Landeöverweifung , beim dritten Betre⸗ 
tungsfal aber mit Zuchthausſtrafe leßenslang beftrafet werden. 
- 3) Zur Beförderung diefer Beftrafung und damit abzwekkenden 
völligen Ausrottumg der fremden Betler und Eollectanten, fol nicht 


allein ein jeder Anus und Stadtöunterbediente bei 1o Sf. Strafe, 


ſondern auch jeder Unterthan bei s Gfl. Strafe fehuldig ſeyn, den von 
ihm angetroffenen fremden Better fogleich zu arretiren, und ihn zur Obri 
keit des Orts gu bringen ,.und Fals er dazu Hälfe bebürfte, fo fol, 
‚Bei Vermeidung der eben beftimmeten Strafe, einjeder Untervogt und 
Bauerrichter im Dorfe Die dazu nöthige Schügen beftellen, 

4)' Sol eben fo auch wider alle Bettel⸗Pak⸗ und Polniſche Ju⸗ 
den, Bärenleiter, fremde Spielleute, Gaukler und andere Vagabun⸗ 
ben verfahren, und dieſen Der geringe Aufenthalt im Eande nicht 
derſtattet werden, wenn nicht eine Erlaubnis dazu von Unferer Regie- 


rung vorgewieſen wird. oo oo. 

5) Sollen die Zigeuner, welche fich nach der unten zu Gültig. 
Beit diefer Ordnung für Fremde beftimten Zeit noch in Unſern Lan 
den betreten laflen, als eın Wogelfreied Raubgeſindel, wenn ſie Un⸗ 
ferm Peinlichen Gericht eingebracht werden, fogleich aufgehangen, 
‚und Fals fie fich beim Arretiren , wozu ebenfals ein jeder Unſerer Un⸗ 
terrhanen ſchuldig ſeyn ſol, mit der Flucht vetten wollen, tod gefhof 


‚fen werden. 0 ' 
kr 6) &ol fein Unterthan , undinsbefondere fein Wirth oder Kris 
‚ger bei i10 Of. Srafe, einem fremden Werder oder andern Bagabune 
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den von obenbefchriebener Art, und &Berhaupt Beinen derdaͤchtig fchef: 
nenden Fremden aufnehmen und beherbergen, ohne vorher bei der 
Obrigkeit oder dem Auffcher des Orts angefraget, und die Erlaub⸗ 
nis dazu erhalten zu haben, und diefe follen fie denen nur auf eis 
nige Art verdächtig fcheinenden, wenn fie nicht;einen glanbreittdigen 
Paß, der nur 8 Tage alt, oder wenn er Alter, von einer benachbar⸗ 
ten Obrigkeit mit Unterfchrift erneuert if, vorzeigen, keinesweges 
ertheilen, fondern fie zurͤkweiſen, oder wenn es ein fremder Betler. 
oder Vagabund von oben beftimter Art if, denſelben fogleich zur Be⸗ 
förderung des verordniefen Verfahrens arretiren. Im Fal aber 
7) rin Unterehan oder Wirth entiveder aus Furcht einer Ge. 
fahr, oder wegen Entfernung der Obrigkeit und deren Unterbedien⸗ 
ten folche Anzeige fogleich nicht thun koͤnte, fo fol derfelbe jedoch ans: 
folgenden Tage, oder fo bald ber Fremde wieder weggegangen feyn wird 
ſolche Anzeige, mit Anweifung des von ihm genommenen Weges, Dei 
Wermeidung obiger Strafe, nachholen, Damit folcher verdaͤchtige Frem⸗ 
de noch verfolget‘, ergriffen, und weiber ihn, wie verordnet, verfahs 
rön werden kͤnne. nt u 
8) Sol jede Obrigkeit in chrem Bezirk, wenigſtens zwei⸗ 
mal im Monat die Wirthshaͤuſer, Kruͤge und andere verdaͤchtige 
Oerter viſitiren, und die angetroffene verdaͤchtige Perſonen aufheben, 
auch genau darauf ſehen, Das dasjenige, was am ı Febr. und 4Nov. 
1763, auch 10 Aug. 7764 wegen ber Nachtwaͤchter und reipective ges: 
genauer Aufficht an Denen Stadthoren verordnet worden; gehoͤrig be⸗ 
folge werde; Ferner und Er ug: Br F 
9 ſol auch jede Obrigkeit in ihrem Bezirk an denen Wegen auf 
. den Graͤnzen ded.Eandes Warnungspfähle, mit der Auffchrift: 
Allen fremden Berlern, Eollectanten, Bettel Pak. und Polni— 
ſchen Juden, Gauklern, Baͤrenleitern und Vagabunden iſt der 
Aufenthalt in dieſer Grafſchaft bei Zuchthausſtrafe, denen Zi⸗ 
geunern aber, bei Strafe des Aufhaͤngens und Erſchießens, 


verboten, | 
binnen acht Tagen nach Publication diefer Verordnung aufrichten laſſen. 
| Aaa 4 | ı0) 
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. 10)Damitauch dieſe Verordnung in Auſehung ber fremden Beitel⸗ 
Pak⸗ und Polniſchen Juden deſto gewiſſer erfuͤllet, und ihr nicht fo, wie 
denen vorigen, entgegen gehandelt werde: So erklaͤren Wir hiermit, 
daß die in Unferm Lande begleitete Schutzjudenſchaft in jedem Sal, 
wenn nachber unsen- beſtimten Zeit einer. der vorbenanten fremden Ju⸗ 
. den fich Hier: im Lande betreten ließe, wicht allein mit. oo Gfl. beſtra⸗ 
fet , fonderni auch derjenige Schutzjude, weicher.ihn beherberget haben 
würde, noch dazn für alle, bei-Disfem-Aufenshalt, im Lande von dem⸗ 
: felden begangene Verbrechen. baften ſolle. AUnd follen,. damit die 
Schutziudenſchaft fich fuͤr diefe Strafe und Schaden hüten koͤnne, ihr, 
ven Borftehern die noͤthige Eremplaria diefer Verordnung zur Before 
gung der Publication in allen Synagogen hiefigen. Landes zugeſtellet. 
werden, dieſe Vorſteher aber auch. Dabei beſorgen, Daß von deren Inhaͤlt 
die benachbarte. Judenſchaft zur Warnung derer; denen dee Eingang. 
und Aufeythalt in Linferer Grafſchaft verdoten ift, Nachricht,gegeber 
werde, Da aber auch. der. hieſigen Schutziudenſchaft ſelbſt auf diefe 
Art die Laſt der Berpflegung fremder a ‚abgehet, fo wird derfeß 
ben dagegen wieder befohlen, ihre inländitche Arme gehörig zu verſor⸗ 
gen, und damit deren Werteln ia hieſgen und fremden Landen zu 
verhindern... 220 Ta 

nm) Was num die übrige inlaͤndiſche Atme betrift, fo wird auch 
allen, welche dazu die unten beſtimte Erlaubnis nicht erhalten, das 
Betten vor den Thuͤren ebenfals bei der fuͤr die Fremde verordne⸗ 
sen Strafe hierdurch nochmals verbolken. .. 3 

Damit aber auch dieſelbe gehörig verſorget werden: ſo mitd 

12) denen Magiſtraͤten im denen Städten hiedurch befohlen, mit 
denen Predigern binnen 14 Tagen em Verzeichnis von denen wuͤrklich 
zur Erwerbung ihres Unterhaltd unfaͤhigen Armen in ihrer Stadt 
 anfjunehngen, ſolches beftändig fortzußalten, und gemeinichaftlich in 
jeber Woche an einem dazu feſtzuſetzendem Tage die ſowohl aus beſtaͤn⸗ 
digen Fonds, als aus Samlungen einfommende Armengelder an 
"Die verzeichnete Armen, nach dem Verhaͤltniſſe ihrer Bedürfniſſe, * 
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s . 
zutheilen, Feinem Armen in der Stadt aber Dad Betteln vor ben Thuͤ. 
zen, oder auf den Gaſſen zur verftatten, zur Aufficht darauf da, 
wo noch feiner ift, einen Betteloogt anzuordnen, und wenn durch 
Diefen oder einen andern ein Berker angetroffen würde, mit demfel: 
Den, er feie aus der Stadt, aus hiefigem Lande, oder fremd, wie 
oben verordnet tft, zu verfahren. Wären aber. | 


35) zu folder Verſorgung ber eigenen Armen die auf bisheri⸗ 
ge Art einfommende Armengelder nicht zureichend, ſo hat der Magie 
first zu deren nöthigen Vermehrung eine woͤchentliche Hausfamlung 
anf diefe Art anzuordnen , daß a) foiche Reihenweiſe in denen befünder& 
dazu abzurheilenden Diftricten dev Stadt, von denen Einwonern felbft, 
oder durch eine für fich dazu zu flellende fichere Perfon geſchehe, b) 
Dazu ein beſonderes Buch, worinn die Rahmen der in ſolchem Die 
ſtrict ſich befindenden Einwohner nach der Ordnung der Haͤuſer aufs 
. geführet find. gehalten, darin c) bei der Samlung von jedem, was 
er giebet , ſelbſt eingefchrieben, dies Buch aber d) nach der Samlung 
mit dem empfangenen Gelde fü gleich dem Empfänger des Armengek 

des zum Duitiren darin sugefandt, und e) den Tag vorderfolgene . 
den Samlung vom. vorhergehenden Dem folgenden weiter zugeſchikket 
werde. Wuͤrde nun 

14) wider die Abſicht dieſer zur Verſorgung der Armen in de⸗ 
nen Städten zureichenden Einrichtung dennoch ein Betler aus denſel⸗ 
ben auf dem Lande angetroffen, fo fol derfelbe nicht nur: ebenfals wie 
ein Fremder arretiret und beſtrafet, fondern auch von Linferer Regie⸗ 
rung, ob er dazu durch Vlichtbefolgungder obigen Verordnung, und. 
fo'gtich durch Mangel Der Verſorgung gendthiget worden, unterfu⸗ 
chet, und wenn ſolches, der Magiftrat ſelbſt deswegen nachdruͤklich 

geſtraft werden. F 

15) Auf dem. Lande ſollen aber auch ferner Droft und Beamte 
mit denen Predigern binnen 14 Tagen ein Verzeichnis von alten fich in 
jedem Kirchſpiele befindenden Armen verfertigen, ſolches beſtaͤndig, 
mit Beſtimmung, wie viel einem oem gereichet werden folle und kon⸗ 
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ne, fortfegen, feinen aber darinn aufnehmen, bey noch auf einige 
Weiſe fich feinen Unterhalt zu erwerben im Stande ift „.fondern dieſen 
allenfals auch durch gehörige Zwangsmittel zur Arbeit antveifen. De⸗ 
dien fo.verzeichneren wahren Armen follen nun | 
36) die mit dem Armenftof gefamlete, aus beitändigen Fonds, 
oder fonft einkommende Armengelder wöchentlich an einem dazu zu Des 
fimmenden Tage, fo wie vorhin feftgefeget, unter Mitaufſicht der 
Droften und Beamten vertheilet, Fald diefe aber nicht zurejehend, 
17) denen verzeichneten Armen erlaubet werden, in ihrem Kirche 
fpiel eine Beiſteuer zu ſuchen; jedoch follen Droft und Beamte, das 
mit fie von den Fremden unterfchieden werden koͤnnen, jedem ein bie» 
chernes oder bleierned mit dem Nahmen feines Wohnorts bebruktes 
Zeichen, welches er aufpem leide tragen mus, zuftellen, auch, wenn 
Die-Anzahl der Armen in einem Kirchfpiel zu gros, oder die Einwoh⸗ 
ner zu deren Einterhaltung unvermögend find, ihnen eine fchriftliche - 
Erlaubnis mit Benennung des Armens, Beſchreibung feiner Perfon 
und Umſtaͤnde, zum Almoſenbitten im ganzen Amte mitcheilen, und 
folche alle drei Monate erneuren. — | 
28) £ieße fich aber ohne vorgedachtes Zeichen in dem Kirchſpiel 
und außerhalb demſelben im Amte zugleich ohne gedachte Erlaubnis: 
ein einheimifcher Armer im Betteln betreten, fo fol überhaupt wider 
ihn, wie gegen einen fremden Betler „verfahren werden, und folglich 
jeder Linterbedienter und Unterthan bei obenbeftimter Strafe. ihn 
arretiren und an die Obrigkeit liefern, | 
Gleichwie Wir Uns nım zu Unſeren Droftenund Beamten auf. 
dem Lande, auch Bürgermeiltern, Richtern und Raͤthen in denen 
Städten gnädigft verfehen, fie werden Diefe in verſchiedenen Abſichten 
‚ für die gemeine Wolfarth unfers Landes nüzliche Verordnung nicht 
allein ſelbſt genau befolgen, fondern auch mit aller Anfmertomeie 
‚Darauf achten, Daß fie von andern erfüllet werde: affo wollen. 
Wir Hingegen, und befehlen Linferm Advocato Fifct, „daß erdie. 
jenige, welche wider Unſere Erwartung hierin nachläffig fich ezeigen 
ſolten, Unferer Regierung zur gebuͤhrenden Ahndung anzeige. De 
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Damit auch der inhalt diefer Verordnung jederman bes 
kant werde, fo fol folche zum Druk befördert, von denen Can 
zen verliefen, und an gemöhnlichen Orten angefchlagen werden, 
und fol fie in Anfehung der Einheimifchen und Unterthanen for 
gleich nach der Publication, in Anfehung der Fremden aber 8 
Tage nachher ihre Gültigkeit erhalten. Gegebenin Unſerer Reſidenz⸗ 
ſtadt Detmold den 25 Dctob. 1770. Ä 
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Rum. CLXVUIL, 
Verordnung wegen des Fahren⸗ oder Tolfrauts, von 1770, 


E⸗ iſt in dem letzten oder 43 Stüffe des hieſigen Intelligenz⸗Blat⸗ 

tes die hoͤchſt ſchaͤdliche und dofters toͤdtliche Wuͤrkung des faͤlſch⸗ 
lich fo genanten Fahrenkrauts, welches der würkliche Nachtſchatten, 
- Kolkrautoder Sangiftift, in duͤrren Hekken und Buͤſchen waͤchſet, dun⸗ 
kelgruͤne Blaͤtter hat, einzeln blau ſternfoͤrmige Blumen, die in der 
Mitte eine gelbe Berhöhung Haben, nach diefen Blumen aber eine, 
deren Ahorn : Beeren nicht unähnliche Frucht traͤget, auf gnädigften 
VBeſehl Befant gemacht wor den. Damit nun der gefährliche Gebrauch 
dieſes ganz giftigen Gewaͤchſes fuͤrs künftige deſto gewiſſer abgewen⸗ 
det werde: fo wird Hierdurch auf ferneren, aus Landes⸗Vaͤterlicher 
Borforge herrührenden gnädigften Befehl, Bei Zuchthaus: und dem Be⸗ 
finden nach noch ſchwererer Strafe jedermänniglich verboten, des oben 
Befchriebenen Fahren » oder vielmehr wuͤrklichen Tolkrautes fich aufeis 
nige Art zu bedienen, oder es andern zum Gebrauch F geben, im Ge⸗ 
gentheile befohlen, dieles in aller Abſicht Höchft fchädliche und toͤdli⸗ 
che Kraut nach Möglichkeit auszurotten. Wornach fich jederman zu 
achten und für Schaden zu huͤten hat. Detmold den 30 Okt. 1770. 

Gräfl, Lippiiche Regirungs s Eanzlei daſelbſt. 








Rum 





| Rum. CEXIX, : . 
 Verorbmung wegen Beziehung der Grängen, von’ 1770. 
De Hlußriffimi Regentis Hochgräflichen Gnaden wollen, daß 


zu Abwendung etwaiger Irrungen die Graͤnzen der Aemter 


Segangen, und diefes fofort und demnaͤchſt alle 3 Jahre gefchehe:. fo wird 
Droften und Beamten hierdurch aufgegeben, die Graͤnzen des ihnen 
gnaͤdigſt anvertraueten Amtes mit Zuziehung der Zorfibedienten, ſo⸗ 
Dann alter der Graͤnzen kundiger und junger Unterthanen, und wo nd» 
thig mit Concurrenz der benachbarten Beamten, zu beziehen, über die 
Graͤnzen und. deren Bezeichnung genaue Protocolle zn führen und 
ſolche jedesmahl hierher einzufenden. Detmold den 2 Nov. 1770. 


Groͤſ. Lipp. Regierungs. Camlei daſelbſt. 


— 





- Rum, CLXX. 
Verordnung wegen der Landes» Trauer, von 1770, 
on Gotted Gnaden Wir Simon Auguft, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Sonperain von Vianen und 
Ameyden, Erb s Burggraf zu Uetreht c. Nachdem Unfere treu 
gehorfamfte Stände: von Ritterſchaft und Städten, BE vorigem Land⸗ 
tage Raranfunterthänigft angetragen haben, daß Wir gert * moͤgten. 


die, nach der bisherigen Einrichtung das Land ſehr be chwehrende“ 
Land Trauten mehr einzuſchraͤnken, und dadnich fuͤr kuͤnftige Säle 
dieſen Aufwand: zu vermindern; und Wir denn dazu aus Landes 
Väterlicher £iebe fir Linfere oßnehin geriug Beichwehrte Uniterthanen, : 
gan 9 geneigt ſind: fo verordnen Wir hierdurch) in Gnaden, : ' 

1) daß in fölchen Enidestrauer Faͤllen, nemlich denen ded Abs - 
Berbeng eines Regierenden Herrn, deflen Gemahlin und hinterblie· 
benenen Witwe, Die freie Trauer nur auf die jedesmal Negierende 
Landes. Herſchaft und deren Graͤfliche Kinder, fodann deren Hof⸗ 
haliung und hiebei nur bis auf die Kammerdiener und Kammerjung: , 
feet. ara lich‘, ſich erſtrekken folle ; 

2) daB Bei, "unfern Döergerichten nur'die Chefs; Kae und 
Secretarien feine andere Sübalternen Aber in folchen Fällen Rrau 
er ragen follen; _ 

3) daß. auch dies von Peinem Beamten im Lande, bie in unſe- 
rer: Reſiden; wohnende wegen Ihres oft ndthigen Eiſchemens bei. 
Uns ausgenommen , geſchehen, und: \ 

4) auch Pünfkig nichtmehr denen Predigern und Schuibediens - 
ten Hiefetöft Trauer gegeben werden Tolle. 

Damit nın insfühftige hiernach genau verfahren werde, ſo fol 
* Verordnung ins Regierungs⸗ Protocol regiſtriret; Unſerm Schiof. 
bayprman von Wildungen davon Abſchrift ertheilet und zur Nach: 

£ auch eine andere Abſchrift Linfern Treu dehorfamften Ständen von . 
Kıtterfchaft und Städten bei nächftkünftiger Verſamlung zuͤgeſtelt 
werden. Gegeben Detmold den 4 ‘December 1770. 

Zweiter Theil. Bbb Rum. 
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Num. CLXXI. 
Trauer · Ordnung, von 1770 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Viqnen und 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Wir haben misfaͤllig ver⸗ 
nommen, daß die am 6 April 1742 von damals Regierender Vormund⸗ 
ſchaft zum Beſten Unſerer Unterthanen erlaſſene Trauer⸗ Berordnung 
nicht mehr genau befolget, [imdern in verſchiedenen Faͤllen, und beſonders 
in denen, die zwar nicht namentlich darin verboten, aber doch nach der 
Abſicht dieſer Verordnung es ſeyn ſollen, dagegen gehandelt werde. 
Damit alſo derſelben nach ihrer ganzen heilſamen Abſicht kuͤnſtig 
nachgelebet werde: So wollen Wir dieſe Verordnung, und zwar da, 
wo es noͤthig, mit mehrer Beſtimmung hierdurch erneuren. Verord⸗ 
nen und, wollen alſo in Gngden, daß es bei vorkommenden Sterbe⸗ 
faͤllen in denen Familien Unſerer Unterthanen ‚mit der Trauer auf fol 
gende Art gehalten werde. 
») Sol die Zeit der Trauer, welche Unſere Unterthanen über dad 
Mölterben der nachher benermeten Anvertvandten tragen dürfen, bon. . 
dem Tage angerechnet werben, da,bie verfiorbene ‘Perfon dad Zeitli⸗ 
ehe verlaſſen zatt.. nl 
- 3) Betrauren die rechte. und Stiefeftern, Gros : und Ober⸗ 
eltern ihre Kinder, Enkeln und Uhrenkeln wenn fie das fiebende Jahr ' 
überlebes Haben, drei Monate lang, diejenige aber, welche unter ſie⸗ 
Ben Fahren Kerken, gar nicht. 


3) Die Schwiegereltern tragen. über.ihee Schwiegerfößne und 


Thehrer die Trauer auch drei Monate lang | 
u 0 4). 
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4) Die Kinder trauren über ihre. rechte und Etiefel 
©r08 : und b Obereein, ſechs Monate lang.  - fr en un; 
5), Die rechte, auch Stief: Schwiegereltern werden ebenfals6 
Monate fang betrauret. 
9 Eine Witwe betrauret dag "Abfterben ihres! Mannes ein 
ganzes Jahr, ein Witwer aber uͤber das leiner Ehefrau ein hal· 


des | 

ler das Abſterben rechtet, oder alßbeuüder und Schw⸗ 
fie, deren Franen und Manns wie auch Waters, Stief: Schwie⸗ 
gervaters, Groß:und Uhr⸗Großvaters, Mutters, Stief⸗Schwie⸗ 
germutters, Groß: und. Uhr » Großmutters: Bruder und Schweſter 
wird drei Monate lang die Trauer getragen...“ 


8) Wer won jemand, er wag ihm verwandi fepn ober.nicht, zum 
Eisen en eingefche id tom :über beffene Bob die Trauer 6 Motte lang 


Se Niemand erlaußet kon, in denen oben Beffiihten Trau⸗ 
erfälien feine Ziumer, Kirshenftände # Seutfchen und das Pferdege 
ſchir ſchwarz zu behangen und zu überziehen, noch auch feine Bedien⸗ 
te beiderlei Gefchlechts ſchwarz zu Fleiden oder Geld dafür zu geben, 
daß fie ſich ſelbſt ſchwarz kleiden. 

10) Bei denen Begraͤbniſſen, welche auch kuͤnftig des Morgens | 
früh und des Machmittags vorm Abendwerden, jedoch ohne Gelaͤu-⸗ 
te und anderes weitläuftiged Gepränge, denen, welche fie zu Erſpa⸗ 
rung mehrerer Koften wollen, hierdurch frei erlaubet werben, ſollen kei⸗ 
ne Gaſtinahle gehalteri:und.isberhaupt denen Begleitern nichts zu eſ⸗ 
fen und zu trinken gegeben werden; jedoch Fan lezteres denen Traus 
erveriunndten gefchehen, welche anders moher gekommen find, und im 
Sterbehaufe fid) aufhalten. 

u) In oben beſtimten Trauerfällen bleibet Unſeren Adelichen 
Eandſaſſen und Näthen, wie auch deren Frauens frei, die Trauerklei⸗ 
dung ihrem Stande gemäß einzurichten; Unſere uͤbrige Bediente und 
Unerthanen ſollen ſich aber fein andern als buͤrgerlicher Em 

ei 
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Peidıtng bedienen, und deren Ehefrauens ſich der Stürzen oder Über das 
Geſicht Hangender Flohrkappen gänzlich enthalten. “ 
12) Endlich fehet zwar auch einem’ jeden frei, in der beſtimten 
‚Krauerzeit entweder beſtaͤndig die ganze Trauer oder zulezt die Halbe 
‚Trauer zu. tragen, und die Zeit felbft zu verkuͤrzen, länger aber, ale 
oben feftgefeßer ift, und auf Fälle, die oben nicht namentlich erlaubet 
ind die Trauer zu erſtrekken, wird. hiemit bei 5 bis 30 Gfl. Stra, 
fe, die, Wir nach Beſchaffenheit der Entgegenhandlung und ded Ber 
mögen des Tontravenienten zu erhähen Uns vorbehalten, Hiermit 
verboten 2... | Be 
Droſten und Beamten auf dem Lande, wie auch‘ Bärgermel, 
Kern, Richtern und Raͤthen in denen Staͤdten, befehlen Wir alſo, 
auf diefe Verordnung genau ji halten, und die Contravenienten zur 
Beſtrafluing anzlıjeigen.'-- "Lind! damit niemend nut Der Unwiffeniheit 
dagegen fich entichuldigen könne, jo fol diefelbe von denen Kanzeln 
“verlefen und ari gewoͤnlichen Orten añgeſchlagen werden, Gegeben 
"in Unſerer Reſidenz Detinold den 4 Deteniber 1770. 
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| Num. CLXXIL. h 
‚.."QZerordnlng toegen der Kleiderptacht:, von 1770, 
2) Hone Gnaben Wir Simon Auguft , Regierender Graf 
DI und Edler Herr zur: Eippe , Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb» Burggraf zu Ueteecht x. Wir Haben in einem 
Edict vom 17 Merz 1767 diejenige Verordnungen erneuret,worin 
von Unſern gotſeeligen Vorfahten in der Regierung die verſchwende⸗ 
riſche Kleiderpracht mit aiislaͤndiſchen koſtbaren Waaren unter gemels 
en Bürgern und Bauren , ſowohl zu Einſchränkung dieſes umnndbthi—⸗ 
gen "Aufivandes, als zur Aufnahme der inlandiſchen Manufacturen 
verboten worden. 
nNaſere LKandesvaͤterliche Abficht ig nun: zwar bei Unſern Unter⸗ 
manen auf dem Eande · durch gute ufſicht Unſerer Droſten und Be⸗ 
Imlen gielich erreichet, und das verbotene Tragen der goldenen und 
' bene Vorten und Treffen, wie auch des Gammets und ber Sei⸗ 
daſelbſt faſt gaͤnzlich abgeſchaffet worden in denen Staͤdten und 
Flektens aber ſolches noch nicht zureichend geſchehen, ſondern noch ſelbſt 
Von geinxinen Birgern ſich eine Ansnahme davon angemaßet wor⸗ 
"Sen. : Ban die jetzige geldloſe ſchlechte Zeiten algemein eine, Cr Ä 
Herätung des unndthigen Aufwands erforbern: fp wiederholen 
Hierdurch nochmals die vorgedachte Verordnung, ud verbieten nicht 
Allein’ Unſern gemeinen Ynterihaten auf dem Lande, die Amtomeier, 
die fich jedoch auch, Beinachbrüfticher Strafe, ‚nicht Über ihren Stand 
Heiden follen , din davon andgeiztumei, fonterm auch ausbrüflich 
Seren gemeinen Burdern, Handwwerksleuten und Weiſaſſen in denen 
Städten und Flekkens, "Wie ee Dan 








go: CLXKL Trauer · Orbnung don 1770: 
Yleidıtng bedienen, und deren Ehefrauendfich der Stürzen oder uͤber das 
BGeſicht hangender Flohrkappen gänzlich enthalten. — — 
i2) Endlich fiehet zwar auch einem’jeden frei, in der beſtimten 
‚Zrauerzeit: entweder. beſtaͤndig die ganze Trauer oder zulezt die Halbe 
‚Trauer zu. tragen, und die Zeit felbft zu verkürzen, - länger aber, ale 
oben feftgefeßer ift, und auf Fälle, die oben nicht namentlich erlaubet 
find dis Trauer zu erſtrekken, wird, hiemit bei 5 bis 30 Gfl. Stra, 
‚fe, die. Wir nach Beſchaffenheit der Enrgegenhandlung und des Ver⸗ 
‚mögens des Tontravenienten zu erhöhen Und vorbehalten‘, hiemit 
verboten. u. no 7 
Dircoſten und Beamten auf dem Lande, wie auch Buͤrgermel. 
Bern, Richtern und Näthen in denen Stäpten, Befehlen Wir atfo, 
“auf dieſe Verofbnung genau zu halten, und die Contsaveniensen zur 
iBeſtrafüng anzuzeigen. Undrdamit niemand nut Der Unwiſſenheit 
dagegen ſich entſchuldigen koͤnne, fo fol dieſelbe von denen Ranzen 
verleſen und ar gewoͤnlichen Orten angeſchlagen werden. Gegeben 
“in Unſerer Reſidenz Detmold den 4 Deteniber za. 
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Num. CLXXIL u 
vVerordnung wegen der Kleiderptacht,, von 1770, 
1 2 Sotted Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
> und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Bianen und 
"menden , Erb» Burggraf zu Uetrecht x. Wir Haben in einem 
Edict vom'ız Merz 1767 diejenige Verordnungen erneurel, "Worin 
yon Tinfern gotſeeligen Vorfahten in der Heglerung die verſchwende⸗ 
'sifäye Kleiverpracht mit auständifhheir koſtbaren Waaten unter gemels 
inen Burgern und Bauten; ſowohl zu Einfhränfung die ſes uimbehl 
gen Aufivandes, ald zur Aufnahme "per inlandifchen Manufacturen 
verboten worden. 
nſere Eandesvaͤterliche Abficht if nun zmar. bei ‚Unfern Unter⸗ 
änen auf dem Lande durch gute. Anrflicht Unſerer Droften und Be⸗ 
en giemlich erreichet, und das verbotene Tragen der goldenen un 
- Afibernen Boitten und Treffen, tie auch des Sammets und der Sei⸗ 
de dafeibſt faſt gänzlich abgeſchaffet worden, in benen Städten und 
Fiektens aber ſoiches noch nicht zureichend geichehen, fondern noch ſelbſt 
Von gemeinen Buͤrgern ſich eine Ansnahme davon angemaßet wor⸗ 
en. Da nam Die jegige geldloſe ſchlechte Zeiten algemein eine, | 
ij heantung des unnðthigen Aufwanb⸗ erfordern: ſo wiederholen Wir 
hieidarch nochtnals die vorgedachte Verordnung , up verbieten nicht 
allein’ Unſern gemeinen Ynterthanen auf dem Lande, die Amtemeier, 
Die fich jedoch auch Beinachbräfficher Strafe, nicht über ihren Stand 
Hleiben follen,, din davon andgeitohumet , ſondern auch ausor&klich 
Yeiien gerneitten”Bärgern , Sanbiverfölduten vnd Yifoflen tn denen 
Städten un diettens Wie zuch gearr it Eee ſiehenden Dienſt⸗ 
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boten im ganzen Lande, das Tragen der goldenen und fübernen Bor⸗ 
ten und Treffen, des Sammets, der Seide und des Zißed, nur mit 
einziger Ausnahme der Weibermügen von Sammer und Seide, wel⸗ 
che noch ferner wie vorhin erlaubet bleiben. Jedoch follen ihnen dieje⸗ 
nige von folchen verbotenen Kleldungsſtuͤkken, die fie jego ſchon an⸗ 
gefchaffet Haben, zur Erfparung des Aufwandes fuͤr andere die ſie fonft 
an deren. Statt .ankaufen müften, wenn fie folche zur. nothigen Unter⸗ 
ſcheidung von ihrer Dörigfeit mit einem dazu anzuſchaffenden Stem⸗ 
pel Begeichnen laſſen, aufzutragen verſtattet ſeyn. Alle biejenige BUM, 
welche dieſes Verbot uͤbertreten, Denen follen die verbotene Kleidungge 
Stufe Durch die Amts. und Stade: Linterbediente öffentlich ageriffen. 
werden, und dieſen nicht allein jedesmal - zur Belohnung für ihregute. 
Auffücht verfallen ſeyn, fondern. Die Liebertreter auch noch dazu afles 
zeit mit 6 gr. beſtrafet, und die Kaufleute, welche ihnen diefe verBos 
tene —— derkaufet haben, wenn fie die Rechnung dafür 
einflagen, . Damit ‚nicht gehöret, ſondern fehlechterdings abgewieſen 
werden, 


UUnd da wir uͤberdem midfällig vernehmen, Daß die Kauflleute, 
Kraͤmer und auch Die Juden deren gemeinen Unterthanen auf dem 
Lande überhaupt afle Waaren, ohne Materfcheidung, ob fie zur Norh- 
durft oder zur Verſchwendung eingekaufet werden, bergen, die Rech⸗ 
nung dafür oft Hoch aufſchwellen, dabei noch viele. Jahre lang aus- 
ſtehen Iaflen, und bisweilen erft gegen. Nachkommen, denen von der 
ganzen Schuld, und ob fie ſchon bezahlet fen aber wicht, nichts. befant 
iſt, einklagen, folglich durch dieſes alles nicht felten das Berderben 
eines Colonats mit befoͤrdern: So verordnen Wir hierdurch, zu. deſſen 
kuͤnftigen Abwenvung noch ferner, daß kein Kaufman, Kraͤmer, 
oder Jude einem contribuablen Unterthanen auf dem Lande, ex fen 
wer er wolle, etwas anders; als was zu feiner erlaubten nothbürfe 
tigen Kleidung PebensUnterhaitung. wie auch; Bei Heiraten zu 
einem Policei Ordnungemaͤßigen Brantfleid. exfordert wird, und end⸗ 
lich den Keinſaanon borgen, auch dies weder uͤher eing Summe van 
| ia 
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32 Rthir. th, hoch auch die Rechnung ber ein Jahr alt werden faß - 
fen, wiedrigenfald mit jeder Forderung fir andre Waaren von he - 
rem. Betrag und längerem Borg von Unferen Ober und Lntergerich 
Gen nicht gehöret werden, fondern derfelden ganz verluftig feyn folle. 

. "Unferen Obereund Untergerichten- befehlen Wir alſo gnädigff 
ernftlich , Hiernach zu verfahren, Denen Droften und Beamren aufdem 
Eande, Bürgermeiftern, Richtern und: Räthen in denen Städten.-, 
aber auch noch heſonders bei Bermeidung nachdruͤklicher Ahndung auf · 
die uͤbrige genaue Befolgung dieſer Verordnung pflichtmaͤßig zu ſehen, 
und durch ihre Unterbediente ſehen zu laſſen, auch gegenalle Lieber _ 
treter derfeiben die ‚oben beflimte Strafe zu. volziehen, oder damit 
es gehdrigen Orts geichehe, Die Anzeige zu verrichten. . Lind ſol die⸗ 
fe Verordnung, damit ſie jederman befant. sverde, von denen Can⸗ 
jelp veckfen, . und.an gegobhnlichen-Orten angeſchlagen werden. Ge⸗ 
geben in Unſerer Reſiden ſtadt Detmold, den 4 De. 1770 
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Rum, CLXXUL 2.0.0002 
Wrordnung wegen der Hochzeiten und Kindtaufen, van 1770. 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht c. In einem am 26 Ki 
ner 1748 von und eriaffenen Edict Haben Wir zwar Diejenigen Vers : 
ordnungen, welche von Unfern in Gott ruhenden Graͤflichen Vorfah⸗ 
ven zu Einfchränfung der gar zu großen: —7 — und Kindtaufen 
und zu vdlliger Abſchaffung anderer hoͤchſt ſchaͤdlicher Praſſereien ers 
gangen find, erneuret , Damit aber doch beſonders in Anſchung der 
Spöchjeiteh"Lnfere Heilfäme Abfiiht. desiotgen wie big: rteien, 
weil eine uͤbermaͤßige Anzahi der Gaͤſte immer Damit. entfAyußbigek' 
wird, Daß diefe diejenige Verwandte und Nachbarn feyn, welche im 
erwehnten Berordnungen einzuladen verftattet worden, wodurch als⸗ 
dann weitläuftige Unterſuchungen veranlaflet worden, oder wenn dies 
fe unterblieben find, der Schuldige fich oft von der verdienten Stras 
te — und andere zur aͤhnlichen Uebertretung dieſes Geſetzes ge⸗ 
reizet hat. 

Damit nun fuͤrs kuͤnftige dieſes alles ganz abgewendet, und uns 
ſre Landes Vaͤterliche deſſertza⸗ Exfuͤllet werde: fo verord⸗ 
nen und befehlen Wir Hiefdurch in Gnadeir | 

ı) daß in denen Städten gemeine Bürger, auch Handwerks. 
und Arbeitsleute, die ſelbſt Hochzeit Halten, oder ihre Kinder aus⸗ 
fteuren, niemahls mehr ald 30 Perfonen, Verwandte und Freuns 
de außer ihrem Haufe einladen und tractiren follen. | 

3) In denen Dörfernund Bauerfchaften anf dem Lande follen, 
wenn fie ſelbſt Hochzeit halten, ober die fie flir ihre Kinder ausrich- 
ten, die Meier nicht über 40, die Halbmeier und Groskoͤtter nicht 
über 30, die Kleinkötter nicht über 24, bie Straßenkätter , Brinkfiger 
und Einlieger nicht über ao Perfonen, Verwandte und Fremde außer 
ihrem Kaufe einladen und tractiren. Ä 9) 







“ 


CILXXNI. Verordn. wegen ber Hochzeiten u. Kindt. von 1770. 385 


3) Sollen ſolche Hochzeiten nicht mehr als einen Tag, und nie⸗ 
mals an einem Son: Fe: und großen Buß⸗ und Baͤttag gehalten; 


auch darauf Feine Schenktiſche geſetet, noch fol beim Einhoien der 


Braut oder nachher geſchoſſen werden. 

4) Wer über die oben beſtimte Anzahl Perſonen einladet, ſol 
zur Strafe für jede ein Gfl.; wer die Hochzeit auf einen Son⸗Feſt. 
und großen Buß. und Baͤttag hält, 20 Gfl.; wer fie länger als einen 
Tag fortfeßet, 5 Gfl. und wer einen Schenktiſch feßet, die empfans 
gene Gefchenfe ad pias caufas geben, Dabei auch eben fo viel, als 
fie ertragen, und der Saft, fo viel als er fhenfet, Uns Strafe er- 


legen, auch endlich der, welcher beim Finholen De Braut, oder nach. 


Her während der Hochzeit, fich unterſtehet zu fchießen, der Feuerord⸗ 
nung gemäß, mit 3 Gfl., der Hochzeitshalter aber, mit defjen Vor⸗ 
bewuſt es gefchehen, ‚oder der es auch nur nachher nicht feiner Obrig⸗ 
keit angezeiget hat, mit 10 Gfl. beftrafet werben. 

5) Auf Kindtaufen der oben Beftimmeten Unterthanen in Stäb- 
ten und Dörfern ſollen mit Einfchluß der, Gevattern und der Frauens, 
welche der Kindbetterin Beiftand geleiftet Haben, Überhaupt nur ı2 


Perſonen außer dem Haufe eingeladen werden, und auch dieſe nicht 


länger als einen Tag dauren, vielmeniger aber Gepatter: oder an⸗ 


-- dere Gefchenfe, außer was an Prediger, Küfter und Babemätter 


gefchiehet, . gegeben und bei Entgegenhandlung im erften Fal für jede 
Derfon mehr ı Of. Strafe bezahlet, im zweiten Fal aber, fo wie in 
Anfehung der Hochzeiten verordnet ift, verfahren werden. 
6) Alle übrige Praffereien und Zehrungen, ald Hausboͤhrun—⸗ 
gen, Fenfter: Kuh Schaaf. Jmmen: Mergelsehrungen und Spinnes 
reien find und bleiben allen Unſern Unterthanen ohne Unterſchied bes 
4 Sf. Strafe verboten: jedoch mit der Erklärung, daß bei Haus⸗ 
böhrungen, Dünger Erd und Mergelfahren denenjenigen , twelche 
zur Erleichterung eines Hausmannes zu dieſen Arbeiten mit Pferden, 
Geſinde und ſelbſt geholfen haben, nicht aber anderen mehr, bei ı 
Sf, Strafe für jede Perfon, eine jedoch mäßige Zehrung gegeben, 
Zweiter Theil. C¶qcc | das⸗ 
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dabei aber eben wenig Geſchenke gemacht und angenommen werden 
ſollen, widrigenfals auch dies, wie bei denen Hochzeiten, beſtrafet 
werden ſol. U | — 
MD) Damit nun dad, was Wir oben in heilſamer Abſicht auf 
die Wohlfarth Unferer Unterthanen gnaͤdigſt verordnet haben, bes 
ftändig erfuͤlet, und jede Entgegenhandlung defto gewiffer beftrafet. 
werde, fofollen nicht allein Droften und Beamten auf dem Lande, 
Buͤrgermeiſter, Richter und Käthe in denen Städten ſelbſt pflicht» 
“mäßige Aufficht darauf haben, fondern auch bei denen Hochzeiten 
und übrigen oben mit Einfchränkung zugelaffenen Gaftereien und Zeh⸗ 
‚ rungen die Unter&gßiente, Untervögte und Bauerrichter ſelbſt gegen 

mwärtig ſeyn, die anweſende Gaͤſte zählen , und bie uͤbermaͤßige Zahl, 
auch mas fonft diefer Ordnung zuwider gefchehen, fogteich ihren Vor⸗ 
gelegten bei Vermeidung eigener nachdruͤklicher Beſtrafung, und nach 

efinden würflicher Caſſation, anzeigen. 0 

8) Uebrigene ift und nicht vorgefommen, daß don Unſeren Ades 
lichen Landſaſſen, Bedienten und anderen Unterthanen bürgerlichen 
Standes uͤbermaͤßige Gaftereien bei Hochzeiten und Kindtaufen ge⸗ 
halten werden, weswegen Wir auch nur auf dieſe das Verbot des 
Hochzeithaltens an Son⸗Feſt und großen Buß - und Baͤttagen hier⸗ 
mit ausdrüffich erfireffen, übrigens aber Landesvaͤterlich diefelbe er. 
mahnen, fich immer ihrem Stand und Vermögen gemäß dabei ein, 
Bufchränten ſonſt aber ebenfald eine Ahndung des übermäßigen zu 
geiwärtigen. 

Endlich fol auch diefe Verordnung, damit fich niemand mit Un 
wiffenheit dagegen entfchuldigen koͤnne von denen Kanzeln und durch 
den Anfchlag an gewöhnlichen Diten befant gemacht werden. Cs 
geben in Unſerer Reſiden; Detmold, den 4 December 1770, 
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Verordnung wegen Hainung der Gehoͤlze, von 1770. 
Son Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Kippe, Souverain von Vianen nnd 
Ameyden, Erb » Burggraf zu Lietrecht u. Obgleich ein forſtmaͤ⸗ 
ßiges Hainen oder Hegen der Holzungen, auch wenn andere darinzur 
Weide Berechtiget find, deren Eigenthuͤmern, denen Rechten gemäß, 
erlaubet iſt: So erfahren Wir jedoch, daß nicht allein über Die Ark 
deſſelben, fondern auch fo gar Über die Befugnis dazu, zwiſchen des 
nen Eigenthämern der Privat: Waldungen in Unfern Landen, und 
Denen zur Weide darin berechtigten Intereffenten öfters Widerfprüs 
che und wol ſelbſt Proceſſe entitehen, | | 
Bei dem ſchon fehr fchlechten Zuftagde vieler Privat: Walduns 
gen , bei der auch ſchon Daher entſtandenen größeren Theurung des 
Holzes und bei dem fo gar fürdie Zukunft zu befürchtenden Mangel 
beffelben erfordert es alfo Unfere Landesväterliche Vorſorge für dag 
algemeine Wohl, daß Wir nicht allein zu Erhaltung und Werbefs 
ferung gedachter Waldungen dad Hainen derfelben, fondern auch, 
zu Vorbeugung aller Irrungen darlıber, die Art deſſelben geſezlich 
egen. | 

Nach deswegen auf dem leztern Landtage gepflogenen Berath⸗ 
ſchlagung Befehlen und verordnen Wir alfo in Gnaden: 

1) Daß nicht nur die Vefiger der Privathölger ſolche nur forſt—⸗ 
mäßig nutzen, und keinesweges Durch alyuftarfe und unzeitige Holy. 
fällung verdden, fondern auch aufdenen Blößen und von Holz leeres; 
Stellen darin einen ordentlichen Holz: Anbau vornehmen follen. Zu 
dem Ende fol | 
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Trauer Ordnung, von 1770: 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguf , Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amenden, Erb>Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Wir haben misfällig ver⸗ 
nommen, daßdie am 6 April 1742 von damals Negierender Vormund⸗ 
fbaft zum Beften Unſerer Unterthanen erlaflene Trauer : Berordnung 
nicht mehr genau befolget, ſindern in verfchiedenen Fällen, und beſonders 
indenen, die zwar nicht namentlich-darin verboten, aber Doch nach der 
Abſicht diefer Verordnung es ſeyn follen, dagegen gehandelt werde. 
Damit alfo derfelben nach ihrer ganzen heilfamen Abficht fünftig 
nachgelebet werde: Somollen Wir diefe Verordnung, undzwar da, . 
wo es nöthig, mit mehrer Beſtimmung hierdurch erneuren. Verord⸗ 
nen und imellen alſo in Gugden, daß «8 bei vorkommenden Sterbe⸗ 
faͤllen in denen Familien Unſerer Unterthanen mit der Trauer auf fol⸗ 
gende Art gehalten werde. | Ä 
'») Sol die Zeit der Trauer, welche Unſere Unterthanen über daB 
äfterben der nachher benenmeten Anvervandten tragen dürfen, von. 
dem Tage angerechnet werden, da die verftorbene Perfon das Zeitli⸗ 
n hat. .. — 
- 3) Betrauren die rechte und Stiefeltern, Gros⸗ und Ober⸗ 
eltern ihre Kinder, Enkeln und Uhrenkeln wenn ſie das ſiebende Jahr 
uͤberlebet haben, drei Monate lang, diejenige aber, welche unter ſie 
Ben Jahren Reben, gar nicht. 
‚.3) Die Schwirgereltern tragen. Über.ihre Schtwiegerfühne und 
Thehter Die Trauer auch Drei Monate lang. - 2 
oo 2 4). 
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4) Die Rinder trauren über ihre rechte unl Stiefeltern 
Gros: und Obereltern , ſechs Monate lang. bu a 2 u 


‘ 
.. 


Monate lang betrauret. 


begabt... > 
.. 7): Ueber. das Abſterben rechter. oder Halbbruͤber und Schwi— 
ftern, deren. Frauen und Manns, wie auch Waters, Sfief: Schwik- 
gervaters, Groß:und Uhr⸗Großvaters, Mutters, Stief⸗Schwie⸗ 

germutters, Groß: und. Ühe - Großmutters: Bruder und Schweſter 
wird drei Monate lang die Trauer getragen. 


it: - 8) Mer vonjemand, er mag ihm verwandẽ ſeyn ober.nicht, zum 


Erben eingefehet ift, Tan über beffen. Tod Die Trauer. 6. Moiate lang 


9) Sal Riemand erlaubet ſeyn, in denen oben beſtimten Trau⸗ 
erfällen feine Zigemer ,, Rischenftände # Kutfchen und das Pferdege⸗ 
ſchir ſchwarz zu behangen und zu überziehen, noch auch feine Bedien⸗ 
te beiderlei Geſchlechts ſchwarz zu Pleiden oder Geld dafür zu geben, 
daß fie ſich ſelbſt ſchwarz kleiden. | 


De rechte, auch Stief · Schwiegereltern, werden ebenfals6 


6, Eine Witive bekrauret das Abſterben ihres Mannes ein 
ganzes Jahr, ein Witwer aber über das feiner Chefrau ein hal⸗ 


10) Bei denen Begraͤbniſſen, welche auch kuͤnftig des Morgens | 


früh und des Nachmittags vorm Abendwerden, jebech ohne Gelaͤu⸗ 


te und anderes weitläuftiged Gepränge, denen, welche fie zu Erſpa⸗ 


sung mehrerer Koften wollen, Hierdurch frei erlaubet werden, follen kei⸗ 


ne Saftmahle gehalteri-und uͤberhaupt denen Begleitern nichts zur eſ⸗ 


fen und zu trinken gegeben werden; jedoch Pan lesteres denen Traus 
erverwandten gefchehen, welche ander& moher gefommen find, und im 
Sterbehaufe ſich aufhalten. . 

nn) In oben: beftimten Trauerfällen bleibet Unſeren Adelichen 
Landfaffen und Raͤthen, wie auch deren Frauens frei, die Trauerklei⸗ 


dung ihrem Stande gemäß einzurichten; Linfere übrige -WBedienteund 


Unterthanen follen ſich aber Feines andern, als hürgerlicher Traun 


Dleie 


Yo: | CLXXL Trauer Ordnung don’ 1770: 
Fleidıng bedienen, und deren Ehefrauens ſich der Stuͤtzen oder fiber das 


Geſicht hangender Flohrkappen gänzlich enthalten. 
13) Endlich ſtehet zwar auch einem’ jeden frei, in der beſtimten 
‚Zrauerzeit entweder beſtaͤndig die ganze Trauer oder zulezt die halbe 
Trauer zu tragen, und die Zeit ſeibſt zu verkuͤrzen, länger aber, ale 
oben feſtgeſetzet iſt, und auf Faͤlle, die oben nicht namentlich erlaubet 
ſind, die Trauer zu erſtrekken, wird. hiemit bei 5 bis 30 Gfl. Stra. 
fe, die. Wir nach Beſchaffenheit der Entgegenhandlung und bed Ver⸗ 
moͤgens des Tontravenienten zu erhöhen Und vorbehalten‘, hiemit 
verboten. 2. ne 
Droſten und Beamten auf dem Lande, wie auch Buͤrgermei. 
flern,. Richtern und Raͤthen in denen Städten, befehl Wir alſo, 
‘auf diefe Berofdnung genau zu halten, und die Eontenveniensen zur 
‘Beftrafiing anzuzeigen. Und damit niemamd nie Der Unwiflesheie 
Dagegen fich entichuldigen könne, fo fol diefelbe von denen Kanzel 
verleſen und an gemönlichen Diten angeſchlagen werden. Gegeben 
"in Unſerer Reſiden; "Detmold den 4 "Decender 1770. * 
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Ä | Num. CLXXIL 
Verordnung wegen der Kfeiderptacht , von 17704 
Be Gottes Gnaben Wir ‘Simon Auguft , Regierender Graf 
> und Edler Herr zur: Lippe, Souverain von Vianen nnd 
Ameyden, Erb» Burggraf zu Uetrecht x. Wir haben in einem 
Edict vom 17 Merz 1767 diejenige Verordnungen erneuret,worin 
don Unfern gotfeeligen Vorfahten in der Negierung die verſchwende⸗ 
riſche Kietverpracht mit aiislaͤndiſchen koſtbaren Waaren unter gemels- 
nen Bürgern und Bauren emoht zu Einfchränfung dieſes umnbthi⸗ 
den Yufidandes;, als zur Aufnahme der inlandiſchen Manufacturen 
verboten worden. J 
naſere Landesvaͤterliche Abſicht ißt min zwar bei Unſern Unter⸗ 
mhãnen auf dem Zande durch gute Aufſicht Unſerer Droſten und Be⸗ 
-sinten ſtemlich erreichet, und das verbotene Tragen der goldenen und 
mgibernen Boeten und Treffen , wie auch des Sammets und der Sei⸗ 
de daſelbſt faſt gaͤnzlich abgeſchaffet worden in denen Staͤdten und 
Flektens aber ſoiches noch nicht zureichend geſchehen, ſondern noch ſelbſt 
Ron geineinen Bargern ſich eine Ansnahme Davon angemaßet wor⸗ 
Ben, : Dann die jetzige geidlofe fchlerhte:Zeiten algemein eine, Ey 
Heräutüng des unndthigen Aufwands erfordern: fo mwiederhoten Mir 
Hierdurch) nochmals die vorgedachte Verordnung, und verbieten nicht 
‚Allein Unfern gemeinen Unterthanen auf dem Lande, die Amtsmeier, 
Die fich jedoch auch, dei nachorüfticher Strafe, nicht über ihren Stand 
Heiden follen , din davon ausgenotumei , fondern auch ausdruklich 
denen gemeinen Bürgern , Handiwerkoleuten und FYiſohen in denen 
Städten und Fiekkens, Wie audit wen Die 















4 


782 CLXXIL. Bererbmung megen ber Kleiderpracht, von 1770. 


Boten im ganzen Lande,. das Tragen der goldenen und füßernen Bor⸗ 
ten und Treffen, des Sammets, der Seide und des Zißed, nur nit 
einziger Ausnahme der Weidermügen von Sammet und Seide, wel⸗ 
che noch ferner wie vorhin erlaubet bleiben. Jedoch follen ihnen dieje⸗ 
nige von folchen verbotenen Kleldungsſtuͤkken, die fie jego fchon an- 
geſchaffet haben, zur Erfparung des Aufmandes für andere , die ftefonft 
an deren. Statt ankaufen müften, wenn fie folche zur. nöthigen,Uinter« 
fcheiväng von ihrer Dörigfeit mit einem dazu anzuſchaffenden Stem« 


"pel bezeichnen laffen  aufzutragen, verflattet ſeyn. Alle diejenige zung, 


welche diefed Verbot uͤbertreten, Denen follen die verbotene Kleidungss 
fthffe durch die Amts» und Stadt s Linterbediente öffentlich .abgeriflen, 
werden, und diefen-uicht allein jedesmal zur Belohnung für ihregute. 
Aufficht verfallen ſeyn, fondern. die Liebertreter auch noch dazu alles 
zeit mit 6 gr. beſtrafet, und die Kaufleute, welche ihnen dieſe verbo⸗ 
tene —— derkaufet haben, wenn ſie die Rechnung dafuͤr 
einklagen, damit nicht gehoͤret, ſondern ſchlechterdings abgewieſen 
werden. 


Und da wir uͤberdem misfaͤllig vernehmen, Daß Die Sauflieute , 
Kraͤmer und auch die Juden denen gemeinen Unterthanen auf dem 
Lande überhaupt alle Waaren, ohne Laterfcheidung, ob fie zur Noth⸗ 
durft ober zur Verſchwendung eingekaufet werden, bergen, die Rech⸗ 
nung dafür oft hoch aufſchwellen, dabei noch viele Jahre lang aus⸗ 
ſtehen laſſen, und bisweilen erft gegen. Nachkommen, denen von der 
sangen Schuld, und ob fie ſchon dezahiet fen ader sicht, nichts bekant 
it, einklagen, folglich durch. dieſes alles nicht ſelten das Berderben 


eines Colonats mit befördern: So verordnen Wir hierdurch zu. deſſen 


kuͤnftigen Abwendung noch ferner, daß kein Kaufman, Kraͤmer, 
oder Jude einem conteibuablen. Unterthanen auf dem Lande; ex ſey, 
wer er wolle, etwas anders ;: als was zu feiner erlaubten nothbürfe 
tigen Kleidung ‘Bebend " Unterhaltung, wie auch Bei ‚Heiraten zu 
einem Bolicei. Ordtungemäßigen Brantfleid: erfordert wird, und end⸗ 
lich den Keinſaamen borgen, auch dies weder uͤher eine Summe von - 
J 12 
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12’ Rthir. thun, hoch auch die Rechnung fiber ein Fahr alt werden fa - ° 
fen, wiedrigenfals mit jeder Forderung für andre Waaren von höhe 
rem Betrag und längerem Borg von Unferen Ober und Untergerich 
ten nicht gehdret werden, fondern derfelben ganz verluftig ſeyn ſolle. 

. Unferen Ober-und Uintergerichten Befehlen Wir alſo gnaͤdigſt 
ernſtlich, Biernach zu verfahren, Denen Droften und Beamren aufden -, 
Lande, Bürgermeiftern, Richtern und: Räthen in denen Städten... 
aber auch noch heſonders, bei Bermeidung nachdruͤklicher Ahndung auf 
die uͤbrige genaue Beſolgung dieſer Verordnung pflichtmaͤßig zu fehen, 
und durch: ihre Unterbediente ſehen zu laſſen, auch gegen alle Lieber. . 
treter derfeiben die .oben beftimte Strafe zu volziehen, oder damit . 
es gehörigen Orts geichehe, die Anzeige zu verrichten. . Und foldie 
fe Verordnung, damit fie jaderman befant. werde, von denen Eans 
jeln verleſen/ und an gewöhnlichen Orten angefchlagen werden. Ge⸗ 
geben in Unſerer Reſidenſtadt Detmold, den 4 Dee. 770.. 


Num. 





| Rum CLRKIL 0, 
Wrordnung wegen der Hochzeiten und Kindtaufen, van 1770. 
on. Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 

2.3 und Edfer Herr zur Lippe ; Souverain von Vianen und 
Ameyden , Erd: Burggraf zu Uetrecht x. In einem am 26 Jen⸗ 
ner'1748 von und eriaffenen Edict Haben Wir zwar diejenigen Ver⸗ 
ordnungen , weiche von Uufern in Gott ruhenden Graͤflichen Vorfah⸗ 
ven zu Einfchränfung der Yar zu großen —7 und Kindtaufen 
und zu völliger Abſchaffung anderer hoͤchſt ſchaͤdlicher Praſſereien er⸗ 
gangen find, erneuret, damit aber doch beſonders in Anfehung der 
Höcheiteh“Unfere heilfäme Abfitht. desdegen — ‚big riet, — 
weil eine uͤbermaͤßige Anzahl der Gaͤſte Immer damit. entſchutdiget 
wird, daß diefe diejenige Verwandte und Nachbarn feyn, welche in 
erivehnten Verordnungen einzuladen verftattet worden, wodurch als⸗ 
dann mweitläuftige Unterſuchungen veranlaflet worden, oder wenn Dies 
fe unterblieben find, der Schuldige fich oft von der verdienten Stras 
te Beet und andere zur ähnlichen Llebertrerung dieſes Geſetzes ges 
reiset bat. . | 

Damit nun fuͤrs kuͤnftige dieſes alles ganz abgewendet, und um. 
fe Landes Vaͤterliche Abſicht deſto gewiſſer exfuͤllet werde: fo verord⸗ 
nen und befehlen Wir hierdurch in Gnadeir, 

ı) daß in denen Städten gemeine Bürger, auch Handwerks. 
und Arbeitöleute, die ſelbſt Hochzeit Halten, oder ihre Kinder aus⸗ 
fteuren, niemahls mehr ald 30 Perfonen, Verwandte und Freun⸗ 
de aufer ihrem Haufe einladen und tractiren follen. 

2) in denen Dörfernund Bauerfchaften auf dem Lande follen, 
wenn fie ſelbſt Hochzeit halten, oder die fie flr ihre Finder ausrich- 
ten, die Meier nicht über 40, die Halbmeier und Groskoͤtter nicht 
über 30, die Kleinkötter nicht über 24, die Straßenfötter , Brinkſitzer 
und Einlieger nicht über. 20 Perfonen, Verwandte und Fremde außer 
ihrem Hauſe einladen und tractiren. "9) 


' 
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3) Sollen folche Hochzeiten nicht mehr als einen Tag, undnie« 
mals. an einem Son: Zeil: und großen Buß⸗ und Bättag gehalten, 
auch Darauf feine Schenftifche gefeßet, noch fol beim Einholen der 
Braut — sefchoffen en st | 

4 er über die oben beftimte Anzahl Perſonen einladet, ſol 

zur Strafe für jede ein Gff.; wer die Hochzeit auf einen Son⸗Feſt⸗ 
und großen Buß- und Bärrag hält, 20 ©fl.; wer fie laͤnger als emen 
Tag fortfeget. 5 Of. und wer einen Schenktiſch feßet, die empfans 
gene Gefchenfe ad pias caufas geben, dabei auch eben fo viel, als 
fie ertragen, und der Saft, fo viel ald er fchenfet, Uns Strafe er⸗ 
legen, auch endlich der, weicher beim Einholen de Braut, oder nach⸗ 
‚her wäßrend der Hochzeit, fich anterſtehet zu ſchießen, der Fenerord⸗ 
nung gemäß, mit 3 Gfl., der Hochzeitshalter aber, mit deften Vor⸗ 
bewuſt es geſchehen, oder der ed auch nur nachher nicht feiner Obrig⸗ 
Feit angezeiget hat, mit 10 Gfl. beſtraſet werben. 
5) Auf Kindtaufen ber oben Befliiumeten Unterthauen in Ciäb- 
ten und Dörfern follen mit Einſchluß der. Gevattern und ber Frauens, 
welche der Kindbetterin Beiſtand geleiſtet Haben, tiherhanpt nur 12 
Derfonen außer dem Haufe eingeladen werden, md auch D.che sicht 
länger als einen Tag dauren, vielmenger aber Gevatter⸗oder au 
-- dere Geſchenke, außer was an Preiser, Kliter und Babemutter 
geſchiehet, gegeben und bei Entgegenhandlung im erũen Fal für ne 
verſon meht ı OA. Strafe bezahlet, im zweiten Fal aber, we in 
Anfehung der Hochzeiten verordnet iſt, verfahren werden. 

6) Alte übrige Praſſereien und Zehrungen, ald Hausbti Sr 
gen, Fenſter · Auf» Schaaf. Immen · Mer gelzeheungen um Er nue⸗ 
reien find und bleiben allen Urſern Unterthanen che Unte: Auc be 
4 Gfl. Strafe verboten: jedoch mit ber Erklaͤrung, dab ka Hash 
böhrungen, Dinger» Erd -und Merzeifzieen denerjen zen, wie 
zur Erleichterung eies Hausmannes ;n dicken Arbeiten — 
Geſinde und ſeldſt geholfen haben, nicht aber acoxren me, bei s 

Gfi. Strafe für jede Perfon, eine jedoch möfige Zeprung gesten, 
Zweiter Theil. 





Ecc Dar 








"386 CLXXIII. Vuordn. wegen der Hochzeiten u. Kindt. von 1770. 


dabei aber eben wenig Geſchenke gemacht und angenommen werden 
ſollen, mggenfals auch dies, wie bei denen Hochzeiten, beſtrafet 
werden ſol. | | \ J 
7) Damit nun dad, was Wir oben in heilſamer Abſicht auf 
die Wohlfarth Unſerer Unterthanen gnädigit verordnet haben, bes 


ſtaͤndig erfüllet , und jede Entgegenhandlung defto gewiffer beſtrafet 


werde, fo follen nicht allein Droften und Beamten auf dem Lande, 
Bürgermeifter , Nichter und Raͤthe in denen Städten ſelbſt pflicht 
maͤßige Auflicht darauf Haben, fondern aud) bei denen Hochzeiten 
und übrigen oben mit Einfchränfung zugelaffenen Gafereien und IB 
‚ rungen Die Unterßgpiente, Untervögte und Bauerrichter ſelbſt gegen» 
mwärtig ſeyn, die anwefinde Gaͤſte zählen , und die uͤbermaͤßige Zahl, 
auch was fonft diefer Ordnung zuwider gefchehen , ſogleich ihren Bors 
geſezten bei Bermeidung eigener nachdrülicher Beſtrafung, und nach 
Befinden würflicher Caflation, anzeigen. 0 
..... 3) Uebrigend ift uns nicht vorgefommen, daß don Unſeren Ade⸗ 
lichen Landſaſſen, Bedienten und anderen Unterthanen bürgerlichen 
Standes uͤbermaͤßige Gaftereien bei Hochzeiten und Kindtaufen ge⸗ 
halten werden, weswegen Wir auch nur auf dieſe das Verbot des 
Hochzeithaltens an Son⸗Feſt und großen Buß - und Bärtagen hier« 
mit ausdrüffich erfireffen, übrigens aber Landesodterlich diefelbe er. 
mahnen, fich immer ihrem Stand und Vermögen gemäß dabei ein 
zuſchraͤnken, fonft aber ebenfald eine Ahndung des uͤbermaͤßigen zu 
gewaͤrtigen. 
Endlich ſol auch dieſe Verordnung, damit ſich niemand mit In- 
iſſenheit dagegen entſchuldigen koͤnne, von denen Kanzeln und durch 


den Anſchlag an gewoͤhnlichen Diten bekant gemacht werden. ik, 


geben in Unſerer Reſiden; Detmold, den 4 December 1770, 
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Num. CLXKIV, 


Verordnung twegen Hainung der Gehölse, von 17798. 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, egierender Graf 
und Edler Herr zur Kippe, Souverain von Vianen nnd 

Ameyden, Erb » Burggeaf zu Metrecht u. Obgleich ein forſtmaͤ⸗ 
Biged Hainen oder Hegen der Molzungen, auch wenn andere darin zur 
Weide Herechtiget find, deren Eigenthuͤmern, denen echten gemäß, 
erlaudet if: So erfahren Wir jedoch, daß nicht allein über Die Ark 
deſſelben, fondern auch fo gar Über die Befugnis dazu, zwiſchen de⸗ 
nen Eigenthümern der Privat. Waldungen in Unfern Landen, und 
Denen zur Weide darin berechtigten Intereſſenten ofters Widerſpruͤ⸗ 
che und wol ſelbſt Proceſſe entſtehen. | FW 
Bei dem ſchon ſehr ſchlechten Zuftaude vieler Privat⸗Waldun⸗ 

gen, bei der auch ſchon daher entſtandenen groͤßeren Theurung des 
Holzes und bei dem ſo gar fuͤr die Zukunft zu befuͤrchtenden Mangel 
deffelben erfordert es alſo Unſere Kandesvaͤterliche Vorſorge für dag 
algemeine Wohl, dab Wir nicht allein zu Erhaltung und Verbeſ⸗ 
ferung gedachter Waldungen dad Hainen derfelben, fondern auch), 
zu Bordengung aller Irrungen daruͤber, die Art deſſelben gefezlich 
feitfegen. | I | Ä | 
Nach deswegen auf dem leztern Eandtage gepflogenen Berath⸗ 
fehlagung Befehlen und verordnen Wir aljo in Gnaden: | 
1) Daß nicht nur die Beſitzer der Privathölzer ſolche nur forſt—⸗ 


mäßig nußen, und keinesweges Durch alyuftarfe und ungeitige Hole  - 


fällung verdden, fondern auch aufdenen Blößen und von Holz leeren: 
Stellen darin einen ordentlichen Holz» Anbau vornehmen follen. Zu 
dem Ende fol Ä 

Cec a 2 
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Ä 2) einem jeden erlaubt ſeyn, feine Büchen oder aus Eichen und 
- Büchen zugleich beftehende Waldungen, auch wenn andere darin zur 

AR berechtigen find, zum zehnten Theil jedesmal zu hainen. Es 
N) 


I aber derfelbe darzu vorerft die zur Hude am wenigiten beqneme, 


und folglich am wenigften mit Gras bewachſene, aber doch mit San» 
men : Bäumen verfehene SSegenden nehmen, | 
3) Wenn der Befiger des Holzes, weil ed entweder zu fehr 
verddet, oder der Bode deffeiben fehr fchlecht iſt, einen. größeren 
Theil in Zufchlag legen müfte, und die Hude: Ssntereffenten wider- 
ſpraͤchen, oder werm auch wegen der Menge der Hude-Intereſſen⸗ 
ten, Diefelbe den hier zur Regel feftgefegten zehnten Theil nicht gang 
fir ihre Hude entbehrlich hielten, und der Befiger des Holzes daruͤ⸗ 
“ber, oder über den mindern Theil fich mit ihnen nicht guͤtlich vereinie 
. gen fönte, oder wenn endlich ſelbſt über die Beftimmung des zehn: 
ten Theils Irrung unter ihnen entftünde: fo fol nach Werfchiedenheit 
des Umſtandes, ob. der oder die Hude» Sintereffenten Schrift = oder 
Amtfäßige, die Anzeige davon im erftern Fal bei Unferer Regierungs⸗ 


canzlei oder Hofgericht, im zweiten aber beim Amte gefchehen, und ° 
von jenen durch eine gleich zu erfennende Commiſſion, wozu ein - 


Borfibedienter mit zuzuziehen ift, Die Sache am Dite ſelbſt unterſu⸗ 
thet und veguliret werden, dieſes, das Amt aber, damit. foldjes bei 
Abhaltung des Gohgerichtd von dem Eandgohgraven mit feiner und 
eines Forftbedienten Zuziehung gefchehe,. folche Anzeige, nachdem fie 
vorgerichtlich unterfuchet worden, in die NBruge. einführen.’ 
4) In denen, aufeine der obigen Arten beftinimeten, mit an⸗ 
hefteten Strohwiſchen zu bezeichnenden Hainungen oder Zufchlägen 
ol nun fo lange, bie der Anflug zu der Größe, daß die Spigen nicht 
mehr vom Vieh abgefrefien werden koͤnnen, angewachſen üt, wel⸗ 
ched gemeiniglich bei guter Aufficht auf die Hainung in. 7 bis 8 Jah⸗ 
ren geſchiehet, von feinem Hude; S$nterefjenten, noch weniger aber 
von andern das Vieh gehuͤtet, fondern das darin betroffene gepfäns 
det, und der Eigenthlimer deffelden auf gefchehene Anzeige davon am 


u gehörigen Ort nicht nur nachdruͤtklich beſtrafet, ſondern auch zur 
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Schadend ‚ Erftattung verurthellet werden, Und bei Bermeidung ei» 
ner folchen Strafe und Schadens: Erfegung wird aud) eben wohl af. 
les Grasmehen und Abſchneiden, wie auch das Zuſammenhatken des 
Laubes darin, verboten. 

5) Wenn nun der Zuſchlag, nachdem darin der Anflug gros 
genug angewachſen if, wieder gedfnet wird, fo fol der Beſitzer des 
Holzes befugt ſeyn, eben fo wieder eine andere leere Gegend darin 
zu hainen, und damit fo lange fort zu fahren, als es zum forfte 
mäßigen Anbau des Holzes nöthig iſt. 2 . 

6) Was nun die Privat Eichenwaldungen betrift, fo wird auch 
zu deren Erhaltung und Verbeſſerung hierdurch verordnet , Daß je, 
"der Beſitzer derfelben einen, oder nachdem Verhältnis des Holzes, 
mehrere Eichel: Garten anlegen, den. oder dieſelben aber mit einem 
zum Abwehren des Viehes ganz tuͤchtigen Zaun oder Riegelwerk um⸗ 
geben, und daraus demnaͤchſt jährlich fo viele junge Stämme, als 
tüchtig dazu find, und es die Beſchaffenheit des Holzes erfordert, 
in diefes pflanzen folle: Und fol gleich von jeßo an feinem Eigenbe: 
börigen oder anderem contribuablen Unterthan die Erlaubnis zum 
Fällen. der nöthigen Eichen anders, als ımter der Bedingung, daB .: 
er dafuͤr 6 junge Eichen auf feinem Hofe, in feinem Hole, oder mo 
er fonft dazu Recht hat, pflanzen folle, ertheilet werden. Der e8 
unterläffet, giebt für jeden Stam ı GEfl. Strafe. 

7) Damit nun dieſes alles beſonders von Unſern contribuablen 
Unterthanen auf dem Lande defto genauer erfüllet,, und alfo der heiß 
fame Endzwek diefer Verordnung defto gewiffer erreiche iwerde: So 
Heben Wir nicht allein Droften nnd Beamten gnädig auf, alle pflicht« 
mäßige Sorge dafür zu verwenden, fondern. Befehlen auch Unſern 
Sorftverwaltern, Oberjägern, Oberförftern und Foͤrſtern Daß einjes - 
Der in feinem Forftdiftrict auch auf die Hölzer gedachter Iinferer Uns 
terthanen und deren Benandlung eine gute Aufficht haben, dieſelbe 
Bei Jagden oder andern Gelegenheiten, nnd dabei befonders einmal 
im Fahr, nemlich im Frühling, befehen, umd wenn was wider obige 
Ordnung gefunden, oder fonft ein unordenliches, verwültendes un 
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Anſehung der Eichen wider das Edict vom 14 Ocrob. 1754’ !ohne 
.. Erlaubnis geſchehenes Holzfaͤllen bemerket wird, folches dem Amte 
zur Beſtrafung und fonft nöthigen Verfiigung am Gohgericht anzei⸗ 
gen follen. And wird denenfelben zu einiger Belohnung für dieſe 
Aufficht die Hafbichted der Strafe von jedem, von ihnen angezeigten, 
beſtrafeten Exces Hierdurch verwilliget. | 

8) Ob Wir nun gleich gu Unſern Adelichen Bandfaffen, denen 
Städten und andern Schriftfäßigen Iinterthanen bas Vertrauen has 
ben, Sie werden die Waldungen, welche Sie befißen, ſowohl ju 
ihrem eigenen, ald dem gemeinen Peſten forfimäßig behandeln, fo 
Befehlen Wir jedoch auch aus Landes. Bäterlicher Wörficht Unſern 
Forſtbedienten, daß fie auf alles das, was eine Veroͤdung derfelben 
nach fich ziehen koͤnte, genaue Achtung geben, und ſolches Unſerer 
Regierungs⸗Canzʒlei weiterer Verfügung anzeigen ſollen. 

Wornach ſich allo ein jeder zu richten bat, und fol Diefe Verord⸗ 

mung, damit fie dazu algemein bekant gemacht werde, von denen 
Kanjeln verlefen und an gehdrigen Orten angefchlagen werden, Ge⸗ 
geben in Unſerer Reſiden; Detmold, den 4 ;Dec. 1770: 
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Rum. CLXXV, 


Verordnung wegen des Viehhuͤtens und Pfandens, 
von 1770. 


Der Gottes Gnaden Wir Simon Auguft , Negierender Graf 

und Edler Herr zur £ippe, Souverain von Vianen und 
Amenden, ErbsBurggraf zu Uetrecht ꝛc. Es ift Uns vorgetragen 
worden, daß nicht nur an verfchiedenen Orien auf dem Lande noch 
keine gemeine Hirten-angeftellet worden, fondern daß and) da, wo es 
fihon gefcheßen iſt, oft einige Einwohner ſich weigern, ihr Vieh vor 
Denfelben zu treiben. Da nun Bei dem einzelnen Huͤten des Vie 
hes beides aus Vorſaz und Unachtſamkeit oft eis großer Schade an 
denen Feldfruͤchten in Wieſen, Kaͤrpen und Gärten geſchiehet, 
wobei, menn auch die Bergütung erfolget, der Beſchaͤdigte den⸗ 
noch faſt immer verlieret, und der Eigenthuͤmer des beſchaͤdigenden 
Viehes auch alsdann, ' obgleich gerecht, leidet, wenn er, dieſer 
Verguͤtung halber, bei feinem oft unvermoͤgenden Hirten ſich nicht 
ganz, oder nicht genug erholen fan: So wollen Wir nun aus Fans 
desvaͤterlicher Borforge, ſolche Beſchaͤdigung von Unfern Unterrhanen 
Azuwenden, nachdem darüber am vergangenen Eandtage Berathſchla⸗ 
gang geichehen., hiemit in Gnaden verordnen und befehlen: 

1) Daß von jego an jede gefchtoffene Dorfichaft, welche noch kei⸗ 
sen gemeinen Kuͤh⸗ und Schweinehirten hat, denfelßen bei: ı0 Ef. 
Strafe halten, und dafelbft Bein andrer feine Kühe und Schweine bei 
3 Of. altein huͤten oder hiten laſſen folle, als nur der welcher einen 
— — Hof beſitzet /deſſen Zubehörungen.ftei von der gemeinen 
Hude ſind, und die er alſo mais ſeinem Vich allein. und Peßaͤndig des 


1 
, 
- 
D 


nige zu thun. 
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2). Beſoße aber. einer wicht zureichende, oder auch nur einige von 
der gemeinen Hude freie Grundſtuͤkke, worauf er eine Zeit lang, her⸗ 
nach aber wieder auf die gemeine Hude mit andern fein Vieh huͤ⸗ 
ten ließe, fo bleiber ihm dies zwar frei, er fol aber folcher Zwiſchen⸗ 
on Zube ungeachtet; den gemeinen“ Hirten, wie andere, ganz 
ohnen. | . 

. 3) Sol nicht nur jede gefchloffene Dorfſchaͤft, ſondern auch 
jede Gemeinde im Lande zum Hüten ihrer Gaͤnſe, wenn fie folche 


bat, dei s Sf: Strafe einen gemeinen Hirten anftellen, und demfel- 


ben, damit das Huͤten an unfchäplichen Orten gefchehe, einen ober 


mehr gewiſſe Pläge dazu anmelfen. 


:4) Diefer Hirte fol vom ı Map bis 14 Tage nach Michaeli an 
ſolchen angemwielenen Plägen die Gaͤnſe beſtaͤndig hüten, und zwar 
bei eintägiger Gefängnis Strafe. | . 

.5) Jeder Einwohner, der fie ihm in folcher Zeit nicht vortrei⸗ 
Set, fondern frei laufen oder allein auf gemeiner Hude hüten läffet, 


bezalet jedesmal, wenn fie fo angetroffen werden, 1 Gfl. und dabei 
ben etwa auch anderen dadurch veranlaffeten Schaden, 


6) Bor und nach oben beffimter Zeit mus ebenfald, jeder dar⸗ 
auf fehen, daß feine Gaͤnſe nicht auf die Befanmete Winterfelder lau⸗ 
fen und fonft Schaden thun, widrigenfald er diefen erftatten , und 
dabei 3 Sf. Strafe geben fol. 


7) Ueberak in Unſerm Lande, wo Pferde auf gemeiner Hude 
gehuͤtet werden, fol ſolches bei 3 Gfl. Strafe nicht ohne Hirten ges 





ſhehen; sur bleibet denen Einwohnern eines Orts frei, zuſammen 


dazu einen zu beſtellen, oder das Huͤten ſelbſt oder durch die Sei⸗ 


9) Wo folhe gemeine Hude fr ferde ncht iſt, lſollen 


ſie nirgend aaderswo als in eigene, dazu geheuerte gu⸗ 
gemachte Weiden und Kaͤmpe, und alſo Bei 3 GR. Strafe nie 
j m 


⸗ 


— 





Pferd 9.9. , 
bes Sthwein 4 ge; , Fir jeded Schaaf’ 3 gr., 





Dig wäre, - | 

- u) Wann der Eigenthuͤmer bad fo gepfandete Vieh binnen 24 
Stunden mit Entrichtuͤng bes Pfandegeldes, ber Futterungsfoften 
und freiwilliger Verguͤtung des Schadens nicht einlöfet, fo fol 
vom Beſchaͤdigten alddann daffelbe zur weiteren rechtlichen Verord⸗ 
mung der Obrigkeit des Orts überliefert , der Erceß aber allemal 
sur Einwrugung angezeiget werden. Wobei wir dann auch endlich 


12) noch verordnen, daß in ſolchem Fal, wenn die Verguͤtung 
nicht freiwillig geſchiehet, der Beſchaͤdigte allemal gleich den Scha⸗ 
den durch die Eidgeſchworne jedes Orts, oder in deren Ermange⸗ 

qpiter Theil, DD lung _ 
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fung auf dem Lande durch den Untervogt, oder Bauerrichter, wel⸗ 
ber alddann noch einen oder zween Sachverſtaͤndige dazu nimt, 
tariven, dem Eigentümer des befehädigenden Viehes aber auch, 
damit er dabei ſeyn könne, "Davon vorher Nachricht geben laffen 
fol. Und wenn dieſer die Einwendung macht, daß der Schade an 
dem Orte, wo fein Vieh betreten worden, entweder gar nicht, 
oder nicht ganz von demfelben verurfachet worden, fo fol derſelbe 
damit nicht gehöret, fondern die Berretung allein für hinlaͤnglich zur 
Berurtheilung gehalten werden. | — 

Wu befehlen demnach Droſten und Beamten auf dem Lande, 
wie auch Buͤrgermeiſtern, Richtern und Raͤthen in denen Städten, 
auf diefe Verordnuug in allen ihren Puneten genau zu halten, und 
die Uebertreter zur Wruge zu feßen; und fol fle zyr nöthigen Nach 
achtung algemein bekant gemacht , von denen Kanzeln verliefen 
- und. an. gewöhnlichen Orten angeſchlagen werden. - Gegeben in 

Unſerer Reſiden; Detmold den 4 Decemb. 1770. » . — 
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Num. CLXXVI. 


Beobachtung der Sportel- Ordnung, 

| von 1771 “ 
Opgen. Satris Gnaden Wie: Simon Auguſt, -Diegigamber. Eraf 
und Edler Here zur Lippe, Souverain von. Vianen nnd 
Amenden, Erb: Burggrafzis Netrecht ꝛc. Wir Haben während dem 
lezt horgeweſenen Kandtage ſowol ald auch ſonſten unter der Haw 
Mae 


misfällig vernommen, daß der jüngfihin erlaffenen Sporte 
nung zuwider und der von Uns unterm 20 April v. 3. geſchehen 
ernftlichen Erinnerung ohngeachtet, das Sportuliren und: Frei 
ber Koften und Deferviten unverantwortlich doch noch —— 
werde. Gleichwie Wir Uns aber zu Unſern Dicaſteriis und eine - 
jeden Meabro derſelben ‚apadig Seriehen ‚..KOB fie fich dergleichen 
‚niederträchtigen. getpinfüichtigen Vorwuͤrfen bei Vermeidung Üpfet 
Ungnade zum Drul Unſerer — nicht ſchuldig machen, vie 
‚mehr bei wahrnehmender Ueberſetzung folches moniren werden: Allg 
wollen Wir aber auch; daß es von andern nicht gefchehe, und. de 
‚Fehlen ihven ſolchemnach ernffgnädig , Daß. ſie auf die ihnen, ſubge⸗ 
dinirte Beamte, Gußglteruen und Advocaten pflichtmaͤßig dicht har 
ben und die Contravenienten jedesmal mit einer yrdr ——5 
Strafe belegen, und fuͤr die Auftehaunge Unſerer Verordnung 
Sorge tragen.” Da Wir auch vernommen, daß die zu auswärtigen 
Geſchaͤften beſtelte Commiſſarii nebft denen ausgetvorfenen Diäten 
fi) oftmalen mit einem großen Koſten⸗Aufwande defrajiren ; dieſes 
aber zufammen nicht erlaube So befehlen und verorbnen Wir 


Verordnung wegen 







- Hiemit, daß nebft der Defrajirung die Diäten nicht angefeßet, fü 


dern außer diefen nur. die Transportirungs s Koften gut getan wer- 
den follen. Wornach fich alfo zu achten. Detmold den 31 Jan. 1771. 
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Beratung wegen Verichtigung der Pachtftichte von 
elbcirten Höfen, von 1773.. 


H hiehero don den Guts: und Pachtharen eloeirter Höfe efünel 
Barüber Klage geführet worden, daß fie durch die Elocationcu 
ai der Grhebung threr Borepehchee gehindert , öber dabel zunäf ge⸗ 
der Früchte einen geringen 
M —5 gendthiget wuͤrden: So wird, 
aeifer, hierdund ein de allemal feft 
isdann, wenn nach — 
der auch nur ſo viel ee bie, als; 
—*5 ee tft, von dem F 
die zeitige dinfcha 
PYochtkorns und dee An Hi an N 3 Bir, nt * 
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Rum CLXXVUL 


Gemeiner Canzlei+ Beſcheid, die Einſicht der publicirten 
Beſcheide beireffend, von 1771... -- 
emnach man misfaͤlig wahrnehmer 
vocaten und Procuratdren die in 
und Decrete nach erfolgter Abfentitung | 
und in ungebührlicher Abſicht b: 
Unternehmen aber eben ſo ungeziem 
Bird zu Verhůtung dergleichen Unfugs 
den Advocaten und Vrocuratoren bei 
raflichfter Erecution jun erlegeii, alles Eenſtes derboten,..ı ach be 
denn Feplenien w Beſcheide und Detrete toizder in die — — 
en zu td» Tiſch zü gehen, ‚weniger ſich gelüften gu Iren 
die Ausete —5 feibft einzuſehen oder zům Ir 1 ju Begehren, 
üderij uf Fäl fie den Anhalt publicando nicht recht hemerkt haben 
öiten „Ben Secretär, (6 die Pühlidation verrichtet, Eextta- cancellos 
erſuchen, ſolchen wiederholt, pörzulefen,, ‚alih im Fal dawider ap 
Ilicet öder interponiret werden ibolte, felchgs ——— Hr, Me 
chranfen zu thun, wes Endes Beiden Sectctariis. hier 
ichten und.Bei Vermeidung rechtlicher Ah ne — —— Fr * 
teher, bid.dad Erforderliche ‚gebührend. be 
Ka ch zu he such De — jede⸗ ein nl he} 
Piot reiben und ſohald vorzulegen· h ſi 
zu Bei eretum & pa Demapınen 2 i7u. 
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a dchero don den Guss: und Pachtherren eloeirter Hofe oftinal 
D Darüber Klage gefüret worden daß ſie durch Die Eiecatlonen 
nn gehindert , dder dabel zurat ge⸗ 
mg der Früchte einen geringes 

n gendthiget wuͤrden: So wid, 
hierdurch ein für allemal ſeſige· 
wenn nach Wbzug-der vorz 

mu ſo viel übrig dieibet, als 3 

8° erforderlich iſt, von dem / 
für Die peitige Btrfehaffumg dag 
am die Behbrde, geforget, ober 
egätet Werben folle, weiches ale 
ig inverhaiten wird. Deimiofb 


„of. awohhe Weerung Caedafa, 


Yan 
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Num. CLXXVUL 


Gemeine Canzlei+ Beſcheid, die Einſicht der publicirten 
Beſcheide beireffend - yon or 
emnach man misfaͤllig wahrnehmei 
vocaten und Procuratoren die in 
und Decrete nach erfolgter Abſentitung 
und in ungebührlicher Abſicht & 
Internehmen aber eben ſo ungeziem 
Bird zu Verhůtung dergleichen Unfugs 
Den Advocäten und Yrociratoten hei 
aflichfter Erecution zu erlegen, alles Ernftkd verboten, nach bes 
ener Publication der Befcheide ee wieber in die wa 
en zu dem Beſcheid » Tiſch zü gehen, weniger ſich gelüften ju Ins 
die public” Beſcheide ſelbſt einzufehen oder zům br fen zu Dögehren, 
üdern, im Fal fie den inhalt publicando nicht recht bemerft habe 
ften..ben Secretär, die Puͤblieation perrichtet Extta- cancellos 
ju erſuchen, folchen-twieverholt, porzulefen, ‚ich im Fal dawider Ape 
Hliret oder interpöhiret werden tbolte, feldhgs dietando. außer, denen 
chranfen zu chun / wes Endes beiden Seerctariis. hiermit auf ihre 
ichten ind. Bei Dermeiouing gechilicher Ahnbung an one wird, 
ich ae bis nn, vforberliche gebührend Selena, dor dein Dee 
0.2 auch die Liebestyeter jedesinälen fagleid) | 
räf a zuſchteiben und fobald vorzulegen. · Iyorrtac) ſi 
[ en tæeꝛan Ins publicatum Tetniofd, den z1 (Fehr; 1871. « 
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Num. CLXXIZ. 

OHypotheken Ordnung von. 1776. 
Von Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
I und Edler Herr zur Lippe, Souverain ‚von Vianen und 
Ameyben, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Mir haben ſchon ſeit ei⸗ 
niger Zeit zu Unſerm groͤſten Misfallen wahrgenommen, daß Unſere 
getreue Unterthanen Durch die häufig entſtehende Concurſe in großen 


7 
— 


Schaden geſtuͤrzet werden, und dieſes groͤſtentheils daher feinen Um 


fprung viehme, daß der gemeine Schuldner, wider Treue und Glau⸗ 
ben , entigeder vielen feine nemliche unbewegliche Guͤter verfchrieden, 
oder fie fo Sur, wenn fie ſchon vorher mit Fideicommiß, oder andern 
vorzuͤglichen dinglichen Rechten beſchweret geivefen, noch einem drit⸗ 
ten verpfänbet hat. Da nun der daraus entſtehende Schade fehr ein⸗ 
pfindlich, und oft gar fo gros iſt, daß er ben Untergang des Glaͤu⸗ 
bigers tebenfals nad) fich ziehet und da er ferner noch dabei diefe 
ſchaͤdliche Folge anfs algemeine Hat, daß der zum Handel und Wan⸗ 
del ſo noͤthige Eredit geſchwaͤchet, ja ſelbſt zernichter wird: So Haben: 
Wir, um dieſes große Unheil zu Heben, und auch durch Herſtellung 
eines guten Credits den Wohlftänd Unſerer lieben Unterthanen zij 
befördern, mit patriotifchem Beirath Unſerer getreuen Stände von 
Ritterſchaft und Städten, gnaͤdigſt befthloffen “öffentliche Hypothe 
Ten s Bhcher. errichten zu laffen, damit der, welcher Unſern Unterth 
nen Geld vorſchießet von des Schuldners Zuftande vorher juoen! fe 
ſye Nachricht erhalten, und in deffen unbewegliche Güter ein vor 
he. | langen; auch einjeder überhaupt allerlei 
Eontracte, welche ein dingliches Recht mit fi) führen, mit beſſerer 
Sicherheit ließen koͤnne. | . 


Burn x 1ı2 Bir 
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XXXX Uypotheten Pednung “von nyyr. 359 
Mir verordnen und befehlen alfa hiemit und Kraft dieſes? 
6. 1. Daß bei Unſerer Regierungs⸗Canzlei und ——— v 

anſtatt der bidherigen Confirmations⸗Buͤcher, wagrin allein die bes 
ftelten Hypotheken, damit fie gerichtliche Eigenfdaft erhielten‘, ein. 
*gefehrieben worden, kuͤnftig ein ordentliches Hypotheken Buch ges 
hälten werben-, dieſes aber nur allein fuͤr ſchriftſaͤßige Güter beſtim— 
met ſeyn und bleiben, folglich Feine Hypotheken, odet andere ding. 
ſiche Rechte auf Giter, die dieſen Unſern beiden Landes; Serichterrniche 
"unmiltelbar untertverfen ſindeingetragen werden follens indem. , 
9 2. Wir zur größern — und auch iu Der ellung des 
Erebits in allen Ständen wollen‘; daß auch fünftih ‘bei jedem’ Amte, 
zjedoch, wegen der if verſchledene Art eingeſchraͤnkten Rechte der 
Beſitzer der Baurenginer, nach der unten folgenden näheren Beſtim⸗ 
mung; fodann and) in denen Städten von — und Herr⸗ 


8 


ſchaft lichen Richtern , in:fo weit Diefrdie Beforgung'ded Hhpotheken⸗ 
Wefens hergebracht Haben, ein aͤhniches Hypotheken / Biich einiger 


—VV— 


— J 


J . " 

2 GLARDS fonpefkehen »Prhnung on. age. 

DARF: und Baugrfchaften ¶ wie auch. ber uemangg , mit Befimmung, 
ob ſie Da nbghärig,. in denen Iejt & , Kenen Fr aber, 
nach de Ir hergebrachten Abihe lungen; aich daſchi 
einzuſu Imer eihgefchrieben wer en. - 

ch Hypotheken ⸗Bicher folen aher oje aleln ahe 
Verpfaͤndungen der unbeweglichen Guͤter, ſeudern damit dieſe mit 
deſto ardßerer Sicherheit gefchehen koͤnnen, alle übrige: 9 
ſchreibuugen, — und Nandlungen welche ein 

mit ich führen nicht aber Perfonale v ——— 
7— Er m toerben.: . -. , 


——— 
—— fl daher vor. allen —— 


Ne — —E — 





init. wie —* hen — juris Beeren 


jum Geseafant Far 
——— umter des 
17 met.6Ioß re 
tan u ee auf Feine ri rer 





CLXNDE. :Syporßeln- Spbuung UMLTyE.: 49: 


geſchehen, alıch wur bie Halbſchied der unten Beffimeneten Gebuͤr fü, - 
Einteagen daſeibſt bezahlet werden fol. . b) Alle referyata Dominia 
Beim Kauf und Verkauf;  c) Ale pacia, welche ein Eigentums· 





. 


oder Dingliches Recht auf ein unbewegliches Gut wirken follen, fie 

moͤgen Ramen’ haben, wie fie wollen. d) Alle padte luccefloria 
und fideicomniide, e) Alle Stiftungen, Verträge oder dilpofitio- , 
nes, wodurch unablösliche Renten und Einfünfte, mie lervi- 

tutes perfonales anf ein unbewegliches Gut conflituiret twerden, fJ ° 
Ale Cautiones und Bürgfchaften, welche mit unbeweglichen Gütern 
Geitellet werden. g) Das Erhgeld, welches bei Teilung unbewegli⸗ 
cher Süter einem Erben audgefeget wird, und fichet dem Abgeteilten 





frei, deffen. Ingroſſation nachzufuchen, wenn auch im Teilungere · 


ce& ſoiche nicht vorbehalten worden. h) Der Schichtteil der Rinder 
erſter Ehe; wenn ben Water oder die Mutter zur zweiten Ehe fchree 
tet. :i) Würde aber der Schichtteil dem Water oder der Mutter nicht . 
gelaffen, fondern dem Wormund ausgeantwortet, fo geſchlehet feine 
GSintragung auf die elterliche Shter; allein in diefem Fal fo wol, 
als wenn Diinderjährigen oder BlödfinnigenBormänder oder Curatores 
Geftefier werben, ı hat das Gericht, welches bie Confirmation und 
Wereibung verrichtet, von Amts wegen, und alfo wenn auch die 
. Rerminder, die dazıı ſchuldig find, darum nicht nachfuchen folten, 
Hei Vermeidung des. Regreſſes wider fie, Die Obrigkeit, bie hbernones 
mene BSormmdſchaft auf deren unbewegliche Güter einzutragen, 
ober. wenn Died Dei einen andern Gerisht gefchehen müfle, deſſen 
Volziehung zu befördern, wie hoch aber, nach dem Inventqxio aber . 
das zu verwaltende Pupilkarpermögen dabei zu beſtimmen, such ⸗ 
chemnaͤchſt; wie in ber Pupillenorduung näher verordnet werden wird, .. 
dasjenige waͤhrend der. Vormundſchaft babon wieder abgeſchrieben 
weeden fel hans Der. Vormund ſicher beleget, oder verwendet zu ha⸗ 
6: 3. NHingegen ſollen die fervitutes reales und onera publica, 
welche auf einem. unbeweglichen Gut baften, ald Contributiouen, 
Präftatienen an. Eandee Ontä-und Pachtherten, nachbarliche La⸗ 
3. Zweiter Theil. Eee | u | ften, 
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ſten, Kirchen und Predigergebuͤren und dergleichen ind Hypotheken 
huch nicht eingetragen werden, indem deren Ertrag von dem, weils 


chem daran gelegen iſt, aus deren Cataſtris und ſonſten leicht zu 


erforſchen ıft. 


6 g. Wäre eine Forderung in Anſehung der Beſchaff· nheit 
und Größe noch nicht liquid: fo fan ſie dennoch dem Gericht angezei⸗ 


get und gebehten werden, daB zu deren Präjudiz, bevor fie entſchie⸗ 
den oder fonft berichtiget worden, nichtd eingetragen werde, umd fol 
alsdann folches ind Hypothenbuch eingefehrieben, und dadurch dem, 
der es gebehten hat, fein Recht erhalten werden; folglich, wenn auch 
jemand demungeachtet nachher: feine Korderung ins Hypot 
eintragen ließe, diefer Feinen Vorzug vor vemfelden Haben. 


8. 10. Die vor Publication-diefer Otdnung ausgebrachte ges 
richtliche Confirmationen der Pfandverichreibungen Behalten zwar ihre 


volle Kraft, der Glaͤubiger mus aber Binnen feche Monaten, vom 
Sage der Publication derfelben anzurechnen, befördern, daf feine cons 
firmirte Pfandverfchreibung bei dem Berichte, worunter die verpfäns 
dete Güter belegen find, eingetragen werden; und fol ſolches, wenn 


er darum auf die unten beſtimmete Art nachſuchet, ofme Forderung 


oder Bezahlung einiger Gebuͤren geichehen. Wuͤrde er Died aber ver⸗ 





and⸗ 


recht, und feine Forderung ſtehet allen andern eingetragenen Pfi 
verfchreibungen und dinglichen Rechten alddann nach, bie zeitig eins 


getragene hingegen behalten den Vorzug unter fich nach der dorigen 


gm Eben p ſol auch Binnen denen eben beſtimmeten ſechs 
Monaten die Eintraͤgung aller uͤbrigen oben erwehnten Verſchreibun⸗ 
gen, Vertraͤge und Handlungen, wodurch ein dingliches Recht auf 
ein unbewegliches Gut gebracht worden, von dem, welchem es zu⸗ 
ſtehet, bey dem Gericht, worunter das unbewegliche Gut lieget, je 
doch mit Bewilligung deſſen Eigenthuͤmers, ausgewirket, widrigen 
fals auch ein Anſpruch dieſerhalb allen eingetragenen Verpfaͤndungen 
und dinglichen Rechten nachgeſetzet werden. Sind ſie aber zu a 


NV 


CLEXIN. Aupeielen Debaung Wen 1773. 0 
Seit eingetragen, ſo behalten fe unter ſich ihren vorigen. Nor 
Uebrigens fol zur algemeinen Bekantwerdung dieſer und ber i ve | 
ma a 
u ru auch einigen öffent eis 
4. ı2. Damit aber ber Endzwek diefer Ordnung, bie Sicher⸗ 
heit des Öffentlichen Glaubens, überhaupt durch Feine Winkelhand⸗ 
lungen verleget werden koͤnne: fo follen Hypotheken⸗ und andens 
Verſchreibungen vor Notarien und Zeigen, oder vor drei und meße 
Fern Zeugen, welche mit dee gerichtlichen Pfandfetung und 
gung bisher faſt gleiche Kraft gehabt Haben, Fünftig ſolche Wirkung 
nicht mehr behalten, fondern diefe von jeßo an vdllig aufgehoben 
ſeyn. Sie follen affo zwar die Nichtigkeit der Schuld unddes saß 
| Contracts nad) wie vor befunden, nie aber. etwad.weiter, 
als ein privat dingliches Hecht und eine außergerichtinhe Hypothef 
wwirfen, und zwar auch die ſchon gefchehene Verſchreibungen von die 
fer Art mun nichtö mehr, wenn nicht ihre Eintragung ebenfals Binnen 
sehe Monaten befördert wird. oo. 
6 13. Bier nun mit zureichender Sicherheit Fünftig jemand 
auf ein uubewegliches Gut leihen, und ſich darauf eine Hypothek ver- - 
Schreiben Inffen wil, der mus fich zufoiderft von dem Beſitzer einen 
Extraet aus dem Hypothekenbuch des Gerichts, worunter das unbe 
megliche Gut Belegen if, geben laſſen. Diefen Ertract, fir deſſen 
Srichtigkeit: das Gericht, welches ihn ertheilet, haften mus, fol ends 
halten den Mamen des unbeweglichen Guts und deſſen Befigerö; au 
db. und was ſchon darauf eingetragen worden. Er fol unter gemöhrle 
Sicher Unterſchrift und dem Gerichtsſiegel, auch fo oft, als er begeh⸗ 
cet: wird, ertheilt, und demnaͤchſt in die Schufd: und Pfandverfthreis 
Gungmit dem dato defjelben eingerhffet merden, damit der Creditor 
verſichert ſeyn koͤnnge, daß vor dem Eintragen der leztern Peine weite: 
re Beränderung- im enbuch — ſey. Wie denn 
uch / deſelben frei ſtehet, bie a: die ſchon eingefragene Dfars 
—. Sera 
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* anne ‚Berföreibungen und Verträge vorhandene Documente 
nz 4 } n. ' j ' 
.....:%er, welcher feine Pfandverſchreibeeng, oder anderes dingli» 

ches Recht ind Hypothekenduch eintragen laſſen wil, mus a) bei line 
fern Eandesgerichten mit einem Supplicat, oder in-geringen Sachen 
weiindlich ad Protocotlum, darum nachfuchen, darin das, was ein⸗ 
getragen werden fol, und die Güter worauf, ausdrüffich anführen, 
auch zugleich die Documenta in Original und. Abfchrift beifügen, und 
wem das Rachfuchen fehriftlich gefchehen ift, das Suppficat dem ers 
en Secretario, welcher das Hypothekenbuch in verichloffener. Ver⸗ 
wohrung beim: Gericht haben fol, präfentiren. b) Diefer mus als⸗ 
dann den Tag und die Stunde der Präfentation auf das Supplicat 
fihsetsen;, folches gfeich regiftriven, die: Abfchriften von denen produ⸗ 
cisten. Driginalien vidimiren, und ſolche zuſammen mit dem Suppli⸗ 
tat oder Protocol dem Collegio- vorlegen. c) Dieſes mus darauf 
dieſelbe nachfehen, und wenn das einsutragende Document eine 
Pfandderſchreibung ift, den. darin eingerüften Ertract aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch mit dieſem ſelbſt vergleichen , und fals nach deffen Er⸗ 

cheilung ſchon etwas anders auf Das in Frage ſeyende unbemwegliche 
Gut eingetragen worden, fülches dem, der die Eintragung einer 
Hyypothek verlanget, anzeigen, md wenn er demungeachtet fie begeh⸗ 
set, Daß diefe Anzeige der vorhergehenden Forderung gefchehen, dem 
Ingroſſationsdecret einruͤkken, und folglich auch mit unter der Obli 
gatıon bemerken, widrigenfals bei Unterlaffung diefer Anzeige für 
Die Folgen haften. d) Wenn aber nichts zu erinnern gefunden 
worden, fo mud auf dad Supplicat oder unter dem Proterol, Daß 
die Eintragung geſchehen ſolle, decretiret, nnd dieſes Decret von ab 
Iengegenwärtigen im @ollegio unterfchrieben werden. e) Der Ser 
Sortus mus darauf das Eintragen ind Hypothekenbuch gleich in ple 


DO verrichten, unter das Original, daß die Eintragung erkant und 


wirklich, auch je welcher Zeit gefchehen fene, bemerken, und wenn 
darauſ die gewoͤnliche Unterſchrift und das Gerichtsſtegel beipeflget 
 marden, das [6 dolzogene Original zurhf geben. 1) Die Cwnic. 


J 


CHAXIR, Aewogelen: Debug von nz For 


te imd Protocolle, mit Denen darauf ertheilten Decreten und vidi⸗ 
weiten Kopien der Documente, mus demnaͤchſt Serretasius. in ein 
Sefonders Volumen. Geften, numeriren und foliiren, in dem Hypo⸗ 
thelenbuch bei jedem eingetragenen Artikel das Folium des Belags⸗ 
huchs bemerfen, Hinter dieſes ein Megifter fchreiben, und auch folched 
eben fo. wie dad Hypothekenbuch, in.verfchloffener Bersvahrung am 
Gerichtsort Halten, | — tn 5 

$: 13. Beirbenen-Untergerichteu auf dem Kande und in Denen 


Stävten bedarf es nur eines mündlichen Nachſuchens: der Elntxagung 


ad protoeollum,: und bafelbft kan auch die Srhuld und Pfandver⸗ 
ſchreibung felbft, wenn es die Contrahenten begehrten, im gewoͤnli⸗ 
chen Amtes: und Gerichtsprotocol errichtet und niedergeſchrieben wer⸗ 
den; worauf ſich alsdann nur Beim ‚Eintragen ind Hypothekenbuch 
hezogen werben Darf. Uebrigens aber fol auch ber dieſen Hnfergerigie 


ten alles daß, wos wegen des Cintragens ; DaB Haitens des Veagde 


huchs und der Dabei zu beachtenden Vorſichtigkeit und Genauigkeit 
im vorhergehenden Fverordnet worden, gehoͤrig beachtet merden, 
und beſonders das Eintragen nie anders, als auf der Amts⸗ oder 
Rathoſtube bei Verſamlung des Amts und ded Magiſtrats geſchehen, 


auch von dem Amiſchreiber, oder deſſen Stelle mit vertratendem ˖ Amt⸗ 


man , und von dem Stadts⸗ und. Gerichtsſecretario das Hypotheken⸗ 
buch am Gerichtsort Heftändig verſchloſſen verwahret werden, Wie 
ir. denn Uns vorbehalten, wie deffen Ausführung geſchehen, nach 
Ablauf der erſten 6 Monate nach ‘Publication dieſer Berordnung, 
durch einen Unſerer Raͤthe, den Air beſonders Day commitciren 
werden, unterſuchen zu laſen. 
6. 16.. Nach der Kegel licher derjenige; welcher feime Güter 
verhaftet macht., die Ingroflation einer Hanbhmg nach. Wenn er 


. über in der errichteten Verſchreibung oder Difpofition die Ohrigkeit 


gebehten Hat, auf feines Glaͤubigers oder. Mitcontrahenten Bor 
sung ded Documents die Eonficmation und Ingroſſation zu voljier 
Ben, fo darf und fol auch auf deſſen Anfuchen damit verfahren wer⸗ 
ven. &reg3 6. 7 


ob EHER. erkenne 






"6 17 
ef Guͤter bei: Unſerer Regierung «Kanzlei oder He 
Re damit aber jedes Hypothelenbuch Diefer beiden pa 
a volſtaͤndig ſeyn, und alfo auch aus jedem ein ſirherer Ertrack 
ilet werben koͤnne, fo ſollen ſich beide Gerichte jede bei —* 
nachgeſuchte und dewilligte Eintragung durch unenigeltliche Mitthei⸗ 
lung eines Extracts davon aus dem Hypothekenbuch, am nemlichen 
Rage, da die Eintragung geſchehen, bekant machen, und ſolcher Ex⸗ 
tract ſol alsdann auch gleich, Jedoch ebenfals unentgeltlich in das Hy⸗ 
—— — — andern Gerichts ˖ von deſſen erſtem Secretario nach 
* Zopalr eingeführet, derſeibe fe aber ind Belngebuch gel 


get 
3. 18. Wenn jemand eine Pfandverſchreibuns/ ober ‚andere 
ins hekenbuch eingetragene Forderung: löfchen mit, ſo mus er 
vas Original⸗Inſtrument mit dem darunter befindlichen: Ingrofſa⸗ 
tions⸗Document reproduciren, und fals der Glaͤubiger, oder ſonſti⸗ 
ger borigee Inhaber des Inſtruͤments, nicht’ eigenhändig darıım an⸗ 
Bi, D Quitamg oder Erklaͤrung deswegen beilegen, worauf 
tg a zu —* und Das Original⸗Inſtrument durch 


| Bw 19. "eier das Inſtrument derloren worden, ſo mus vomn 
a: oder fonfligen vorigen Beſitzer, deſſen Erben oder ſich 
genug Tegttimieenden Eeffionario, ein Diortificationd» Schein unter 
dem kopeilichen Inſtrument, welches and dem Belagsbuch erhalten 
erden kan, "gerichtlich ausgeſtellet, oder in die Loͤſchung gerichtlich 
gesoilliget werden, welchem zu folge dann -diefe gefchehen kan, Be 
Moͤrlifiralipus Schein, ober Das uͤber die gerichtliche Eimoiligung 
engepaltene Protocol aber ind Belagobuch gebracht werden mus. 


Wenn eine Vorm eloͤſchet werden ſol, 
und & an — ** I "oh De —S 


a „und daher nichts Hubig geblieben ſeye, beigebracht wer⸗ 


Zn 2 6. ar, 








Mnem fſeden ſtehet zwar ‚frei, die Ingroſſotion Oben 


rn nm 





CLXXIL. Sppeifefens Drbirung von ıyar, | 40%. 
6, 21: Iſt die Eintragung der Vornumdſchaft wicht ju-achbeis 
ger Zeit befbrdert , ober bie Eoſchung vor deren gänglishen Erledigung 
ungeblhslich veranlaſſet worden, fo fol zwar, zur Gehaltung des. 
Glaubens ded Hypothekenbuchs, das denen Minderjährigen zuſtehen⸗ 
de jus tacitae hypothecae Denen eingetragenen Forderungen und" 
Dinglichen Rechten nachſtehen, und denenfelben wegen des dadurch 
ornen Borzugsrechts fo wenig die Wiedereinſetzung ‚in den vori⸗ 
gen Stand, als ein amberes Nechtsmittel zugeſtanden werben, dage⸗ 
gen aber ihnen die Schaploshadtunge » Klagen wider die Vormuͤnder, 
Eltern umd Verwandte, welche fin ihre Sicherheit hätten forgen fols 
Ien, und felb wieder. Die Obrigfeit, Die ihr Amt hiebei nicht erfuͤllet 
hat, beoorbleiben. - - -.-._. nl Ä 
. 522. Eben fa wenig ſol auch, jeboch mit Vorbehalt der eben 
ertoehnten Entſchaͤbigungs Klage. denen Unmäindigen, Btödfinnis 
gen, Abweſenden, oder andern Perſonen, Collegiis und Corpori- 
bus, welchen fonft die Rechtswohlthat Der Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand zuſtehet, folche wiederfahren, wenn ihre andern For⸗ 
Derungen oder. Dingliche Rechte, die entiveber gar nicht. oder nicht zu 
rechter Zeit eingetragen worden, nach Vorſchrift Diefer Verordnung 
ihr Borzugsrecht verlieren, oder wenn Died auch wegen ungebührlie 
cher Loͤſchung gefchiehet. Da aber Died Vorzugsrecht nur in Anſe⸗ 
hung dererjenigen verloren wird, welche auf die Sicherheit des Hy⸗ 
pothetenbuchs gebauet, und darin ihre Forderungen haben eintragen 
Iaffen, fo folget von ſelbſt, daß die, welche ein dingliches Recht, oder. 
ſtüſchweigendes Unserpfand. haben, befugt bleiben , ohne jener Nach⸗ 
theil, die ihnen zuſtehende dingliche Klage anzuftellen, und die ihnen 
suegen folches Rechts haftende unbewegliche Güter, obgleich dieſes 
Recht nicht darauf eingetragen ‚worden, in Anfpruch zu. nehmen, 
- wenn. ihnen fonft Feine gegründete Einwendungen entgegen fiehen. 
5,93. Was nun noch beſonders das oben verordnetermaßen 
auch bei denen Aemtern einzufuͤhrende Hypothelenbuch betrift, fo ges 
ſchiehet darin das Eintragen der Pfandoverſchreibungen und —* 


ſich der 


⸗ 
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diaglichen Rechte. auf die erbeigene, entweder ganz feilerfreie , oder 
ſteuerbare, aber keinen andern, als denen Nachbarlaſten unterworfe⸗ 
ne Guͤter, auf die nensliche Art und. mit nemlicher Wirkung, wie 
oben verodnet worden. Allein in beiden Abſichten geſchiehet es unter⸗ 
ſchleden a) in Anſehung der erbeigenen, ſteuerbaren und Denen gemeinen 
Faſten, wie die übrigen Baurengüter , unsertvorfenen, auch Uns, 
Unſern adelichen Landfaffen und andern Privatperionen niit gewiſſen 

äftattonen verhafteten Güter, b) in Anfehung der erbnrei 

n, oder Erbzins⸗und Erbpacht: Güter und c) in Anſehung ber 
meierftättifchen oder eigenbeßörigen Güter. - . 


$. 24. Es iſt zwar Überhaupt in Unferer Policeis Ordnung die 
Zertbeilung und Trennung der lezterwehnten drei Gattungen von- 
aurengitern verboten worden, allein die jegige Umſtaͤnde, worin 
andman befindet, machen zur Beförderung ber algemeinen 
Wohlfahrt eine Aenderung hierin ganz nothwendig. Durch den lez⸗ 
ten Krieg und deffen Folgen gröftentheils in viele. Schulden und die 


| Eat, Umftände verfeget, fehler ed dein Landman am noͤthigen 


Eredit, fein vermindertes Hofgewehr zu; ergänzen, da er mit dieſem 
ben Gläubiger Peine Sicherheit mehr leiften fan, und Unterpfände 
auf unbewegliche Zubehörungen feines Hofes, indem fie von dieſem 


nicht getrennet werden dürfen, der Verkauf des ganzen Hofes aber, 
enn er auch nach Befcjaffenheit deſſelben gefchehen fan, felten 


tv 
Möglich iſt, ebenfals dazu unzureichend find... Bei denen auch nur 


wenig möglichen Abmelerungen ift alfo die getwiffefte und fich täglich 
Mehr zeigende Folge hievon, die location; und diefe gefchiehet eben» 
fals yur erft im Köchften Nothfal, da Feld und Hof bei einem ſchlech⸗ 
fen Hofgewehr Pr verſchiedene Jahre durch fich fehr verſchlimmert 
haben. "Nicht felten werden alfo weniger Seuergelder bei Elocatioe _ 
nen Heraus gebracht, als zu Beftreitung der Abgaben an Eandess‘ 
to/ und. Pachtherrn erfordeut werden. Dieſe leztern verlieren als 
o, und der Mitunterthan, ja felbft in der Folge das Ganze verlieret- 
dabei, da verſchiedene Kaften durch den Abgang des Elocirten vor 
anbern fich vermehren. " | 6.25 
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4. 45. Um alfo dieſem großen Uebel abzuhelfen, und auf eine, 
ſelbſt dem Guts⸗ und Paͤchtherrn ohnnachtheilige Art dem Landman 


wieder Credit zu verfchaffene fo verordnen Wir hierdurch, dab dem 


Beſitzer der fub a und b befehriebenen Guͤter mit Vorwiſſen und Bes 
willigung des Amts, nicht aber anders, bei Verluſt des Borfchuffes, 
exlaubet feyn foll, Grundſtuͤkke zu verpfänden, und die beſtelten Hy 
potheken ‚ind. Hppothekenbuch mit der Wirfurg.eintragen zu laſſen, 


daß, wenn bie Schuld demnechft zur gehörigen Zeit nicht abgeführet 


wird, alsdenn das Unterpfand auf-diefe Art diſtrahiret werden küns 


‚ne, daß darauf zuförderft nach ders Verhaͤltnis feines Ertragd zu 


‚dem vom ganzen Hofe, welche beide aus denen.jego in der Aysferti-  - 


‚gung begriffenen Aeftimationds Büchern zu erſehen, die theilbare La⸗ 
sten deutheilet, zu denen untheilbaren aber, qls z. 2, dem, Dienſt, 
‚dem Weinkauf, eben do berhältnismäig ein beſtaͤndiges Hulfsgeld für 
den Hof ded Schuldgers darauf geleger werde. Nur hat das Amt 
‚pflichtmäßig darauf zu fehen, Daß nicht mehr Zubehörungen ver⸗ 


pfändet. und. eingetragen werden, ald vom Hofe getrennet werben. 
koͤnnen , ohne daß der Beliger außer Stand komme bei dem Zufchus 
des oben verorbneten Huͤlfsgeldes, Die zur Leiſtung des ordinairen und 


extraordingiren Dienſtes erforderliche. Pferde zu Halten. Wie Wir 
dern in der noch folgenden Verordnung wegen Theilbarkeit:der Bau⸗ 
renguͤter, wie weit ſie getrennet werden koͤnnen, noch näher beſtim—⸗ 
men werden. a — 
$..26. Hingegen bleibet es zwar in Anſehung der meierſtaͤttj⸗ 


ſchen ober eigenbehörigen Guͤter vei der. Beſtimmung der Polici· 


Ordnung, daß ſolche nicht anders, als mit Bewilligung des Landes⸗ 
und Gutsherrn mit Schulden beſchweret, und alſo auch Schulden 
halber nicht getrennet werden koͤnnen; inzwiſchen finden Wir doch, 
am den algemeinen Endzwek dieſer Verordnung bei denen eigenbehd⸗ 
rigen Unterthanen aufs möglihfe zu erreichen, no) nöthig; folgen. 


des Bien feflgufeßen. 200m nen 
RL, Fi Bush Gutt herr ſol ur Auen Beten an 
‚Eonfenfes.zum Aufleipen und Werpländen, haflıt verbunden :fepn, 
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fol. am Amte erriähte 


dio LUXE "hen “Drbhung von 1771. 


wenn der Eigenbehdrigẽ durch wirkſiche Uñgiuͤksfaͤtke Arien ?folden 


Verlnft un feinen Hofgewehr gelitten hat; daß er ſchlechterdiugs zur 
Cultivirimig des Gutes, und folghich aud zu eiftung der Päirdee ; und 


"Bursherrlichen Praͤſtatibnen, außer Stand ſeyn wuͤrde, wenn er 


micht durch ein Anlehn ſolchen Werkuft erſetzete. 
| 28. Die N gutsherrlich confentirte Pfandverſchreibung 
Amte errichtet, und von dieſem auch dafuͤr, daß das Anlehn 
zu feinem wahren Endzwek verwendet werde, geft drget, und wie es 
witklich geſchehen, in der Pfandverſchreibung Bemerfer werden. 
G6290.Dieſe fol alsdann auch ins Hypothekenbuch eingetra⸗ 
gen, und’, fals die Schuld zur gehoͤrigen Zeit nicht wieder entrichtet 
wuͤrde, das Unterpfand dem Glaͤubiger zur Nutzung, deren jaͤhrli⸗ 
chen Ertrag, mit der etwa in der Luͤnderei befinblichen Saif, Has Amt 
dabei zu beſtimmen hat, Auf Capital —S zu — 
tergeben werden. Und bei einer’ darauf etwn erfolgenden Aibmeie 
"tung, oder Elocation behaͤlt ſolcher conſentirte Gläubiger, wenn er 


richt aus dem Erbgut bezafet wird, die Pfandnugung, oder, wenn 


er da8-Unterpfand'nuchsicht-befißer, den Vorzug vor allen rüfftän 
"Bigen ;- ohnehin nur eigentlich and bem Eibgut gebuͤrenden Braut: 
fein, und ſelbſt vor deren über zwei Jahr 'zurüfftehen gelaffenen 
gutsherrlichen Abgaben. U 
76,905 Wenn der Eigenbehoͤrige forift auffein Erbgut, (dem 
ohne Amts und gutsherrlichen Conſens fan und fol es auch nie auf 
die Stette ſelbſt, der Policei: Ordunng gemäß, gefthehen) Schulden 
moachet, und zu deren Bezalung feine andere Mittel, als fein Hofe 
gewehr befiget, fo follen fülche niemals auf’ eine folche Art daraus 
'Beigetrieben iverden, daß der Eigenbehörige dadurch außer Stand 
kommen könne, den Akkerbau und die dazu nötige Haushaltung fort⸗ 
zuſetzen, ſondern das Gericht, wobei er belanget worden, fol ihm 
ide Termine „bel deren Abfuͤhrung er dazu im Stande bleiben Part, 
beſtimmen; und hag der Gläubiger, was er hiebei leidet, feiner Un⸗ 
SHorfichkigkeit a ‚daß er einem Etgenbehdrigen, deffen eip⸗ 
‚gefchränfte Merbre im nicht undefant ſeyn fnnen, hbermäßig Getd 


qheſchoſſen, oder ſonſt mit ihm contrahiret hat. im 





“ 
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ea. rt Corfſcauren und.das Ciat Mfanb--: 
verſchreibung oder andern Handlung wird, außer denen Copialien, 
wenn fie 500 Kehl. und weniger betreffen, überhaupt ı Rthl. wenn 
fie aber über soo Rthl. ed fen die Summe fo hoch wie fie wolle, bes 
ragen, 2 Rthl.; fürs verkanägte Mufſchlagen des Hypothekenbuchs 
Smgr., für einen Ertract daraus 12 mgr., und für Löfchung einer 
Schuld, Bormundfthaft, oder ſouſtigen Dinglichen Rechts auch 12 mar, 
Bei Lnfern.beiden Landesgerichten bezalet. Bei Metern und Staͤd⸗ y 
ten hingegen wird ,. außer denen Copfalien, von 50 Rtihl. und’ darun⸗ 
ger 12 mge., bon 50 bis 100 Rthl. 18 mgr., von ioo bis aoo Rthl. 
24 mgr., und yon einer gedßern Summe, fie ſey ſo hoch wie fiemolle, , 
a Rthl., und. wenn die Schuld und Pfandverſchreihung gerichtlich ges" 
febiehet „Dafür fo piel mie fr einen Termin , fobann- fürs Aufſchla⸗ 
gen des Hypothekenbuchs 4 mgr. für einen Ertract Daraus 8 mgr. 
and fürs Löfchen einer Schuld, Vormundſchaft oͤder andern.Binglis 
chen Rechts auch 8 mgr. bezalet. Wie Wir dann die in der Spors | 
teln⸗Ordnung ‚vorhin beftimmete Pfandverfreibungs und Confir⸗ 
mationdgebüren zur Erleichterung fir. Unſre Unterhanen dergeftalt , 
hlemit herunterfegen, und. Unſern SDber und Untergerichten exnſtlich 


verbleten, mehr / als oben feitgefeget ifE, jemols zu nehmen. 
$. 32.Gleichwie Wir nun mi Grund Hoffen, Yinfre gefreue * 
Umterthanen werden in diefer Einrichtung Unfre Landesvaͤterliche 
Votſorge für ihr Wohl erkennen, alſo befehlen Wir auch zu derem ’ 
gewiſſern Erfüllung Unſern Obergerichten, Droſten und Beamten 
auf dem Lande, und’ Blirgermeiſtern, Richtern und Raͤthen in denen 
Städten, wie auch allen Unſern Unterthanen, reſpective auf dieſe 
Ordnung pflichtmaͤßig und ganz genau zu halten, auch ſich darnach 
in allen ihren Puncten zu richten. Gegeben in Unſerer Reſidenzſtadt 
Detmold den ia Maͤr nucc.... uno 
st: / ee J re * are , Fur u Br tr”? 
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— = Diſtractions ‘ Ordnung von iyzi. 


Syyon-Oottes Gnaden Wir Sinien Auguſt, Negierender Graf 


und Edler Herr zir Lippe,  Souverain von Vianen und 
Amenden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht x. Fuͤgen hiermit zu wiffen, 


wasmaßen Wir ji Unferer Regierung auf Beförderung der Gott . 


‚gefälligen Juſtiz Unſere vornehmfte Obſorge gerichtet, und Wir aber 


befunden, daß bei Volſtrekkung derer von Unſern Ober: und Uns 
tetgerichten ausgefprochenen Urteln und Beſcheiden der gefezmäßige 


niodus exequendi zum Nachtheil der Condemnirten nicht jederzeit bes 
hoͤrig beobachtet worden, und Wir anbei wahrgenommen, daß die 
von Unferm Vorfahren Graf Simon VI Wohlfel. Gedaͤchtniß uns 
term 14 Julii 1597 befant gemachte Diftractions - Ordnung, theils 


unvolfonimen, theils von einem alzuweitlaͤuftigen ohnndthigen In⸗ 


halt ſey, und dahero zu einem wilkuͤrlichen geſezwidrigen Verfahren, 
‚ oftmal zum Nachtheil derer Partheien Anlaß gegeben habe: 
Als Haben Wir in. Betracht deſſen vor nöthig erachtet, durch 
gegenwärtige Verordnung Iene dahin abzuändern, zu verbeffern und 
zu vermehren OB. ——.. 
H. 4. ‚Da Unfere ernſtliche Willens Dieinung ift, geftalten von 


vs 


Unſern Beamten, Magiſtraͤten, Richtern und Raͤthen, wie auch 


andern, welche Die durch Urtel und Recht erkante Execution zur Vol- | 


ſtrektung zu bringen haben ‚. hierbei gewiffenhaft und mit der erfore 
derlichen Behutſainkeit nach Vorſchrift der echte zu Werke ges 
gangen, mithin alle Gleichgültigkeit in Aufgiehung der Pfänder und’ 
Auswählung des objecti executionis forgfältig vermieden , fondern 
hauptjächlich dabei die Nahrungs : und Vermoͤgensumſtaͤnde des 
exgquendi vor allen Dingen gepruͤfet werden ſollen; 


Die⸗ 


— 
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Dieſemnach und da hierunter in Volſtrekkung der eene bie | 
algemeine Mechte erfordern, daß anforderft die entbehrlichſte Mobi⸗ 
kien, das fahrende Haab, und in deffen Ermangelung oder Ohnzu⸗ 
taͤnglichkeit, die am erften zu entrathen und zu veräufern. ſtehende 
immobilia , unbewegliche Güter, und-bei deren Ermangelung die, 
etwa vorhandene adtiva, ausftehende Schulden, pro objecto exe- 
cutionis genommen werden füllen: — 

So wollen Wir, daß dieſe rechtliche Werordtuumg auch Kinfänfe 


‚tig in Unſern Eanden aufs genaueſte und zwar dergeſtalten befolget 


werde, daß, da. 


6.2 So viel anforderft die Mobilten , fahrend Haab und, 
Güter Betrift, Unſere Beamte, Nichter und andere, denen die Eye: 


v 


eution zu verrichten demandiret worden, ober ſonſt — 


entbehriichſten Stuͤkke nachſtehender maßen beobachten ſollen, daß vor 


allen Dingen mit dem vorraͤthigen Kupfer, Eifern s Zinhen # und 


Linnen Geraͤthſchaft oder was fonften, ohne den Mahrungsftand zit 


kraͤnken, Geld wehrt und entbehrlich iſt, der Anfang gemacht, res 


culturae infervientes aber, was zu Bau⸗ und Erhaltung des Acker. 
baues nothwendig gehöret, worunter das Zug⸗ und nöthige Rindvieh 
mit gerechnet wird, desgleichen Inſtrumenta Opificum, das noͤthige 
Handwerkszeug, und was ſonſten einem zu Treibung ſeines Hand⸗ 
werks und Profeſſion noͤthig iſt, nicht anders, als in Sublidium ,. 
dergeſtalten pro objecto Executionis ausgeſetzet ſeyn ſollen, wenn. 
weiter keine entbehriiche Mobilia, desgleichen feine zu veraͤuſern ſtes 
hende immobilia, oder activa vorhanden, auch exequendus ſeibſt 
Feine andere media exequendi anzugeben vermag, als womit derſel⸗ 
be billig zu Hören, und wenn von Unfern Obergerichten die Execution 
aufgetragen worden, desfals von dem Erecutiond; Commifjario vor 
weiterer Volſtrekkumg an dieſelbe vor allen Dingen Bericht zu erſtat⸗ 
ten, und daruͤber weitere Erkentnis abzuwarten if. or 
693, Wenn aber die vordeftimte Mobilſen und Miodentien, 
nicht hinreichen woͤllen, das * exequendum nebſt a 


maͤßen zu bewirken zufomt, eine forgfäftige Auswahl in Anſehung der 


* 








— 


a0; x, Diftsgoipas Debug von.amze. 


fachten Koſten zu tügen: fo Hat Commiflarius- executignis: fi vor 
allen Singen, zu erfundigen, ‚06 liquidg arliva, ausſtehende Schul⸗ 
den, dorhanden , tvordus der abgaͤngige Reſt. per Celioneng, vel in, 
totum,"vel in"fantyun. erſetzet werden ‚Föute, und calu quo, den; 
exequendum zu Eptradirung des Schuld⸗ Briefes oder ‚in Defjen 
Etmangelung den zahlbaren Schuldner an den.Glaubiger., welcher 
die Execution ausgebraiht, anzuweiſen, diefen fürohin für. feinen Eren 
ditoren anzuerkennch,, und Bahr Zahlung zu leiften ;. ‚cal quo 
nön Aber, und u Fai bergleichen liquide activ- Schufpen nicht vor⸗ 
handen wären, und es demnach die Nothwendigkeit ehe ſolte, 
...$ 4 zu Veraͤußerung ein, oder mehreren unbeweglichen 
Pertinenz⸗Stuͤkke fürzuſchreiten, fo iſt ferner Unſere ernſtliche und 
gnädigfte Willend : Meinung, daß nach Anleitung Unſerer Hypothe⸗ 
ken - Ordnung zwiſchen 2), erbeigenien , entweder ganz Tkeuerfreien, , 
oder ſteuerbaren, aber. keinen andein, als Nachbar: Laften, unters. 
worfenen Guͤtern, und b) erbeigenen fleuerbaren,, überhaupt denen, 
gemeinen Laften,, ‚wie Dig, uͤbrigen Bauren⸗Guͤter, unterworfenen,: 
duch Uns, Unſern Adelichen Landſaſſen und andern Privat s Perfos- 
nen wmit gewiſſen Praͤſtationen verhafteten Guͤtern, ſodann c) erb⸗ 
meierſtaͤttiſchen, oder Erb⸗Zins⸗-und Erbpacht: Gütern, und end⸗ 
lich d) meierftättiichen oder Ligenbehdrigen Gütern ein Unterfchied ge: 
macht, und nur die unbewegliche Pertinenz : Stüffe von denen erften 
dreien Gattungen auf die, in gedachter. Ordnung beftimte, Art zur. 
Diftvaction.gegagen werden, diefed aber in Anſehung Der lezteren, we⸗ 
gen. Schulden des Sim ehörigen, da er nur das nießbare Eigen⸗ 
thum, Hingegen der Gutsherr das Eigenthum des Guts ſelbſt hat, 
keinesweges geſchehe, ſondern nur das mit Landes: uhnd Öursherrlicher + 
Bewilligung verpfaͤndete Grundſtuͤkke, nachdem deſſen jaͤhrlicher Er⸗ 
trag und die darin befindliche Gaile, erforderlichen Fals, durch Tas 
xation einiger Afkerbau: Berftändigen beftimmet worden, dem Gläus. 
Biger zur Nutzung, bis Capital und Zinfen ‚getilger find, unterges 
geben, und wenn fonft der Eigenbehörige Schulden gemacht hat, Die 
Eresution nur anf deſſen Modilien und Myventien, ‚und zwar auch 
nn ' 2. nur 


\ 
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nur nach Einfchrankung erwehnter Unſrer Hypotheken · Drdning en⸗ 
ſtrekket vderdde.. 5. 

5. So vieb den modum diſtrahendi anbetrift: fo laſſen Wir 
es zwar bei der Diſpoſition Unſerer Diftractions: Ordnung de Anno 
1597 in fo weit beivenden‘, Daß, wenn von dem ernanten Commifle- 
rio executionis, oder dem ſelbſt erequivenden Unterrichter die De- 
nunciatie an deir exequendum mit Der Auflage gebührend geſchehen, 
innerhald Ordnungs⸗ Friſt dein ergangenen Judicata. das ſchuldige 
Snfige zu ſeiſten, und wie foicheg geichehen‘, vor Ablauf. des Ter- 
ini anzuzeigen, oder der wirklichen Erecution zu gewaͤrtigen, als⸗ 
dahn in’forhanen Unterlaſſungsfal Executor elgpſo terinino prae- 
Aixo mit einem Gerichtoboten anf die Stette des exdquendi ſich zu 
begeben, "und Int Fal nicht in dem, ansgefprochenen, rechtskraͤftigen 
Urtel dad Objedtum ext üendum deteritrintret'spordel, den Anfang 
mit dem vorhandenen farenden Haab ind-Mobilien in der Ordnung 
zu machen habe, wie oben $. = von Uns bifponiref worden. Wobei 
Bir zu deffen genauer Beobäshtung andurch welter verordnen, daß 
Commiſſarius vor der felbſt eigenen auftseibun ſothaner fahrenden 

aab, dem exequendo, im Safer fich bei der verhaͤngten Execu⸗ 
tion redlich bezeigen Tolte, die freie Ausswahl in Anſehung der entbehr⸗ 
lichſten Mobilien taffen, im Fal derſelbe aber Hierbei, unaufrichtig zu 
Werke gehen, oder nichts geltende; unhinreichende Pfande heraus 
geben wolte, Commiſſarius ſich der Ordnung Gebienen‘, fofort die 
aufgetriebene lebloſe Mobilien fogleich: in den Hächftgelegenen Krugy - 
oder ſonſtigen fihern Ort verwahrlich beinger laſſen da6 güfgezoge⸗ 

‚ne Viehaber ‚war in gerichtlichen Beſchlag nehmen , City die Ver⸗ 
aͤuſerung Dei harter Leibeöftrafe inhibigen, dem exequeitdo- in der 
Fnutterung und Verpflegung aber 618 3 Tage vor dem andeferfen Vet⸗ 
eigerungs» Termin in-fenem Stat laſſen afgdann_fölches, aber an 
den Ort, wo der dfentliche Verkauf de heben ſol, ebenfals Bringen 
Jaffen fol; es fen und waͤre dann , daß ſich Debitor zu ſothaner Fut · 
terung nicht verftehen holte, in welchem Sal bir Einſtelung ſogitſch 
ne vgup po d icpn gn u 
U 


— 


CH ‚RERX, Diftsanipus -Drbaung m 
ſachten Koften zu tügen: fo hat Commiflarjus. exgcutignis- ſich vor 


alien Dingen, zu erfundigen, ‚od liquidg adiva, ausſtehende Schub , 
den, vorhanden ,worduß der abgangige. Reſt per Ceſſionem vel in, 
totum, vel in’ tantyım „erfeger "werben ‚Föute, und cafu que, den 
exeäuendum zu Eptradirung, des Schuld⸗ Üriefed , oder ‚in Bien 
Ermangelung den zahlharen Schuldner an den Glaͤubiger, welcher , 
die Execution ausgebracht, anzuweiſen, dieſen fürohin für. feinen Cre 
 Ditopen onguerkeunen,. —5 Zahlung zu. leifien;. ‚galt. quo 
non abet, und i Sal per ichen liquide activ- Schülde nicht vor⸗ 
handen wären, und es demnach die Nothwendigkeit be ſolte, 
. 6 4 zu Veraͤußerung ein oder ‚mehreren unbeweglichen 
Pertinenz⸗Stükke fuͤrzuſchreiten, fo iſt ferner Unſere ernſtliche und, 
gnaͤdigſte WillensMeinüng, daß nach Anleitung Unſerer Hypothe⸗ 
ken - Ordnung zwiſchen 2). erbeigenen, entweder ganz ſteuerfreien, 
oder ſteuerbaren, aber keinen andern, als Nachbar» Laften, unter⸗ 
worfenen Guͤtern, und b) erbeigenen ſteuerbaren, überhaupt denen 
gemeinen Laſten, wie uͤbrigen Bauren⸗Guͤter, unterworfenen, 
auch Und, Unſern Adelichen Landſaſſen und andern Privat⸗Perſo⸗ 
nen mit gewiſſen Praͤſtationen verhafteten Guͤtern, ſodann c) erb⸗ 
meierſtaͤttiſchen, oͤder Erb⸗Zins⸗ und Erbpacht: Gütern, und end⸗ 
lich d) meierſtaͤttiſchen oder Eigenbehdrigen Gütern ein Unterſchied ge: 
macht, und nur die unbetvegliche Pertinenz : Stüffe von denen erften 
dreien Gattungen auf die, in gebachter Ordnung beſtimte, Art zur. 
Diſtraction gezogen werden, dieſes aber in Anfehung der lezteren, we⸗ 
gen. Schulden des Sign ehörigen, da ;er nur Das nießbare Eigene. 
thum, hingegen der Gutshherr das Eigenthum, des Guts felhft hat, ; - 
keinesweges gefchehe, ſondern nur das mıt Landes: ulıd Gursherrlicher : 4 
Bewilligung verpfändete Srundftüffe, nachdem deilen jährlichen Er⸗ 
trag und die darin befindliche Gaile , erforderlichen Fals, durch Tas 
xation einiger Akkerbau⸗ Verſtaͤndigen beftimmet worden , dem Gläus 
biger zur Nutzung, bis Capital Und Zinſen getilget find, unterge⸗ 
geben, und wenn ſonſt der Eigenbehoͤrige Schulden gemacht hat, Die 
Ererution nur anf deſſen Mobilien und Moventien, und zwar auch 
W nn nr 
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nur nach, Einfſchraͤnkung erwehnter Unſrer Hypotheten · Didhuing 2 
ſtrekket werde nn 
%.5. So vieldeymedum diftrahendi anbetrift: fo Taffen Wir 

es zwar bei der Diſpoſition Linferer DiſtractionsOrdning de Anno 
1597 in fo weit bewenden, daß, wenn von dem ernanten Comnifla- 
rio executionis, ‘oder dem ſelbſt exequirenden Unterrichter die De- 
nunciatie ander exequendum fit. der Auflage gebührend geſchehen, 
innerhalb Ordnungs· Friſt Dein ergangenen Judieato. das Thuldige 
Gnlige zu feiften; und/wie folcheg geſchehen, vor Ablauf. bed Ter- 
mini — vder der wirklichen Execution zu gewaͤrtigen, als⸗ 
vann in ſythanem Unterlaſſungsfal Executor clapfo teriino prae- 
KRxo mit einein-Gerichtöboten auf Die Stette des exequendi ſich zu 
'hegeben, und 9 Fal nicht in dem, ausgefprochenen, rechtskraͤftigen 
Uizel das Objedtum exregücndum derertiriniget tpordeil, dein Anfang 
mit’ dem vorhandenen‘ farenden Haab iind’ Mobilien in der Ordnung 
zu machen habe, wie oben $. 2 von Uns difponivef'morden. Wobei 
ie zu deffen genauer Beobächtung andurch toelter verordnen, daß 
Comnuſſarius vor der felbſt eigenen — ſothaner fahrenden 
Haab, bem exequendo, im er ſich bei der verhaͤngten Erecu⸗ 
tion redlich dezeigen ſolte / die freie Answahl in Anfefting der entbehr⸗ 
iichſten Mobilien laſſen, im Fal derſelbe aber Hierbei, urtaufrichtig zu 
Werke gehen, oder nichts geltende;; unhinreichende Pfande herauß 
geben wolte, Commiſſorius ſich der Ordnung bedienen‘, fofort die 
aufgetriebene lebloſe Mobilien ſogleich in den Hächftgelegenen Krugy 
oder ſonſtigen fichern Ort verwahrlich Suiyaen laſſen ; das alifgeloäfs 
ne Bießi aber zwar in gerichtlichen Beſchlag neomen ty die Ver⸗ 


änferung ‚dei harter Leibesſtrafe inhibiren / dem eXequeiido in der 
Futterung und Berpflegumg aber bis m andefesten Pet⸗ 

eigerungs · Termin in-fernem Stat Io in Plches aber alt 
‘den Ort‘, to der öffentliche Verkauf ..ebenfalß bringe. 


1 3 e8 fe und ware dann 'dal _ „tal föthaner Fut 
dern nt sehen weh, in welchem Sol, dit Einßräung. (il 
u Bear we Poe n ge en J 
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$.6. Wenn nun bie Aufziehung auf ſolche Art geſchehen, fo 
Hat Commiffarius oder fonft der, welcher die Epecution volzieher, 
‚zur wirklichen Diftsaction einen gewiſſen Tag, wenigſtens nad) Wer: 
jauf einer Ordnungs » Friſt, anzufegen, und ſolchen Durch zu erlaffen. 
de gewöhnliche Proclamata, morinnen zwar der Schuldner nament⸗ 
lich nicht gedacht, jedoch aber die aufgetriebene Mobilien und Mo⸗ 
ventien fpecifice mit benennet werden ,. bei wichtigen Sachen in des 
nen nächftgelegenen zweien Kirchſpielen Don der Kanzel verkindigen , 
in geringen Sachen aber in der Dorffchaft, mo der Verkauf geſchie⸗ 
Det; und in der nächfanliegenden durch den Unterbedienten mündlich 
denen Einwohnern befant ‚machen zu laffen. Hiernechſt aber follen 
. vor der Verfleigerung Die zu fuhhaftirende Mobilien und Moventien, 
wenn fie von ziemliche Werthe find, ſonſt aber nicht, durch zwei 
verftändige und erfahrne Leute tar iret werden. iwelche vorher in Ge⸗ 
genwart beider Theile Bei geringen sand nicht, uͤber 50 Rihl. ſich belau⸗ 
fenden Subhaſtationen, durch Handgeldbnis an Eides ſtatt, und 
bei Höheren oder auf Berlangen der Partheien, mit dem geroönlichen 
"Schägungs Eid beleget und dahin verpflichtet werden follen, daß Re 
nach) ihrem beſten Wilfen und Gewiſſen hie jur. Veraͤuſerung ausge 
m wahren Werth nach, fariren und ſchaͤtzen woͤlten. 
Schägung behdrig gefchehen‘, und a Commiſſario zum 
men, ß get ‚en —— Unſerer —5 Die 
ung mit der wirklichen Verſteigerung dergeſtalten zu 
ev das aufgezogene fahrende; Band von Mor, 103 
3 2 Uhr. Affenslich Feil Biete, nach Verlauf djefer Zeit 
Yu ſodann Debitor das hoͤchſte Gebot Baar zu bezalen 
+ folte, auch dieſes auf zwei Deittel-des geſchaͤzten 
Werths angeftiegen ift., ſolches dem Meiftbietenden ufchlage, und 
‚gegen banre Zalung Üibergebe, Wenn aber wegen Mangel her Kaͤu⸗ 
fer kein Gebot. darauf g — wolte, oder daſſelbe unger zpeiDrit- 
tel der beſchehenen Schäßung Tünde : ſo hat Commiſſackus zwar 
auch in dieſem leztern Fal dem Meiltbiefenden die verſteigerte Sache 
anheim zu ſchlagen, anbei aber, wenn die —IV Rande oa 
Fu o 
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koſtbarem Werth iſt, bein Schüldener auf Berlangen das Wiederein⸗ 
ibſungs⸗Necht ad protocollum zu reſerviren, welchem ſodann inner- 
halb r Moriat a dats dei Verſteigerung an „frei jtehen fol, nebit ges 
birenden Zinſen und verurſachten Koſten, foldse wieder an fich zu 
oſen, nach Verlauf diefer Zeit aber. fol fothaner Vorbehalt präftris 
biret und verjaͤhret ſeyn. Dahingegen im erſten Fal eine anderwei⸗ 
tige Verſteigerung ordnuingsmaͤßig zu veranlaſſen iſt, und bei aber. 
maliqgem fruchtloſem Verſuch, oder wenn das Gebot unter zwei Drittel 
des Tarati zu Tilgung des Judicuti mit Koſten nicht. hinreichend iſt, 
auch keine weitere Moventien und Mobilien vorhanden find, Cor 
miſſarius die zur Verſteigerung ausgeſezte Moventien und Mobilien 
dem Glaͤubiger fuͤr zwei Drittel des Taxati zu uͤbergeben hat. 
Solte aber das Gebot das Judicatum und die auf die Execk⸗ 
tion verkberidete Koſten ſiberſteigen, fo Hat Conimiſſarius den Lieber: 
ſchuß ſogleich an den Debitoreniiexecutum: auspuzahlen, und, wegen 
"bes Ermpfariys ſich von -bemfelben ih der .deufald verfertigten Rechnung 
quitiren zu laſſen, ſolche aber hiernaͤchſt feinem Bericht anzuleden. 
Uebrigens hat es bey der vorigen Diſtractions-Ordnung noch⸗ 
mals ſein Bewenden, daß fo: wenig Commiſſario executioriis .nder 
dem ſonſt die Exeention ſeibſt dolziehenden Lüterrichter, als dem em“ 
vorhandenen Actuario, erlaubt ſeyn ſol, einen Steigerer mit abzuge⸗ 
"ben, wie wir denn: auch wiederholt verbieten, daß von Jacobi bis 
Michaeli aufgezogenes Zugvieh zur Verſtergerung gebracht, ſondern 
damit his nach ſolcher Zeit Anſtand genommen und dein exequendo 
zum nothdurftigen Gebtauch helaſſen werden ſel. 
9. 7. So viel nun dir Diſtvaetion unbeweglicher Guͤteranbe⸗ 
triſt: ſo hat es in Anſehung ver: Denunciation, vdrhergaͤngiger oͤf⸗ 
fentlicher Bekantmachung o Suggefu‘,. und erforderlicher Schaͤtzuug, 
desgleichen· mit der Zeit der bffentlichen Feilbietung, die nemliche Be⸗ 
wanvdnis, wie davon $. praecedenti-6 von bewehlichen utern di⸗ 
ſponiret worden, jedoch DAB die Taxatiyn edesmal auch ohnverlaudt 
der Partheien eidfich geſchehen, und dabei von denen Taraloren die 
"Güte, Sail und Lage iir behbtigen Betracht gezogen weeden ſel. 
Zweitet Theil, | Ggs Im 
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Im Fal nun ‚bei der Subhaftation fich feine Kaͤnfer, welche 
ein Gebot thun wolten, einfinden-folten , fo hat. Commiffarius oder 
der Unterrichter ebenfals, wie: $:.6.gedacht, zu-nerfahren.: un Tal 
aber ſich zwar Kaͤufer einfiaden, hingegen ihr Gebot nicht- üben. zwei 
Drittel des prefii zaxati thun, oder aber gar nur bie Helfte dafür 
bieten wolten, ſo ſol zwar Die Adjudication geſchehen, jedennoch aber 
dem Debitori dad jus reluitionis und zwar im erſten Fal auf drei 
und im. lsjteris:anf ſechs Monat auch ohnverlangt dergeſtalt reſervi⸗ 
vet ſeyn, daß, ;wenn:herfelbe binnen dieſer geſezten Zeit, Capital, 
Zinfen und erweisliche Koſten bezahlet, der Kaͤufer ſchuldig ſeyn fol, 
a6 erkaufte Grundſtuͤck an den Debitorem hinwiederum abzutrefem. 
—* Zg auf ·dieſer Zeit aber fol das Einloͤſungoͤ⸗ Recht nicht mehr 
art Haben. W De: ' 
ebrigens verſtehet fich von felbften, daß, wenn das meiſte Ge⸗ 
bot das quantum ·adjudicatum cum-expenfis Siherfteiget, ſodann Dem 
Pebitori ſeu Coademnato, nach vorhergethaner: Berechnung, ber 
Ueberſchuß zugeſtellet; und Executor über den Empfang gebührend 
quitiret werde, welche Berechnung ſodann derfelbe, wenn er von Un⸗ 
‚Sen Obergerichten committiret worden, nebft Taxations und. Verſtei⸗ 
u. Protocol juditio cammittenti mit ſeinem Bericht einzuſen⸗ 
done. DEE 
33. Yab nachdem Wir fchliesfich auch hoͤchſt misfällig, wahrnehmen 
‚und erfahren müflen, daß oftmalen Geldbebinftige dadurch durch ei» 
‚nen unerlaubten Wucher hart bedrüffet werden, daß, wenn fie auf 
Sauft: Pfänder Geld aufgenommen; der Darleiher dadurch feine vers 
Votene haabfüchtige Abſicht zu erreichen: gedenket, daß er foshanen, 
wegen Mangel des Geldes Bedtaͤngten, kaum die Helfte des. wah⸗ 
‚wen Werths varleihet, und ſich anbei nebft wucherlichen Zinſen, einen 
kurzen Einloͤſungs⸗Termin unter dem Ausbeding ſtipuliren laͤſſet, 
Daß, wenn der Leiher und Verpfoͤnder in der bedingten Friſt das 
Fauſtpfand mit In micht wieden an ſich loͤſet, ſodann daſſelbe 
dem Darleher eigenthuůmlich anheim gefallen, und derſelbe befugt 
‚Foul ſolches nach feinem eigenen Gutdnken zu diſtrahiren. Bon 
F a Zr an . B 
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aber durch dergleichen —— ——— grcder Ben 
draͤngte Naͤchſte ganz ohnverantwortlich oftmal aufs en ion 
bet wird: fo verordnen und wollen Wir, daß Hinfünftig in dergleie. - 
chen Fällen zwar dem Darleiher erlaubt ſeyn fol, fie) zu Einldfung 
des Fauſtpfandes eine si ‚Zeittipulicen zu laſſen, nach deren 
Verlauf aber nicht co ipfo ihm das Eigenihüm davon, oder die freie 
Macht, darüber pro,igbitu, zu-bifponiren „ eßer. zuwachſen fol, bis 
er des Orts Vbrigkeit davon die Anzeige'gäthan, ud etweislich ges 
Macht, daß er nicht nur, Darauf. wirklich zwei Drittel des. wahren 
Wehrts geliehen, fondegg,auch den Lejher icht mit uͤbermaͤßigen wu⸗ 
cherlichen Zinſen beſchweret Habe, wornaͤchſt, und mann der Verpfaͤn. 
ber dieſes nebſt dem geftändig,_ daß er qus freiem Willen dem. Pr 
ber dad Aussedingniß in Anſchung bes; Eigenthums- auf..pie geſezte 
Zeit eingeftanden : fo fol «8 bei dem eingegangenen. pacto belaſſen, 
cafu quo non aber der Leiher zu Einldſung des Pfanded angehalten, 
oder dieſes gerichtlich verkauft werden ⸗ 


EZ 


Wie nun über dieſe Unſre Verordaung ſtraklich zu halten, Uns 
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einzuſcheuren nicht aufgehalten werde, ſchuldig ſeyn, gleich beim Aufe : 
Binden des Korns den Zehnten ausziehen zu laffen, twidrigenfals ges 
waͤrtigen, daß die Fracht weggefahren, und der Zehnte liegen gelafs 
ſen werde, jedoch ſel ſich alsdenn der Eigenthuͤmer bei diefem Peg 
fahren alles Unterſchleifes bei Vermeidung der unten beſtimmeten 
Strafe enthalten. 3 
. $. 2. Died Wegfahren der Früchte. von einem zehmbaren 
Stulke Landes fol aber nie eher, als bis die Früchte .auf-demfelben - 
ſchon ganz gebiinden worden geſchehen, folglich ‚nicht, wie bisher zu _ 
Beförderung der Unterſchleife wol verfuchet iſt, von einem noch nicht 
ganz aufgebundenen Stuͤkke zum andern fortgefeget werden. | 
6,3. Beim Zehntausziehen fan und-fol von einem Stüf aufs 
andere, wenn fie eiriem Herrn ‚gehören, unmittelbar. zuſammen lies 
gen, und mit einerlei Art von Korn befanmet ſind, fortgezählet wer⸗ 
den; dieſes alſo aber auch nicht geſchehen, wenn nur. ein fremdes 
Stuͤt Landes, oder ein zwar dem nemlichen Eigentümer zugehoͤriges, 
Bingegen-mit anderm Korn beſaamtes Stuͤk Landes dazwiſchen lieget. 
Se 4 In allen dieſen zulezt erwehnten Fällen wird dag Zaͤh⸗ 
len auf dern andern Stuͤk des nemlichen Eigentuͤmers hejm erſten 
Schef; Bund oder Gehne wieder angefangen, und weun nach dem 
zulezt ausgezehnten Schof, Bund oder. Gehne nur neune und weni“. 
ger uͤhrig bleiben, ſo wird von dieſen der zehnte Theil nicht: genommen, ı 
es wäre. denn, daß Die uͤbrigbleibende Schäfe, um den Zehntberren zu⸗ 
vervortheilen, groͤßer alß Die ubrige gebunden, waͤren, in melchem Sal 
dem Zehntſoͤmier frei ſtehet, fie los zu binden und Den. zohnten Theil 
davon zu nehmen. Und dieſer wird auch Immer, Hon-Dem: nur oft 
meyzenweife gefäeten Flache, wenn unter zehn Boten, und ſelbſt Des 
ven nur zwei da ſind, ausgezogen, und dem Zehntfämler das Dazu: 
ndaige Losbinden frei:gelaflene = un. juris nl 
.:& 5: Wonn.bingegen. jemand in eines Zehntflur uberkanpf us: 
ein; Schl Landes, oder wur eines von eſner⸗Aet Frucht DATE; Ran 
weichem alſo das Fortzoͤhlen nicht geſchehenrtoͤnte aud demuf feine 
seh Schoͤfe ſich, faͤnden: (oJ) —I welcher her —8— 
. t B un 
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fachten Koſten zu tilgen: fo Kat Commiflarius- exęcutionis ie dor 

allen Dingen, zu erfundigen, ‚ob liquidg aytiva, ausſtehende Schul , 
ben „ vorhanden , wordus der abgängige, Reſt per Ceflionen: vel in, 
totum, vel in tantym. eifeger werden ‚Fönte, und’ calu que, den, 
exequendum zu Epteodirung des Schuld s Briefed. , oder in ofen 
Eimangelung den zahlharen Schuldner an den. Glaͤubiger, welcher 
die Erecution ausgebraiht, anzuweiſen, dieſen fürohin für. feinen Eres 


ditorxen anzuerkennen, und behörig Zahlung zu leiten ;..cafa. quo 


handen wären, und es demnach Die Nothwendigkeit erheilchen ſolte, 
.. 6 4 zu Veraͤußerung ein, oder ‚mehreren unbeweglichen 
Pertinenz« Stuͤkke fürzufchreiten, fo iſt ferner Unſere eraftliche und, 
anädigfte Willend » Meinung, daB nach Anleitung Unferer Hypothe⸗ 
ken - Ordnung zwiſchen a). erbeigenen, entweder ganz ſteuerfreien, 
oder ſteuerbaren, aber keinen andein, ald Nachbar» Laften, unters. 
worfenen Guͤtern, und b) erbeigenen fleuerbaren, Überhaupt denen, 
gemeinen Eaften „ ‚wie 4 übrigen Bauren⸗Guͤter, unterivorfenen, 
auch Uns, Unſern Adelichen Landfaffen und andern Privat s Perfos- 


non aber, unb.im Fal dergleichen qide adtiv — nicht vot⸗ 


nen mit gewiſſen Praͤſtationen verhafteten Guͤtern, ſodann c) erb⸗ 


meierſtaͤttiſchen, oder Erb⸗Zins⸗und Erbpacht: Gütern, und end⸗ 
lich d) meierftättifchen oder Bigenbehdrigen Gütern ein Unterfchieb ge: 
macht, und nur die unbewegliche Pertinenz : Stüffe von denen erften 
dreien Gattungen auf die, in gedachter Ordnung beflimte, Art zur. 
Diſtraction gezogen werden, diefed aber in Anfehung der lezteren, we⸗ 
gen, Schulden des Sign ehörigen, da gr .nur.das nießbare Eigen« . 
thum, hingegen ber Gutsherr das Eigenthum des Guts ſelbſt hat, ; - 
keinesweges gefchehe, ſondern nur das mit Landes: ulıd Gutsherrlicher; * 
Bewilligung verpfändete Grundſtuͤkke, nachdem deſſen jährlicher Er⸗ 
trag und die darin befindliche Gaile, erforderlichen Fals, durch Tas 
ration einiger Afkerhau: Berftändigen beftimmet tvorden, dem Glaͤu⸗ 
biger zur Nugung , bis Capital Und Zinfen ‚getilger find, unterges 
geben, und wenn fonft der Eigendehdrige Schulden gemacht hat, die 
Eresution nur anf deſſen Mobilien und Moventien, und zwar auch 
ne ' 8 nur 
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nur nach Einfchrankung erwehnter Unſrer Hypotheken Didnuing er⸗ 
ſtrekket derddee..... 5. 

5. So viek den modum diſtrahendi anbetrift; fo laſſen Wir 
es zwar bei der Diſpoſition Unſerer Diſtractions- Ordnung de Anno 
1597 in fo weit bewenden, daß, wenn von dem ernanten Commiſſa- 
rio executionis, oder Dem ſelbſt exequirenden Unterrichter die De- 
nunciatie an den exequendum niit der Auflage gebührend geſchehen, 
innerhald Ordnungs⸗ Friſt dem ergangenen Judicato. das fchuldige 
Gnlige zu feiften; und: wie ſolches geſchehen, vor Ablauf des Ter- 
“mini anzuzeigen, oder der wirklichen Erecution zu geivärtigen, als⸗ 
dann in forhanem Unterlaſſungsfal Executor elapfo terimino prae- 
Aixo mit einem Gerichtöboten auf die Stette des exequendi ſich zu 
‚begeben, und Int Fal nicht:in dem, ausgefprochenen, rechtskraͤftigen 
Urtel das Objeltum exequendum determiniret worden, den Anfang 
mil dem vorhandenen farenden Haab iind-Mobiltenin der Ordnung 
zu madyen habe, wie oben $. 2 von Uns difponivef'morden. Wobei 
Wir zu deffen genauer Beobächtung andurch weiter verordnen, daß 
Commiſſarius vor der felbſt eigenen Auftreibung fothaner fahrenden 
aab, dem exequendo, ‚im Fal er ſich bei der verhaͤngten Execu⸗ 
- ‚on redlich bezeigen Jolte‘, die freie Answahl in Anſehuͤng der entbehr⸗ 
lichſten Mobilien laſſen, im Fal derſelbe aber hierbei unaufrichtig zu 
Werke gehen, oder nichts geltende‘; unhinreichende Pfande herauß 
geben wolte, Commiſſarius fih ‚der Ordnung, Gebienen‘, ſofort die 
aufgetriebene lebloſe Mobilien fogfeich: in ben Hächftgefegenen Krug, 
oder ſonſtigen ſichern Ort verwahrlich Srinsen laſſen, das alifgegoges 
ne Vieh aber zwar in gerichtlichen Beſchkag nehmen, und die Bere 
aͤuſerung Dei harter Leibesfteafe inhibiren, dem exequendo in be: 
Futterung und Verpflegung aber bis 3 Tage‘ vor dem andefezten Vet⸗ 
——— in-fernem Stat laffen ; afebarin,fölches, aber an 
den Or, wo der öffentliche Verkauf de Sehen — ebenfald bringen 


Joffen ſol; es fen und waͤre Bann, daß ſich Debitor zu föthaner Fufe 
terung nicht verſtehen Mi ke, in welchem Fal dir ——— 
zu bewirlen wa 77 75 


ME CLEKK, Difradons Ortung way 


5.6. Wenn nun die Aufziehung auf ſolche Art geſchehen, fo 
Hat Commiffarius oder fonft der, welcher die Erecution volziehet, 
zur wirklichen Diftraction einen gewiffen Tag, wenigſtens nad) Ber: 
jauf einer Ordnungs » Fri, anzufeßen , und ſolchen durch zu erlaffen- 
de gewoͤhnliche Proclamata, morinnen zwar der Schuldner naments 
tich nicht gedacht , jedoch aber die aufgetriebene Mobilien und Mo⸗ 
ventien [pecifice mit benennet werden ,. bei wichtigen Sachen in Des 
nen nächiigelegenen zweien Kirchſpielen Son der Kanzel verkuͤndigen, 
in geringen Sächen aber in der Dorfſchaft, wo der Berfauf ‚geichies 
het, und in der nachftanliegenden durch den Linterbedienten mündlich 
denen Einwohnern befant ‚machen zu laffen. Hiernechſt aber follen 
. vor der Berfleigerung Die zu fubhaflirende Mobilien und Moventien, 
wenn fie von ziemlichem Werthe find, ſonſt aber nicht, durch zwei 
verftändige und erfahrne Leute tariret werden, welche varher in Ges 
genwart beider Theile Bei geringen sind nicht uͤber 50 Rthl. ſich belau⸗ 
fenden Subhaſtationen, durch Handgelobnis an Eides ſtatt, und 
bei hoͤheren oder auf erlangen der Partheien, mit dem gewoͤnlichen 
Schägungs » Eid beleget und dahin ‚verpflichtet werden follen, daß fe 
nad) ihrem beſten Willen und Gewiffen bie jur Veraͤuſerung ausge. 
fee Sachen, dem wahren Werth nach, fariren und fihägen woͤlten. 
Wenn nun die Schägung behörig gefchehen, und a Commiſſario zum 
Fahre genommen, jo hat derſelbe. Inhalts Linferer vorigen Die 
ſtractions - Ordnung mit der wirklichen Berfleigerung dergeftalten zu 
verfahren, ‘daß er DaB Aufgegogene fahrende: Haab von Morgens 8 
vis Nachmittags 2 Uhr oͤffentlich Feil Biete, nach Verlauf dieſer Zeit 
aber, und.im Fal ſodann Debitor dad hoͤchſte Gebot Baar zu bezalen 
Tich nicht erbieten folte, auch dieſes auf zwei Drittel: des gefchäzten 
Werths angeftiegen iſt, ſolches dem Meiftbietenden zuſchlage, und 
‚Segen Banre Zalung Äbergebe, Wenn aber wegen Mangel der Kaͤu⸗ 
‚fer kein Gebot darauf geſſhehen wolte, oder daſſelbe unter zwei Drit- 
tel ‚der. beſchehenen Schäßung ſtuͤnde: ſo hat, Kommiffanigs. zwar 
mich in dieſem leztern Fal dem Meiſtbietenden die verſteigerte Sache 
anheim zu ſchlagen, anbei aber, wenn die verſteigerte a 
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koſtbarem Werth iſt, beim Schuldener auf Verlangen das Wiederein⸗ 
"Idfungs » Recht ad protocollum zu reſerviren, welchem ſodann inner⸗ 
halb r Monat a dates dei Verſteigerung an frei jtehen fol, nehſt ge⸗ 
bürenden Zinfen und werurfachten Sollen. ſolche wieder an ſich zu 
"fen, nach Verlauf diefer Zeit aber. fol ſothaner Vorbehalt praͤſcri⸗ 
"Biret und verjaͤhret ſeyn. Dahingegen im: erften Fal eine anderwei⸗ 
-tige Verfteigerung ordnungsmaͤßig zu veranlaffen iſt, und bei aber 
maliqem fruchtloſem Berfüch, oder svenn das Gebot unter zwei Drittel 
des Taxati zu Tilgung des Judicati mit Koſten nicht Kinreichend iſt, 
‚auch Feine: weitere Moventien und Mobilien vorbanden find, Eon 
miſſarius die zur Verſteigernng ausgeſezte Moventien und Mobilien 
"dem Gläubiger für zwei Drittel des Eaxati zu hergeben hat. -.. - 
Solte aber das Gebot das Judicatum und die auf die Epech- 
tion derwendete Koſten ſiberſteigen, fo Bat Conimiſſarius den Leber: 
ſchuß ſogleich an den Debitotem executum auszuzahlen, und. wegen 
"des Empfanus ſich von demſelben in der desfals verfertigten Rechnung 
quitiren zu laſſen, ſolthe aber hiernaͤchſt ſeinem Bericht anzulegen. 
VUebrigens hat es bey der vorigen DiſtractionsOrdnung noch⸗ 
mals ſein Bewenden, daß ſo wenig Commiſſario executioris .nder 
dem ſonſt die Erecntion ˖ ſeibſt dolziehenden Unterrichter, als dem etwa 
vorhandenen Actuario, erlaubt ſeyn ſol, einen Steigerer mit abzuge⸗ 
ben, wie wir denn auch wiederholt verbieten, daß von Jaͤtobi bis 
Michaeli aufgezogenes Zugvieh zur Verſtergerung gebracht, ſondern 
damit bis nach ſolcher Zeit Anſtand genommen und dem exequendo 
zum nothdurftigen Gebtauch goluiſſen werden ſoli. 
$. 7. So olel nun die Diſtvaetion unbeweglicher Güterıandes 
trift :- ſo hat es in Auſehung der: Denunciation, vdrhergaͤngiger oͤf⸗ 
fentlicher Befantinachung o Suggenu, und erforderlicher Schägung, 
desgleichen! mit der Zeit der offentlichen Feilbietung, die nemliche Be⸗ 
wandnis, wie dadon 5. praecedenti-6 don bewehlichen utern · di⸗ 
ſponiret worden, jedoch DAB die Tarakion jedesmal auch ohnderlaugt 
der Partheien “ geſcheden. und dabei von denen Tarafoten die 
"Güte, Sail und Lage in dehbtigen Bemadı gezogen werden ſel. * 
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Im Kal nun ‚bei dee Subhaftation fich feine Käufer, welche 
eiln Gebot thun wolsen, einfinden folten,, fo hat Commiſſarius oder 
der Unterrichter ebenfats‘, wie: $:.6.gedacht, zu verfahren: un Kal 
aber ſich zwar. Käufer, einfiaden, hingegen ihr Gebot nicht über. zwei 
Drittel des prefii zaxati thin, oder aber.gar nur die Helfte dafhr 
bieten wolten ‚fo fol zwar Die Adjudication gefchehen, jedennoch aber 
dem Debitori dad jus reluitionis und zwar im erften Fal auf drei 
und im-Iejteritanf ſechs Monat auch ohuverlangt dergeſtalt reſervi⸗ 
vet ſeyn, daß, wenn: derſelbe binuen dieſer geſezten Zeit, Capital, 
Zinſen und erweisliche Koſten bezahlet, der Kaͤufer ſchuldig ſeyn fol, 
.Pao erkaufte Grundſtuͤck an den Debitorem hinwiederum abzutreten. 
—ã dieſer Zeit aber: ſol das Einföfungs » Recht nicht mehr 
.! tt. a n. *2 un. rf . 
© Vebrigend verſtehet fich von ſelbſten, daß, wenn das meiſte Ge⸗ 
ı bot daB quantum 'adjadicatum cum expenſis fıherfteiget, fodann dem 
: Debitori. {eu Coademnato, nach vorhergethaner Berechnung, der 
Ueberſchuß zugeſtellet, und Executor über den Empfang gebührend 
quitiret werde, welche Berechnung fodann derfelbe, wenn er von Une 
‚fern Obergerichten committiret worden, nebft Taxations und Verflei- 
: gerumgs» Protocol juditio committenti mit feinem Bericht einzuſen⸗ 


ven Bat. : - ae u \ N 
. 3 Und nachdem Wir fchliesfich auch hoͤchſt misfaͤllig wahrnehmen 
und erfahren müflen, daß oftmalen Geldbeduͤrftige dadurch durch ei- 
nen unerlaubten Wucher hart bebrüffet werden, daß, wenn fie auf 
auft: Pfänder Geld aufgenommen; der Darleiher Dadurch feine ver 
bosene haabſuͤchtige Abſicht zu -erreichen gedenket, daß ex ſothanen, 
wegen Mangel bed Geldes Bedraͤngten, kaum die Helfte bed. wah⸗ 
‚von Werths darleihet, und fich anbei nebft wucherlichen Zinſen, einen 
kurzen Einldfungd s Termin ustter dem Ausbeding ſtipuliren läffet, 
Daß, ‚wenn der Leiher und Werpfönder in.der bedingten Friſt das 
Fanſtpfand wit nicht wieden an ſich ldſet / ſodann daſſelbe 
Dem Darleſher eigenthumlich anheim gefallen, und derſelbe befugt 
ounh, Pole nach feinem eigenen Gutdnken zu diſtrahiren. Men 
. . a. , an . 8 
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aßer. durch dergleichen. haabſuchtiges nuerlaubtes Begten "her. 
draͤngte Naͤchſte ganz ohnverantwortlich oftmal aufs aͤuſerſte 
det wird: ſo verordnen und wollen Wir, daß hinkuͤnftig in derglei⸗ 
den Fällen zwar dein Darleiher erlaubt ſeyn fol, ſich zu Einlöfung 
des Fauſtpfandes eine Bern Bit Firaicen zu laffen, nach deren 
Verlauf aber nicht co ipfo ihm das Eigenthüm davon, oder die freie 
Macht, —53 — ——— eher zuwachſen fol, bis 
er des Orts Obrigkeit davon die Anzeige gethan, und etweislich ges 
Macht, daß er nicht nur darauf wirklich" zwei Drittel des. wahren 
Wehrts geliehen, fondeggnuch den Leiher nicht mit übermäßigen totır. 
cherlichen Zinfen Befchiperet Habe, wornaͤchſt, und wann der Verpfaͤn⸗ 
der dieſes nebſt dem gefkänbig, daß er qus freiem Millen dem. ee 
ber. das Ausbedingnig in Anſehung bes; Eigenthums auf. Die geſezte 
Zeit eingefanden : fo fol es bei dem eingegangenen. pacto belaſſen, 
cafu quo non aber der Leiher zu Einlöfung ded Pfandes angehalten. 
oder dieſes gerichtlich verkauft werbene  -- -- © -» "0.000. 
Wie nun über diefe Unſre Verorhaung ſtraklich zu halten, Line 
fere eruſtliche gnaͤdigſte Willene Meinung iſt: fo. veriehen ABir Uns 
zu. Unfern Obergerichten, daß fie ſich nicht nur in judicando darnach 
achten, fondern auch bey demandirten Executionen barauf fehen wer⸗ 
den, daß folche von Droften und Beamten, Buͤrgermeiſtern, Rich⸗ 
. tern und Räthen genau beobachtet werde, wie dena auch bei ſelbſt 
erfanten Eresutionen von Diefen nicht darpiber gehandelt , fondern, 
die Contravenienten zur gebührenben Ahndung und -Strafe gezogen 
erden ſollen. Gegeben in, Unferer Reſidenzſtadt Detmold den 4a 
t 177 | U 3 
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5. geht und Pacht · Ordnung bon 176°; 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Gourcdain von Vianen und 
Ameyden/ Eib⸗Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Mder Policei⸗Ordnung 
von 1620, und nachher noch boſſtaͤndiger, iH’der Dienſt⸗Zehnt · und 
Pacht» Ordnung vom 24 Maͤrz 1664 iſt zwat die Art der Zehnterhe⸗ 
bung: deutlich beſtimmet dies lejtere Seſez in dieſem Punct aber, 
verſchiedener Hinderungen halber, noch nicht zur vdlligen Ausuͤbun 
gefommen, ‚In verſchiedenen Stuͤkken komt es alſo beim Zehntaus⸗ 
ziehen noch auf das; nicht Einmal’ allenthalben gleichformige — Here 
kommen an, über welches zwiſchen dem Zehntherrn und dem Zehnte 
I — ofters verdriesliche Itrungen entftehen. Um nun diefen: 
rs ünftige vorzubeugen, und zut Zehnterhebung algemein geltende: 
Regein auf ſolche Art zu beſtimmen, daß das hergebrachte Recht 
poifchen dem Zehntherrn und dem Zehntpflichtigen aufs möglichfte er⸗ 
hate ‚ wahrer Misbrauch aber abgefchaffet- werde : fo haben Wir 
ns zu dem Ende von allen Unſern Aemtern und "Städten ‘Son der 
bisher uͤblich geweſenen Art des Zehntausziehens .unterthänigft berich⸗ 
ten, und darauf uͤber die erneuernde geſezliche Einrichtung deſſelben 
mit Unſern treugehorſamſten Staͤnden berathſchlagen laſſen. Dieſem 
zu folge erneuern Wir hiedurch vorgedachte Zehnt⸗ und Pacht⸗Ord⸗ 
nung auf eine, dem rechtlichen Herkommen gemäße Art, folgender- 
maßen, tollen und verordnen alſo gnaͤdigſt: 

F. 1. Vom zehntbaren Lande fol die Frucht nicht eher, als bis 
der Zehnte davon gezogen worden, weggefahren werden; der Zehnt⸗ 
herr gber, damit der Eigentümer. [eine Fruͤchtz beim guten Wetter 
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einyufcheuren nicht aufgehalten werde, fchuldig ſeyn, gleich beim Auf 
Binden des Korns den Zehnten ausziehen zu laffen, widrigenfals ges 
waͤrtigen, daß die Frucht weggefahren, und der. Zehnte liegen gelafs 
fen werde, jedoch ſel ſich alsdenn der Eigenthümer bei, dieſem Weg⸗ 
fahren alles. Unterſchleifes bei Vermeidung der, unten. beſtimmeten 
Strafe enthalten. | J BE nn 
62. .Died Wegfahren der Früchte. von ‚einem -zehntbaren ' 
Stuͤkke Landes fol aber nie eher, als bis.die Früchte. auf demſelben 
ſchon ganz gebunden worden , gefehehen, folglich nicht, wie biäher zu. 
Beförderung der Unterſchleife wol verfuchet iſt, von einem noch nicht 
ganz aufgebundenen Stuͤkke zum andern fortgefeget. werden. | 
5,3. Beim Zehntausziehen fan und-fol von einem Stüf aufs 
andere, wenn fie eiriem Herrn ‚gehören, unmittelbar zuſammen lie- 
gen,. und mit eimerlei-Art.von Korn befaamet find ,. fortgezählet wer⸗ 
dens dieſes alſo aber auch night geichehen, mern nur. ein frendes 
Stuͤt Landes, oder. ein zwar dem nemlichen Eigentümer zugehoͤriges, 
hingegen-mit anderm Korn beſaamtes Stüf Landes dazwiſchen ligget. 
. 4. In allen dieſen zulezt erwehnten Fällen ;; wird das Zaͤh⸗ 
In auf dem andern Stuͤk des nemlichen Eigentuͤmers heim erſten 
Sıhof; Bund oder Gehne wieder angefangen, und wenn nach.dem 
zulezt ausgezehnten Schof, Bund oder. Gehne nur neune und weni‘. 
ger uͤbrig dleiben, ſo wird von Diefen Der zehnte Theil nicht. genommen, ı 
es waͤre denn, daß Die hbrigbleibende Schäfe, um den Zehntherren zu⸗ 
vervortheilen, geößer als die.ubrige gebunden waren, in melchem Sal 
Den Zehntſoͤmler frei ſtehet, fe los zu binden und den zahnten Theil 
davon zu nehmen. Und dieſer wird auch immer, von dem nur oft 
meyzenweife:gefäeten Flachs, wenn unter zehn Voten, und ſelbſt des 
ven nur zwei da-find, audgezogen, und dem Zehntfämler Das dazu 
ndeige Losbinden freisgelaflens :— 3 nu. jean. n 
85: Monn.hingegen jemand in einen Zehntflur Ubechanpf nur 
aan; Sthf Landes, oder nur eines 09 —5— Frucht haffe hanı 
weichem alſo das Sortzählen nicht geſchehenekonte -und- domuf keino 
zehun Schofe ſich, fanden: ſo ſol u Abe, welcher amiher Rei 
ih . n 
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und Billigkeit ſonſt nichts erhielte, davon den zehnten Theil auszu⸗ 
nehmen defuät-feyn. a 

F. 6. Der Zehntlämler darf und Fan bad Zählen anfangen, ’ 
von welchem Ende des Stuͤkkes er wil, und wenn er eine Ungleich⸗ 


be der Schöfe, und folglich, Daß der Zehnte kleiner ſey, bemerket, 
0 


ift es ihm erlaußet, den eilften, neunten oder einen andern zu neh⸗ 
men. Die aufden Felde zufammengefezte Haufen follen aber, zu 
defto bequemerer Ausziehung des Zehntend, aus zehn oder zwanzig 
Bunden oder Schöfen beftehen, und die am Ende unter yehnen übrig ! 
bleibende allein gefeget werden, und bleibet auch Hier dem Zehntſaͤm⸗ 
ler frei, die Bunde oder Schöfe in denen gefesten Haufen , fald ihm 
dieſe verdächtig vorfommen folten, zu zählen. | 
6. 7. Dem Zehntheren ift und bleibet frei, feinen Zehnten is - 
Natur aussunchmen su verdingen, ohnedaß der Zehntpflichtige, 
daflır das verbungene Korn oder Geld giebt, fo Jange ed auch 
immer gefchehen mag, ſolches für ſich und wider den Pachtherrn ans 
führen, ober darauf im Lirtheilen gefehen werben koͤnne, e& wäre 
bein, Daß ein Widerſoruch und Darauf verfloffene geſezmaͤßige Ver⸗ 
jaͤßrungszeit erwiefen würde. — — 
6% Wenn bei Menſchengedenken der Zehnte nicht in Natur 
ausgezogen worden, und der Zehntpflichtige eine Ausnahme gewiſſer 
in dee Zehntflur liegender/Grundſtuͤkke fih änmaßen twolte, fo bat: 
dbleſes nicht anders ſtatt, als wenn er folche Eremtion beweiſet. Waͤ⸗ 
rin aber erweislich beim vorhero geſchehenen Zehntauszug einige 
Grundſtuͤkke zehntfrei beſeſſen worden, fo hat es auch dabei fo lange, 
bis die Zehntbarkeit bewieſen ift, fein Verbleiben. 
$. 9. Keine Weiden, Wieſen oder Gaͤrten ſollen aber von 
zehntbaren Aekkern gemacht, noch dieſe ſonſt zum Nachtheil des Zehnt⸗ 
herrn verändert werden, es ſey denn, daß der Zehntherr, wen ihn 
keine Kehnbarkeit des Zehntens, oder ſonſt kein eingeſchraͤnktes Eigen⸗ 
thum deſſelben daran hindert, dazu die Einwilligung gaͤbe. Dahin⸗ 
gegen auch, - wem Huberänte, Wieſen, Gärten und andere zehnt⸗ 
freie Srundſtuͤkke umgebrochen ,- und mit: ſolchen Grüchten, pr 
. GG ._ Br ° je nie 
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yehntdar hub, beſaamet werden, dieſelbe zehntfrei Bleiben, „Jedoch 
hehalten Wir Und als Candeöheren von Meußrlichen oder urbar „ges 
machten, vorher nie gebaueten Gruͤnden den Nottzehnten, in ſo wot 
er hergebracht it, vor. Wie es denn atıch in Anfehung Der Leingoi⸗ 
ſchen Felpmark und der darin von den Eigentümern’ zu mache den 
Kaͤmpe und Zufchläge, - bei dem im Jahr 1595 mit Unfern in Gat | 
suhenden Vorfahren errichteten Hudereceß verbleibt. . U. ; 
.....% 10. &o viel nun auch den Fleilch oder Blutzehnten betrifft, 
hat der. Zehntpflichtige, ‚das zehnte Fohlen, Kalb, Lamm und 
‚Kerken, dem Zehntherrn verabfolgen zu laſſen; e8 werden aber. die- 
else nur einmal um Michaelis in dem Jahre, ‚worin fie gefallen 
find, und Peine andere Kälber, als welche zur Zucht bleiben, in den 
zehnten gezaͤhlet. Die Saugferken mögen aber. jährlich zu zmeen 


"malen, als um Maitag und Michgelid gezählet ‚iverden, und. wenn 


etwa der Zehntherr mit ‚denen Zehntpflichtigen ſich vereinbaret Bat, 
daß ihm jaͤhrlich ein oder anderes Stuͤk, an ſtatt des Blutzehnten, 
geliefert werde, ſo hat es zwar dabei ſein Verbleiben; es iſt aber 


alsdann der Zehntherr nicht ſchuldig, von denen leztern Herbſtferken 


ein anzunehmen , wenn von. dem Fruͤhlingswurf welche vorhau⸗ 
n. ſind. | nn Bu 
 $m. Diefer Fleiſchzehnte fol von dem Viehe, wie es auf der 
Weide fich findet, ‚gezogen werden , ungeachtet die Zehntpflichtige 
etwa vorwenden mögten, daß dieſes oder jened z. B. Kalb oder Foh⸗ 
fen nicht auferzogen, fonbern gekauft worden, ‚oder DaB ein gber an⸗ 


deres Stuͤk nicht ihnen, fondern dem Sohne, Knecht oͤder einem 


Fremden gehoͤre, weilen ſonſt es immer leicht ſeyn wuͤrde, den Zehnt⸗ 
‚deren za vervortheilen. Wie denn auch, um eben Died zu vermei⸗ 
den, Fein Abzug don der aufgenommenen Zahl, des Vorgebens we⸗ 
gen, daß eines oder das andere Stuͤk nach der Zählung umgefom» 
men ſey, verſtattet werben fol, ee 
7 13. Da uͤbrigens auch wol diejenige, welche mit Schaͤfereien 
derſehen ſind, bisweilen anſtatt ber Schaafe, lauter Haͤmmel zu Bal- 
ten pflegen, Ind alsdann bie, Zehntherren Bermeinen,. DAB Ihnen hie 


ya 
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ſes zum Nachtheil gereiche,; und fie auch deswegen ‘die Haͤmmel 
zehnten befugt feyn, dieſes aber nicht zugeſtanden werden fan, weil 
eined' Theis hei denen Schäfereien der Zehnte nüt von Lammern ges 
büͤret, und wenn diefe nicht da ſind, gar nicht gefordeit werden fan; 
‚andern Theils aber die Zehntpflichtige öfter wegen Beſchaffenheit 
- der Weide, und anderer Urfachen halber  Bitchfchaafe nicht wor bes 
haften können , es ihnen alfo zum merklichen Schaden gereichen würs 
de, wenn fie Dazu gegmungen "werden , oder einen Hammel, anſtatt 
eines Lammes, dem Zehntheren fiefern ſolten: fo laſſen Wir es um⸗ 
demehr dabei bewenden, da nur Fohlen, Kaͤlber, Laͤmmer, Ferken 
"und dergleichen der Zehntung unterworfen find, bei alten aber dieſelbe 
nicht hergebracht iſt. Es fol aber fonft zu Verhütung aller Irrung, 
der Schäfer die Zimmer, wenn davon der Zehnte ausgezogen wird, 
jufammen in die Hoͤrden treiben, demnaͤchſt diefelbe durch das Hek 
Heraus laufen, und jedesmal das zehnte unausgefucht greifen laflen , 
wobei denn diejenige, welche unter der Zahl von zehen übrig bleiben, 
aufgefchrieben und im folgenden Fahre darauf fortgezaͤhlet werden fol. 
. 13. Derjenige, welcher fich erdreiftet, beim Srucht- oder 
Fleiſchzehnten Unterſchleif zu machen, fol nicht nur dem Zehnthertn 
das Untergeſchlagene erſtatten, ſondern auch noch dabei von ſeiner 
Odrigkeit ganz nachdruͤklich, und alſo nach Beſchaffenheit desfals 
"mit 5 bis 30 Gfl. und wenn er undermoͤgend, mit Gefaͤngniß, oder 
bem Pfal Beftrafer werden. j 
. 9.14, Weil auch endlich wegen des Heuer s Pacht s oder Zins⸗ 
korns Öfterd Klagen gefiihtet werden, daß ſolches nicht- Marktgebig, 
ſondern ſchlecht und nicht gehörig rein geliefert werde, fo wird auch 
dieſerhalb hierdurch aufs neue verordnet, daß der Erbzinsman, 
Meier, oder wie ſonſt der Pachtpflichtige genennet werden mag , feis 
nem Guts⸗ oder Pachtherrn zwiſchen Michaeli an 2 acht 


korn in marftgebiger Frucht liefern, im gegentheiligen Ful aber 
Guts⸗ oder Hahn befisgt ſeyn fol, entweder dıegel este feste 
Zrüchte zurſik zu ſchikken und einen Tag zur Eieferumg andern: it 


gen Korns zu beſtimmen, oder auf Foſten des Pachtpfichtigen etſtere 
rei⸗ 


—8 


qxxxI. Bohne mit Pocht - Webnung von ırrr. . vaas 


reinigen gu laſſen, nnd Das untaugliche zuruͤk zu geben, auch bed Abs 
gangs wegen Vergittung zu fordern, wie denn auch noch dabei der 
Pachtpflichtige, wenn er deshalber zur Wruge gebracht, nachdruͤklich 
geftrafet werden fol. ; 0 


Fuder zu liefern hat, in welchen Fällen er alfo die gehörige Speis. 
—* oder deren hergebtachte Vergutung erhaͤlt, und zwar Dei einem 


zZweiter Theil. BE. Num 


> 
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| Nu, CLXXXIL . | 
Verordnung das Vorgen des Saattorns betreffend, bon1777, 


Mon Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Eippe, Souverain von Vianen und 
: Amenden, Erb⸗Burggraf zu Netrecht x. Da durch den vorjaͤhri⸗ 
gen Miswachs nicht nur ein Mangel an Kornfruͤchten entſtanden if, 
: fonbern auch verſchiedene Unſerer Unterthanen dadurch fo fehr zurüß- 
gekonmen find, Daß es ihnen an Mitteln fehlet, dad Brod⸗ und jetzo 
uch bald nöthige Saatkorn ‚ohne Borgen anzufchaffen: So wollen 
Mir, um ihnen diefes zu erleichtern, und. zugleich dem Verkaͤufer 
auf Glauben eine ganz zureichende Sicherheit zu verſchaffen, hiemit 
verordnen, baß derjenige, er fen ein Ausländer oder Einheimifcher, 
» welcher auf einen Schein. des Beamten oder der Obrigkeit des Orts, 
Untertanen zur Ausſaat im bevorſtehenden Fruhjahr, und 
zum Brod bis zur fünftigen Erndte: das beblirfiige Korn, entweder 
‚in, Natur ohne Üeberfegung des Preifes, ober zur Anfchaffung beffefs 
ben das nöthige Geld vorfireffet, vorzuͤglich vor allen andern privi⸗ 
Jegirten Forderungen, und alfo auch vor Unſerer Kammer; Schag> 
Guts s und Pachtherrngefaͤllen feine Befriedigung, und dazu die 
ſchleunigſte Obrigfeitliche Huͤlfe, auch bei etwa entfichendem Come 
aus, jederzeit mit dem beſtimten Borzugsrecht erhalten ſolle. 
Wie Wir denn Unfern Obergerichten, wie auch denen Obrige 
keiten auf dem Lande und in denen Städten, die genaue Volziehung 
biefer Verordnung, und benen leztern noch dabei Died Befehlen, daß ſie 
Die Scheine uͤber das Vorſtrekken des Saat-und Brodkorns, oder 
des zur Anſchaffung deſſelben nöthigen Gelbes , denen, welche fie bes 
Dürfen, wirds mn unentgelblish ertheilen, fonbern Dabei alle mögliche 
Ä Re I PT 
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CLXXXII. Berordn. Sad Borgen des Saatkorus betreff. von 1770. 427 
Sorge dafür anwenden follen, daß denen. Dürftigen Gelegenheit der⸗ 
fchaffet werde, auf ſolche Art das nörhige Korn zur Beſaamung ih⸗ 
rer Felder und ihrem Unterhalt zu erhalten. Und da es überhaupt 
Billig iſt, daß derjenige, welcher Unfern Unterthanen auf dem Lande 
Saat sund Brodforn in Natur, oder das zur Anfchaffung deſſelben 
erforderliche Geld vorſtrekket, und damit befördert , ‚daß ne zu 
Eiſtung dee ihnen aufliegenden Eaften im Stande bleiben it 
vorzuͤglich zur Wiederbezahlung verholfen werde: So erklaͤren Wi 
hiemit ferner, daß auch in kuͤnftigen Zeiten die Verkaͤufer des Saat⸗ 
korns und des Leinſaamens, wie nicht weniger des beduͤrftigen Brod⸗ 
Forns, oder Leiher des dazu nöthigen Geldes, wenn fie Darüber einen 
Schein vom Amt, welches ihn allemal unentgeldlich ertheilen fol, ers 
Halten Haben , von denen eingeernteten Früchten zwiſchen Michaekf 





und Martini wieder bezahlet, und Dazu jedesmal fchleunig und ohne. 


einige Koften vom Amte verholfen, auch, wenn fie nicht freiwillig 
ihrem Schuldner bis ins folgende Jahr und noch Iänger Ausftan 

geben, als in welchem Fat fie dieſes Vorzugsrechts verluftig werden, 

Beil entſtehendem Concurs in der erſten Claſſe gleich nach denen 

chaftlichen Guts⸗und Pachtherrlichen Gefällen vom nemlichen 

ahr , worin der Borfchuß gefchehen, vor denenſelben aber, mern fie 


aus vorheriger Zeit zurhf’ftehen, claffificieet werden follen.- Gegeben 


in Unſrer Refidengftadt Detmold den 12 Mir, 1771. 
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. Num. CLXXXII. | 
Verordnung wegen der Gohgerichts« Vorgerichte, von 1771. 
E⸗ Saben bei Muſtriſſimi Regentis Hochgraͤfl. Gnaden bie loͤbliche 
aͤnde am leztern Landtage unterthaͤnigſt vorgeſtellet, daß die 


ſonſt zur Befoͤrderung einer gerechten Entſcheidung der vorkommenden 
Exceſſe und folglich zu Vorbeugung der vorhero über die Gohgerichts. 


Exrkentniſſe vielfältig entftandenen Proceffe eingeflihrte Vorgerichte 


. denen Unterthanen, der dafür zu bezalenden Gebüren halber, laſt⸗ 
bar würden. . 0 
Odb nun gleich in der Vorgerichtd: Ordnung ‚ausdrükfich feft- 
geſetzet worden, daß nur in folchen Fällen, worin eine weitläuftige 
iterſuchung oder eine Zeugenabhdrung gefchehen it, Gebuͤren be⸗ 
gie, und biefe nicht cher, auch nicht. anders, ald wie fie vom Land⸗ 
J ografen beſtimmet, eingefordert werden follen, und obgleich durch 
2 * Einſchraͤnkung einer unbilligen Sportulirung folche Graͤnzen ges 
ſetzet ſind, bei deren Beachtung, die man vom Land-Gografen, 
Beamten und Richtern vermutet, eine wahre Beſchwerde der Unter: 
thanen in Biefem Punct nicht wohl, möglich wird, fo wird Doch, um 
derſelben noch ficherer vorzubeugen, und diefe gute Einrichtung für. 
die Unterthanen aufs mindefte laftbar zu machen, auf ausdruͤklichen 
Befehl Mluftriffimi Regentis Hochgräfl. Gnaden hierdurch noch fer 
ner verordnet , daß ı) überhaupt von dem Land: Gohgrafen nur ale 
dann für Die vorgerichtliche Iinterfuchung Gebuͤren, der Taxordnung 
gemäß, angeſetzet werden ſollen, wenn folche durch das hartnäffige 
£eugnen des Beklagten oder Gegenbeflagten , oder auch durch 
hartnaͤkkiges Behaupten einer ungegrimdeten Klage des Klägers 
weitläuftig gemacht worden ; daß ferner auch 2) die dem Lande 
.5 Goh⸗ 
“ 


CLXXXUI. Verardn, wegen ber Gohgerichts Vorger. don 277J1. 429 


Gohgrafen biäher für Abname der Eide zugeſtandene Gebür, worauf 
derfelbe zur Erleichterung dieſer Einrichtung für die Unterthanen, 
und zu einiger Vermehrung der nach obiger Einfchränkung ſich mehr 
“vermindernden Amts:und richterlichen Worgerichts» Bebüren , freie 
willig renunciiret hat, Fünftig abgefchaffer feyn, Dagegen aber auch 
3) beim Vorgericht feldft die aufgetragene oder auferlegte, auch Zeus 
geneide , jedoch mir der möglichiten Vorficht, Meineide zu vermeiden, 
. und alfe wenn die geringfie Bermutung dazu da ift, auf diefe Art. 
abgenommen werden follen,. daß der, welcher ſchwoͤren fol, dem 
| FE der Gemeine, deſſen Mitglied er ift, mit der Formul des 
ides zugeſandt, ihm von diefemfolche, die Wichtigkeit des Eides, und 
Die ſchweren Folgen des Meineides deutlich erfläret, und daß dieſes 
gefchehen , auch ob der ihm zugefchikte bei der Entfchließung, den: 
Eid abzulegen, geblieben fene, oder nicht, unter der mitgegebenen Ei⸗ 
desformul von gedachtem Prediger bemerket, und biernechft erft in 
dem Dazu angefesten Termin, nach gefchehener Zurüßlieferung, der Ei⸗ 
desformul; mit der Abnahme verfahren werde, wofür alsdann.nur: · 
dem Amt und Gericht, das, was die Sportelnordnung beſtimmet, 
bezalet wird. Uebrigens und 4) follen Beamte und Richter von der, 
in der Vorgerichts Orduung $. 3. verordneten Ablieferung eines 
Dorgerichtd s Protocol difpenfiret feyn. dagegen fol aber auch das. 
beim Gohgerichte vorzulegende und demnechit in der Amts⸗ Regi⸗ 
ſtratur zu verwahrende Vorgerichts Protocol nach der Qrdnung bes, 
Wruge Regiſters genau eingerichtet, ganz Ieferlich gefchriehen und: 
geheftet werben, bamit auch immer in der Folge, wenn es nothig⸗ 
daraus, wie die Unterfuchung und Vorbereitung der Sache zur Ent⸗ 
ſcheidung geſchehen fen, erfehen, und Fals es verlanget wird, ein Ex⸗ 
tract daraus erteilet werden koͤnne. Sonſt bleibet es 5) in Anfehung 
der Einrichtung der Verhoͤre, deren kurzey, jedoch deutlichen Pro⸗ 
toeollirung und beizufligenden Gutachtens bei der Borfchrift der Vor⸗ 
gerihtd: Ordnung, weld Fe Beamte und Michter zu Erreis 
ung bes ganzen Endzweks genau zu befolgen, und in volftändiger 
Borbereitung aller vorkommenden Fefen zur gerechten Euſcheidun⸗ 
. 3.0 en 
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Ya8 ‚ELKEX, Diftratdaus ⸗Oronung Son 1771. 


Im Sal nun ‚bei der Subhnftation fich Peine Kaͤufer, welche 
« ein Gebot thun wolten, einfinden ſolten, fo hat Commiffarius oder 
‚der Unterrichter ebenfals, wie: 5. 6 gedacht, zu verfahren: im Fal 
aber ſich zwar Kaͤufer einfinden, hingegen ihr Gebot nicht: Aber. zwei 
Dritiel des prefii zaxati thun, oder aber gar nur Die Helfte dafuͤr 
bieten wolten, ſo ſol zwar die Adjudication geſchehen, jedennoch aber 
dem Debitori dad jus reluitionis und zwar im erſten Fal auf drei 
und im. legteris:anf feche Monat ach ohnverlangt dergeſtalt reſervi⸗ 
ret fen, daß, wenn derſelbe binuen dieſer geſezten Zeit, Eapitaf, 
Zinſen und erweisliche Koſten bezahlet, zer Käufer ſchuldig ſeyn fol, 
das erkaufte Grundſtuck an den Debitorem hinwiederum abzutteten. 
—— dieſer Zeit aber: ſol das Einloͤſungs⸗ Recht nicht mehr 
flatt haben. nt 
VUebrigens verſtehet fich von ſelbſten, daß, wenn das meiſte Ge⸗ 
bBot das quantum adjudicatum cum-expenfis uͤherſteiget, ſodann dem 
: Debitori ſeu Condemunato, nach vothergethauer: Berechnung, der 
Ueberſchuß zugeſtellet, und Executor über den Empfang gebührend 
quitiret werde, welche Berechnung fodann derfelbe, wenn er von Une 
ſern Obergerichten committiret worden, nebft Taxations und Verſtei⸗ 
„Protocol judicio committenti mjit ſeinem Bexicht einzuſen⸗ 
den hat... on 
.1Und nachdem Wir fehliesfich auch hoͤchſt misfaͤllig wahrnehmen 
und erfahren muͤſſen, daß oftmalen Geldbedinftige dadurch durch ei⸗ 
ısıen unerlaubten Wucher hart bedruͤkket werden, daß, wenn fie auf 
Fauft: Pfänder Geld aufgenommen; der Darleiher Dadurch feine vers 
botene :haabfüchtige Abſicht zu erreichen: gedenfer, Daß er foshanen, 
“wegen Mangel bed Geldes Bebrüngten-, kaum die Helfte des wah⸗ 
‚ren Werths darleihet, und fich anbei nebft wucherlichen Zinſen, einen 
kurzen Einlöftungd «Termin unter dem Ausbeding ſtipuliren laͤſſet, 
Daß, „wenn der Leiher und Verpfaͤnder in der bedingten Friſt das 
Fouſtpfand wit Inrereſſe mirht wieder an ſich idſet / odann daſſelbe 
dem Darlether eigenthuͤmlich anhein gefallen ,; amd derſelbe befugt 
foot ſolches nach feinem eigenen Gutdoͤnken zu. diſtrahiren. Abe 
. ⸗ ·1. W B 
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. Rum. CLXXXIV. 


—X wese⸗ Verkaufs der Wolle und rohen Haͤute, 
von 1771. 


Sy Sotted! Gnaden Wir Simon Auguft, Regierender Graf 
. und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen nad 
. Amenden, Erb: Burggraf zu Iletrecht 1. Nachdem Ins am kim 
. Zandtage von Linfern getreuen Ständen der Antrag ge 
daß Wir zum Vortheil der inlaͤndiſchen Manufackneen * —2— 
den Verkauf der rohen Wolle und des rohen Leders verordnen ge⸗ 
ruhen moͤchten, und Wir denn dieſem billigen. en wilfahret 
haben: So verordnen Wir hiemit, daß derjenige Unſerer Unteriha⸗ 
nen, welcher rohe Wolle oder unbereitetes Leder außer Landes ver⸗ 
kaufen wil, ſolches und den Preis, wofür er dieſe rohe Waare abe 
ſtehen wil, jedesmal 14 Tage vorher im Intelligenzblat anzeigen fol, 
Bam cin — Aufkaͤufer, wenn er soll, dieſelbe vor einemn 
Auslaͤnder ankaufen koͤnne. 
| —5 nun dieſes keinem zum gereichen, ri 


gen werden | 
13 Mi — rs 
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| " Rum. CLXXXV. 
vBerordnung wegen des Caffe ⸗Trinkens, von 1771. - 


Debem leztern Landtage vorgekommen, daß auf dem Lande und 
RI befonders in den Staͤdten Peine genaue Aufſicht anf Die Befol⸗ 
gung der Caffe⸗Edicte gehalten werde, und man dazu auch nachher 
noch glaubwuͤrdig erfahren hat, daß die Kaufleute in denen Städten 
wieder ihre ausdruͤkliche Verpflichtung fich nicht entfehen, - den Caffe 
aufs neue an folche Perfonen zu verfaufen , denen der Gebrauch Defe 
felben namentlich verboten ift: fo wird Namens Hufrifimi Regen- 
tis Hochgräfl. Snaden Droften und Beamten auf dein Landeund be⸗ 
nen Städten hierdurch ernftlich befohlen, auf Fünftige fernere Entge⸗ 
nhandlungen genaue Achtung zu geben, deren Beitrafung ohne 
Kachſicht zu befördern, und fich hierin Feiner Pflichtsverfänmung 
»ſchuͤldig zu machen. Beſonders haben aber atıch Die Dragifirdte in 
: denen Städten auf die wiber ihre eigene Angelobung handeinde Kauf⸗ 
leute zu achten und. gegen die Thäter mit der vorhin verordneten Stra⸗ 
‚fe ohne Ausnahme zu verfahren. Wie denn auch, damit zu dieſem 
Endʒwek die contrabenirende Kaufleute defto cher entbekket werden, 
Sroſten und Beamte dei vorfommenden Erceffen wider vorgedadite 
Edicte, von wen der Eaffe gekauft fen, beſonders zu unterſuchen 
and die dabei gegen einen Kaufman in denen Städten geſchehene An⸗ 
»geige einzuberichten haben. Dann wird aud) diefed dem Advocato 
filei communjciret, um attf die Befolgting ded Inhalts zu ſehen mid 
gegen die denſelben nicht befolgende Obrigkeiten fein Amt zu beach⸗ 
tm, Desmold den 13 Wins 73 in 
on Sräfl. Eippifche Regierungss Eanzlei daſelbſt. 
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Num. CLXXXV. 
Verordnung wegen des Einerntens unreifer Kornfruͤchte, 
on 1771. 
De man in. Erfahrung gebracht, daß viele auf dem platten Lande 
- wohndnde Hauslente unreifes Korn ſchneiden, folches im Ofen 
päNen und zu Boode verinalen laſſen, dieſes aber, anflatt den verhof⸗ 
ten Nutzen zu ſchaffen, eines;Theils;dapurch zu großem Schaden ge⸗ 
reichet, Daß aus folchem gedörreten noch nicht reif gewordenen Rokken 
haicht die Halbſcheid des Mehls erhalten wird , was bei voller Keife 
des Gefrardes. daraus zu erwarten iſt, andern Theils aber folched 
Mehl der Geſundheit ungemein fchadet, und die rothe Muhr verur. 
achen Fan: So wird hierdurch jederman gewarnet, ſich deffen zu ent⸗ 
alten, und ſol derjenige, weicher dem ohnerachtet unreifen Rokken zum 
rode duͤrren würde, mit 14 taͤgiger Zuchthausſtrafe belegt werden. 
Detmold den 23 Jul. 1771. Gtaͤſt. Lipp. Regierungs Canziei daſelbſt. 
———— —— GE GE — ———— EEE ER u 
Rum CLXAXVII. ed 
Verordn. wegen Verkaufs der Feldfruchte aufm Halm, v. 177Y; 
a bei dem gegenwaͤrtigen Geldmangel zu beflicchten ift, daß bei‘ 
RI Eomdesherrlichen Verordnungen von 1669, 17700 und 1766 zu⸗ 
wider von gewinſlichtigen Leuten und Kornwucherern über den verbos 
tenen Verkauf der Feldfrürhte f dem Felde entweder ſchon Eontracte: 


) 





‚gefchloffen feyn oder noch gefchlöffen werden dürften: So wird mit Er⸗ 
nenerung jener Verordnungen Hierdurch, einige Kornfruͤchte auf dem 
am zu kaufen oder zü verfaufen, mit dem Anfligen twiederholt ver⸗ 
oten, daß ein jeder dieſerwegen ſchon geſchloſſener Contract nicht . 
riue hiermit once — fonderh auch in jedem fünftigen Entges 
genhanbiumgeFall der Hufen und Verkaͤufer mit so Sf. oder nah: 
enden mit dem Bunbthauf efrfet bem ngiger befleien aber, 
mit Verſchweigung feines Namens jedesmal ein Drittel der angeſezten 
Setöftiafe verabfolget werden folle. Detmold den 6 Augufl 1771. 
* | Graͤfl. Lippiſche Regierungs⸗Canzlei daſelbſt. 
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Num. CLXXXVII. 


Verordnung für die Prediger, Kirchen⸗ und Armendechen 
. wegen Einrichtung: der Kirchen ⸗ und Armenrechnungen, 
| von 1771J. 
Tr hat aus denen, zufolge bes unterm 25 April. v. J. erlaflenen 
Circularſchreibens, eingeſandten Rechnungen erfehen, daß nicht, 
altenthalben Die in der Kirchenordnung entgaltene heilfame Verord⸗ 
nungen in Abficht auf die Verwaltung der. Kirchen s und Armenmittel 
gehörig beobachtet find, woraus denn in den miehreften Rechnungen 
Ungewißheit und Dunkelheit, ja oft Berluft einer Einkunft, in an 
bern aber eine faft unauflösliche Verwirrung verurfachet worden. 
 -.. Man hat daher für nöthig. gefunden, nachfolgended auf die in 
denen Rechnungen vorgefundene Maͤngel und Abweichungen don-der 
ee Drbunng gerichtetes Regnlatww vorzuſchreiben und Mamend 
Uluſtriſſimi Regentis Hochgräfl. Gnaden hiemit zu verordnen: daß 
. » die in der Kirchenordnung Cap. 19. und Cap. 26. $. 23, bis 
24. enthaltene Vorſchriften bei jeder Rechnung genau befolget,. zu 


„11, vor denen Kicchen sund Armenrechnungen jedesmal diejeni⸗ 
gen Nachrichten vorgefeget werben foHlen, welche zur Beurtheilung 
der Rechnungen nöthig find, wohin gehöret, daB . | 

Ill. der terminus a quo & ad quem des Rechnungsjahrs und 
der Name des Nechnungsführerd auf der. Ruhrik der, künftig in Folio, 
zu verfertigenden ,. Rechnungen jedesmal bemerkt werden fol, 

„IV. Da-die in der. Kirchenordnuyg Eap 19. 9. 6. verordnete 
Eee Be den wenigften. Kirchen vorhanden, und die etwa 
vorhandene mif den gehoͤrigen Erförderniffen ‚nicht verfehen ſind Pi 
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ELXKRVIE. "Werorbnchte bie Drebistr, Wirdenbediense. don mi a5 


fol, um dieſen Mangel bie ji Verferigung legaler Lagerbuͤcher zu 
erſetzen, jeder Rechnung kuͤnftig et ſogenantes corpus honorum, 
das iſt, ein Verzeichnis aller Einkuͤnfte der Kirchen und Armen an 
Einen, Renten, Erbzins, Paächten und ſonſtigen Nutzungen mit 
Anfuͤhrung der. daruͤber vorhandenen Documenten vorgefeget werden, 
‚du deffen gehdrigen Eimichtung — . 
"Vs erforderlich iſt, die Eimahme nach ber verfihiedenen caufa 
„ debendi unter befondere ſchikliche Rubriken, z. & 1) Zinſen von 
. auöftehenden Eapitalien, mit Anführung des Tags und Jahrs der 
. Dbligation und der Größe des .Capitald, =) unablösliche Geldrens 
. ten, canones und fonftige Geld: praeflanda, mit Anfhhrung des 
Namens des Schuldners, auch. wenn dies ein contribuabler Ünter⸗ 
than iſt, fo wie allen£halben, mit Bemerkung der Nummer der Stäts 
. te, und Beftinmung des. fundi, woraus foldhes praeftandum gehet, 
3) Eand⸗ oder Gartenheuer mit der Beſchreibung / wo dad Land," 
oder der Garten x. belegen und mer fie unter habe. 
derheurten oder verkauften Kirchenftänden, 5) von 
6) Korngefälle, mit der Erläuterung wieada. 7); 
‚nugungen, 9) een lm — von 
„dern, um darnach die Einnahme felßft. beurtheilen u 
"gleich, überfehen zu Binnen. . ” u u 
VI. Damit auch diefed.Corpus bonorum, ingehöriger Ordnung 
derfaſſet und erhalten werde ‚- follen die ‘Prediger daſſelbe nach obi 
Dorfänft suterfen, fohdes Jährlich reoöieen und vefneipe. dein 
Richtigkeit auf ihre Pflichten atteftiren, ‚die: etwa vorgehende- Ver⸗ 
änderungen darin jedesmal bemeifen und zugleich. dafür ſorgen, daß 
:über alle gaͤndige Einkimfte und Eapitalien der Kirche und Armen 
«gehörige Sicherheit erhalten, und fokhein Die Hypothekenbuͤcher ein · 
vetragen werden. Nun. orale 2 B 
is Vn. "Zu -deffen, genauerer Befsihang ſol dieſes Regulativ dei 
Syrien und jeber feigenden KechttungBabnafnie denen viſtatorn 
‚uf denen, über die geſchehene ns NN: Oxcchaen· we 
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jedesmal erhaltenen, Beſcheinigungen vorgeleget, non denenſelben 
das noͤthige dabei erinnert und auf die Erhaltung ——8 
nung und Sicherheit der Kircheneinkuͤnfte genau geſehen werden. 
.VIII.In denen Staͤdten, wo es hergebracht, Daß Magiſtratus 
die Kirchen/ und Armendocumente in. Bermwahrung hat, fol derſelbe 
" denen Predigern davon beglaubigte Abfchriften mittheilen, auch oh⸗ 
‚ ne Vorwiſſen des Superintendentis Claffis und.der ‘Prediger ein Ca⸗ 
pital von einem auf den andern nicht trandferiret werden. 
.. I Wiid heilaͤufig Hiebei erinnert, daß Außer diefem , fo in 
Ordnung zu beingendeit, Rechnungstyeſen, auch bei jeder Kirche, die 
. vorhandenen übrigen Kirchenfachen und von Zeit‘ zu Zeit ergehende 
. Verordnungen pınd Referipte, nach ihren verfihtedenen Gegenſtaͤnden 
. und der Zeitordnung, von denen . edigern inshefondere, mit paß⸗ 
lichen Rubris zu, derſehende, Faſciculos in Folid geleger „ folchen eine 
Deſignation der darin befimdlichen Stüffe, mit Anführung ded Tags 
und Jahre beigefüget, die Nummern, unter welchen fie in dem Ver⸗ 
Zeichnis aufgeführet worden, ‚auch jedem Stuͤk anfgefchrieben und fül- 
“ hergeftalt die Kirchenivegiftrafuren in gehöriger Ordnung gehalten. 
‚ werden follen , als worduf. die Viſitgtopes Fünftig auch di cht 
zu erſtrekken haßen. 7 . 
TER Nath dem, vorgedachter maßen einzurichtenden, corpore 
bonorum, ſollen vor der Rechnung ſelbſt nach Maasgabe des Cap. 
26. §. 24. der Kirchenordnung, die -monita Über die vorigjaͤhrige 
Rechnung, unter dieſer Rubrik , mit. der Beantwortung :derfeiben 
Hfolgen und war fo, daß jene nach ihrem kurzen weſentlichen Inhalt 
“anf die: erſtere Halbe Seite des gebrochenen. Blates, und dieſe anf 
die Iehtere-deffelben geſezet werden. Fe 
RXI. Was die Einrichtung der ‚Rechnung ſelbſt und zuforderſt 
die Einnahme betrift, ſo ſol bieſe jedesmal mit der Rubrik anfangen: 
Einnahme Ueberſchuß aus vorjähriger Rechnung; hierauf: Einuch⸗ 
Me. ax 'erraris 23: momtic, und wenn auch gleich. unter Diefen Rubriken 








michtö ya veyechnen wäre, Kolen ſolche denne) beißgpalten, Nab-ag& 
‚Wr uihts ſol/hinoeſchciebes werden Sp. 
—X | S,e, 


—— 
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j Xu. Sodann folget die beftändige und nach diefer die unbeſtaͤn⸗ 
dige Einnahme nad) obiger Vorfchrift unter befondern Tchiflichen Aus 
briken, nad) der Zeifordnung , wie jeder Poft fällig, welches ach 
” Bei jedem anzumerken iſt. Ferner muͤſſen bei. der Einnahme drei 
Eolumnen gemacht werden, davon. die erſte überfchrieben wird: fol 
einfommen; die Ana ift eingefommeii; bie dritte: reſtiret. Und 
follen hiebei alle Beränderungen, es fen Abgang oder Vermehrung 
. ber Einnahme, mir der Urſache Davon, jedesmal angeführek werden. 
„ZU. Bei der. Korneinnahme mus. in. der Nechnung.jede Art 
Korn unter einer defondern Kustif und zwar. das ganze / fund ein⸗ 
kommen folte, voltändig eingeführet,, Der Abgang von elociiten Hd⸗ 
. fen aber, wenn das Korh nicht in natura geliefert werden Ban, und 
‚ wie viel alddann,flatt de& praeftandi an Gelde bezalet wird, unten 
. am Schlus.der Rubtik, wo die Ausrechnung de& Geld Ertrags ges 
ſchiehet, beinerket werden. Vor diefer muß der hergebrachte Abgang 
an Krimpfe und. Maͤuſefras vom ganzen in natura eingefommenen 
. Ertrag abgezogen, ſodann gedachte Ausrechnung nach dem, Yon Pre⸗ 
diger und Sirrhendechen um Weihnachten feftzufegenden, Preis des, 
innatura eingegangenen, Korns gefchehen, und der dadurch beſtimmete 
„ Geld; Ertrag. n die Iinten $. 18. vorgeſchriebene Recapitulasioii. des 
. Gmpfangs eingeführef werden. . en 
XIV. Sit ein Zehnte vorhanden, und biefer verpachtet, ſo wird 
‚ a ee Et oder Sehr zur Zuftincatin, | * 
Rachtgeid ſonſt aber ber Ertrag des Zehntkorns mit sinem A 
n dem Zehirtfänhler , ‚deffen“Beeidigung Prediger Ind Kirchen⸗ 
. berhen jeheamät bei der Annahıne zu befördern Sehen ber fen 
" Eifrag‘, und dabei, tie bei dem Kötnempfang „ ‚der. Ertrag. ds 
GSeides nach dem feſtgeſezten Preis einaeführet. . 
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XV, Reh alen Rübtiken de Es 
„ Yangs förget Die außersidentliche, Senige 
: gehöret, wäß.abar hichg, Ih, dein A 3-Dapte 
t, beitänpig falig,, ‚aber Doch ir 1 ud 
] U Beüte 


LE 2 TE — 


Da 


486: CiXXXVII. Verordn. Tür die Prediger, Kiccjens und Armenbechen 
nage gebrauchet, bie Reparationen vuch, ſobald als möglich, vorge: 
wmmen und nicht kei Dchaden der Kirche von einer Zeit zur andern. 
verſchoben mAden!’ Alle Hauptveraͤnderungen, Heparationen- und? 
Melidrationen aber ſoſlen/ entweder bei der Viſttation oder am Con⸗ 


ffſtorio, zur erforderlichen Ratification zuforderſt angezeiget werben. 


XXVU. Bei der hierauf folgenden Rubrik; Abgang an Reſtan⸗ 
ten, wird verordnet, DAB nur allein diejenigen Poſten, die in dem 
Jahr, wovon die: Rechnung · handelt; fällig und in Einnahme ges‘ 
bracht. worden, aber nicht eingekommen ſind, in Abgang gebracht 
werden duͤrfen. Es ſollen aber die Kirchen: und Armendechen in Bei- 
treibung der Gefaͤlle allen möglichen Fleis anwenden, und weiter kei⸗ 
ne neue Reſtanten paſſiren, als ſolche, die als wirklich inexigibel be⸗ 
ſcheiniget, oder ſonſt dargethan worden, daß zu deren Beitreibung 
die obrigkeitliche Hulfe nachgeſuchet und nicht erhalten worden, in 
welchem leztern Fal davon am Conſiſtorio Anzeige gu thun iſt. 

"RR, Die Rechnungen ſollen alle Jahr verfertiget und von 
dem Rechnumgsfuͤhrer dem Prediger 14 Tage nach: Ablauf des ter⸗ 
shini des Rech nungsjahrs zum Nachſehen und Atteſtiren zugeſtellet, 
auch 14 Tage vor der Viſitatien dem Superintendenten eingeſandt 


werden. 
XXVWV. Sof kunftig nach Cap. 19. 6. 12. der Kirchenordn. bei 
jeder Sieche ein Kaſten mit zween Schloͤſſern verfertiget werden, 
dazu der Prediger einen und der Rechnimgsfuͤhrende Kirchen: Wer: 
Armendeche ben andern Schlüffel in Verwahrung haben , im welchen 
die-Driginalien der Kirche und. Armen mie einem beizufügenden Ver⸗ 
eichnis derſelben aufbewahret, und der Borcaht an Gelde von dem 
echnungsführer quartaliter-bei dem, dem Prediger zu übergebenben, ı 
Ertraet von Einnahme und Ausgabe; abgeliefert werden ſol. Und wenn 
asdenn Beil Schluffe des Jahrs Neberſchus it, ſol dieſer nach Maas. 
gabe der ——— — jebesmal ſecher zu Eapital beleget werden. 
XV. Bei denen Amenrechnungen ſollen die Vorſchriften des 
Exp. ao. der Kirchendrdnung und die obigen, in ſo twdeit ſe dabei eine 
Anwendung finden, obenfabe aufe genaueſte befoiget werbin. Bche: 
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' —— Dr 2, 
hen, — 28 den TEN 


$ 7. derfeisen — geſcoche 
deche den andern Schluͤſſel dazu in Verwahrung haben, und wo es 
bisher noch nicht —— der Aemenftof rorſcheiſtmaͤſis eingcrich· 
tet EL 


in dere —— ige eh — — 
mende 


spredigeen 
den, Bei er Einhaßne: Tee rather dee ng 2 
Erte a bes Gehdes beim Jedeömäligen: Herhiouchmon aus tem IR 
menſtok; b) die · beſta ͤndige Einnahmee) die außersehmdktliche Ei 
nahme. Bei der Anogade wird, mit Bezichnng auf · dad, neueſte kan 
desherrliche Edict, die Einrichtung des Armruweſens betreffend, vei 
— —— —— Die. —— ——— 

n, und wie viel ein befommen, ezeichnet. 
—— — Umftänve, Alter and Rothdurft PT te | 
2 Da bie übrigen hiebei zu beobachtenden Pflichten in. dem meh 
17 ogenen Cap. 20, der Kitchenotdnung ausführlich. ‚enthalten fuel, 
Wi (ich) Darf Dt nochmal bezogen, ern, Kirchen⸗ und 
ndechen aber di Bige gename ig wr 
dieled Regulativs —* dngebwaber:und Dh mufgeorben, 
«Die nach diefer Vorſchrift verſertigten corpore banoram: mit emet 
Etat vonder beſtaͤndigen abe —— ihres Roabrifen, und der un- 

Finger . a eo Bergen Duechſchnit binnen ‚nie Die 
ab | ei > 
Endlich wird —— —— — — aufhegeben beüiße 
sen Bifitationen ‚auf die Befolgung dieſes Requlativs gennu zu ſehen, 
ind wie ſolche geſchehen odee aicht⸗ mie Emfendung eines: — 
der Rechnungen und des dudei abgehalttenen Protocois, dei erſter 
—— on pRitpemäßig ı zu Berichten. 

1 ember 1771 di 
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Num. CLXXXM. 


Verordnung wegen der Gohgerichts · Vorgerichte, von 1771. 


E⸗ haben bei Muſtriſſimi Regentis Hochgraͤft. Gnaden bie loͤbliche 
Staͤnde am leztern Landtage unterthaͤnigſt vorgeſtellet, daß die 
ſonſt zur Befoͤrderung einer gerechten Entſcheidung der vorkommenden 
Erceſſe und folglich zu Vorbeugung der vorhero über die Gohgerichts⸗ 
Erkentniſſe vielfältig entſtandenen Proceſſe eingefuͤhrte Vorgerichte 
denen Unterthanen, der dafür zu bezalenden Gebuͤren halber, laſt⸗ 
Bar würden. | 
Odð nun gleich in der Vorgerichtd: Ordnung ‚ausdrüflich feſt⸗ 
geleget tuorden, daß nur in folchen Fällen, worin eine tweitläuftige 
nterfuchung oder eine Zeugenabhbrung gefchehen ift, Gebuͤren be⸗ 
gi, und dieſe nicht cher, auch nicht. anders, als wie fie vom Land» 
= ograferi beſtimmet, eingefordert werden follen, und obgleich durch 
u hie Einfchränfung einer unbilligen Sportulirung folche Graͤnzen ge⸗ 
feßer find, bei deren Beachtung, Die man vom Land: Gografen, 
- Beamten und Richtern vermutet, eine wahre Beſchwerde der Unter: 
thanen in dieſem Punct nicht wohl.möglich wird, fo wird Doch, um 
derſelben noch ficherer vorzubeugen, und diefe gute Einrichtung für 
die Unterthanen aufs mindefte laftbar zu machen, auf ausdruͤklichen 
Befehl Illuſtriſſimi —— Hochgraͤfl. Gnaden hierdurch noch fer⸗ 
ner verordnet, Daß 1) überhaupt von dem Land: Gohgrafen nur ale 
Bann für die vorgerichtliche Linterfuchung Gebimen, der Tarordnung 
gemäs, angeſetzet werden ſollen, wenn folche durch das hartnäffige 
£eugnen des Bellagten ober Gegenbeklagten, oder auch durch 
hartnaͤtkkiges Behaupten einer ungegründeten Klage des Klaͤgers 
weitläuftig gemacht worden ;_ daß ferner auch =) die dem Lande 
. . P Goh⸗ 
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— — — 


ſorgen ſolle. 
2) Sollen hingegen die von amtſaͤßigen Unterthanen begange⸗ 


ne Exceſſe jedesmal am Gohhericht von Unſerm Land-Gohgrafen, 


nachdemdie Amts⸗ Wrugen abgethan find, im Beiſeyn der. Forfiße: 


dienten von denen Forſten des Amts unterſuchet nnd beſtrafet und 


t [X 24 . F} 


hiermit fol zuerft am kuͤnftigeir Hſter⸗ Gohgericht der "Anfang gemacht 
FON IE al la or Ca a Pas gr a Ar 


..- 3) Sollen: die. Forfibediente dfe ih ihren Forſten vorfällende . 


Erceffe der amtsfäßigen Unkerthanen fo wie bisher den Forftfecreta« 
eins anzeigen, dieſer aber fol: ſolche fuͤr jedes Amt in Befon«: 
dere Weuge⸗Regiſter bringen, dieſelbe allemal auf fern ſchlie⸗ 
ßen und fie unfehlhar binnen 14 Tagen. nach Oſtern jedem" Ant bop⸗ 


pelt zuſchikken, welches ‚daräuf nach erhaltenem Gohgerichts⸗Aus⸗ 


—5— die Vorladung der Gebruͤchteten, fo wie es die Anzaͤhl ber 
Free 


Forſtbedienten befant machen ſol. .... ER 
4) Solder Hebnngdı Meomte darauf die angeſezte Zorfffiafen 
Beitteiben, und mit sinem ‚nom Bands &ohgrafen atteftirten Forſt⸗ 
Wruge⸗Extract dieſelbe Binnen-3 Monaten dem Forſtſecretarius 
zur Berechnung zuſchikken. Wornach ſich alſo zu richten. Ges 





geben in Naſrer Reſthenzſtadt Detmold hen 12 October 1777.. 
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ſant dae was:zucijoſeen Bontoßrigfeitlichen Rechten gepüget, Der 


e erfordert, "auf.einen oder mehr Tage, gleich nach dem ordent ⸗ 
lieben. Gohgerichte, heſo gi und die beſtimten Tage dem oder denen 
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Deren wegen Surollrung te jungen Manfihaft, 
von 


mi 

Tlehrni Regentis. Höcharäfl, —* haben inter andern zum 
8. Beſten o getregen Unterthanen beſchloſſenen Einrichtun⸗ 
a Be rare beim ilitairwe en und Enrofrüngsge chaͤfte, folgendes 
” 9. —— fein Anerbe eines Baurenhofes, damit er der 
wöißiäen Exlernung des Akkerbdues und guter : aushaitung nicht 
eufzogen werde, unter Einer der beiden Compagnien genommen; und 
ejenige , welche ſchon parunter firtd, Werm ſie wollen, gegen Be 
—— —— nach und nach entlaffen werden ſollen. 
welwbe felten gebrauihet wird, und wobei 
a borgebs te he —*— vleiben fer imd tonnen auch fer 

nes Darunter angenommen werden. 
5) Bleibet es zwar Eatdſeete Halter, bei. ber eitt- 
erlteen Eurollirnug der jungen’ Hıtterthanen aufdem Bande; es ſol 
bei künftiger Enrollirung, an den Aemtern ;' der vielen, wider 















tung nach der 
Handgelobung geihehen, und darnach die fo angenommene in die 
Lifte angeführet werden, 

3) Sin denen Fällen,. — bean SRenlennent vom 10 Fehr. 
765 von denen Enrollirten der Eonfens oder Abſchied bezahlet wer⸗ 
Den mus, fol died Pünftig nur mit der der befiimten 

gefibehen. Weiches alfo a Reicht und pflichtmäßigen Sors 

u VBefolgung biemit ant gemacht wird. Signatum Pets 
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Num. CLXXXIV. 


Verordnung wegen Verlaufs der Wolle und roh Haͤute, 
| von 1771. Be 
Sr Gottes! Guaden Wir Simon Auguft, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Binnen nad 
Ameyden, Erb: Burggraf zu Tletrecht u. Nachdem Ins am leztern 
. Eamdtage von Unſern geireuen Ständen des Antrag. gefcheben if, 
daß Wir zum Vortheit der inländischen Manufacturen fls Diefelße 
. den Verkauf der sohen Wolle und des rohen Leders zu verordnen ge⸗ 
ruhen möchten, und Wir denn biefem billigen Begehren wilfahret 
haben: So verorduen Wir Biemit, daß derjenige er Untertha⸗ 
. nen, welcher rohe Wolle oder unbereitetes Leder gußer Landes ver⸗ 
Kain if, foiches und en ie —— Waare * 
wil, jedesmal 14 Tage vorher im igen Anzeigen 

Damit ein einheimifcher Auffäufer, wenn er wil, dieſelbe vor einen 
Ausl ankaufen koͤnne. 






son Unſern Unterthan —— Beſten des Landes ges 
‚zei Verordnung willige leiten, 


reichenden 
der Entgegenhandlung ausſeten werden. 
Detmold den 13 Raͤrz 71. « 


nr | 





446 " QXCI. Verordn. wegen ber Erna, Dienfk, "BON 1771. 


And da auch bei Denen ordinairen Meierei, und Burgfeſt⸗Dienr⸗ 
ſten ſich der Misbrauch eingeſchlichen, daß die Conductoren ſich von 
weit entlegenen Dieuſtpflichtigen oder auch andern Die Dienſte um 
eine viel höhere ald die Kammertare bezahlen laffen, dadurch aber, 
sumal Bei ver fiel) immer durch Elocationen vermindernden Anzahl 
der Dienfpflichtigen ‚ alle Dienkleiftung und oft die beichmwerlichz, 
ſte auf die uͤbrigen Dienſtpflichtige zu ihrem groͤſten Nachtheil — 
waͤlzet wird: fo Haben auch Muftriffimi Regentis Hocharäfl. Gn 
den zum Bellen Dero getreuen Unterthanen die Aoͤſchaffung diefeg 
Misbrauches, und folglich denen Eonductoren, wie auch ſchon geiche: 
en; zu verbieten verordnet, daß fie bei 50 Gfl. Strafe fünftig mit 
einem Dieuftpflichtigen über die naturelle Dienſtleiſtung auf eine Hr 
dere, als Kammertarmaͤßige Bezahlung, wicht contrahiren ſollen. 
Welches alles alfo.auf guädigftem Befehl denen Alemtern zur ei⸗ 
genen Rachachtung und Bekantmachung an die Unterthanen und 
Aufſicht auf Entgegenhandlungen Siermit fund gethan wird. . Signa- 
“um Dumıb den 12 October 1771. 
Dcn. Eippife Rentkammer er eff 


Nimm. LXCH, 
Gemeiner Sanzlei · Beſcheid wegen des Misbrauchs der Worte 


Ob periculum in mora, von 1771. 

achdem man wahrnimt, daß die Advocaten und unbeſonnen 
Supplikenſchreiber faft feine Schriften mehr extrajubicialiter 
—X worauf fie nicht, es mag auch fo unjeitig ſeyn als es wil⸗ 
ſummum in mora periculum, fegen, da oftmalen weder Eil 
och Gefahr vorhanden, wenn das nöhtige zeitig vorgeſtellet wird: 
Pr wird ſolcher zur —— gereichende Misbrauch bei OK 
Strafe verboten, in erheblichen Fällen aber zugelaſſen, und ** von 

dem Refeanmbeuntpee werden, Decretum Detmold den 
771 Ewoſche Img ms Bi 
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.- um CXCIE. 
Hebanmmen ⸗Ordnung von 1772: | 
I Ye bishero durch Unwiſſenheit verfehiedener Bademuͤlter dfters 
betrubte Vorfaͤlle entſtanden, und Mutter und Kind bieweilen 
— bisweilen aber einzeln um Eeben oder Geſundheit ge⸗ 
racht find: ſo haben unſers gnaͤdigſt Regierenden Grafen und Herru 
Hochgraͤfl. Gnaden mit Beiſtimmung loͤblicher Kandesſtaͤnde, zu Ab⸗ 
weiidnng dieſes, info vieler Abſicht dem gemeinen Weſen höchfk 
ſchaͤdlichen Uebels, die Einrichtung gnaͤdigſt befohlen, daß ſowol zur 
veſſern Unterrichtung der Hebammen, als zum geſchikten Huͤlfe in am 
ßerordentlichen ſchweren Geburtsfaͤllen, eine dazu gmug gelehrte 
Oberhebamme angenommen werde: | — 7 
Zur Ausfuͤhrung dieſer heilſamen Einrichtung iſt auch ſchon die 
vorhin in der Fi ſtl. Heſſiſchen Reſidenzſtadt Caſſel geſtandene Heb⸗ 
amme Texterin, nachdem nian von ihrer Geſchiklichkeit gute Zeug⸗ 
niſſe erhalten, und fie darauf auch noch in denr, mif vortreffichen 
Anftaften zur Unterweifung im der Hebammenkunſt verfehenen, daft 
"gen Findelhaufe ferneren volftandigen Unterricht von deſſen Aufſeher, 
dem Hofmedico und: Profeffor Stein, empfangen hat, zur Hiefigen 
Landes: Oberhebamme wirklich angenommen wurden: 
Es wird hievon alfo Droſt und Beamten auf dem kande und 
denen Magiſtraͤten in deg Staͤdten, ſodann auch faͤmtlichen Predigern, 
zu dem Ende Nachricht gegeben, damit bei vorfallenden ſchweren 
Geburten gedachte Oberhebamme zur Hülfe; wozu fie nachihrer Ins 
ſtruction für geringe und arme Unterthanen unentgeldlich verpflichtee 
iſt, gerufen werben konne. 2 u tn 
And da auch nicht allein jede Fünftig zu beflellende Hebamme 
Zifdrderſt von dieſer Oberhebaime unterrichtel, demnachſt som 
| Eand⸗ 


4 





440 CXCII. Sisamımen «Debming von 1772. 


Land · Phyſteo und Hof: Medico Trampel, tie auch dem Lau · 
Chirurgo Wagrer exammiret, und nicht eher, als bie fie darüber 
ein Atteſtat von denenfelben beigebracht Hat, verpflichtet werden fol, 
fondern auch die ſchon da feyende, welche ohne vorherige Prüfung 
des Land⸗Phyſici angenommen worden, noch jego auf die eben er. 
wehnte Art examiniret/ wenn fie dabei micht fähig: genug gefunden, 
fie) darauf noch von der Oberhebanune unterweiſen laſſen uud. yiht 
eher weiter zur Ausuibung ihres Amts zugelaſſen —e— ds 
Bis fie auf jenes erſtes / oder dad yveite Eramen, nach erhaltenens 
— ein Atteſtat von ihrer Faͤhigkeit —* Haben: Sq 

wird Droft und Beamten auf dem Lande und. Mag iſtraten im den 
Städten, wie auch fämtlichen Preoigern aufgegeben, die künftig nach 
eines jeben Orts Herkommen und Gewohnheit erwaͤblte neue Bades 
mutter, daß fie fh von der Oberhebamme hieſelbſt unterrichten ‚und 
Darauf, wie oden beftimmet, egaminiven a eifen, und nicht 


anders, ald auf Borzeigumg eines 4 guten Sm ſes davon, zu ver⸗ 
lichten; wie denn die Prediger — ohne Vor⸗ 
dergehuug folcher —— — 7 ſollen. Und vun 


che di hernehmen m ffen. J 


f, Hi 
Endlich iſt Landesherrlich mit . mung ſoblicher ände 
gnboigft vraner„ aß Beſneitung der außerordentich anf —* 
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Gringenden Koften diefer Einrichtung, damit: der Beitrag algemeln 
gefchehe, von jedem zu.copulirenden Ehepaar‘, auf folgende Art eine 
Gabe dazu gefchehe, als: .. 

a) Bei der Eopulation eines Adlichen oder era Debienten, 

bis auf eirien Titular: Math einſchlieslich ı nr. 
. b) Aller anderer Geift und Weltlicher Bedienten 24mgr. 
c) Geiſt⸗ und Weltlicher Unterbediente . 12 mor; 
- d) Der Bürgermeifter, Richter und Secretarien in Den Staͤdten 
FR und Flekt lekken Ru 24 mgr. 
) Aller Kaufleute und angeehene: Buͤrger in den Städten 
und Sieffen s  ıgmer. 
. $) Aller Profeffioniften und anderer Bürger mitler Gattung i2 me. 


Op: —A— Vutger und Handwerkoleute in Städten und 
J MIT, 
. h). de "epimiten 1 wie auch, erbentkiher Kaufleute auf dent 


⸗ 18mgr. 

nn ie nicht weniger Da = | 
> Dan aaa er J 13mgr. 
k) Volm 1amgr. 


l) Halbmeier, Groekdtter, Mietel⸗ und Kleinkotier 9mgr. 
m) Aller übrigen Straßenförter Hoppenpideter Einlie 
ger ıc. mon 
Welche dann die. Prebiger Ser jeder Copulation einjunefmen und 
dierteljaͤhrig mit einer ſpecifiquen Deſignation dem Eonfiftorie ei 

ſenden haben. Detmold den 2 Januar. 1772. 


Sri. Lippiſches Conihrium —8 
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| Num. CXCIV. 0 | 
Verordnung wegen der Helken an den Wegen, 6011772 


Gen dem, wegen der Wegebeſſerung am 30 April 1768 ergangenen 
—J— Landesherrlichen Edict iſt verordnet worden, daß die Hekken an 
Eandſtraßen und Wegen ganz ausgerottet, da aber, mo fie einer 
Viehhude halber nothwendig bleiben muͤſſen, bis auf 324 Fus hoch 
abgeſtumpfet werden ſollen. Da num dieſe Verordnung noch nicht 
Allenthalben volzogen ſeyn fol, ihr Eudzwek, die noͤthige Wegebeſſe⸗ 
tung aber, es allerdings erfordert: ſo werden Droſt und Beamte 
auf dem Lande, mie auch die Magiſtroaͤte und Richter in der Staͤd⸗ 
ten erinnert, darauf pflichtmaßig zu: halten , daß das nicht geſchehe⸗ 
sie forderfamft nachgeholet werde... Und da auch die Hekken zwiſchen 
Denen Feldern nicht nur einen großen Raum, welcher genutzet werben 
Fan, einnehmen, fondern auch das Feld ſchaͤdlich beſchatten und des 
nen Vögeln und Mäufen zum nachtheiligen Aufenthalt dienen, folg⸗ 
lich auch in der Fandwirthichaft es eine gute Verbeſſerung werden 
würde, foldje da, wo ſie nicht zur Befriedigung der Hudekaͤmpe und 
Wieſen, , mie auch zur fonft nötfigen Abgränzung oder zum Brands 
hol; unabänderlich erforderlich find, völlig auszurotten : fo haben 
Droft und Beamte, wie auch Magiftrate und Nichter in denen 
Städten darauf genau zu feben, daß es gefchehe, und daß da, wo 
fie zum Brand des Eigenthuͤmers Bleiben müffen,, diefelbe wenigften® 
alle 3 Jahre, da aber, mo fie zu denen andern oben ertwehnten Ends 
zwekken beizubehalten find; ums andere Jahr gehörig gehauen, übers 
al aber in Seinen Heften, an, ober zwiſchen denen Feldern Bäume 
geloffen werden, Detmold den 14 April 1772 , 
Graf, Lippiſche Negierungs + Canzlei daſelbſt. 
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Num. CXCV. | 


Verordnung wegen der Ehe⸗ Verloͤbniſſe, von 1772. 


Non Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Kippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden , Erb » Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Loͤwen⸗ Didend. Sin der Kirchenordnung Unſrer Sraffchaft 
von 1684 Eap. 15. iſt die Gegenwart der Zeugen beim Schließen der 
Eheverlöbniffe nicht fo verordnet, daß deren Abweſenheit fie unguͤltig und 
nichtig mache, weswegen denn noch öfters unüberlegte und heimliche 
Verlobungen mit denen fchädlichften Zolgen fuͤr die fich fo verbindende 
Derfonen gefchehen, und wenn daruͤber eine Klage entftehet, der Mans 
gel des Beweiſes alsdann nicht nur viele. WWeitläuftigkeiten, fondern - 
auch nicht felten die Freifprechung des fchuldigen Theils verantaffet: 
Um nun diefe Unordnung und die daraus fließende uͤbele Folgen 
nach Unſrer Landesherrlichen Pflicht völlig abzuſtellen, fo verordnen 
Bir hiedurch in Gnaden, daß, wenn künftig Perfonen beiderlei Ges 
ſchlechts, von welchem Stande fie fepn, ein Eheverlößnid fchließen 
Wollen, alsdann diejenige, welche unter der elterlichen Gewalt oder 
Vormundſchaft find, oder auch nur noch von ihren Eltern unterhal⸗ 
ten werden, nicht anders, ald mit Bewilligung ihrer Eltern, oder . 
Bormünder in Beifeyn zweier fremder Zeugen fich das wechfelfeitige 
Ja⸗Wort geben, diejenige aber , welche nicht mehr unter folcher el⸗ 
terlichen Gewalt oder Vormundſchaft fich befinden, nicht anders als 
in Gegenwart zweier fremder redlicher Zeugen fich ehelich verloben, 
und alle nicht fo gefchloffene eheliche Verloͤbniſſe, wenn gleich der 
Beifchlaf Darauf gefolget,, oder vorhergegangen wäre, ungültig und 
wichtig ſeyn follen. 
Wie denn: Unfer Geiftfiches Conſiſtorium, wenn jemand auf 
die Ehe klagen und nicht Dabei zugleich fich auf ein nach obiger Vor⸗ 
ſchrift gefchehenes Ehederſprechen grinden folte, folche Klage vice 
| | 2 | an⸗ 


453 cexcv. Verordnung wegen der Eheverloͤbniſſe, von 1772. 


annehmen, noch auch alsdann, wenn es vorgeſchuͤtzet, aber ‚nicht 
erwieſen wuͤrde, den beklagten Theil zur Volziehung der Ehe ſchul⸗ 
dig erkennen, ſondern den klagenden Theil, ſo viel die Ehe betrift, 
gänzlich abweiſen fol. Im übrigen bleibet, es der Eheverldbniſſe hal⸗ 
her bei denen Vorſchriften der vorgedachten Kirchenordnung. 
Dieſe Verordnung aber fol, damit jeder Unſrer Unterthanen 
davon zur Befolgung die noͤthige Wiſſenſchaft erhalte, von denen 
Kanzeln verlefen und. an gemwönlichen Orten angefchlagen werben. 
Gegeben in Unfrer Neftdenzftadt Detmold den 22 April 1772. 











Num. CXCVI, 


Verordnung wegen der Juramentorum dandorum & 
refpondendorum, von 1772. . -. — 
Syn Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr. zur Lippe, Souverain vom Vianen und 
Amenden, Erb⸗Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Mitter des Heffifchen 
golonen Löwen: Drdend, Es iſt zwar der nach Vorſchrift des ilingern 
KReichsobſchiedes eingefchränfte Gebrauch der Pofitionen. cum. jura- 
mentis dandorum & refpondendorum ein nüzliches Mittel, dene 
oft gewiſſenloſen Leugnen der Partheien mit Nachdruk zu begegnen, 
und diefelbe deswegen auch in denen Ordnungen der Ober: und Un⸗ 
tergerichter Unſerer Grafſchaft Bisher. nach immer zugelaffen geweſen. 
Da aber dennoch bie fo oft: Dabei nerfallende Meineide dieſen Ge⸗ 
Brauch der Pofitionen wirklich fehr bedenflich machen, und bieg fchon 
werfchiedene andere Reichoͤſtaͤnde bewogen hat, diefelde in ihren Lan⸗ 
den gänzlich abzufchaffen: fo wollen Wir fie aud) aus nemlichem Grun⸗ 
de bei allen Unſern Ober⸗ und LUntergerichtern dergeftalt hiemit aufs 
heben , daß fie nach Publication diefer Verordnung, welche ein jedes 
derſelben nach Erfordern zu beforgen hat, in einer Sache mehr zuge⸗ 
Faften werden tollen. Wornach fich allb Unſre Ober, und Untergerich⸗ 
ser zu achten haben. "Gegeben in Unſrer Kefidenzftadt Detmold’ 
Den 22 April 27 nn 
| um.- 


Num. CK. 
Verordnung wegen Juterpofition der Kechtsmittel. von 1772, 


Ir n Gottes Gnaden Wir Simon Mıguft, Regierender ruft 
und Edler Here zur Lippe, Souverain von Vianen nnd: 
Ameyden, Erb » Burggsaf zu Iletrecht 1; . Mitter des Heſſiſchen 
goldnen Lowen⸗ Ordens. Da bisher nach der Eanzleiordnung:vons; 
G D«tob: 1728 bei Interpofitionen gegen Urtheile oder Beſcheide Un⸗ 
ſerer Obergetichter,, welche ſogleich zum Protocol genernliter Alva: 
eclectione gefchehen, dieſe Eledtio binnen Orbnunggfrift holzogen: 
werden muͤſte, worauf alddann die Beibringung und: Ausfuͤhrnng 
der Beſchwerden, nud:ändbemn. dieſe geſthehen, uͤper/ die Zuläffige 
feit des erwählten Rechtsmittels, zugleich auch, wenn folche erkant,! 
die Erlegung der Succumbenzgelder und nad) diefer erfi communi- 
catio deductionis gravaminum ad excipiendum verordnet worden, 
hiedurch aber ohne wahre Nothwendigkeit denen Partheien für den 
Electiv⸗Receß und demnächft gefolgte Worbefcheide Koften verurfas 
chet werden: fo verordnen Wir, um auch hierin Unſern Unterchanen 
die Juſtiz zu erleichtern 1, hierdurch in Gnaderf, daß, 

ı) menn folche Sinterpofitionen ; nicht Unſern Ordnungen und 
denen Rechten gemäs, gleich verworfen werden müften, alsdann 
nicht gleich Darüber vorbefchieven, hingegen auch ” | 

2) die Election nicht eher, als in der Juſtificationsſchrift ges 
fchehen, diefe aber Binnen der , in Unſerer Hofgerichtdordnung bes 
ftimten Frift von.6 Wochen und 3 Tagen von Zeit der Erdfnung der 
Urtel oder des Befcheides anzurechnen, jedoch alddann ſub praeju- 

* £il 3 dicio 
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VIa CXCVIL Berochni wegen nterpofitlonder Recheem., von 1772. 


.  ditio defertionis übergeben und folche Friſt nie ohne Bereinigung 
geſezmaͤßiger Hinderniſſe verlängert werden fol, 
Welchemnaͤchſt dann 
73) wenn die Befchwerden flır erheblich erfant wuͤrden, in dem 
nemlichen Beſcheid, wodurch dies gefchieher , auch terminus ordinis 
ad exceipiendum und zugleich zur eregung der Succumbenzgelder bes 
ſtimmet werben fol. Geſchaͤhe | 


4) die Interpoſition nicht * zum Protecol, ſondern hernach 
dorgedachter Canzleiordnung gemaͤs, ſchriftlich mit Anfuͤhrung der 
—— — fo fol Dabei gleich das Remedium benennet, aber auch 

Darüber, es wäre denn, daß die Verwerfung der Interpoſition, wie 

oben erwehnt, ehen müfte, nicht eher, als bis nach Uebergabe 

Ber Auftificationg Binnen sorbeftimter Frift, und alsdann auch, 
bus vorher verordnet iſt, erfant werden. Wornach fich alfo Une 
—— ſelbſt zu richten und dieſe Unſere Verordnung denen 
Advocaten und ee in auch zu ihrer Befolgung befant zu ma⸗ 

chen Haben, Barden iv under DREDengBaDG Des den am Par 
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Rum. Xcvm. BE 


Hublication des Kaiſerlichen Ediete wider die Bandiverfer 


Misbraͤuche, von 1772. nn 
or Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Kegierender Graf 


"und Edler Here zur Lippe, Souverain von Wianen. md , 


Ameyden, Erd: Burggraf zu Uetrecht sc, Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Eowen⸗ Ordens. Fügen Unſern Droſten und Beamten 
auf dem Lande, wie auch Buͤrgermeiſtern und Richtern in den Stäbe 
‚ten, mithin allen Unfern getreuen Untertha 
woiffen,. wasgeſtalt Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt 
gebrachtes und allergnaͤdigſt geughmigtes 
‚Handwerks: Misbraͤuche folgende Verordn 
ergehen laſſen. are 
Wir Joſeph der Andere, bon Gottes Gnaden erwaͤhlter Rbmiſcher 
Kaifer , zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germomen 
und zu Jerufalem König, Mit Regent und Erb: Thronfolger der 
Kdonigreiche Hungarn, Böheim, Dalmatien, Eroatien und Slavo⸗ 
nienc. Erzherzog zu Oeſterreich, Herzog zu Burgund und zu Eos 
thringen, Grosherzog zu Tolcana, Grosfuͤrſt zu Siebenbuͤrgen/ 
Herzog zu Mailand und Baar, gefürfteter Graf zu Habsburg, Flart« 
dern und Tyrol ec. ac. Entbieten allen und jeden Churfuͤrſten Fre 
Ren, Geift- und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freien, Herren, 
Kittern, Knechten, Landmarſchaͤllen Landeshauptlenten, Landodg« 
ten, Hauptleuten, Vizdomen, Bögten, Pflegern, Verweſern, 
Amtleuten, Eandeichtern, Schuitheißen, Bürgermeiltern , Richtern, 
Kaͤthen, Bürgern, Gemeinden und fonft allen andern Unſern und 


309 Seithe iininntharen und Cattchn, waß Wirhen/ Braune 


an 


us - CXCVIL.""Publlcarlon bes geerlichen Ediets 


oder Weſens die find, denen dieſer Unſer SKaiferficher offener Brief, 
oder glaubmwürdige Anfchrift davon zu fehen, oder zu lefen vorkom⸗ 
men wird , Unfern Freund: Better-und Oheimlichen Willen, Kai⸗ 
ferliche Huld , Gnade undıalfes Gutes, md thun Euer Lbden Chden, 
And, And. Ebden Eden, und Euch hremik zu wiffen: Nachdem Uns 
Bor Churfuͤtſten, Firften und Ständen bei.der algemwinen Aıdb- 
verfamlung geziemend angezeigt worden, wasmaßen der um Adftele 
fung verfchiedener in Handwerksſachen eingeriffenen fhadlichen Mis⸗ 
Bräuche im Jaht 1731 Krrichtete Reichefchluß , und darnach bereits 
damals ins Reich ergamgene Kaiferliche Patente etlicher Orten ge 
Inau:nicht beohachtet-werden, anbei-eine fernertveite gedachten Reichs⸗ 
fehtuffes Erſtrektung und Verfügung auf einige andere noch dorwal⸗ 
:tende Handwerksmisbraͤuche erforderlich fey , worüber an Uns von 
Wer Reichsverſamlung ein und anderes in Vorſchlag gebracht, nuͤz⸗ 
Aich eingesathen, und von Uns die’ gebetene Kaifertiche Begenchmt» 
— Unſeres dahin erlaſſenden Kaiſerlichen Commiſ- 
Konsdecreti ertheilet worden iſt; als feßen, ordnen und gebieten Wir 
ſolchemnach aus Kaiſerlicher Macht» Volkommenheit hiemit, daß 
. Erxſtlich obgedachter Reichsſchlus vom Jahr 1731 allenthalben 
durchs qanze Reich, genaueſt einzuhalten, und zwar ſowol unter den 
In demſelben Auf die coutravenirende Meiſter und Geſellen gefejten, 
alt Auch insbeſondere gegen die Geſellen, fo den Misbrauch des ſo⸗ 
genanten blauen Montags hartnaͤkkig fortfegen wolten, zu erſtrek⸗ 
kenden Strafen, daß. nemlich ſelbige nach gebührend beſchehener 
vbrigkeitlichen Erkentnis wegen ihrer Uebertretung und Ungehorſams 
in dem Hei, Roͤm. Reich auf ihren Handwerken an keinem Ort 
dpaſſiret, ſondern von jedermaͤnniglich für Handwerks unfähig und 
untuͤchtig gehalten, auch wenn fie ausgetreten, ad Valvas Curis- 
rum oder andern Öffentlichen Orten angelchlagen und aufgetriehen 
werden, fo lang und fo viel, bis fit ſolches ihres Verbrechens und 
Unfugs wegen obrigfeitlich abgeſtraft, und publica Authoritate zu 
Ihren Handwerken wiederum abmittiret worben , tie 5 Sträfe 
en Uebertreter 





auch gegen diejenigen Meiſter und Geſellen, ſo dergleich 
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wiſſentlich, hindangeſetzet beruͤhrter ihnen Fund gethaner obrigkeitlichen 
Erkentnis, für tuͤchtig und handwerksfaͤhig zu halten, und zu Treibung 
des Handwerks befoͤrderlich feyn wolten, zu verfahren ſey, wie denn. 

- Zweitend, die an vielen Drten fortdanrende Faltung der füs 
genanten blauen Montage (mo fich die Handwerfegefellen der Arbeıt 
eigenmächtig eritziehen , und nebft den Saumfeligen , welchen mit 
dem Herumſchwaͤrmen gedienet ift, auch die willige Arbeiter mir Wi⸗ 
derfpruch der Meifterfchaft davon abgehalten, und mit dem größeren 
Haufen zu ziehen, wo nicht genöthiget, doch veranlaffer worden, fo, 
daß an den Orten, wo dergleichen Unfug nicht geftattet wird, oft ein 
Mangel an Handwerkögefellen erfcheinet, weilen fie diefe Drte anf. 
ihrer Manderfchaft vermeiden,) hiemit und fürd Fünftige nicht nur 


unier vorgemeldten Strafen den Handwerköpurfchen zu verbieten, 


fondern auch derfelben Aufnahme und Beherbergung an diefen 
allen Wirthen, Gaftgebern, Schenfen und andern dergleiche 
fonen durchgängig und nachdrüffam zu unterfagen, wobei den Landes⸗ 
- und Orts⸗Herrn die Beftrafung Des ein und andern Contravenien⸗ 
ten, wie auch Die zu treffende Einrichtung überlaffen bleibet, nach 
weichen den Handwerfsgefellen nach Maas derientgen Tage, fo fie 
Plnftig mehr, als üblich geweſen, in der Arbeit bleiben, eine Vermeh⸗ 
rung des Lohns billigermaßen angedeihen, und fie zum Fleis auf⸗ 
muntern müffe. 

Drittens, da man zeither bei verfchiedenen Handwerken, und 
insbefondere bei der Weberei, mo zu Förderung ein und anderer Ars 
beit die Perſonen weiblichen Geſchlechts nuͤzlich gebraucht werden koͤn⸗ 
nen, derfelben Zulaffung nicht- geftattet worden, folches hiemit und 
fuͤrs Lünftige abzuftellen, und den Meiftern hierunter freie Hand zu 
laſſen, mit der Morfehung, daß feinem Gefellen, ver bei einem 
Meifter, oder in einer Werkſtatt gearbeitet, wo zu Fertigung der 
Arbeit auch Weibsperſonen geholfen Haben, dieſerhalb der mindefte 
Vorwurf gemacht werden, noch eine Handwerksſtrafe ftatt Haben folle, 
welche vielmehr die Landes soder Ortsohrigfeit gegen Diejenigen Hands 





werfer, fo dergleichen Vorwürfe oder Beſtrafung fich anmaßen wol⸗ 


ten, vorzufehren hat. 
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Viertens, da ferner fuͤr Das gemeine Weſen nicht zutraͤglich, 
daß, wie es either uͤblich geweſen, einem jeden Handwerfsmeifter 
nicht mehr ald einen Kehrbuben zu gleicher Zeit zu haben, auch nur 
eine eingefchränfte Zahl von Selen zu halten, erlaubt feyn fol, wo⸗ 
durch denn ein gefchifter Meiſter oft mehrere Arbeit wegweilen, und 
der, fo die Fertigung der Arbeit begehret, folche einem weniger ges 
fchiften und fchlechten Arbeiter übergeben mus, dahero hierunter auch 
die Abänderung zu treffen, daß den Meiftern die Haltung mehr ald 
eines Lehrbubens und der nöthigen Zahl von Gefellen, wovon auch 
die verheirarheten Gefellen-, zumalen bei Commereialhandwerfern, 

„nicht auszufchließen ,. zu erlauben, dieſe Beftimmung aber doc), fo 
wie jene der Anzahl der im en articulo zugelaffenen 
Weibsperſonen nach Bewandnis der befondern, nicht an allen Orten 

“ gleifararteten, und bei verfhiedenen Handwerksinnungen fich ungleich 
3 r Umftänden jeder Eandes : und Ortsobrigkeit zu überloffen ſeye. 

Fuͤnftens, die indem wegen der Handwerksmisbraͤuche im Jahr 

2731 ergangenen Reichsſchlus enthaltene Werordnung wegen Aus—⸗ 

fchließung -verfchiedener Perfonen von Zünften und Handwerken allers. 
dings dahin zu erftreffen und zu erklären billig und nüzlich fen, daß 
nebftden Art. 4. dDafelbft benanten und andern Perfonen, deren Kinder 
und Abkoͤmlinge vormals von den Zünften und Handwerken ausge⸗ 
ſchloſſen, nachhero.aber als hierzu fahig angefehen, und deren Zu⸗ 
loifimg geboten worden, nunmehro ein gleiches für die Kinder’ der 
fogenanten Waſeumeiſter und Abdekker (denn von den vorhin von 
Handwerfen , Gilden und Zünften nicht ausgefäloffenen Scharfe 
richtersfindern hier die Frage nicht wäre) zu geftatten, und derges 
ftalt zu ordnen feye, daß die Sinder und Abkoͤmlinge foldher Leute, 
welche diefe verwerfliche Arbeit noch nicht getrieben haben , noch freis 
ben wollen, von den Handwerken und andern ehrlichen Sefelfchaften 
und Gemeinheiten nicht auszuſchließen, mithin die Söhne von den 

Handwerksmeiſtern, ohne daß es einer Diesfalfigen Legitimation bes 

dlͤrfe, gleich anderer redlicher Leute Kinder, unbedenPlich in die Lehre 
zu nehmen, und für Handwerks-auch der Meifterfchaft fähig Pl 
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fehen feyen, die Töchter aber ohne zu beforgen habenden mindeften 
Vorwurf ſich an Handmwerfsleute und andere ehrliche Perfonen vers 
heirathen koͤnnen. Wonebſt auch jene, welche die verabfiheuete Ara 
beit ihrer Eltern und Vorfahren wirflich getrieben haben, folcher aber 
fich entziehen wollen, von den Handwerksinnungen auch nicht auszu⸗ 
ſchließen, und lach deren von Kaiferlicher Majeſtaͤt, oder aus Kai. 
lichem Gewalt, auch ber Landes » oder Ortsobrigfeit, befchehener 
Ehrenhaftmachung, fothaner Landes: oder Ortsobrigkeit vorbehalten 
bleibe, wegen ihrer darauf folgenden Auf: und Annahme und deren 
Bedingniffen das Vienliche zu verfügen. Dagegen, was alfo von 
einer Landes: oder Ortäherrfchaft nach derſelben Eanden und Orts 


Befondern Umſtaͤnden verfüget werde, von den andern Landes: oder 


Orts Herrfchaften, in fo weit es ihren befondern Landesumſtaͤnden 
und Statuten nicht zumider ift, für gültig und genüglich ebenmäßig 
zu hager ſy Damit nun | 0 
Sechſtens nach dem ferneren billigmaßig und gemeinnüzlich be⸗ 
zeigten Berlangen aus vorftehender weiterer Anordnung etwas durchs 
gängiges gemacht, und folches durch Das ganze Reich auf eine beitime 
te Zeit algemein in Hebung komme, und nicht hier und Dar gegen den 
Volzug des im Jahr 1731 wider die Handwerfsmisbräuche erganges 
nen Meichsfchlufles, der fich auf alle handwerksmaͤßige Societäten 
und Gewerbe, fie mögen Namen haben, wie fie wollen, erftreffet, 
einige Schwierigkeiten vorgewendet, und deſſen nıcht genüglich bes 
fchehene Befantmachung vorgegeben werden möge: als beftimmen und 
ſetzen Wir hiemit zur algemein gleichförmigen durchgängigen Beob⸗ 
achtung obiger Unſerer SCarferlichen Verordnung den erften Tag des 


naͤchſtkommenden Monats Julii laufenden Jahre zum Termino aquo: 
dergeftalten an. daß von folcher Zeit an allenthalben Unſere vorſtehen⸗ 
de Karferliche Verordnung ohne Ausnahme und Linrerfchied genau 
erflillet und fuͤrs kuͤnftige gleich denen vorigen Staiferlichen Patenten 
vom Jahr 1731 ftraflich eingehalten j und in allen und jeden Punkten 


gehorſamlich nachgeleber werde. 
Amnmnmn ddDau 
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460 CXCVIII. Publication des Kaiſerl. Ediets wiber ıc., von 1772. 


Immaßen alle und jede vorſtehende Puncte und Artikeln tiefer 
Unſerer verneuert- und verbeflerten Kaiferl. Ordnung, welche zu 
“ Aufnehmen und Gedeihen gemeined Nugend mir Rah, Wıffen und 

Willen der A Sünden und Beinen des Heil. Köm. Reiche 
_ fürgenemmen, gebeffert und aufgerichtet find, Wir ſolche auch gnds 
digſt gut geheißen haben: alfo ift hierauf Durch jeden Stand des Reiche, 
was Wuͤrdens oder Weſens der ware, in feinen Gebieten, durch ihre‘ 
Stadthaltere, Vizthuͤmere, Amtleute, Pflegere und alle ihre Bediente 
- und Unterthanen mit aller Obacht und Strenge, fonderlich gegen die 
Uebertretere dieſes Unſers Kaiferlichen Gebots und Verbots, zu hal⸗ 
ten und ſelbige zu volziehen. 

Zu welchem heilſamen Ende dieſe Unſere Kaiferliche Verordnung 
aller Orten gewoͤhnlichermaßen ohne Verzoͤgerung zu verkuͤnden, und 
jedermaͤnniglich bekant zu machen. Das iſt Unſer Wille und ernſt 
liche Meinung. 

Zu Urkund dieſes Briefes beſiegelt mit Unſerm Kaiſerlichen 
Ofnfiegel ‚ der gegeben ift zu Wien den drei und zwanzigſten April 
Anno 1772. Unferd Reichs im Reupten. | 

Jofepd (LS. | 
vr Heichefürft Colloredo. 
Ad Mandatum Sacrae Caeſ. Majeſtatis proprium. 
Franz Georg von Leykam. 


Ban nun Unfere Landesherrliche Dbliegenheit es erfordert, 
. Über ſolche allerhoͤchſte Verordnung auch Unſers Orts zu halten: fo 
befehlen Air Anfangs. gedachten Unſern Droften ımd Beamten; 
Buͤrgermeiſtern und Michtern, wie auch jedermänniglich hiermit gnd- 
digſt ernſtlich, folche Verordnung gebührend zu beobachten, und der» 
ſelben in allem zu geleben, auch. was Dagegen gehandelt zu feyn, in Er⸗ 
fahrung gebracht wird, bei Unſerer Negierung anzuzeigen, widrigen⸗ 
fals aber Unſrer ernfllichen Beſtrafung zu getärkigen. Zu deſſen 
mehrever. Urkund haben. Wir dieſes eigenhandig unterfchrieben und 
mit Unſerm Gräflichen Inſiegel bedruͤkken laſſen. Gegeben Detmold 


den 18 Auguft 177% 


N Er Rum. . 


— — 


SSSSTESITESSTEHTTEETETEN —— 


um. CXCIX. 


Gemeiner Canzlei ⸗Beſcheid wegen der Ruͤkken · Beſcheide, 


| von 1772. 
E⸗ iſt zwar durch einen gemeinen Beſcheid vom n Januar des ver⸗ 
floſſenen Jahrs verordnet worden, daß, zu Verhütung aller ges 


gen den Lauf der Fatalien, von ein angeblid) unrichtigen Snfinugs - 


tion hergenommenen Einwendungen, Die in.denen in ordinaria juri 
dica publicieten Decretis dorlo exhibiti- infcriptis präftgirten termi« 
ni a die publicationis zu laufen anfangen, und als präjudicial geb 

achtet. werden follen. | 


Run ıft zwar dieſer Endzwek durch eben bemerkte Verordnung | 


erreichet, Dabei.aber auch wahrgenommen worden. Daß dadurch, daß 
die Anmälde und Procuratoren bei fehlender Inſtruction, die fatalia 
wahren wollen, entiveder deren Prorogation, und wenn folche abges 
laufen, aus befcheinigten Gründen die Reftitunon nachgefucht und 
erhalten.;. oder ein und anderes Rechtönuttel gegen Beldteide ergreis 
fen, welches fie hernach bei erhaltener Inſtruction von ihren Princie 
polen wieder fahren gelaffen, alſo den Partheien fo viele Koſten ver» 
urfachet worden, Daß dadurch der Nutzen Eingangs erwehnter Vers 
ordnung in allen Stüffen der Erwartung nicht völlig gemäß gewe⸗ 
en 4 e. ' . 2.5 
ß Ne diefen Urſachen alſo, und damit den Partheien die Koſten 
durch unnoͤthige Prorogations und Reſtitutions/ Geſuche and Ergreis 
fung nicht auẽgeführt werdender Rechtsmittel nicht erſchweret wer⸗ 
den mögen, wird hierdurch verordnet, daß von nun-an die in den? 
fogenanten Rükten » Beſcheiden gegebene Verorduungen und anbeu 
roumte Sriften erft von dem Tage: der gefchehenen: Inſinuation au 
laufen ‚. und nicht eher ald von folcher an alg präjgdiciat gaachtet wers 
den follen. Detmold den 22, October m -» ... 20 
Geaaͤfl. Lippiſche Krainage s Tacz lej daſelbſt. 
—Mmm3 | Num. 
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| Num. CKCV. | 
Verordnung wegen der Heffen an den Wegen, won 1772. 


gu dem, wegen der Wegebefferung am 30 April 1768 ergangenen 
„) Landeäherrlichen Edict ifl verordnet worden, daß die Helfen an 
Fandftraßen und Wegen ganz’ ausgerottet, da aber; mo fie einer 
Viehhude halber nothwendig bleiben müffen, bis auf3:4 Fus hoch 


abgeſiumpfet werden ſollen. Da nun dieſe Verordnung noch nicht 


Allenthalben volzogen ſeyn fol, ihr Eudzwek, die noͤthige Wegebeſſe⸗ 
tung aber, es allerdings erfordert : fo werden Droſt und Beamte 
auf dem Lande, mie aud) die Magiſtroͤte und Richter in den Staͤd⸗ 
ten erinnert, darauf pflichtmaͤßig zu: halten, daß das nicht geſchehe⸗ 
sie forderfamft nachgeholet werde. Und da auch Die Hekken zwiſchen 
denen Feldern nicht nur einen großen Raum, welcher gennget werben 
Fan, einnehmen, fondern auch das Feld fchäblich Befchatten und de⸗ 
nen Vögeln und Mäufen zum nachtheiligen Aufenthalt dienen, folg⸗ 
fich auch in der Landwirthfchaft es eine gute Werbeiferung werden 
würde, foldje da, wo fienichk zur Befriedigung der Hudefämpe und 
Biefen, . mie auch zur fonft nötigen Abgränzung oder zum Brands 
holy unabänderlic) erforderlich find, völlig auszurorten : fo Haben 
Droft und Beamte, tie auch Magifträte und Richter in denen 
Städten darauf genau zu fehen, daß es gefchehe, und. daß da, mo 
fie zum Brand des Eigenthuͤmers bleiben muͤſſen, diefelbe wenigften® 
alle 3 Jahre, da aber, 10 fie zu denen andern obeh erwehnten Ends 
zwetkken beizubehalten find, ums andere Jahr gehörig gehauen, übers 
al aber in feinen Hekken, an, oder zwilchen denen Feldern Bäume 


geloffen werden. Detmold ben. 14 April 1772. _ 
Graf, Lippiſche Regierungs⸗ Canzlei daſelbſt. 
Re 3 N vr . „RUM 
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CC. Verordnung wegen töfehung intzünbeter Schornftelne, von 1772. "463 | 


fahr feyende Haus aber mit Wache befeget und feinem Fremden der - 

wilfürliche Eingang verftattet werden. Damit aber auch diefe nur 

im erften Anfang dienende Hülfe, neben welcher die Befeuchtung der 

Dächer mit den Sprüßen gefchehen fan, zur rechten Zeit geleiftet 

erden Fönne, fo ift die Verfügung dahin zu treffen, daß oben bes 

merkte Manfchaft nicht erſt bei der Gefahr beordert werden dürfe, 
fondern jedem fein beſtimter Poften voraus fo angewiefen feye, daß 

er feine Arbeit erforderten Falles fogleich ohne weiteren Befehl über: 

nehmen fönne. ‘Detmold den 27 Dctober 1772. 
Ä ae Srafl, Eippifche Regierungs » Eanzlei-dafelbft. 





Rum CC ö 
"Verordnung wegen der austwärtigen Scheidemuͤnzen, 0.1772. 


2) Hat bemerfet, daß. feit einiger Zeit. auemwärtige unter dem - 
Werth des. Eonventiond: Fußes ausgeprägte #5 und zz hier 
im Lande Häufig eins und in Cours gebracht worden. Damit- nun 
das Publicum durch dergleichen geringhaltige Münzen nicht- gefaͤhr⸗ 
det, und. dagegen die hiefige beſſere Scheidemuͤnze ausgeführet wer⸗ 
de: fo wird hierdurch Namens Mluftriffimi  Regentis .Hochgräfl. 
Gnaden verordnet, daß feine auswärtige Münzen unter 3 mgr. alfo 
Beine auswärtig. geprägte rs, 27, 35, +7, 73 in Den Öffentlichen 
Kaffen ‘angenommen , auch fonft niemand folche in Zahlung anzu: 
nehmen gehalten ſeyn folle, anbei einem jeden deren Einbringung bei 
wilfürlicher mit der Summe des eingebrachten angemeffenen Strafe 
nachdruͤklich unterfaget, und iſt dies zur algemeinen Befolgung ges 
hoͤrig befant zu machen. Detmold den 10 November 1772. u 
Graͤfl. Eippifcye Regierungs⸗Canzlei daſelbſt. 
— — 
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Num. CCH. 


Verordnung wegen des Hochzeithaltens an Sontagen, 
von 1772, 


E⸗ ſind zwar die, wider die Kirchenordnung Cap. 15. $.29. vorhin 


geduldere Eopulationen auf Son - und Feſttagen durch ein Circu⸗ 
lare vom 4 Decemb. 1769 aufs neue verboten worden. Da aber ver« 
fchiedene für den gemeinen Bürger und Landman daraus entftehende 
Inconvenienzien Dagegen vorgefellet worden, und davon Muftriffimi 
Regentis Hochgräfl. Gnaden unterthänigfter Vortrag geichehen ift: 
&o wird. mit Hoͤchſtdero Genehmigung wieder verftattet, daß auf 
erlangen der fich Verheirähtenden, die Copulationen auf Son: und 
Feſttagen, die eiften Weinachts:Dfter : und Pfingfitage, wie auch 
Die: beide halbjährigen Behttage ausgenommen, wieder gefchehen, 
und nach geendigtem Rachmittags: Gottesdienft auch Die Hochzeiten, 


jedoch auf eine chriftgegiemende und mcht ausfchweifende, lermende 


Art gehalten werden. Wornach fich alſo zu achten. Signatum Det 
mold den 12 December 1772. 


Graͤf. Lippiſches Conſiſtorium daſelbſt. 





Rum, 


Num. CXCVIL, 


Verordnung wegen Interpofition der Rechtsmittel, von 1772. 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender: Graft 
und Edler Herr zur Lippe, Gonverain von Bianen nnd: 

Ameyden, Erb » Burggsaf zu Uetrecht 1; . Mitter des Heſſiſchen 

goldnen Loͤwen⸗Ordens. Da bisher nach der Eanzleiordnung:song 


6 Oxctob: 1728 dei Sinterpofitionen gegen Urtheile oder Beſcheide Un⸗ 


ferev Obergetichter,, welche ſogleich zum Protocol generaliter Ava. 
dedtione gefchehen, dieſe Eledtio binnen Orbnungsfriſt volzogen 
werden muſte, morauf alddann die Beibringung: und: Busführang- 
der Beſchwerden, und uachdem dieſe geſchehen, uͤper die Zulaͤſſig⸗ 
keit des erwaͤhlten Rechtsmittels, zugleich auch, wenn ſolche erBanf,! 
die Erlegung der Succumbenzqelder und nach dieſer erſt communi- 
catio deductionis gravaminum ad excipiendum verordnet worden, 
hiedurch aber ohne wahre Nothwendigkeit denen Partheien fuͤr den 
Electiv⸗Receß und demnaͤchſt gefolgte Vorbeſcheide Koſten verurſa⸗ 
chet werden: ſo verordnen Wir, um auch hierin Unſern Unterthanen 
die Juſtiz zu erleichtern hierdurch in Gnade, daß, 

ı) wenn folche Sjnterpofitionen , nicht YUnfern Ordnungen und 
denen Mechten gemäs, gleich verworfen werden müften, alsdann 
nicht gleich daruͤber vorbefchieden, Hingegen auch 

2) die Election nicht eher, als in ber Juſtificationsſchrift ges 
ſchehen, dieſe aber Binnen der , in Unſerer Hofgerichtsordnung bes 
ftimten Frift von 6 Wochen und 3 Tagen von Zeit der Eröfnung der 


Urtel oder des Beſcheides anzurechnen, jedoch alddann ſub praeju- 
ante ei 3 dicio 


N 


#3 CXCVIL Terre wigen Interpoſitlon der Rechtsm. , von 1772. 


adidio deſertionis uͤbergeben und ſolche Friſt nie ohne Beſcheinigung 
geſezmaͤßiger Hinderniſſe verlaͤngert werden ſol. 
Welchemnaͤchſt dann 

| 9) wenn die Befchtverden für erheblich erfant würden, in bem 

nemlichen Beſcheid, wodurch dies geſchiehet, auch terminus ordinis 

ad excipiendum und ale ur Erlegung der Suceumbenggelder de 
ſtimmet werben fol. Geſchaͤhe aber 

4f) die Interpoſition nicht gleich zum Protocol, fondern hernach 

dorgedachter Canzleiordnung gemaͤs, ſchriftlich mit Anführung der 

Beſchwerden, fo fol dabei — dad Nemebium benennet, aber auch 

es wäre denn,' daß die Verwerfung der Interpoſition, wie 

oben erwehnt, ehen müßte, nicht eher, als bis nach Uebergabe 

ber Auftificatione binnen vorbeftimter Friſt, und alddann auch, 

© wie vorher verordnet iſt, erfant werden. Wornach fich alfo Un⸗ 

Dbergerichter felbft gu richten und diefe Unfere Berorbnung denen 

ten und Procuratoren auch zu ihrer Befolgung befant zu ma⸗ 

eben Haben, sn in unſeer Reſtdemſtadt Detmold den æ* April 





EB) Een 467. 
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Num. ocvi. 


Verordnung wegen Umtauſchung der Guͤter, von 173, 


E⸗ iſt bei der Einrichtung der neuen Lagerbuͤcher wahrgenommen 
worden daß verſchiedene Unterthanen blos allein ir fi F ein 
und andere ihret Güter mit ihren Rachbaren umzutauſchen ſich bis 

her unterſtanden haben. 


Da nun dieſes Vertauſchen ſehr Leicht zim Nachtheil der 9 u 


Digften Eandesherrfchaft und der Gutsherren ausfihlagen, auch zu 
Berfchiedenen Irrungen Anlaß geben fans So wird Hierdurch verord« 
net, Daß ein dergleichen Taufch fürs künftige nicht anders, als nach 
Beigebrachter Landes⸗ und reſpective Gutsherrlicher Einwilligung er⸗ 
laubet, und der ohne dieſe kuͤnftig geſchloſſen werdende ganz unguͤltig 
ſeyn ſolle, welches alſo denen Beamten zur Beachtung hierdurch un⸗ 
verhalten wird, Detmold den 31 Auguſt 773. 


Ans Sf. wra⸗ eegerum daſelbſt. 
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Rum. CCVIE 


Verordnung wegen des Kartoffeln⸗Baues, von 1773, 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 

“ und Eder Herr zur Einpe, Souyerain von. Bianen nnd 
Amenden, Erb » Burggraf zu Uetrecht c. Ritter des Heffiichen 
goldnen Edwen⸗ Ordens. Da bei entſtehendem Mangel. an Korn⸗ 
früchten durch Miswachs und ‚andere Zufälle der Gebrauch der Kar⸗ 
soffeln: ein gutes: Huͤlfsmittel iſt, jenen zu erfegen, und die Noth um: 
Unterhalt zu vermindern, bei Denen neulich leider erlebten mangelvol⸗ 
len und theuren Zeiten dies auch ſchon die Erfahrung beſtaͤtiget hat, 
und dann deswegen mit patriotiſchem Beirath Unſerer getreuen Stämme. 
de fuͤr nuͤzlich gehalten worden, den Anbau der Kartoffeln zu befdr⸗ 
dern: So verordnen Wir. zu dieſem Endzwek Hiermit. in Gnaden, 
daß Unſere Droſten, Beamte und Magiſtraͤte, beſonders in denen, 
Gegenden Unſers Landes, wo der Kornbau auch bei guten Erndten, 
nad) dem Verhaͤltnis der Einwohner, nicht ergiebig genug iR, Line 
fere Unterthanen zum gedachten Kartoffelnbau ſelbſt in Feldern, wo 
nicht zureichende Gaͤrtens da ſind, aufmuntern, und daß auch dage⸗ 
gen alsdaun, warm — der, verſchiedenen Beſchwer⸗ 
lichkeiten ausgeſezte, Zehents Auszug von denen darauf gebaueten 
Kartoffeln nicht gefchehen, fondern der Zehentpflichtige anftat deffen 
bis auf weitere, den fich ergebenden Umſtaͤnden nach, erwa ndthig ge 
funden werdende Verordnung me. 9: mar; für jedes mit Kartoffel 
bepflanzetes Scheffelfaat Landes dem Zehentherrn zu bezahlen ſchul⸗ 
dig ſeyn, und dieſer fich Damit befriedigen ſolle. Wornach fich alfe 
zu richten. Gegeben in Unſrer Refidensßabt Detmold den ı Sep⸗ 
sender 3773 | 
—— — Am. 
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U u CV. ET 
Verordnumg wegen der Intelligenzblaͤtter, von 1773. 
E⸗ iſt zwar unterm 26 Jenner 108 verordnet worden, daß alle 





dasjenige, an deflen. Wiffenfchaft dem Publico gelegen, ſeyn 
nsögte, und darunter vorzüglich alle borfallende Ediltal,-Citatjones,, 
gerichtliche Alienationes immobilium, wie auch Conftitutiones tu- 
torum & curatorum , —— —— wie die 
id. Verzeichniſſe x. den ligengblästern einverleibet werben 
die. Ablicht Der Errichtung diefer Blätter nicht. g dig Sefolger wer⸗ 
de: So ſindet man noͤthig, erwehnte Verordnung, hierdurch dahin 
A vedigoriftren / daß dasjenige Gericht, welches ſolches kuͤnftighin 
unterlaflen wird, auf davon geſchehene Anzeige, die. Koſten des Eine, 
rütfend, ex propriis an das Intelligenz - Comtor hezalen auch nad), 
Befinden es noch weiter. baflır angefehen werben folle. Lnd da auch 
—* dieſes angezeiget worden, daß nur wenige Beamte ſich die 
Intelligen blaͤtter halten: ſo wird denen, welche ſolches unterlaſſen, 
über ihre gegen dieſes gemeinnuͤtzige Inſtitut nicht vermutete Gleich⸗ 
giltigfeit das Misfallen der Regierung hierdurch bezeuget, und ver⸗ 


en fh, daß künftig ſoiche angefihaffet verden · ¶ Demold 
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Num. CCIX: \ 
Verordnung wegen Diſtraction des Viehes, von 1774, 
Mr hat: aus verfdyiedenen um Erecutionds Sufpenfion eingekom⸗ 
menen Vitſchriften der Unterthanen erfehen, daß bei den Voi⸗ 
ſtrekkungen der Executionen nicht allezeit Die kandesherrlich ergangene 
Diſtractionsordnumg genau beachtet und das lebendige Inventarium 
oft, ohne daß es die Umſtaͤnde erfordern, griffen, oder au, 
wenn diefe die Volſtrekkung dei Erecution in ſolches noͤthig machen: 
folten, daffelbe früher, als jeneDtdnung es erlaubet, an einen dritten: 
= Det aohrancht werde, ö . J 


hierdurch die Unterthanen ohne Noth in Koſten geſtür⸗ 
nich ihnen durch die unndthige Entziehung des Biehes 
benommen foiglich die Abſicht jener Ordnung verhin⸗ 
werden Droſten, Beamte, Voͤgte und Richter hier⸗ 
vun weryındlß angewieſen, dieſer ohne einige Ausnahme genau zu 
geleben und fich darunter nichts zu Schulden kommen zu laſſen. Det⸗ 
imold den aa Februar 1774 Aus Gräfl, Eippifch- Regierungdafelöfk, 








. . Rum, CCK. —. 
Verorduung wegen des Tolwurms der Hunde, von 1774. 
Eitie Forſtderwalter Paͤhlig inſtruirt worden, den Landesherr⸗ 


durch die Unterforſtbediente ven des Tolwurms · der 
—— — Sjabe forderfanf verfahren 
u laſſen. Diefem zufolge n often und Beamten auf dem 
‚ auch Buͤrgermoiſtern m in den Städten hierdurch 
A Ga magen lan. Br A 

1774 
um u ſcher R daſelbſt. 
“* Rum. 
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" um. ECKE , 
Verordnung wesen Erhebung der. Sontribution, von 1774 
r €: hat ſich Bei Nachſicht der Landcaffe: Nechnungen gefunden, daß 
, ‚nicht nur Die Contributionsgelder von denen mehreften Rendan⸗ 
‚sen ganz unordentlich und oft erft lange nach der monatlichen Ver⸗ 
fe eit eingefandt , fondern auch Dabei noch viele Reſtanten zurükge _ 
Da nun die Eandeaffe ihre beftimte Ausgaben von denen ges 
- aan darnach bewilligten Contributionsgeldern beſtreiten, und wenn 
dieſe dazu nicht zu rechter Zeit und in ihrer ganzen Summe einkom⸗ 
men, nothwendig in die ſchaͤdlichſte Verwirrung gerathen mus: So 
kan die bisherige Unordnung in beiden Stuͤkken nicht laͤnger geduldet 
werden. Das von einigen Rendanten, zur Entſchuldigung ihrer 
&aumfeligkeit vorgeftelte Unvermögen vieler Unterthanen, Pan auch 
. dazu feine zureichende Urſache ſeyn, weit die richtige Einſendung der 
Contribution von andern, welche Hiefür vorzüglich Ruhm verdienen, 
volkommen beweiſet, Daß bei einer ganz pflichimäßigen Aufmerffame 
keit und Accurateffe, die richtige Hebung nicht nur möglich; fondern 
auch, wenn der Unterthan, wie in andern Eanden, einmal daran 
gewoͤhnet, demfelben ſeht heilfam ſeye. Weswegen dann Namens 
und auf ausdruͤklichen gnaͤdigſten Befehl Nluftrifft: i Bepentis Hoch» 
aräfl. Gnaden allen Rechnungs » Beanıten, auch B germeiftern 
‚ nd Vorſtehern der Flekken, welche unmittelbar die Eomtribution an 
die Landcaſſe einfenden, hierdurch Befohlen wird: - .. . 

») Daß fie , wie ſchon per circulare vom 19. Nenner 1749 Yes 
ordnet, in gewiſſen dazu zu. beſtimmenden Tagen, nach der erſſen 
Hoalbſchied jedes Monats, die Contriburion Heben, und vor Ablauf 

am die Landcaſſe einfepiffin; daß fie feryer 
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2) damit fie daran durch Neftanten vor ausgethanen Häfen 
nicht verhindert werden, da, wo lieberfchus, davon einen Vorrath 
für einen ganzen Jahrgang der Abgaben an ſich Behalten; und 

3) überhaupt Reine Meftauten, als von ausgethanen Höfen, 
wo fein folcher Vorrath möglich, und von Unterthanen, wovon bie 
Beitreibung entweder ganz, oder doch. für. die Zeit ohne ihren Ruin 


ohnmoͤglich ift, laſſen, und von folchen Reſtanten, bei jedesmaliger 


“ Einfendung der Eontribution nicht nur eine genaue Speciſication 
beilegen, und diefe von Broft und Beamten atteftirenlaffen, oder wo 
„ber Rechnungs» Beamte allein ift, diefer von Zeit zu Zeit eine com⸗ 
miffarifche Unterfuchung feiner angegebenen Reſtanten, und fals ſie 
der Angahe gemaͤs, fich nicht fo fänden , Deswegen nebft Bezahlung 
"der Commiſſion, eine nachdruͤkliche Ahndung gewärtigen fol. 
| Wie dann, wenn fo die Einfendung der Contribution nicht ge⸗ 
ſchiehet, des Landcaſſen⸗ Receptor), wie er fihon vorhin dazu aus 
thoriſiret iſt, und hierdurch aufs neue wird, dem zuruͤkbleibenden 
Rendanten gleich in denen erſten Tagen des folgenden Donate einen 


Eandreuter zur Erecurion einlegen, dieſer von folchem Rendanten 


ſelbſt bezalet, und deswegen, bei Eaffationd: Strafe, von denen Un⸗ 
ae Die im Ruͤkſtand gelaſſen find, nichts zuräf gefordert 
werden ſol. | | 
| Ob nun gleich Bei der zugleich gefchehenen billigen Modiſication 
‘der fo verpröneten. richtigen Beitreibung der Contribution, deren 
.. fömtliche Ausführung wol möglich märe: So wil man jedoch, dar 
nmit denen durch Ohnaufmerkſamkeit der Rendanten ar das unordent⸗ 
liche Bezahlen. einmal verwoͤhnten Unterthanen, die ohnerwartete 
Erxecutionen nicht zu nachtheilig werden, die. Zeit zur unabaͤnderlichen 
ſtrengen Voljiehung dieſer Verordnung, erſt auf Michaeli dieſes J 
hiemit beſtimmen, jedoch fämtlichen Rendanten Hierdurch ernſti 
empfehlen, nicht nus vorher die kuͤnftige verordnete richtige Bezalung 
ſaͤmtlichen coutribuablen Unterthanen bekant zu machen, ſondern 
Auch in der Zwiſchenzeit durch die moͤglichſte richtige Beitreidung 
der Contribution, den Weg zur doͤlligen Ausführung” zu behoen 
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und bie Banbcajfe durch ein zu fehr unordentliches Einfenden der Gele 
Der nicht weiter in. Verlegenheit zu Bringen. 

Und da auch außer denen vielen Reſtanten von vorhergehenden 
Zeiten in verfchiedenen Aemtern noch vom vergangenen Jahre anfehn: 
liche Reftanten geblieben find: fo haben auch Rendanten dafuͤr zu for. 
gen, daB dieſe nach und nach eingehen; wie denn zwar, um dick Bee 

ahlung denen Unterthanen aufs noglchfe zu erleichtern, zur fuccefs 
Five goen Beitreißuiig Zeit bis Martini dieſes Jahrs verfiattet, 
gegen ben Rendanten aber, der alddanı fie nicht völlig eingeſandt 
ober der die alsdann noch zuruͤkſtehende mit oben vorgeſchriebener 
Specificatjon nicht beſcheiniget Haben wird; eben fo, wie wegen der 
Saufenden Eontrisution verordnet iſt, mit der Execution verfahren 
werden fol. — en ü 
VUebrigens werden fämtliche Nenbanten auch erinnert, bie vo⸗ 
rige Verordnung, daß die Halbfchied der Eontribution in Golde bes: 
zalet werden folle, Fünftig genau zu Defolgen; wie nicht weniger die: 
Invalidengelder, vor Ablauf jedes Jahrs, an bie Eandcaffe Baar ein: 
zuſchikken, Dagegen nach der ihnen von ber Regierung zukommenden 
Repartition ihr Quantum aus der Caſſe gegen Quitung wieder zu 
heben, und von wirklicher Wertheilung demnächft der Nentfammer , 
ein von denen Untervögten und Baurrichtern, in Deren Gegenwart 
bie Vertheilung gefchehen fol, unterfehriebenes Protocol einzufenden, 
Detmold hen ai Map 1774 | | 
. Aus Graͤfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 
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| . Rum. CCXII. | 
. Verordnung wegen der Seuer« Schauer, won 1774 - 
Men mus bei den ſich eine Auer fo oft ereigneten Feuersbruͤn⸗ 
ſten vermuthen, daß ſolche mehrentheils ihre Entſtehungs⸗ 
Urſachen in der fehlechten Verwahrung des Feuerd, und unvorſich⸗ 
tigem Gebraͤuch der Lichter haben. Dan verfieher fich nun zwar zu 
Droften und Beamten, daß fie auf die Erfüllung und Befolgung 
der ergangenen Feuer: Ordnungen genaue Aufficht und. beſonders auf 
sichtige Beftellung der Feuerſchauer, deren richtige Vifitationen und 
gerwiffenhafte Anzeigen der gefundenen Mängel halten, und hierin 
zu gar zu großem Nachtheil des ganzen Bandes Feine Nachſicht ha⸗ 
ben merken. 0.2 Er 
Jener Faͤlle halber findet man es aber doch noͤthig, zu Abwen. 
dung großern LandesSchadens, Droſt und Beamten ſolches hier 
durch aufs nachdruͤklichſte zu empfehlen, Und da es nicht wohl moͤg⸗ 
lich iſt, daß durch nur ſeltene Viſitationen der oft ſeht unachtſame 
und dreiſte Unterthan in der nothigen Aufmerkſamkeit gegen alles, 
wãs Gelegenheit zu einer Feuersbrunſt: geben fan, erhalten werde, 
dieſes aber doch Höchft nöthig, und ohne folches das fchärfefte Gebot 
unwirkſam ift: So befehlen Iluſtriſſimi Regentis Hochgräfl. Gna⸗ 
den, daß jedes Haus einmal-in jedem Donate von den Feuerfchauern, 
in Beifepn des Bauerrichterd oder Untervogts in Abficht auf das 
euer vifitiret,. jedesmal , wenn dies gefchehen, von dem Befinden 
an das Amt referivet, die gefiindene Ercefle aufs fchärfefte unterſu⸗ 
eher und zur Gohgerichtlichen Beſtrafung eingewruget werden, auch 
Zr | on MR .' 
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fahr fenende Haus aber mit Wache beſetzet und feinem Fremden der - 


wilfürliche Eingang verflattet werden. Damit aber auch diefe nur 
im erften Anfang dienende Hülfe, neben welcher die Befeuchtung der 
Dächer mit den Spruͤtzen gefchehen kan, zur rechten Zeit geleiftet 
werden koͤnne, fo ift die Verfügung dahin zu treffen, daß oben bes 
merkte Manfchaft nıcht erft bei der Gefahr beordert werden duͤrfe, 
fondern jedem fein beftimter Poften voraus fo angewieſen ſeye, daß 
er feine Arbeit erforderten Falles fogleich ohne mweıtern Befehl über: 
nehmen fönne. ‘Detmold den 27 October 1772. 

Z—— Graͤfl. Eippifche Negierunge - Eanzlei daſelbſt. 








Num. ccl. 


Verordnung wegen der auswaͤrtigen Scheidemuͤnzen, v.1772. 
an hat bemerket, daß. ſeit einiger Zeit auswaͤrtige unter dem 


Werth des Conventions⸗Fußes ausgepraͤgte #7 und z'z hier 


im Lande häufig eins und in Cours gebracht worden. Damit nun 


das Publicum durch dergleichen geringhaltige Münzen nicht gefaͤhr⸗ 
det, und dagegen die hieſige beſſere Scheidemuͤnze ausgefuͤhret wer⸗ 


‚de: fo wird hierdurch Namens Illuftriffimi Regentis Hochgraͤfl. 


Gnaden verordnet , daß feine auswärtige Muͤnzen unter 3 mar. alfo 
Beine auswaͤrtig geprägte vr, 77, ss, +7, 73 in den Öffentlichen 
Kaffen 'angenommen , auch font niemand folche in Zahlung anzus 
nehmen gehalten fenn folle, anbei einem jeden deren Einbringung bei 
wilfürlicher mit der Summe des eingebrachten angemeffenen Strafe 
nachdruͤklich unterſaget, und ift dies zur algemeinen Befolgung ges 
hoͤrig befant zu machen. “Detmold den so November 1772. 

Graͤfl. Lippiſche Regierungs » Eanzlei daſelbſt. 

eo 


Num. 


. — Num. CCXIU. 
Verordnung wegen Erhebung der Tobaks + und. Einlieger⸗ 
| u Gelder, von 174 
pe hat bei unterkhiedenen Borfällen es bemerket, daß viele vom 
| ‚denen zur Erhebung der Tobals⸗Profeſſioniſten⸗Einlieger⸗ und 
Taugelder beftelten Amts» Unterbedienten Bei Denen Darüber einzubrin⸗ 
genden Sperificationen ganz wilkuͤrlich daringen verfahsen; daß fie 
auswärtige Saldaten, die im Lande beſtaͤndige Einlieger find, Un 
terthanen, die auf einige Monate auf Arbeit nach Holland oder ſonſt 
auswaͤrts wohin gehen, mithin zu Johanni faſt nie zu Haufe ſind, 
arme Unterthanen, wenig arbeitende Weber und Profeflioniften, 
davon audlaffen, und ſich alſo darüber zu urtheilen anmaßen wellen 
welche Unterthanen diefe Abgaben zu entrichten ſchuldig ſeyn oder 
dicht, ja daß eisfige fo gar fuͤt ſollhe von denen Liſten weggelaffene 
Unterthanen das Geld gehoben und untergefchlagen haben. 

Da durch diefes pflichtwidrige, eigenmächtige und eidbruͤchige 
Betragen nun die Öffentliche Kaſſen vernachtheiliget werden, man 
alfo auch aus diefem Grunde folchen Unordnungen nicht länger nach⸗ 
fehen kan: fo wird den zu Erhebung diefer Gelder beſtelleten Amts 
Unterbedienten Hierdurch ausdruͤklich befohlen, alle fich Hier im Eande 
wohnbar aufhaltende auswaͤrtige GSoldasın , und überhaupt alle 
Männliche , das ı4te Jahr zurüfgelegt. habende Unterthanen in ihrem 
Bauerfchaften auf der Lifte der Tobafs» Abgaben, fo wie alle Pros 
feffionften, fie mögen wenig oder viel arbeiten, und alle Einkeger 
auf ihren befondern Tabellen aufzuführen, ohne auf einen Umſtand, 
welcher es auch ſeyn möge, Ruͤckſicht zu nehmen , fondern diefen nur 
Dabei zu bemerken, oder mündlich zu referiren, und dann won ihren 
Vorgeſezten die Befehle allein daruͤber zu erwarten, ob und wie eis 
ner odes der andere von diefen algemeinen Abgaben ausgenommen 
und befreiet werden folle. jeder Amts · Unterbediente, Untervogt 
mod ‚Banerrichter , ber folhe Liften_oder Werzeichmiffe aufnchuen 
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welchemnaͤchſt nach Befinden fogleich bie unentgelbliche 
indebite 
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mus, hat fich alfo darnach zu "richten, und im Entgegenhandlungs⸗ 
Sal, wenn er jemand davon weglaͤſſet, der darauf nach obigem ges 
fezt werden müffen,.er Babe das Geld dafür untergefchlagen oder 
sicht, ohnausbleiblich die Kaſſation und Zuchthausftrafe zuerwarten. 
Detmold den 9 Junii 1774. Aus Graͤfl. Lipp. Regierung daſelbſt. 


Num. CCXIV. 








“ 


Semweiner Beſcheid wegen Bezahlung der Gerichtägebüßren 


‚von. 17740 .. 


Oyyacben bei vorgemfee Eiguiarion Dar nadhchnnen Beide: 


fporteln mit den Canzlei⸗Boten dieſe ſich daruͤber beklaget, daß 
von den Advocaten und Procuratoren die Bezalung der Gerichtsge. 
‚Büren in Sachen ihrer außerhalb Kendes wohnenden, oder ber Par⸗ 
sheien, wofür ‚fie einmal die — uͤbernommen haben, unter 
dem Vorwand verweigert werde, daB ſie entweder leiuen Vorſchus 
mehr haͤtten, oder. daß die Sportelnzettels auf ihre Partei unrichtig 
geſteit, und derfelben Bezalung dem Gegentheil oblaͤge, biefe Eins 
mwendungen aber um fo unffatthafter ſind, ald jeden Advocat und 


Ptocurator obliegt, Flir die Erhaltung des zu Beſtreitung der von 


ihm zu bezalenden Gerichtsſporteln noͤtigen Vorſchuſſes zu ſorgen, 
und wenn ein Sportelzettul unrichtig ausgeſtelt ſeyn ſolte, das Er⸗ 
kentnis daruͤber dem Gericht zu uͤberlaſſen: als wird ſaͤmtlichen Abe 
vocaten und Procnratoren hiemit ernſtlichſt befohlen, die in Sachen 
ihrer außerhalb Landes mohnenden Partheien oder derer, wafin fie 
die Bezalung einmal übernommen haben, ihnen zukommende Spor⸗ 
seingertuls jedesmal, one einige Einreden oder Vernuig, dem bie In⸗ 
Eintation berrichtenden Canzleiboten zu bezalen, widrigenfals ſie ohne 
einige Rüfficht dazu executive angehalten werden follen. Im Fal 
fie jedoch ein ihnen zugefommened Sportelzettul zu bezalen nicht ver⸗ 
den zu ſeyn glauben, fo haben fie davon ſofort Die Anzeige zuthum, . 
—— 
| ten verordnet werden ſol. Decretum. & publ, Biete 
moin den 7 Juil 774. ' Gröfl. Lipp. Reglerungs⸗Canlei dafelbſt. 
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um. CCVIE, 


Verordnung wegen des Kartoffeln Baues, von 1773. 


en Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, Hegierender Graf 
“ und Eder Herr zur Lippe, Soupverain von ianen. nnd 
Amenden, Erb⸗ Burggraf zu Metrecht ꝛc. Ritter des Heffifchen 
goldnen Edwen⸗ Ordens. Da bei entſtehendem Mangel. an Korn⸗ 
früchten durch Miswachs und andere Zufaͤlle der Gebrauch der Kar⸗ 
soffeln: ein gutes Huͤlfemittel iſt, jenen zu erſetzen, und die Noth um: 
Unterhalt zu vermindern, bei denen neulich leider erlebten mangeldol⸗ 
len und theuren Zeiten dies auch ſchon Die Erfahrung beitätiget.hat-, - 
und dann deswegen mit patriotiſchem Beirath Unſerer getreuen Staͤn⸗ 
de für nuͤzlich gehalten warden, den Anbau der Kartoffeln zu befor⸗ 
dern.: So verordnen Wir. zu dieſem Endzwek Hiermit in Gnaden, 
daß Unſere Droſten, Beamte und Magiſtraͤte, befonders in Denen, 
ee eh Landes, wo der Kormbau andy bei guten Erndten, 
nad) dem Verhältnis Der Einwohner, nicht ergiebig genug IR, Un⸗ 
fere Unterthanen zum gedachten Kartoffelnbau ſelbſt in Feldern, wo 
nicht zureichende Gaͤrtens da find, aufmuntern, und daß auch dage⸗ 
gen alsdaun, Dann ee finp, der, verfchiedenen Beſchwer⸗ 
lichkeiten ausgeſezte, Zehents Auszug von denen darauf gebaueten 
Kartoffeln nicht gefchehen, fondern der Zehentpflichtige anftat deffen 
Bis auf weitere, den fich ergebenden Limftänden nach, etwa ndthig ges 
funden werdende Verordnnng nur 9: mar; für jedes mit Kartoffeln 
beppflanzetes Scheffelfaat Landes dem Zehentheren zu bezahlen ſchul⸗ 
dig ſeyn, und diefer fi) Damit befriedigen ſolle. Wornach fich alfe 
zu richten. Gegeben in Unſrer Refidenzßadt Detmold den ı Sep⸗ 
Member 177% 
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Verordnung wegen der Intelligenzblaͤtter, von 1773. 


E⸗ iſt zwar unterm 26 Jenner 1768 verordnet worden, daß alle 
dasjenige, an deſſen Wiſſenſchaft dem Publico gelegen, ſeyn 
mögte, und darunter vorzüglich alle vorfallende Edietal-Citationes,, 
gerichtliche Alienationes immobilium,, wie. auch Conflitutiones tu- 
torım & curatorum, Publicationes teftamentorum , fo wie die. 
'reld. Verzeichniffe x. den SIntelligengslästern einperleibet werden 
e Da man aber dennoch eine Zeitlang Bemerket, daß folches gegen, 
die Abficht der Errichtung dieſer Blätter. nicht. gehörig befoiget - were; 








de: So findet man. nöthig, erwehnte Verordnung hierdurch dahin; 
A vevigorifiren , daß dasjenige Gericht, welches ſolches kuͤnftighin 
unterlaffen wird, auf davon geſchehene Anzeige, bie. Koſten des Ein. 
rütfend; ex propriis an. dag Intelligenz »Comtor hezalen, auch Fr 
—— ed nach weiter dafuͤr angefehen werden folle. Und da au 
ber dieſes angezeiget werden ,. Daß. nur wenige Beamte, fich bie 
intelligenzblätter halten: fo wird denen, welche ſolches unterlaffen, 
über ihre gegen dieſes gemeinnüßige Joſtitut nicht vermutete. Gleich» 
giutigfeit das Misfallen der Regierung hierdurch bezeuget, und ver⸗ 
fiehet.anan fh, daß künftig ſolche angelchaffet werden. Detmold 


Dana Oeptcrider 177 sw en 
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um. CCVIE, 


Verordnung wegen des Kartoffeln Baued, von 1773: 


er Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, Regierender Graf 
“ und Edler Herr zur Eimpe, Souperain von ihnen, nnd 
Amenden, Erb » Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heffifchen 
goldnen Ediwen- Ordens. Da bei entſtehendem Mangel. an Korns 
früchten durch Miswachs und andere Zufaͤlle der Gebrauch der Kar⸗ 
soffeln: ein gutes Huͤlfemittel iſt, jenen zu erfegen, und. die Roh um: 
Unterhalt zu vermindern , bei Denen neulich leider erlebten mangelvol⸗ 
Ien und theuren Zeiten dies auch ſchon die Erfahrung beſtaͤtiget hat, 
und dann bedsvegen mit patriotiſchem Beirath Unſerer getreuen Staͤn⸗ 
de für nuͤzlich gehalten worden, den Anbau der Kartoffeln zu befor⸗ 
dern: So verordnen Wir. zu dieſem Endzwek Hiermit. in Gnaden, 
daß Unſere Droſten, Beamte und Magiſtraͤte, beſonders in denen, 

egenden Unſers Landes, wo der Kommbau auch bei guten Erndten, 
uach dem Verhaͤltnis der Einwohner, nicht ergiebig genug iſt, Un⸗ 
ſere Unterthanen zum gedachten Kartoffelnbau ſelbſt in Feldern, wo 
nicht zureichende Gaͤrtens da find, aufmuntern, und daß auch dage⸗ 
gen alsdaun, wanm dieſe zehentbar find, der, verſchiedenen Beſchwer⸗ 
lichkeiten ausgeſezte, Zehents Auszug von denen darauf gebaueten 
Kartoffeln nicht gefchehen, fondern der Zehentpflichtige anſtat deffen 
bis auf weitere, den fich ergebenden Umſtaͤnden nach, erwa ndthig ges 
funden werdende Verordurgng nur 9: mar; für jedes mit Kartoffeln 
bepflanzetes Scheffelfant Eandes dem Zehentherrn zu bezahlen ſchul⸗ 
Big feyn, und diefer fich Damit befriedigen ſolle. Wornach fich alfe 
zu richten. _ Gegeben in Unſrer Reſidenzßadt Detmold den ı Sep⸗ 
emder 3773. 
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WERSELISEHEASSETTUS 


Rum. ccx. 


Vererdnum wegen Erhebung der Contribution, von YA; 


€ hat fich bei Nachficht der Landcaſſe Rechnungen gefunden, daß 
nicht nur die Contributionsgelder von denen mehreſten Kendans 
ten ganz unordentlich und oft erſt lange nach der monatlichen Ver⸗ 
— eingefandt., fondern auch dabei noch viele Reſtanten zurüfger 


| Da han die Landcaſſe ihre beftimte Ausgaben von denen ges 
- aan darnach bewilligten Eontributiondgeldern beflreiten, und wehn 
dieſe dazu nicht zu rechter Zeit und in ihrer ganzen Summe einkom⸗ 
. men, nothtvendig in die ſchaͤdlichſte Verwirrung gerathen mus: So 
kan die bieherige Unordnung in beiden Stuͤkken nicht länger geduldet 
werden. Das von einigen Nendanten , zur Entfchuldigung ihrer 
- Saumfeligkeit vorgeftelte Unvermögen vieler Unterthanen, fan auch 
. ‚dazu feine zureichende Urſache ſeyn, weil die richtige Einfendung der 
Contribution von andern, welche hiefür vorzuglich Ruhm verdienen, 
volfommen beweiſet, daß Bei einer ganz pflichtmäßigen Aufmerffam« 
‚ Peit und Accurateſſe, die richtige Hebung nicht nur möglich; fondern 
auch, wenn der Unterthan, wie in —— Landen, einmal daran 
gewoͤhnet, demfelben ſehr heil am ſeye. Weswegen dann Namen 
. und auf ausdrüßlichen gnädigften Befehl Ilufriffimi Re egentis Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden allen a Beamten, auch Buͤrgermeiſtern 
. nd Vorſte em be Flekken, welche unmittelbar die Eontrisuren am au 
die Landecaſſe einſenden, hierdurch befohlen wird: 

» Daß fie, wie ſchon per circulare vom 19 Jenner 1740 ters 
—* in gemsiffen. dazaı z Seflimmenden Te agen,.nach’der etffen 

jeded Monats, die —— beben, ‚und wu PO 


I die Landeoſte einfpiften ; deß | 32) 
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Num. CCIX: | 
Verordnung wegen Diftraction des Viehes, von 1774, 
| SR" hat aus verfchiedenen um Erecutiond» Sufpenfion eingekom⸗ 
menen Bitſchriften der Unterthanen erſehen, daß bei den Wl⸗ 
ſtrekkungen der Executionen nicht allezeit Die £andeöherrlich ergan 
Diſtractionsordnung genau beachtet und das lebendige Inventaritin 
oft, ohne Daß es die Umſtaͤnde erfordern, angegriffen, oder auch, 
wenn diefe die Volſtrekkung dei Erecution in ſolches nöthig machen: 
ſolten, daſſelbe früher, als jene Ordnung es erlaubet, an einen dritten 
SOrt gebraucht werde. 
- Da nun hierdurch die Unterthanen ohne Noth in Koſten geſtuͤr⸗ 
zet werden, auch ihnen duͤrch die unnöthige Entziehung des Wiches 
Die Nahrung benommen, folglich Die Abſicht jener Ordnung verhin⸗ 
dert wird: jo werden Droften, Beamte, Bögte und Richter Hier 
Burch nochmals angewieſen, dieſer ohne einige Ausnahme genau zus 
geleben und fich darunter nichts zu Schulden kommen zu laffen. Det⸗ 
mold den aa Februar 1774 Aus Graͤfl. Eippifch- Regierung daſelbſt 
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Vervrduuns wegen Erhebung der Contribution, von 1774 


E⸗ hat ſich bei Nachſicht der Landcaſſe Rechnungen gefunden, daß 
nicht nur die Contributionsgelder von denen mehreſten Rendan⸗ 
in ganz unordentlich und oft erft lange nach der monatlichen Ver⸗ 
ne eingefantt, fondern auch dabei noch viele Reſtanten zuruͤkge. 


Da * Die Landcaſſe ihre beſtimte Ausgaben von denen ger 
- aan darnach bewilligten Eonfributionsgeldern beftreiten, und wenn 
dieſe Dazu nicht zu vechter Zeit und in ihrer ganzen Summe einfoms- 
men, nothivendig in die fchädlichfte Verwirrung gerathen mus: So 
kan die biöherige Unordnung in beiden Stuͤkken nicht länger geduldet 
werden. Das von einigen Rendanten, zur Entfchuldigung ihrer 
Saumſeligkeit vorgeftelte Unvermögen vieler Unterthanen, kan auch 
. ‚dazu feine zureichende Urſache ſeyn, weik die richtige Einfendung der 
“ Eontriburion von andern, welche hiefür vorzüglich Ruhm verdienen, 
volfommen beweiſet, daß bei einer ganz pflichimäßigen Aufmerkſam⸗ 
keit und Accuvateffe, die richtige Hebung nicht_nur möglich; fondern 
auch, wenn der Uinterthan, wie in —— — einmal daran 
gewoͤhnet, demfelben ſehr heilfam ſeye. Fahr dann Namens 
und. auf ausdrüklichen gnaͤdigſten Befehl af i Fr Hoch⸗ 
gräfl. Gnaden allen Rechnungs⸗ Beamten, auch Birgermeiſtern 
Br Borftchern der Flekken, welche unmittelbar die Eontriöuion om an 

Die Landcaſſe einſenden, hierdurch befohlen wird · 

») Daß fie, wie ſchon per circulare vom 19. Senner 174 yer⸗ 
ordnet, ‚in gewiſſen dazu zu. beſtimmenden "Tagen, nach der etffen 
Hal joe Monats, bie Eontribution heben, und Du Ablauf 
Deifeiben.an die Landeaſte sinkfiften; daß fie feryer uch) 


S 


47% CCXI. Verorda. wegen Erfebung der Eontribution, von 1774. 


2) damit fie daran durch Neftanten von ausgethanen Höfen 
nicht verhindert werden, Da, wo Ueberſchus, davon einen Vorrath 
für einen ganzen Jahrgang der Abgaben an ſich behalten; und 

3) überhaupt feine Reſtanten, als von ausgethanen Höfen, 


wo fein ſolcher Vorrath möglich, und von Unterthanen, wovon bie 
Beitreibung entweder ganz, oder doch für Die Zeit ohne ihren Ruin 
ohnmoͤglich iſt, laſſen, und von ſolchen Reſtanten, bei jedesmaliger 


Einſendung der Contribution nicht nur eine genaue Specification 
beilegen, und dieſe von Yroſt und Beamten atteſtiren laſſen, oder wo 


‚der Rechnungs⸗Beamte allein iſt, dieſer von Zeit zu Zeit eine com⸗ 
miſſariſche Unterſuchung ſeiner angegebenen Reſtanten, und fals ſie 

der Angabe gemaͤs, ſich nicht ſo faͤnden, deswegen nebſt Bezahlung 

‚der Commiſſion, eine nachdrüfliche Ahndung gewaͤrtigen ſolle. 


Wit dann, wenn fo die Einfendung der Contribution micht ges 


ſchieher „der Landcaſſen⸗Receptor,, wie er ſchon vorhin dazu aus 
thoriſiret iſt, und hierdurch aufs neue wird, dem zuruͤkbleibenden 


Rendanten gleich in denen erften Tagen des folgenden Monats einen 


Eandreuter zur Execution einlegen, dieſer von ſolchem Merdanten 
ſelbſt Hejalet, und deswegen, bei Kaffationd- Strafe, von denen Un⸗ 


terthanen, die im Ruͤkſtand gelaſſen find, nichts zurüf gefordert 


werden fol. 


Odb nun gleich bei der zugleich geſchehenen billigen Modification 
‘der fo verordneten richtigen Beitreibung der Contribution, deren 


ſaͤmtliche Ausführung wol moͤglich waͤre: So wil man jedoch, dar 
mit Denen durch Ohnaufmerkſamkeit der Rendanten an das unordent⸗ 


liche Bezahlen einmal verwoͤhnten Unterthanen , die ohnerwartete 
Executionen nicht zu nachtheilig werden, die. Zeit zur unabaͤnderlichen 


ſtrengen Bolziehung diefer Verordnung, erſt auf Michaeli re 


hiemit beftimmen , jedoch ſaͤmtlichen Rendanten Hierdurch ‘er 


„.. empfehlen, nicht na vorher die kuͤnftige perordnete richtige Bezalung 
hſaͤmtlichen contribuahlen Unterthanen Befant zu miachen, !fondern 
auch in der Zwiſchenzeit durch die mödlichtte richtige Beitreibung 
der Contribution, den Weg zur dolligen Ausfuͤhrung bahnen, 
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und bie Landcaſſe durch ein zu fehr unordentliches Einfenden der Gel. 
der nicht weiter in Verlegenheit zu bringen. 

Und da auch außer denen vielen Reftanten von vorhergehenden 
Zeiten in verfchiedenen Aemtern noch vom vergangenen Jahre anfehn: 
liche Reſtanten geblieben find: fo. haben auch Rendanten daflır zu for: 
gen, daß diefe nach und nach eingehen; wie denn zwar, um dick Be⸗ 
zahlung denen Unterthanen aufs —38 zu erleichtern, zur ſucceſ⸗ 
fiven gazen Beitreibung Zeit bis Martini dieſes Jahrs verſtattet, 
gegen den Rendanten aber, der alsdann fie nicht völlig eingeſandt 
oder-der die alsdann noch zurüßftchende mit oben vorgefchriebener 
Specification nicht Befcheiniget Haben wird, eben fo, wie wegen der 
Saufenden Kottrißution verordnet iſt, mit der Execution verfahren 
werden fl a _ 

Uebrigens werben fämtliche Rendanten auch erinnert, die vo⸗ 
vige Verordnung, daß die Halbfchied der Eontribution in Golde bes: 
zalet werden folle, fünftig genau zu befolgen; wie nicht weniger die: 
Anvalidengelder , vor Ablauf jedes Jahrs, an die Eandcaffe Baar eine: 
zufchiffen, dagegen nach der ihnen von ber Regierung zukommenden - 
Kepartition ihr Quantum aus der Eafle. gegen Quitung wieder zu 
heben, und von wirklicher Vertheilung demnächlt der Rentkammer, 
ein don denen Untervögten und Baurrichtern, in deren Gegenwart . 
bie Vertheilung gefchehen fol, unterſchriebenes Protocol einzufenden, 
Detmold den ai Map 774 
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“ Verordnung wegen der Gener- Schauer, von 1774 | 


pe mus Bei den fich eine — ſo oft ereigneten Feuersbruͤn⸗ 
ſten vermuthen, daß ſolche mehrentheils ihre Entſtehungs⸗ 
Urſachen in der ſchlechten Verwahrung des Feuers, und unvorſich⸗ 
tigem Gebraͤuch der Lichter haben. Man verſiehet ſich nun zwar zu 
Droſten und Beamten, daß fie auf die Erfüllung und Befolgung 
der ergangenen Feuer: Ordnungen genaue Aufficht und. befonderd auf 
sichtige Beftellung der Feuerſchauer, deren richtige Vifttationen und 
gewiſſenhafte Anzeigen der gefundenen Mängel alten, und hierin 
zw. gar zu großem Nachrheil des Hanzen Bandes feine Nachficht ha⸗ 
ben werden. * 
gJener Faͤlle halber findet man es aber doch noͤhig, zu Abmene 
dung groͤßern Landes» Schadens, Droſt und Beamten ſolches hie⸗ 
durch anfs nachdruͤklichſte zu empfehlen, Und da ed nicht wohl moͤg⸗ 
lich iſt, daß durch nur feltene Viſitationen der oft ſeht unachtſame 
und dreiſte Unterthan in der nothigen Aufmerkſamkeit gegen alles, 
waͤs Gelegenheit zu einer Feuersbrunſt: geben Pan, erhalten werde, 
dieſes aber Doch hoͤchſt nöthig, und ohne ſolches das ſchaͤrfeſte Gebot 
unwirkſam iſt: So befehlen Iluſtriſſimi Regentis Hochgraͤfl. Gna⸗ 
den, daß jedes Haus einmal-in jedem Monate von den Feuerſchauern, 
in Berfepn Des Bauerrichterd oder Untervogts in Adficht auf das 
Feuer vifitivet,. jedesmal , wenn dies gefchehen, von dem Befinden 
an das Amt referivet, Die gefundene Ercefle aufs fchärfefte unterſu⸗ 
eher und zur Gohgerichtlichen Beſtrafung eingewruget werden, auch 
W oe oo _ ‚nie 
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CCXII. Verordn. wegen ber Feuerſchauer, von 1774. «& 


wie diefe Einrichtung und uͤberhaupt die Feüerordnung und die ihr 
gefolgte Circularia vom 30 -Geptember 1766 und 14 Auguft 1770 
bet ige worden, Die: Anzeige geſchehen. Droſt und Beamte werden 
Alto dieſen — mit aller Genauigkeit in Volziehung brin⸗ 
ger, und wird es übrigens zul ghädigem Wohlgefallen gereichen, wenn 
Droft und Beamte Bei denen dazu oft erhaltenden Gelegenheiten durch 
eigene Bifitation der Häufer fichere Kentnis von der Erfüllung jenes 
Befehls ſich werfchäffen werben. Und da auch bie mehrſten Fenerd 
vtuͤnſte auf dem Kande ihren Anfang auf den Bodens und an denen 
Daͤchern nehmen, ſo wird es nicht minder Illuſtriſſimo Hoͤchſtgefaͤl⸗ 
lig und ein Dienſt des Vaterlandes fehn, wenn alle Aufmerkſamkeil 
auf die Entdekkung der Entſtehungs Urſache verwendet, und was 
fie. erfahten, zur Verordnung der nöthigen Mittel Dagegen berichtet 
wird: Detmold ben 7 Junii 1774. ° " 

Aus Graͤfl. Eippifcher Regierung daſelbſt 
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Verordnung wegen Erhebung der Eobafs + und. Einliegers 
| Bu Gelder, von 1774 
hat bei unterfchiedenen Vorfaͤllen es bemerket, daß viele von 
‚denen zur Erhebung der Tobafd » Profeffioniften » Einlieger und 


Taugelder beftelten Amts⸗ Unterbedienten Bei Denen daruͤber einzubrin» 


genden Specificationen- ganz wilkuͤrlich darinngen verfahren, daB fie . 
auswärtige Soldaten, die im Kaude beſtaͤndige Einlieger find, Lie 
terthanen, die-auf einige Monate auf Arbeit nach. Holland oder ſonſt 
auswaͤrts wohin gehen, mithin zu Johanni faſt nie zu Daufe find, 
arme, Unterthanen, wenig arbeitende Weber und Profefitoniften, 
davon auslaſſen, und ſich alfo Darüber zu urtheilen anmaßen wallen 
welche Unterthanen diefe Abgaben zu entrichten ſchuldig feyn oder 
dicht, ja daß einige fo gar Fü ſollhe von denen Liſten weggelaffene 


Unterthanen das Geld gehoben und untergeſchlagen haben. 


Da durch dieſes pflichtwidrige, eigenmaͤchtige und eidbruͤchige 
Betragen nun die oͤffentliche Kaſſen vernachtheiliget werden, man 
alſo auch aus dieſem Grunde ſolchen Unordnungen nicht länger nach⸗ 
ehen kan: ſo wird den zu Erhebung dieſer Gelder beſtelleten Amts. 
Interbedienten hierdurch ausdruͤklich befohlen, alle ſich Hier im Eande 
wohnbar aufhaltende auswaͤrtige Soldaten, und überhaupt alle 
Männliche, das ıgte Jahr zurüfgelegt habende Unterthanen in ihren 
Bauerfchaften auf der Lifte der Tobafs: Abgaben, fo wie alle Pros 
feffioniften, fie mögen wenig oder viel arbeiten, und alle Einkieger 
auf ihren befondern Tabellen aufzuführen, ohne auf einen Umſtand, 
welcher es auch ſeyn möge, Ruͤckſicht zu nehmen , fondern diefen nur 
dabei zu bemerken, oder —— referiren, und dann von ihren 
Vorgeſezten die Befehle allein ber zu erwarten, ob und wie ei⸗ 
ner oder der andere von dieſen algemeinen Abgaben ausgenommen 
und befreiet werden folle. Jeder Amtd-Lnterbediente, Untervogt 
und Bauerrichter, ber ſolche Liſten oder Verzichniſſe aufnehmen 


CCKIL Vererön.wegen Erfebung der Tobaksgelberx. vom-nz74: 477 


mus, hat fich alfo darnach zu "sichten, und im Entgegenhandlungs. 
al, wen er jemand davon weglaͤſſet, der darauf nach obigem des 
je werden muͤſſen, er habe das Geld dafür untergefchlagen odep 
nicht, ohnausbleiblich die Kaffation und Zuchthausſtrafe zuerwarten. 
Detmold den 9 Junii 1774. : Aus Graͤfl. Lipp. Regierumg daſelbſt. 


ö— —ñ—i nleenilrtrÊr, —————— ——— 
2 Num. CCXIV. . a 
Gemeiner Beſcheid wegen Bezahlung der. Gerichtögebüßsen, 


5 DE von 1774. ©. nn 
Spahden bei vorgeweſener Liquidation der. nachfiehenden Gerichts. 
> fporteln mit den Eanzlei» Voten dieſe ſich daruͤber Beflaget, daß 
von den Advocaten und Procuratoren bie Bezalung bes Gerichtöges 
bren in Sachen ihrer außerhalb Sondes wohnegden, oder der Par⸗ 
sheien, wofür ‚fie einmal,die Bezalung uͤbernemmen haben, unter 
dem Bormand verweigert werde, daß fie entweder. feinen Borfchuß 
mehr hätten, oder. daß. die Sportelnzettels auf ihre Partei unrichtig 
geftelt , und derfelben Bezalung dem Gegentheil obläge, dieſe Eins 
wendungen aber um fo unftatthafter ſind, ald ‚jedem Advocat und 
SProcurator obliegt, fuͤr "die Erhaltung des zu Beſtreitung der von 
ihm am bezalenden Berichtefporteln noͤtigen Vorſchuſſes zu forgen, 
und wenn ein Sportelzettul unrichtig ausgeſtelt ſeyn folte,. das Er⸗ 
kentnis daruͤber dem Gericht zu uͤberlaſſen: ald wirb fämtfichen Abe 
Bocaten und Procmatoren hiemit ernftlichft befohlen, die is Sachen 
ihrer außerhalb Eandes wohnenden Partheien oder derer, wafür fie 
die Bezalung einmal übernommen ‚ ihnen zukommende Spore 
seinzertuls jedesmal, ohne einige Einreden oder Verzug, dem bie In⸗ 
ſinuation verrichtenden Canzleiboten zu bezalen, widsigenfald ſie ohne 
einige Ruͤkſicht dazu executive angehalten werden ſollen. Im Fal 
fie jedoch ein ihnen zugekommenes Sportelzettul zu bezalen nicht ver⸗ 
Bunden zu ſeyn glauben, fo haben ſie davon ſofort Die Anzeige zu thun, 
welchemnaͤchſt nach Befinden ſogleich die unentgeldliche SurBfonbepes 
ändebite 387 verorduet werden fol. 'Decretum & publ, Dets 
meld ben 7 Juli r774.  Cröfl. Lipp. RegiringssEonziei dafelbſt. 
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"Verordnung wegen Einrichtung. der Supplifen, von 1774 
aa auf die ſowol an Nufteiffini Regeniis Hodjgräff. Shader, als 
auch auf die an Hoͤchſtdero nachgeſezte Megierung und Rente 
Sammer gerichtete Suppfitate und Borftellungen det Unterthunen 
auf dem Lande, in Onaden - Ertrajudicial- und Kammerſachen felten 
‚ohne vorherige. Berichte der Aemter vefoloirer werden kan: So haben 
Hoͤchſtgedachte Ihro Hochgraͤfil. Gnaden, um denen Unterthanen die 
vielfache Koſten und Wege zu erſparen, und zuglelch die Geſchaͤfte 
dn diefem Fach abzukurzen, lgendes zu verordnen gnaͤbigſt befohlen. 
3) &ol denen Unterthanen frei gelaſſen ſeyn, ihre an Höchfl« 
dieſelbe gerichtete Supplifate um Landesherrliche Eonceffioren, Me 
ratoria, Zahlunggfriften, Remiſſionen, oder. Milderungen an Abs 
gaben und Strafen, Beifteuer aus der Invalidenkaſſe, Landes: und 
GSutsherrliche Bewilligungen, Aus: und Zumeifungen und überhauft 
" über Gegenftände, welche zu deren Ginaden: Ertrafudicial: und Kam⸗ 
merfachen gehdren, denen Aemtern zu übergeben, 
.. Es follen aber alddann . 
‚d) Be upplifate auf einen Halb gebrochenen Bogen gefchrie 
ben ſeyn, nn y. . 
- b) die Hemter folche ohne Ausnahme und Weigerung eunefmen, 
“ eJihr Gutachten, wozu nach vorheriger Werordnung die mid 
vdgte und auch die Forfibediente in denen dazu beſtimten Sa 
chen I eben find, ohne Eurialien und Courtoiſie ad margio 
nem nn . . . . 
‚ d) darin allemal die Nummer des Hofes oder der Stette dom 
\ —* likanten und deſſen Cigenſchaft, wie auch 08 bieſer 
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CCXV; Bprordn, wegen Einrichtung ber Suypliken, von MAD. 


Behörig ,, oder frei, wie nicht weniger fo.oft es zur Beutshei« 
lung feined Vortrags nüzlich oder nöthig, ob er fleißig, arbeite : 
ſam, oder faul, untüchtig, kraͤnklich, gebrechlich. oder aber: : 
geſund, ſtark, ob und mit wie vielen unermachferien oder: eg« : 
wachſenen Kindern er verfehen, ob fein Hof oder Stette ver— 
ſchuldet von ihm oder feinen Vorfahren, oder gar nicht, ob 
er das nöthige Vieh Inventarium babe oder. nicht, umd mag: - 
. er im einfachen Monat an Eoneribution, auch font an ans - 
bee un Gutsherrlichen auch andern Abgaben bezalen müffe? 
anführen 5 RE — 
e) die Tare, wie für Berichte, nachdem das Gutachten weit⸗ 
läuftig oder nicht, halb oder ganz nach der Sportel: Ordnung; . 


beifügen, jedoh . Zu a 
T) nicht eher, ald nach: dei darauf-erfolgenden. Refolntion-folche. , 
einfordern, undendlih . nn. 9 
g) dieſe Supplikate mit ſolchen nebengeſezten Gutachten aufs 

laͤngſte binnen 8 Tagen nach der. mit aufzuſchreibendem praeſen⸗ 
tato jedesmal zu bemerkenden Uebergabe, oder wenn es die Be⸗ 
ſchaffenheit der Sache erfordett, auch zeitiger an Huſtriſſimi 
Regentis Hochgraͤf. Gnaden Hoͤchſtſelbſt unterthaͤnigſt einſchik⸗ 
ken. Gleichwie aber nn 
2) damit Die Adficht nicht. verbunden iſt, denen Unterthanen: 

den Weg, ihr Anliegen und ihre Belchwerden dem haben Landesherrn . 

ſelbſt vorzubringen , zu verſchließen, ſandern nur: die, dieſes Geſchaͤfte 

zu erleichtern. und abzukuͤrzen: ſo bleibt es auch nach der- Verord⸗ 
nung vom u Senner 1753 jedem nach wie vor frei, wenn er es vor⸗ 
zuͤglich wil, oder daͤzu ſeine beſondern Urſachen hat, ſeine Supplikate 

in obgedachten Sachen, ‚mie nicht. weniger in SJuftizfachen bei ver- - 
weigerter, verzögerter , oder Rechts⸗ nnd Ordnungswidrig verwalte⸗ 
ter Serechtigfeit, wie bisher üblich gewefen, an denen dazu beftimten 

Sagen Nluftrifimi RegentisSsochgräfl, Enaden felbft unterthänigft 

zu überreichen, und Höchitdenenfelben alfo feine habende Notheurft 

und Beſchwerden zur Eandespäterlichen eigenen Prüfung, Einficht 
und: Nemedur unmittelbar vorzubringen. Dahingegen follen 





‘ 
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) alle Supplikate und Vorſtellungen, welche in denen oben 
Beftimten Sachen an die Regierung und Rentkammer gerichtet wer⸗ 


‚den wollen, ohne Ausnahme zuerſt denen Aemtern übergeben werden, 
‚biefe fie auch immer, es mag dem Suchen wilfaret werden können 


oder nieht, annehmen und dabei wie ad num. ı. verordnet worden, 
ebenfald verfahren, die Einfchiffung aber an das Collegium, woran 
die Suppfifate und Borftellungen gerichtet „ Oder doch nach Beſchaf⸗ 
*— Sache gerichtet werden follen, verrichten, Wobei dann 
sun N | | 

4) jum Beten ber Unterthanen verordnet wird, daß in be 
Fal ſub num. ı, und 3. diefelbe,, wenn fie wollen, anftat eines ſchrift⸗ 
Jichen Auffages, denen Aemtern ihr Anliegen mündlich vortragen Fön» 
nen, und dieſe alsdann ſolche Vorträge kurz und deutlich zu-Pro 


| cof nehmen , auch daſſelbe eben fo, wie die fchriftliche Supplikate um 


Vorſtellungen, mit neben» oder untergefchriebenem Gutachten an die 
Behörde einſchikken, auch fuͤr das Protocol die Taxe, wie für num. 7. 
Der Sportelordnung fuͤr die Aemter, nach Befchaffenheit der Weit⸗ 
laͤnftigkeit ganz oder Halb Beifligen, aber auch nur erft vie fürs Gut⸗ 
achten nach erolgter Reſolution fuͤr die Sportelfaffe einfordern follen. 
Drecoſten und Beamte haben alfo nicht nur dieſe Verordnung Des 
sen Amts⸗ Iinterthanen durch die Linterbediente mit deutlicher Frflä« 
sung beſonders des, was am Ende des zten $. vorbehalten worden, 
zur Befolgung befant zu machen, und fie felbft in denen fie betreffen. 
den Puncten genau zu befolgen, fondern es fol auch diefelbe an einem 
Serichtstage hieſebſt fämtlichen Advocaten und Procuratoren zur 
Nachricht erofnet werden. Signatum Detmold den 24 Auguſt 1774. 


Aus Oräfl« Eippifiher Regierung daſelhſt. 
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Verordnung. wegen. Rettung verungluͤfter Perſonen, 
von 1774. 
Por Gottes Gnaden Wir’ Simon Auguft, Negierender -Graf 
und Edler Herr. zur Lippe, Souverain von Vianen nnd 
Amenden, Erb : Burggraf zu Uetrecht u. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Lowen⸗ Ordens. Fügen hiermit zu wıflen: Es ift bekant, 
und durch Erfahrungen genug beitätiget, DaB Menſchen, die durch 
einen fich ſelbſt zugefügten, oder fonft gelittenen gewaltfamen Tod 
- umgefommen zu feyn fcheinen, oft noch gerettet und beim Eeben ers 
alten werden fünnen, wenn dazu dienliche Mittel zu veihter Zeit 
noch angewendet werden. "Denn nicht allemal find tod fcheinende 
wirklich des Lebens beraubet, vet Mangel der Empfindung , ber 
Waͤrme, Des Pulsfchlages, des Odems, feine untriegliche Zeichen 
wirklich gefchehener Trennung der Seele vom Zeibe find, fondern oft 
noch nad) vielen Stunden‘, ja felbft nach einigen Zagen, durch Kunſt 
oder Zufal ſolche tod fcheinende zum Leben wieder kommen fönnen, 
welches a bei denen, die durch plözliche- Ungluͤksfaͤlle leblos 
geworden find, und Darunter vorzüglich bei Erfrornen, Ertrunfenen,. 
Erhenften oder Erproffelten eintrift. Da nun deren oft möglichen 
Rettung verfchiedene alte Gebräuche, und das wider Vernunft und 
Religion nod) herrfchende Worurtheil, daß man fich durchs Angreifen 
folcher verunglüften Perſonen eine Unehrlichkeit zuziehe, Hinderlich, 
die Mettungsmittel felbit aber auch noch nicht algemein ‚genug befant 
find: So haben Wir aus Landesvaͤterlicher Worforge fuͤr Unſre inte . 
thanen beſchloſſen, jene. abzufchaffen und diefe befant zu machen, folg: 
lich nicht nur hierdurch zu verordnen. wie Die Obrigkeiten und Unter⸗ 
Zweiter Theil. Ppp tha⸗ 
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thanen bei ſolchen Ungluͤksfaͤlen fich zu verhalten Haben, ſondern auch 
Die Mittel vorzufchreiben, wodurch diefe Werunglüfte wieder zum 
Leben gebracht werben koͤnnen. | 


Le 

Sol jede Obrigkeit, wann ſie auch nicht die peinliche Gerichts⸗ 
barkeit auszuüben hat, befugt feyn, die Aufhebung der Erfrornen, 
Ertrunkenen, Erhenkten oder Erbroffelten, und deren Reitungsmits 
tel zu veranftalten, und alle dabei bisher uͤblich gemefene gerichtliche 
Seierlishkeiten follen hiermit abgefchaffet ſeyn. Es dürfen und follen 
alfo auch Privatperfonen, wenn fie folche tod fcheinende Körper ans 
treffen, nicht erft auf eine obrigkeitliche Beranftaltung deswegen war: 
ten, fondern ohne folche gleich hülfliche Hand leiften, und dazu bes 


fonders die am Drt befindliche Aerzte und Wundaͤrzte verbunden fepn. 


. 2, 
Wenn jemand alſo einen Erfrornen auf öffentlichen Landſtra⸗ 


. Ben, andern Wegen, oder in den Waldungen antrift, der fol für 


gleich, wenn er allein iR, in den nächfteh Dre gehen, daraus mehrere 
zu Huͤlfe rufen, und mit ihnen demnächft auch ohne geringfien Ber 
zug den Erfrornen dahin tragen, oder wenn verfchiedene zufammen 
ihn finden, alsdann ohnverweilet denfelben aufnehmen und in den 

naͤchſten Ort Bringen. — | | M 


x VORDER 
Siehet jemand den Körper eined Ertrunfenen im Waſſer, fo 
fol er ihn aud) fogleich herausziehen, oder wenn er dazu allein nicht 
im Stande it, aus dem nächftgelegenen Ort andere zu Hülfe holen, 
mit diefen den Körper aus dem Waſſer nehmen, und ju Anwendung 
ber Rettungsmittel in Das nächte Haus bringen, - 


Wer einen Erhenkten finden, fol ihn fogfeich l öfch eiden 

} \ | Ö n 

Strit oder dad Band vom Halfe ablöfen, und erſt, ivenn Dies “ 
In nächte Sand gebanen Ta Die men Su ümmerggfi arauf 
ns nächfte Haus gebracht, und bie unten befchrieb Ä 

geleiftes werdhee chriebene Hülfe weiter 


$ 
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er ohne biefes alles zu thun bei einem Exfrornen, Ertrunke⸗ 
en oder Erhenkten vorbeigehet, der ſol nach Beſchaffenheit der Um- 
ſtaͤnde, woraus der Grad der Bosheit oder des Ungehorſams gegen 
dieſes Geſez beurtheilet werden kan, entweder mit Pranger⸗oder 
Zuchthausſtrafe beſtrafet werden. Dahingegen dem, welcher die 
oben vorgeſchriebene Huͤlfe gleich leiſtet, niemals daruͤber ein Vor⸗ 
wurf gemacht, vielmehr ſeine menſchenliebende und chriſtliche Hand⸗ 
kung von der Kanzel und im Intelligenzblat oͤffentlich geruͤhmet und 
als ein nachzuahmendes Beiſpiel angepriefen werden fol. N 


6. 

Wenn nun dieſe erfte Hülfe geleiftet worden, fo fol zwar der Fal 
ſelbſt gleich der Obrigkeit des Orts von einem der Gegenwärtigen an« 
gezeiget , mit Anwendung der Rettungsmittel aber , ohne auf die 
Ankunft der Gerichtöperfonen, oder auch des Arztes oder Wund⸗ 
arztes zu warten, fofort der Anfang gemacht, und dabei in denen 
vorerwehnten dreien Fällen auf nachfolgende Art verfahren werben. 


7. 
Die man denen Erfrornen zu Huͤlfe kommen muͤſſe. 

Sobald man einen erfrornen Menſchen antrift, er mag noch ei⸗ 
nige Spuren des Lebens an fich haben oder nicht, fo bringe man ihn 
ja in fein warmes Zimmer, noch weniger and Feuer, fondern fo gleich 
an einen falten Drt, wo Ueberwind ift, man lege ihn auf diffen 
Schnee, und bedekke den ganzen Körper, nur den Mund und die 
Raſenldocher ausgenommen, gleichfals mit dikkem Schnee, und druͤk⸗ 
ke denfelben ein wenig feite an. Auf diefe Art laffe man den Körper 
fo lange liegen, oder ernenere die Bedekkung mit Schnee, wann er 
fchmelst, fo fange, bis fich die Beweglichkeit der Glieder wieder eins 
ſtellet und Waͤrme erfolgt. Wenn aber Fein. Schnee da ift, fo neh: 
me man große Bettetücher, diefe tauche man oft in eißfaltes Waſſer, 
‚worunter man gefteßened Eis mifchen Fan, und benege damit den 
‚Körper fo. oft, bis ſich Deine 7 Lebens einſtellen. So bald 
pp 2 0 man 
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man dieſes bemerket, mus man ben wieder belebten Koͤrper mit maͤ⸗ 
ig gewaͤrmten Tuͤchern abtroknen, ihn in warme Tücher einhuͤllen, 
und in ein warm gemachtes Bette legen. Die Stube aber darf noch 
nicht warm feyn; denn nur nach und nad) darf äufere Wärme Hinzu: 


gelaſſen werden. 


nn 2 


Wenn fich nun der Kranke fo weit erholet hat, fo fHöße man ihm 
ein wenig warmen Thee mit Weineffig gefäuret ein, nicht aber Ißein, 
Brantewein oder andere hißige Getränke, und rufe den naͤchſten 
Wundarzt, welcher den Wiederbelebten ald wie einen Franken Men 
ſchen am Entzündungsfieber behandeln wird. | 

Da aber mancher auch alddann noch am Schlaaflus zum zwei⸗ 


ten mal ſterben kan, wenn vom Wundarzt die deswegen nöthige Bor 


fiht außer Augen gefegt wird, fo ift dieſer alfo ſchuldig einem folchen 
wieder befebten Patienten eine Ader zu oͤfnen, und wenn es nöthig 
iſt, daſſelbe zu wiederholen. 

Er mus ıhm ferner gereinigten Salpeter mit etwas Kampfer 
vermifcht in Meiner Menge reichen , und verichlagenes Maffer mit 
Weineſſig geſaͤuret zu trinfen geben. Und hiemit fahrt er fo lange 
fort, bis der Kranke feine Kräfte wieder gefamlet hat, und Luft 
empfindet, das Bette zu verlaffen. 

Bliebe bei folcher Wiederbelebung des Erfrornen ein Theil fei- 
nes Körpers noch erftarret, N muß man fortfahren, diefen fo lange 
mit Schnee oder Faltem Waſſer, in welches man vorher Eis wirft, 
fo oft zu bedeffen, bis die Empfindung und Bewegung fich wieder ' 
einfteller, und aledann fan man auch diefen wieder belebten Theil’er- 


waͤrmen. Vorher aber mus man die Erwärmung, das Salben und 
Pflaſtern folches erfrornen Theis forgfältig vermeiden, wenn man 


nicht beforgen wil, daß derſelbe abfterbe .und gänzlich untüchtig werde. 
Groͤſtentheils find Higige Getränke die erfte Urſache des Erfrierend der 
Reiſenden. ein in großer Menge, und Brantewein in geringer 


‚Menge, haben eine betaͤubende Krait. Durch dieſe wird eine Nei⸗ 


gung zum Schlaf erwekt, und wenn man fid) diefem uͤbergiebt, fo 


folget nichts gewiſſers als das Erfrieren, und mit dieſem ber Se 
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Hitige Getränke find alfo beim Ausgehen und. Neiſen Ai kalter Wir— 
terung, wenigſtens in zu ſtarker Menge, forgfältig zu vermeiden, 


- 


Wie denen im Waffe Ertrunkenen gehdlfen werden mus. 

Der Ertrunfene mus eiligſt im Waffer geſucht, und mit folcher 
Vorſicht herausgezogen werden, damit ıhm fein merklicher Schade 
- beim Heraugziehen zugefiiget werde. oo. 
So bald er aus dem Wafler herausgezogen iſt, fo trägt man 
ihn in das nächfte Haus, oder wenn er gefahren werden mus, fo legt 
man ihn auf den Nüffen, oder auf die linfe Seite über Stroh, und 
fährt ihn nicht alzu geſchwind bei dad näcıfte Haus. Bier bringet 
‚man ihn in ein weitlaͤuftiges Tüftiges Zimmer, wo Peine Zugluft bes 
merfer wird, und vermeidet eben ſowol die Stubenmwärme iwie beides 
nen Erfrornen, beſonders wenn der Menfch im Winter ertrunfen feyn 
folte...und feine Gliedmaßen ftarr und fleif Bemerfet werden. Das 
‚auf den Kopf ftellen,. oder das fonft gewöhnliche Stürzen, ift in allem 
Betracht hoͤchſt fchädlih. \ Bu 
„. Zuförderft laͤſſet man olfo dem Ertrunfenen die naffen Kleider 
und das Hemd ausziehen, man läffet ihn abtrofnen, und dergeftaft 
auf Heu, Stroh oder Bertewerf hinlegen, daß der Kopf eine.erha: 
bene Lage halt. Hierauf bedeft man ihn wieder mit leichtem Zeug. 
: .. Wenn das Geficht und der. Hals des Verunglüften. braun und 
‚blau aufgelaufen find , ſo mus der naͤchſte Wundarzt Durch einen 
fehleunigen Aderlaß Luft machen. Er mus dazu die Droffelader am 
Halſe wählen, und diefe mit einer Lanzette weit, oͤfnen, weil. felten 
. am Arm, noch ſeltner aber am Fus, das Blut. zu laufen. pflegt. 
- Wenn dad Blut aber nicht. laufen wil, fo beſchaͤftigt (ich der Wunde 
arzt mit andern nuͤzlichen Vorkehrungen, mitlerweile Dad Blut fehe 
oft zu laufen anfängt, wenn nur die Eefzen der Wunde zuweilen aud« 
einander gezogen werden. Solte fih aber wegen anderer Gefihäfte 
der Chirurgus jezt auf einige Zeit entfernen müflen ,: fo muß .er-erft 
die Ader gehorig Yerbindan,. —— fie Dusch eine Verblutung kein 
IJ pP 3 Sr 
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Schaden ſtifte. Son& mus das Aderlaſſen bei wieberkommenden 
Empfindungen wiederholet werden, wenn Zeichen einer Volbluͤtigkeit 
gegenwärtig find, oder ein Fieber. fich anzuzlınden fcheinet. _ Dann 
öfnet man den Mund des Ertrunfenen,, und wenn die in demſelben 
befindliche Unreinigkeiten, ale Schleim, Sand und Schlam, mit den 
Fingern herausgenommen worden, fo fängt man an, twarmen Odem 
und zuweilen auch einige Mund vol Tobakdrauch in den Mund und 
dadurch in die Lunge des Ertrunfenen zu blafen, wobei man aber 
die Naſenloͤcher deſſelben zuzuhalten nicht vergeffen darf, meil fonfl 
Die Lunge nicht ausgedehnet wird, fondern bie Luft Durch die Naſen⸗ 
Idcher wieder Herausftrömet, Das Einblafen. des Odems geſchiehet 
folgendergeftalt: 

Es leqet ein ftarfer robufter Menich feinen Mund auf den Mund 
des Ertrunfenen und bläfet fo mıt aller Macht feinen Ddem in den Diund 
des andern eın. Wenn dieſes eine Zeitlang ohne fonderliche Merkmale 
eines Lebens fortgefeger worden ift, fo fchreitet man zu einemandern Mit⸗ 
tel, und dieſes beftchet in Dem Einblafen der Luft vermittelft eines Blaſe⸗ 
Balges in den After, oder bes Tobaksrauchs. Diefed kann auf folgende 
Weiſe bewerkftelliget werden! Man wirft eine Partie Rauchtobaf auf 
Kohlen, den Dampf fängt man mit dem Blafebalg auf und blaͤſet 
ihn ın den After. Fehlet aber der Blafebalg , fo blafe man ein Maul 
pol nach dem andern 'vermittelft eined abgebrochenen Tobaköpfeifens 
Stiels oder einer andern Röhre in denfelben. Hierdurch Fan allein 
die Deivegung wieder erhalten werden. Iſt der Wundarzt nahe bei 
ber Refidenz , fol er ein hiezu verfertigtes Inſtrument allezeit don 
- dem Landphuficus unentgeldlich erhalten. | 

Das Einblaſen des Rauchs gefchiehet mit allen Kräften, Das 
mit er oft Hoch hinaufkomme, aber zugleich auch langſam, Damit dem 
Berunglüften keine Funken mit eingeblofen werden. Ver Knaſter⸗ 
tobak wird für den beſten Hiezn gehalten. Waͤhrend dieſer ganzen 
Berrichrung aber mus der Zeib immer gelinde gerieben und gedruͤkt 
werden, fo daß man damit beim Unterleib anfängt, nach und nach 
bößer komt, und endlich in der Herzgrube aufhört. Wenn gr 
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“ . x 
fals durch alle dieſe Verrichtungen nichts Heitfames bewirket werben 
ſolte, fo mus der Wundarzt unter dem Adamsapfel eine Defnung ' 
in der Euftröhre mit einer Eanzette machen, und den nächften. Knor. 
beleing durchſchneiden, in welche Defnung dann eine Roͤhre geſtekt 
wird, vermittelt welcher man den Odem eınzublafen geſchikt iſt. 

So bald Hierauf der Ertrunkene wieder zu leben anfängt, fo gibt 
man ihm einen Tran? von Meerziwiebelnfoft, und heilet die Funde: 
nach den ſtrengſten Kegeln der’ Kunſt, damit fein Wundgeichrwulff 
an dem Halfe zuruͤk bleibet. Während diefen festen Berrichtungen 
reibt man den ganzen Körper mit warm gemachten Tüchern oder 
Servietten unabläffig , Bald auf dem Leibe, bald auf dem Ruͤkken. 
Die Arme und Beine reibt man ebenfald, oder welches noch beffer 
ift, man bürftet fie mit einer etwas ſcharfen Buͤrſte, und die Verbin⸗ 
dungen diefer Theile mit Dem Leibe, die Weichen, erwaͤrmet man mit 
warnien Tüchern,, mit warmen Flafchen, oder warm gemachten 
Sandbeuteln. Die Fusſohlen fucht man gleichfals zu erwärmen, 
und ziwifchen durch bemuͤhet man fich, Durch Das Stechen mit Radeln 
in die Fusſohlen eine Empfindung zu machen. Kan man die warmen 
Tücher noch mit einem Spiritus benetzen, fo ift es deſto beſſer, im 
deflen Ermangelung aber auch ein guter Brantewein angewandt wer⸗ 
den kan. Bei diefer Werrichtung giebt man dem Körper zumeilen 
eine fanfte Bervegung, melche darin beſtehet/ daß man ihn bald auf 
richte und auf die Seite lege, bald gelinde in den Ruͤkken klopfe. 
Wenn der Kopf und der Hals fehr aufgetrieben, braun und blau 
find, fo darf man feine reizende Mittel, welche ein Erbrechen oder 
ein Riefen verurfachen,, ehe und bevor eine oder mehr Aderläffe vor⸗ 
genommen worden, anwenden. Wenn aber diefed nicht mehr bes 
merket wird , fo fan man zu den Mitteln fehreiten, die ein Wuͤrgen 
oder ein Niefen bervorbringen ; und hiezu Pan man Mittel wählen, 
unter welchen nachftehende die wirffamften find. | 

Man nimt das rauhe End einer Feder und bringt fie in die Naſe, 
um ein Niefen hervor zu bringen; wenn diefes aber nicht hinlaͤnglich 
it, fo fan man vermittelſt einer Federſpule feinen: Schnupfiodot In 
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die Nuſe einblofen. Sol aber ein Erbrechen erfolgen, fo fahee man, 
fanft mit dem Bart einer Feder bis in den Schlund des Verungluͤk⸗ 
ten, .und lege Denfelben auf die Iinfe Seite, worauf Das Brechen 
erleichtert wird. Mit allen Diefen Mitteln darf man ja nicht ermuͤ⸗ 
den, ımd.den Berunglüften liegen laffen, wenn nach den eriten Ver⸗ 
fischen feine Merkmale eines wiederfommenden Lebens verſpuͤret wer⸗ 
den folten. Denn nach beftändigen und Stunden langen Wiederho⸗ 
fungen erſt befchriebener Mittel kan es dennoch oft glüffen, den 
Maenſchen wieder zurechte zu bringen. ‚Auch wenn man die Deutliche 
ſten Merkzeichen eines Leben verfpüren folte, fo würde ed dennoch, 
sicht rathſam ſeyn, die Kortfegung der nöthigen Mittel einzuftellen; 
denn wie die Eile bei der Beranftaltung wichtig ift, fo ift ed aucheben 
fo wichtig fortzufahren, bis die gewiſſen Zeichen des Lebens im Odem⸗ 
holen und Pulsichlage, Wärme und Beiveglichkeit, Seufzen, Ans 
zeigen zum Schlukken und Erbrechen, Rekken und Ziehen der Glied⸗ 
maßen, Auffchlagen der Augenlieder u. f. w, bemerfet werden. So 
Bald diefe gewiſſen Merkmale des Lebend ſich einftellen, fo bald mus 
Die Waͤrme des Körpers durch wärmere Tücher, Dekken, Flafchen, 
Sandbeutel u. f. w. vermehret werden, Aber nicht durch eine Stus 
benmwärme , in welcher das Odemholen gefchwächet wird. Man faͤn⸗ 
get jegt an, dem Wiederbelebten Thee mit Effigoder Eitronenfaft ges 
- fäuret, und mit Honig verfüßer, anfangs Theeldffel vol weile, und 
nächfldem in etwas größerer Menge einzuflößen, bis nach. und nad) 
der Menſch völlig zu fich felbft gefommen it. Was alsdann weiter 
erforderlich if, mus dem gegenwärtigen Wundarzt oder dem naͤch⸗ 
fien Arzt uͤberlaſſen werden. | 

Diejenigen, die im Winter im Waſſer erfaufen, find nicht im⸗ 
mer auch.erfroren, So bald man folche aus dem Waſſer hervor 
holet, fo vermahret man fie vor dem Erfrieren außer dem Waſſer, 
und behandelt fie ald Ertrunkene. Merfet man aber aus der Steifs 
heit und Härte ded Körpers, daß fie zugleich auch erfroren find, fo 
mirkfen fie anfangs als Erfrorue behandelt werden. So bald aber 
ber. Froſt aus dem Koͤrper herausgezogen if, welches. man *. FÜ 

\ 
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Weiche und Beweglichreit des Körpers ſchließet, fo fänget man an, 
fie nunmehro ald Ertrunßene zu behandeln, und die vorher befchriches 
ne Mittel amzumenden, | 2 ZZ 


_ | .. 
Auf welche Weiſe denen Erbenkten oder Erdroſſelten beigeſtanden werde. 
So bald ein Erhenfter oder Erdroffelrer angetroffen wird, fo 
mus er. fofort von feinen Banden losgemacht werden. Haͤnget der 
Berunglüfte an einem von der Erde entfernten Ort, fo mus man 
die Vorſicht gebrauchen, daB beim Aufloͤſen oder Abfchneiden des 
Striks oder des Bandes der Körper durch das Herabfallen feinen 
- Schaden leide. So bald dieſes gefchehen ift, fo mus man ſich bes 
. mühen, den Koͤrper an den nächften Ort, wo Menfchen find, hin 
zu bringen. Hier legt man ihn auf ein Bett oder auf Stroh ausge 
fireft nieder, doch fo, daß der Kopf und die Bruft eine aufrechte 
freie Cage erhält. Jetzo loͤſet man ihm alles am Leibe, mas die 
geringfte Preffung verurfachen fan, und fänget an, das Geficht mit 
Weineſſig zu wachen, die übrigen Theile des Körpers aber mit Buͤr⸗ 
* ſtark zu reiben. Man bemuͤhet ſich auf das eiligſte einen Wundar 
erbei zu holen, welcher dem Erhenkten fogleich eine ftarfe Quantit 
Blut abzapfen mus. Wenn der Kopf ſtark angeſchwollen feyn folte, 
fo mus der Aderlas wiederholet werden. Zumeilen- läuft aber fein 
Blur, und wenn diefes bemerfer wird, fo muͤſſen dem Erhenkten 
warme Umfchläge von warmem Wafler und ein wenig Weineflig oft 
um den Hals gefchlagen werden, wodurch fehr oft das Blut zu laus - 
fen anfängt. Man mus dem Erhenkten warmen Odem in die Lun 
blaſen, ihm reigende Kliſtiere geben, und Den ganzen Körper erwaͤr⸗ 
men, wenn er Falt feyn folte. in wenig Salmiacgeift unter die 
Aa aan ‚ ift fehr.gut, doch mus man fich hüten, daß kein Nie. 
en erfolge. oo 0 
Ss bald auf jezt beſchriebene Art Merkmale des Lebens fich zei⸗ 
gen, fo mus ein folcher Menfch eben fo behandelt werden, als wenn 
er vom Schlag geruͤhret wäre. re | 


Zweiter Theil am Mm 
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Man floͤßet ihm anfangs Thee mit Weineſſig geſaͤuret ein; man 
laͤſſet ihm, wenn es erfordert wird, noch mehr Blut laufen; man 
bringet ihm erweichende Kliſtiere bei, aus Milch und Del; man giebt 
ihm bei aufſteigender Wallung gereinigten Salpeter mit Citronenſaft 
oder. Weineſſig zu trinken; man giebt ihm gelinde Abfuͤhrungen vom 
Maunna und Tamarinden, und ſucht ihn durch leichte Nahrungsmit⸗ 
tel zu erquikken. u M 
Ä | 18. 
Wie denen von Duͤnſten und Dämpfen Betaͤubten und Eeſtickten zu Sälfe 
. geeilet wird, 
Es gefchiehet nicht felten, daß Menfchen von dem Lampenqualm 
> oder dem Dunft der Kohlen, befonder6 wenn man diefe in die Schlafe 
zimmer zu deren Erwärmung bringe, betäubet werden, oder gar 
ums Leben kommen, zu deren Rettung Dann auch auf folgende Art 
verfahren wird: Zuerſt mus man an dem Ort, wo der Erftifte iſt, 
‚eine durchziehende reine Luft verfchaffen, ohne auf eine herbe Wins 
terszeit Ruͤkſicht zu nehmen. , Ä 
Gemeiniglich ift ‚Hei dieſen Verungluͤkten der Mund geſperrt und 
die Bruft frampfhaft zufammen gegogen; und jenen wieder zu eroͤf⸗ 
‚nen amd diefe beweglich zu machen, mus die Sorgfalt des Arztes oder 
des Wundarztes feyn. Zuförderfi mus man fich bemühen, nachdem 
der Halskragen yelöfet worden, dem Erſtikten seine ſitzende Lage zu 
‚geben; man mus ihm die Füße in warmes Waſſer Hängen, und Dies 
es eine Zeitlang zu unterhalten trachten. Man mus ihm Blut lafe 
fen; man mus ihm Umſchlaͤge von warmer Wilch, vermittelſt eines 
tuts Flanels, oft muter die Kinbakken bis an die Ohren, wie auch 
‚anf die Bruft legen; man mus aihm fuchen den Mund erſt mit Gelin⸗ 
digkeit, nachher aber mit Gewalt zu dfnen, und wenn dies geſchehen, 
ihm warmen Ddem einzublafen. Solte man aber feinen Zwek wegen: 
Der alzugroßen Mundklemme nichterreichen Tonnen, :fo darf man Fein 
weiteres Bedenken tragen, Die Luftroͤhre, wie bereit oben bemerket 
worden, ‚mit Der Lanzette zu dfnen. | 
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WVnterdeſſen verfiumet man nicht, dem Erſtikten Salmiacqeiſt 
unter Die Rate zu halten, den Körper mit warmen Tüichern anhaltend: 
zu reiben, das Geſicht und die Bruft mit Faltem Waffer, Brantewein: 
oder Effig zu beiprengen;, die Fusſohlen zu ſtechen und Tobaksrauch—⸗ 

Ktliſtiere beizubringen. So bald es gefcheben fan, fo giebt man ven 
Zeit zu Zeit dem. Betäubten 10 bis 12 Tropfen Salmiacgeiſt, “Liquor 
: Hofmanni oder-Oleum vini in. den Mund. Man Fan ibm auch eini- 
ge Eßloͤffel vol: Weineſſig, in welchem Kampfer zergangen iſt, mit 
+ Maffer verdünt einflößen, und fobald gemiffe Merkmale des Lebens 
« erfolgen, fo mus man ihm vielen Thee mir Weineffig oder Eitronenfoft 
geſaͤuret und mit einem wenig Wein oder Brantewein gewinzt, zu trin⸗ 
ken geben, damit ſich Der Lebendiggetvordene wieder erquikken fan. 
x Menn jemand durch den von einem Bliz verurfachten heftigen 
Schwefeldampf erftife iſt, fo muͤſſen bei demſelben eben Diejenigen 
Mittel unverzoͤgert angewendet werden, welche bei denen Erdroſſelten 
und vom Kohlendampf Betaͤubten und Erſtikten angepriefen worden 
find, Man mus ihm ſogleich Blut laſſen, Brechmittel geben, To⸗ 
baksrauch⸗Kliſtiere appliciren, Zugpflaſter mit Kampfer legen, flei⸗ 
» Big reiben und labenden Thee mit Eſſig zu trinken geben, Die Wire 
_  Pung des Körpers aber einem Arzt uͤberlaſſen. | 
a Gleichwie nun blos Eandespäterliche Vorſorge für Unſre getreue 
Unterthanen Uns zu Erkaffung dieſes Edicts bewogen haf, deffen 
Befolgung auch fetbit die Pflichten der Menfchlichfeit und des Chris 
ſtenthums erheifchen:. fo erwarten Wir auch zuverläffig, daß demſel⸗ 
ben in denen dazu entfichenden Fällen genau nachgelebet iverde., Wie 
: Wir dann zu defto gewiſſerer Beförderung des Heilfamen Endzweks 
dieſes Edicts, daſſelbe in einer. zureichenden Anzahl Eremplarien ab⸗ 
deuffen, und biefelbe nicht nie an Droften, Beamte, Amtsvögte, 
Voͤgte, Untervoͤgte und Bauerrichter auf dem Lande, wie nicht we⸗ 
niger Masifträte. und Richter in den Städten, fondern auch an die-. 
Geiſtliche und Schulbediente auf dem Lande austheilen laflen werden. 
. Gegeben in Unſrer Refidenzftadt Detmold.den 26 September 1774 
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Verordnung wegen des fremden Salzes, von 1774. 


Von Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erbe⸗Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Loͤwen » Ordens. Ohngeachtet ſchon durch verſchiedene 
Edicte unſrer gottſeligen Vorfahren in der Regierung und von Uns 
ſelbſt die Einfuhr und der Gebrauch fremden Salzes bei Confiſcation 
“and andrer ‚fchwerer Strafe verboten worden, und ohngeachtet Wir 
“noch dazu , nach von Und gefchehenem Ankauf des Satzwerfs zu 
Uflen, alle nöthige Veranftaltungen zum Sieden des Salzes und 
felöft die ‚Einrichtung treffen, auch dieſe im leztern Ediet vom 30 
Novemb. 1769 befant machen laffen, daß Linfere Unterthanen daff 

“Be in ihren Wohnörtern, oder doch in der Nähe, für einen noch uͤber⸗ 


= "dem verminderten fehr billigen Preis, die Himte, deren anderthalb 


auf einen Rokkenſcheffel gehen, zu 18 mgr. 3 pf. erhalten koͤnnen, fo 
haben Wir doch zu Unſerm geöften Misfallen erfahren müffen, daß 
" Bei deswegen vorgenommenen Bifitationen bet vielen Unſrer Unter⸗ 
thanen fremdes Salz gefunden worden, und felbft wiederholte Beſtra⸗ 


pfungen folche Unterfchleife noch nicht ganz abwenden fonnen, In 


Gemaͤsheit der daruͤber auf lezterm Eandtage gepflogenen Berathe 
fhlagung. erneuern Wirraljo nicht nur die vorhin deswegen ergangee 
ne Edicte, fondernerflären und verordnen auch noch ferner, daß ein 
jeder., der andwärtiged Salz zur eigenen Eonfumtion gebrand)t, und 
deſſen bet Biftrationen oder ſonſt überführet wird, nebſt des Confiſta- 

tion des vorräthigen fremden Sahzes, ed mag ſolches viel oder wenig 
“feon, fedesmat mit 5 Bid 10 Gfl. nach denen Umſtaͤnden des Contra 
wenieuten, oder in Ermangelung Bed Vermoͤgens dazu, mit zwei oder 
wintägiger Gefaͤngnieſtrafe, adex auch mis dem Pfal, berjenige. abe, 


ei 
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der ſo gar * Wiederverkaufen auqwaͤrtiges Salz einbringet, es 
mag ebenfals 

mit so Gfl. oder vierwoͤchiger Zuchthausſtrafe beſtrafet und beleget 
werden ſolle. Dann follen die Viſitationen durch den dazu befons 


ders verpflichteten Salzviſitator, -fo mie. fie bisher auf dem platten . 


Zande mit Zugiehung de Orts Amtsunterbedienten geſchehen, Fünfs 
‚Sig auch’ in denen Städten mit einem auf gefchehened Anmelden dasin 
Bei denen Magifträten von diefen zuzugebenden Nathsdiener , und 
- anf fchriftfäßigen Gütern bei Köttern und Einliegern fo, daß jedess 
- mal vorher dem Beſitzer des fehriftfaßigen Gutes, wenn er gegen» 
waͤrtig iſt, der Vilitator Davon ihm Anzeige thue, vorgenommen, 
nnd die bei Amtöunterihanen gefundene Exceſſe denen Aemtern, die 
"Bee Buͤrger und Beifoffen in denen Staͤdten den Magifträten, uud 
die der Kötter und Einlieger auf ſchriftſaͤßigen Gütern Linferer Re⸗ 
gierungs⸗Canzlei zur. Unterſuchung, refpectiven Einprugung und 
: Beftrofung nach obiger Worfchrift angezeiget, auch von denen Magis 
äten, wie leztere geſchehen, darauf binnen 8 Tagen erwehnter Uns 
. free Regierungs » Eanzlei berichtet werben; und wie Wir hoffen, Daß 
auf ſolche Art kuͤnftig die Bisherige Häufige Unterſchleife im Salzhan⸗ 


dei werden abgewendet werden; fo haben Wir auch zu Unſern fchrifte · 


ſaͤbigen Unterthanen um demehr das gnäbige Zutrauen , fie werden 
eben fo fich alles Gebrauches auswärtigen Salzes bei Wermeidung 
Eandesherrlicher fcharfer Einficht, gefegmäßig enthalten, ald bie ges 
- troffene Beranftaltungen jedem ein gutes, untadelhaftes inländifches 
Salz verſchaffen, und Wir, auf jede dagegen vorgebrachte gegrüns 
dete Beſchwerde, deren Abftellung zu gerfügen, immer LCandeöherte 
Jich geneigt feyn werden. Zu defto mehrerer Gewicheit einer beftän- 
Digen Befolgung dieſes Unſers Landesherrlichen Edicts, fol folches 
. niche nur don allen Kanzeln Befant gemacht, und an gewoͤhnlichen 
Orten angefchlagen, fendern auch mit deſſen Publication von jenen 
- jährlich am erſten Sontage des Novembers fortgefahren werden. 
‚ Gegeben in Unfer Reſtbenſtadt Detmold den 26 September 1774. 





out Ra 


diel oder wenig ſeyn, mebit der Confiſcation deffelben, 


>» 


DT 


1 


mE | —AA 
———— 


| um. CCXVIIE., | 
Verordnung wegen der Litis Eonteftationen, und Epreptionen, 
wie auch Eidesleiſtungen, von 1774. 


Mon Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
9 - und Edler Here zur Lippe, Souverain von Bianen und 
Ameyden, Erb : Buragsaf zu Uetrecht x. Ritter des Hefftichen 
.. geldnen Löwen: Ordens. Obgleich im juͤngſten Reichsabſchied 
SF. 37: 38 und 40 fihon heillam verordnet ıft, daß, außer den-decli- 
natoriis fori, allen dilatoriſchen Cinreden Die ewentuale Litis Conte⸗ 
ſtation nebft den peremtorifchen Exceptionen angehänget werden fol: 
.: #6 ift doch nach Vorſchrift Unfrer Mofgerichtsorbnung TH. 2. Tit. 5. 
die. alleinige Vorbringung der Dilatorifchen Schugreden Bei Unſern 
° Der und Untergerichten bisher erlaubt geweſen, jedoch mit der Eins 
fhränkung., daß, im Fal ſolche dem Beklagten gerichtlich aberfant 
würden, derſelbe nicht allein in Die Gerichtskoſten, ſondern auch nach 
Befinden in eine wilfürliche Seldftrafe condenmiret werben folte. 

. Da num hiedurch die Rechtsiachen oft muthwillig aufgehalten, 
und am Ende doch dem Beklagten unnöthige Koſten verurfacher wer⸗ 
den; Wie aber zur Beförderung gostgefälliger Juſti; die Proceffe 
moͤglichſt abzukuͤrzen und weniqer koſtbar zu machen, auf alle Art 

Landesväterlich bedacht find : fo wollen und befehlen Wir hiemit, 
daß in allen bei Unſern Ober und. Lintergerichten von izt an vorkom⸗ 
menden Proceffen der Bellagte in Der Antwort. auf die Klage jedes⸗ 
mal den dilatorifchen Erceptionen, in Ermangelung gegründeter fori 
declinatoriarum , ſowol die eventnale und allemal fpeciale Litis Con⸗ 
 teftatien , als auch alle peremtoriſche Einreden Hinzuflige umd ſolcher⸗ 

geftalt feine Nothdurft auf supmyal, vorbringe, und zwar Deines bei 
. tra⸗ 


. 
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Strafe des Uudehorſoms ımd Präckufton, und daß außerbeih- jeder 
Anwald, der eine, dieſer Unſrer Berosdnung zuwider laufende Hands : 
fung übergiebt , in 4 Sf. Strafe condemuiret werde. 

Ferner iſt zwar bisher die gerichtliche Eidesleiftung durch einen 
Bevo lmaͤchtigten alsdann bei Unſern Ober: und Untergerichten erfaus . 
bet grweien, wenn die Gegenparthei die Ausfchwörung des Eides in 
eigener Perfon nicht ausdruͤklich verlanget hat. = j 


2 


Da aber eines Theils eine nicht ſehr gewiſſenhafte Parthei ſich 
ſolche weniger verbindlich, und auch dabei verſchiedene Auswege den- 
fen, andern Theils aber. derſelben durch Erklärung und Warnung , 
die wahre Abficht und Wichtigkeit des Eides nicht zu Gemüthe ges ' 
führet werden, auch oft nicht einmal zureichende Gewisheit da feyn , 
Fan, daß fie. die Bolmacht dazu felbft unterfchriehen habe: fo wollen . 
und Befehlen Wir, zur möglıchiten Apwendung der auf folche Art, 
möglichen Meineide, daß von nun an jede gerichtliche Eideslentung 
nicht anders als in Perfon gefchehen, und wenn fie. als eine Aus . 
nahme , wegen weiter Entfernung vom Gericht oder Siranfheit der 
Parthei durch einen Bevolmaͤchtigten gefchehen muͤſte, doch nur uns . 
ter der ausbrüflichen Bedingung zugelaflen ſeyn folle, daß von der 
Obrigkeit des Wohnorts der Parthei, welche ſchwoͤren fol, ein Zeugs . 
nie beigebracht werde, Daß die ausgeftelte, mit der Eidesformul je⸗ 
deomal zu verfehende Volmacht von ihr wirklich unterfcrieben und 
vor der Ulnterfchrift die Warnung fir den Memeid ihr wirklich ges, 


n fen. | 

Wornach fich alfo Unſre Ober: und Ulntergerichte, auch reſpe⸗ 
ctive die Partheien und Anwaͤlde zu achten haben, Gegeben in Un⸗ 
ſrer Reſidenzſtadt Detmold den 26 September 1774. | 
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Verordnung wegen Remiffion der Seldfihäden, von 1774 - 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
und. Edler Herr zur Eippe, Souverain von Bianen und 
Amenden , Erb: Burggraf zu Uetrecht ıc. Mitter des Heffifchen 
Holden Löwen s Ordens. Es ift zwar der Billigkeit von felbft ges 
mis, und bisher auch fo beachtet morden, daß beim Miswachs, oder 
wenn durch Mäufe : Schnekkenfrads, Magelfchlag, oder ſonſtige un⸗ 
sermeidliche Ungluͤksfaͤlle die Fel te verdorben oder verlohren 
worden, vom Guts oder. Pachtheren dem befchädigten Pachtpfliche 
tigen , wenn der Schade beträchtlich ift, ein Nachlas an dem ſchul⸗ 
Digen Pacht : oder Zinskorn Hemwilliget wird. Weilaber oft der Pacht 
pflichtige, wenn er auch nur einen geringen Schaden an feinen Feld» 
Früchten gelitten hat, und ſelbſt ohne deffen vorher ’beranlaßte Unter- 
füchung einen Nachlas begehret, und hingegen auch fir den Gutes - 
oder Pachtherrn bisher Peine gewiſſe Regeln beftimmet geweſen, wor⸗ 
nach Die Bewilligung des Nachlaſſes geſchehen muͤſſe, oder auch gar 
nicht: fo Haben Wir eine gefezliche Borfchrift, wie hiebei zu verfaße 
ren, fuͤr nöthig gefunden. Nach deswegen gepflogener Berathichlas 
gung auf dem Eandtage verordnen Bir alfo hiedurch in Gnaden: 

1) Sol der Pachtpflichtige, wenn er an feınen Früchten einen 
Beträchtlihen Schaden, weswegen er Nachlas beaehren wil, gelitten 
Bat, um deſſen Beſichtigung und Schägung bei feiner Obrigkeit nach 
füchen, Diele aber“ - - —— | 

2) diefelbe nicht früher als 14 Tage oder 3 Wothen vor der 
Erndte vornehmen und den Dazu beflimten Tag dem Guts oder Pacht: 
herrn zeitig befant machen, Damit er entweder felbft, oder Durch einen 
Bevolmächtigten Dabei gegenmärtig ſeyn fönne. 

3) Zur Schägung ded Schadens werden von der Obrigfeit zwei 


und vom Guts⸗ ader Pachtherrn auch zwei ganz unparthelifche After» 


2 
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verfkändige,, wenn ed. mdgikht, allemal and einechn folchen Ort deſſen 
Eaͤnderei niit der beſchaͤbigten von Ahniichen, Eigeufchaft. iſt gewaͤhlet, 
von: jener, dar Obrigkeit, beeidigt und angewieſen, ‚die Schaͤgung 
auf die unten Beflimse Art vorzunchmen, und jeder fein Taratum.. 
ſchzriftlich oder mündlich demnaͤchſt zu Protocol zu geben ;-tueiche Tas 
xata dann zuſanemen zu rechnen find, Deren Summe aber mit vier - 
Dboidicet, und das Herauskommende fut das wahre Taxatum auge⸗ 
— — = — 

+ 4) Eiſchrinet der Guts ober Pachthere nicht ſelbſt, ober durch 
einen: Bevoimaͤchtigten, fo wird Die Beſcheitzigung der geſchehenen 
Bekantmachung zu Protocol genommen -und mit ber Taxation fosts, 
gefahren, alsdann aber, ober wenn er etwa Peine Taratoren für ſich 
. wählen wil, werden deren Drei vonder Obrigkeit beſtellet, deren zu⸗ 

fanmen zu rechnendes Zamıtım dann au Beſtimmung bes wahre 
Durati mit Des dibvidiret wiurd. .... 

5Dier Beſichtiqung und Schdgung des Schadens fol nun. im: 
Deifeyn einer obrigkeitlichen Perfön und des Guts⸗oder Pachtherrn 
oder deſſen Bevolmaͤchtigten/ weun er Dazu erfeheinet, und zwar fo. 
dotzogen werden: :a): Die Schoͤtzer ſollen menn auch der Miswachs 
oder Rain der Feldfruchte nicht tra! üb; detmoch alle, und foiglich 
bie beſchaͤigte Ländereien nnd Fruͤchte nicht mr, fondern auch alle 
übrige beſaamte Ländereien des Parhtpflichtigen, beſehen und unter» 
ſuchen, b) wie.viel von jeder Art Früchte :opn jedem Scheffel Eins 
font; bei gewöhnlicher guten: Erndte, nach Beſchaffenheit des. Lan⸗ 
des zu hoffen geweſen waͤre, c) wie viel Hingegen wirklich eingeernde 
tet. werden Fan, und d) ab. der Nowachs erwa durch ſchlechte Pfle⸗ 
ge, ober uͤbele wab ungeitige Beſteſſung und Beſaamung des Ackers 

ganz, oder zum Theil entſtanden ſey? nn. 
- 6) Ueber diefe Taration wird, wenn ed ihre Weitlaͤuftigkeit 
erfordert, demnaͤchſt eine Tabelle mit Rubriken von jeder Gattung 
Fruͤchte, wie viel davon biwöhnlichekErndte zu erhalten gewe⸗ 
fen, wie viel aber wirklich davon eingeerndtet werde, der mehr als 
gewoͤhnliche Ertrag und der wirkliche Schade oder Verluſt, verfertiget. 
Meiter Theil, re 7) 
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7) Nach ver hieraus ſich ergebenden Beſchaffenheit des Verlufts 
gegen das Ganze einer gewöhnlichen Erndte‘; fol nun die Remiſſion 
auf folgende Art gefchehen. A) Wenn ein totaler Miswachs, oder 
wenn alle Fruͤchte ganz verdorben oder verloren werben, und nichts 
eingeerndtet wird: fo werden dem Pachtpflichtigen z von feinem ſchul⸗ 
digen Pachtlorn erlaffen, und entrichtet er nur z dawen. b) Betraͤ⸗ 
get fein Verluſt⸗· nur 3, ſo wirt ihm’ die Halbſchied des Pachtkorns 
nachgegeben, Die übrige Halbfchiedggber abgeführet. e) Hat. er die 
Halbſchieb an feiner Fruͤchten -verlohren , fo erhäkt er 3_Nachlas 
und 3 feines Pachtkorns bezahlt er; Dahingegen d) ihm bei geringes‘ 
rem Abgang oder Verluſt gar Peine Remiſſion geichiehet, umd dere 
felbe auch in allen Fällen die Koften der Taration nach Der Sportelns 
-Dronung bezalet, wenn nieht‘ feine Umſtuͤnde noch eine maͤßigere 
Beltitmung ,:die alsbann geichehen fol ,. erfordern. FE 

Wir tberlaffen nun zwar denen Gut: md Pachtherren, auch 
ihren Pachtpflichtigen,, ſich wegen der Nemiffion in oben erwehuten 
Schadensfaͤllen unter ſich, wenn fie wollen, zu vergleichen, went 
Aber ſolches nicht geſchaͤhe, ſo ſollen dabei obige Vorſchriften beach⸗ 
tet werden; ‚und befehlen Wir deswegen. Aroſten und Beamten auf 
dem Lande, wie auch allen Magiſte aͤten und Richtern in denen Staͤd⸗ 
sen, und ſonſt jeder Obrigkrit in Unſrer Srafſchaft, darnach zu ver⸗ 
fahren und die Remiſſions⸗Irrungen zu entſcheiden; wie Wir denn 
. auch felöft in Anſehung Unſrer Pachtpflichtigen. Unſrer Rentfammer, 
darnach Die Remiſſion zu erffieilen, ‚aufgeben werden. Damit nu 
Dieje Verordnung zu jedermand Wiſſenſchaft gelange, fol Diefelbe vom 
Denen Kanzeln und durch den Anfchlag an gewönlichen Orten befant 
gemacht werden ' Gegeben in Unſrer Reſidenzſtadt Detmold den 
26 October 3774. . St. W 
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Verordnung wegen der Wilddieberei, won 1774 
en Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Megierender Graf, _ 
und Edler Herr zur Eippe, Souverain von Vianen und 
Amenden, Erb⸗ Burggraf zu Ueirecht ci. Ritter des Heſſiſchen 
oldnen Löwen: Ordens. Da Wir Höchft misfaͤllig vernehmen mirfe 
Een v Daß unerachtet der gegen die Wilddieberei von Zeit zu Zeit er⸗ 
baffenen gefchärftern Verordnungen ,'diefe Frevelthat dennoch noch 
immer fortdaure, und dadurch nicht allein Unfere, fondern auch die 
Fuͤrſtl. Paderborniſche nächft gelegene Wildbahnen aͤuſerſt ruiniret 
werden; Wir aber dieſenn Unweſen durchaus nicht laͤnger nachſehen 
‚Wollen: ‘So erneuren Wir nicht nur vorige Verordnungen, und 
Darunter beſonders die vom 20 Inmii 1763, fondern befehlen auch 
noch uͤberdem allen ul Interthanen, auf alle dizjenige, welche 
der Wilddieberei fich auf einige Art verdächtig machen ſolten, genau 
zu achten, und die Anzeige bei ihrem Amt, oder auch dem Forſtamte 
davon zu Thtin ;- viejenige, welche fich wirklich in Unſrer Wildbahn 
betreten laſſen mogten, ſofort zu verfolgen, zu arretiren und dem Am⸗ 
te oder dem Bauerrichter des naͤchſten Dotfes, welcher ihn gleich mit 
Schuͤtzen weiter and Amt bringen fol, abzuliefern, auch Unſern Forfte 
bedienten auf ihr Werlangen jedesmal in Verfolqung und Arretirung- 
: der Wilddiebe behilflich. zu ſeyn. Wie Wir Dann dagegen die in vor⸗ 
erwehnter Verotdnung für die glaubwuͤrdige Anzeige einer Wilddiebe⸗ 
rei, oder auch nur eines ſich wahr befundenen Verdachts deswegen, 
wie nicht weniger Für die Ablieferung eines ertapten Wilddiebes zuge⸗ 
ſicherte Belohnung nicht nur aufs nenne hiemit zuſichern, ſondern auch 
auf 20 Rthl. im erſtern und 40 Rthl. im leztern Fal erhöhen, im Ge⸗ 
gentheil aber auch wider diejenige, welche ſich in Befolgung dieſes Be⸗ 
fehls faͤumig finden laſſen ſolten, mit ernſthafter Strafe verfahren laſ⸗ 
fen werden. Wornaeh ſich zu achten. Gegeben Dermold den No⸗ 

ventber 770. | | nn 
" | Arr 2 Num. 
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.Muͤnz⸗ Verordnung von 1774 - 
zen Gottes Einaden Wir Simm Auguſt, Regierender Graf 
und, Edler Herr zur Sippe, Souperain von Vianen unb 
Ameyden, Erb s Burggraf = Ustrecht sc. Mitter des. Heſſiſchen 

galdnen Löwen» Ordens. * zwar in Unſern Lanbesherrlichen 
DZerordnungen vom 2 Jenner r 1764 uud.23 Februar 1768 glle ande 
wärtige Supfermünge, und in Seien vom 19 April 1770 und ıq No⸗ 
vember 1772 alle auswärtige Silber, Scheidemünge unter conventionde 
mähgen 3 Mariengrofcgen, Stiffen wie nicht weniger in der Ver⸗ 
og, vom, 7 — —— — bie. ** a nach dem Touventionsfus 
— —8 — und wol gar ausge⸗ 
DB —— Site in-Unferm Sande ferner aus⸗ 
* und amyanchuten, Bej-Konfikations td anderer nachdruͤkli⸗ 
* Strafe, verboten, Ung Same borgelzagen. worden, daß. 
m zuppider jehzo qufe neue, ſoiche verrufene ten von Gewin⸗ 
eigen ine: Ka. in bei 1 ander und Wandel im Gang gebracht, 
Dagegen aber Unſre eſonders Die in zureichender Menge und cons 
—E 34 ausgeprägte Silber - Scheidemfingen zurüf ges 

ten 

Zu Abwendung bed, Daraus. ſuͤrs gemeine Welen entſtehenden 
anpfindlichen Schadens wollen Wir alfo heine porgedachte Lan⸗ 
desherrliche Verorduungen dahin — daß nach Publication 
dieſes keine auslaͤndiſche Kupfermuͤnze uͤberhaupt und auswaͤrtige 
Hiuber Sdeidemũ pze nicht unter 3 Mariengroſchen Stüffen, alſo 
feine. 3pf. und 2 pf. ‚Dritte, und auch gar feine 
ol. sicht —A Fra te 6 und re 
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CCXXI. Min P Verordnung Kon 1774: | gar 


daß herienige , weicher dawider handelt, er ſey Annchmer oder Aııkı. 
geber, mit Confiſcation des Geldes und nach Befinden mit 5 und 
mehreren Gfl., derjenige aber, weſcher ſo gar aus wucherlicher Abs 
fir folche verbotene Münzen in Unſer Land bringet, nebſt deſſen 
onfiſcation mit 100 Gfl., oder Fals er zu deren Bezalung unver⸗ 
mögend. wäre, mit 3 monatlıcher Zuchthausſtrafe beſtrafet werden fo 
"  Dioften und Beamten auf dem Lande, wie auch Magiſtraͤten 
und Richtern in denen Städten, Befehlen Wir. alfe, auf die genaue 
Befolgima diefer Verordnung zu achten, und fol fie, damit niemand 
feine Unmiffenheif dagegen vorfchügen fan, von denen Kanzein befanf 
gemacht , und _fonk an gemdnlichen Orten angefehlagen werden. 
Gegeben in Unfrer Reſiden ſtadt Detmold den 17 Rooember 1774. 
Verordnung wegen der Hypotheken⸗ Orduung, 0001774: 
De Hluftriffimi Regentis Hochgräfl. Gnaden ſich gnaͤdig bewogen 
7 gefunden, zu Abwendung möglicher nachtheiliger Folgen Bei 
unbedingten Verfahren nach dem $. 9. der Hypotheken Orduung, 
dieſen dahin Landesherrlich zu erklaͤren: „Daß die im Rechtsſtreit be⸗ 
„fangene Forderungen, oder Anſpruͤche, von welcher Art. fie fepn, 
„diefem $. gemäs, nur dann zu dem darinnen beftimten Endzwekke 
„eingetragen werden follen, wenn fje auf Brief und Siegel ſich gruͤn⸗ 
den oder wenn fchon ein Urtheil dafür ergangen, oder wenn endlich 
„Ddiefed bei Sgrderungen ohne Brief und Siegel roch nicht, gefcheben, 
„doch ein gefährliches Schuldenmarhen vom Beſitzer des Gutes, den 
Gegenſtand des Rechtsſtreits, während dem Lauf des Proceffeg, 
„sin Unſicherheit ftellete, und diefes der, welcher das Eintragen + 





„langte, vorher Befcheinigen mdgte““ : So wird dieſes Hierdur 
des Endes. befant gemacht, um in vorkommenden Fällen-fich nac 
Diefer Landesherrlichen Erflärung ſchuldigſt zu achten. Detmold d 
Decemder zz Aus. Cräfl, Lipp. Regſerung daſelbſt 
‚au 700. RU 
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07. Pam, Coxxui. u 
Verordnung wegen Tntrichtung der gutsherrfichen Gefaͤlle 
von eloeirten Höfen, von 177. Ä 
8 iſt bei der Abnahme der Rechnungen von elosirten Höfen vera 
"SS fchiedentlich bdemerket worden, daß die Bezahlung der Landes⸗ 
und Gursherrhchen Praeflandorum nicht nad) der Berfomlichen Ord⸗ 
ung von Den Rendanten geſchehe, fondern daß. die praeſtanda ade« 
Sicher und anderer Privat s Gutsherten, benen Hohen Landes: und 
Bursherrlichen praeflandis, in Fällen, wo wegen eines in der Eloca« 
Fond: Kaffe fi ergebenen Minus beide nicht zugleich abgeführek 
werden koͤnnen, Jo gar vorgezogen, annebit des in der Einnahme 
Sorbanden gervefenen Minus ungeachtet, befagte privat» gutsherrli⸗ 
che Gefälle nach dem hoͤchſten marktgängigen Preis beialet‘, darpn 
wol gar die zu ganz anderem Behuf vermwilligte Invalidengelder ges 
Hommen, Die Eandesherrliche Contribution, Nentgefälle und uͤbrige 
praeftanda aber zuruͤk und anf eine unverantwortliche Weiſe unter 
Die Reſtanten Gelber morben. 0 
Damit nun dergleichen UnordnungenTünftig nicht weiter vorfongs 
men mögen, ſo wird denen Mendanten der .elöcirten Höfe hierdurch 
nachdrüftich bei so Gfl. Strafe und Erfegung alles denen Herrichaftf 
lichen Raffen anfonft entftebenden Schadens anbefohlen, kuͤnftig erſt 
die Eontributionen, Mentgefälle und übrige dem hohen Landesherrn 
gebührende Abgaben ohne Hnterfcheid, und ſodann erft nach deren Abe 
trag die privat» gutsherrliche praeftanda, und zwar diefe, bei fid) er⸗ 
Hebendem Minus der Einnahme, nach der Kammertare, fo weit dee 
baare Vorrath der Elocations. Kaffe alddann noch hinveichet, zu bee 
tichtigen, die etwa derwilligt werdende Invalidengelder aber hinfuͤro 
ihrer Beſtimmung und Abficht gemaͤßer zu verweuden, Damit widri⸗ 
genfals, Die Rendanten und Adminiſtratoren der elocirten Höfe zu bei⸗ 
der Erſetzung ex ptopriis Anzuhalten, und die oberrconiminirte Strafe 
geceppſie zu volziehen, nicht noͤthig fan möge. Relolutum Dermold 
den 3 Jamuar 1775 Aus. Sräf. Lipp. Regierung daſelbſt. 
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Kam. CCXXVV. 7 
Verordnung wegen des leichten Goldes, Yan 1775, 
er Gottes Gnaden Wir Simon Auguf, Hegierender Graf 
and Edler Herr zur £ıppe, Souverain von Vianen und” 
Amenden , Erb. Binggraf zu Uetrecht x. Ritter des: Heſſiſchen 
Holdnen Löwen; Ordens. Es hat fih, da in beuachbarten Landen. 
der Gang der nicht volwichtigen Goldmuͤnze ganz verboten, oder doch 
eingefchränfet worden‘, das Teichte Go defto häufiger ſeit einiger’ 
Zeit in Unferm Eande gezeiget, und dürfte, weun ihm Der frete Lauf 
gelaſſen wird, von Gewinſuͤchtigen zum Schaden des Publikums noch 
mehr eingefchleppet werden. Um diefem alfo zudor zu kommen, ver⸗ 
Bieten Wir hiemit einem jeden in Unſerm Lande bei 50 Sf, und nach 
Beſchaffenheit des Fals noch höherer Strafe, Piſtolen vor aller Gat⸗ 
tung, die mehr ald 3 AB, und halbe Pıfkoken die mehr als 2 Aß zu 
keicht find, fodann auch ungerändete Holländifche Ducasen, weder 
Bei Unſern noch andern öffentlichen Kaſſen, auch fonff im gemeinen 
Handel und Wandel, 14 Tage nach Publication‘ dies. Edicts, Weis 
fer anzugeben und anzunehmen, oder auch nur jemand in Bezalıng 
anzubieten. Wie dann Droften und Beamte auf dem Lande, auch 
Bürgermeifter , Richter und Raͤthe in. denen Städten, darauf, daß 
dieſem genau riachgelebet, und jeder Entgegenhandlungsfal am gehds 
tigen Ort zur Beftrafung befördert werde, mit. aller. Aufmerkſamkeit 
p achten Haben. Und fol dieſes Edict, damit es zu jedermans Wiſ 
enſchaft komme, nicht nur von denen Kanzeln, ſondern Auch dur.g 
geröhnkicherr Anſchlag bekant gemacht werden, Gegeben in Anfree 


Reſcenſtadt Detmold ben 10 Jannar 3775... 
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Num. CCXXV. 

Verordnung wegen her SontributiongReftanten, von 1775. 
a aus dem vom Land » Meceptor übergebenen Rechnungs⸗ 
Exrtract vom legten Quartal v. J. midfällig erfehen toorden; daß 

Die Erhebung und Einfendung der ertraordinairen Eontribution fü 
wenig der laufenden, ald noch vom Jahr 1773 rüfftändigen , nach 
Vorſchrift des Circularis vom aı May v. J. richtig’ geſchehen, viele 
mehr der gröfte Theil der Rendanten wiederum in Rüfftand geblie« 
"Ben iſt: fo wird jeder derfelben hiedurch ernftlich erinnert, fich nicht 
Hänger eine Entgegenhandlung gegen gedachtes Eirculare zu Schulden 
kommen zu laffen, fondern binnen 14 Tagen die Ruͤkſtaͤnde ſaͤmtlich 
einzufenden, und fürs künftige die verordnete monatliche Beitreibung 
und Einfendung zu beachten, midrigenfals aber der ſtrengſten Erecurion, 
und nach Befinden noch uͤberdem ernſthafter Ahndung zu gewaͤrtigen. 
Detmold den 27 Januat 1775. Aus Graͤfl. Lipp. Regierung daſelbſt. 


Num. CCXXVL 

Verordnung wegen der fremden Werber, von 177. 
F)° man midfällig vernommen hat, daß fremde, befonders in Hol 
- EI Indischen Dienften ſtehende Soldaten beim Aufenthalt in if 
den Gebsirtsbrtern die zur hiefigen Miliz wirflich enrollirte Untertha⸗ 
sten zu Annehmung auswaͤrtiger Kriegesdienſte und alſo zu Begehung 
eines Meineides verleiten; dieſer Durch viele Landeshertliche Verord⸗ 
gungen verbotenen Beimlichen Werbung aber nicht nachgeſehen werden 
ron: fo Haben Droſt und Beamte den in ihren Aemtern fich aufßalten: 
Ben fremden Soldafen Durch die Amts-NUnterbedlente bekant machen 
zu laſſen, daß derjenige, welcher unerlaubte Werbung tiiebe, ſofort 
attetiret, hleher gefandt und mit harter Strafe belegt tustben würde 
Wie denn auf die Contkudenienten pflichtmabid genau zur achten und 
Deren Arretirung zu veranftalten, auch demnaͤchſt gleich davon zu Dee 
richten iſt. Detmold den 27 Januar 1775. | 

. Ye Aus Graͤfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 
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Rum. CCXXVIL u 

Verordnung wegen Anzündens der Senne, von 1775. 
E⸗ haben unſers gnaͤdigſt Regierenden Herrn Hochgräfl. Ginaden. - 

- höchitmisfällig vernommen, daß,ob Hochdieſelbe gleich unterm 
ı May 1758 und 10 May 1762 die von Hochdero in Gott ruhenden 
Vorfaren wegen bes Anzuͤndens der. Senne verſchiedentlich erlaffene 
Verordnungen nicht allein erneuern und bei Leibes⸗ und dem Befin⸗ 
den Lebensſtrafe deren genaue Befolgung anbefehlen, fondern auch 
demjenigen, welcher einen Conteavenienten glaubhaft anzeigen würde, 
mit Berfchtveigung feines Namens eine-Belönung von 25 Rthl aus 
der Forftfaffe gnaͤdigſt zufichern zu laſſen; dennoch Bieräuf nicht gen 
hörig geachtet, und diefen Berordnungeh fo wenig nachgelebet wer⸗ 
de, daß die Senne in legt verfloffener Woche Dreimal angezündet und 
. dadurch) Die benachbarte Holzungen und Höfe der augenfcheinlichiten 
Gefahr ausgefeget worden. . Ze | 


Da indeffen Hochgedachte Ihro Hochgräfl. Snaden gnäpdiaftiwole. ° 


len, daß demjenigen, was zum gemeinen tund- vieler. Unterthanen be⸗ 
föndern Beſten hierunter verordnet worden, genau nachgelebet. were 
de: fo wird hierdurch jederman, befonders Aber diejenigen, ivelche an‘ 
der Senne nahe angrenzen, und die, welche darin huͤten und Heide 
mähen, alles Ernſtes gewarnet, ſich bei Vermeidung der empfindlich - 
ften Strafe Beine Unachtfamkeit mit dem Feuer zu Schulden kommen 
zu laſſen; denen Iinterthanen aber, ivelche Durch Abbrennen der als 
ten Heide fich eine beffere Weide zu verfchaffen etwa gendtiget ſeyn 
ſolten, bei £eibesftrafe anbefohlen, diefes Anzünden nicht für fich zus 
thun, fondern, wenn folches nötig, ihre: Abficht dem Amte und Forfts 
bevienten gehörig anzuzeigen , und von folchen die Verfügung wegen 
Zeit und Ort fid) zu erbitten , weiche alddann darinnen das Nötige 
mit alter Vorſicht, und unter Auffich eines Forft- Lnterbedienten zu ' 
veranftalten haben. ‘Detmold den 2 May 17750 

5 *Aus Graͤfl. Eippifcher Regierung daſelbſt. 
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Rum. CCRXVIIL, 


Verordauns wegen Befleltung dee Aters, von 1775. 


De der lezte frühe Winter die volle Ausſaat des Winterkorns bei 
pielen Unterthanen gehindert hat, und: um deſto mehr alfo jeßige 
wolftändige Beſtellung der Sommerfaat auf alle Weile zu befördern 

ift: fo hat man zwar zu Droft und Beamten auf dem’ Lande das 
ie Zutrauen, fie werden: hiebei, nach, Borfchrift Landesherrlicher 
Verorduung, ihre Pflicht zum Beſten ded Landes genau erfüllenz - 
um aber doch alle deswegen nötige Vorſicht anzumenden, werden 
dieſelbe hierdurch erinnert, nicht nur auf die ordentliche Beſtellung 
der Sommerſaat durch die, Unterbediente genau achten zu laffen, 
und wo ed nötig, diefelbe Durch Mittel, die jeden Umſtaͤnden anges 
| find, ſelbſt zu befördern, fondern auch nach Anweiſung der 
Eandeöherrlichen Verordnung vom 17 März 1771 denen Unterthanen 
in Anfchaffung des Saatkorns, wie nicht weniger des Leinfaamend 
Bebüflich zu ſeyn. Detmold den 20 May 1775. 


Aus Graͤfl. Lippiſcher Regierung Dr a 








| Num. CCXKIX, | | 
Verordnung wegen der Contributions⸗Reſtanten, von 1773. 
E⸗ find zwar, zufolge der Verordnung vom ai May v. J. wegen 
Erhebung und Einfendung der Eontribution, von denen Ren⸗ 
danten Reftanten : Berzeichniffe vem Landkaſſen · Receptor eingefchift, 
diefe auch von demfelben zur Juſtification ‚der eingeführten Reſtanten 
bei der Mechnunadablage produciret worden. Alleın da in dieſen Bers 
zeichniflen nach der Abficht jener Berordnung temporelle und inerigible 
Reſtanten zugleich aufgeführet,von erftern auch in nachherigen Monaten 
viele noch entrichtet worden, und man alſo bei der Rechnungsabnahme 
daraus nicht erfehen Fönnen, welche von denen gebliebenen Reftanten 
noch erigibel, und welche merigibel; zu Bermeidung der bisher oft noͤ⸗ 
tig gewordenen Commiffarifchen Reftanten: Unterfuchungen aber das 
Landkaſſe⸗Adminiſtrationscollegium eine folche Einrichtung nothwen⸗ 
dig findet, daß in jeder Yahrd- Rechnung: Die befcheinigte inerigible 
zum gänzlichen, die noch erigible gber zum Zeit- Abgang: gefeget, 
und diefe nur allein in die folgende Rechnung wieder zum Empfang 
gebracht werden, und daher darauf angetragen hat, zu verordnnen, 
Daß jeder Nendant in der Mitte des Jenners die aus vorhergegans 
genem Jahr gebliebene Reſtanten fo defignire, daß in einer Deſigna⸗ 
tion die noch erigible mit ihren Urſachen und gutachtlich beſtimten 
Zahlungsfriften, in einer: andern befondern aber die ganz inerigiblen 
mit ihren Urſachen warum, aufgeführer‘, jede diefer Defignationen 
auch, wo der Rendant nicht zugleich einziger Beamte if, von Droft 


and Beamten, und zwar in Anſehung der Reſtanten von elocirtem 
| | Sss 2 Höfen, 


668  COXXIX. Verordu wegen ber Eontriöntlonsreflonten ; bei 1Y7- 


- Höfen, nach Einficht der Elocations. Rechnungen attefliret werde: 

dwird hiemit dieſem genemigten Antrag gemäs zu verfahren, und 
in der Mitte des Jenners ſolche Reftanten: Defignationen vom vor» 
hergehenden Jahr der Regierung zur weitern Berflügung der gänzlis 
chen oder temporellen Abſetzung foldyer Reſtanten ſowol in der Eand« 
Foffe- Rechnung , als denen Eontributiond: Rechnungen, der Re 
gierung einzufenden, ſaͤmtlichen Kendanten hiemit defohlen, mit dem 
Anhang, Daß folches auch ſchon in Anfehung der vom vorigen Jahr 
gebliebenen Neftanten Binnen 14 Tagen gefchehen, dabei aber auch 
die in der Verordnung vom aı May v.  fub num. 3 vorgefchrie- 
bene Defignirung der Reftanten bei monatlicher Einfendung der Eon 
tribution ebenfald zu ihrem dafelbft beſtimten Endzwek fortgefeßet 
werden folle. Detmold den 13 Junii 1775- 


Aus Graͤſ. Eippifcher Regierung daſelbſt. 











um. CCHXX, . | 
Verordnung wegen der Viehfeuche, von 2775. | 
De die Viehſeuche am Rhein und an der Ruhr noch nicht aufge⸗ 
hoͤrt hat, auch aufs neue im Bremiſchen und Oldenburgiſchen 
graſſirt und ſelbſt in noch naͤher benachbarten Gegenden eine verdaͤch⸗ 
tige Krankheit unter dem Hornvieh entſtanden ſeyn ſol; und dann bei 
denen nun bald einfallenden Viehmaͤrkten, auch alsdann gefchehen« 
dem Eins und Durchtreiben bed Viehes die groͤſte Vorſicht erfordert 
wird, daß dadurch Diefe Candverderbliche Seuche nicht in hieſige 
Graffchaft gebracht werde : fo wird Namens Nuftrilimi Regentis 
Hochgräfl. Gnaden zu dem Ende folgendes verordnet, 
)) Sol fein Hörnvieh aus den Gegenden, wo bie Biehfeuche, 


raſſiret, ein: oder Durchgelaffen,, fondern folches an denien Graͤnzen 


chlechterdings zuruͤkgewieſen werden ‚auch fein Mezger, Jude, oder. 

fonft jemand zu deffen Einfauf auf Märkte in folche Gegenden gehen; 
im Entgegenhandlungsfal aber das daher gebrachte Vieh nicht einge - 
laffen, oder wenn es heimlich eingebracht worden, fogleich tod. ges 
ſchlagen und tief in die Erde eingegraben, der Contravenient auch in 
beiden Fällen nach Befinden der Umſtaͤnde mit 100 auch mehreren 
of, und ſelbſt am Leibe beftrafet werden. 

2) Sollen Fremde das Hornvieh aus noch nicht bekantlich infie 
cirten Gegenden nicht anders einsund durchführen, als wenn fie mit 
einem obrigfeitlichen Paß verfehen find, worin a) der Name des Vieh⸗ 
Händlers , b) die Zahl und Farbe des Viehes, c) mit welchem 
Zeichen es bezeichnet, d) die Zeit und der Ort, wann und wo 
ed angekauft ift,, deutlich beſtimmet und angegeben , und dabei e) bes 
zeuget wird, Daß das Vieh von Orten fomme, wo binnen brei Mo⸗ 
naten Feine anſteklende gianthen 0m Dormoip bemerfet worden. N 

nn Sss 3 3 


so CCXXX. Verordnung wegen der Wiehſenche, von 177% 


y Der mit ſolchem Paß fremdes Mich ein oder durchbringen 
wil, fol am Graͤnzort dem Beamten, wenn dieſer ſelbſt da iſt, oder 
ſonſt dem Untervogt oder Bauerrichter den Paß zuſtellen, und dieſer 
darnach das Vieh genau beſehen, auch wenn nichts dabei zu erinnern 
gefunden, ſolches unter dem Paß bemerken, und das ein-und durch⸗ 
bringen zu laſſen, ſonſten aber daſſelbe verbieten, und auf keine Wei⸗ 

fe geſtatten. or 
4) Sollen Mezqer, Juden ımd jede andere, die auf Märkten 
ober ſonſt wo in Hefantlich nicht inficirten Gegenden Hornvieh anfaus 
fen und einbringen wollen, fich einen Gefundheitspaß nach- obiger 
Morfchrift von der Obrigkeit des Orts geben laflen , und ohne dem- 
felben auch Daher Bei nachbrüflicher Geldsoder Leibesſttafe Fein Vieh 
m hieſige Scaffchaft bringen. . — — 

Drcloſt und Begmte auf dem Lande, wie auch Magiſtraͤte in des 
nen Städten haben alſo obige Berordhung genau zu befolgen, die 
Unterbediente zur Volziehung der genauen Auflicht anzumeifen und fie 
fonft zur Befolgung meiter befant zu machen ; auch mo fich in Dee 
Nachbarſchaft, oder ſelbſt in ihren Jurisdictionsbezirken eine verdäche 
tige Krankheit am Hornvieh Auferte , davon fogleich zu berichten, 
und mit aller Aufmerkfamfeit darauf zu fehen, daß nach dem Circu⸗ 
‚ lare vom 2ı October v. J. das Einbringen aller gıftfangenden Sa⸗ 

hen aus denen inficirten Gegenden abgetvendet werde. Detmold 


den 15 September 1775. 
| Aus Oräfl. Eippifiher Regierung daſelbſt 
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| Mum. CCXAXT, BEE 
Verordnung wegen der Viehſeuche, von 1775. 


Be der. nun immer groͤßern Ausbreitung der Viehſenche in bir 
nachbarten Eanden , wird ed and) immer mehr nothwendig, 
alle Aufmerffamfeit darauf zu richten, das dieſes Uebel, fo viel es 
menfchlicher Vorſicht moͤglich ift, don den Grenzen diefer Grafichaft 
abgehalten werde. Namens und.auf gnaͤdigſten Befehl Uluſtriſſimi 
Regentis Hochgraͤfl. Gnaden wird alſo Droſten und Beamten auf dem 
Lande, und Magiſtraͤten in denen Städten hiermit aufs nachdräfe 
lichfte empfohlen, auf die genaueſte Befolgung der ſchon vorhin Dede 
. wegen und befonderd unterm 21 Deeember vorigen Jahre, 15 Sept. 
- und 23 Nov. dieſes Jahrs ergangenen Verordnungen , und fo viel 
die Sränzämter Betrift, derer, diefen noch Dazu insbeſondere ertheil⸗ 
sen Vorſchriften, pflichtmaͤßig zu halten. | 

Und da, wenn biefer Vorſicht ungeachtet, welches jedoch Gott 
gnädig verhuͤter wolle, dennoch Die Viehſeuche auch in hiefigem Lan⸗ 
de ausbrechen folte, alsdann fogleich die möglichiten Mittel gegen 
weitere Verbreitung angewendet werden müflen : fo haben “Droften 
und Beamte, wie auch Magiſtraͤte 
2) befans zu machen, dad jederman bei-90 fl, oder wo bjefe 
nicht bezahlt werden fönnen, bei 3 monatlicher Zuchthausſtrafe, wenn 
ihm ke Stüf Rindvieh erkranket, ſolches gleich der. Obrigkeit anzei⸗ 
3 | | 
9 2) haben biefelbe Bei nemlicher Strafe von 50 Sf. benen Wraſe⸗ 
meiſtern, daß fie ohne Anzeige und. Darauf. erhaltene obrigkeitliche 
ſchriftliche Erlaubnis Rindwiehrauäfchleppen, zu ver⸗ hingegen eben ſop 
zu daß fie von der an ſie gelangten Beſtellung fagleiih Ans 


und weitere Verordnung gemärtigen ſellen; B 





y 


7) 
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3) iſt Bei vorkommender Unterſuchung einer Krankheit des Mind: 
viehes nach folgenden als bewaͤhrt angegebenen Kenzeichen der jezt in 
der Nachbarſchaft graſſirenden Seuche zu forſchen: a) milchendes 
Vieh faͤngt an weniger Milch zu geben; b) es wird traͤge und trau⸗ 
rig; c) es laͤſſet nach im Freſſen; d) es hoͤret auf wiederzukaͤuen; 
€) es zeiget ſich ein Huſte, welcher, fo wie die Krankheit zunimt, ſtaͤr⸗ 
fer wird; £) es ſaͤuft nur durch die Zaͤhne; g) das Niederſchlingen 
wird ihm beſchwerlich; h) es ſchaudert nad) zwei bis dreimaligem 
Niederſchlingen des Getraͤnkes, tritt zuruͤk vom Freſſen und Saufen; 
i) es bekomt einen ſtinkenden Durchfal; k) die Haare ſtehen empor, 
das Stüf Vieh fieht rauf aus; 1) fo wie ihm das Schlingen be⸗ 
ſchwerlich wırd, fangen auch die Augen an roth zu werden und zu 
laufen, welches fidy mit dem Fortgang der Krankheit vermehrt ; 
m) die Naſe fängt an zu fließen, und es gehet ihm häufiger Schleim ab. 

..4) We dei angeftelter Unterfuchumg einer Krankheit des Horn⸗ 

viehes fich folche Merkmale finden, da iſt die Krankheit gleich als 
Seuche zu beßandeln, dad Haus oder der Hof, wo fie fich findet, 
fogleich mit Wachten zu beſetzen, aller Ein: und Ausgang zu verbies 
ten, das feſte Anlegen der Hunde und dad Todſchlagen der Kagen 
in folchen Haufe oder auf ſolchem Hofe zu gebieten, und dann davon 
ſogleich hieher zu berichten, tworauf wegen ferheren Werfahreng die 
nöthige Borfchriften ertheilet werden follen. 

5) Wäre aber die Anzeige von einem erfrankten Rindvieh un. 
terblieben, und dajjelbe wirklich Darauf verreffet: fo mus nicht nur, 
ob oben angegebene Merkmale bei der Krankheit fich gezeiget, genau 
nachgeforſchet fondern auch allemal das verrefte Stuͤk im Beiſeyn 
einer oBrigkeitlichen Perſon, und wo er zu haben, eines der Vieh 
feuche Kundigen geöfnet, und wenn fchon von der Krankheit bevenk. 
Kiche Merkmale erfahren worden, alddann das Frepirte Stüf, fals 
die Defnung, wie ſonſt beſſer, im der Nähe nicht geſchehen kann, 
durch Umwege auf einer Karre oder Schlitten weggebracht erden. 

- 6) Bänden ſich nun beim Aufhauen wirkſiche Kenzeichen der 
Seuche, wie Dann Die Dabei gegenwärtige: Serichtöperfonen jedesmal. 
die 
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die gefundene: Merkmale der Krankheit, woran Das: Vieh⸗kbepireb/ 


genan fehriftlich bemerfen und davon veferiven mas, ſo if das Mad 


mit der Hautfogleich drei Ellen’tief zu verſcharren, der Play, worin 
dies gefchehen, zu umzaͤunen und wie oben Num. 4, zu verfahren! 
überdem aber gleich dem Abdeffer aller Umgang mit gefunden Haus 


fern zu verbieten, von dem oder Denen auch, bie bei der Defnfmg ges. 


genwaͤrtig gewelen, die Borficht. zu gebrauchen, . baß-fie ihre anha⸗ 
bende Kleider, ehe fie in ihre oder anbere Haͤuſer gehen, mit Schwer 
fel ſtark durchraͤuchen. nn Ä 
7) Als Kennzeichen eines an der Seuche verrekten Rindviches 
Bei deſſen Aufhauen werden folgende angegeben: a) Entzündungen ig 
allen innerlichen Theilen, b) im Wanſt oder erſten Magen außerop 
dentlich vieled Futter, ungeachtet Das Thier in einigen Tagen nicht 
gefreſſen hat, auch die inwendige Haut dieſes Magens mürbe ober 
408, c) ber zweite Magen auch fehr märbe und fchön roth, d) im drit⸗ 
sen Magen ebenfald teofnes Futter; welches fid wie ein Kuchen zu⸗ 
‚fauımen geſezt, und auf diefem, — dies ift jedoch nicht immer -— Die 
von denen Blättern des Magens abgelbfete Haut, bie: ſchwarz und 
brandig iſt, e).der vierte Magen entzimdet und auch Biäimellen vom 
falten Brand angegriften , fort: aber: roth und braun, weiches nebfl 
dem, was vom dritten Magen geſagt worden, für ein fichereö Ken⸗ 
zeichen der Seuche angegeben wird, wenn auch die übrigen nicht alle 
‚da ſeyn folten, f) im ganzen Kanal der Gedärme breite und häufige 
Spuren der Entzündung, und die bünnen Gedärme mehrentheils leer 
und voller Wind ; in denen difken ‚aber oͤfters Gefchwüre und bluti⸗ 
ges Eiter, g) die Gallenblaſe von außerordentlicher Größe, und mit 
einer verdorbenen und widernatürlichen Galle angefüllet, h) die Zunge 
‚zwar felten., jedoch bisweilen entzündet, hingegen inwendig Die Luft⸗ 
rohre mehrentheils entzündet, ſo wie auch die Lunge ſelten ohne Feh⸗ 
‚ler, Verſchwuͤrung, Verhaͤrtung oder Entzuͤndung auch mol mit 
ſtinkendem Titer, i) das Herz ſchlaf mit ſchwarzem flüffigem Blut, K) im 
Kopf Spuren einer —— die in heißen Brand uͤbergegangen, 
und die Hirnhaͤute mit Blut angefuͤllet, bei einigen ſogar das Gehirn 
zZweiter Theil. Ttt ſelbſt 


4 £ 


| —— bier. auch verfaͤhret. 


in CCXXI. erorbiung, wegen bes. Diehfeuche,, von 17775. 


in eine ſtinkende und merkliche Ssuppuration gekommen, 1) zwi⸗ 
‚der Haut und dem Fleiſch bei einigen Thieren kleine Eiterbeulen, 
wie: eine Art von Pokken, und bei: einigen im. After ſchwarzes und 
gangraͤnirtes Blut... Auf melche Kenzeichen, ob fie alle. oder welche 
‚bp: find.,. genau zu ·achten iſt, und Die: gefundene zu bemerken. find, 

8): Damit deſto gewiſſer eine beim Hornvieh entſtehende Krank. 
heit ſogleich bekant, gehörig: unterfuchet:,. und auch die unten beſchrie⸗ 
bene Vorbauunganuttel. richtig angewendet werden: fo ſind in denen 
Staͤdten —* als in denen Doͤrfern, und in jenen fuͤr jede deren 

beſonderer Abtheilungen einige verſtaͤndige, redliche, und der Kenzei⸗ 
chen der Birch iehfeude 1 kundige, oder: Doch davon zureichend zu unters 
richtende Maͤnner —— welche wöchentlich ein: oben mehrmah, 
nachdem es die Naͤhe ben Gefahr erfordert... die Kuhfkökte viſitiren 
Diefe — ® wen ein: Stuͤl Rindvich auch nur. nicht,. wie gewoͤn⸗ 
dich, frifch anbei ſches vom geſunden gleich: abfondern: kaffen, 
bu die Folge ef Suflandes, und ob · dabei oben beſchriebene Merk 

male der: Seuche ſich zeigen, genaue Achtung geben, und fo bald-die 
& Davon -ftändliche Anzeige ihrer Obrigkeit thun, Weiche dann nach. 

—— — der Kemniſſe dieſer Aufſeher, ohne ober mach vorheriger 

bie Amzeige bewa uchung, wie oben, 4 












)Dieſe Auſſeher mürfle nach dem ihnen vorher davo 
benden 32 —— ihren mm neh Da ent * 


fſumdene Borbauungsmittef'empfehten :: Daß’ die Staͤlle d 
Bee imal woͤchentlich ganz; — F — 


—*x oder mit einem Strohwiſch geri 


—— eine Dane del Salz jedem Staus Futter gegeben, unde 


aufeinem, jedoch zu Abwendung ber Feuers 








—e— — enden: Topf mit:Kohlen, 
* 3 zu fit eh ohlen, Das und wars: 


Ind Darauf; Dafı-Diefea-ales fo 


| —— * die 
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Dieſe A Draſt und Bennite , wie auch die 

Sagifrte . ar ee men Nee r ne, den —ä 

meine and auch Tür fi IST vun re Bem en fliften, zu Dee 
von Uebernehmung und getrenen Fortſetzung aufmuntern, 

— in em Be ragen, und Babe Joimnmer Deuter von Dei 

Atem. Tim fie zu oben, au won hie ‚jeden anzuweiſen haben, unters 


ui) fire bie gute Abſicht ſolcher Bifitotionen: erforderlich iſt, daß 

ſfe algemein geſchehen: fo werden ſie auch mit Vorbehalt aller Privi⸗ 
legten, Freiheiten und Eremtionen ſolchergeſtalt hiemit verordnet, 
und Bat:iede Obrigkeit desmegen denen Adelichen und anderen Freien 
m ihrem Jurisdietionsbezirk von diefer Verordnung Nachricht zu geben. 
Sleichwie man nun zu Deoiten und Beausten, wie anch Nagi⸗ 

ö aten in denen Städten, das gegründete Zuteauen hat, ſie werdet; 
ch wit allem Eifer für die Abwendung und Ausbreitung dieſer land⸗ 
derblichen Seuche in hieſiger Braffchaft auf die vorgeſchriebene Art 
——— alſo hoffet — davon 29* ete ——— un er⸗ 


dabei 
wie auch fo lange die Seuche in der — bear ** 
chentlich einen Bericht, ob und was re 
ines grisdictionobe zirk geaͤuſert tinold den —— 


Be Aus Tre Tr 
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. "Num. CCXXXI. I 
Werordnuug wegen der Oel⸗ und Crahn⸗Gemaͤle, von i776. 


V m" Bottes Gnaden Wir Simon Augüſt, Redierender Grilf 
‚und Edler Herr zur Lippe, Sowerain don Wianen und 
menden , "Erb s Burggraf zu Uetrecht ıc. Ritter des Heflifchen 
“ Mens. Es ift Uns vorgetragen, und darauf auch 
"Berichte von Unſern Memtern und Städten beſtaͤ⸗ 
iß die Dele und der Trahn in. unſelm Lande nicht 
mäß ‚fordern hier nach Pfunds und dort nach Kane 
wuft werden, und daß noch dazu die flır den Pfund⸗ 
Bernäße.nicht ehmmal unter Tich.afeich, fondern an 
’Chlnifches Pfund, Deren 2; anf eine Kanne gehen, 
a befonderes angenommenes Pfund von 36 Eos 
Titels Feen ae . 


I; nun bei ſolcher Verſchiedenheit dieſer = «und Trahage⸗ 
eicht eine Wrrvortheilung im · Handel geichehen, Und der ge- 
en auch am deſten bei Diefem Kauf fich nach dem Kannen ⸗ 
gemäß richten Fan: fo ift, nach darüber auf lezterm Landtage ge» 
fehehener Berathfchlagung , für gut gefunden worden, und verordnen 
Wir Hiemit in Gnaden, daß nach vier Wochen, von der Befantmar 
chung diefes Edicts anziehen ‚"Mberal Unſerm Lande beim Ver 
kauf der Dele und des Trahns nur das Sannengemäß gebrauchet, 
die Kanne auf 25 Cdiniſche Pfunde , und nad) diefem Verhältnis 
auch die halbe Kannen : Orts und halb Ortsgemaͤße eingerichtet wer» 
den ſollen. Jeder Unſrer Untertanen, der mit Del und Trahn han 


* 
Mn — 
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delt, hat ſich alſo darnach zu richten, binnen vier Wochen nach Be⸗ 
kantmachung dieſes Edicts, wenn er ſie bisher noch nicht gehabt hat, 
ſolche Kannengemaͤße zum Verkauf der Oele und des Trahns anzu⸗ 
ſchaffen, und ſie dazu immer zu gebrauchen. on 
Wie dann Droften und Beamten auf dem Lande, auch Magie . 
firäten und. Richtern ın Den Städten befohlen wird , darauf, daß ſol⸗ 
sches -Anfchaffen und beftändiges Gebrauchen ˖ gefehehe, durch Viſtta⸗ 
ifion nath Ablauf vorbeftimter vier Wochen, und auch Bei: Denen ord⸗ 
nungsmaͤßigen Wifitetioneh des Maaßes und Gewichts genan ach⸗ 
sten die nach obiger Vorſchrift nicht eingerichtete Del: und Trahnge: 
maͤße wegnehmen zu laffen, und die Eigenthlumer noch uͤberdem zur 
Strafe zu ziehen. W 
Zur algemeinen Bekantmachung dieſer Verordnung ſol dieſelbe 
son den Kanzeln publiciret und an gewoͤhnlichen Orten angeſchlagen 
woerden, Gegeben in Unfrer Reſidenzſtadt Detmold’ den 16 Ienmee 
1770. | | J 


2): We Ä ea Er 
SSSSSBISSHE ESS 
Rum. COXXAM. 


Verordnung wegen der Cognition der Aemter, von 1776, 
on Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, Regierender Graf 
uud ‚Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗ Burggraf zu Uetrecht x. Ritter des Heſſiſchen 
ldnen Löten Drdene. Es iſt Uns vorgetragen worden, daß Un⸗ 
Unterthanen ——n gar. zu haͤufige bei Un⸗ 
‚fern Obergerichten geraten. Die bier nothivendig ‚größere ‚ofen 
‚und der Verluſt der Zeit, die * e * Öfteren en Din und Hergehen 
und von Unſern ind ihnen gleich ſchaͤdli 
und ziehen oft die. —— Folgen auf ihren Zuftand .nath fi. 
u a e in. Gnaden, daß 
I) nicht mehr nach Unſrer Verordnung vom 21 Mn 1748, die 
nd in fo weit ſie hier nicht geändert wird, ‚ihre volle Gültigfeit 
die daſelbſt beſtimte Amts zoom auf eo die unter 
25 N. bangen, eingeli ch diefelße auf alle 
—* — —— — ſelbſt und von andern 


oegen ſie 
„ID oc al Finke Snnder in oh 8 
„ 1) Gollenalio nn" nn — 


















| een dire Beſchelde keine Rechtekraft, und bleibe 
dem Tpeil, wei 10 des dab. —— 

fie Obergerichte, ohne Sebrauch eines deecheennten wenden; 
Fe Bon m Bang Or Beet, od ef an 
re le von einem Oimtäbefheie Kesurk 
an eich Unfser Obergerkhte nehmen wil, jeereit Vorſchr 
Der Rerordaueg von 1748 Dad PinkAprotocol mit h —— —* 
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Klage beilegen, und dieſe ſonſf von: Unſern OQbergerichten nicht anz 
genommen. werden. | Ä 
Vy) Sokalfo- auch keines Unfrer Obergerichter. eine Sage gegen 
einen Amtö- Unterthanen/ ehe ſie dieſer Ordnung gemaͤs zur Cognition 
des Amts gefommen; annehmen; auch wann uͤber daſelbſt verweigerte 
Juſtiz Beſchwerde gefuͤhret werden ſolte; zuforderſt vor Annahme der 
Klage ſelbſt, von Unſern Obergerichten gerechte Juſtizpflege verordnet, . 
und wenn fie darauf nicht erfolgte, die Klage zwar zugelaſſen, das Ann 
aber uͤber die Juſtizwerweigerung zus Verantwortung gezogen werden⸗ 
vn Sollen die Aemter zu. Abwendung koſtbarer Proceſſe ſich 
pflichtmäßig bemühen, die Parsheiemin Guͤte zu vergleichen, und weun 
folches,. jedoch ohne Einmiſchung eines Zwangs und mit: ganz freien 
Willen der Partheien, gefihiehet, in Sachen ben so Rthl. und denen, 
bie. eine Gerechtigkeit. und fonfknicht zusfchägende Gegenftänbebetrefe. 
fen, doppelte Termin, Gebüren nehimendürfen , und Davon nur Die: 
eine ſchied zur Sportelnkaſſe berechnen, die. andere. Halbſchied 
aber für: ſich behalten. 
BGleichwie Wir numzu: Unſern Droſten m Beamten das gnaͤ⸗ 
dige Vertrauen haben, fie werden, damit Unſre Landesvaͤterliche Ab⸗ 
ſicht erreichet und Unſre Amts: Unterthanen aufs moͤglichſte von Pros: 
ceffen:abgehalten werben, ſich reblich Bemühen, im denen: Verhoͤren 
über deren: Ktagfachen, dieſe und dawieder worgebrachte Einreden 
fo weit: es nach der. Grenze ihrer Cognition fon, in: Mare: 
Richt. zu. ſetzen, immer nach wohl beurtheilter Cage der Sache Vorſchla 
ge zum Vergleich zu: thun;, und wenn-diefer nicht sun Stand zu brin 
gen waͤre, Die Beſcheide mis. richtiger Anwendung ber Rechte zu er⸗ 
theilen:: alfo werden Wir auch denjenigen, weiche füch darin hervor⸗ 
zeichnen, vorzüglich beſondere Eandesherrliche Gnade beweiſen. Endlich: 
Haben. Unſere Aemter durch die Lnterbediente den "inhalt biefer. Ver⸗ 
oednung denen Amts: Unterthanen, und Unſre Obergerichte auch, die 
in denen fie betreffenden Puncten darnach ebenfals richten werden, 
e denen Advocaten zur Nachachtung bekant zu: machen: Gege⸗ 
in Unſrer Reſſdemſtadt. Detmel 
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Verordnung wegen der inlaͤndiſchen Manufacturen, von 1776. 


on Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen nnd 
Ameyden, Erb⸗Burggraf zu lletrecht 20. Ritter des Heſſ iſchen 
goldnen Loͤwen⸗Ordens. Fuͤgen hiermit zu wiſſen, Daß, da auch in 
Unſerm Lande Der Nahrungoͤſtand Durch den lezten Krieg, deſſen ſchwe⸗ 
re Folgen und dazu nachher entſtandene oͤftere Theurung in Abfal ge 
rathen iſt, Wir fchon feit einiger Zeit Unſre Eandesoäterliche Auf⸗ 
merkſamkeit auf deſſen möglichfte Verbeſſerung gerichtet Haben, und 
zu dem Ende auch das Gewerbe Unſrer Städte in allen feinen Zwei 
gen gründlich. unterfuchen laſſen. Hiebei hat ſich nun ergeben, Daß 
eben diejenigen am mehrften in Berfal gefommen find, weiche fich mit 
Bearbeitung der Landed» Prodiste befehäftigen, und folglich den 
algemeinſten Nutzen fchaffen, und Daß der Verfal dieſer Manufactu— 
sen vorzuͤglich daher mit ruͤhre, weil ihre gewonnene Waaren im Fam 
de nicht zureichenden Abgang finden. | 
Nachdem Wir nun auch den gegenwärtigen Zuſtand diefer Dias 
nufacturen, in wie weit er zur Lieferung der Beduͤrfniſſe Des Landes 
und deren Derfertigung in guter Eigenfchaft zureichend-fen, oder Doch 
- Bald werden koͤnne, aufs genaueſte ebenfald unrerfuchen laſſen; und 
es dann ſonſt eine Linfern übrigen Unterthanen ſelbſt Bortheil verſchaf⸗ 
fende Pflicht derſeiben ift, die von ſolchen Manufacturen aus Landes: 
producten verfertigte Waaren , wenn fie in- gehdriger Guͤte und- um 
Billigen Preis. zu haben find, vorzuͤglich vor ausländifchen zu gebrau⸗ 
chen; vorhin ergängene verfchiedene Eandesberrliche Edicte auch über: 
dem ſolches ſchon verordnen: fo wollen Wir, nachdem dieſer wichtige 
Segenſtand bei lezterm Fandtag, obigen Grundfaͤtzen gemaͤs, in gruͤnd⸗ 


liche Erweguug gezogen worden, hierdurch feigendes Kandesherrlich 
bderordnen ı) Sol⸗ 
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I Deolken gemeine Buͤrger, Beifaſſen und Tageloͤhner, auch 
deren Weiher und Kinder in Unſern Staͤdten und Flekken, fodannt- 
geweine Unterthanen auf dem Lande, Die Amtsmeier ausgenommen, 
und algemein, alfo fomol in denen Städten und Flekken, als auf 
dem Lande das nicht in. Livree ſtehende Gefinde, fich nicht weiter neue 


, Kleidungsftüßfe von.auswärtigen wollenen Zeugen anfchaffen, fon. 


dern. ftatt deren bie inländifchen Sarfchen und geftreifte Flonellen von: 
Wollen und Baummollen, wie auch zum nötighabenden Unterfutter 
die Flonelle und ‚Drojette gebrauchen , welche, wie jene in. Unſern 


Städten in zureichender Güte und Menge und auch von allerlei Far- -· 


ben für Billige Preife gemacht. werden. Es follen alfo auch nach Pu⸗ 
blication diefes Edicts die Schneider vorgedachten Gattungen Unſerer 
Unterthanen nicht mehr von jenen auswärtigen, fondern von dieſen 


inlaͤndiſchen wollenen Zeugen Kleidungsftüffe verfertigen, und eben 


ſo ivenig folfen auch die Sanfleute und Juden folche ausländifche ges 
einge wollene Zeuge von vorbeftimter Art mehr einbringen, und fie 
Diefen Gattungen Unſrer Unterthanen verkaufen, fremde Kaufleute 
fie auch nicht weiter auf Märkten feil Haben. Wie dann Diejenige. 
Linfree oben benanten Unterthanen, die hiergegen von fremden wolle⸗ 
nen Zeigen fich Kleidung anfchaffen, und die Schneider, welche fie 
ihnen Davon verfertigen, jedesmal mit 5 Gfl., Dieeinheimilchen Kauf 
leute und Juden aber , die fie nach Publication diefes Edicts ferner 
einbringen, und fo gar mehrerwehnten Unfern Unterthanen verfatte 
fen, in 20 Gfl. und mit Confiſcation ded eingebrachten beftrafet wer« 
den follen. Und damit. diefer Entgegenhandlung deſto ficherer vorge⸗ 


beuget twerde, fo fol jedes Orts Obrigkeit von Zeit zu: Zeit Die Bu⸗ 


\ 


ben der leztern vifitiren, und auch fremden Kaufleuten, die Biefige 
Märfte befuchen , vor dem Auspakken ihrer Waaren diefed Verbot 
befant machen, und wann fie die verbotene Waare haben folten, fols 
che verfiegeln , und nicht eher ald Bid nach geendigtem Markt fie wies 
2) Wird auch allen Unſern vorbenanten Unterthanen in Staͤd⸗ 
ten, Flekken und auf dem Lande bad Anfchaffen neuer Kleidung von 
zZweiter Theil. Yun aus⸗ 


A 
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aus laͤndiſchem Tuch oder Wand, denen Schneibern bad WBerfertigen 
der Kleidung davon, und einheimifchen Kaufleuten und Juden ſowol, 
als fremden auf den Märkten dad Einbringen und Verkaufen des 
Tuches oder Wands unter einem Thaler die Elle, eben fo und mit 
nemlicher Borfchrift des Verfahrens zu Abtvendung der Entgegen 
handlung, verboten. Jedoch damit die inländifche Tuch: und Wanbd⸗ 
manufactucen, welche bei ihrer geichebenen Unterſuchung noch nicht 
ganz dazu im Stand gefunden worden, fich wie das Erbieten dazu 
geſchehen ift, zur völligen Lieferung des Landes Beduͤrfniſſes bereit 
machen, und die Kaufleute ihr voräshiges ausländifches Tuch von 
folcher Gattung inzwiſchen losſchlagen Fünnen: fo wird die Gültige 
keit dieſes Gefeges im gegenwärtigen Punct bis nach Ablauf zweier 
Jahre vom dato deffelben anzurechnen, ausgefeit. 
9) Wud auch wiederum auf folche Art denen vorher beftimten 
Unterthanen in denen Städten, Flekken und auf dem Lande das 
Anfchaffen neuer Kleidungsſtuͤkke von Zi, und Kantun, denen Schnei⸗ 
dern und Räherinnen deren Verfertigen davon fiir Dielelbe , und 
denen inlandifchen Saufleuten und Juden das Verkaufen des Ziges 
und Kantuns an diefe Gattungen Unfrer Unterthanen, denen aus 
 wärtigen Kaufleuten auf den Maͤrkten .aber folches überhaupt verbo⸗ 
ten, und mehrgedachten. Unterthanen fich daflır des inländifchen ges 
drulten Liunens oder andrer inländifcher ähnlicher Zeuge zu bedienen 

befohlen, Gleichwie aber | 
4) diefe, ob gleich gemeinnägige Verordnungen , dennoch ins 
Befondere die Beforderung beffeven Gewerbes der Städte zur Abficht 
haben: alfo befehlen Wir auch denen Magiſtraͤten, auf deren Errei⸗ 
Kung alle Aufmerkſamkeit zu richten, folglich für die Aufnahme der 
wollenen Zeug:und Tuchmanufacturen, wie auch der Färbereien, 
Die Güte und billige Preife ihrer Waaren genau zu forgen, für jene 
Die. Aufnahme , mo es nöthig, unterflügende Aufmunterung zu 96 
ben , und zu gewiffer Erzielung guter und mwolfeiler Waaren die 
Art, eigene gute Aufficht anzuordnen; uͤberdem auch am Ende jedes 
VDahrs UNnſter Degierung einen Bericht von dem Zuftand diefer Ma⸗ 
N : . le 
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nufacturen, dem, was zu ihrer Aufnahme und Erhaltung geſchehen, 
und wie beide durch; Unſre Landesherrliche Unterſtuͤtzung noch beffee 
zu befördern, mit Beifügung des Proben ihrer Waaren und Bemer—⸗ 
kung ihrer Preife einzuſenden. Da auch —— 

5) die Galanterie⸗Kraͤmer ihren Handel nicht blos auf Galan⸗ 
terie: Waaren-einfchränfen, fondern auch auf andere Waaren erſtrek⸗ 
Een, telche die einheimifche Kaufleute führen, dieſen aber durch ihr 
beſtaͤndiges Haufiren Damit im Eande'großen Schaden verurfachen: 
fd rollen Wie ebenfals, zur Beförderung jenes beſſeren Narungsſtar⸗ 
des, daß fülches nicht weiter gefchehe. | u 

Wir verbieten alfo gedachte Hauſiren der Galanteriekraͤmer 
überhaupt, außer denen Marftzeiten, und fol ſolches anders von kei⸗ 
‚ner Obrigkeit in Unſerm Lande zugelaffen , jedoch der Zugang und 
Aufenthalt zu Meienderg während der Brunnen » und Badezeit de⸗ 
nenſelben nach wie vor verftattet beiden. — — 

Allen Unfern Droften und Beamten auf dem Eande, auch Buͤr⸗ 
germeiftern, Richtern und Raͤthen in denen Städten, befehlen Wir 
nun noch ferner auf die genauefte Befolgung und Erfuͤllung diefer 
Unſrer Eandeöherrlichen Verordnung zu achten, und die Contrave⸗ 
nienten'nach ihrer Vorfchrift zur Strafe zu ziehen. Und ſol dieſelbe 
zur algemeinen Befantwerdung von’ denen Kanzeln verlefen und ar 
gewoͤnlichen Orten angefihlagen werden. Gegeben in Unſrer Reſi⸗ 
denzſtadt Detmold den 27 Februar 1776. 


Pd 


Yun a . Rum, 





Rum. CCXXXV. 


Verordnung wegen der Weis und Nothgerbereien, von 1776. 


Dali gefchehener Unterfuchung des Nahrungsftandes in denen Städs 
ten und der Dabei vorzüglich gemeinnüsigen Manufacturen Die 
ſich mit Bearbeitung der Landesproducte befchäftigen, ift die Weis⸗ 
und Mothgerberei ebenfals ein Gegenfland gewefen, dabei aber ge⸗ 


-funden, daß fie zu der fonft Billigen Aufmunterung mit Berftattung 


des Allein: Debits, noch nicht gut genug im Stande ſeye. Da aber 
Doch Unſers gnädigft Negievenden Grafen und Herrn Hochgräflichen 
Gnaden zur Werbefferung auch dieſes Nahrungszweiges der Städte 
gnädigft geneigt ſeyn werden, demſelben den Allein: Debit feiner Mas 
nufactur: Waaren, wenn fie erft in gehöriger Güte und Menge geo _ 
monnen, und dann auch um billigen Preis geliefert werden koͤnnen, 
zu bewilligen: fo wird denen Magiſtraͤten der Städte ernſtlich em⸗ 
pfohlen, die Aufnahme diefer gemeinnuͤtzigen Manufactur fich fehr an⸗ 
gelegen feyn zu laſſen, dazu die möglichfte Mittel und Hefte Auffiche 
Anzumenden, und wie weit fie Darin gefommen, am Ende des Jahrs 
der Regierung umftändlich zu berichten. Wie dann zum beften diefer 
Manufacturer die Verordnung, daß Fein Mezger, oder Jude, die 
Haͤute von feinem gefchlachteten Vieh, bevor er fie denen Roth s und 
Welögerbern zum Verkauf angeboten , an jemand ander® in oder 
außerhalb Eandes verkaufen, noch died auch eın anderer Verkaͤufer 
thun folle, erlaſſen, und durchs Intelligenzblat bekant gemacht wer⸗ 
den fol; auf deren Befolgung dann Magifträte in denen Städten zu 
achten haben, Detmold den 27 Februar 1776. 


Ans Graͤfl. Eippifher Regierung daſelbſt. 


Dam, - 








dr 25° 
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Rum COX, J 


| Verordnung wegen des Verkaufe der Haͤute, von 1776. 


De nach der dazu gemathten Einleitung die inlaͤndiſche Weis⸗ 
I und Rothgerbereien immer in beffern Zuftand fommen werden, 
and es dann billig ift, daß ihnen der vorzügliche Ankauf der im Lana 
de falfenden Haͤute verflattet werde: fo wird hiermit Namens Illu. 
ſtriſſimi Regentis Hochgräflichen Einaden verordnet, daß fein Mess 
ger, oder Jude, die Haͤute von feinem gefchlachteten Vieh, bevor er 
fie denen Weiss und Nothgerbern zum Kauf angeboten, an jemand 
anders verfaufen, noch Died auch ein. anderer Worfäufer tun folle, 
Und fol diefe Verordnung zur obrigkeitlichen Achtung darauf, wie 
auch zur ſchuldigen Befolgung, im Antelligenjblat, und dabei noch 
durch die Juden » Borfieher Inden Synagogen defant gemacht werden, 


‘ 


Detmold den 27Februar 1776. | 
| Aus Gräfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 
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| Num. CCXXXVIL 


Apothefer- Zar: Ordnung von 1776, 


m Gottes Gnaden Wir Son. Auguſt, Regierender Graf 

und Edler Herr zur Lippe, Gouverain von DBianen und 
Amepden ,. Erb » Burggraf zu Uetrecht 25 Ritter des. Heſſiſchen 
golönen- Löwen: Ordens. Da biöher noch eine Äpothefer s Tar: Ord» 
nung in Unſerm Eande gefehlet hat, dieſe aber Doch zur Richtſchnur 
für die Apotheker, und zur Sicherheit Unſrer Unterthanen, daß die 
Preife der Arzneimittel ihnen nicht überfezt werden, ganz. nüzlich und 
nötig iſt: fo haben Wir, mit Weglaflung der Arzneimittel, welche 
Aberglaube und Borurtheil erzeuget erg , und unnüße Loft für. 














Apotheken find, nachſte hendes Berzeid | 
! ' . “ 1 Loth gr. pf. 
Acacise FEructus. |’ Ir 
, \Acetum- Bezoardicum ‚o zoar⸗Eſſig — 4 
1 Calendule.. Ringel» Biumen- Ef — 3 
Lavendulae 2* 3 
‘ Lythargirli — 4. 
Roſarum — . 3 
Rutae — 3 
.Sambuer- - -| ia 
Scilliticum — 4 
Vini 1 me⸗ 8 
concentratum ſ. — 2 — 
deſtillatum Deſtilirter WeinsEffig Loth/ 3 
Aegegropilae 1iQuentg. 12 
Aes viri 1 Loth 113 
uſtum Kupfer — * 
Aetiops antimonialis Moe 1Quentg.3 
min — — —-13 
Agaricus crudus 2.004) 145 
‚mineralis | | 
‚= . videLacLunse - 
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.12 nn | Loth ar. Mi 
Alcis mu 2. Eelens/Horn 
| -  praeparst, : \präpseirt Eelens J 
Unguae Kae Klauen ne 
on racparat, 'präparirte Eelens 
Aloe Caballina Fr o Aloe Fieuen 
depurata nei 
| jatica Leber⸗ Aloe 
8]. —* re | 
ſuccotrina 
violata 
Alumen <rudum, vel vol- 
are 
plumofum 
romanum 
rupeum 
faccharinum 
feisfile 
Amb uſtum 
mbra Beyien 
, nn liquid. 
nıgra 
Amyggalae amarag 
5 dulces 
Amyluım -- 
Anacardiem 
Anime Rhei aqua Rhabarber/ Tinctu 
% Aniſem ftelleum vide fe- | NT 
men Anis 0: 
$ Antophilli 0. Mutter Melen ©: 
|Anfimonium caadum Soießalas 
— uphere 3 Erin. 






’ ' [Agp-Abroteni 
„Alynthii ».7 
-Acaciar um de, . 
. „Asetolae a Zee 





rg Waffe "a9 
t: Wa 


ee: 
Bid, Barker [ 
wetampfer · Waſſer 
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+, J 1Unze oder 2Lothgr.pf. 
Aqua. Acetofellae ,. Eauer/⸗Klee⸗Waſſe —⸗11 
Agrimonise «- °..: VOdermennig-Bafen — 15 
Alkekengi - - .. |Yubenkirfchen ⸗ Waſſer — tz 
Anethi .: -. ADIE: Waller -- — 15 
‚Anhaltina Anhaltiſch Waſſe— | 113 
| nobilis Edel⸗Anhaltiſch Waffe — | 2 
Ani NAuis· Waſſer — 15 
Anticolica Waſſer gegen bie Collc — | 13 
„Apoplettica ‚Schlag: Waſſer —|2a 
Aſtmatica 2Euſft⸗Waſſer — ꝛ 
Aurantior. Cortie. Pamronnfgenen Zap — 2 
cum Vino Ä mie Wein — | 113 
‚Beccabungae - Vachbungen » Waffır — | [17 
„Calcis vivae Kalfı Waſſer — 8 
‚Cardui benedilti Carbebenedicten⸗Waſſer — 15 
P Mariae Marien⸗Diſtel⸗Waſſte —1ii 
Carwinativa 
‚  Dorneelli Iebungs » Wafler —-i113 
‚ Centaurei minoris |Taufendgüldenfraut + Waſſer — Ig 
- Ceraforum nige. Schwarz Kirſch⸗ Waſſee —12 
Chamomillae Chamillen⸗Waſſer — 15 
Chelidoni sSchellkraut⸗Waſſer — + 
. ‚Cherefolij - 1Rerfel » Waffer | — ız 
CinnamomicumVino| Zimt: Wafler mit Weln — 2 
Cydoniata tn — | a 
En % Vino ne Wein — | 113 
Citri Corticum Citronenſchaslen⸗ Waſſe — | 12 
Cochlearias mffeitravt⸗/ Br — — — 113 
„Eumini Ä Haberfümmel, Waffer — 2 
yani Kornblumen⸗Waſſer — 15 
ydoniorum Quitsen Waffe .. — 2 
. Embryonum — 2 
Euphraſias — 15 
.. Fabarum flog,. - — 15 
Foeniculi ü 2 
Fortis — x 
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Aqua F ragariae Erdbeeren. Bafır 
cum Vino it Wein 
Hyrundinum cum Eorabn⸗ Waf mic Die» 
| "Caftorio bergeil 
Uyſſop JJſop/⸗ Waſſer 
Lactucae | taceufen » Wafler 
‚ Liliorum alborum Weis killen. Waffer 
convallium Mayblumen⸗ Waller 
cum Vino mie Wein 
[. Vino ohne ein 
"Majoranae 1Mayran » Wafler 
Marubii' Weis Andorn »Woaffer 
“ Maftichina Maftir » Waffer 
Matricariae Murterfraut» Wafler 
Melifae - . IMeliffen: Wofler » 
-, cum Vino mit 
" Menthae Kraufemünz» Ben 
‘cum Vino Wein 
Piperitis 
Naphae Domerangenbiär- Waſſer 
Naſturtii aquat. Brunnenfreffens Waffer 
"Nymphae forum Seeceb. San al 
'Petrofelini ° ſPeterſilien⸗ Waſſer 
"Phagedaenica Waffer zu faulen Geſchwuͤren 
Prophilactiea ſylv. Gicht/Waſſer 
wid. Acetum Bezoard. 
Repis feu Chryfülca' Scheide⸗Waſſer zum Golde 
rum Rofen » Warler 
-Rurhae ” ſRauten⸗ Waffer 
Salviae GBSalbei⸗ Waffer 
| Sambuci florum Hollunderbluͤth⸗ Waſſer 
Saxifragiae BSteinbrech. Waſſer 
Scabioſlſe Scabioſen · Waſſer 
Scordii/ Scordien · Waſſer — 
Serpilli Feldkuͤmmel⸗ Woffer 


Sigilli Salomonis |Welswurge Waſſer 
Sweiter Theil, FF 


BI 
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ı Unze oder 2 Lothgr. pf. 
Aqua Solani Nachtſchatten ·Waſſe — 11 
Tanaceti Reinfahren⸗Waſſer — 15 
Taraxaci Pfaffenroͤhrlein⸗ Wafr  — 15 
Theriacalis Theriaf. Wafler - — | 13 
Tiliae florum tindenblürh. Waſſer — 13 
Tormentillae Tormentill » Wafler — 1% 
Verbaſci Wollkraut⸗Waſſer — ız 
‚Veronicae Ehrenpreis: Woſſſe — F 
cum Vino, mit Wein — | 113 
Aqua Vitae Anifi * Anis⸗Aquavlt -| 13 
. Carminativa . Carminativ⸗Aquavit — 45 
Carvi en Aquavit — 3 
Citri Eitronen » Aquavit _ 43 
> een Wachholder⸗Aquavit — 3 
athioli Mathioli — 1 
Mulierum Mutter⸗Aquavit — 41 
Roris folis Roſſolis — | 1 
Rosmarini Roßmarin⸗Aquavit — * 
Stomachalis Magen⸗Aquavit — | 45 
Velthemiana Veltheimiſch Bor — 17 
Vulnerariae externajäußerlih Wund⸗ We — 13 
interna innerlich Wund⸗Waſſer — | 2 
druee Neſſel⸗Waſſer — Iz 
Zedoariie Zittwer· Waſſer — | lv 
cum Vino mit Wen — | 14 
Arcanum duplicatum — — 18o0th 2 
Tartari feu 
Terra fol. Tartari — — — | 8 
Argentum foliatum Silber⸗Blat ı98lar| |ı 
vivum Queffitber 1Loth 3 
Arfenicum album weißer Arſenik — 2 
citrinum gelber Arſenik — 3 
rubrum rother Arſenik _ E 
Anl, Gußiepede Keller Würmer — 4 
Aſphaltum | Judenpech — 3 
Auripigmentum Operment — 1 
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Blat at, pf. 
|Aurum foliatum fein aefchlagen So . 12 
fulminans Schlag» Gold i Stan! a 
|Axungia Ana Enten» Fett 
Anferis _ Gaͤnſe - Fett — Nas 
Apri it Schweine ⸗Schmalz — | I 
Ardeae Reiher Fett, — 13 
Aſchiae AeſchenFett — 12 
Canis Hundes Fett — 45 
Caftorei "128lebtr . Schmalz — (18 
... Equorum, IRanm. et — 45 
Luoeii Pifeis Hecht⸗ Fett — |4% 
Muris alpini, |Durmiie. „Bere = | 3 
feu Montani 
oreci Schweine: Schmal; |: 13 
_ Serpentum Schlangen » Bert, — [12 
. Taxi Tabs. Set — 1 
Urſi Baͤren⸗ Fett — 
I Viperarum Vipern⸗ Fett i16 
Vulpis Fuchs » Bett — | 1 
Baccae Alkekengiüi Juden-⸗Kirſchen — 4645 
Berberum WBerbes⸗Beeren — 44 
Ebuli AAttig⸗Beeren — 45 
Juniperi Wachholder⸗Beeren — I 
Lauri torbeeren - — 15 
Myrthillorum Heydel: Beeren — 3 
Paridiſi Ein ⸗Beeren | — 13 
" Sambuci - ° |Hoflunder , Beeren — | Ta: 
Solani Rachtſchatten Beeren  - — 1e: 
Spinae Cervinae |Creuz« Beeren — 4f 
Ballamn, Anglicumalb. weißer Engllſcher Balſan — | ? 
Apopletticum. Schlag. Balſam  ıScrup.| 4 
Arcaei — ıRotdı 113 
| Caryophillorum Nelken Balfam ıSernp. 3|. 
Cephalic. Saxon. Haupt an 2 
| Cinnamomi Zimes Balfa 8 
Copaivae * Spubianif, Balſam ıLerb| 13 
amum 
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& |Bezoar Occidentalis 


Hoffmanni 


Schröderi . 
Delnerarium 
ippellii vide 
"Ua. Mindereri 
Baniglia 
Bezettä Coerulea 
'  rubra vide, torna 
Solis 





Orientalis 





—* 
| 





CCXXXVI. Apotheker » Tarı Ordnung von 1776. 





Fu | J 1Lothlar. pf. 
ſpellannv Embrionum Kinder : Balfam — 1 
Indicum album 
| | vide Copaivae | 
Indicum nigr. | 
f.Peruvianum Balſam aus Peru Quentg 2 
T. Lavendulae tavendul Balſam — 146 
Loccatelli $ocatel : Balfam 1Loth a 
de Mecha — 1Quentg. 9 
Menthae Krauſemuͤnzen » Balfam 14 
5°... Nuciftae Muſecaten⸗Balſam — 14 
| de Rackafına . 
Rofarum Roſen : Balſam — 16 
Ruthae Rauten. Balſam —214 
Stomachale | 
Mynfichti Magen : Balfam — 
Succini Ageftein » Balfamı — 3 
Sulphuris Amyg- Schwefel» Balſam mit 
j dalatum Mandeloͤl 1Loth 3 
Aniſatum mit Anisoͤ — | 6 
Antimoniatum Antimonlal. Schwefel Balſam | 4 
Juniperinum. Echwefſelbalſam mit Wochholderoͤl 
_ Therebinthinat, | mit Terpertind‘ — | 1|3 
de Tolu Balfam aus Tolu ıdLıseneg. 3 


Vitae ad modum Hoffmanns ledens— Balſam — 
Vitae ad modum Schroͤders Sehens. Balſam — | 3 


Bunden » ober. Heil» Balfam 


Blauer 3 Flor 
‚ [rorher Flor 
Epanifcher Flor 


1Stuͤck 9 


Dccibentalifcher Begoar ı(Bran] |3 


Orientaliſcher Begoar 


13 
Bifmuthum 








* 
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a Gran ar.Ipf. 
Bifmuthum, vide Marcafita- ara aſit | 
Blatta Byzantina nbian. ufgenfanen 20h) a 






Boletus Cervinus irfch - Brunft 





Bolus alba 





weißer Bolus — 
armena armeniſcher Bolus — 
rubra rother Bolus 28* 
Borax Veneta Borar- im 
Bovifta | Boviſt — 
Butyrum Antimonii —2* Du — 

Cacao, vide Oleum 

expreſſum. 
Majoranae , vide 
Uoguentum, _ \ 

y Cacao Fru&tus Ä Eacao: Bonen | 

"% |Camphora Eampher SE 

- |Candelae fumales - Raͤucher · KRergen a — 

% |Cantharides ſpaniſche een — —— 
Canella alba weißer Zinmme | tr. 
Capita Papaveris Mopn : Köpfe —1 
Capüt mortuum Vitrioli — —2* 

ef Cardamomum maj. “ [große Carbamomen — 

maximum J u . 
. videgrana | rn 
| Paradiſi. oo 

8 minus kleine Cardamomen — 
— getroknete Feigen — 
Carpionum Lapides Laryfen · Stein —— 
Carpobalſamum Balſam⸗Koͤrnee. — 


— Carropbii aromaticl Gewürz: Reifen 
rotundi, vid. . 

- femen Immoni under Dfehker = | | 

8 Calle Caryo hillata Nekten Eoflae. mr. 

I cesxtracta ſeu Pulpa Jausgeiogene Gaflie 7 5 

-fiftularis ‚ 18iftel- Coffia — 

te} lignea Eaoeſfien ⸗Rinde eh 

8 Caoreum vBiebergelilil er |30 

nn E33 
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Catechn, vid. Terra Catechu 


xiridis 
Cerafa acida'exficcata 
Ceruſſa alba norica,; 
veneta 
citrina 
Chalybs Limatus 
Chelae Cancrorum 
- raeparatae 
Chocolata praep 
Chryſocolla ſeu Viride 
momanum 
|Cinnamomum longum 
Cinabaris Antimonii 
nativa Ind. 
factitia 
praeparata 
Cineres Abfynthü 
Cardui Bened, 
Clavellati Ripid. 
Fabarum ftipi 
. “Geniftae | 
Jovis 
....  Juniperi Baccae 
Nicotianae 
Rorismarini 
Vitis 
Ciyffus Antimonü 
Cobaltum, f. Cadmia nativa 
"& :Cocsionella 
% |Coculi de Levante 





weis Wachs 

Baus Wachs 

gelb Wachs 

ſchwarz Wachs 

roth Wachs 

gruͤn Wachs 
getroknete ſaure Kirſchen 
Nuͤrnbergiſch Bleiweis 
Venediſch Bleiwei 
Blei⸗Gelb 

Stahlfeil 
Krebs⸗Scheeren 


1 


Chocolate 
Steingruͤn 


praͤparirte Krebs⸗Scheeren 


Zimmt J 
Spießglas⸗Zinnober 
Berg⸗ Zinmober 
gemeiner Zinnober 
praͤparirter Zinnober 
Wermut⸗ Alche 
Cardobenedieten⸗ Aſche 
Pott - Aſche 
Bonenftrob » Afche 
Pfrismenfraut » Afche 
Zinn ⸗ Aſche 
Wachholderbeer » Afche 
Tobafs » Aſche 
Roßmarin » Aiche 
Weinreben⸗ Aiche 
güldenes Schmelz» Wafler 
obafe. 
Coccioneſle 
Koklels⸗Kern 


un 


N 


WEHHHEHER ind 


. 


hd — 
— — — — — — — — — — — —— — 
| 


JEUERSSERRREEREEENE 


ef 


* 2 
mung 








D v6 m u bet Ku) Mm m 


25 
ww 


— 


X. 
L 


CCXxXVII. Apotheke 


|Coeruleum Berolinenfe 
- montanum. 


|Colla Pıfcium 


& !Colocynthis 


Colophonium, vid. Gummi 


'[Colomel, vid. Mercur. dulc,, 


Color Ferreus 
. pittor. citrin, 
Copat, vide Gummi: 
Conchae Citratae 
praeparatae. 
Conditum Aurantiorum 
Corticum 
Berberum 
Calarni arom. - 
Ceraforum 
Cichorei radic, 
Citri Carnis 
Corticis 
Cydonioram 
Enulae 
Nucum Jugland.. 
Ribium 
Zingiberis 
Confe&io Alkermes 
completa 
incompleta 
Amygdalarum. 
Anacardın. 


ie 
| 





Aurantiorum 
Calamı £ 
— Carvi 
-—  Cynae: 
--  Cinnamomi 
-  Coriandıt . 


535, 
1 Loch r Pfr 


—R von — 


Berliner⸗Blau \ 
Berg, Blau nn. — 4 
Haufen, Bl —  — | 
Eoloquinten —1|ı | z 
Eifen » Farbe — 2. 
Site, Gelb — | ıl; 
präp. Muſchelſcheol mie Cutenenſ al 
ohne Eitränenfaft! 1 
| eingemachte Pomerangenfihaalen 1 


Berbes ⸗ Beeren — 
a 


Kirfchen 
Hindläuft: Bu 
Eitrona 1 
—* —— — 4 


lb Wurzel — — 
Wall Nuͤſſe Stuͤkſ 2| .' 
FJohannitraub. ut] 





Ingwer — 113 
KermeßsSattwerge mit Biſam wu 
. fa fm — — 16 
| überjogene Mandeln: :::: 4 
- [Anacardien » Lattıyerge — | 2 
bet zegenon Us: — F 
Domeranyenfihaalen 1 
Calmus ⸗ 3 
Kuͤmmet — | ]4: 
ZittuerSaamen | 113 _ 
e. er ) — | ıl$ 
Gorlander :- k 
“ Confe io 
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j i —* e pf. 
Confe&tio Cubebarum ierogm Eubeben - : . 











--  Foeniculi _ Fenchel — | ja 
Confarva Abfynthii % Wermut Zukker — 3 
, Acaciar. florum Schleendlut ⸗ Zuffer — 3 
Acetoſae Sauerampfer-Zukker — 4 
Acetoſellae Sauerklee⸗Zukker — |. 145 
.- Lavendulae . |tavendal, Zuffer — 4: 
=  Lilior. convall.. }Mayblumen » Zufßee — 4 
Majoranae Mayran » Zuffer — 4 
Meliſſae Meliſſen⸗Zukker — 4 
Menthae Krauſemuͤnzen - Zuffee — 4: 
Papavsris rh. Kiaprofen , Zufter — 43 
Rofarum albar. weis Rofen » Zuffer — 14 
- rubrar. roth Roſen⸗ Zuffer — 
vitriol. |fauer Roten» Zukker — 1 
| Salviae | Salbei» Zuffer — 44 
Scordü. | Genen Butt — | 4 
Veronicae Ehrenpreis Zukker — 4i 
| =. Violarum. Miolen» Zuffer — | r 
BlCorallia alba lweiße Corallen — 1 
en praeparat. |präparirte weiße Erlen — | z 
8 rubra rothe Corallen — 13 
‚praeparat, praͤparirte rothe Corallen — 3 
.|Cörallina Corallen» Mooß — |- |4 
Cornu Cervi 9Hirſch⸗Horn — 1 03 
ſ. igne praeparat. ohne Feuer praͤparirt — 
| rafpamım gerafpele — | ia 
’ uftum. °. ° anal | gebrane F — 1 
praepar parirt — | 2 
Cortex Acaciae radicum Schleen⸗ Wurzel Rinde — | 1a 
| Aurantiorum Pomeranzen⸗Schaalen — 2_ 
Betulae: . Birken» Rinde * 2 
Capparum Capper⸗ Rinde — 4 
-  Cafeatillse Schaffaril. Rinde .. — * 
% - CiunaedeChinz,opt Fieber KRınde — |6. 
Citri Eitrogen. Schaalen — 2 
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Cortex Culilawan Malaiſche Nelken⸗ Kinde 
. Ebuli . Attig⸗Rinde a, 
. Efülaevid.Radix | | 
PFraxini Eſchenbaum⸗ Rinde — 
Granatorum Granat/Schaalen — 
Ligni Guajaci Franzʒoſenholz⸗Rinde — 
Saflafras :. Saſſefrasholz⸗Rinde — 
Mandragorae. Alaunwurzel⸗Rinde — 
vide Radix. 
- Mezerii Kellerhals » Rinde — 
PeruvianusPeruvianiſche Rinde ober 
vid. Chinae de China, Rinde - 
China 
Porgerbera . Aunericanife Ruhr⸗ Vliade . 
Quereus Eichen » Rinde | — 
Falieis MWeiden⸗Rinde — 
Simarubae — — — 
Tamarifi . Tamariſken/-Rinde — 
Minteranus MWinthers⸗Rinde 7 
— 







mi Ulmen⸗ Rinde 

Coſtus amarus, vid. radix 
dulcis vid. radix 
Cremor vel Cryftalli Tartari Weinſtein⸗ Halver Ä 
Creta alba . lweiße Kreite 


1114 








Hifpanıca Spanifche Kreite ; 
Crocus, Martis adftringens|anpaltend. Stahlſafran 1Quent. 
aperitivus eroͤfnender Stahlſafran — 
Metallorum . Meetalliſcher Safran — 
8* Orientalis Orientaliſcher Safran — 
Solis Geld⸗Safran ıGranl 2|' 
Veneris. upfer⸗ Saltın.. 280th BI 
Cryftlius montana . Berg Cryſtalian —4 
.Ppuaeparata taͤparirte — 
Cryſtalli Tartari gBeinftin . Eryftalen — 
X Cubebae J Cubeben — 4. 
| Cuprefli Nuces Cupreſſen⸗Nuͤſſe — 


weiter Theil, Yyy u Cydonig. 





S 


938, cooxxxvn Alt Ding: von- ri . 








1£orh gr. I 

naar exficcata: gebörrete Quitten 
Cynosbati fructus Hagebutten — 
Dactili Datteln — * 
Dentalia Zahnſchnekken — 2 
Dens aprı: wilder Schweine⸗ Zohn — | ı 
| | praeparatus |. präparireer: —- | ı 

“Hypopotami Walroß: Zahn: — 12 


Diacrydium fülphuratum: mie. Schwefelbunft präpätirtes: 


vid Scamonium fulph. Scamonium a 8 
Ebuli Baccae vid. Baccae. Hollunder » oder. Attig · Beeren 


Elfenbein: — 
" Foflile vide Unicornu: Ä | 
4 foflile. 
traſpatum gerafpele Eifnbetn 
fine igne praeparatum opne Feuer Eifenbein — — 
uſltum album vide |. 
Spodium: 
7” nigrum. ſchwarz gebrant Eifenbein 
Flateriüim: Eſels⸗Karbis⸗ Saft — 
Piecidariam. Diacori· Magen ⸗ Lattwerge — 
Mithridat. 
| | v. Mithridat.. | 
m Mundificans |. 
” Werlhoffi Werlhofs reinigende Sattwerge — 


. ‚Philonium TO» 







. manum — — — 
n Diafcord. Fra-| | 
“ ca orei; Scordien ⸗ attwerge un 
| Theriac vide 
Theriac Andr. 
Elixir acidum album Halleri Hallers faures Elirke — 
Aperitivum Cianderi Claubers eröfnendes 


balfamicum Hoff-- Hoffmane —*c** — 
manni 





» 208w 


Eiinie : 
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rkorbiar,lpf, 
Elixir Cephälicum meaeln Batıts Sup: Elixie — 1.4 
Juniperinum, MWahbolder Elixir — | 2 
Pe£torale Wedelii Webels Sr, Elrir — 
Regis Danisee | — — 4 
Proprietatis cum | 
.Aıddo . | — — — 3 
[Aid | ee, — | 3 
Mynfichti — — 3 
Stomachale Dog Eike — 
Vitae Mathioli eom- | 
plet. tebens « Elipie : — 2 
Vitrioli Mynfichti |Monfihtse Magen, Ei — 4 
Eimplaftum album coftum |Bleymweis + Pflofter 2 
anodynum Wil- 
denganſii Schmerzſtillend · Vfleſta 
apoſtolicum 


de Baceis Lauri lorberren · after > 
Betonica Betonien · Pflaſter 
ei |CHr u 
| vii ylvens 
Cephalisum ° [Haupt - Pflafl unseflefe 
de Cicuta (Exberlings- Phofter. 


En Ge EEE 
n pe 
I 
[2 








citrinum. . tgelb-Zug- Pflefler- 
deCrufta panis Brod Pflaſter 
Cuming Kammel · Pflaſter 
defenſirum 
rubrum ſroth Defenſiv . Dflaft 
side grün Defenfior Dflafter 


a tu a Diadet | 
um zuſamm 
Simplex —* —— 





— — Palm⸗Pflaſter — 
orelicum 
Mynfichti Schwelßeelbenb DA fer _ 


Jh - a. —* 
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Triapbarmacum [brauner Zug: 
Kontra Vermes [Wurm Pflofer 


ECRXAVI. yohhetn/ ars Drönung von 1776. 


1LLoth gr.pf. 
Bley. Pfofler " — | je 























Ewplalt. —e— os 
ulph uris 
and. Shmefel-Pfafer - — | 113 
emolliens erweichend Pflafter — 1 
de Galbano cro- | | 
-catum — — 0.7 | 11%. 
ad Hernias Aug. | 
Difp. Bruch «Pflafler — | ı 
de Hyofciamo - jBilfenfrauts Pflafter - — 1 
gryfeum . Igeau Pflafter: . Ä — | Is 
incognitum feu- 
Santalinum Sandel⸗ Pflaſter — | 1 
| mala&ticum — — 1 
Maßich. Stomach. Magen. Dflafter — 1 
Matricale Mutter⸗Pflaſter — 1 
de Melilotho - Melotten· Pflaſter — 11 
Minio Mennig « Pflafter — r 
mitigativum. linderndes Pflaſter lt 
miraculofum Wunder» Dofer — | 
nervinum Nerven» Pflafter — [1 
norimbergenfe “ Muͤrnbergiſch Pflafter — | ıf 
odontalgicum - Bapn. Pflafter | — 12 
opodefdoch _ J a — 1113 
oxycrooeum . Safran Pfifer >| 1l3 
- de Ranis cum 
' Mercurio oſch⸗Pflaſter mit Quekſilber — | 2 | 
- fine Merc. nr ohne Quekfilber — 11— 
Saponatum | 
- Barbetti: EGeiffen » Pptafter — | 4: 
| Spermatis Ceti —— » Dftufter —12 
- Ranarum Srofchleich « Pflafter — zZ 
Sfpticum Crollü Stich⸗Pflaſter 1. 
de Tacamahaca |Tacamapac . Pflafter — | 2 
ad Tempora Dflafter indie ‚Stläfe — 2 








— 
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Eapladrom ad Verrucas |Hüneraugens Pflafler 2 
Veſi catoreum Spanifch Fliegen. Pflaſter — | 2 
Purpurs Schneden — 

— Abfinthüi sampo- zuſammengeſezte —— 


» 
—— — 














eng — | 3 
Sımplex gemeine Wermuth⸗ en — | 2 
Acuflica Eſſenz zum Gehoͤr — 4 
Alexipharmica 
Stahlii, Stahls ſchweißtreib. Eſſenz — | 3 
Aloes Aloes⸗ Eſſenz — 13 
Amara Hallenſis Halliſche bittere Eſſenz — 3 
Ambrae liquida fluͤſſſge Ambra⸗Eſſenz — |24 
ficca troffene Ambra » Eſſenz — 136 
 Amoniaci Gummi Ammonlak Hars Ei — |4 
- Angelicae Radic. Angelikwurjel⸗Eſſenz — | 2 
- Anıfi Stellati .. |Sternanis , Eflenz — 13 
Anthos Roßmarin Eſſenz — 2 
Antiſcorbutica Eſſenz wider ven Scharbo? — | 3 
- Antifpasmodic. | | 
Bartholomaei Krampſſtlllende Effenz — | 6| 
Arthritica Sicht» Effeng ' — 14 
- Ariftolochiae Oſter Lucey⸗Eſſenz — J12 
Aromatica Aromatiſche Eſſenz — 16 
Aſſae dulcis vide | | j 
- Tinttur. Gummi 
Benzoes | 
— Alſae foetidae ftinfende Aland » Effenz — | 3 
. Aurantiorum 5 
Corticum - |Pomeranzenfchantens Effenz — „| 
‚  Aurantiorum 
immaturorum |unrelfer Pomeranzen Eilenz — | 2 
Balfami peruviani Peruvianiſcher Balſam Eſſenz | 6 
.Betonicae Betonien » Effenz — | 
Calami aromatii ICamuss@fn  — —- —|2. 
-. —Cardamomi .. |&arbamomen . Efienz 14 2 
Carminativa Wedelü a, Blehungs⸗ em — F | 
03 NER” 
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Eſſentia Caryophillorum |}; | | 
iE ‚aromaticorum Gewuͤrznelken⸗Eſſenz — 14 
- Cafcarillae Cortic. }Chaynevilirinden. Eſſenz — | 
Caftorei Biedergell- Een . — 6 
Centaurei minorisTauſendguͤldenkraut ⸗ Eſſen — | 2 
Chamaedrios Chamanderlein » Effenz — 2 





Chamomillae ro- 
manae Roͤmiſcher Chamillen⸗Eſſenz — 

Chinae de China | 
feu Cortic. | 
peruvian; Fieberrinden » Eſſeng 











Ä -ı4 
Cinamomi Zimt. Eſſenz — 4 
Citri Corticum Eiteonenfchaafen » Effeng —|3 
Cochleariae Loͤffelkraut⸗Eſſenz 212 
Contrajervae Siftwurzel⸗Eſſenz — | 4 
Contra Vermes Wurm⸗ Effenz —_14 
-Croci vide Tintura | _ 
Cubebarum Qubeben D Eſſenz — 13 
Curcumae _ Eurcumen » Effeng — |2 
Cynae Seminis . |Wurmfanmen . Effenz — 4— 
Enulae Radicum Alandwurzel · Eſſenz — 2 
Fuliginis Ruß: Eflenz —|38 
Fumariae Erdrauch - Effeng 1a 
Galangae minor. |Galgant. Eflenz — 13 
Galbani Gummi 1®alban. Effenz — 4 
Gentianae rubrae ** Enzianwurzel· Eſſenz — | 2 
alappae Radıcum !“jalappwurzel » Eflenz 13 
uniperi Baccarım |Wachholberbeer. Effnz — 12 
vendulae Flor. |tanendelblumen fen; — 1.2 
.Lignorum Holz. Eflenz' 13 
Ligni Aloes Porabieshoiz » Effenz — | 6 
Gusiaci Franzoſenhoiz⸗ Eſſenz — 12 
-  Saflafras 2 Caffafeaspoij- Ele — | 3 
Liliorum convallium' Mapblumen. Effenz _!3 
— I 2 





Liguiritize Succi — Effen 





Effentia Lumbricorum: 


ee 


⸗ 


Sabinae Herbae 


Macis 


Maſtichis 
Meliſſae 
Menthae 
Millefolii 


Millepedum 


Myrhae 


- Opii vide Tinctura 


Pareirae bravae 
Pimpinellae Radic. 
Piperis 
Poeoniae Radicum 
Rhabarbasi Spiri- 
| tuofa 


Salis ammoniaci 

martialis 
Sarfaparillae Radi- 
cum 


Scordii 


Theriacalis 
Tormentillae 


Travmatica ' 


Trifolii. Fibrini 
Verbenae 
Veronicae 
Vincetoxici 
Viperarum 
Vifceralis' 
Winterani Corti- 


cum 





rowuͤrmer⸗Eſſenz 

Mufcatenblürh. Efjeng 
Maftir » Efienj 
Meliſſen⸗Eſſenz 
Krauſemuͤnzen · Eſſenz 


Schaſgarben⸗Eſſenz 
Kellereſel⸗Eſſenz 
Viorden· Eifer; 


Pimpinell⸗Eſſeng 
Pfeffer⸗Eſſenz 
Poeonien⸗Eſſenz 
Rhabar ber ⸗ Eſſenz 


Sabebaum « Effeng 


Sarfaparitieurzel, Eſſenz 
Scordien⸗ 


Eſſenz 
Theriacal⸗ Eflenz 
Tormentill⸗Eſſenz 


Wundheilende Efienz 


Fieberklee⸗ Eſſenz 
Eiſenkraut⸗ Eſſenz 
Ehrenpreis⸗ Efſenz 





Schwalbenwurzel· Eſſenz 
Efien; 


Zittaner « Efeng 


Ingwer⸗ Eſſen 


. 
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- Enulae Radicum |Xlandiwurz » Ertract 


- Gentianae .rubrae roth Enzian⸗Extract 
-- Hellebori nigri Nieſewurz⸗ Ertract 


- Ligni Aloes.  .. }Parabieshelz: Ertrack 


Ä | Ä 1Quentg. 
Extractum Abſinthũ Wermutb- Erteact- _ 
-  Agarici  Iteechenfhwamm. Ertract — 

- Angelicae Angelif.n. Ertrack — 
Artemiſiie 4Beyſus Ertract — 
Belladonnae 1Machtichatten » Ertraet — 

Bellidis Maßlleben Exrtract — 

Betonicaę B tonien Extract — 
Bryoniae Zaunruͤben⸗Extraet — 
Calamiaromat, Calmus/LExtract — 

Cardui benedicti Cardobenedieten⸗ Ertrat — 

Caſcarillae aquo- W 











ſum |Goßeart,-Epiact mi Waſſer — 
Spirktuofum mit Spiritus — 
Diacarthami © |milb Safran: Ertract .. — 
Caſtorei Biebergeil⸗Extract — 
Catholicum Purgier⸗Excracrt — 
Centaurei min. |TaufendgüldenfrautsErtrace — 
- Chamomillae rom —— — Exrtract — 
vulg. gemeiner Chamillen » Ertract — 
Chinae de ale. | | er 
feu Cort. Peruv. | Sieberrinden : Ertract 
Cichorei Herbae |Hinpläuft. Ertract 
Cicutae 1Schlerling Ertract 
Cochleariae JLoͤffelkraut⸗ Extract 


Colocynthidis Coioquinten ⸗Exrtract 
Croci orientalis Saſran · Extract 


Fumariae Erdrauch⸗ Ertract 


Hierae cum Aga- 
.. rico + — |, — 
Hyofciami Bllſenkraut⸗Ertrare 
Guaiaci Franzoſenholz · Ertract 
daſſaſras Saſſafrasholz⸗Exrtract 


ar Vertilitn 


\ 





Wi pf« 
113 
> 
jr 
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HF 





3 
3 


X 
m m u u) OO 9 u— 


wu WWW 





DU UT 





ee 


oa u Wa wa 





ng 


XXXVN. Apotheker⸗Tar⸗Orbnang bon ı96. 345 


1Quentg. gr. pf. 
Extratum Liltorum convall.| Maybfamen » Ertract _ 




















2 
Liquiritiac Radic. Suͤßholz⸗Eyxtroct — |. 
Martis pomatum |Eifen » Ertract mie Apfelfoft — | 113 
Meliffae Melifien. Ertrat — 143. 
Menthae Krauſemuͤnzen Ertract — 
Millefolii Scaafgarben» Ertract — | ı1l3 
Ä _  Myrhae aquofum |Mprhen, Eptract |) 2) 
Napelli Flore coe- 
ruleo blau Elſenhaͤtlein⸗Ertracrt — | 3 
Nicotianae Tobaks⸗ Ertrack ! — 113 
Nucum Juglan- 
um PWelſchnus⸗ Ertract — 1113 
Opi fremd Mohhfaft ⸗Extraee — | 3 
Panchymagogum J 
Crollit“ „nl! — — 131 
Papaveris errati Klapproſen⸗Extract — 43 
Pimpineflae Pimpinell⸗ Extract — | 113 
Poeoniae Radicum Poronlenwurgel » Cytract | 13 
Pulßatillae nigri- I. 
| cantis Kuͤchenſchell⸗Extraet — | 113 
Ruziliac ligni Quaflienholz » Erteact — 13 
Rhabarbarı aquo- — 
ſum ſRhabarber/Eytract — 14 
Ruthae Rauten⸗Eytract — | | 
Sabinae Sadebaum » Ertract — ı 13 
Sarlaparillae Sarfeparifien, Erwart — | N 
Saturni Gonlardi Goulards Blei» Ertract ıLoch! 1 
Scordi Scordien. Ertract ıQuents, ı|3 
Scorzönerae Scorzoner⸗Eytract 113 
Sennae Foliorum |Sennesblätter . Ertrart — 13 
Solani Machtſchatten⸗Extract — | 113 
Tanaceti Reinfahren» Ertract — | 113 
-  Taraxad Pfaftenröhrlein.Errract — ja 
.- - Theriacalis Therlacal⸗ Extract — 24. 
Tormentillae Tormentilwurzel⸗Ertract — | «2 - 
Trifolüi &br, jSteberfieesEtet — © = | 113 





Zweiter Theil. 31 Extra= 
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Extröftum Trockifcorum 
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alhandalorum Coloquintenkuͤchlein⸗ Extract — 
Tarpethi Radicum| Turbithwurzel⸗ Erract — | 413 
Valerianae Baldrian⸗Extract — 2 
Veronicae Ehrenpreis⸗Extract — | ıi3 
Zedoariae Zittwerwurz⸗Eyxtraet —|2 
| Faba Marina Meer +» Bohnen 1Loth 6 
db Sandti Ienatii Ignaz⸗Bohnen ıStrüß| 8 
' |Farina Amygdalarum Mandel s Kley ıDfundı 6 
- Fabarum Bohnen - Mehl 1Loth/ |2 
Oryzae Reis⸗Mehl — 14 
_ Volatilis Staub: Mehl . — 2 
Fel Tauri inſpiſſatum Ochſen ˖· Golle —|ı 
Viri Glas » Balle — 1.1 
Fermentum narcoticum - — AOuentg.4 
icus vide Caricae ! 
Floses Acaciae Schleen/Bluth oih | 3 
_ Altbere Eibifch » Blumen —43 
Anethi Tiſllen⸗ Blumen — | 3 
. Anthos Roßmarin ⸗Bluͤth — 113 
Antimonii Spießglaſs⸗Blumien — lIi⸗ 
Aquilegiae Ageleyen⸗ Blumen — 4 
Aurantiorum Pomeranzen⸗Bluͤth — | 13 
. Arnicae Wolferley - Blumen — | |4 
Balauftiorum Granat⸗ Bluͤth — 13 
Bellidis hortenſis Maßilieben — 3 
pratenſis | Anger» Blumen — 3 
Benzoes PBenzoes ⸗ Blumen — 136 
Betonicae Beronien. Blumen — 3 
— Boraginis Boragens Blumen — 13 
loflı Ochfenzungen. Blumen — | 3 
f> alcatrippae Ritterfporen | — 113 
. Calendulae Ringe: Blumen- — | 3 
„Carthami wilder Gafran - —- !ıl3 
. Cafliae . Ki Slach —|a 
Tau indgilbefran Blumen — — 3 


Centaurü minoris 
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Flores Chamomillae ro- 
manae romiſche Chamillen 








vulgaris gemeine Chamillen — 
Cheiri feu Keiri . !gelbe Violen — 1 
Cichorei - IHindläuft- Blumen — 1 
Conſolidae regalis Ritterſporen — 1 
Cyani [blaue Korn. Biumen — | g 
'Enulae 1 Mand» Blumen — 
Fabarum Bohnen Bluͤth — 
Farfarae Huflattig Blumen — 
Galegae Geißrauten ·Blumen — 
Galeopidis __ Imeiße Neſſel⸗Blumen — 
Geniſtae Ginſter⸗Blumen — 
Granatorum vide ” 
bBalauſtriorum 
Hepaticae albae weiße Leber⸗ Blumen —2114 
nobilis edle Leber⸗ Blumen — 1113 
Hypericı | Diet. Blume — 3 
Jaceae | reyfaltigkeit⸗/ Blumen — — |* 
avendullaee . I$avendel- Blumen — 
Liliorum alborum {weiße lilien — 9. 
| convallium| Map» Blumen - In 
Liguftri Hartriegel, Mundholz⸗ Blum⸗ | 1 
Linariae Stachsfrauts Blumen -|ı 1. 
Lüpuli | Hopfen — | 3 N 
Malvae arboreae  !Stofrofen : —_— ! 14: 
terreftris Dappel: Blumen | 3 
Matricariae - |Mutterfraut. Blumen —| 14: 
Melilothi Steinklte - Blumen — 43 
"Nympheae albae weiße Gee« Blumen — 41 
Eapaveris erratici Klapproſen — 11 
Paralyſeos Schluͤſſel⸗ Blumen — 1 
Perſicorum Pferſich ·Bluͤth — 11 
Poeoniae Poronien/⸗Blumen — | . 145 


312 Fle- 
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— — — — — 








4 | oih — 7* 
Flores Primulae veris vide } _ 
Paralyfeos . 
Rorismarini vide 
Anthos 5 
‚ Rofarum albarum [melße Roſen — 
__ pallidarum |blasroche Roſen — 
‚zubrarum rothe Roſen — * BE 
_ "finarum |der beften rocken Roſe ®" —|al 
Salıs Ammoniaci | 
martiales |Salmiac» Blumen mie Eifen — | 6 
fimplices. weiße Salmiac- Blumen .— |. 3 
Salviae -  1Salbey» Blumen. — 4 
Sambucĩ Hollunder⸗ Bluͤth — 3 
Saxifragiae Steinbrech⸗Blumen — 45 
Scabiofae Scabiofen - Blumen — H 
Spicae celticae celtiſche Spiek — 
hortenfis Garten. Epief — 3 
indicae ndianifche Spiel — 1 I 
Stoechadis arabicae |Etöchas » Blumen — 1 
citrinae Stein Blumen — 13 
Sulphuris compo- zuſammengefezte Shweftl | 
fiti. Blumen — 
fimplices. gemeine Schwefel. Blumen — 
Tanaceti - 1MRhelnfahren » Blumen: — 
Tiliae linden⸗Bluͤth — 
Tunicae hortenſis Garten⸗Negelein — 
ſylveſtris Feld⸗ Negelein — 
Verbaſei | Wulfreuts Blumen — 
Ulmariae Beisbart · Blumen — 
Violarum blaue Violen — 
Viridis Aeris Gruͤnſpan⸗Blumen — 
Urticae vid. 4 
p | 









Folia Arboris Vitae tebensbaum, Blätter... 
Buxi_ PBuchsbaum » Bläser 
Dictamni eretict . Eu 

vide Herba | . 
Ebuli Attig⸗ Blätter 
Ellebori nigri vide E-: “ 

- 2” 0, BHerba |. . dl 
Fraxint Jeſchen⸗Laub or. 
Indi feu Malabathri Indianiſch Blatt 
Lauri Lorbeer ⸗Blaͤeter 
Myrtillorum Heidelbeer „Blätter 
Nicotianae Tobafs. Blätter U 
Perſici Arboris . Pfirſichbaum⸗Blaͤtter 
Quereus Eichen⸗Laub 

u Sennae Sennes⸗ Blaͤtter 
Tamariſei Tamariſken⸗Blaͤtter 





dlicula Sema [Oennes: Bglein 

Fungus- cervinus vide I _ Bi 

Ye Boletum 

. ..Chyrurgorum vide | 
Boviſta 


Quereinus .. Eichen ⸗Schwaͤmme 
Roſen⸗Schwaͤmme 


Q|Gallae turticae -: 
Glacies mariae vulgaris 

- vide Lap. fpecularis 
Glandes Quercinae ; 
Gofbpium - 





Porenkenwiurzel. Mit ” 


‚Cynosbati gagebutten · Schwäne 


R 
. —A rt 


tr 


T 
⸗ 
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Br vr 
Grana Paradifi Paradies. Körner 
Tilli. .. trieb. Koͤrner 
3 Gummi Ammoniacam Ammoniaf - — 
depuratum ggereiniat Ammoniak — 31— 
1 Animae mohlriech:nd IRdiamſch Yan — — 3 
IS Arabicum Arabiſch Gnmml 4 
8* -Allae dulcis feu 
Ä *  Benzoes wohlriedhend Aſanb 3 
8 Aſſae foetidae ſtinkend Aſand, Tenfei: Dnt — - 12 
g Afphaltum Tuben Pech 1 | 3 
g -Bdellium Bdellium — —1113 
Camphora vide | | 
Cämphera Ä 
|‘ Saranna — | 3l. 
| eralorum eich» — x 
Colophonium vide ve hi 
Colophon, | | 
8 Copal Eopal — 3 
8 Elemi - [Her vom wilden Oelbaum — | 1|3 
8 Euphorbium Euphorbium 2411 
8 Gaſbanum Galban — [3 
| J depuratum |gereinige Galban 14 
; , Guajacum Srangofenholz Harz — 2z219. 
BGuttae IBGummi Gutta — 3 
X Hederae Epheu⸗Gummi — 12 
Janiperi vare Bar San- 0 
8 Lacecae in Baculis Gummi fa an Seengeln — | 2 
8 Granis in Koͤnen — | 2 
8 Tabulis in Tafelil — | ılz 
8 Ladanum Sobanum | 113 
8 Maſtiche Maſticks 18 
1: “ in Granis | in Kornern— | 31 
3 „ Myrcha - . ig en Morhe —13 
e ' auserlefene Myrhen 14 
8 Olibanum —1* — | I 


| 
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J 1 50:5 gr.pf. 
8 Gummi Opoposax Opopona28 
8]. Sagapenum Sagapen i — 1.6 
3 .  Sandraca .. Wacholder» Gum‘ -- — 1:13 
| -  SanguisDracenis - | Draden, Blut Be ur u 
. Styrax calamitha wohlriechend Storaks — |’2 
5 liquida fluͤſſiger Storafs — [1/3 
8* Tacamahaca Tacamahac Har —13 
|. Tragacantha alba weißer Tragant — 1% 
oT. communis . Igemeiner Traganf '; . — | ı 
Hlaematites vide ‚Lapis a 
Hepar 'Antimonii Spießglas Leber — 
| Hesb AbrotaniEtabwurz⸗Kraut 1 and vol/ 
Abſinthii pontici Roͤmiſche Wermuth — |: 
vul eine Wermuth. m— 
Acetoe Sauerampfer — 
Acetoſellae jSauer⸗Klee — 
.Aemellae Indianiſches Harn. Sant — 
. Adianthi albi Mauer⸗ Raute: : — 
. aurei - gülden Wiederthon — 4— 
—— | 1: 
“ Ven rauen. Haar u: | |3 
 Agrimonise :.. :-{Ddermennige — 113 
Alceae WESiegmars. Kraut — | 13 
| - _ Alchimillag. ESinau — 4.3 
I Alkekengif - Judenfirfigen. Bldste — 3 
Alfſines Hunerdarm. -| 13 
| Altheae Eibikhe ra ..: 5:01.13 
- Amaranthi :: . ISaemt⸗ Blumen | — | 13 
-- Anagalldis . . - Doncpeil Tine |: 13 
Anethi . . Till | — |. 13 
.  Angelicae Angel. Blätter . — | .13 
-. Anferinae «: &dnferich - — 3 
—. Antirshigf: . [Orons — — 
— Apü-. .Evrpich Blaͤttrre — 3 
ar Anuiegie y; pomin- Düne EEE : — 4. E 
Ä Herba 
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J and vol er. I 
lose. Ariftolochiae longae |Tarige Ofterlucey „Bläteee. — 








rotundae runde Oſterlucey · Diät — 
—. Arnitas MWolferley - Krane — E 
—  Artemifiae albae tmeißen Buß — 3 
‚zubrae tothen Beicuß — | 3 
- Farlmun. Blätter — 3 
Alpleni vide Cete-| -_ | 
Atriplich - PMelte eu u 
Auriculae muris Ci. Eu | 
vide Pilofellae i 
Baſilici majoris gros Baſillen⸗Kraut — Jdlaft 
minoris Iflein Bafiien - Kraut — J1 
Beccabungae Bachbungen — 3 
BRelladonnae oͤdtuich Nachtſchatten⸗Kraut — 3 
—Behidis E Maßlieben⸗Kraut — 3 
Betae albae weiße Bete — 
rubrae ſrothe Bete 5at. — 3 
Betonicae Betonien⸗Kraut — | h 
Boni Heinrici guter Helueich — 3 
Baorraginis Borragen⸗Kraut — 3 
= Botryos Trauben. Kraus Zn 3 
* Brancae urfine Bären: Klau — 213 
Bryoniae PBichtruͤben⸗Blaͤtter — 3 
Buglom̃ Ochſenzungen Krane — 3 
Burſae Paftoris Hirten⸗Taͤſchel — 3 
-  Calaminthat mon- 1. 
* tanae Berg ⸗Maͤnze — 3 
Calendulae RMingelblumen⸗Kraut — | 13 
Cardiacae |Bersgefpan » Kraut — 3 
Cardui benedieti Carbobenedicten · Kraut — 3 
.— marise Marien⸗Diſtel —.. — 3 
-- Caryophillatae _ |Benedletwurz- Meat’. — 3 
- Centaurei minori⸗ —— Feut — 4 
Centum nodii - - - Vegꝛeriet u ya - | 13 
Herbs 
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| ı Hand vollgr.Ipf. 
Herba Ceterach klein Milz⸗Kraute — ‘ 3 
Chamaedryos Gamanderlein — 17 
Chamapityos Schlag » Kraͤutleln | 13. 
Chamomillae rom. |Römiid Chamillen⸗ Keaut | 14% 
vulgaris gemein Chamillen⸗ Kraut — 39 
Chelidonii majoris |areß Schel⸗Kautttt | 13: 
| minoris |Scharbofe, Kraut " 
Cherefolii Kerbel » Kraut -.| 13 
Cichorei Hindläuft» Krane m 3 
Cicutae Schirling = 3. 
Cochleariae Söffel » Kraut — 3 
Conſolidae majoris ———*5 * 
mediae |güldenen Guͤnſe 4 3 
Saracenicae Heidniſch Wund⸗Kraut —.| 13 
Convolvuli Winde, Zaun/⸗Giokke⸗ — 3 
Conyzae coerulese Beruf⸗Kraut |, 13 
Cotulae foetidae Kroͤten⸗Dil — 3 
Cuſcutae [lache Selbe 1 1a 
Eynogloflae MHunds⸗Zunge u 3 
Digitalis Bing du ur 3 
Dittamni Cretici Cretiſchen Dia  — — — —— |, 
Endiviae Endivien | — 3 
Enulae JAland⸗ Kraut — 3 
Epaticae nobilis Edel⸗ Seber, Kraut — 3 
Epithymi Cretici Crtetiſche Thymſeide = 113 
Equiſeti Kannen⸗Kraut — | 3 
Ericae albae weiße Heide — 3 
Eryſimi Wege» Senf — 2. 
EupatoriiMefues |febere Balım _ — 3 
Euphraſiae Augen Troſt — 3 
Fabariae . Ifette Senne dr F 
Farfarae Huflattig — 3 
Filicis Due Kraut ' — | 3. 
Filiculae _ gelſuͤß — 3 
. Foeniculi Benchel v Kraut — | 3 
2 Lʒ 


en 
en 
© 


Fragariae Erdbeer » Kraut 
woirer Theil, Haae 


+ CEIXXV B 1776: 








” K 
. 
\ 
“ 
— — pn — rn * . . sau — u P 
D) 
. 


U 18and voler. vf. 
Herde, Fumariae @rbr, — 3 
Galegae Ziegen⸗ Raute —33,. 
*— u „ [Sterchfeämabel -| |4 
Gnaph ı montant: — 7 143 
1olae . | — 41 
‚Hederze: arboreae: Baum» Epheu: — 
terrei | — 3 
Jeleborĩ nigrk - Schwarznieſewurz⸗Blaͤccer - | 44 
‚ Merniariae: - Bruch. Kraut — 3 
u Hormini: Scharlach⸗Kraut — 3 
Hyoſciamũ Bilſen⸗Kraut — 3 
Ayperiei Johannis. Kraut: — | 13 
Byſſopi Som | — 13 
Lattucae: - Fa —| 13 
Kapathiagntii Deindwurg · Kraut — 13 
Iavendulae Lavendul · Kraut — | 14 
Leviſtici Liebſtoͤkkel Kraut: — 3 
Axuſtn IB 
Linariae ei 3 
| - Lunariae: Mond » Kraut — 3 
Vyfimachiae Iuteae: |brauner Weidrich — 3 
| Majoranae: ayran: — 3 
h Malvae: — 3 
i Marubii: albi weißer Andorn — 3 
J nigri ſſcchwarzer Andorn —-1| 13 
‚Matricariae Mutter: Kraus. . — | 3 
i Matrifylvae: Baldmeifter — 3 
Meliloti —2 
Meliſſae M liſſe — 3 
Turecicae tuͤrkiſche Meliſſe — 3 
Menthae aquaticae: |®: — 3 
—— — ze ieh Galle — 3 
. aracchigae: Frauenmuͤnze, roͤm — 3 
Menthaſtri 1Roßmänze — | 13 
‚Mercorialis Pa . Kraut — 3 
olın Schaaf DOarbe — 
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COXXKVIL Apotheker⸗Tar⸗Brbnung von 776. 555 
1 Hand wc vol Br 1 
Herba Morfus Diaboli. Teufels Adtis. Rrone 
Naſturtii aquatici Brunnen . Kreffe 
hortenfis Garten , Kreffe 
Ne Katzen ⸗ Mange 


Perſicariae 


-"Pimpinellae | 
’ Plantaginis majoris 


Polygoni ſ. Cen- 







epetae 
Nicotiange, vi folia Tobats. Blätter 


Ophiogloſſi 

Origani Cretici- 
vulgaris 

Parietariae 

Paris 

Paftinacae 

Pentaphilli 

Perfoliatae- 


Petafitidis ° 
Petrofelini 
Pilofellae 


minoris 

Polii Cretici - 
montani ‘= © 
Polygalae | Serge Kraut 





tumnodii Wegtrit, Weg. Gras 


‘Portulacae Burzel Kraut 
Primulae veris Schläffelbiumen - Kraut 
Prunellae Prunellen » Kraut 
Piarmicae 2 ____|weißer Orant 

Pulegü 


) 
Pulmonariae arbor. !tungen- raus 


maculofae |fleffigt fungen: Kraut 


illae nigrie. [Küchen Schel 
Aaaa 2 


| | u | | | | | | 
‘ , N - 
> . DEREN . B ® 8. 5 


Eu R r 
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" ı „and voller.!pf. 
Herba Pyrolse inter - Grün — 3 
Rotellae — 1113 
Roriſmarini — 
ſy lveſtris — 3 
Rubi vulgaris — 3 
Ruthae hortenfis — 3 
Sabinae . — | 3 
Salviae — 3 
Saniculae Sanikkel⸗Keaut — 3 
Saponariae, Seifen⸗Kraut — 3 
Saturejae BSaturey — 3 
Saxifragae Stelubrech Kraut — 3 
Seabioſae .Eeabloſen⸗Kraut — 3 
Scariolae feu Endiv. flein Endivlen — 3 
Schoenanthi Eameis Heu — 214. 
Scelareae | Scharlach⸗ Kraut —i 13 
Scolopendrii Sirfeh- Zungen . | 13 
Scordii Badhen » Ruoblaud — 3 
eretici Cretiſche Scorbieg - —|jı 
"Scrophulariae nwurgs Kraut. — 3 
Sempervivimajoris |groß Haus: Wurg — 3 
minoris Mauer⸗Pfeffee — 3 
Senecionis Kreuz Kraut | 13 
Sepilli eld. Kümmel — 
Sideritidis . j&lled- Kraut | 13 
Solani furiofi vide . 
Belladonna | 
— Meer -1|1 01 
Gau: Dieltel | 
Spigelae anthelmiae Surinomihes Wurm: ar 
2 9 
Spinachiae ‚ Epinat ıAandvol |3 
anaceti Kheinfapren · Kraut _ | ; 
Taraxaci .  IPfaffen. Böen — 3 
Thuee bpy Theebeu 113 
en ei lbdae &fee = | 213 
Herba 


a 








! 


CXXxVn. Mporpefers Tor Drbiung vnızia: Mur 


ü ı Hand voller.Ipf- 
Herba Thimi cretici ‘ _ .|@setifcher Thlmian : EN ur | 
vulgaris jgemeiner Ihimien: . 
.Tormentillae - }Zowgentil, Krank, 
Trifeli fbrisi Sieber» Aee ' 
| Valerianae:  1Beldrian« Kraut 
Verbafei ul» Kraut. . 
Verbene _ Eifen » Kraut 
... Veronicae‘ Ehrenpreis. 


Vincae per Vincae Eingrün 
. Violariae " Vielen⸗ Lraut 
Virgae aureae Heidniſch Wunds Kraut 
Vitis foliorum Wein » Blätter 
Urticae majoris- große Neſſel 

-. mingris Pleine — —* 


ng 









mortuso  Itanbe —e 
VUvulariae 13Zapfen⸗Kraut a 
Hermodadiyli vide Badix 
Hordeum excorticatum, : ausgefätt Cerfte - ı Loth 
Hypogiftidis Suecns Ciſten 6 _ 
ja lappa vide Radix .- ae u u € 
ehtiocolla vide Lolla ie ”; ° ! 
| W piſcium a FRE La 
8 Indi 0 Ä Indig elle Zn 
$ | Jujubae Beuſt⸗ Beeres — 


= 
3 
5 
nl 
B. 
E 
.B 
ig 
> 
* 
* 
ji 







w 


talm 

—— — 
in Globulis |Kugels$af 

NL hp Milch 
Shnefd-Mi 
Jungfer. Muh... »-- fl. 


MHEHEREE 
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ccxxxvn. Ute or bone von 17700 Sr 


Loth gr 
8* Lignum Afpalatuns . 3% * 
Braſilienſa Inteum 
PR rubruns | ‚la * 

Buxi 
Colubrinum 
Cupreſſinum 


Fernambue 


⸗ 


. Juni rinum 
— 
Aiguſtrum 
Nephriticum 
Rhodium 
Sabinae 





WEREHHNLSELEN un 


Saflafras 
. uafliae 
Limatura Martis | 
praeparatum präpariete 
Liguj itia tofta feu tornata (gebatten Sit. Gel | 
Liqu titjae Succ. vide Suce. HL 
Liquor anodinue min mineralis tu — 15 
o 
Cornu Cervi Sack | 9— 
cinatus — (1; 
Mindereri 
Nitri fixi 
Salis volatilis 
odoleoſ. Sylvii — — 
Stypticus u — ze; 
Tariari Spieneticus — — 





ia 





ß 
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I; an | a Rorbler.ip 
Liquor-Terrae foliatae Es ne J 
i 7— Tartari — 22 — 1.6 

Vulngrarius Dip- ee 
pelü — 712* 
Lithargirium Singen Zr — 1 
Lithomarga vide Medulla ME Be 
Saxorum 
och +bamaticum —* oiber die Eng: 4 
a brüfligleit — 4 
de Farfare Kuflattig » Sattwerge | 14 
- Paflulis Roſinen⸗ Lattwerge — 45 
"de Pulmone Vul- 
| pium Suchslungen » latewerge — 44 
“== Squilla Meerzwiebel⸗Lattwerge — 1 
Sanum & expertum |$oochfanum — 11 
umbriei terreftres Regen) Waͤrmer ja 
Lycopodium vide Semen — — 
Macis 8 ufeaten- Wär 17 
ium Antimonii f - 0 
diaphoreticivide) - 
ateria perlata | I. 
Coralliorum — — WAOuentg.403 
Cornu Alcis — — — 143 
ervi —2* 2 
Gummi Guttae EL 22 | HF 
Jalappae videRe|- 
fina Ä 
Lapid. Cancro» \ 
- rum = * — 143 
Percar — ⸗ —— = 1413 
Marcafitae ſeuCoſ. 
meticum ü 
M . Clavii nn Te mn 8 
itarum — — ‚2 
—— —— dm. ; 3 
Ofüs Saepiae m = [| 413 





CCX)XXVII. Npetelers Tars Orbnung von 2776, * 



















FR Quentg .gr. pf. 
Magifterium Satur ⸗ — | 2 
Scamomnii vide Re- F | 
— 9 
- Ungularum Alcis — — 214 
Magnes Arfenicalis aefenikalifcher Magnet 1L0oth 3 
Magnefia alba Magneſia —|3 
Mandibulae Lucii Pifcis {Sechs , Zähne | — | 13 
‚praeparatae | - praͤparirte — | 3 
%1Manna calabrina Monna j 2113 
8* electa auserleſene Manna — 2 
tabulata gereinigte Manna In Tafeln — | 2 
Marcafita Wißmuth — 4 
% |Margaritae Perlen 1Quentg. 18 
Mafla pro Fornace Dfen» Lal 1Lochl 6 


Mechoacanna alba vide | 
Radix 






| nigra vide Radıx | 
Medulla Cervi GHirſch⸗Mark — 3 
| - Saxorum Stein» Mark —-| 13 
Mel crudum Honig — 1 
deſpumatum gereinigter Honig — 2 
Mercuriale Bingel» Kraut» Honig — 3 
Narbonenſe . INarbonifcher Honig — 3 
Roſatum WMRoſen⸗Honig . 3 
Virgineum ı Sungfern » Honig — 45 
Mercurius dulcis lverſaßtes Q —248 
dulcis VIes fublima- 
tus Videatur Co- 
lomel. 
praeciptatus albus weißer Prächpitag 16 
ruber |sother Präcipitae  -|i4 
viridis gruͤner Präcpitcae | 6 
% Sublimatus fublimictes Quekſubet —14 
Mefpilli exficeati._ .. _Igetrofnere Miſpeln — 3. 
Zweiter Theil. Sb Mille: 


an 


R 


n 
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20th gr. pf. 
Millepedes - Keller⸗ Würmer 3 
praeparatı .pe — 14 
Minera Antimonii Spießglas⸗ Erz — 
Martis Haflıaca Heſſiſch Eiſen⸗Erz — 1 
Minium Mennige — nr 
Mithridatium Democratis Mithridat — 3 
Mixtura Simplex alba m — — 
ordinaria — — — 13 
Norlun Diacretae Myn- 
| fichti EGSood⸗ Morſellen — 1 | 
- Antimoniales Kun- 
ckelii — — — | 
de Citro Eitronen » Morfellen — 1 
Imperatoris [Magen Morſellen — 1 
contra Vermes Wurm⸗ Morfellen — 12 
ð |Mofchus Bieſam 1Gran ı13 
Mucharum Roſarum — — ı Loth 
Mumia perſica Perſtaniſche Mumie — 12 
Mures marini Meer : Mäufe — |2 
Mukus Acaciae Schleen⸗ Moos — | 14 
Corallinus : |@oraflen. Moos — |. 145 
—terreftis: efavatus- Beerlap — 
8 Mytobalani Belliriei Myrobolanen — | ı1]3 
Myrebilli exficcati, vide 2 | | 
Baccae 
Nardur celtica vide ‚Spica .|. | 
indica vide Spica. — 
Nihitum album meißer | Nice — | 3 
Nitrum antimoniatum - -|ıl 
-crudum Sälperer un — z 
„„ depuratum Be gereinigter Safpeter — 1 
5 — — 1abulata. vide Sal I" N: 1° 
prunellae | 
Nudes « cuprefli . E ⸗Nuͤſſe —11 
ndieae conditae elngeniachte Nut —|6 
“ >.  Nuces 
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u ı Lochlar.ipf. 
9 |Nuces mofchatae graka. Nuͤſſe 14 
$ - - Vomicae - » Krähen » Augen — 114 
Nouclei Ceraſorum Kietſch⸗Kern —.| Ja 
8* Perſicorum Pfirſich⸗Kern — 63 
8 | Pinearum Pienien —. ie 
8 Piſtaciarum Piftacien — | 1%. 
Ochra lutea gelben Oker — L 
_ - rubra. xrothen Se ‘ 0: 0 — | 
Oculi Cancror. vide Lapis. | 
citrati .. ' | | \ 
vide Lapis 
raeparati , . 
p vide Lapis 
- Populi arboris . Pappel⸗Knoſpgen — 2 
Qleum co&tum Abfinthii nr Wermuth⸗Oel — 4: 
Ane ' Diden ; Del — | 145 
\ Capparum Eappırn - Del — (1 
4 Caſtorei Amplex Bibrgel Ol — | 3 
Zu compofit. zuſammen geſezt — | 4. 
Chamomillge Camillen « Del 45 
- Cheiri gelb Violen· Dil — 45 
- '.Colocynthii Colouinten DA — — | ı 
Cofinum - Eoftn:Da — 11 
Euphorbif - Eupforbin Od - — 43 
— Formicarum, . Ameifen . Del — 45 
1 -- Hyperici Johannis. Dei — 45 
I. — Liliorum lb; weiß Lillen ⸗Oel — 4 
| “ Lumbricorum . Regenwärmer-Del — | |4: 
: Momordicae. Bal ſandyfe ‚DU oo — 
Rofarum ‚ Neon: Oc — 45 
Scorpionum  Ecorplon, Oel — 12° 
Spermatis Rana- | 
rum Froſchleich ⸗ Oel — 45 
Verbafci' BWullkraut⸗Oel — | 14 
"|Oleem —R Abſn- 
mübeſtill. Wermuch⸗⸗Oel Quentg. 3 


Bbbb 2 


ff 
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" Ä — 1 Quentg.gre. pf. 
oem deſtillat. Anethibeſtillirt Dillen ⸗· Oel — 3 
8 Aniſi Anies: Sl 12 
8 Aurantiorum Pommeranzen⸗Otlt — | 3 
8 Benzoes; Benzoin. De — 12 
8 Bergamoth Bergamot⸗Oel — | 4 
9 Cajepur Cajeput Del — |12 
Calami aromat. Ealmus . Del — | 3 
Camphorae Campher : Del — |6 
8 Cardamomi Cardemomen ⸗Oel — |18 
I Carvi Kümmel: Del — | 
8 Caryophillorum Relken⸗Oel — 9 
St Caftorei WBiebergeil : Del — | 9 
$[ de Cedro Eeder- Del — 8 
Cera Wars: Dei — 3 
Chamomillae j 
romanae. rämifch Camillen- Del — | 6 
volgark gemein Eamillien,Del — 5 | 
Cherefoli Kerbel : Dei — 143 
3. Cinamomi Zimt: Del — (108 
Citri Cortieum Citrouenſchaaſen⸗Nel — | 3 
. 6Odriandri Coriouder · O — 2 — | 43 
3 Cornu.Cervi Hirſchhorn⸗Oel — | 3 
- Cubebarum Eubeben: Del — 112 
Comin: Haberkuͤmmel Std — | 313 
Foeniculũ Fenchel Dei — 3 
— Galbani Galban⸗Oel — | 413 
Hyflopi . Jfop · Del — 13 
-  : Juniper! | 
ex Daccis —— „Del _ 
- 0 achholderholz⸗Oel — 
- Laterinum ſen Hdalbergot,. Di bi 
Philofophorum ‚Blegelftein Del ı Lorb| ı 
Lavendulae $avendul.del ı | | 
Lauri Baccarum gotbeeren · Del Quents 
Roſenholz · Oel — 124 
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Zietwer· Oel 10ñuentg u 
Oleum 


J 


ıdiuenen, er. a 
lrnaet deftiflat, ‚LigniSand Sandti beſtillet Franzoſenholz⸗Oel — 
Saſſafrasholz⸗Oel — 
Macis Muſcatenbluͤth De — 15 
Majoranae Mayran- Del- - — 143 
Maftichis Maſticks⸗Oel — 317* 
Meliſſae Meliffen » Del — | 6 
Menthae Krauſemuͤnz⸗el 7 | 3] - 
Myrrhae Myrrhen Det — 14 
Nigelli Seminis Schwarzkuͤmmel⸗Oel — | 3 
-Nucum Mofchat, Mufcatennuß- Se — |15 
- Origani cretici - fpanifch Doflen, Del — ! 6 
Petrofelini Dernflin-Sd —  — | 413 
Piperis Pfeffer » Det —- 19 
Pulegiü Poley » Del — 1413 
Rorismarini Roßmarien⸗ Del — | 2 
Ruſci Degen.» Del — 15 
Ruthae Rauten⸗Oel — | 413 
Sabinae Sadebaum » Del — 
BSalviae Salbey⸗Oel — | 43 
Saponis venetae |” Seifen⸗Oel — 113 
Saturejae Sactureyh⸗Oei — 4 3 
Serpilli | Quendel: Del — (43. 
Spicae Commu- | 
nis Spief Het ıkorh| 43 
Succini BernfteinDel rOuentg.| 113 
. Tanaceti Rheiufahren De: — ! 3 
. Fartari foetidum ſchwarz Weinſtein⸗Oel — 3 
Templinum Templin, Del Loch) 4° 
Therebinthinae Terpentin: Del. 3 
Thimi - Thimian Del ‚neneg 4.3 
Vini aetherenm Wein ı Del — In! 
Vitrioh Bitriel »- Del ı Korb! 113 
Zedoasiae 
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1Lothlgr. pf. 
Oleum expreffum Amyg- | 
8) -+-  dalarumamararum jausgepreßt bitter Mandel, Oel— | 113 
- dulcium fü Mandel. Del 7 — | 2 
Avellanae'; F j fen Nuß⸗Oel —12 
Cacao Earau s Del — 13 
- Cannabis .. | Hanf⸗Oel — 45 
Ceraforum —— Oel — 12 
Erucaæae Senf⸗ — 44 
= ‘Hyokiami . Bilſen⸗ el — | 113 
8* -  , Jafmioi Jeſmin. De —2 
Iſatidis — 
Laurinum | for. Del —_—| 14 
Lini Ä gein» Del — 3 
Napi Stekruͤben⸗el — 45 
Nucum Joglan- | 
. ium Muß, Del — |ı 
8 . Mofchatarum] | 
Du | five Nuciftae Muſcatennuß Oel — I" 
Ovorum Eyer⸗Oel — 43 
‘ Palmae » Palm» Del . — | 98 
Papaveris . .* Mohn⸗Oel — 1 
Perſicorum Pfirſchkern⸗Oel — 113 
Raparum Ruͤben⸗Oel 24 3 
| Sambuci arillo- Ä 
oſlunderkern⸗ Oel — 
ieum bezoardicuml We- 8 * 
Zr Ci delii — 1Quentg. 
J ajaput verum. jeput· Olll — 10 
JE Bi: Ol: arg n b 
yrrliae per eliq perben: Sc ı20 A| 
|Oleum Petrae album weiß Peter - Del Ä 8* 13 
— rubrtum roth Peter⸗Oel ——1 
ſchwarz Pecer⸗Oel — 1 


Tartari a deli- | 
quium 


X 


Weelaſtein⸗Oei J e | ıl 
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antifpasmodicus inieberfchlagend Pulver — 
Bezoardicus anglicus englifch Bezoar- Puloer — 


ı Lorch.geipf, _ 
loteum Terrae Io. Del ech 1 
Sirae Cameelſtroh⸗ Del — 1549 . 

& Opium Thebaicum Thebalſcher Mohnſaft — [413 
Opobalfamum verum . — iOuentg⸗ 

& |Orleana Orlean | ı Loth ı 3 
Of. fepiae Sifchbein — 43 
Oxymel Simplex Sauerhonig Saft. — 3 

Gquilliticum Meerzwiebel˖ Saft — 3 
Panacea Mercurials . —. 14 
Panis Eydoniorum Quisten. Brod 2 — | 45 

Pafta de Althea Alchee - Zuffer — 14 
ð |Paflulae majores 355 Rofinen — 1 
minores kleine Roſinen — 15 
Perdicis plumae . INRebhüner : Federn . .. — 3 
Philonium Perſicum — — — | 
- Romanum — —2531. 
Phlegma Vitrioli | — — 45 
Pilae Marinae .. 1Meerbä — 19 
Pilulae Balfamic. Becheri Bechers N alfamifäe Piln — | 4 
. de Cynog] ofla Hundesungen » Pillen 14 
Polychre Be belfsm. Doligreft » Pillen . 14 
| de Styrace Storar s Pillen | 3 

% |Piper album weißer Pfeffer — | 313 

je] | hyfpanicum ſſpaniſcher Pfeffer — 1 

S longum ’ langer Pfeffer 11 

8 nigrum ſchwarzer Pfeffer — | 42 
{Placenta Rofaram Roſen - Kuchen — 3 
Plumbum Icriptorium Waſſer⸗Bley — 1 

uftum . gebrannt Bley — 3 
Pulpa Cafhae Eaflien  Marf — | 113 

Paffularum. ſMRMoſinen⸗ Mar — | 2) 

J Tamarindorum __jTamarinden, Marf — | 13 
Pulvis abforbens Weieli . 1WBedels dämpfend Puls | | 

; . vr u I 
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u A ent.'ee.icf, 

Pulvis Comachinus feu del j 
tribus ⸗Pulver — 12 
dentifricius albus vweiß Zahn » Pulver ı Rorbi ı 
ruber !rorh Zahn. Pulse — z2 





grafen. Pulver Quentg. 3 


“ fichti Pulver wider die Rofe 1 R.orh 
Fumalis communis |gemein Räudger : Pulver -|!ı 3 
— optimus |des beſten Raͤucher· Pulver | a 
Sternutatorius | 
cum Caftoreo| Bibergell-SSchnupftob. ıdinente.| = 








virtdis grüner Schnupftob ack — 11 
Stomachalis Birk- 
manni Birkmanns Magen, Pulır — 3 
,  Temperans temperieend Pulver —- | 13 
Radix Acetofae Saurrampfer - Wurzel ‚,ıLorb| |3 
Acori veri rechter Ealmus | — 41 
vulgaris gemeiner Calmus _ 3 
Alkannae vorge Ochſenzungen⸗Wurzel | ıl 
Alcese Siegmars Wurze — 3 
Allii noblauch — 3 
Altheae Eibiſch⸗ Wurzel — 3 
Amarae duleis Je laͤnger je lieber Wurzel — 
Angelicae verae Angelif, Wurzel £ — 4 
8 Ant orae —5 — Burj - 14 
Arifolochiae ion» - ve 3 
Ä gae verae rechte fange Ofteriucey —|ı 
vulgaris gemeine Oferlucep — 45 
rotundee verae ſrechte runde Ofterlucey — 
vulgaris gemeine runde Ofterf — 
Aronis —— Ba — 
Artemiſiae Beifuß⸗ Wurzel — 3 
Afari . Hafel: Wur — 43 
Alparagi Spargel» Wurzel — 
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. Hyofciami Bilſenkraut⸗ Wurzel 
2 Jalappse run lappen · Wurzet — 
peratoriae vide, aa 
6 Of. | 
u ‚ . Idis fiorestinae. —— Bielen· Bra) — 
vi t ‚noftsatis 
* Lapathi amt. | — 
‚ Leviftici ——* — em 
- Lillones alborum weiße Silten Bud — 
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‘ "Scorphularise ’ " [Braun Wurjel 
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| Sigilli Seloindnie 
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Ä | 1 Lothigr. 
Tipbigo € Plumbi | Schieſerbeig oo Pf, 
Rabrica fabrilis habe —244 

$ lan canarienfe Canarien· Zukker — 3) 
|’ candifatum j 

gl | album weiß Candis Zukker — 

{>} . —— roth nu Zuffer. Eu 

— Fe u. Macſge y ker ne: 
J a Wild, 8 eu 
lc: ,: Melitenfe , IM Hso Zufter — 
3... ,Penidii. v = Ipenib- Zufte _ 

8 — .WMefinat⸗Zulkker — 
u ADIen « Zpffer . —* 

% u — yore.  [gpemas Zukler —, 
Abſinthii ermuch-Salg, Ouentg 
Acetoſellae Sauerklee⸗·Sol —— 

8 Ammoniacum erudum/Satmid 1 Loxh 

J. depuratu geringer — 
Anzuccn laxauvum Engliſch: Lexir Sals — 
volatile Engliſch Riech⸗ Selz Muen ng. 

. Cardui b 9— EN rhebepedicten. a, — 
“ Centauriimindris aufendpüldenfrgut » Säly. | 
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Taxatio Laborum & | 


Tare derer Arbeiten und 
Vaſorum . . "och 


Gefäße. 










Ciyfteris Praeparatione Vor Bereltung eines Elyſtirs 
| mie Ynfteumene 


cum initrumento 
fine Inftrumento ohne Inſtrument 


—  Deco£tione, untus | — Bereitung eines Tränft. auf i 
Hauſti | | einmal 
erdinarta = — eines gemeinen Trans: | ı 
Ä longa exLighis | — — einer längern | 
| vel Radicibus | Decoction = f 


— Emulfionis' Praepa- F 41 
| ratione | — Anſtoßung einer Mil rl 
“—— Pillularum Praepa- | . De Ä 
Ä  ratione | — Pillen zu verfereigenbasKorbi 2 
„=. Pulverifatione Radi- 7: — Bereitung eines weittäuftigen] |; 
| . cum &c. | . Pulvers 
— FHFdili vel Vitro ..  } eine Flaſche, Glas, oder Buͤchſe 
J eh nad) der Öröße 
.— Sckatula ad Pillutas vel| — eine Schachtel zu Pißen oder 
J Pulveres &c, Pulver nach ber Groͤße 7-2] 


2 
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Welches auf wirkfame, für eine wohl eingerichtete Apotheke noth⸗ 
wendige, Arzneimittel eingefchränfer iſt, verfertigen, und nach Ver⸗ 
gleichung der unterſuchten bisherigen Preiſe mit denen des Cinkaufs, 
die Taxe beifuͤgen laffen. Diejenigen Preiſe, welche aiuer Veraͤn⸗ 
derung. unterworfen, find mit dem Signo V. bezeichnet, und ſol 
deren Steigen und. Fallen Fünftig alle halbe Jahr, nemlich auf 
Oſtern und: Michaelis in. denen Lippiſchen JIntelligenzblaͤttern oͤffent⸗ 
lich angezeiget werden, und nach dieſer Anzeige die Apotheker den 
Verkauf ihrer Materialien einrichten. Und damit jeder im Stande 
ſey; feine: Arzneimittel ſelbſt zu taxiren, fo iſt die Vergleichung der 
u Erre 3 An 
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| | ıLorh r./pf, 
Semen Lentis ". Iflnfen: . Be f 















t 
Levifit itebftöffel. Saamen fr ET 4% 
"Limonum * " "- [$imonien » Kern OT ae | 3 
"Lini Heine Saamiehi " — L 
| Freig⸗Bohnen 4 3 
Lycopodii Beerlap/ Saamen —13 
Majoranae Meyran⸗Saamen — 2 
MMalvae üppeln · Saamen — 3 
Mannae graminis waden 243 
Meliſſae Meliſſen⸗ Saamen 3 
Melonum Melonen⸗Kern |: 145 
Mefpilorum Mifpeln « Kern m 3 
Milii folis Meer : Hirfe u | 148 
0 vulgatis  ° - Igermelden Nele am 3 
| Myrthillorum. eldelbeer : Saangen : Fe 3: 
Napi fätivd - ekruͤbe⸗ Saamen — 33 
Nafturtii Kreſſen⸗ Somn.  — | [46 
Nicotianat ° Tobals.Saamn ⸗464 
 Nigellae hrargtr Kimmil” Ze 3 
grobi W ki 
"Ory eiß 1 
Papaveris air u weißer Mehn · Goamen "tl (46 
: nigri ſſchwarzer Mopn » Saat vu 3. 
Paftinacae Paſtinak⸗/Saamen — | 4 
"Perfoliatae Durchwachs Seamen — N: 
"Petrofelini Maces 4 ir f 
4 ' "donici Maredon Peterflen ‚Cam | ılg 
vo. ' wulgaris |gemeinge De erftien. Gem. — 2 
naleoli Schmin? . Bohnen — 2 
Pimpinellae - Impinellen » Saameh * 23 
iſorum fen L| Ir 
Plantixᷣ —4 
—— - | 17, 
olygoni \ il: 
"Portulacae 4 del ıalı . 
Semen 





! [4 





nm 
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Kaparum uͤbe⸗Saamen ol 
Rephni . -.. (Rettlg. Saamen * 2 
Rhus Obfoniorum] |Garben. Körner - _ L 
Bicini, feu Gran | . — —* — | 
ur tıllı Ä 

‘Rofmarini z Koßmarin. Saamen — 13 
RButhe . Mauten ⸗· Saamen — 114* 
‚Sabadilli Laͤuſe Saamen. - - 12 
Salviee- . --  1Salbey: Saamen — 11 
Sambuci 9ollunderbeer⸗Saamen — 4 
‚Sanguinariae - 1Habiches Saamen . — 1 
Saturejae BSGaturey⸗Saamen — 4 
Saxifragijae E.dteinbrech⸗ Sagmen — 1 

. .„Scariolae ſeu endi- |. . a 

i . viae: I|ftem Endivlen⸗ Saamen 12) 

deorzonerae -|Scorgoner » Saamen — 4 
Seſami veri :. . \$ein,ober Flachsdotter Saam. — 4 
: „Sefeli Cretici-, - ; - JEretifher Seſel⸗/ Saamen — | ı 3 

Ä vulgaris gemeinen Sefel » Saamen — 3 
"Sileris Montani Bergfümmel: Saamın. . — 4% 
. Sinapiz - : , braun Senf. Saamen — 1% 
\ : Soladi - , Nacitfchatten-Saamn — 45 
Spinachiae Spinat» Eaamen — * 

Siaphidis agriae,, [Steffne-Rın . —12 

' Sumach Gerber Keim: :. ,. , —-|ıl 

 Tanacei Reinſahten · Soamn . — 3 
„Thlafpios Cretici ‚- Cretiſcher Bauer⸗ Seuf — | ılı 
Thmi _ Thimian⸗Saamen = | 113 
Yiolarum .. .... [Bilolen-Saamen . — tı3 
‚Urticae communis |Neffel.Saamen — 4x 
| Romanze Roͤmiſch Neffel ‚Soamen. ji] 

ericum crudum . , . .|Selden« Bälglein ee | 113 
Sevum Bovinum „- chſen Talk ei I 
.Lervi . -IHlefch, Talk u 3 
Mirci RER MVols⸗ Tale . =} -12 


Semen Pfylü 
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| 1200 Br Inf, 
ettanum cum gu. u Bee m Ä ag j 
e u ee z 
Is ua dulcis © gehamis . Bro ꝛ— | "13 
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ene N fetung leiſten, und fo of es jemand von ihnen in Amts. 
——— — ſollte, "lee willig und unfehlbar er⸗ 


MM 22 | . 
$. 12. Die Hebammen follen einen untadelhaften Wandel flße 


* ren, und unter ſich in Frieden und Einigkeit leben; beſonders 


fie ſich der ſtarken Getraͤnke, auch alles Misbrauchs und Frevel 

mit den zur Geburt gehoͤrigen Dingen enthalten, und insbeſondere 

allem Aberglauben entſagen. Dahingegen ſollen fie in ihren Berufes 
ften überhaupt behutſam, forgfältig, beſcheiden und in billigen 


geſcha 
x Dingen verſchwiegen ſeyn, inſonderheit aber ſich gegen die Gebaͤhren. 


den liebreich, ſanftmuͤthig, dienſtfertig, treu, fleißig und unverdroß 


Jen bezeigen. 


6.13. Demnach ſollen die Hebammen, gleich der kandhebam⸗ 


"wie und den Geburtshelfern, jederzeit willig und bereif ſeyn, zu ar⸗ 


men ſowol als reichen, ſchwangern, gebaͤhrenden oder bereits ent⸗ 


Bei Tage oder bei Nacht, ohne Zeitverluſt zu kommen, ‚und ihnen 


nach beftem Wiſſen und Gewiſſen um ihren gebührenden, is der 


Anlage dieſer Verordnung fub Lit, B beftimmten Lohn diene, fie 
auch nicht Abrreilen, oder chenden verlaſſen, als bis ihnen geholfen 


nnd ſie ihter entbehren koͤnnen. 


6 34. Daher ſollen die Hebammen auch Feine Frau, weder 
mit Worten noch vielweniger durch Arzneien, am wenigſten aber 


durch das unzeitige Waſſerſprengen zur Geburtsarbeit nohigen und 


darinnen uͤbertreiben, ſondern ihres Amts mit. Geduld, jedoch auch 
dergeſtalt warten, daB dabei auf keinerlei Art ud Weiſe etwas ver» 
abſaͤuumet werde, und weber der Mutter noch dem Kinde der gerings 
fie Schaden zugefüget werde ; mie fie fich denn außerdem die nöthige 
Sorge für das neugebome Kind: beſtens follen angelegen ſeyn laffen, 


insbeſondere aber, was zu Erwekkung derjenigen, fo fehr ſchwach, 


voder wol gar tobt geboren zu fepn ſcheinen Bauptfächlich 
Un, angeiiefnesmaßen Tal amdhben fan, Mat. mens * 
Yo. > ⁊ ind 
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CORE tab HebattiurnVe bnang bon ryys 


VUnn Die lezte Zeit ſich ſchwanger Sehtdende Perſon pidzlich, ber an⸗ 
vermuthet Durch einen etwaigen Ungluksfal um das Leben geformten 
ken öber eine tdirflich‘ gebährende Perſon in augenfeheinitäher Ges 






waͤre uinentbimden zu ſterben, oder ſolchergeſtalt ſchon witklich 
wen ware, mußen wir dad fogerane Fönigliche Geſez, dermdge 
feine ſchwangere mentbundene Perſon, unentbunden begraben 
ben fol 2 Siemit ausdräkfich und alles Ernſtes in Unſerm Lande ein 
gehalten wiffen wollen, da es denn, jedoch 
* wahrſcheinlichen Errettung des Kindes, melde 
Rnen Verzng feiden ſogar dem erſten Dem beſien Ehirurgo oder Sa⸗ 
Bye allenfals auch wider den Willen der Verwandten, erlaubt ſeyn 
bechen zu trachten, ob richt das Kind noch beim Eeben zu erhal⸗ 
—* und alſo ber ſogenanten Kaiſerſchnitt zu machen. 














4. +77 ‚Musa werben die Hebammen fotwol: ald bie Accou⸗ 
euch Hiermit notb Angeieſm nach erfolgtem Schluſſe eines jeden 
u Gollegio Medico.ein richtiges Verzeichnis von der 


ſowol tebter 'alg Iobenber Kinder, bei deren Geburt fie 

Mfg geleifet., auch —— Dein, was dabei Merkwin 

05. auch eine Mutter oder Kind in oben 

Ä — — zu dem vom ihm über dad. Lebe 

qmmenwoeſen befunbet& au füßeenben Deotocal Hemer, 3* 

BR ah —— ihter- Kumft 
——— Kindern, oder auch 

rſen werben, demſelben —ãúù — zur Dale se 

Ingen, brigend aber in Diefem ,. fo wie in andern Biigch 

Baer jedeman i verſchwiegen zu ſeyn 


Demit ſich nun niemand mit der unwiſenheu dieſer uaen 
Verordnung entſchuldigen möge ,. die Hebammen aber ſich aller dar⸗ 
innen fie angehenden Puncten zu unverbrüchlicher- Haltang berſel⸗ 

ben deſto fleißiger erinnern, und ihre Pflicht folkhergerkäte: ſtets vor 
Bingen Gaben mnbgtn 1 "E50 Gaben deſahe re a —* 
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er. er Mr CCXLII.. 
Verordnung wegen der Advocaten, von 1776; 

on Gottes Gnaden Kir Simon Anguft, Regierender Gra 

und Eder Mert zur ’Lippe, Souverain von: Vianen und 
Ameyden, Erb : Burgäraf ju Metrecht sc: Ritter des Heſſiſchen⸗ 
goldnen Löwen - Ordens, In einer von Uns am 10 Decembr. 1755' 
erlaffenen Berordnung haben Wir zivar feftgefeßet , daß bei Unſern 
Dbergerichten nicht mehr als zwoͤlf Addocgten und ſechs Procuratos- 
ren ſeyn und aufgenommen werden follen; bei der Vielheit Unſrer 
Eandeskinder, welche fich der Rechtsgelehrtheit bisher gewidmet, 
und um durch deren practiſche Anwendung ihren Vaterlande nuzlich 
u werden, in die Zahl der Adpocaten aufgenommen zu ſeyn, nachges 
cher haben, haben Wir aber eine Leberfchräitung vorgedachter Zahl 
aus Eandesoäterliher Gnade zugelaſen. 
Da Mirtind jedoch die gute Hofnung machen, daß nunmehro, 
nachdem denen Aemtern durch die Verordnung vom 2 Februar d. J 
in allen Klagſachen der Amts⸗Unterthanen die erſte Cognition zuge⸗ 
ſtanden worden, die Proceſſe bei Unſern Obergerichten ſich vermin⸗ 
dern werden; und. Wir dann gerne ſehen, daß die bei denenſelben 


aufgenommene Abvocaten auch Gelegenheit behalten, durch eine ge⸗ 


ſchikte und redliche Erfüllung ihrer Pflichten ihren gehhrigen Lnter« 
halt zu erwerden, dies abet bei einer gat zu großen Anzahl derſelben 
nicht gefchehen würde : fo haben Wit für gut gefunden, nicht nur, 
deswegen vörgedachte Verordnung zu erneuren, fondern auch zur Be⸗ 
förderung des Juſtizweſens verſchiedenes bei Der Advocatur Unſrer 

bergerichter theils beſſer zu ordnen, theils aber in feinen ſchöñ vor⸗ 
geſchriebenen otdnungenioͤßſgen Bang herzuſtellen. FE * 
öngeiser Theil. Ggygs ee; 


3 | CCHLI. Verorduimg wegen der Ahvocaten, von 1776. 


Wollen und Befehlen Wir alſe, daß ſo lange, bis ſich die 

Anzahi der da ſeienden Advocaten Inter zwoͤlf vermindert hat, keiner 
weiter aufgenommen, und dieſe Anzahl auch kuͤnftig nie mehr übers 
‚ fchritten. überdem aber niemand , der nicht nach Vorſchrift der Lan⸗ 
desherrlichen Verordnungen vom 21 Septemb. und 6 Octobr. 1728 
wie auch 27 Octobr. 1733 ſich dazu qualificiret hat, zu advociren 
verſtattet werden ſol. a EEE 
„ 2) Da verfehiedene bei Unfern. Ddengerichten vorhin reipiete 
Moocaten in. Bedienung gekommen find, und auch bierin noch, wie 
ed die vorgedachte erordnungen.dom 2ı Sept. 1728 und 27 Octob. 
1733. erlauben ,. die Advocatur fortfegen, ‚Unfern Obergerichten aber 
ze Achtung und Auffiche auf das fo eben Verordnete befant fenn 
mus. welche Died auch noch Fünftig thun wollen und koͤnnen: fo wird 
deren , welche dazu entichloffen find ——c befohlen, binnen 14 
Sagen bei ünſrer Regierung ſolches it Production ihrer vorhin er⸗ 
hallenen Dualificationd« Urkunden anzeigen, und follen von allen 
übrigen, die es nicht thun, keine Schriften fuͤr andere bei Unſern 
Obergerichten weiter angenommen weden . 

3) £affen Wir ed zwar dabei, daß der in neuern Zeiten wicht 
mehr.beachtete Untesfchied unter Advocaten und Proruratoren auch) 
ferner aufgehoben, und es Denen recipirten Advocaien frei bleibe, auch 
das, was fonft zur Procuratur gehoͤret, zu beſorgen und zu Über 
nehmen; allein, da auch bie, welche dies ihun wollen, ſchuldig find, 

enen ergangenen Verordnungen gemäs, an denen orbenflihen Ge⸗ 
richtstagen zu erfcheinen und ihrer Principalſchaften Angelegenheiten 
in der, IM. gemeinen Canleibeſcheid vom'i4 Novemb. 1709, voꝛrge⸗ 
ſchriebenen Ordnung gehoͤrig zu wahren: ſo wollen und befehlen 
Wir, daß diejenige Advocaten, welche mit dieſer Bedingung auch 
die Proeuratur in ihren eigenen und andern Sachen verwalten wol⸗ 
ien/ſoſcheqo, binnen 14 Tagen Unſrer Regierung an eigen, alsdann 
ber auch an denen Gerichtßtagen, in Beriasheit der darüber das 
eienden Verordriungen, ham Anfang. bis zum Ende gegenwärtig ſeyn 
und nie ohne Anzeige der Urſache, und wen fie für ſich ſubſtituiret 
nn | ee Haben, 
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haben, wegbleiben, widrigenfals die Entgegenhandeinde vom idee. 
mal gegenwaͤrtigen Secretarius angezeiger, und Darauf Das erſtemal 
mit 2 Efl. das zweitemal mit Sufpenfion und. demnaͤchſt bei Wieder⸗ 
holung mit Remotion beſtrafet werden ſollen. 

4) Alle die, welche ſo die Procuratur behalten zu wollen 
nicht anzeigen, ſollen fie auch nicht weiter ausüben, ſondern in des 
nen Sachen, worin fie advociren, durch einen andern, der Dazu auf 
vorgedachte Art Hefugt bleibt, ihre Schriften übergeben‘, und alles 
übrige , was zur Procuratur gehöret , beforgen laflen, jedoch die 
Söriften auch allemal ſelbſt unterſchreiben und. ihre Sportelnords 
mungsmäßige Tare beifuͤgen, widrigenfals bein anderer ‚bei 1Gfl. 


Strafe ſie uͤbergeben darf. 
5) Anh die won auewaͤrtigen Advoccen ober anbeen diechts. 


gelehzrten entworfene Ocnfien dferfen ,. bei nemlicher Strafe, nie 
ohne deren Unterſchtift und Deſervit Auſaz und ohne -WBenennung 
der Concipienten von dem zur Proeuratur befugten Aroocaten uͤhen 
geben werden. 

6) Da llus auch vorgerragen worden, daß die Abbocaten fe 
wol durch uͤbertriebenes Friſtſurhen als auch dadurch Die Procefie fohe 
verlängern; daß fie gegen die Beweis nufgebende Urthels oder Wer 
ſcheide oft interponiren, die Interpoſition über nicht verfolgen, und 
dann erft vom Ablauf des dazu beſtimten Fatalid von 6 Wochen und 
3 Tagen den Lauf der angeſezten Beweioͤfriſt zu rechnen aufangen: 
So verordnen Wir hiemit, daß 

a) pr Eindringung der Welhfelfcheiften ‚niemals die dritte Fri 
"ohne Befcheinigung geſezmaͤßiget Urſachen nachgeſuthet und zu⸗ 
geſtanden, ſondern DAB nach Alauf der zweiten auf den 
dritten Contumacial Reces fort i in conulmaciam , , roh 
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 b) in Dem üben angeführten. zweiſen Fal, da in einer Urthel ober 
1ur:.. Beſcheid, eine Beweisfriſt angeſetzet und Dagegen interponiret 
"... worden, der Advocat, wenn er noch nicht infeniset iſt, ob & 
den Beweis anzutreten, oder die Juterpoſition zuy verfolgen ha⸗ 
be, auch während dem hiezu beſtimten Fatale, Die. Proroga- 
. tion ber etiva angefezten kuͤrzern Beweiẽfriſt, Die. allemal von 
+. Publication der Urtel anzurechnen. iſt, nachſuchen, und wenn 
dies nicht geſchiehet, umd auch —— fortgeſe. 
get wird, folglich die Urtel rechtskraͤftig geworden iſt, Der dar⸗ 
m aufgelegte Beweis, wozu bie Friſt inzwiſchen abgelaufen iſt, 
jedoch ebenfals ſalvo regreſſu wider den Advocqten, für erloſchen 
erkant werden ſolle. . 4 
9) Sofhe abrigens die jenige Advocalen, tweſche· mit geſchik⸗ 
ger ‚ getoiſſenhafter Anwendung der Kechte und geſezmaͤsiger Ord⸗ 
aung die Engelegenheiten threr Princh alen vortrages and beſorgen 
Bamit die heitſame Juſtig befordern, fo ſehr werden hingegen auch 
Berfelben und folglich ſelbſt dem gemeinen Weſen ſchaͤdlich, welche 
ab nitht Ahr), fondern jede Sache ahne gewiſſenbafte Unterſcheidung 
audgzufuhrren ober zu vertheidigen uͤbernehmen,anch die itbernonime- 
mir nicht geſchikt, reblich und fleißig behandeln. - Weswegen wir alſo 
alle Advocaten Unſrer Obergerichter hierdurch gnaͤdiga erinnern, 
hierin ihre beſchworne Pftichten aufs reblichſte zu erfüllen, und uͤber⸗ 
haupt die von Lind und Unſern Regierungsvorfahren ertheilte Juftiz⸗ 
Verordnungen genau zu beachten. Wie Wir denn auch NUnſern 
Obergerichten ernftlich beſrhlen, mit aller: Aufmerkſamleit auf das 
Verhalten der Advncaten, und ob ſolches der Juſtiz befoͤrderich oder 
ſchaͤdlich, zu achten, auch da, wo es denen Verordnungen zuwider, 
allemal mit der darauf beſtimten Strafe, und wenn dadurch Feine 
Peflerung bewirket würde, mis der Remotion, ohne die geringſte 
Vachſicht daffelbe u ahnden; folglich fe. allenthalben auf-genase Bes 
ſotgneg der Geſetze und Verordmingen gu halten. Wornach ſich alſo 
ein ps zu dchten put, Gegeben in Liner Refinnjkan Darmoid 
den 16 Juli rñ nie 
— | SEREIH A W ung Num. 
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Verordnung wegen der Hunde, von 1776.! 
' Von Gottes Endden Mir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler, Beh zut Lippe, Gouverain von Viauen und- 

Amenden , Erd: Surggräf, zu Uetrecht x. Ritter des Heſſiſchen 
goldrten Chen: Ordens.“ Es ift Ling vorgetragen worden daß Uns 
fere Unterthanen in den Städten und auf dem platten Eande jezt mehr 
Hunde wie vorhin halten, und ſolche auf den Straßen, in Feldern 
und Waͤlde ; wen aber hiedurch nicht nn ver 
Wildbahn vieler Schade zugefuͤget, ſondern auch die Gefahr in Ans 
ſehung der tollen Hunde vergroͤßert wirds fo finden Wir Uns bewo⸗ 
gen, die wegen Anlegung der Hunde von Zeit zu Zeit erlaffene Vers 
ordnungen daͤhln zu erneuern, daB | * 

. 3) die Bürger in den Städten ihre, Hunde in den. Haͤnſern haß 
m Ian nicht auf den Straßen und gar außer der Stadt herum lau⸗ 

en laſſn; 

2) die Eingefeffene auf dem. platten. Lande folche vom 1 Maͤr 
bis Bartholomäi anlegen, : dor und nach diefer Zeit aber ihnen Schtei 
Betten odes Knuͤttel von.2 Schuhen lang und 3 bis 4 Zol dikke an⸗ 
Bangen; „Diefelbe auf den Höfen loffen, und nicht mit fich in die Gaͤr⸗ 
ten,.Zelder und Wälder nehmen : 

3) die Mezger und fchlachtende Juden dieſelbe, wenn fig Feig 
Mich zu treiben haben; an Strikken führen, hingegen in den Staͤd⸗ 
tert nicht anders als mit Maulförben verſehen aus den Haͤuſern lafs 


n ; und | 
fen 4) die Schäfer ſolche des Tages Beim Hüten der Schafe, 
wenn zu deren Zufammentreibung fie nicht gebrauchet werben, eben. 
fals an Strikken führen folen. | Ä | 
en 69993 Wie 


ty 3 CCXL. Sand » Zebammen »Drbuung von 1796. 


8S. 5. Bleichwie zwar Droſt und Beamte auf dem Kande, wie 
ach Magiſtraͤte in den Städten mit denen Predigern, den dem bald 
zu vermurhenden Agange ziner Hebanrme, zu deren naͤchſt 
oder dei einem wirklich nicht vorher geſchenen Abgang derfelben , zu 
deren baldigen Erfegung fogleich den Vorſchlag tauglicher Subjecte 
überhaupt zu hun, und fie des Endes mit den nothigen Atteſtaten 
ihres verehlichten.oder Witwenftandes, ihrer Meligiow, ihrer Alters 
wid ihres ſonſt / unbeſcholtenen LRebenswandels verſehen, an dad Cal» 
legium Medicum zu ſchikken haben, ſo hat jedoch dieſes beſonders 
_Bahin zu ſehen, daß es, ehe es ſie in das Hebammen . Protocol eins 
xrage, und zur Kandhebammenſchule anweiſe, die ſonſt nothigen Ei⸗ 
Wvernſchaften siner kimftig bdrauckbaren und guten: Hebamme, formel 
in Ablicht Auf gure natürliche Fähigkeiten. des Verſtandes, ala auf 
Die erforderliche Beſchehſerheit Der Geſundhrit und: des Törperlichen 
Baues ihrer Glieder, beſonders Ver Haͤnde x. an ihr wahruchmen! 
‚wie. denn auch Feine , welche viel über 30 Jahr alt, und im Eeien 
und Schreiben ganz ungeuͤbt wäre, zur Unterweifung in.die Land⸗ 
hebammenſchꝛile äufgenominet werden fl — — : "0:2". 
6.Hiernachſt ſoll Yeine Berleiiden Hebannnruilchetechtor 
re erlernte Hunſt früher willen befugt: ſeyn, vichormiger: noch 
als ordentliche umd wirkliche Hebamme irgendwo eingefetzt und zuge⸗ 
Neffen werden, ehe und bevor fie nicht in dem Eramen, welches Uns 
fer Collegium Medicum mit allen Hebammen ex ofiiia vorzunch⸗ 
men hat, tuchtig Befunden, und nach einem ihr von demſelben des⸗ 
fals ertheilten Zeuguiſſe, zuforderſt von ihres Orts Obrigfeit auf Dies 
fr Accouchir· und -Lanöhchammen · Ordnung nach der ihr in der An⸗ 
lagefub Lit, A hiebei gefigten Eidesformel verpflichtet worden, auch 
Die Delbeinigunp: daß dieſe Beeidigung, welche bei den Hebammen 
gleichfals ex ocficio geſchehen fol, wor ſich gegangen, an Unſer Col⸗ 
ium. Medicun. zum Hebammenprotocol abgeliefert und dariber 
ejnen Schein er a daß, den ſie Darauf dent Prediger Des’ Kirch⸗ 
ſſpiels, wenn ſie ihr Amt ausüben;fol, worzeigen. mus. 


ie Be 














Num. CCXLIV. 
Verordnung wegen der Abgaben von elocirten Hoͤfen, von 1776. 
a bisher wegen der Ordnung, wornach Bei elocirten Hofen, wo⸗ 
). von; der. Empfang zur Berichtigung der Abgaben nicht zurei⸗ 
het, . diefe zu. bezaien ſelen noch Feine genug volfländige Berorhnung. 
ergangen it; baraus:aber.in ber Bezalung Wutuͤhr und hieräher 
oft Beſchwerde entüichet: fe: wird Momens IUuftrifimi Regentis - 
Hochgraͤfl. Gnaden folgendes denen Rechten gemaͤßes Regulativ 
hiedurch ertheilet ... 43 SEE 
" 7) Werden nach, denen Clocations · und Adminiſtrationekoſten 
verzuͤglich vor allen. andern Privat. Ahgabey, die Contribution und 
nbrige zur Beſtreitung ber Regierungslaſten heſtimte Domanialge⸗ 
fälle, ſie fließen aus einem gutsherrlichen oder anderm Recht dee: 
Landesherrn, und zwar.beide, die Contribution und Domanialges 
fälle, mit gleichem Vorzugoͤreeht, alfo wo die Einfünfte des elocir⸗ 
ten Hofes zu beiden nicht zureichen. pro rata bezalet. Hiernächft dann 
. 3) die denen.Predigern,, Kuͤſtern und, Schulbedienten zu ihrem. 
Unterhalt vermachte ſtehende Abgaben , ald Opfer 2c. und darnach 
3) die Prigat: Gutsherrliche⸗ Erb Zins: Parht » und Zehnts. 
Gefälle, fie mögen. weltlichen , ‚oder Kirchen, auch andern piis cor- 
poribus und geijtfichen Bedienten, ald ſolchen gebuͤren, zu gleichem 
Recht, alfo wenn für mehrere Die Einkünfte deg eloristen Hofes nicht 
ganz dazu himeichen, puo rt -— . .- aa 
Hiernach haben ſich alfo die Aemter zu richten und die Admini- 
ſtratoren der elocisten Höfe Bezalung zu leiften, wobei es fonft in An⸗ 
fehung der Natungl- Lieferungen bei voriger Verordnung, daB ſie, 
wenn Die — in Natur geſchehen, oder nach Markt⸗ 
gängiggm Preis vergütet , ſouſt aber überal /alſo auch Die Herrſchaft. 
liche, nach der Kammertaxe bezgiet. werben follen, verbleidet. Det⸗ 
wold denigNtovemd. 1776, Aus Graͤfl. Lipp. Regierung daſelbſt. 
| | Rum, 
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R on an 0 Rum; (CXLV. u nn . ; 
Verordnung wegen der. Handlungsbuͤcher, von 1777. 

Yen Gottes Gnaben Wir Simon Auguſt, Kegierender Graf’ 
| und Eofer Herr jur LippeGSouwverain von Vianen und 
Ameyden, Erb’; Burggräf zu Uettecht ic. NRitter des Heſſiſchen 
goldnen Edwen⸗ Ordens. Beiden, zur Begimſtigung der Handlung 
‚eingeflihrten und auch Bei den Ober⸗ und Nñtergerichten Unfrer Graf⸗ 
ſchaft Bisher beachteten Privilegio der, „Kaufleute, daß ihre Hands 
iungsbuͤcher einen halhen Beweis ausmachen, und fiE ober ihre Er⸗ 
ben denſelben durch einen Lrfüllungseid ergaͤnzen komen, zeigen ſich 
verſchiebene dem gemeinen Weſen fhAdliche Risbraͤuche in unrich⸗ 
tiger Ausdehnung und Anwendung deſſelben; zu deren Abſtellung 
Wir, nach daruͤber — ne getreuen Lands 
Ständen, folgendes Landeoͤherrlich verordnen und feſt ſetzen wollen. 

1) Sol nur denen Kaufleuten, Kraͤmern und andern Handels⸗ 
fasten, die ordentliche Tagebuͤcher oder Kladden führen; daraus ihre 
Hauptbücher formiten, und Männer von gutem Leumuth find ſonſt 
aber Feinen andern, auch hicht den Handwerksleuten und Handlung 
führenden Juden, fordern biefen lezten nur, wenn ſie mit andern 
Juden zu thun und ihre Sicher danni bie nothige CTrforderniſſe haben, 
dieſes Privilegium zuſtehen + 7.0.0 Tea 

2) Sollen auch nur erſt erwehnter Kaͤuflente Hauptbuͤcher, 

nicht die andern, halb beweiſen, und dies nur alsbann, wenn ſie die 
erforderliche Eigenſchaften haben, und wenn alſo darin der Name des 
Käufers, die ausgenommene Wadrät;' (auf verſtehenes unb darin 
auch angeſchriebenes Geld erſtrekt ſich das Privilegium überhaupt 
nicht) der Preis dafür Jahr, Monat und Tag; und was bezalet 
worden, leſerlich angeſchrieben, hichtd-Birigegen Darin ausgekratzet, 
oder durchgeſtrichen itt. ⸗ Er 
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3) Wo eines oder mehrere diefer Erfordernifſe Fehlen, Her. ; 


wenn dargerhan worden, daß ein Kaufman jemand aus feinem Hands 
lungsbuch in Anfpruch genommen, der die Zahlung, oder andere Un⸗ 
richtigfeit im Anfchreiben bewiefen Bat, da fol Das Handlungsbuch 
die privilegirte Wirfung nicht Haben. | 

4) Diefe fol auch auf die Falle ſith nicht erfiveffen, wenn «ein 
Diener, Magd, Schneider, oder ein anderer auf vorgegebenen Bes 


fehl oder Auftrag ühren Herrſchat, oierıeined-anden, Ware gehe 
et Hat, und der Kaufman , daß diefed Vorgeben gefchehen, auch 


mit in feinen Erfüllungsetd nehmen wil, der, auf deſſen Nauen aber; 


bie Ware angefchrieden worden, ben Befeht ader Auftrag leuguet.“ 


Jedoch Hleibt: dem Kaufman frei, auf eine andre. Art zu beweifen, 
Daß der, welcher die Ware abgeholet hat, wirklich dazu ben: Befehl , 
ober Auftrag gehabt Habe.“ SE zer rs: 


5) Gollen Die Handiangeßtcher auch mir, tocmm daraus Die’. 


Schuid binnen einem Jahr von der Zeit an, da fie entſtanden, ein- 
geklagt wird, ſolche Beweiskraft Haben ; länger nicht, fondern nach 
Ablauf des Jahre von der Zeit der contrahirten Schuld mus der. 
Kaufman Durch .unserfchriebene Rechnung des Schuldners oder an⸗ 
dern Beweis. die Lieferung darthun. Jedoch fol Dies nur. beim Han⸗ 
bei Unſrer Kaufleute mit Unſern andern Unterthanen, nicht aber bei’ 
dem der einländifchen Kaufleute unter ſich, er haben, fondern uns 
ter diefen felbft Das Handelsbuch, wenn es ſonſt die erforderliche Ei⸗ 
—35 hat, feine Beweidfraft., wie ſonſt Rechtens, behalten. 
id dieſe bleibt auch denen, ihre gehoͤrige Erfordernis habenden Han: 
beipbüchern Unſrer Kaufleute gegen Auswärtige, und denen der aus⸗ 
wärtigen SEaufleute gegen Unſre Unterthanen, ed wäre dein, daß in 
deren Landen ein anderes gölte ; wornach aloͤdann auch gegen fie bei. 
Unfern Gerichten verfahren wird. . | FE, 
7 Damit nun ein jeder Unſrer Untertanen, und darunter 
ders auch Die Kaufleute, um lich darnach zu richten, zureichende 
fenfchaft van obiger Verordnung erhalten, fo fol fie von den Kangeln! 
und durch Öffentlichen Anfchlag dekant gemacht werden. Gegeben in 
Unſrer Reſidenzſtadt Detmold den 24 April 1777. 
Zweiter Theil. 250 Num. 





Num. CCXLVI. n | 
Verordnung wegen Theitung der Gemeinheiten, von 1777. 
Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amenden , Erb s Burggraf.zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heflilchen. 
goldnen Lowhen: Ordens. Es ift.befant und, bie Erſahrung Ichret es 
überzeugend, daß die Gemeinheiten oder gemeinx Huden den Nutzen 
nicht verfchaffen , den fie haben koͤnten, wenn fie yaslı dem Verhaͤlt⸗ 
nis biöheriger Nutzungen unser ben Intereſſenten vertheilet, und die 
ſo beſtimte Theite jedem derſelben zur alleinigen Nutzung und beflern 
Eimichtung dazu übergeben wuͤrden. Zu Ä 


. 2 * 
Mit. Mont uͤberwachſene!, mit ſchaͤdlichen Draufmurfshaufer 
und Strauchen bedefte, oft, noch dazu fumpfigte Huden, die dem 
Bieh nur fchlechte, magere und ungefunde Nahrung geben, koͤn⸗ 
nen dann durch fegenreichen Fleis in gute, nahrhafte und gefunde 
Weiden, und wenn fie dazu nicht ganz nöthig find, in Wieſen und 
re Saatländereien umgeſchaffen, Eandwirthfchaft Überhanpf, 

und Viehzucht befonders dadurch ungemein verbeffert werden. Die 
goße Vortheile Der Gemeinheitetheilungen find unlengbar, und fie 
igen ſich auch in ihrer Wirklichkeit in entfernten und benachbarten 
anden, woſelbſt ein gluklicher Anfang Damit gemacht worden iſt, 
Unfer-Candeänäteslicher Wunſch, auch damit den Wohlſtand Unſers 
Landes zu vergrößern, haf-Uns, nad) darlıber geſchehener Beraths 
ſchlagung mit Unfern getienen Landftänden , ju der Entſchließung ber 
Bogen, Unfein Unterthauen auf dem. Eande dorerſt zur freiiligen 
veo; ur oo. " . .. Ns 


⸗ aE * 
More . f. c. 2.2? „ 
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CCXLVT, Verordn. wegen Thellung der Giininhetrin, don 1579, 611 
Unternehmung ſolcher vortheilhaften Sereinheitätheilungen folgende 
.. + 


Veranlaſſung zu geben, mithin zu verWönen, daß ' : . u: -“ 
. jeder Dorf : und Banerfchaft in Einferm Lande freirgiehen 
fol, mit Beiſtand ihrer Obrigfeit, ihre’ geineine Huden, nach dem 
Verhältnis, worin fie jeder Intereſſent zu mitzen Bisher-befugt grwe⸗ 
Kr it, unter fih zu vertheilen und aus den erhaltenen Antheilen, 


wie ed der Zuftand eines jeden Colonats! möglich und nothig mache 


sigenthümliche Weiden, Wiefen und Saafland zu machen. 

2) Sollen die darin verwandelte Antheile niemals einer weitern 
Taxation zur Erhöhung der Schagling unterworfen fenn, ſondern 
es fol bei der ſchon gefchehenen Tararion derfelben als Gemeinheitd« 
hude und bei dem Anſaz darnach zur Schatzung immer bleiben, auch 
überhaupt nie. eine neue Auflage, der Verbeſſerung Balder, unter 
welchen Namen es auch ſehn moͤge, anf ſoiche -Antgeie gemacht 


werden. I —8 
3) Sol zu deſto ſtaͤrkerer Aufmunterung zu dieſer fo gemeinnds 
tzigen Gemeinheitsthellung, die Dorf⸗oder Bauerſchaft, welche ſte 
vornimt, gleich nach volſtaͤndiger Welziehung, cin halbes Fake lang 
Von der ganzen extraordinairen Contribution befreiet werden. 
4)’ Empfehlen Wir Landeddaͤterlich Unſern Droſten lind Beam⸗ 

ten, und verſprechen es Uns von ihrem guten Eifer für die Befoͤr⸗ 
derung belen Wohlſtandes der ihnen anvertrauten Unterthanen, 
daß fie dieſe nicht nur bei aller Gelegenheit durch deutliche Vorſtel⸗ 
lungen der wichtigen Vortheile, welche ihnen die Gemeinheitstheilune 
gen verfchaffen werden, dazu aufmuntern, fondern auch dann, wenn 
guter Wille dazu erreget wWorden, de etwa noch nicht zuſtimmende 
. einzelne Bewohner der Dorf-und Baurfchaften, oder auch andere 
dabei Intereſſirte zur Einwilligung zu bewegen fih bemühen. Wenn 


nn 
5) diefe fo algemein befördert, oder über einzelne unbebeuten« 

de Miderfprüche, durch Bericht davon an Unſre Regierung , Ente 
ſcheidung ausgewirket worden: 2 Pr ferner Droften und Beamte 
.. 2 ie 


..” s 


— 





Num. CCXLVI. | 

Verordnung wegen Theilung der Gemeinheiten, von 1777 
Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Megierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗ Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Arwen; Ordens. Es iſtbekant und die Erfahrung lehret es 
uͤberzeugend, daß die Gemeinheiten oder gemeinx Huden den Nutzen 
nicht verſchaffen, den ſie haben koͤnten, wenn ſie vach dem Verhaͤlt⸗ 
nis bisheriger Nutzungen umer den Intereſſenten vertheilet, und die 
ſo beſtimte Theile jedem derſelben zur alleinigen Nutzung und beſſern 

Einrichtung dazu übergeben wuͤrden. rn | 


- Dit Moog üperwarhfene', mit. fhädlichen Maulwurfshaufen 
| —— bedekte, oft noch dazu fumpfigte Huden, die dem 
ieh nur ſchlechte, magere und ungeſunde Nahrung geben, koͤn⸗ 
nen dann durch ſegenreichen Fleis in gute, nahrhafte und geſunde 
Weiden, und. wenn ſie dazu nicht ganz nöthig ſind, in Wieſen und 
fſcuchtbare Saasländereien umgeſchaffen, Landwirthſchaft überhaupt 
und Viehzucht beſonders dadurch ungemein verbeſſert werden. Dieſe 
große Bortheile der Gemeinheitätheilungen find unleugbar, und fie 
zeigen ſich auch in ihrer Wirklichkeit in entfernten und benachbarten 
anden, woſelbſt ein gluͤkllicher Anfang damit gemacht worden iſt. 
Unfer Landespaͤterlicher Wunſch, auch Damit den Wohlſtand Unſers 
Landes zu vergrößern, haf Uns, nad) darlıber geſchehener Berath⸗ 
ſchlagung mit Unſern getrenen Landſtaͤnden, zu der Entſchließung bes 
mogen, Unſern Unterthanen auf dem Lande vorerſt zur freimiligen 
Er rn. ul 
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CCXLVI, Verordn. wegen Thellung der Gtinciuheltin, Yon 199, 611 


Unternehmung ſolcher vortheilhaften Gemeinheitstheilungen fo 
Veranlaſſung zu geben, ‚mithin zu veroWönen, daß no foigente 
. , 9 jeder Dorf : und Banerfchaft in Einferm Eande frei Netzen 
fol, mit Beiſtand ihrer Obrigkeit, ihre’ gefeine Huden, ‚nach dem 
Verhaͤltnis, worin fte jeder Intereſſent zu mitzen Bisher befugt geioes 
B ft, unter ſich zu vertheilen und aus den erhaltenen Antheilen, 


wie es der Zuftand eines jeden Colonats! nuglich und nöthig macht 


sigenthümliche Weiden, Wiefen und Saatland zu machen. 

a) Sollen die darin verwandelte Antheile niemals einer weitern 
Taration zur Erhöhung der Schatzung unterworfen ſehn, ſondern 
es fol bei der ſchon geſchehenen Taration derſelben als Geimeinfeits- 
hude und bei dem Anſaz darnach zur Schatzung immer blelben, auch 
überhaupt nie. eine neue Auflage, der Verbeſſerung halber, unter 
welden Namen es auch ſehn moͤge, auf ſoiche Lintheike gemacht 
werden. 5 De 

3) Sol zu deſto ftärkerer Aufmunterung zu biefer fo gemeinn⸗ 
Gigen Gemeinheitäthellung, die Dorf»oder Bauerſchaft, welche ſie 
vornimt, gleich nach vohtändiger Votziehung, ein Hulbei Fake lang 
von der ganzen extraordinairen Contribution befreiet werden. 7 

H Empfehlen Wir Landesdaͤterlich Nuſern Droſten lind Beam 
ten, und verſprechen es Uns von ihrem guten Eifer fuͤr die Befoͤr⸗ 


derung en Wohlſtandes der ihnen anvertrauten Unterthanen, 


daß fie dieſe nicht nur bei aller Gelegenheit durch deutliche Worftels 
kungen der wichtigen Bortheile, welche ihnen die Gemeinheitötheilun. 
gen verfchaffen werden, dazu aufmuntern, fondern auch dann, wenn 
guter Mille Dazu erreget worden, "Die etwa noch nicht zuftimmende 
_ einzelne Bewohner der Dorfsund Baurfchaften, oder auch andere 

dabei Sintereffirte zur Einwilligung zu bewegen fich bemühen. Wenn 


nn | 
5) diefe fo algemein befördert, ober über einzelne unbebeuten- 


de Widerfprüche, durch Bericht davon an Unfre Regierung, Ente 
ſcheidung ausgewirket worden: 5 a ferner Droſten und Beamn 
* | 2 ie 


.* 


— 
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Wie genaue Vermeſſung der zu theilenden Gemeinheit , wo es der 
Weitläufrigfeit halber nötig , die Ber fertigung eines Riſſes davon, 
rm ihre Schaͤtzung, und zwar: bei verichiedener Güte nach Claſ⸗ 
Ä ; Die Beſtimmung der bisherigen Nutzungsbefugniſſen, wozu fie 
etwa abgehende Nachrichten von Unſrer Landes. Eataftrationds Cem 
geiffion, und nach deren Endigung aus den. Saal: und Eagerbüchern 
ſelbſt erhalten und nehmen können; und endlich darnach die Verthei⸗ 
fung felbft gu veranftalten, und tvo. fie von ihnen felbit nicht zu he⸗ 
bende Hinderniſſe fänden , davon ſowol, als don jeder zu Stand 
gebrachten Theilung Unſrer Regierung umſtaͤndlich zu berichten, 

- 6) Wollen Wir auch, daß überdem noch Unſre Droften und 
Beamten beim Schluß jeden Jahrs Unſrer Regierung anzeigen follen, 
was fie in demfelben zur Beforderung dieſes Theilungsgefchäfte® vor⸗ 
- genommen haben, und mit welcher Wirfung , und werden Wir den. 

jenigen , welche ſich dabei mit loͤblichem Eifer und mit den beiten zwek⸗ 
maͤßigen Einleitungen audzeichnen, Merkmale Unfrer Landesherrli 
chen Zufriedenheit und Gnade zu geben nicht entfliehen. 

2:7. Endlich Befehlen Wir, daß dieſes von den Kanzeln‘ auf dem 
Lande und durch gewoͤhnlichen Anſchlag befant gemacht werde. Ge⸗ 
gehen in Unſrer Reſidenzſtadt Detmold den 24 April 1777: 
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Rum. COXLVIL. | 
Veroebnung wegen der Badettunen, von m. 


on Gottes Gnaden Wir Simon * a Regierender Graf | 


und Edler Here zur Lippe, Souperain von Bianen und 
Ameyden, Erb » Burggraf zu lUetrecht ꝛc. Mitter des Heffiichen 
goldnen Löwen:Ordens, Durch beſondere und auch ſeibſt ſchon 
vurch eine algemeine Circular· Verordnung vont 6 März 1767 Haben 
Bit die Ausrottung der, dem Allerbau fo ſehr ſchaͤdlichen Schoͤtmar 
ſchen Wucherblumen Unſern Unterthanen! befahlen dem ungeachtet 
aber etfahren, daB demſelben nicht allenthalben in Unſrer Grafſchaft 
nachgelebet werde, und dadurch gedachte Ragerolnmen ſich noch in 
mer weiter ausbreiten. 


Wie ſehr fie die Ländereien einge; die i chret insbrei⸗ 


tung endlich ganz unftuchtbar machen, und daß Aufwechſen der dar⸗ 
auf ‚ausgefäeten Fruͤchte hindern, dies iſt jedem bekant, imd daher 
auch die Nothweudigkeit auffallend , zur Verbeſſerung bed Alker 
Baues , diefes vornehmiten Habrungeztveiges Unſrer Unterthanen, 
die Zusrotiung des gedachten verderblichen Unkrauts aufs möglichffe 
zu befördern, Br 
Mach beiivegen mit Unfern getrenen Bandftduden geſchehener 
Berathſchlagung verordnen und befehlen Wir alſo⸗ 
) Daß alle Unſre Unterthanen in den Städten, Flekken und 
Dorfein oder Bauerſchaften, in deren Feldmark die Schoͤtmarſche 
Rucherdlumen eingerottet ib, ihre Gaatkornet vor deren Ausſaͤen 
don Dem Saamen dieſer Ne miteiß anes Shirt nn 
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gen, und dieſen abgeſonderten Saamen an einen abgelegenen Ort 
anderthalb Fus tief einſcharren oder verbrennen, und wo hiebei eine 
Nachlaͤſſigkeit befürchtet oder gar bemerket würde, die Obrigkeit des 
Orts, vor der Yusfaat, aufdem Boden, oder beim Saͤen felbft die 
Saatförner_vifitiven, dig noch nicht gereinigt gefundene auf Koften 
der Eigenthlimer reinigen laffen , und die Contravention zur Beſtra⸗ 
‚fung mie a-6i6 ıp Gf denen Umſtaͤnden; uach, einwrugen folks. 


2) Sol and denen ‚Gegenden, worin die Wucherblumen fich 
finden, in andere, wotin ſie noch nicht find, Fein Korn, Stroh und 
Miſt verkauft, und der entgegen handelnde Käufer ſowol ald Wer: 
kaͤufer jedesmal mi’z bis io Gfl beftrafet werden, 
9) Sol jeher Unfrer Unterthanen der Derter, in beren Feld⸗ 
marken oftgedachte Schbtmarfche Wucherblumen ſind, feine befoamp 
te Laͤnderei won dieſem Uakraut, ſobald es anfängt kentbar: zu wer⸗ 
den, reinigen, es mit der Wurzel ausziehen, nicht auf dem Land 
oder in den Furchen liegen laflen, fondern auf. befonders dazu in je 
der Feldmark von der Obrigkeit anzumeifende Plaͤtze Bringen, nd;Dae 
ſelbſt verbrenmen, und damit, bis fo.alled ausgegätet iſt, fortfahren. 
4) Has, wo dieſe Wuchetblumen ſchon haͤuftg find, jeder. fein 
ſo damit behaftetes Land öfter wie ſonſt brachen und mit Lein beſaen, 
und darauf, daß ſPlches in dieſem Fal geſchehe, von Jeden Dre 
Obrigkeit geſehen werben. — —. 
5) Soillem jaͤhrlich; nachdem es 4Taye vorher von den Kan. 
zeln bekant gemacht worden, auf neuen Jacobi Tag die Feldmarket 
der Staͤdte von den Herrtſchaftlichen Richtern und Deputitten des 
Magiſtrats in genauen Augenſchein genommen, die noch gefundene 
Wucherblumen auf Soßen des Beſitzers der Laͤnderei weggeſchaffet, 
und deeſer goch oͤberdem zur nachdruͤklichen, waͤhrend ‘der eiſten 
Brachzeit nad Publication dieſer Verordnung, na — 
Seſtimmenen Oinaßßz, ward. deren Ahlauf aber äh eſtrafumg mit 
drej mgr. für jede der gefundenen, amd alsdann auch Dei der Biſſta⸗ 
\ u 07.008 
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er Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, _Negierender Sra 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amenden , Erb». Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Löwen: Drdend. In der Policei-D:dnung Unfeer Grafı - 
fchaft von 1620 ift zwar wegen Beſtaͤtigung der Bormünder, ihrer; 
Berpflihtung, Errichtung des Inventariums, und jährlichen Rech⸗ 
nings- Ablage, mit Beziehung auf die Kaiferliche und des Reichs⸗ 
Dolicei: Ordnung algemeine Verordnung gefchehen; dieſe aber oft 
zum großen Nachrheil der Unmuͤndigen nicht genau befolget, und. 
überhaupt in Behandlung der Vormundſchaften und Euratelen die 
Ordnung in Unferm Lande noch nicht eingeführet,, die zur Erreichung: 
ihrer guten Zwekke erforderlich ift. 

> Nachdem Wir nun mit Unſern getreuen Landflinden in Leber® 
fegung gezogen haben, wie zum Beften Unſrer Unterthanen die gute. 
Dronung im Vormundſchaftsweſen am gewiffeften zu befördern und 
zu erhalten ſeye: fo erlaſſen Wir deswegen folgende Landesherrliche 
Verordnung. en nn 


_ 6 1. nn 
Jeder Vormund fol. geriprliche Brfätigung nahfichen Ze 
In Gemaͤsheit der angeführten Policei- Ordnung und des dar 
bei zum Grund. gelegten Reichsgeſetzes, fol jeder Vormund, ehe er 
die Bormundfchaft antrit und die Bermaltung ber Guͤter anfängt, 
bei der Obrigkeit ded Unmuͤndigen die Beſtaͤtigung nachſuchen. 


„ 
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a BE 6. 7 ae a 
ann ein teffamentarifider or es thun oder. fich entfchuftigen ſolle. 
Fin Vormund, der durch einen lezten Willen dazu ernant if, 
mus es birmen 6 Wochen von Zeit des eroͤfneten und ihm bekant ges 
wordenen Teſtaments thun „oder rechtmäßige Entfchuldigungsurfa- 
chen anzeigen; widrigenfals für die Folgen der Verſaͤumung haften. 
ern a 
[ee "6 7. ut. 

‚hr. Wie die kegitimen Vormmder. +‘ 

Die naͤchſten Anverwandten der Unmuͤndigen, welche in der 
Orednuug der Erbfolge, Durch die Geſetze, zu deren Vormuͤnder bes 
rufen, und in Unſerm Lande gegenwärtig find ,, muͤſſen ebenfals bin« 
nen 6 Wochen, von des -Zeit des erfahrnen Ablebens des Verſtorbe⸗ 
nen , fih zus Annahme der Vormundſchaft erflären , und Beſtaͤti⸗ 
gung Bitten, oder mit Anführımg gefegmäßiger Entſchuldigung, ei⸗ 
nen oder mehr-andere Dazu vorfchlagen; und unterlaffen fie dies alles, 
ſo bleiben fie nicht nur der. Folgen halber verantwortlich, fondern 
werden auch nach Borfchrift der Rechte der Erbfolge in das Gut der 


Unmuͤndigen verkuflig | 
. Bann die Obrigkeit einen Vormund beffeflen mäffe. _ 
Wenn durch einen lezten Willen fein Bormund ernant, anch 
"Feine Blutsverwandte vorhanden, oder zur hebernehmung der Vor⸗ 
mundfchaft fähig find, md in andern "durch die Gefeße dazu bes 
ſtimten Faͤllen tt die Obrigkeit der Unmuͤndigen ſchuldig, dieſe mit 
uchtigen Vormuͤndern zus verſorgen, und darf niemand, ba es eine 
gemeine Laſt iſt, deren Uebernehmung ſelbſt die Pflichten der Geſel⸗ 
fehaft fordern, ſich diefer “ohne geſezliehe Entſchuldigungsurſachen 
entgehen. 4. Zr " 
Wie bie Entpbuldigmgäuefachen er heingen und dabei zu verfahren.. 
Ale dieſe Entſchuſdigungsurſachen mus jeder „'der durch einen 
sten Willen ‚die Gefege oder die Obrigkeit zur Vormundſchaft bes 
fiimmer if, und fie nicht ibernehmen wil, auf einmal vorbringen, 
2 - —366 und 
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sin) ſol darkder nicht ſchriftlich, ſondern zum Protocol in einem; 

oder wo beſondere Umſtaͤnde es noͤthig machten, in zweien dazu ans 

zuſetzenden kurzen Termiuen verfahren und, gleich Darüber erkant 

werden | a 

Bu ww... SS, Du 

. Ber, wenn fie für jareihend ertaut wocten, andere Vormunder vorſchlagen, 
oder beſtellen muͤſſe. 

Werden die vorgebrachten Entſchulbigungssurſachen fin zurei⸗ 
chend erkant, ſo muͤſſen Die, weſche ſchuldig find, Vormuͤnder zu 
Bitten, odet zu beſtellen, andere tuͤchtige Perſonen vorſchlagen, oder 
beſtellen. EEE 
| S. 7 


"Bon den Folgen nach dem Erkentnis, welches die Entſchitdigungkurſachen verwirfe. 
Sind aber die Urſachen unerheblich gefunden, und der Vormund 
wird zur Mebernehmung der Vormundſchaft ſchuldig erfant: fo ſtehet 
ihm zwar frei, ein in Unfern Procesordnungen zngelaſſenes Rechts⸗ 
mittel zu gebrauchen, jedoch nicht mit einer Sufpenfiv: Wirkung, 
‚Sondern dev ſchuidig erfante mus fich zum Vormund beſtellen laffen, 
und deffen Pflichten, Bid ee Davon Dusch eine abaͤndernde Urtel ent⸗ 
lediget worden, erfuͤllen, und fol in Biefen Entkchuldigungsfachen nie 
"eine dritte Inſtanz zugelaffen werden, wenn auch Die ergangene beide 
Urtel nicht gleichfoͤrmig wären. | 
rediger ſollen das Abſterben eines e nigen Witwers, ober einer ſolchen 
Witwe anzeigen, und uͤberhaupt keinen Witwer oder Witwe ohne obrigkeitliche 
Beſcheinigung der geſchehenen Abfindung mit den Kindern und deren Bevormun⸗ 
dung naloclanuren und copuliren. 

Damit auch deſtoweniger eine Vormundſchaftsbeſtellung verfpäs 
tet werde, oder wol gar, weil von bem fie erfordernden Fal der 
Dörigfeit feine Machricht zunefommen, dieſelbe ganz unterbleibe: fo 
erneuern Wir auch Die von Und am 6 Mär; 1749 erlaffene Verord⸗ 
nung, Daß. die Prediger 

) das in ihrer Gemeine erfolgte Ableben eines Witwers oder ei⸗ 
nes Witwe, fo unmittelbar Unſern Obergerichten unterworfen, 
" ii and 
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und unmändige Kinder Binterläffet, mit Benennung der naͤch⸗ 
ften Anverwandten und ihres Aufenthalte, Unſrer Kegierung, 
oder beträfe es Geiſtliche, Unferm Eonftftorium nach vor der 
Beerdigung einberichten,, auch | 
b) feinem Witwer, oder feiner Witwe, der, ober die zur andern 
Ehe ſchreitet, proclamiren, noch vieltveniger aber copuliren ſol⸗ 
len, ehe und bevor ſie einen gerichtlichen Schein von ihrer Obrig⸗ 
keit beigebracht, daß fie wegen der.mütterlichen.oder väterlichen, 
. oder auch fonft bisher gemeinfchaftlichen Güter mit ihren Kin, 
dern Richtigkeit gemacht , oder orbiiungsindßige' Schichrung 
- volzogen haben, und leztern wirklich Vormuͤnder beftellet wor. 
- den. Und fol jeder Prediger, der jenes unterläffet und dieſem 
entgegen bandelt, ganz nachdruͤklich, felbk nach Befinden des 
fals mit. Sufpenfion, beftrafet werden. | 


-, Bon der Anzeige des Ablebens eines eine, oter einer Witwe unterm Bericht, 
zwang der lintergerichte. 
Da nun das leztere auch bei Bürgern in den Städten und amt» 
fäßigen Unterthanen auf dem Lande, in dem Wiederverheiratungs. 
fal eines Witwers und einer Witwe, ordmungsmaͤßige Bevormun⸗ 
"dung der Kinder befordern wird: fo ſollen Auch zum naͤmlichen Zwek 
für den Fal des Abſterbens eines Witwers oder einer Witwe , von 
‚der gedachten Gattung Unſrer Unterthanen , mit Hinterloffung uns 
mündiger Kinder, die Unterbediente in den Staͤdten und Aemtern 
ſchuldig ſeyn, und von ihren Obrigkeiten dazu ausdrüflich angewie⸗ 
ſen werden, folchen Sterbefal jedesmal anzuzeigen. | 


" « FO. 
Bon ber Bere des Nachlaſſes. 
In diefem legten Fat, wenn ein Witwer oder Witwe ſtirbt und 
unmuͤndige Kinder hinterbleiben, ſollen auch, damit dieſen aus ih⸗ 
rem Erbgut nichts entkomme, diejenige, welche Vormuͤnder 
wollen, oder fie vorzuſchlagen ſchuldig find, bei der Obrigkeit die 
Berfiegelung der Sachen, welche verſchloſſen verwahret werden kon⸗ 


nen, 


— 
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nen, und nicht zum Gebrauch und Unterhalt ber Kinder und bes Ce, 
findes noͤthig find, aufs baldigfte befördern, die Obrigkeit ſelbſt auch 
ſolche uͤberdem, fobald fie den Todesfal erführet, don Amts wegen 
zu verfügen fhuldig fenn. BE Yu 
Wie denn auch bei Adelichen und gleich Gefreiten auf bem Fan. 
de und in den Städten, jedoch ohne Praͤjudiz ihres gefreieten Ge- 
richtöftandes und nicht anders, ald wenn durch Verzug Schaden ent» 
ftehen fönte, die Obrigkeit des Orts durch einen Notarius die Vers 
fiegelung verrichten laſſen, und.davon der Obrigkeit des Verſtorbe. 
nen berichten mu8.. Und fol auch jedesmal zur Sicherheit: der Nach, 
laſſenſchaft folche Berliegelung fo beforget werden, wenn auch gleich 
Beine Unmändige, fondern nur abweſende Erben vorhanden ſind. 


. II. 

oo Eid 2.3 Vormundes. | 

Bei der Beftätigung fol jeder Vormund eiblich angeloben, daß 
er feinem Pflegbefohlenen und deſſen Gütern treu und reblich vorftehen, 
Für jened Erziehung rechtfchaffen forgen, diefe aber gut. verwahren 
und verwalten, beide ın: und außer Gericht vertröten, uͤber die Guͤ— 
ter ein ordentliches Inventarium errichten, von den unbeweglichen 
(wenn folche da find) und auch von beweglichen Gütern, die durch 
Verwarung erhalten werben koͤnnen, nichts ohne obrigkeitliche Er, 
laubnis verpfänden und veräufern, jährlich Rechnung von-feiner vors 
mundfchaftlihen Verwaltung ablegen, und dazu aufs längfte 2 Dos 
nate nac) Ablauf des Jahrs mit Mebergebung der Rechnung einen 
Termin nachfuchen, von dem Gur des Pflegbefohlenen aber nichts in 
feinen Rügen verwenden, fondern Überhaupt ; wie oinem rechtſchaf⸗ 
fenen Bormund oblieget, aufrichtig und ehrlich: gegen Perfon und Gut 

des Pflegbefohlnen Handeln wolle. Ä 

| En "3 | | 

Mutter und Grosmutter müffen überbem der zweiten Ehe und Dem myiblichen 

Borzunsrecht entfagen ee 
Wenn die Mutter oder Großmutter Vormunderin fepnwil, fo 
- mus fie noch überdem ber Doc ehe entfagen und verſprechen, daB, 
| 3 u wenn 
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wenn fie Doch in folche treten wuͤrde, fie vorher die Bormundfchaft 
niederlegen wolle. Dann muß fie auch in Anfehung der Vormund- 
ſchaft aller weiblichen Vorzugsrechte und insbefondere des Senatus 
Confulti Vellejani, welches beides ihr gang deutlich zu erklären if, 
ſich begeben. 6 | 

. 1%. 


Wozu der Vater, wenn er Bormund wird, verbunden if. - 

Penn hingegen der Vater, in Fällen, da er vermöge der Rech⸗ 
.be, oder eines andern Difpofition, den Nuzgebrauch vom V | 

feiner unmündigen Kinder nicht hat, daß er vormundfchaftliche Vers 
waltung zu übernehmen verbunden ift und auch uͤbernimt, fo bedarf 
er keiner gerichtlichen Beſtaͤtigung, noch der Berfertigung eines ors 
dentlichen Inventariums, jedoch mus er bei Verluſt diefer Güter 
verwaltung, Binnen 6. Wochen, von der Zeit; da den Kindern folche 
- Ser zufallen, dee Obrigkeit davon Die Anzeige thun, und eine, auf 
. Erfordern, eidlich zu Beftärfende Specfication derſelben, zur nöthigen 
Grundlage der künftigen Nechnungsablage und gachherigen richtigen 

Ablieferung der Obrigkeit übergeben. ' 


" + T4 
Die Bormünder Büen Sicherheit leiſten. 

Die Vormuͤnder muͤſſen ſonſt auch noch uͤberdem, wegen guter 
Verwaltung der Guͤter, zureichende Sicherheit leiſten, und folglich 
nur ſolche angenommen und beſtaͤtiget werden, welche angeſeſſen find, 
dder eine tüchtige Caution beſtellen koͤnnen. | " 


’ . I 0 

Die fie zn leiſten und etwa * Voheatlon derſelben gu befoͤrdern. 
Sleichwie nun dieſe Sicherheitsleiſtung für die Wolfart der 
Pflegbefohlenen, und damit auch fuͤrs gemeine Beſte, nüzlich und 
nothwendig if, fo muß doc auch der Bormund damit nicht weiter 
Befchiweret werden, als ed die Belchaffenheit ded Vermoͤgens erfor« 
dert, welches er wirklich in die Hände bekomt; nach diefem aus dem 
Indventarium zu: beurtheilenden Umſtande muß alfo nur die Summe, 

worauf die Eaution zu leiften oder die Vormundſchaft auf des ans 
nn 0. ge⸗ 
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gefeffemeh Vormunds Guͤter ind Hypothekenbuch einzutragen ft, bee: 
ſtimmet werden. Und erheifchten auch hiebei noch die Umſtaͤnde des. 
Vormunds und die Beſchwerlichkeit, einen andern mit mehrerer. Sis- 
cherheit zu erhalten, einige oder gar die mögliche Mäßigung: fo . 
muß zugleich Durch gerichtliche Depofttion der. Schuldverfchreibungen 
über daſeiende Eapitalien und der vorhandenen Koflbarfeiten, wie 
auch: durch Einſchraͤnkung der Hebung, daß nemlic eingehende Ca: . 
pitolien, Kauffchiltinge, beträchtliche Zinſen, Pachtgelder und. an⸗ 
due Einklinfte, wie nicht weniger ‘der bei den Rechnungsablagen 
bleibende Beltand, in fo fern er nicht zur. feeneren Beſtreitung der 
Ausgaben nöthig ift , ad judiciale depolitum eingeliefert werden ſol⸗ 
len, für die weitere Sicherheit geforget, und- wie Dies gefchehen, 
nicht. nur in dem Tutorio oder Curatorio angefuͤhret, ſondern auch, 
im erforderlichen Fal, in den Berfchreibungen und Eontracten bes 
merket, oder ſfonſt den Zahlpflichtigen bekant gemacht werden. 
6 16. 
Bu die Sicherheit8leiſtung nach dem Znvensariun feftgefegt, wuß fe unbeſtim 
Weil jedoch die Veftinumung der Sicherheitäleiftung nach dem, , 
wos dem Vormund vom Pupiflengut in die Hände komt, und davon . 
au dem eben erwehnten Zwek ausgenommen werden mus, nicht eher, 
Bis das Anventarium verfertiget und eingefehen worden, gefchenen 
Tan: fo iñ bis dahin, unbeftimt, die Caution zu leiften und Die Bars . 
mundſchaft einzutragen, wenn die Obrigkeit, nach den jedesmal hies 
bei zu benrtheilenden Umſtaͤnden des Pupillenguts und des Vor⸗ 
munds, auch diefe Vorſicht für nöthig halt. Ä 


$ 17% . u 
7.96, und wie.ein teſtamentariſcher Vormund Sicherbeit feier, — ., 
Ob Wir es gieich uͤbrigens bei der Verordnung gemriner Rechte, 
daß ein im Teſtament vom Vater pdev-axiraneg ernanter Vormund, 
der Regel nach, Yon der Eautionsleißung, kei, fepn, Ile, Belankz. 
fo bleibt Doch auch eines folchen Vormunds Bermiögen Dem Pupilen 





. — J 


“9 
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mit einem ſtilſchweigenden Unterpfand verhaftet, und da naͤch: Naſter 
Hypotheken⸗Ordnung auch · deſſen Eintragung gefchehen mis, bier 
ebenfals noͤthig, daß ſolches ſtilſchweigende Unterpfand anf Die Im⸗ 
mobilien des Vormunds eingetra jen werde. Waͤre aber ein ſolcher 
teſtamentariſcher Vormund mit Immobilien nicht angeſeſſen, oder 
von dem’ Teſtator ausdrüklich von aller Sicherheitsleiſtung frei ge⸗ 
ſprochen wotden: fo mus doch, wie im 6. 14 verordnet iſt, je nad 
dem es die Umſtaͤnde des. Fals erfordern‘, Das in Händen Bekommen 
und Behalten des Pupilten Guts eingeſchraͤnket werden. Entſtuͤnden 
aber gar hernach Umſtaͤnde, die Das unterflelte Zutrauen. zu Dem te 
ſtamentariſchen Vormund zu fehr herabſezten, und die Sorge fir die 
Sicherheit des Guts des Unmuͤndigen nöthig machten, fo fol derſelbe 
alsdann noch) zus Caution angehalten werden Ponner . —  . 


6. 18. u 0 | 
Wie die Eintragung uud Bildung der ner unbfeft, auch jener Berminderurg 


Wie die Eintragung der Bormundkhaften ine Hypothekenbuch 
und nach deren Endigung die —— derſelben darin geſchehen und 
- Befdrdert werden muͤſſe, Died haben Wir in Unſrer Hyporhefen: Ord⸗ 
unng 5.7 und 20 verordnet , dem Mir nur noch hinzufuͤgen, daß 
auch während "der Vormundſchaft noch von der eingetragenen Sum⸗ 
me wieder abgefchrieben werden koͤme, was der Vormund von, dem 
in Händen gehahten Gut ficher belegt und verwendet zu haben, bes 


. . 


„einigen wird. - 
en $. 19 Le i 
Bon einem auswaͤrtigen Bormund und Leffen Gicherheithleiftung: 


Wenn einem Auswärtigen entweder durch einen festen Willen, 
oder durch die Geſetze eine Vormundſchaft aufgetragen wird, fo fol 
er zwar zugelaſſen und Yon der Obrigkeit des Pupillen beſtaͤtiget 
werden‘, jedoch auch in Unſerm Lande julängliche Caution ieiſten, 
und dieſe ind Hypothelenduch eintragen laſſen. 


6. 20, 
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Bon Bribitung des —* ——— 2 . 
Nach ſo berichligter ee Bormundes muß — ein 
Tutorium oder Cyratarium, mit Anfüpruiig:der Namen üd des Al. 
ters der Pupillen ertheilet, oder bei geringen Vormundſchaften dag 
Protocol über die Beſtaͤtigung und Verpflichtung , anſtatt bein, 
‚In beglaubigter Form mitgetället werden. : 
. 21, u 
Wie lan; Ve Bert, und von ber veniz’eetetis, 
‚Eine fo ängeordnete Vormundfihaft fl, nachdent fihon in ‚der 
Keihspelleiornung der Unterfchied einer Tutel und Euratel in dies 
[8 Abſicht aufgehoben, und es auch Bisher ſchon in Unſrer Grafſchaft 


0 gehalten worden, bis jur Voljaͤhrigkeit und alſo big ie a zurüfgea 


iegtem e5ſten Fahr der Minderjährigen fortdauren, es waͤre dein; 


daß Diinderjährige, weiblichen Geſchiechts, ſich mit majorennen Mäns 


nen verheirateten, und mit Diefen in Gemeinfhaft der Güter träten, 
da alddann die bicherige Vormundſchaft aufhöret 

den Fällen fol aber Fein Vormund fie eher ohne e 

Osrigfeit dafuͤr erfante Urfachen niederlegen, 2 

devor, den Minderjährigen, welche darum nach| 

genaue Erfundigung bei derh Vormund und nd 

von ihrer Obrigkeit ausgefteltes Arteftat von ihr 

und auch biöheriger guter Aufführung Beibringe.., -----——. 

zu ertheilen , und fie alfo damit noch eher von der Bormundfchaft zu 
befreien. Worauf, „fie dann alles felbſt in und außer. Gicht ohne 
Vormund verrichten," jedoch noch Feine Weräuße 6 Bela der Immobi⸗ 
lien, ohne die Erforderniffe zu beachten, welche bei 
Vupillengüter nötig find, — koͤnnen. 


— Erri und geilen ie Ucbergade bed Inventariuus. 

Der eng rät Bormund mus hierauf, ehe er dad Ver⸗ 
moͤgen der Unmuͤndigen in Verwahrung und Verwaltung nimt, ein 
volſtaͤndiges Inventarium, oder an durch bie Der 
San Theil, sr 


Außer diefen bei⸗ 


wäuße aader . 
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mit einem ſtilſchweigenden Unterpfand verhaftet, und da nach Naſror 
Hypotheken⸗Ordnung auch / deſſen Eintragung geſchehen mis, bier 
ebenfals noͤthig, Daß ſolches ſtilſ hweigende Unterpfand ‚auf Die Im⸗ 
mobilien des Vormunds eingetra en werde. Waͤre aber’ein ſolcher 
teſtamentariſcher Vormund mit Immobilien nicht angeſeſſen, oder 
von dem Teſtator ausdrüklich von aller Sicherheitsleiſtung frei ge: 
(prochen werden : fo mus doch, wie im 8. 14 verordnet iſt, je nad 
dom es die Umſtaͤnde des. Fals erfordern‘, das in Haͤnden Bekommen 
und Behalten des Pupillen Guts eingeſchraͤnket werden. Entftünden 
aber gar hernach Umſtaͤnde, die Das unterflelte Zutrauen zu Dem te 
ſtamentariſchen Vormund zu ſehr herabſezten, und die Sorge für die 
Sicherheit ded Guts des Unmuͤndigen nöthig nıachten, fo fol derſelbe 
alsdann noch zur Caution angehalten werden Ebnneh. . — . 


| $. 18. | u 
Bir die Eintragung uud koſchung ber eeunbfäeft, auch jener Berminderurg 


Wie die Eintragung der Vormundſchaften ins Hypothekvnbach 

und nach deren Endigung die Loͤſchung derfelben darin geſchehen und 
befhordert werden müffe, dies Haben Wir in Unſrer Hypotheken⸗ Ord⸗ 
nung ‘6.7 und 20 verordnet , dem Wir nur noch hinzufuͤgen, Daß 
anch während ‘der Bormundfchaft noch von der eingetragenen Sum⸗ 
me wieder abgefchrieben werden koͤmme, was der Vormund von dem 

in Händen gehabten Gut ficher belegt und verwendet zu haben, bes 

ſcheinigen wrd. 


en $ 1 9: 
Bon einem auswaͤrtigen Bormund und Leffen Gicherheithleiftung: 
Wenn einem Auswaͤrtigen entweder durch einen lezten Willen, 
oder durch die Geſetze eine Vormundſchaft aufgetragen wird, fo fol 
er zwar zugelaſſen und von der Obrigkeit des Pupillen beſtaͤti 
werden, jedoch auch, in Unſerm Lande zulaͤngliche Caution ieiſten, 


und dieſe ins Hypothelenduch eintragen laſſen· 





6. 20. 
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LOW Ti AP 

. Bon Errhii des Zuto Euratorium J 

Nach ſo a Vormundes m muß. rl ‚ei 

Tutorium oder Euratgrin, mit — der, Namen ih. des AL 

ters der Pupillen ertheilet, oder bei geringen Vormundſchaften dag 

Protocol über die Beſtaͤigung und Verpflichtung , tt bein, 
in beglaudigter Form. mitgergeilet' werden, 





- Die fange, die; —— —E— und von der veniesetsck. 

„Eine fo angeordnete Vormundſchaft fol, nachdem. ſchon in der 
Seichepofceiornmung der. Unterfchied einer Tutel und Curatel in Dies 
& Abficht aufgehoben, und es auch Bisher ſchon in Lnfrer Grafſchaft 
[0 gehalten worden, bis zur Voljaͤhrlgkeit und alfo Bid. —ã 
ijegtem 5ſten Jahr der Minderjaͤhrigen fortdauren, ‘€ dein; 
daß Minderjährige, weiblichen Geſchiechts, ſich mit majorennen Mäns ° 
nen verheisateten, und mit dieſen in Semeinfhait der Gitter späten, 
da alsdann die bisherige Bormundfchaft aufhöret “ 
den Fällen fol aber fein Bormund fie eher ohne eı 
Oprigfeit dafuͤr erfante Urfachen niederlegen. © 
bevor, den Minderjährigen, welche darum nach 
genaue Erfundigung bei deh Vormund und nd 
von ihrer Obrigkeit ausgeſteltes Atteſtat von ihr 
und aud) bisheriger guter Aufführung beibringe 
zu ertheilen , und fie alfo damit noch eher.von der Bormundfchaft zu 
befreien. Worauf ſie dann, alles. ſelbſt in und außer. Gericht ohne 
Bormund verrichten jedod noch Feine Veräußerung der, Inmobi· 
lien, ohne die Exforderniffe zu beachten, he | Benhufenhgte ' 
Pupillengäter nötig find, vornehmen koͤnnen. 


Ben Errichtung und geri —E des Inventariums 

Der gehbrig Beftätigte Bormumd mus hierauf, ehe er dad Bei 

mögen der Unmuͤndigen in Berwahrung und Verwaltung nimt, ein 

volſtaͤndiges Inventarium, oder ſn gera chu durch die Orr 
: Zweiter Theil, Keekt 


8 


— 
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W ne Ze far 37 J 
Wann ein teſtamentariſcher Vormund es thun oder. ich entſchuldigen ſole. 

Fin Bormund der durch einen lezten Willen dazu ernant iſt, 

mus es Birmen 6 Wochen von Zeit des eroͤfneten und ihm befant ges 


wordenen Teſtaments thun, oder rechtmaͤßige Entſchuldiqungsurſa⸗ 


chen anzeigen; widrigenfals fuͤr die Folgen der Verſaͤumung haften. 
.. 62 EL Er 
nn Mie · die tegitimen Vormuͤnder. 
Die ·naͤchſten Anverwandten Der Unmiümndigen, welche in der 
Ordnuug der. Erbfolge, durch die Gelege, zu deren Borminder Des 
rufen, und in Unſerm Lande gegenwärtig ſind, muͤſſen ebenfals bin⸗ 
nen 6 Wochen, von Des Zeit des erfahrnen Ablebens des Verſtorbe⸗ 


nen, ſich zus Annahme des Vormundſchaft erflären , und Beftäti 


gung bitten, oder mit Anführumg gefegmäßiger Entſchuldigung , el 


- nen ober mehr-andere Dazu vorſchlagen; und unterlaffen fie dies alles, 
for Bleiben fie. nicht nun ber Solgen halber verantwortlich, fondern 
_ werden auch nach Vorſchrift der Rechte ber Erbfolge in das Gut der 


namundigen verufig. . 


F Bann die Obrigkeit einen Vormund beſtellen muͤſſe. 

Wenn durch einen lezten Willen fein Bormund ernant, and 
keine Blutsverwandte vorhanden, oder zur Nebernehmung ber Vor⸗ 
mundſchaft faͤhig ſind und in andern, durch die Geſetze dazu be⸗ 
ſimten Fällen iſt die igkeit der Unmündigen ſchuldig, diefe mit 
achtigen Vormuͤndern zu verſorgen, und darf niemand, da es eine 
gemeine Laft iſt, deren Uebernehmung ſelbſt die Pflichten der Geſel⸗ 
Gchaft fordern, Ach dieſer ohne geſezliche Entſchuldigungourſachen 
‚entziehen. nn $ en ° 

Wie hie Entſchuldi mmgeurtachen Bor bkingen und dadei zu verfahren. 
Alle dieſe Ent huldigungsurſachen mus feder „der durch einen 
lezten Willen „die Gefetze oder bie Obrigkeit zur Bormundichaft Bes 
ſtimmet it, und fie nicht übernehmen wil, anf einmal vorbringen, 


r 
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ind fol darkıber nicht ſchriftlich, ſondern zum Protocol in einem; 
ober wo beſondere Umſtaͤnde ed noͤthig machten, in zweien dazu ans 
zuſetzenden kurzen Termiuen verfahren und gleich Darüber erkant 


werden. PR it | 
| . w I U. | 
« Wer, wenn ſie für yazeichend ertant wochen, andere Vormünber vorſchlagen, 
oder beſtelen mu. — 
- Werden die vorgebrachter Entfchufdigumgsurfachen fl zurei⸗ 
‚hend erfant, fo müffen die, weſche ſchuldig find, Vormuͤnder zu 
itten, odet zu beftelen, andere tuͤchtige Perſonen vorfchlagen, oder 
beſtellen. ee LE FEB 
| > Pat 


Bon den Bolgen nach dem Erkentniß, welches die Entſchiidigungkurſachen verwirft. 


Sind aber Die Urſachen unerheblich gefünden, und der Vormund 
wird zur Mebernehmung der Bormundfchaft ſchuldig erfant: fo ſtehet 


ihm zwar frei, ein in Unfern Procesordnungen zigelaffenes Rechts⸗ 


mittel zu gebrauchen, jedoch nicht mit einer Sufpenflo-: Wirkung, 


ſondern dev ſchuldig erkante mus ih zum Vormund beſtellen laſſen, 
und deſſen Pflichten, bis er davon durch eine abaͤndernde Urtel ent⸗ 
lediget worden, erfuͤllen, und fol in dieſen Entſchuldigungsſachen nie 
„eine drirte Inſtanz zugelaffen werden, wenn auch Die ergangene beide 


Urtel nicht gleichfoͤrmig wären. 


rediger füllen das Abſterben eined ei atigen Witwers, ober einer ſolchen 

Mitwe anzeigen, und uͤberhaupt keinen Witwer oder Witwe ohne obrigkeitliche 

Beſcheinigung der geſchehenen Abfindung mit den Kindern und Deren Bevormun⸗ 
dung gloclamisen unb copuliten. 


Damit auch deſtoweniger eine Vormundſchaftsbeſtellung verſpũ⸗ 
tet werde, oder wol gar, weil von dem ſie erfordernden Fal der 
Dörigfeit feine Nachricht zugekommen, dieſelbe ganz unterbleibe: ſo 
erneuern Wir auch die von Und am 6 Maͤrz 1749 erlaſſene Verord⸗ 


nung, daß die Prebiger 


3) .da6 in ihrer Gemeine erfolote Ableben eines Witwers oder ei⸗ 
ner Witwe, ſo unmithelbar ru Dbergerichten unterworfen, 
ii 2 008 
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und unmändige Kinder binterläffet, mit Benennung der näch- 
ſten Anverwandten und ihres Aufenthalts, Unſrer Regierung, 
‚oder betraͤfe es Geiſtliche, Unſerm Confiſtorium nach vor der 
Beerdigung einberichten, auch 
b) keinem Witwer, oder keiner Witwe, der, oder die zur andern 
Ehe ſchreitet, proclamiren, noch vielweniger aber copuliren ſol⸗ 
len, ehe und bevor ſie einen gerichtlichen Schein von ihrer Obrig⸗ 
keit beigebracht, daB fie wegen der.mütterlichen oder väterlichen, 

‚ oder auch fonft bisher gemeinfchaftlichen Güter mit ihren Kin 
dern Nichtigkeit gemacht, oder orbrungsmäßige Schichtung 

- volzogen haben, und leztern wirklich Bormünder beftellet wor. 
den, Und fol jeder Prediger, der jenes unterläffet und dieſem 
entgegen handelt, ganz nachdruͤklich, ſelbſt nach Befinden des⸗ 


fals mit. Sufpenfion, beſtrafet werden. 


. , Bon der Anzeige des Ablebens eines wlinch, ober einer Witwe unterm Gerichte⸗ 
' awang der. Untergerichte. 

Da nun daB feztere auch bei Bürgern in den Städten und amt⸗ 
fäßigen Unterthanen auf dem Lande, in dem Wiederderheiratungs 
fal eines Witwers und einer Witwe, ordnungsmaͤßige Bevormun⸗ 
"dung der Kinder Hefbedern wird: fo follen duch zum nämlichen Zwek 
fir den Fal des Abſterbens eined Witwers oder einer Witwe „ von 
‚der gedachten Gattung. Unſrer Unterthanen, mit Hinterloffung um 
möndiger Kinder, die Unterbediente in den Städten und Aemtern 
ſchuldig ſeyn, und von ihren Obrigkeiten dazu ausdrüflich angewie⸗ 

fen werden, folchen Sterbefal jedesmal anzuzeigen. 


ı 310 
Bon der Gere des Nachlaſſes. 
In dieſem lezten Fal, wenn ein Witwer oder Witwe ſtirbt und 
unmlndige Kinder hinterbleiben, ſollen auch, Damit dieſen aus ih⸗ 
rem Erbgut nichts entkomme, diejenige, welche Vormuͤnder ſeyn 
wollen, oder ſie vorzuſchlagen ſchuldig ſind, bei der Obrigkeit die 
Verſiegelung der Sachen, welche verſchloſſen verwahret werden koͤn⸗ 


nen, 


— 
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nen, und nicht zum Gebrauch und Unterhalt der Kinder und des Ge⸗ 
findes nörhig find, aufs baldiqſte befördern, die Obrigkeit ſelbſt auch 
foiche ͤberdem, ſobald fie den Todesfal erfähret, von Amts wegen 
zu verfügen fehuldig fenn. Ba | 

ie denn auch Bei Adelichen und gleich Gefreiten auf dem Fan. 
de und in den Städten, jedoch ohne Prajudiz ihres gefreieten Ge⸗ 
richtsſtandes und nicht anders, ald wenn Durch Verzug Schaden ent- 


ftehen fönte, die Ohrigfeit des Orts durch einen Notarius die Bere | 


fiegelung verrichten laſſen, und.davon der Obrigkeit des Verſtorbe⸗ 

nen berichten mus. Und fol auch jedesmal zur Sicherheit: der Nach, 

laſſenſchaft folche Veiſiegelung fo beforget werden, wenn auch gleich 
keine Unmuͤndige, fondern nur abweſende Erben vorhanden, find.. 


. 11. Ä 
oo Eid 2.3 Vormundes. 
Bei der Beſtaͤtigung fol jeder Vormund eiblich angeloben, daß 
ex feinem Pflegbefohlenen und deſſen Gütern treu und redlich vorſtehen, 
für jenes Erziehung rechtfchaffen forgen, dieſe aber gut: verwahren 
und verwalten, beide ın: und außer Gericht vertreten, fiber die Ci 
ter ein ordentliches Inventarium errichten, von den unbeweglichen 
(wenn folche da find) und auch von beweglichen Gütern, die durch 
Verwarung erhalten werden koͤnnen, nichts ohne obrigkeitlicdhe Er: 
laubnis verpfänden und veräufern, jährlich Rechnung von-feiner vor⸗ 
mundfchaftlichen Verwaltung ablegen, und dazu aufs längfte 2 Dos 
nate nach Ablauf des Jahrs mit Hebergebung der Rechnung einen 
Termin nachfuchen, von dem Gut des Pflegbefohlenen aber nichts in 
feinen Rügen verwenden, fondern überhaupt ; wie einem: sechtfchafs 
fenen Bormund oblieget, aufrichtig und ehrlich gegen Perfon und Gut 
des Pflegbefohlnen Handeln wolle. Ä 

| 1. ,. ng 

Mutter und Srodmutter müffen überdem ber jmeiten Ehe und dem weiblichen 

Vorzuasrecht entfagen EEE re 

- Wenn die Mutter oder Grosmutter Vormunderin ſeyn wil, 
- muß fie noch überdem der De De entſahen und verſprechen, Daß, 
| 13 u wenn 
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wer fie doch in folche treten wuͤrde, fie vorher die Bormundfchaft 
niederlegen wolle. Dann muß fie auch in Anfehung der Vormund⸗ 
fchaft aller weiblichen Vorzugsrechte und insbefondere Des Senatus 
Confulti Vellejani, welches beides ihr ganz deutlich zu erklären iſt, 
ſich begeben. u 
6. 13... 
Wozu der Vater, wenn er Bormund wird, verbunden ifl. + 
enn Hingegen der Water, in Fällen, da er vermöge der Rech— 
ke, ober eines andern Difpofition,, den Nuzgebrauch vom Vermögen 
feiner unmündigen Kinder nicht hat, daß er vormundfchaftliche Vers 
waltung zu übernehmen verbunden iſt und auch uͤbernimt, fo bedarf 
er keiner gerichtlichen Weftätigung , noch der Berfertigung eines or 
dentlichen Inventariums, jedoch mus er bei Verluſt dieſer Gitter- 
verwaltung, Binnen 6 Wochen, von der Zeit, da den Kindern folche 
- Güter zufallen, dee Obrigkeit davon die Anzeige thun, und eine, auf 
. Erfordern, eidlich zu beftärkende Specification derſelben, zur nöthigen 
Grundlage der künftigen Rechnungsablage und nachherigen richtigen 
Ablieferung der Obrigkeit übergeben. J 


. 14 
Die Vormũnder i. Sicherheit leiſten. 

Die Vormuͤnder muͤſſen ſonſt auch noch uͤberdem, wegen guter 
Verwaltung der Guͤter, zureichende Sicherheit leiſten, und folglich 
nur ſolche angenommen und beſtaͤtiget werden, welche angefeffen find, 
oder eine tuͤchtige Caution beſtellen koͤnnen. | 


. me, Ä 
ie fie zu leiſten und etwa 8* Mobifcation derfetben zu befoͤrbern. 
Gleichwie nun dieſe Sicherheitsleiſtung fuͤr die Wolfart ber 
Pflegbefohlenen, und damit auch fuͤrs gemeine Beſte, nuͤzlich und 
nothwendig iſt, fo muß doch auch der Vormund damit nicht weite 
beſchweret werden, als es die Belchaffenheit des Vermoͤgens erfor 
dert, welches er wirklich in die Hände bekomt; nach diefem aus dem 
·Inventarium zu beurtheilenden Umſtande muß alfo nur die Summe, 

worauf die Cantion zu leiten oder die Vormundſchaft auf des an 


ge⸗ 
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gefeffeneh Vormunds Güter ind Hypothelenbuch einzutragen iſt, bes: 
ſtimmet werden. Und erheifchten auch hiebei ach die Umſtaͤnde des 
Vormunds und die Beſchwerlichkeit, einen andern mit mehrerer. Si⸗ 
cherheis zu erhalten, einige oder gar die möglichkte Mäkigung: fo 
muß zugleich durch gerichtliche Depofition der. Schuldverfchreibungen. 
über Dafeiende Capitalien und ber vorhandenen Koſtbarkeiten, tie 
auch durch Einſchraͤnkung der Hebung, daß nemlich eingehende Ca- 
pitalien, Kauffchiltinge, beträchtliche Zinſen, Pachtgelder und an⸗ 
de Einklinfte, wie nicht weniger der bei den Rechnungsablagen 
bleibende Beltand, in fo fern er nicht zur. ferneren Beſtreitung der 
Ausgaben nöthig ift , ad judiciale depofitum eingeliefert merden ſol⸗ 
fen;, für die weitere Sicherheit geſorget, und mie dies geſchehen, 
nicht nur in dem Trutorio oder Curatorio angefüßret , fondeen auch, 
im erforderlichen Fal, in den Verſchreibungen und Eontracten Des 
merket, oder ſonſt den Zahlpflichtigen bekant gemacht werden. 
6. 16. 
Su die Scherheitbleiſtung nach den re ſeſtgeſetzt, muß fe unbeſtim 
Weil jedoch Dre Beſtimmung der Sicherheitsleiſtung nach dem, f 
was bem Vormund vom Pupillengut in die Haͤnde komt, und davon . 
zu dem eben erwehnten Zwek ausgenommen werden mud, nicht eher, 
Bis das Inventarium verfertiget und eingefehen worden, gefchenen 
tan: fo iſt bis dahin, unbeftimt, die Caution zu leiften und Die Yors . 
mundſchaft einzutragen, wenn die Obrigkeit, nach den jedesmal hies 
bei zu beurtheilenden Umſtaͤnden des Pupillenguts und des Vor⸗ u 
munds, auch Diefe Vorſicht für nöthig hält. 


u 17. . en 
O9, und wie.cin teſtamentariſcher Vormund Sicherheit leißet⸗ 

Obs Wir es gleich übrigens bei der Verordnung gemeiner Rechte, 
daß an im Teſtament vom Vater oder xtranog ernanter Vormund, 
der Kegel nach, Yon der Cautjonsleiſtung ei ſeyn. oſſe, belatienz 
fo bleibt Doch auch eines ſolchen Vormunds ermogen Dem Puplien 
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mit einem ſtilſchweigenden Unterpfand verhaftet , und ba n chNaſror 
Syopotheken · Ordnung Zuch deffin Eintragung geſchehen uud., bier 
ebenfats nothig, daß ſolches ſtuſ hweigende Uuterpfand auf die Im⸗ 
mobitien des Vormunds eingetra 1en made. Wäre aber’ein folcher 
teftamentarifcher Vormund mit Immobilien nicht angeſeſſen, oder 
von dem Teſiator ausdrüklich von aller Sicherheitsleiftung frei ges 
prochen woorden fo mus doch, wie im 6, 14 verordnet iſt, je nad 
dem es die Umſtaͤnde des. Fals erfordern, Das in Händen Bekommen 
und Behalten des Pupillen Guts eingeſchraͤnket warden. Entſtuͤnden 
aber gar hernach Umſtaͤnde, die das unterſtelte Zutrauen zu dem Les 
ſtamentariſchen Vormund zu ſehr herabſezten, und die Sorge fuͤr die 
Sicherheit des Guts des Unmändigen noͤthig machten, fo fol derſelbe 
aladanın noch zur Caution angehalten werden Eonnch 


6. 18. 

Bir die Eintragung ud kLoͤſchung ber Brandt, auch jener B:rminderwg 

Wie die Eintragung der Vormundſchaften ing Hypothekenbech 
und nach deren Endigung die Löfchung derfelben darin gefchehen und 
- Befbrdert werden milfe,, Died haben Wir in Unſrer Hypotheken⸗ Ord- 
uung.$.7 und’ 20 verordnet , dem Wir nur noch Hinzufügen, daß 
anch während der Bormundehoft noch von der eingetragenen Sum 
me wieder abgefchrieben werden drme, was der Vormund von Dem 
in Händen gehabten Our ficher belegt und derwendet zu haben, be 
ſcheinigen void. u a en 

ER LE J 

on einem aukwaͤrtigen Bormund und teffen Sicherheitleiſtung· 

Wenn einem Austwärtigeh entweder durch einen legten Wilſen 
ober durch die Gefege eirie Vormundſchaft aufgetragen wird, fo fol 
er zwar zugelaffen und bon ber Obrigkeit des Pupillen befläriger 
erden ſedoch auch, in Unfeem Lande julängliche Caution keiften, 

und diefe ind Hypothelenduch eintragen laſſen. | 





6. 20 
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Bon ‚Lrhitung des ge kertun 
— il ri atori J 
Nach ſo —— —— 8 ihm ein 
Tutorium oder Curatorjum, mit Auftihruug der Namen und des Ale 
ters der Pupillen ertheilet, oder bei geringen Vormundſchaften das 
Protocol über die Beſtaͤtigung und Verpflichtung, -anftast deffen, 
in beglaubigter ‘Form, mitgetheſlet werden. N 







. 28. En 
Wie fange, de wormund da dauret, und von der renia aetatis. 
‚Eine fo angeordnete Vormundſchaft fol, nachdem ſchon in. ber 
Reichspoliceiordnung der Unterfcpied einet Tutel und Euratel in dies 
fer Abſicht aufgehoben, und es auch bisher ſchon in Unſrer Graffchaft 
gehalten worden, bis jur Voljährigkeit und alfo big Are zurukge⸗ 
legtem eeſten Jahr der Minderjährigen fortdauren, es waͤre denn; 
daß Minderjährige, weiblichen Geſchiechts, fich mit majorennen Maͤn⸗ 
nen verheisateten, und mit Diefen in Gemeinfchaft der Güter gräten, _ 
da alddann die Bisherige Bormundfchaft aufhöret. “ Außer diefen bein 
den Faͤllen fol aber fein Vormund fie eher ohne erheblich 
Obrigkeit dafür erfante Urſachen niederlegen, Jedoch t 
bevor‘, den Minderjährigen, welche darum nachfuchen 
genaue Erfundigung bei dem Vormund und nächften & 
von ihrer Obrigkeit ausgeſteltes Arteftat von ihrem gu 
und auch bisheriger guter Aufführung beibringen, ve 
zu ertheilen , und fie alfo damit noch eher von der Bormundfchaft zu 
befreien. Worauf,fig dann. alles ſelbſt in und außer Gricht ohne 
Vormund verrichten, jedoch noch Feine Veräußerung. der Immobi-· 
lien, oßne die Exforderniffe zu Beachten, welche bei Veräußerungder 
Pupillengüter nötig find, ansnehmen innen... - - ,, 


22. 7, 
Won Errichtung und geiärgen Vedergade des Inventariums. 

Der gehörig beſtaͤtigte Vormund mus hierauf, che er dad Ver⸗ 
mögen der Unmündigen in Verwahrung ‚und Verwaltung nimt, ein 
volftändiges Inventarium, oder Gütetvergeichnis durch die Obrige 

Zweiter Theil, Ei kit, 


* 
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Beit, ober durch einen Notarius, und bei geringen Unterthanen auf 
dem Lande, wenn die Nachlafſenſchaft nicht beträchtlich, durch den 
Untervogt oder Banerrichter, in feiner ded Vormunds und einiger 
Verwandten der Unmündigen, ober anderer unpartheiifcher redlicher 
Derfonen Gegenwart aufnehmen und doppelt in beglanbigter Form 
verfertigen laſſen, wovon er ſelbſt eines behält, das andere aber der 
Pi von weicher die Bormundfchaftsbeftätigung gefchehen ift, 
rliefert. | , 
Dieſe Verfertigung und Ueberlieferung mus binnen 4 Wochen 


don Zeit der Beſtaͤtigung, wenn nicht erhebliche Verhinderungen. 


nn 


Die jedoch jededmal der Obrigkeit anzuzeigen find, geſchehen, widri⸗ 
genfald der Vormund mit 50 GR oder einer andern verhältnismäßk 


gen Strafe beſtrafet werden. 


—Bie das —8*& einzurichten. 
Das Indentarium mus nach den Gattungen der Sachen, die 


‚ba. find ‚eingerichtet... fuͤr jede eine befondere Rubrik genommen, 


pub die darunter gehörige Sachen müflen mit einer fortlaufenden 
ummer angefchrieben tverden. Wei wichtigen Berlaffenfchoften uns 


Aſß das Anventarium folgende Nubriken haben: 


ı) An Immobilien | 
. 3) An Rechten und Gerechtigfeiten 
An ausſtehenden Schulden 
4) Anbaarem Gelde — 
9). An Medaillen und. andern Koſtbarkeiten 
..6) Un Sildergeraͤthe | 
7) An Zinnengeräthe " | 
8) An Kupfer: und Meſſinggeraͤthe 
99. An Eifen: und Blechgeräthe 
„„.. ‚s0) An Holzgeraͤthe 
‚,. u) An Naturalien 
a0) An Kleidungsſtuͤlken 
| Ä u) 9 
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17) An’ Linnen ⸗ 
14) An Betten: oo: | 


15) An Biden. — 

16) an allerhand Hausgeräthe 
17) An Viehſtand 
38) An Paſſivſchulden 

19) Nachricht von den im Gange feienden Proceſſen. 
Und das Inventar ium immer fo volftändig als nahahich einzurich⸗ 
ten, weil eb Die Ormmblage von allen vormundſchaftlichen Geſchaͤſ⸗ 
ten ſeyn muß. s. 

— 24. 


Me m vecladten, wenn die Errichtung des Juventarſumẽ vom Erblaffer verbothen 

Ein Vater, oder anderer Erblaſſer, von welchem die Unmuͤndt 
gen die Erbſchaft erhalten, kan zwar in feinem lezten Willen die Er⸗ 
richtung eines legalen Indentariums verbieten, ind die Obrigkeit 
wicht Davon abgehen, wenn nicht unterfuchte und dafür erkante Bere 
dachturſachen «in anders notwendig machen ; es fol ‘aber dennoch 
der ernante Vormund auf feinen geleifteten Eid ein volſtaͤndiges Gu⸗ 
terverzeichnis verfertigen, und ſolches verſtegelt der Obrigkeit Der Lite) 
muͤndigen Binnen 6 Wochen nach erhaltener Beſtaͤtigung uͤberliefetn, 
damit, wenn Verdacht der Verſchwendung oder des Betrugs ent⸗ 
ftünde, darnach die Unterfuchung sefichen, und die Intereſſenten 
deswegen die Erbfnung begehren oder die Dörigkeit fole von Amts. 
wegen verfügen konne. | 


Bm der —3— —— ve 35 * außer ber ee | 


Ä Ein Vater erhält num —* a dur auch. nach Abſterben feiner > 
Drau, mit der- er nicht in der Gfiter gelebt hat, die Ads - 
wiiflvasion des, von ihe und andern, Dem Kinbern, die er mit ihr 
erzenget hat, angeerbten Bermdgens, wovon ihm die Nechte den , 
Nujbrauch zuffchen; allein er Er nicht Dabunben, deswegen ald Vor⸗ 












m 
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mund fich beftätigen zu laſſen und ein Inventarium zu errithten; nur 
muß er ein auf Erfordern jedesmal eidlich zu beſtaͤrkendes Verzeichnis 
foicher Gürer, binnen 6 Wochen nach dem Tode feiner Frauen, der 
Odbrigkeit verfchloffen übergeben. damit eines Theke. Misbrauch der 
Bitter abgewendet werde, und anderntheile für den Kal, wenn zur 
zweiten Ehe gefchritten wird, gewiffe Nachricht von dem Wermögen 
der Kinder da ſeye. Würde aber der Water damit nicht gut. haushal⸗ 
ten, ſo ſol auf Veranlaſſen der Blutsfreunde, oder von Amtswegen 
die Obtigkeit Denen. Kindern eine Vormundſchaft beſtellen, tiber ihe 
Ent ein foͤrmliches Inventarium errichten, und wenn dem Vater, 
befindenden LUmftanden nach, doch noch die Verwaltung gelaffen wer 
den fan, von-demfelben deswegen Kaution leiften, oder Eintragung 
auf fein unbewegliches Gut gefchehen laffen.. Und diefe Bevormun. 
dung der minderjährigen Kinder erſter Ehe und Errichtung des In⸗ 
ventariums ſallen auch geſchehen, wenn der Water fich wieder. verheis. 
ratet, und da er auch dann wegen des fortdaurenden Nuzgebrauchs, 
Bis fich etwa eine fchlechte Haushaltung zeigte, Die Verwaltung des 
Kinderguts behält ,„, deswegen Eintragung auf fein unbewegliches 
Gut, oder Cautionsleiſtung gefchehen. a 

rn 16 1 5.20 - 05... ... 

J n Eheleuten, die in der Gütergemeinfchaft geffanden, 

Sa Bermatung und Mufung der Güter Bea — 

Wenn aber Eheleute In Gemeinſchaft der Dürer ben, wovon 
in Unſrer Grafſchaft nur die Unſrer Ritterſchaft, und von andern 
Stqaͤndan biloe die, welche in errichteten und gerichtlich Beffätigeen Ehes 
pacten derſelben ausdrüflich entſagt Haben, ausgennkipehi.find:. fo 
Behätt der Überlebende, er fen Man oder Frau, die Verwaltung und 
Nuͤtzung des mit den Kindern der getrenten Ehe gemeinfchaftiich be⸗ 
fißenden Vermoͤgensetziehet und ſteutbt fie davon aus, ohne daß 
eine Vormundſchafts vſtenac aund was ſonſt dabei erforderlich, 
geſchaͤßhee. 
Fa . AILä.. . BEE En BE RN ETF ta? ii 
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" $ 27, r | 4 
Wie es im Fal der ſchlechten Hausbaltung oder der Wieberverheiratung 
gebalten wer - Bu 


Nur in den Fällen einer ſchlechten Haushaltung und Wieder⸗ 
verheiratung eines folchen Witwers oder einer folchen Witte, koͤn⸗ 
nen die Kinder oder die Blursfreunde, oder auch die Obrigkeit von 
Amtswegen eine ordentlihe Schichtung veranlaffen und verosdien 
wozu aledann auch ordentlidye Bevormundung der minderjährigen 
Finder geſchehen muus. Wird im leztern Fal der Wiederverheiratung, 
tie bisher der Gebrauch geweſen, und auch ferner, wenn feine bes 
dentliche Urfachen dagegen find, fo gehalten werden fan, dem Vater. - 
oder Mutter der Kinder abgetheiltes Gut, gegen deren Unterhaltung 
und Erziehung, bis zu ihrer Heirat oder Einrichtung eigener Haus⸗ 
haltung, zur Verwaltung und Nutzung unter Aufficht der Vormund⸗ 
fchaft gelaffen: fo mus Eintragung ins Hypothekenbuch, oder Cau⸗ 
‚tion deswegen gefchehen und geleiftet werden. a 

- 89. 28. | | 

Bormünder follen jährlich Rechnung ablegen. . 
Alle andere Vormuͤnder und der Water indem $. 13 angeführs. _ 
ten Fal, follen jährlich vom Tag der Bormundfchaftsbeftätigung ans. 
züirechnen , von ihrer geführten Vormundſchaft Rechnung, ablegen; 
es wäre denn, daß der Erblaffer ein anders verordnef Hätte, wobei 
es belaſſen, jedoch wenn gegruͤndeter Verdacht des Betrugs oder der 
Verſchwendung ſich aͤuſern ſolte, nichts deſtoweniger als dann Lie Bei⸗ 
bringung des Inventariums und Dex Rechnungen verordnet wer— 
den Fan. | pp rm Eu 
2 . §. 29. nr 
- ann der Vormund die Rechnung übergeben, und wie fie bei Thellung der Vof⸗ 

\ mundftbaft gefübree werden fol. © En 
Dieſe Rechnung mus der Bormund Binnen = Monaten nachẽ 
abgelaufenem Jahr, jedesmal ohngefordert vom der Obrigkeit, ders“ 
felben bei 5 Biß 10 Gfi. Serafe übergeben ,: oder wit Auzeige gegt 

derer Hinderniſſe Friſt dazu ſuchen. Waren mehr Vormuͤnder als’ 

. str 3 " eines 
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einer zur Adntiniftration Beftellet , welches ‚jedoch ohne Befondere Urſa⸗ 
chen von der. Obrigkeit:nicht geſchehen fol, dieſe hatten aber die Bora 
mundfchaft uuter ſich gerheitet, ſo ſollen fie dem ungeachtet nur eine 
gemeinſchaftliche Rechnung -verfertigen und übergeben. Hingegen 
dan Dies von jedem Bormund befonders gefchehen, wenn die Theis 
fung der Bormundfchaft vom Zeftator, oder mit Bewilligung und 
gehöriger Vorfchrift der Obrigkeit gefchehen iſt. 


$.. 30. 

ie die Rechnung eingerichtet und abgenommen werben fol. 
Die Rechnung felbft fol nach dem am Ende 'diefer Wererbnung 
Beigebruften Formular eingerichtet, nach ihrer Uebergabe genau 
durchgegangen, daruͤber die nöthige Erinnerungen entworfen, dieſe 
dem Vormund zur Beantwortung mitgetheilet, und dabei zugleich 
ein Termin zur Abnahme angeſetzet werden. Jedoch kan auch dies 
leztere nach vorheriger Examination der Rechnung allein geſchehen, 
wenn nicht viele, oder doch gleich zu erledigende Erinnerungen gefun 
den worden. Buch fan die Obrigkeit, wenn fie es gut findet, Den 
naͤchſten Verwandten des Dupillen die Rechnung vor der Abnahme 
ſtellen, allemal aber, mo es die Umftände nöthig machen, dem 
nb das Manual, welches er. für fich nach den Rubriken der 

Aechnung halten mus, zur Einficht abfordern. | 









— 


| 3 

* Ein betraͤchtlicher Recdnungsbeſtaud fol ziusbar belegt > 
“+ Kinder fich deim Abfchlus der Rechnung ein zur * der 
usgaben nicht noͤthiger bettaͤchtlicher Vorſchuß, an nach) Bars 
* des 5,15 ad depofitum genommen werden, oder in ſicherer 
Serwahrung des Bormunds bleiben, fo mus derfelbe, — wie 










——— — 
4 u 
Md dai im anegehoten werden. 
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j . 32. 
Bie bei Jaterpoſttionen einet — den das Erkentnis über die 
Erinnerungen zu verfaßeen, 7 | 

Gegen das Erkentnis über nicht gleich und zureichend eriedighe 
Erinnerungen und Defecte, Tan zwar der Vormund zuläfiige Rechts 
mittel einwenden, wenn er aber des Gegenftandes halber nicht ſicher 
genug iſt, ihm Beftellung der Caution deswegen, oder die Deponi 
sung bed Wehrts, oder der Sache, aufgegeben werden. 


| - & 33. | 
Bon der Sihlusreiduung und eberlitferung bed Vermogens am den großjäprig 
denen’ Euranden. 


gewor 
Wenn der Pflegbefohlene das asfte Jahr zuruͤkgeleget und gros 
jaͤhrig geworden, oder eine Minderjährige ſich ſo, wie $. ar heſtim⸗ 
met worden, verheiratet, folglich die Curatel geendiger it, ſo mus 
der Bormund binnen 4 Wochen die Schlusrecdhnung verfertigen, und 
biefelbe ſowol ald das Inventarium dem geivefenen aufiesbefohlenen, 
der die Einficht der vorherigen Rechnungen beim Gericht erhalten 
Pan, mittheilen, darauf gemeinfchaftlich mit ihm einen Termin zur 
Abnahme nachfuchen, indeffen den Vorrat} an Barem Geld, un 
alled andere nach den Rubriken des Güterverzeichniffes, wie auch die 
liegende Gründe dem grodjährig gewordenen Euranden. überliefern, 
und ſich nad) abgelegter Rechnung, auf. Beſcheinigung, daß folche 
Ueberlieferung richtig gefchehen, gerichtlich quitiren laſſen. 
Son der aliiene sin pa th Farm und dem legte gegem’ 
-  Zände aber dennoch der geweſene Curande nachher noch; daß 
der Bormund nicht alled in Empfang gebracht , oder unrecht was in 
Aucgabe geſezt, oder auch fonft ihm Nachtheil in ſeiner Verwaltung 
ugefüget babe, den ex denen Rechten nach zu erfegen verbunden if: 
ftehet ihm alsdann, ungeachtet der Bormund gerichtlich quitiret 
worden, noch fret, actionem tutelae gegen den Vormund anzufichen, 
Wie ihm denn noch überdem fein Regtes gegen bie Obrigfeis, wele . 
che dabei ihre Pfliche niche beachtet hat, bedorbleibet. j 
Ä > 35 


⸗ 
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35 
Denn Bow Hononzo der Soruänten nt 

Eine Vormundſchaft gehöret mın zwar unser die Aemter, wel⸗ 
Oe des gemeinen Nugens halber ohne Belohnung geführer werden 
muͤſſen; weil aber doch dieſelbe mit vieler Verantwortung, Bent: 
Hung und Abhaltung von eigenen Geſchaͤften veifnüpfer iſt, und des 
ven unentgeltliche Uebernehmung die Schwierigkeit, gufe Vormuͤn⸗ 
der zu erhalten, noc mehr vergrößern mölhre: ſo oeftaften Wir, 
daß den Bormündern nach Beſchaffenheit der ‘Perfonen-, der Bes 
mühung und des Vermögens der Unmuͤndigen ein jährliched Hono⸗ 
rarium bewilliget werbe. 


| | 6, - 
Bon den Eurätelen über a nicht minderjaͤhrige Perfonen. 

&o viel nun noch die Euratelen für Raſende, Blödfinnige, ge 
richtlich dafuͤr erfante Verſchwender, Taube und Stumme, wie. auch 
Abweſende, deren Aufenthalt unbefant ift, betrift: fo werden and 
Bier die Euratoren durch den legten Willen ernant, oder die nädhfte 
Verwandte müflen die Curatel übernehmen, oder der Dichter beſtelt 
Sie Euratoren, - u , 








.“ , 37 . 
Wie dabei auch nach der Borfchrift für euere Bormundfchaften verfahren werde, 


Gleichwie nun das, was bei Bormundfchaften recht ift, auch 
bei diefen Euratelen Anwendung findet; alfo wird aud) bei’diefer Ue⸗ 
bernehmung , Betätigung, und darauf folgenden pflichtmäßigen 
Handlungen allenthalben, jedoch mit Modification nach dem Gegens 
Band, verfahren, wie oben verordnet worden. on 


. ©. 38,- 
Die Ober oeridi⸗ ſollen Tr ae ei beſanderes Generali 

Es ſollen Unſre Dbergerichte übrigens, damit die Bormundes 
füchen deſto ordentlicher behandelt, und wie Dies gefchehe, auch deſto 
keichter überfehen werben koͤnne, fir diefe Vormundſchafts und Eu⸗ 
satellachen, ohne Ausnahme, sin befondered Generalprotokol, nit 


u u 
‘ 
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ben Rubriken, wie es für die Ysftigfachen eingeführet ift, haften, und 
‚darin, was einfomt, und die meitere Behandlung untet bie dafür 
beſtimte Rubriken eintragen laſſen. 


8 der Diftriduti dem Vort d Befoͤrd i 
| on der ſt on, em Barren and Beiedrumg eigen Gang de 


Aus den eingefommmenen Anzeigen, Berichten, Vorſtellungen 
nad ſonſſigen Producten gefchichet nach gefchehener. Difkribution a 
jedem Gerichtätag, zuexſt vor andern Juſizſachen, der Vortrag und 
am Anfang jedes Monats wird Dem Directorio dad Generalprotocol 
mit einem Reſtantenauszug daraus vorgelegt, um die tütſandigen 
Sachen zu befördern. 


Mieſelben follen in einer eh ‚Regifkratut verwahret werden. „— 

Die Bormunpfihaftsacten follen in einer befondern Neokkrätur 
verwahret, und e& fol den Dartheien, ohne oichuiche Exiaupuit, 
deren Einſicht nicht verſtattet werden. 


Eben ſo ſollen au die rein son den Alte - 
dern abgefondert, und hiebei zwar auch, was anderer depofitorum 
Balder die Ordnung ‚erfordert, beachtet, icdech Feine Depofitiondge: 
buͤr Davon genommen werden. 


Bon der Gebür 1% “ Ken abnahm 

In Anſehung ‚der Gebuͤren für kung an blecbt 

es bei der Beſtimmung der Sportelordnung; nur wenn das Pupillar⸗ 

vermögen fehr gering iſt, fo wird nach beſſen Beſchaffenheit entweder 

ar feine Gebuͤr genommen, oder der Anſa; gedachter Ordnung nach 
illigkeit gemäßiget, 


Dater te follen für bie —— kuchen ein befondend Srotocel halten, 
5 Kr Dei den Untergerichten auf dem Lande und in den Städten, 
dor welchen Bormundfchaftäfachen behandelt werden, fol für alle 
Bormundfchaftsfachen ein mit gehörigem Regiſter zu verfehendes Pro« 
totol gehalten und alles verhan N Bari niedergefchrieben werden. 
Te ziweiser Theil, $. 44 





04 CC. Bermmbfihafts -Drtwung von 1777: 
pe MLLA..... .325583.0: 
Gollen x jährlich eing Bormunt febafıst:befe der Regierung einſchikken. 

‚Alte folche Untergerichte ſollen auch am Schlus jeden Jahrs 
Aber alle Vormundſchafts⸗ und Euratelfachen eine Tabelle, nad) dem 
nunterm Buchftaben B. beigedruften Formular verfertigen und Unſrer 
Megierung einfenden, welche dann diefelbe Durchfehen, und, mo fie was 
unordentlichesdarin Bei Behandlung der Bermmidfchaftdfachen findet, 
veswegen das nötige verordnen, oder die Acten und Rechnungen ein⸗ 
fordern‘, die Maͤngel verbeſſern und aAues in Ordnung briugen mus. 
27 rn 41J5. . oo. 
. ' d aebärig zu iende 
3. ee a ee a te Be nen 
on Und damit die jeßo fchon beſtelte Bormindichaften‘, "und zwar 
nach alten Rubriken Der Tabellen berichtiget, auch ſchon in die erſte 
<einzwfendende Tabelle eingetragen werden koͤnnen: fo haben gedach⸗ 
„ge: Untsergesichte aufs forderſamſte Die vorhandene Vormumdſchaftẽ⸗ 
facher zu unterfuchen und zu berichtigen. Wie denn die jaͤhrlich fort» 
zufeßende Tabelle nicht nur die, in dem Jahr, worauf fie gerichtet, 
Beftelte neue Vormundfchaftem fondern auch alle noch. fortdaurende 
“and zwar jur Erfeichterung des Nachſehens, leztere ir der fortgehen⸗ 
"Yen Ordnung: ber, vorigen ˖ Tabelle" zuetſt und die neuen Vormund⸗ 
haften zulezt enthalten, ‚und ihr- auch noch am Ende; meiche Bor. 
mundfchaften aus der vorhergehenden Tabelle, und ob fie mit Ab⸗ 
nahme der Schlusrechnung, Adtiefernng des Vermoͤgens und gericht 
"Sicher: Quitung geendigot ſeyen, beigefüger werden mus; wevon als 
dahnu oum zuruͤbbehaltenes Exemplar den Untergerichten ſelbſt zum Ges 
ſtaͤndigen gangen Heberfehen und richtigem Beſorgen der Vormund⸗ 
ſchafts ſachen dienen laaan. 55 


Die Obergerichte ſollen auch fülche Vormundſchaftscabelen verſtrtigen laſſen, 
rn. und jährlich inmieſeldor überreichen: w: ’ 
Unſere Regierung, Hofgericht mid. Confiſtorium, welches leztere 
Sie Vormimdſchafts ſachen ver feittenr Gerichtszwang imterworfenen 
Perſonen ſo wir bicher, ferner beſorget. folleir auch. eden ſo am Schlus 
ar Jahre [piche Tabelle verfensigen Taffen md Uns überreichen... 
Sen id Tun Hamit 


> 





CCL. Wimumdſchaſes⸗Ordnimg von 1777. . 35, 
Damit nun hiernach die Vormundſchaftsſachen zum algemneinen 
Beſten Unſers Landes fürs kuͤnftige genau behandelt werden: ſo 
dieſe Verordnung zum Druk befdrdert; im Intelligenzbſat bekant * 
macht, und Unſern Ober, und Untergerichten zugefertiget werden, 
welche ſich dann ir pflihtmäßig darnach tichten, und genane Bes 
folgung von andern befdrdern ſollen. Gegeben auf. Unſerer 2. idenz 
Dermolb den. ı Sul 1777. Ä 0 


Beitage A. | 
Vormundſchafte ⸗ Rechnung 


ñber 2 I 
Weil. N. N. nachgelaſſene Kinder 
1). N. N. Jahralt 
2) MR. Jahr alt ıc.'. 
Vom ten Jenner 17 bisdafin 7 | 
gefuͤhret von N. N. gerichtlich beſteltem — = 


* 














ara el Gr. u: 
Tiefe ipird nur der erften "ormundfhaftlihen | | | 





1 Corpus, Bonorum, 


Rechnung vorgeeäet, 1 und zwar eine jede Rubrik] 
: |deg Inventarii, als 
3) An Baarſchaften 49 
2) An Pretiofis nn 
3) An Auctionsgeldern a 
4) An Immobilien mit dem zug 
5) An Eapitalien: 
und fofemer . 0. ferner. . 
Summa Torporis  Samına Corporis bohoram | |] ] 
e£llia -- 2 rn 


— — — 


646 ., CELL Bersumdfuhs « Drbamg von 1777. 
Blum; } 0 | 
ze . E on Ins. F 


In den folgenden Rechnungen werben nur die 

beim Corpore bor.orum dus ch Abgang und Zu. 
wachs vermittelt Verkaufs, Capitalien : Zah 

fung oder Ausleihung 2c. vorgegangene Der: 

änderungen unter diefer Rubrik, fonft aber , daß 

das Corpus bonorum noch im vorigen Zuftand 

eye , bemerket. er 


I. Einnahme an Beitand aus voriger Hechnung. 
Diefe Rubrik bleibt aus der erfien Rechnung weg, 
mus aber in den folgenden beibehalten, und auch, 
was beider vorigen Rechnung ex monitis zu re⸗ 
ſtituiren ift, aufgeführet werden, - | 

1, In der erften Rechnung heißet diefe Rubrif 

An Baarfchaften und Auckiondgeldern ıc. 
Das baare Geld fpecificiret nach dem Inventario, 
was von dem Inventario verfauft, nurin Summa 


> Inach dem Auctiomsprotocol. u 
von 1000 Rthl bei N. N. den  Yenner fällig so) 
bvon so Rthl. bei N. N. den - ehr. fällig | 218 












NL. Einnafme an Sinfen. - 
BE IV. An eingehobenen Eapitalien. 
Num. Inventarii . hat RR. das bei ihm 
geflandene Capital bezahle mit . » 
c. SIC. 


V. Einnahnie von Grundſtükken. 

11) Hausmiethe N. N vom ı7 bis dahinr 

2) Bartenheuer von Mich. 17bis dahin 17 

3) Landheuer von Mich. 17 -: Bid dahin.ı7 
und bo fıne _. 

" VL]. 





| CE; Beruumbfäeite Dibkimg- voii 19. 63% .- 


am le sie ; | 





v1 Einnahan an Barmen, 
1) Won Zehnten se —M 
2) Bon Zinsfruͤchten . 000000 
13) Bon Zehntvieh ⸗ ; 


14): Bon Holzungen . 
15) Bon Gerahtigfeiten als Jaod, Bilde, , 


| gemeiner Hude ıc. . 
| vi Einnahme an Reſtanten, Busfäuie N 
ex Inventario nach den Num. 
In den folgenden Rechnungen werden uns 
- ser diefer Rubrik die Neftanten aus vorhen 
gehenden Rechnungen aufgeführet. | 
Ä VII. Einnahme insgemein 
ter diefe Rubrik wird dasjenige gebrach, 
was ſich unter die vorherigen nicht bringen]. 
| 41 










| Wiederholung der Einnahme. 
Num. I, Ceflat 
___N. Beſtand aus voriger Kechnmge. 1 | 
TeRaumm der Einnahme | 1 
Ä Aus gabe. 
1, Borfchus aus voriger Nechnung und was|. 
ehdanten ex monitis zu gut komt. 
Diefe Rubrik bleibt aus der erſten Rech⸗ 
nung meg. 
III, An oneribus publicis —— 
m, An bezahlten Pafflo Schuben 
TV. An außgelichenen Capitalien u 
"x laut Obligation ay N. N. 
.. £13- 









IT TH Balrund Meparananslafiee. — 7 
vi An Koſten, welche die Beisreibung der Kl 






‚Tbäktar, . 
lıx. Ausgabe indgemein 
Darunter gehoͤret, mas unter obige Kubrifen 
- nicht gebracht werden fan, auch das Honorarium 
Tutoris, Schreibmaterialien, Koplalient at, - 
X. Ausgabe für die Pupillen 
a) Für den Pupifien N. N. 
- b) Kür den Pupillen MM. 





Piederholung der Ausgabe, | 
Num, L Vorſchuß aus voriger Rechnung 
I. An Oneribus publicis . . | | | 
__ IE &. &c. | 
Spmma: der Aug der — 
Abſchlus. | —77— 
Die Einnahme tft pag. 1 | 
Davon bie Ausgabe pag. 
u Abgejogen She Bra u 
Die Ausgabe u "Tr T 
Dapon die Eimnohmepag 
\ Abgezogen iſt Soemg 


MB. Bei den ‚mebrfen Vormundſchaften werben die hieri S 
alle vprtommen, es Fade di⸗ nicht Prince gen) rg 


ZZ | Ä a Sci 





EEE Morrecũichaſce/Oxrdauug tm. 277%, ‘659 
Beitage B. 
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Num. CCLI, 


Verordnung wegen der Strafgelder des frühen Beiſchlafs, 
De die bei Abhaltung der Gohgerichte eingeführte Ordnung, daß 
das Einwrugen des anticipirten Beiſchlafs, folglich aud) die 
. Bezahlung der deswegen angefegten Strafgelder da gejchehe, mo das 
- Kind geboßren wird, zum. NRachrheil des Derrhaftl. Sintereffe nicht 
durchgehends beachtet wird : fo hat man fuͤr nöthig gefunden, hie⸗ 
durch jene Ordnung zu erneuern, und verfichet man ſich K käme, 
chen Rendanten, daß fie folche genau befolgen, jedoch aud) in be 
Galle, wenn bei einem anticipato concubitu die Niederlaffung 4 


Folglich auch Riederkunft außerhalb Landes erfolgen würde, für . . 


Die Gicherheit der olddann hier im Lande anzufegenden Strafe pflicht⸗ 
‚mäßig forgen werden. Detmold den a6 Auguſt 177, 
— | Aus Gräfl. Eippifcher Reglerung daſelbſt 





u | Num. CCLIL | ü u 
Verordnung wegen Erbauung neuer Kotten, vom 1727. 


3): dem Vernehmen nach, der Policei- Ordnung und den Land⸗ 
| h von Mdelichen und andern neue Kottens 


ohne Landesherrliche Bewilligung erbauet werden follen: fo werben 
die Menster erinnert , Darauf, daß folches nicht weiter gefhehe , ges 
nau zu achten und die Contradentionen fofort anzuzeigen. Detmold 


6 . . 
den 16 Septembr, 3777 als Eiräf. Bippifer Regierung — * 


Zweiter Theil. Rmmm Rum, 





Ram. CCLXW, 
Mexordnung wegen des Biers, von 1778 


.. Pr } 





‚sale, 


- Yein Mängel gefunden werde, diefe Auch deshalb öfters vifitiren zu 
ofen, und wo zu Erreichung des Zweks fernere Verfuͤgung erfor⸗ 
Derlich ſeyn moͤgte, davon ſofort zu berichten. Detmold den 5 An⸗ 
ET | 


x 


Sraſt. Eippifcher Regierung dafelbſt. 


t 





2. | Num. CCL&V. | | 
on Verordnung wegen der Wucherblumen, von 1778. 
Kay Virnehmen nach fol die Verordnung vom 24 April v. Jahız 

. wegen Ausröftung der fogenanten Schoͤtmarſchen Blumen 
F% und wieder Ant Lande fehr ſchlecht befolget werden. Nemter und 
| aͤdte werden daher an die ihnen Eandesherrlich empfohlne Aufmerk. 
ſamkeit auf die genaueſte Befolgung jener Verordnung Kiedurch eb 
innert, Detmold den 22 Deceinber ig. -' > 


ad Ex⸗. Eippifiher Regierung daſelbſt. 
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on 


Verordnung wegen der außer Landes gehenden Untertanen, 
vvon 1778. 


De Zahl der Unterthanen, welche ſich, nach den nunmehro einge⸗ 
gangenen Amts» Berichten , in dieſem Jahre auf Arbeit außer 
Landes begeben haben, iſt, der gefchehenen Einſchraͤnkung ohngeach⸗ 
tet, doch noch immer fehr betraͤchtlich, und macht daher auch fürs 
Fünftige eine genaue Befolgung Der Eircular s Verordnung vom 3 


Febr. d, J. ganz nothwendig. Diele wird alfd denen; Aemtern hiers | u 


durch nochmals empfohlen, und biefelben angeipiefen ,' nicht nur dag, 
jedesmal gleich nach Oſtern einzufendende Verzeichnis dem beiliegene 
den Schemati gemäs einzurichten, fondern auch Dabei zu berichten, 
05 die im verwichenen Jahre beurlaubte Unterthanen Tämtlich zuruͤk⸗ 
gekommen, ober nicht, und ob das Vermoͤgen der Ausgebliebenen, 
uder der ohne Erlaubnis fich entfernten, mit Arreſt Beleget, und ſol⸗ 
ches zur Befdsderung der Eonfikation im Wruge⸗Protocol bemerket 
fey. Detmold den 22 December 1778. 


| Sraſl Eippifie Camuler und dtaͤche dal 
4 ar 
zZweiter Thel. Dee Taben 


65T CCLXVI. Verorbu:tüepen beraufer Sanbi@gißend.Untert. v. 1778. 


Zabefforifches Verjeichnis ver im are . . ..- and deine) 
WVogtei) N. außer Landes auf Arbeit gegangenen Unterthanen. 


Name Colon. Koͤtter | TMame | Auf |Datum 
de⸗ oder. | oder Enrol Alter. | ded_ | wie | ded 


| Bauerichaft. Unter: Sohn. Einlie⸗ Orts lange. Paſſes. 











thanen ger. wodin. 
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Ru. CCLXVH, 


Verorduung wegen des Scheibenſchießens auf dem ‚Lande, 
nn MT en 
De von den meiſten Aemtern in den, durch das Circulgre vom 23 
RI Aunii d. geforderten, und nunmehr. eingegangenen, Ber 
richten Darauf angetragen iff, daß der jungen Manfchaft auf dem _ 
Pande das Scheibenfchießen am zten Pfingfttage nnter theils fchon 
eingeführten, theild noch einzuführender Aufficht vor wie nach ver⸗ 
ſtattet werden möchte: "So Haken Mlluftriffimi Regentis Hochgraͤfl. 
Gnaden ſolches jedoch dergeſtalt gnaͤdigſt genehmiget, daß keiner von 
den jumgen Leuten ein. geladenes Gewehr weder von Haufe mitbriv⸗ 
“gen ,. noch wieder mit. dahin nehmen, fondern das Laden und Schies 
"Ben, womit fonft fehr oft unter Weges und auf den Höfen Unfug 
"getrieben wird, mur auf dem Schiesplage unter Aufficht eines dazu 
zu gefinnenden Förfters, oder Forft: Unterbedienten und eines Amts 
Interbedienten gefchehen;; derjenige, welcher ſich befaufen oder. Zaͤn⸗ 
kerei anfangen wuͤrde, nicht allein fofort in ı Goldfl. den Auffehern 
zur Halbfchied zuzubilligende Strafe verfallen, fondern auch von dee 
Geſelſchaft fofort ausgefchloffen, und allenfals mittelft gefänglicher 
Wegſchikkung ans Amt davon entfernet, und bei folchen Gelegenhei⸗ 
‘ten niemalen wieder zugelaſſen, derjenige Aufſeher aber, . twelcher das 
Geſez der Mäßigfeit ſeibſt Uberfchreiten wiirde, ſowol dafür, wenn 
Unordnung, oder gar Eebensgefährliche Fälle entftünden, haften, als 
‚auch nach Beichaffenheit der Sache ernftlich beſtrafet werden fol, wel⸗ 
ches alfo die Aemter durch die Linterbediente in den Bauerfchaften > 
Kaut gu een. und auf die Befolgung zu achten haben. Detmald 
en aa Decembet 2778, I Le ne let ner. 
Da * Aus Graͤfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 
D009 2 Rum: 
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| Num. CCEXVMI, 
Verordnung wegen des Tobaks⸗Baues, von 1779. 


. 


| Hr Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 


ww. 


, 
% * 
. 
. 


DI und Edler Herr. zur Lippe, Souyerain von Vianen und 
Ameyden, Erb » Burggraf zu Uetrecht ıc. "Ritter des Heffifchen 
goldnen Loͤwen: Ordens. Bei dem, auch in Unferm Lande ſtarken 
Gebrauch ded Tobaks, Bei deffen fich jezt immer mehr erhoͤhendem 
Preis und bei.der großen Geldfunime, die alfo dafuͤr außer Landes 
gehet, wuͤrde ein eigener, wenigſtens mit dem Verbrauch verhältnis. 
"mäßiger Tobaksbau von ungemein wichtigen DBortheil.feyn, Da 


nun auch ſchon wirklich an einigen Orten. Unfrer Grafſchaft damit 


‚der Anfang gemacht, und dadurch ganz gute Sorten des Tobaks ge: 
wonnen worden: fo iſt mit Beiftimmung Unſrer getreuen Stände 


- "yon Kitterfchaft und Städten auf lezterm Landtage beichloffen wor⸗ 


den, daß zur Aufmunterung zu folchen ferneren Berfuchen und des 
‚zen Nachahmung , denen Tobafd : Anbauern für -jeven wohl getrok⸗ 
‚neten Eentner des Tobaks, den fie in dieſem jezt laufenden jahre 
anpflanzen und gewinnen werden, ein Reichsthaler Prämie, und 
zwar denen auf dem Lande aus der Land, Caffe, und denen Bürs 
gern und Einwohnern in den Städten, welche den Tobak in deren 
Feldmarfen erzielen, aus.dem Stadts: Merario .bezahlet, uͤberdem 
‚aber auch fa lange, Bid ein anders verordnet worden, bei Anpflaus 
zung des Tobaks auf zehntbaren Ländereien, davon nicht der Zehnte 


“genommen werden, fondern der. Anpflanzer dafür Scheffelſaatweiſe 


9 mgr. dem Zehntheren zu dergüten verftattet feyn ſolle. Derjenige 


"aufn Eande aber, der fich um Tolche diesjährige, Praͤmie für feinen 


angebaueten Tobal bei Unſter Regierung, zur Verfuͤgung dei‘ Aus⸗ 
hlung demnaͤchſt melden wil, mus ein dom Amte, worin er woh⸗ 
BE u \ ü | net N) 


« 





-  SOLXVIII. Vererduuag wigen des Tobaks⸗Baues, vom 1779. Se 


‚sie, ausgeſtelles Zeugnis Aber das geſchehene eigenẽ Unpflangen / die 
re gute Trofne des Tobaks beibringen; und ein Bing j 
oder Einwohner der &tädte, der daſelbſt die Prämie verlanget, mug 
es von befondern Deputirten, die jeder Magiftrat Dazu ernennen wird, 
erhalten und vor; A ah, 

ha — baß fi durch Be —— 
viele Unſrer patriotiſch denkender Un nen zu, ſolchem 
Befonberö und dem Lande afgemmein —ãA ha nen Des 

Kimmen laffen: alſo wollen. Wir auch. daß, BE a 5 

he Erflärung zur Berbrderung algemeiner Wiſſenſchaft „go. 

„Eanzeln und durch Anfchlag air geroöhnlicheh Orten Defant. gemacht 

werbe · ¶ Gegeben in Unfier Kefidenzfladt Detmolt den Seht, 17795 





nl 





u ie. RN NE BE on zz 
Verordnung wegen Anftaͤumung der Glüffe und Baͤche 
uno 71 CHR 779. BA. me Bene 
N: bel flärten Woſſergiſen Hort 

RI und Schaden entitehet. daß 

„mit allerlei, den Lauf des. Waſſets 

finde wird Namens Illuftrifiimi 

Beamten auf dem Lande, und‘ I 

Stoͤdten betohlen, ‚darauf genpu u fen bab den Zlüffen und Baͤ⸗ 
chen durch Aufräumung und Eriveiterung des Flusbettes ein unges 
hinderter Gang verfchaffet, auch das Ufer von dem in den Flus häns 
genden Strauchwerf gereiniget, Hingegen, mit Erdiveiden bepflanzet, 
und wo es nöfhig, mit fogenanten Schlag: Zaͤunen verfehen werde, 
Detmold den 9 Febtuar 1779. 

Ans Gräf. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 


7 j 29093 Rum, 


648 CÖLVIIL, Merordnung wegen bes Cafettiakens, von 1778. 


. Bandes, Brau⸗ und Brennerei: Wahrung werden dadurch geſchwaͤchet, 
und hiedurch verfieret auch wieder der Afferbau, da dazu das Korn 
nicht fo Häufig, wie fonft gefchieht, verbraucht wird. Lauter Wer 
luſt, der um fo bedenflicher wird, da ſchon fo viele andere auswärtige 

Sachen Bedürfniffe. find, oder doch dazu einmal angenonunen ges 
worden find, und woraus alfo beim Sinken der Bilanz des Aushan⸗ 
* bie ſchlimſten Folgen für die algemeine Wolfahrt ſchnel entſtehen 


— Alle dieſe und andere Urſachen, die der Gebrauch bes Caffees 
auch fir die Handtieruing und Haushaltung des gemeinen Mannes 
heſonders fehädlich machen, find fortdaurend, und ſo mus e& auch 
das Geſez ſeyn, welches fie veranlaffet und ſelbſt nothwendig gemacht 
haben. Und deswegen koͤnnen Wir auch, ohne Zurükfegung Linfrer 
Zandesherrlichen Pflichten, die beinahe gaͤnzliche Wernachläffigung 
und Nichtbefolgung Unſrer vorigen heilſamen Berordnungen nicht 
weiter gehen laſſen, ſondern muͤſſen dieſen die Unſerm Lande gemeins 
nitzige Wirkſamkeit wieder geben. 

. Zudem Ende: wiederholen. und erneuern Wir alſo hiemit Lane 
Beöherrlich vorgedachte Verordnung, wollen, befehlen und verbieten 
demnach denenſelben gemaͤs Hiduh:e ——- 

.._ D) Sol kein gemeiner Unterthan auf dem Lande, vom Meier 
bis zum. geringften Kötter und -Einlieger, blos die. twirfliche Amts- 
meiee ausgenommen, alſo auch Fein Handwerksman, Tageloͤhner und 
Geſinde auf dem Lande Eaffe trinken, fondern fich deflen mit Weib 

und Kind, bei 5 Gfl. Strafe und Verluſt des Eaffegeichirres, ſo oft 

ter: bei det Entgegenhandlung Betroffen wird, enthalten. 
2) Wird es auch in den Städten und Flekken den gemeinen 
ern, Beifaffen, Handwerkern, Tagelöhnern, Waͤſcherinnen und 
in Geſinde daſelbſt bei nemlicher Strafe und Berluft des Eaffege- 
irres verboten, und follen, wenn Tagelöner, Waͤſcherinnen und 
Gefinde fich unterfiehen, Caffe zu fordern, nicht nur Diefe ſowol bier 
als auf dem Lande, ſondern ch‘ welche ihn geben, jeder 
Safonders fo beſtrafet, und wenn bie Strafe an Gelbe nicht aufgebracht 
mer: 























| Num. CCLXXI. 
Verordnung wegen Viſitation der Withshaͤuſer auf dem 
m Lande, von 77393 3 
De ſich, dem Vernehmen nach, in den. benachbarten Landen hin 
und wieder Räuber und Diebesbanden zuſammen ziehen: f6 
merden Die Beamte auf demEande mit Benehung auf DAR Sireulegps 
Bon, 3ept. 3777. erinnert. die indes, Berordnung vom a9 Juka767. 
und:in dem Candeäherslichen Ediet var 23 Octoh. 17 70: vorgeſchrie⸗ 
Bene Viſitationen der Wirthshaͤuſer, Kruge und anderer verdaͤchtie⸗ 
gen Oerter monatlich zmeimal unerwartet vornehmen, und die ver⸗ 
dachtigen Perſonen auſheben zu laſſen, auch die van dan. Umterbebiens 
ten erflattete Rapports dei Vermeidung nachdruͤtlicher Ahusung: 
im fernam Unterbleibungsfal, viestehährig an das, Criminal Berichte 
eimpfenden. : Detmold.den 13 April ypgc. 
nr. AUS Graf. £ippifcher Regierung baſelbſ. 


tt.» 
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Ra CCLXXUI. ν 
Verordnung wegen Bifitation der Wirthshaͤnſer/ der Racht⸗ 
waͤchter und Aufficht an den Thoren in den Städten, von 1779. 
Sy fich. dem Vernehmen nad), in den Benachbarten Eanden hin. und 
wieder Räuber und Diebegbanden zuſammen ziehen: ſo wird - 
den Magiſtraͤten in den Städten mit Bezighung auf das Landesherrh 
Edict dom 25 Octob. 1770 erinnert, Die dadurch "Deraidnete, Viſita⸗ 
tionen der Wirthshaͤuſer, Kruͤge und anderer verd gen Derter 
monatlich zweimal unerwartet vornehmen, und bie verdächtigen Pers 
fonen aufheben zu laſſen, auch genau darauf zu fehen, daß dasjenige, 
was am IAebr. und 4. Neo, OR; AN. Auguſt 1764 wegen der 
Nachtwächter und refpective genauen Aufficht an denen Stadt» Thoren 
verordnet worden, gehörig befolget werde, Detmold den 13 April 1779. 


un. Aus Graͤfl. Eippifcher Regierung daſelbſt. 


— 


zuſchreiben, und dieſes gleich nach Johanni an das Landſcha 
—* —** einzuſenden. Detmold den —— 





ten m. JSCLxRUN, rt, 
Verordnung wegen Anſchlags der Gebäude zur — * 


aſſecuranz, von 1779. 


der Landesherrlichen Verordnungen vom m Febr. 752 
und vom 15 Jim 1755 mus das Cataſtrum der Branduffecura- 
tionss@&ocktät , nach jezt wieder abgelaufenen drei Jahren , von 
neuem redidiret werben ; Drofien, Beamte und Magifiräte haben 
daher, daß dies geſchehen ſolle, in den Kirchen bekant machen zu laſſen, 
damit diejenigen, welche Die Tare ihrer Gebäude verändern wollen, 
ſich ferderſamſt gehörigen Orts melden koͤnnen, weil nach Johanni 
keine a Taxe weiter angenommen, fondern Die alten beibehalten 
sverden follen. Da übrigens die Erfahrung lehret, daß die Untertha⸗ 
nes auf dem Lande faſt durchgängig ihre Häufer zu einem gar zu ge⸗ 
Daraus, zum Schaden.der 








ringen. und N ber Eigenthümes 
abgebranter Haͤuſer, die üble Folge entfichet daß die Brandaffecn» 


eben: f Geber zu Crrichtung neuer Gebaͤude bei weitemnicht 


ige 
* De mare nachehen, m H ek —* denfelben in 
dhngefehren Anſchlag zus bringenden Gebaͤuden vergleichen zu laſſen. 
barnach die angegebenen Taren dergeſtait, daß dad Quantum alles 


wal in 25 Rthlr, aufgehet, zu berichtigen, ſolche ind Cataſtrum eim- 


Fa Da ner Drang of 


Rum 








Num. CCLRXIV, 
Verordnung wegen ber Dienſtleiſtungen, von 1779, 


Ks dem Inhalt der wegen der Dienftleiftung von, den Aemtern 
eingeforderten und eingefandten Berichte ergiebt ſich zwifchen 
der Dienftordnung und-dem: Herkommen eine ſolche Ungleichförnmig« 
keit und fogar beim leztern, dei Herkommen ſelbſt, .eine folche Ver⸗ 
ſchiedenheit, daß eined Theils das alte Geſez nichtmehr algemein als 
Regel behauptet, vom Herkommen aber auch andern Theils, feiner 
Verſchiedenheit Balder, keine andere algemeine Megel» ohne große 
Verwirrung des Dienſtweſens, abgezogen und zut 9 Bors 
ſchrift gemacht werden fan, Es iſt Daher beim lezten Je bes 
ſchloſſen warden, daß wegen jener Ungleichförmigkeit zwiſchen Geſez 
and Herkommen, wenn über Irrung zwiſchen dem Dienſtherrn und 
Dienkpflhtigen Klage entſtehet, und ber leztere auch nur in fum- 
mariillimo eine, von. der Pplicei- und Dienftordnung abweichende, 
bieherige Dienſtieiſtung befcheinigt; es ſo lange, bis ein anders für " 
die in beiden Ordnungen fefigefegte Regel in poſſeſſorio ordinarig 
vel petitorio vom Dienſtherrn ausgemacht worden, bei jener, der 
bisherigen Dienſtleiſtung belaffen, und der Dienſtman Dabei gefchliget, 
Bei nicht widrigem Herkonmen aber auch fonft auf die Policat-und 
Zienftorönung genali gehalten werden folle. Wornach ſich alfo die 
Fe in vorkommenden Faͤllen zu ächten haben: Detmold den 27° 
pril 1779, 2. I 
Aus Gräfl. Lippifeher Regierung daſelbſt. 





\ .* Fipeiser Tpeil, l Der rum 
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Rum. CCOLXXV. 


wollen Wir dena, weder in je⸗ 
anziehen, und darüber 





dem Dermon 


4.8 * 
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Num. TCLXXVI. 


Verordnung wegen Verſcharrung des verreften Viehes auf 
den Schindangern, von 1779. 
Mon Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Gouverain von Vianen Po 
i 


Vieh Hineingeworfen, —* wieder zuwerfe, oder zuwerfen laſſe, oder 
demſelben für dad Verſcharren eines verrekten Pferdes, Ochſen, Kuß 
und jährigen Rindes 4 mgr., hingegen für jedes Stuük kleinern Vie⸗ 


Drop 2 Num. 





Rum, CCLXX. 

WVerordnung wegen der Bienenzucht, von. 1779: 
Son Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
ID und Edler Here zur Eippe, GSouverain von Vianen und 
Amenden , Erb» Vurggraf zu Uetrecht ı.. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Lünen. Ordend. Um die dem Eande fo nüzliche Bienenzucht 
in beffere Aufnahme zu Bringen , if ſchon in. Unferm Edict von 
16 May 1769 demjenigen, der gewiſſe Pfunde Donig und Wach 
don feinen Bienen ziehen wide, eine Prämie zugeſagt, dadurch je 
Goch die Abficht noch nicht gang erreichet Wworben. Dieb: zu befbe: 
dern und um Linfere getreue Unterthanen auf dem Lande. noch mehr 
aufzumumntern, durch Anlegung und-Wergeößerung der Bienenzurhc 
ißren eigenen Bortheil A rollen Wir dem, weicher in je⸗ 

an Amte die mehrſten Yiehenftöfte jährtich anziehen, und doruber 
ulrer Regierung Befcheinigung vom Amte beibringen wird, 5 Rthl. 

jur Prämie aus der Land» Eaffe auszahlen laſſen. | 


Damit nım folches jederman befant werde, fo fol biefe Verord⸗ 
— * Druk lege von den Eanzeln Yerlefen, und an ge 
— Sorten ait m wenden: Gegeben in Lnf 
ven; Dumold den 4 May 177% a j 


DD. + 


| 
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Num. TOCLXXVI. 


Verordnung wegen Verſcharrung des verrekten Viehes auf 
den Schindangern, von 1779. 


Von Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 


und Edler Here zur Lippe, Gouverain von Vianen und 
Ameyden, Erb.s-Burggraf- zu Uetrecht x. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Loͤwen⸗Ordens. Wa es aͤuſerſt unangenehm und ſeibſt für 
die Geſundheit der Menſchen von ſchaͤdlichen Folgen iſt, daß die 
Schinderanger fo nahe bei Städten und Dörfern ſich finden, zur 
weitern Entfernung Davon aber nicht allenthalben ein beauemer Plag 
angetroffen, und wenn Died auch wäre, Doch immer durch das liegens 
bleibende Aas die Luft verumreiniget wird: fo it mit Beiſtimmung 
Unſrer getreuen Stände von Ritterſchaft und Städten auf Iezterm 
Landtage befchloffen worden, dad Verſcharren des verreften Viehes der⸗ 
geftalt zu verordnen, daß der Eigenthümer defjelsen an dem zum Ale 
dekken beffimten Orte die erforderliche Grube entweder feibit mache, 
oder machen laffe, folthe auch, nachdem der Wraſemeiſter das abgedekte 
Bieh hineingeworfen, —* wieder zuwerfe, oder zuwerfen laſſe, oder 
demſelben für das Verſcharren eines verrekten Pferdes, Ochſen, Fuß 
und jährigen Rindes 4 ingr., hingegen fuͤr jedes Stuͤk kleinern Vie⸗ 
hes nur 2 mgr. bezahle, und es uͤbrigens bei dem hergebrachten Ab⸗ 
delkerlohn, mit oder ohne Ueberlaſſung des Felles, oder mit deſſen 





Zuruaknehmung gegen obſervanzmaͤßige Verguͤtung gelaſſe 


aſſen werde. 
Allen Unſern Droſten und Beamten auf dem Kande, auch Buͤrget⸗ 
weiſtern, Richtern und Raͤthen in den Staͤdten befehlen Wir daher, auf 
————— 
ng zu zur antwer⸗ 
ven von den Kanzeln veriefen und an gewöhnlichen Orten angefchla- 


‚gen werden, Gegeben in Unſrer Reſidenz Detmold ben 4 Map :779. 


Popp» Num. 


6 a m. 
— XXVXXEAäßE EEE RITTER ICE 


‚Sam. CCLXWV, 


MWexordnung twegen des Biers, von 1778. 
EMa es die Nothwendigkeit erfordert, daß den Unterthanen, au⸗ 
RI ftatt des verbotenen Caffees, ein anders nahrhaftes und ſtaͤr⸗ 
kendes Getränke verſchaffet werde: fo Haben Droſt Und Beamte auf 
dem Lande und Magifträte in den Städten da, wo es noch nicht ges 
Sen, die.Berauftaltung zu treffen, naß gefundes Bier in gehdris 
— Gute gebrauet, und daran in den Wiethehaͤuſern und Kriͤgen 





ein Mängel gefunden werde, dieſe auch deshalb oͤfters viſitiren gie 
aſſen, und wo zu Erreichung des Zweks fernete Verfligung erfor⸗ 
H ich ſeyn mögte, davon fofoit zu berichten. Detmold den 5 Au⸗ 


He ‚Und Gcan Bippicher Hegierung bafeibft. 





| Rum. CCLXV. | 
Verordnung wegen der Wucherblumen, von 1778. 
De Vernehmen nach fol die Verordnung vom 24 April v. Yahrz 
wegen Ausröttung der fogenanten Schoͤtmarſchen Blumen 
en und nieder im ande fehr fchlecht befofger werden. Aemter und 
aͤdte werden daher an die ihren Landeshertlich empfohlne Aufmerk. 
ſamkeit auf die geaaueſte Befolgung jener Verordnung hiedurch eh 
innert. Detmold den 22 Decitnber 1798. -' m. 


Aus Er⸗¶ Eippifcher Regierung daſelbſt. 
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CCLXXVIL Verordn. wegen Elocationher Baurenguͤter/ ven 1729. 665 


Damit nun dieſem Usbel fuͤrs kuͤnſtige abgeholfen, der alge⸗ 
meine Credit aufrecht erhalten, und denen Creditoren, welche nach 
der Vorſchrift Unfrer Policei - und Hppothefen : Ordnung denen Be⸗ 
figern Erbeigener: Erbmeierftättifcher » Erbzins und Eibpachtgüter, 
oder auch eigenbehdriger Guͤter Geldvorfähffe gethan haben , au 
die möglichfte Weiſe wieder verholfen ‘werde: fo verordnen Wir, 
nach darüber gefchehener Berathſchlagung mit Unfern Eandftänden: 


») Daß von nun an in Unſrer Graffchaft alle Elocationem der 
Baurengüter gänzlich abgekhaft, und: unter feinem Vorwand wei⸗ 
ter zugelaffen, ‚fondern, wenn zur Wiederbezahlung gefegmäßiger 
Schulden, außer dem zur Fortiegung des Alkkerbaues unentbeheli⸗ 
hen Inventarium, feine andere Mittel meiter vorhanden find, alds 
dann mit Vorbehalt Eandesherrlicher,: quch Erbyind» und Erbpacht · 
herrlicher, oder ſonſt einer Präftarion halber, jemand gebührender 
andrer Mechte, der. Erbeigenthiimliche oder Erbmeierftärtifche, auch 
Erbzins· und Erbpachtpflichtine Hof entweder ganz, oder ſo viel dar 
von, als zur Befriedigung der Creditoren noͤthig iſt, nach vorhers 
gegangener Taration und im legten Zal nach darauf zufolge der Vor⸗ 
ſchrift Unſrer Hypothekenordnung $. 25. gefchehenen- Vertheilung 
Ber Faften, am den Meiftbietenden, in. Gemaͤsheit Unſrer pprbefferten, 
Diftractionsordnung, verkauft werden fol. Entftünde . 


2) beilSußHaftation eines folchen ganzen Hofes ber 
‚fo wenig im erften, ald dem Diftractionsorenungsmäßig 

den zweiten Termin Käufer ſich einfänden , oder daß zw 
ſich eingefunden , nicht aber einmal die Halbſchied des 
der Eaften gefchehenen Taxati geboten worden twäre : . fo 
in fleinere Colonate vertheilet, auf jedes die Eaft des Gan 
nismäßig repartiret, hiebei aber die flr Die Lieferung iu 
gar zu undequeme alyuflarfe Zerftüffehing der Natnral: 
nen vermieden, au die Fortleiftüng des SGpanbienftes \ 
oder durchs Sufanmmenfpannen, Di, und nach fo 

ET PPpPP. 3 


6s$: CCLXVL Werschn.inegen ber anfer Ssnlepgepeub. insert. ©, 1778. 


Taeloriſches Bereichniö ber im u 
on Make: Eurbeh auf Arbeit rpumgenen Umertpanen 
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Num. CCLXVH. 


Verordnung wegen des Scheibenfihießens auf dem Lande, 

nn 068 1778. U 
De von den meiſten Aemtern in den, durch das Circulgre vom 23 
Jumii d. 3. ‚geforderten , und nunmehr eingegangenen, Be 
‚richten darauf angetragen iff, daß der jungen Manfchaft auf dem 
Fande das Scheidenfchießen Am 2ten Pfingfttage nnter theils fchon 
eingeführter ;_ theild noch einzuführender Aufficht vor mie nach ver⸗ 
ſtattet werden möchte: So haßen Mlluftrifimi Regentis Hochgräfl. 
Gnaden folches jedoch dergeſtalt gnädigft genehmiget, daß feiner vom. 
den jumgen Leuten ein. geladenes Gewehr weder von Haufe mithrin« 
"gen, noch wieder mit. dahin nehmen, fondern das Laden ımd Schies 
"Ben, womit fonft fehr oft unter Weges und auf den Hdfen Unfug 
getrieben wird, nur auf dem Schieöplage unter Auflicht eines dazu 
zu gefinnenden Foͤrſters, oder Fort: Unterbedienten und eines Amts⸗ 
nterbedienten gefchehen; derjenige, welcher fich befaufen oder. Zaͤn⸗ 
kerei anfangen würde, nicht allein fofort in ı Golofl, den Aufſehern 
zur Halbſchied zuzubilligende Strafe verfallen, fondern auch, von dee 
VGeſeiſchaft ſofort ausgefchloffen, und allenfals mittelft gefänglichee 
Wegſchikkung ans Amt davon entfernet, und bei folchen Gelegenhei⸗ 
gen niemalen wieder zugelaſſen, derjenige Auffeher aber, . welcher das 
Geſez der Mäßigfeit ſeibſt Überfchreiten würde, fomol dafür, wenn 
Unordnung, oder gar Eebensgefäbrliche Fälle entftünden, haften, als 
‚auch nad) Belchaffenheit der Sache ernftlich Beftrafet werden fol , wel⸗ 
ches alfo die Aemter durch die Linterbediente in den Bauerfchaften bes 
Tre zu — und auf die Befolgung zu achten baden. Detmald 
n aa December 778, ee lan 

ET. lub Cräß.Bipläher Degen ba: 

©0909 2 Rum: 
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z Num. ECLXXxXViII. 
„Verordnung wegen der Schornſteinfeger, von 1779. 
fchon mehrmal Klagen daruͤber geführet worden, Daß der privi⸗ 
legirte Caminfeger Mifca und deffen Söhne für das Fegen der 
Schornfteine die Unterthanen in Gelde uͤbernaͤhmen, Effen und Trin: 
Een von denfelben erprefleten , und dennoch die Schornfteine fehr fchlecht 
reinigten: ſo haben die Aemter den Dafigen Unterthanen befant machen 
zu Iaffen, "daß fie, wenn nicht durch befondere Eontracte ein anders 
ausgemacht, und die-Speifung bedingen fey, der Taxordnung ges 
maͤs, fir das Fegen eines Brau⸗Schornſteins 6 mgr., eines Küchen: 
Schornſteins 6 mgr., eined Ofen · Schörnfleins mit einer Röhre 6 mgr., 


und ohne ſolche 4 mgr. nur zu bezahlen, und-den Miſca oder deſſen 


Söhne, fals fie mehr verlangten , oder Die von den Feuerheren nach 
dem Fegen zu vifitirende Schornfteine nicht gehörig reinigten, einzus 
wrugen hätten. Detmold ben ı Junius 1779.- 

Gr Ans Gräfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 


| | Rum. CCLXXIX, | | 
Verordnung wegen Einfaffung der Brunnen und Waſſer ⸗ 
| .. Pfuhle, von 1779. | 
De Erfahrung lehret ed, daß in die auf oder dor vielen Bauer⸗ 
böfen offen ımb dem Boden gleich liegende Brunnen und 
Pfuhle oder Wafferkümpe, Menfchen und Vieh oft flürzen, fich 
heſchaͤdigen und nicht felten gar darin umfommen. Zur Abwendung 
dergleichen Ungluͤksfaͤlle Haben daher Die Aemter ven daſigen Eingefef- 
fenen , auf oder vor deren: oder Stätten fich ſolche gefährliche 
Brunnen, Pfüble und Kümpe finden, durch die Unterbediente bes 
Deuten zu laſſen, fie mit einem einige Zus hohen Geländer fofort zu 
umgeben, widrigenfals zu getwärtigen, daß die Unterlaſſung einge» 
WENDE: und mit 5 fl. Deftrafet werden würde. “Detmold den g Jun. 
1779 Aus Graͤfl. Eippifcher Regierung daſelbſt. 
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Num. CELXXX, 


— \ . 
t 


Verordnung wegen der Rauchbuͤhnen oder Seuerohfen in den 
0 ‚ Baurenhäufern, ‚von 1779. | 2 
De Urſachen von den auf dent platten Lande bisher ſo haͤufig vor⸗ 
gefallenen Feuersbruͤnſten Haben zwar durch die anftelten Um 
ferfuchungen nie entdekket werden koͤnnen; dies Hat fich-jedoch dabet 
immer. ergeben, daB das Feuer zuerſt auf den Bodens’ gefehen iſt 
Da nun auch in dem Haufe, worin der vor einigen Wochen zu Beu 
torf entflandene traurige Brand feinen Anfang genommen hat, daß 
euer auf dem Boden Über dem Feuerheerd-andgebrocyen; und bies 
er durch Feind befchoffene und gewaͤllerte Rauchbuͤhne oder ſoqenanie 
euerohfe von .jenem abgefpndert geweſen ift fo muß man mit Grun⸗ 
de vermuthen, Daß von dem Mangel der cheueruhfe: und von’ dere 
fütecheen Einrichtung die vielen Feuerobruͤnſte auf dem Lande her⸗ 
rühren. " u | 
Auf Mußriffimi Regentis Hochgeäfl. Gnaben gnaͤdigſten Bes 
fehl fol daher beim Bau neuer Baurenhäufer, die nad) VBorfchrift 
des Eandesherrlichen Edicts vom 26 April 1768 nicht eingerichtet 
werden können, genau Darauf gefeben , und den Zimmermeiftern bei 
Vermeidung nachdrüßlicher Strafe: befohlen werden , den Bau nicht . 
anders als fo vorzunehmen, daß u 
3) die Küche durch eine Scheidewand von ber Deel abgefondert, 
dby) die Rauchbühne oder Feuerohſe wenigftend 16 Zus Koch 
über dem Feuerheerd angeleget, | 
- ©) folche nicht nur gehörig beſchoſſen und der Beſchus gefes 
Bert „fjondern auch diefer unterwaͤrts mit fogenanten Spielen, Die 
Zweiter Theil, 2.940 mit 


674 CCIXX. Vtrorbu.iegun ber Randbäßuen sc, von 1779. 
wit Hen bewikkelt, mit Keim überzogen und mit Kall beworfen find, 


ert, und 
d) die Ständer 1 und Riegel am Feuerheerd durch eine Brand« 
maner bebeffet 
Es haben —* die Aemter durch die Unterdediente, Vorſteher 
amd Feuerherrn jeder Bauerſchaft ſofort eine Viſitation vornehmen 
s zu laſſen, und fie dahin zu inſtruiren, den Eigenthimern folder 
Käufer , in welchen über dem Feuerheerd gar keine oder zu miedrig 
angelegte befendlich find, deren ungetäunste Anlegung 
amd reſpectwe Erhöhung wenigſtens auf ı2 Zus, zugleich auch die 
oben fub lit, c befchriebene Einrichtung, und immittelſt das ftündli- 
che Zumachen ber nid nicht blos an den Seiten, fondern fonar in dem 
Boden Des über dem Feuerheerd angebrachten Rauchibcher mit 
dem Bedeuten aufzugeben, daß die Befiger der Haͤuſer, wenn jene 
Einrichtung * Monate unterbliebe, ſowol dei ſie e betreffender | 
aller Entſchaͤdigun a aus der Brands Affecurariongs 
Eofie —— auch uͤberdem noch, eingewruget und nach⸗ 
drituch beſtrafet werben würde. Detmold Den 20 Jul, 1779- 


Aus Oräfl Eirpiher Kegring daſhſt 











Num. ILXXXI. 


Verordunng wigen Numerirung der Haͤuſer auf dem Lande, 


von /%. . \ 


' De feit Erlaſſung der Circular⸗Verordnung dom iz May 1766 ſich 


viele Unterthanen in den Aemtern und Vogteien dieſer Graf— 
ſchaft nen angebauet haben, deren Haͤuſer noch mit keiner Numer 
verſehen find, dieſer Mangel aber aus den in jener Verordnung an« 
geführten Gruͤnden abgeſtellet werden muB: ſo haben die Aemter ji 


veranſtalten, DAB nicht nur vor die Haͤuſer der jetzt ſchon vorhandenen 
Neubauer, auf deren Koſten, die fortlanfende Numer der Bauer⸗ 


ſchaft, wozu ſie gehoͤren, auf vorſchriftmaͤßig eingerichtete Vierekke 


deſetzet, ſondern daß auch damit bei kuͤnftigen Anbauern. fortgefah⸗ 
ren werde; wie man es denn zu Vermeidung einer Verwirrung und 


Berwechfelung der Numern vorerft gefchegen laffen mus, daß die 


im 2ten $. mehrerwehnter Bergrdnung bemerkte Linterfcheidung der 
Unterthanen nicht beachtet, mithin in dieſer oder jener Bauerſchaft 
‚auf die legte Numer eines Straßenkoͤtters jet vielleicht die eines bei 
‚Eolonatövertheilungen fich neu angebaueten Halbmeiers, Gros: Mit 


telzoder Kleinkoͤtters folgen. werde , welche Irregularitaͤt jedoch bei 
der nahe fependen Berichtigung. ber Eagerblicher vielleicht wieder abs 
geftellet twerden Fan. Bis dahin nun, Daß ſolches gefchieher, find die 
jeßige und Finftige Neubauer unter die auf fie Eommende Numern 
zu bringen, und ift nach ‚volgogener Numerirung von den jezt Das 
ſeyenden Reubanern ein Berzeichnis einzufenden, and) von den kuͤnf⸗ 
tigen der Cataſtrations⸗ Commiſſion jedesmal Nachricht zu geben, 
nad) des num nahen Ljeberlieferung der Saalbücher an die Aenıter 
aber die Eintragung barin--von. dieſen ſelbſt zu beſorgen. Detmold 
den 14 Sept. 177% Aus Graͤfl. Lippiſcher Regierung daſelbſt. 
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Veroednung wegen der Trauer, von 1779,, 

a Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, Megierender Graf 
und Edler Der zuw Lippe, Souperain von Bianen und 
Ameyden, Erb s Burggraf zu Uetrecht x. Mitter Des Heſſiſchen 
-golonen Eiwen: Ordens. Es iſt zwar in denen Verordnungen vom 
6Apıl 1742 und 4 Decemb. 1770 die Tramer Unſrer Unterthanen 
vn ſehr eingefchränker worden; Wir bemerken aber dennoch, daß 
fie auch in dieſer Einſchraͤnkung vielen noch laßharen Aufwand ver. 
urfächet, und Dazu noch, da Die. dazu erforderliche Bedürfniffe, wegen 
Mangels inlänbifcher Fabriken, von auswärts eingebracht werden, 
das Berkhieppen anfehnlisher Geldſummen außer Landes veranlaffet. 
Der befondere und algemeine Nachtheil, des auf foldhe Art num 
noch aus der eingefchränften Trauer entfteher, hat Line alfo Eandes- 
vaͤterlich bewogen, mit Unfern getreuen Staͤnden von Ritterfchaft 
und Städten Über die ganze Abſchaffang der Trauer am legten Land« 
tage Delideration ju pflegen ; welchem gemaͤs Wir denn hiemit gnd- 
Digit verordnen und befehlen, daß feinem Unſver Linterthanen .von 
allen Ständen ohne Ausnahme, im den Fällen, worin vorhin die 
Trauer fo zugelaffen. worden, erlaubt ſeyn tolle, befondere Trauer 
Peider anzuſchaffen und alfo Vie fonenante tiefe Trauer anzulegen, 
fondern daß nur, wenn ja jemand noch trausen wolte, folches in er» 
wehnten eden fo , tie in den übrigen vorhin erlaubt gebliebenen Faͤl⸗ 
fen, nur mit gebhnlichen ſchwarzen Kleidern gefchehen koͤnne und ſolle. 
RGleichwie aber die völlige Abfchaffung der Trauer ımd-feibft die 
Ber Reichenbegleitungen in ſchwarzen Kleidern ganz die gute Abſicht 
diefer Verordnung erfüllen und hierin bald algemeine Rachfolge ent 
ſtehen wird, wenn nur die vornehmſten Unterthanen Damit den 8 
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machen : alfo wollen Wir fie Unſrer Ritterſchaft und Diener: 
haft und den Obrigkeiten in den Städten hiemit Landesvaͤterlich 
empfohlen und von ihrer eigenen Einficht in den guten Zwek willige 
Erfüllung, von Unſern übrigen Unterthanen aber dann aud) baldige _ 
Nachfolge erwarten. Wie Wir denn denen, welche Hierin patrioti⸗ 
ſchen Borgang machen ‚„. Unfer Eandesväterliches Wohlgefallen dar⸗ 
über zum voraus bezeugen. | | 

Damit nun diefer Unfer Befehl und Eandesoäterlihe Wille al⸗ 
gemein befant werde: fo fol derfelbe von den Canzeln verliefen und 
and) fonft an gewoͤhnlichen Orten angeſchlagen merben. ‚Gegeben 
in Unfeer Reſidenz Detmold den 2 Ravemb.1779, - 
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Verordnung wegen der Hekken an Landſtraßen und Wegen, 
Tyrol Beamte, nuch Magifträte und Richter inden Städten, find 
fchon durch das Circulare vom 14 April 1772 erinnert, darauf 
genau zu achten, daß nıcht nur die Heften an Landſtraßen und Mes 
gen in Gemaͤsheit des Eandesherriichen Edicts vom 30 Aprıl 1768 ents 
weder ganz audgerortet, oder Doch bis auf3:4 Fus hoch abgeſtumpfet, 
fondern daß aud) die Hekken zwilchen den Feldern des bekanten Nach. 
theile wegen da, wo ie nicht unabaͤnderlich erforderlich find, ebenfals 
ausgerottet, umd an deren Stelle Örenzfeine gefeget; hingegen da‘, 
wo fie zur Befriedigung der Hude, Kämpe und Wieſen, oder zum 
Brand des Eigenthumers Bleiben müften, wenigftend ums andere nnd 
zefpective dritte Jahr gehörig gehauen twerden. | 
So nuͤzlich nun auch diefe Verordnung it, fo menig wird fie 
doch algemein befolget, und Daher denen Beamten und Magifträten 
nochmals empfohlen, Darauf, daß ſolches künftig beſſer, wie. biäher, 
geſchehe, pfuichtmaͤßig zu fehen. Detmold den = November 1779... 
| 200 AuaGrä Eippifcher Regierung daftibſt. 
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uam. CCLXXXIV, 


Verordnung wegen Beerdigung der Todten, von 1779. 
Gottes Emaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Here zur Lippe, Sonverain von Bianen und 
Ameyden, Erb » Burggraf zu Uetrecht x. Ritter des Heffifchen 
goldnen Edivens Ordens. Es wird mit vielen guten Gründen behau⸗ 
ptet, und auch, wenn die dabei angenommene Umſtaͤnde zuſammen⸗ 
treffen, durch die Erfahrung beflätiget, Daß die Ausdünfungen-der 
beerdigten Körper inden Kirchen und auf Kırchhöfen, die mit na 
hen Haͤuſern umgeben find, einen fehe nachtheiligen Einflug auf die 
Gefundheit der Menſchen Haben, und fchon in vielen Cändefh ift dee. 
wegen die Beerdigung der Todten in den Kirchen ganz abgefchaffee 
und die Verlegung der Kirchhöfe aus den Städien, Flekken und 
Dörfern verordnet und wirklich volzogen worden. 


Da Wir mm auf alles Unſere Eandesväterliche Aufmerffam: 
keit richten, was zur Molfahrt Unſrer Unterthanen befoͤrderlich feyn 
kann: fo haben Wir and) diefen dazu mitwirkenden Gegenftand jur 
Iandtägigen Lieberlegung gebracht, und wollen, nach dem von Ing 
Darauf gefafleten Eandesherrlichen Schluß, folgendes in Gnaden 
verordnen und Unfern getreuen Unterthanen zur Befolgung und Bol: 

‚chung für ihr eigenes Wohl Landesvaͤterlich empfehlen. 


.. _ a) Sol keinem mehr eine Beerdigung der Todten in der Kirche 
verftattet werden, ald nur dem , welcher. ein eigenthünsliches Erb: 
begtaͤbms darin Defiget, Und auch von den Beſitern ſolcher Erb 

| j bes 
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Begräßniffe in den Kirchen verfprechen Wir Uns die menfchenliebende 
Vorſorge für die Erhaltung der Gefundheit ihres Nächften, daß fie, 
wenn fie nicht ganz ihr Eigenthumsrecht an ſolchen Kirchenbegraͤb⸗ 
niffen aufgeben, und dafür, wie Wir Eandesväterlich wuͤnſchen, 
auf den Kırchhöfen andere, die ihnen alddann darauf. in ähnlicher 
Groͤße angewieſen werden follen, annehmen wollen, in folchem Fal 
doch, wo ed mir einigermaßen möglich , den Zugang dazu von au⸗ 
Gen anlegen, und dann auch das. Begräbnig in Zellen abfendern 
laffen, deren jede nur für einen Sarg beſtimmet, und wenn dieſer 
darin geſtellet, demnaͤchſt zugemquret werden koͤnte. 


2) Haben zwar nicht alle Kirchhoͤfe in Unſerm Lande, denen 
daruͤber eingezogenen Berichten gemäs-, eine ſolche LKage, daß fie 
algemein der Geſundheit der Menſchen fchädlich, und alſo auch eine 
algemeine Verlegung berfelben noͤthig wäre: Verſchiedene derfelden 
haben aber doch wirklich eine foldye Enge, und verfchiedene find auch 
fo Mein in ihrem Umfange, daß oft noch unvermoderte Theile eines 
Beerdigten Körpers ausgegraben werden, wenn für vorfallende Leis 
chen Gruben gemacht werden müffen. Da, wo -beide Limftände 
sufommertreffen, .oder auch nur einer derſelben die Verlegung bed 
Kirchhofs noͤthig und nüzlich macht, - empfehlen Wir. alſo Eandes« 
Herrlich denen Obrigfeiten, Predigern und SKirchenvorftehern, aufs 
Baldigfte zufammen zu treten , gemeinfchaftlih die Urſachen der 
Nothwendigkeit oder Nüzlichfeit der Verlegung , auch wohin fie 
gefchehen koͤnne, und wie die Koſten dazu aufzubringen feyen, zu 
anterfuchen.und zu Äberlenen, und Unſerm Confiftorio demnaͤchſt 
zum weiteren Bortrag an Uns zu berichten, und derfichern Wir zum 
doraus, einen fo wohl erwogenen Entwurf aufs befte Landesherr⸗ 
lich zu unterftüigen und die Ausführung aufs möglichfte zu erleichterm. 


on Und da ln EEE Hasen, 
J De ingegangenen. Berichten, auch auf den Kirchhäfen 
Ri: Bomben Regen aber, u auf Knien 58 fo Kr hin, 





680 COLXXXIV. Verordn. wegen Beerdigung der Tedten, vom 1779. 


daß fir Beerdigungen anderer geftorbener Gemeinde » ©fieder nicht 
Plaz'genug übrig bleibt, und nıcht felten dazu Gräber noch nicht ver- 
moderter Leichen wieder gedfner werden müſſen: fo follen, wo neue 
Kirchhoͤfe angelegt werden, denen Eigenthlimern der Erbbegräbnifie 
auf den alten zwar eben fo viele Grapftätte, mie fie in Denfelben ges 
geht haben, wiederum zugeflanden, und ihre Anzahl im Begräbnis. 
tegiiter bemerfet, nicht aber alle an einen Plaz zufammen ‚auf dem 
neuen Kicchhof ihnen wieder angewiefen werden, fondern fie follen 
folche in der Ordnung unentgeldlich erhalten, wie fie bei der reihen, 
weifen Beerdigung auf den neuen Kirchhoͤfen Ihre vorfallende Leichen 
teift. Denn die Gräber follen. | 


4) darauf in Anfehung ded Orts nicht wilfüirlich gemacht, ſon⸗ 
dern es ſollen diefe neuen Kirchhoͤſe überhaupt gleich in fo- viele Rei 
ben, als Gräber über einander darauf angelegt werden: können, ein 
getheilet, in der erſten und jeder folgenden Reihe alfo die Leichen, 
ohne Linterfchied der Perfonen, fo wie fie folgen, neben einander be 
graben, und fo fol Damit reihenmeife, Bis der Stirchhof vol if, fort- 
gefahren, dann aber mit der erften Reihe wieder angefangen, und 
der. Kirchhof fo gros angelegt werden, daß feine Defnung des erſten 
Grabes vor 30 Jahren nothwendig werde, | 


‚Erfolgte dies aber 

3) dennoch fünftig, fo mus Erweiterung bes Kirchhofes ges 
ſchehen, und damit dir Nichtöfnung des eriten Grabes vor 30 Jah⸗ 
ven gehörig beachtet werden koͤnne, von dem ‘Prediger. des Orts in 
dem Beerdigungs⸗Regiſter die Zeit, wenn die erfte Leiche auf fols 
ben. neuen Kirchhof, und mo, beerdiget worden, genau bemerket 
werden, | 

6) Würde es auch, damit ebenfald auf bleibenden alten Kirch» 
hd N die —* Le —* vor Bi Jahren nicht nothwendig 
würde, gut ſeyn, Da eibe, 106.66 Beſchaffenheit der bisher 
Darauf angelegten: Graͤber geſchehen "Tan: „gkeichfalß: im a 
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Damit nım diefem Uebel fuͤrs Fünftige abgeholfen, der alges 
meine Credit aufrecht erhalten, und denen Ereditoren, welche nach 
der Borfchrift Unfrer Policei und Hppothefen : Ordnung denen Be⸗ 
figern Erbeigener: Erbmeierftättifcher » Erbzins und Eibpachtgüter 
oder auch eigenbehöriger Guͤter Geldvorfehtiffe gethan haben , auf 
die moͤglichſte Weiſe wieder verholfen werde: fo verordnen Wir, 
nach darüber gefchehener Berathfchlagung mit Unfern Eandftänden: 


ı) Daß von nun an in Unſrer Graffchaft alle Elocationen ver 
Baurengüter gänzlich abgefchaft, und unter feinem Vorwand weis 
ter zugelaflen, fondern, wenn zur Wiederbegahlung gefezmäßiger 
Schulen, außer dem zur Fortiegung des Akkerbaues unentbehrlk 
chen Inventarium, Peine andere Mittel meiter vorhanden find, alde 
Bann mit Vorbehalt Kandesherrlicher, guch Erbzins⸗ und Erbpacht⸗ 
herrlicher, oder font einer Praftarion halber, jemand gebührender 
andrer Rechte, der, Erbeigenthimliche oder Erbmeierftärtifche, auch 
Erbzins⸗ und Erbpachtpflichtine Mof entweder ganz, oder ſo viel Da» 
“von, als zur Befriedigung der Ereditoren nörhig ift, nach vorhers 
Degangener Taration und im legten Yal nach Darauf zufolge der Vor⸗ 
ſchrift Unſrer Hypothekenordnung $- 25 geſchehenen Bertheilung 
der Laſten, an den Meiſtbietenden, in Gemaͤsheit Unſrer verbeſſerten 
Diſtractionsordnung, verkauft werden ſol. Entſtuͤnde 


2) beil Subhaſtation eines ſolchen ganzen Hofes der Fal, daß 
ſo wenig im erſten, als dem, Diſtractionsordnungsmaͤßig anzuſetzen⸗ 
den zweiten Termin Kaͤufer ſich einfaͤnden, oder daß zwar Kaͤufer 
fi) eingefunden, nicht aber einmal die Halbſchied des mit Abzug 
der Eaften gefihehenen Taxati geboten worden waͤre: fo fol derfelße 
in kleinere Eolonate vertheilet, auf jedes die Laſt des Ganzen verhält 
nismäßig repartiret, hiebei aber die für Die Lieferung und Hebu 
gar zu unbequeme alzuſtarke Zerftüffelung der Natnral: Präftati 
nen vermieden, auch Die Fortleiftüng des Spandienſtes reihenweiſc 
ober Durchs. Zuſammenſpannen nnznn, und nach ſo — 
| . v u. er ppp 3 oo. wege 
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eingefhiften und Landesherrlich genehmigten Vertheilungkplan der 
Vatauf der abgetrenzen Colonate diſtractionsordnungsmaͤßig geſche 
Gen, Konte aber auch | Ä | 

3) fo diefer Verkauf nicht zum Stande gebracht werden: fo 
fol zwar denen Treditoren der Hof diſtractionsordnungsmaͤßig adjue 
Diciret,, von ihnen aber einer oder mehr anter fich zur Adminiſtration 
deſſelben und richtiger Leiſtung der davon gehenden Laften, mit blei⸗ 
Gender gemeinfchaftlicher Verbindlichkeit zur lezteren, fo lange bes 
fiehet werden, bis fie zur Ausführung des Vertheilungsplans Liebe 
haber verfchaffet , und mit obrigkeitlicher Direction fie zum Stand 
gebracht Haben- — 
5) Sel and, was die eigenbehdrigen oder meierſtaͤttiſchen 
Ohter Herrift , wegen poliseiordnungsmäßiger darauf haftender 
Schulden, mit Gutéherrlicher Bewilligung, die aber nie ohne ganz 
gegründete und nach gefchehener gerichtlichen Unterſuchung dafür er» 
ante Lirfache verweigert werden darf, der Verkauf oder die Ver⸗ 
theilung des ganzen eigenbehbrigen Hofes eben fo gefchehen, nicht 
oder eine andere Trennung deffelben, fordern anftatt derfelben bleibt 
es, wenn der Eigenbehdrige nicht ganz infolvent iſt, Bei der $. 29 
u” 30 Unfee Hypothekenordnung gefchehenen Diſpoſition. Da 

au . _ -_ _ 

5) die fchon gefchehene Elocationen endlich einmal aufgehoben 
werden: fo follen die Eigenthlimer derjenigen Güter von jeber oben 
beftimten Gattung, die noch , nach der lezten Verpachtung, von 
Zeit der Publication diefer Verordnung zwei Jahre oder länger dar⸗ 
in ſtehen, nach geendigter dieſer legten Elocation ſchuldig feyn , den 
Hof wieder ſelbſt anzunehmen, die darauf Haftende geſezmaͤßige 
Schulden, in ſo weit fie zinsbar, zu verzinfen, und ſelbſt auch nach 
dem Ertrag ded Hofes ſucceſſive abzufuͤhren, auch ein halbes Jaht 
vorher dem Mmat anzuzeigen, daß und wie fie dazu im Stande find, 
. und geſchaͤhe dieſes nicht, mis defien Verkauf im Ganzen, odernach 

Verihellung in kleinere Eolonate eben fo, wie oben werorbnet, 
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Unterticht daruͤber einen Amtsſchein dem Lieutenant. Lorenz zuſtellen, 

welcher dann EEE 25 
4) nach geendigtem Unterricht davon mit deffen Beilegung, der 

Regierung, zur Verordnung jenes Bezahlung, Anzeige thun wird. 


5) Sollen Droft und Beamte der nächft gelegenen Aemter de; 
nen Unterthanen empfehlen, bei erforderlichen fehmweren Euren an 
ihren Pferden, folche dazu hierher zu Bringen, und denen, welche 
weder die Cur, noch die Unterhaltung.-des Pferdes: zu bezahlen im 
Stande find, bazüber ein Atteftat ertheilen, auf deflen Uebergebung 
demnächft vom Lieutenant Eorenz die Bezahlung für beide aus der 
Land» Eaffe verfüget werden wird. Und da auch u 

G) zur volſtaͤndigern Erreichung der guten Abficht nüzlich ſeyn 
würde, wenn auch ſelbſt ſchon angefeflene Schmiede, die lich bisher 
ſchon, ohne erhaltenen Unterricht dazu, mit Vieh. Euren abgegeben 
haben, oder e8 doch in der Folge thun wolten, fich zur Erlangung 
folchen Unterrichts hier einfanden: fo Haben auch "Droft und Beamte 
Diefelbe dazu anzureizen, und fol dann auch folchen der Linterricht ,- 
wenn fie fich mit einem amtlichen Atteflat Darum melden, auf Öffente, 
lihe Koſten gegeben werden.: 

Alles dieſes wird alfo Droften und Beamten zur weitern Be⸗ 
Fantmachung und eigenen Befolgung ohnverhalten. Detmold den 
16 November 1779. E ... 7 
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Verordnung wegen der Mahlmatten, von 1779. 


Urtem 6 Junius 1753 iſt von allen Canzeln im Lande bekant ge⸗ 
macht, daß ein jeder Muͤller, welcher ſich einer Mahlmatte, 
die mit der Lippiſchen Roſe hier nicht bezeichnet worden, bedienen 
wiirde, in 10 Goidfl. Strafe verfallen ſeyn ſolle. Da man nun mit 
Grunde vermuthet, daß dieſe nuͤzliche Vetordnung nicht: mehr alge. 
mein befolget wird: ſo haben Droſt und Beamte auf dem Lande in, 
den Mühen dafigen Amts forberfamfl eine .Bifttation vorzunehmen, 
die.vorfindliche nichtgeeichte Mahlmatten wegnehmen und folche bis 
zum folgenden Gohgerichte nicht nur verwahren zu laffen, fondern, 
wich die Müller , bei denen fie angetroffen worden, zur Wruge zu 
ſetzen, immittelft aber- diefelbe dahin anzumeifen ; fich * Matten, 
Die nach der bei hiefigem Amte befindlichen eingerichtet und unter 
Aufſicht des Amtmans Schliepfteind. geeichet worden, fofort anzu⸗ 
ſchaffen. Detmold den 16 November 1779. | 


And Graͤfl. Eippifcher Regierung daſelbſt. 
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Verordnung wegen Bergreifung Herrſchaftlicher Gelder, . 
Ä 7. U 
Her Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf‘ 
“und Edler Herr zur Lippe, Souverain bon Vianen und‘ 
Ameyden , Erb» Burggtaf zu Uetrecht ıc. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Löwen: Ordens. Es ift zwar fehon in einer, am 26 März 
1726 von Unferm in Gott ruhenden Heren Vater erlaflenen, Ver⸗ 
ordnung denen berechneten Bedienten dad Bergreifen und Verbrau⸗ 
chen’ ver Herrfchaftlichen Gelber in ihren Nutzen bei Caſſations, auch 
nad) -Befiuden Leibes⸗ imd —— verboten werden; und auch 
Fir Haben nach Anttitt Uufrer Regierung zu deffen gemiffern Abs. 
wendung und zu defto ofdentlicheren Behandlung des Rechnungs‘. 
weſens bei Unfrer Rentkammer die Einfendung der auf die Specials 
Etats eingerichteten Quartal » Rechnungs» Ertracte und jährliche 
Abnahme der Rechnungen von allen Unſern Haupt: und inter: Ren⸗ 
danten einführen und beſtaͤndig beachten laſſen; dennoch aber damit 
noch .nicht ganz abwenden koͤnnen, DaB nicht verfchiedene derſelben 
durch firafbares Bergreifen an Herfchaftlichen Geldern in großem Bes 
ftand geblieben wären, und Unſre Eaflen dabei anſehnlichen Verluſt 
gelitten hätten. - DE En re 
.. Da Wir nun gegen ein ſolches, den Befchnsdrten Pflichten eis“ 
nes jeden Nechnungsbedienten gerade zuwider laufendes, gewiſſenlo⸗ 
ſes, Unſern Caſſen zu fehr ſchaͤdliches Verhalten Fünftig eine Nach. 
ficht meht Haben wollen, noch fie zu haben, Urſache finden, da Wir 
jeben Unſrer Rechnunggbehjenten, ſo wie Die'üßrige, zureichend beſol 
den y gieimehe entfchloffen. Ian Künftig das Vergreifen an Herr⸗ 
ſchaftlichen Geldern auf das ſchaͤrfſtẽ ahnden zu laffen :’ ſo wollen 
| Rrrxr 3 ® ir, 
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Vercoednung wegen der Trauer, von 1779. 

Ver Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souperain von Vianen und 
Jmeyden, Erbs Burggraf zu Uetrecht xc. Mitter des Heſſiſchen 
goldnen Löwen: Ordens. Es iſt zwar in denen Verordnungen vom 
6 Apıl 1742 und 4 Decemb. 1770 die Trauer Unſrer Unterthanen 
ſchon ſehr eingefchränfer worden; Wir bemerfen aber dennoch, daß 
fie auch in diefer Einſchraͤnkung vielen noch laßbaren Aufwand ver. 
t, und dazu noch, da die dazu erforderliche Bedürfniffe, wegen 
Mangeis inländißcher Fabriken, von auswaͤrts eingebracht werden, 
das Berkhleppen anfehnlisher Geldſummen außer Landes veranlaffe. 
- Der befondere und algemeine Nachcheil, der auf ſolche Art nun 
noch aus der eingefchränften Trauer entſtehet, hat Uns alfo Kandes⸗ 
vaͤterlich bewogen, mit Unfern getreuen Ständen von Nitterfchaft 
und Städten Über die ganze Abſchaffung der Trauer am lezten Land⸗ 
tage Deliberation ju pflegen; welchem gemaͤs Wir denn hiemit gnd- 
digſt verordnen und befehlen, daß feinem Unſrer Unterthanen von 
allen Ständen oßne Ausnahme, in den Fällen, worin vorhin die 
Trauer fo zugelaffen- worden, erlaubt ſeyn folle, Befondere Trauer 
Heider anzufchaffen und alfo die ſogenante tiefe Trauer anzulegen, 
fondern daß nur, wenn ja jemand noch trauren twolte, folhes in er⸗ 
wbeehnten eben fo, tie in den übrigen vorhin erlaubt gebliebenen Faͤl⸗ 
len, nur mit gerubhnlichen ſchwarzen Kleidern gefchehen koͤnne und ſolle. 
Gleichwie aber die völlige Abſchaffung der Trauer und ˖ſelbſt die 
ber Leichenbegfeitungen in ſchwarzen Kleidern ganz die gute Abficht 
dieſer Verordnung erfüllen und hierin Bald algemeine Nachfolge ent: 
chen wird‘, wenn nur die vornehinften Unterthanen damit don Bin 
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machen : alfo wollen Wir fie Unſrer Nitterfchaft und Diener⸗ 
—XE den Obrigkeiten in den Staͤdten hiemit Landesvaͤterlich 
empfohlen und von ihrer eigenen Cinſicht in den guten Zwek willige 
Erfüllung, von Unſern übrigen Unterthanen aber dann auch baldige _ 
Nachfolge erwarten. Wie Wir Denn denen‘, welche hierin patriotis 
fhen Borgang machen , Unſer Eandesväterliches Wohlgefallen dars 
über zum voraus bezeugen. | . 

Damit nun diefer Unfer Befehl und Landesvaͤterliche Wille al⸗ 
gemein: befant werde: fo fol derfelbe von den Canzeln verlefen und 
auch fonft.an gewöhnlichen Orten angeſchlagen werden. Gegeben 
in Unſrer Reſidenz Detmold den. 2 Ravemd.1779. - - 
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Verordnung wegen der Helken an Landſtraßen und Wegen, 
W von 1779. 
Fyland Beamte, auch Magiſtraͤte und Richter in den Städten, find 
fchon durch das Circulare vom 14 April 1772 erinnert, darauf 
genau zu achten, daß nıcht nur die Hekken an Eanditraßen und We⸗ 
gen in Gemaͤsheit des Eandesherrlichen Edicts vom 30 Aprıl 1768 ent⸗ 
weder ganz ausgerottet, oder Doch bis auf3:4 Fus hoch abgeſtumpfet, 
fondern.daß auch Die — zwiſchen den Feldern des bekanten Nach⸗ 
theils wegen Da, two ſie nicht unabaͤnderlich erforderlich find, ebenfals 
ausgerottet, und an deren Stelle Grenzſteine gefeget; hingegen da, 
wo fie zur Befriedigung der Hude, Kaͤmpe und Wieſen, oder zum 
Brand des Eıgenthümers bleiben müften, wenigſtens uns andere und 
reſpective dritte Jahr gehörig gehauen werden. 
So nuͤzlich nun aud) diefe Verordnung ift, fo wenig wird fie 
doch algemein befolget, und daher denen’Beamten und Magifträten 
— ne f — 4 joldhes fünfiig beflr, wie bisher, 
gelchebe, pfuchtmaͤßig zu ſehen. Detmold den = November 1779. 
| Auus Graͤſt Eipnifher Regierung daſtibſt. 
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-ABerordnung toegen Beerdigung der Todten, von 1779. 


on Gottes Emaden Wir Simon Auguft , Kegievender Graf 
und Edler ge ‚jur £ippe, Souverain yon Vianen und 
Amenden , Erb » Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heffifchen 
goldnen Koͤwen⸗Ordens. Es wird mit vielen guten Gründer behaus 
ptet, und auch, wenn die dabei angenommene Umſtaͤnde zuſammen⸗ 
treffen, durch die Erfahrung beftätiget, Daß die Ausdünftungen der 
beerdigten Körper in den Kirchen und auf Kırchhöfen, die mit nas 
hen Haͤuſern umgeben find, einen ſehr nachtheiligen Einflug auf vie 
Sefundheit dee Menſchen Haben, und ſchon in vielen Ländefh iff des: 
wegen die Beerdigung der Todten in den Kirchen ganz abgefchaffet 
und die Verlegung der Kirchhöfe aus den Städien, Flekken und 
Dörfern verordnet und wirklich volzogen worden, 


Da Wir mn auf alles Unſere Landesvaͤterliche Aufmerffam. 
keit richten, was zur Wolfahrt Unfrer Unterthanen Seförderlich feyn 
kann: fo haben Wir and) diefen dazu mittwirfenden Gegenſtand zur 
landtägigen Ueberlegung gebracht, und wollen, nach dem von ling 
darauf gefafleten Eandeöherrlichen Schlus, folgendes in Gnaden 
derordnen und Unſern getreuen Unterthanen zur Befolgung und Vol⸗ 

RNehung für ihr eigenes Wohl Landesvaͤterlich empfehlen. 


u) Sol keinem mehr eine Beerdigung der Todten in der Kirche 
et werden, ald mr dem , welcher. ein eigenthünsliche Erb⸗ 
darin beſthet. Und auch von den Befißern folcher Erb- 

| ber 














‚CCLXXXIV. Werordn. wegen Beerdigung der Todten, von-s ne 65 


begräßniffe in den Kirchen verfprechen Wir Uns die menfchenliebende 
Vorſorge für die Erhaltung der Geſundheit ihres Naͤchſten, daß fie, 
wenn fie nicht ganz ihr Eigenthumsrecht an ſolchen Kirchenbegraͤb⸗ 
niffen aufgeben, und dafür, wie Wir Eandesväterlich wänfden, 
auf den Kırchhöfen andere, die ihnen alddann darauf in ähnlicher - . 
Größe angemwiefen werden follen, annehmen wollen, in folchem Fal 
doch, mo ed nur einigermaßen möglich, den Zugang dazu von au⸗ 
Gen anlegen, und dann auch das Begräbnig in Zellen abfendern 
laffen, deren’ jede nur für einen Sarg beſtimmet, und wenn dieſer 
‚darin geftellet, demnaͤchſt zugemquret werden koͤnte. . 


2) Haben zwar nicht alle Kiechhöfe in Iinferm Lande, denn 
daruͤber eingezogenen Berichten gemäs , eine folche Enge, Daß fie 
algemein der Geſundheit der Menfchen fchäblich, und alfo auch eine 
algemeine Verlegung derfelben nöthig wäre: Verſchiedene derfelben 
haben aber doch wirklich eine ſoſche Eage, und verfchiedene find auch 
fo Mein in ihrem Umfange, daB oft noch unvermoderte Theile eines 
beerdigten Körpers ausgegraben werden, wenn für vorfallende Feb 
hen Gruben gemacht werben muͤſſen. Da, 150 beide Umſtaͤnde 
zufammentreffen, ober auch nur eıner derſelben die Werkegung bed 
Kirchhofs noͤthig und nüzlich macht, empfehlen Wir alſo Kandess- 
Herrlich denen Obrigfeiten, Predigern und Sirchenvorftehern, aufs - 
Baldigfte zufammen zu treten , gemeinfchaftlihh Die Urſachen der 
Nothwendigkeit oder Nuͤzlichkeit der Berlegung , auch wohin fie 
gefchehen koͤnne, und wie die Koften dazu aufzubringen feyen, zu 
anterfuchen. und zu Äberlenen, und Unſerm Confiſtorio demnaͤchſt 
zum weiteren Bortrag an Uns zu berichten, und verfichern Wir zung 
Boraus, einen fo wohl erwogenen Entwurf aufs befte Landesherr⸗ 
ich zu unterftlgen und die Ausführung aufs möglichfte zu erleichtern; 
0. Mae V ln 
nach — auch auf den Kirchähfen 

Sansilien Begraͤbniſſe zahlreth, und auf einigen es fo ſehr he 
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daß für Beerdigungen anderer geftorbener Gemeinde » Stlieber nicht 
Plaz’genug übrig bleibt, und nıcht felten dazu Gräber noch nicht ver- 
moderter Leichen wieder gebfner werden mirffen : fo follen, wo neue 
Kirchhoͤfe angelegt werden, denen Eigenthlimern der Erbbegräbniffe 
auf den alten zwar eben fo viele Grabftätte, wie fie in denſelben ges 
dest haben, wiederum zugeftanden, und ihre Anzahl im Begräbnis. 
tegifter bemerfet, nicht aber alle an einen Plaz zufommen auf dem 
neuen Kirchhof ihnen wieder angewiefen werden, fondern fie follen 
ſolche in der Ordnung unentgeldlich erhalten, wie fie bei der reihen. 
weifen Beerdigung auf den neuen Kirchhöfen ihre vorfallende Keichen 
teift. Denn die Gräber follen. - 


4) darauf in Anfehung ded Orts nicht wilfürlich gemacht, fürs 
dern es follen diefe neuen Kirchhoͤſe überhaupt gleich in fo- viele Rei 
ben, als Gräber Über einander darauf angelegt werden koͤnnen, ein⸗ 
getheilet, in der erften und jeder folgenden Reihe alſo die Leichen, 
ohne Unterſchied der Perfonen, fo wie fie folgen, neben einander bes 
graben, und fo fol Damit reihenmweife, bis der Kirchhof vol iſt, fort- 
gefahren, Dann aber mit der erften Reihe wieder angefangen, und 
der. Kirchhof fo groß angelegt werden, daß feine Oefnung des erſten 
Grades vor 30 Jahren nothwendig werde, | Ä 
‚Erfolgte died aber 
5) dennoch fünftig, fo mus Erweiterung des Kirchbofes ges 
ſcchehen, und damit die Nichtofnung des erſten Grabes vor 30 Jah⸗ 
ven gehörig beachtet werden fönne, von dem Prediger. des Orts in 
dem Beerdigungs⸗Regiſter die Zeit, wenn die erſte Leiche auf fol. 
hen neucn Kirchhof, und mo, beerdiget worden, genau bemerfet 
wer ) 6 
6) Würde es auch, damit ebenfals auf bleibenden alten Ki 
Höfen die Defnung eines Grades vor 30 Fahren nicht chenden 
würde, gut ſeyn, daß dieſelbe, wo es nach Beſchaffenheit der 
darauf angelegten Graͤber gefcheheu" Tan; Meichfala in Neihen je 
* 
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ſucceſſoen Beerdigung der Leichen darin, abgerheilet würden, und 
dann die Eigenthümer der Erbbegräbniffe darauf ihr Recht, fieram 
der vorigen Stelle zu behalten, nachgäben, und Dagegen fo viele ins 
- Beerdigungs : Negifter zu bemerfende Grabitätte, wie fie darin ges 
habt, in den Reihen, ſo wie die Ordnung ihre Leichen träfe, annaͤh⸗ 
men; da ihnen dann, wenn die reihentbeife Beerdigung anderer Lei⸗ 
chen in ihr voriges altes Erbhegraͤbnis geſchehen muͤſte, worauf ejn 
Leichenftein befindlich'ift, deſſen Wegnehmen frei bleiben koͤnte. Wel⸗ 
che Einrichtung, auch bei alten Kirchhoͤfen; wo fie geſchehen kan, 
Air denn auf beſte zu-defördern, denen Dßrigfeiten, Predigern 
und Vorſtehern Eandesväterlich empfehlen; und Und, des gemeine 
nüsigen heilfamen Zweks Halber , fotwol von Ihnen thätigen Eıfer, 
als von den Eigenthuͤmern ver Erbbegraͤbniſſe rühmliche Bereittwiß 
Jigkeit dagu verfprehen a 
Endlich und DE 
7) wollen und Befehlen Wir aber, Daß, zur Vermeidung bes 
moͤglichen Fals der Beerdigung eines nicht wirklich todten nid 
Sein Todter eher, als nach Ablauf 48 Stunden, es märe denn, da 
eine anftebfende Krankheit ed anders rathſam machte, begraben, und 
daß auch fünftig die Gräber auf den Sırchhöfen jedesmal s Fus tief: 
gemacht, und die Todtengräber dazu bei Vermeidung fonft zu er⸗ 
wartender Beftrafung ausdrüklich angewiefen werden follen, 


Dieſe Unſre Werordnung und Landesoäterlihe Empfehlung 
fol, damit fie gu jedermand Wiffenfchaft gelange, von den Eanzeln 
Befant gemacht und am gewoͤhnlichen Orten angeichlagen: werden. 
Gegeben in Unſrer Reſiden; Detmold den ‘9 Novemb. 1779. j 


| - Zweiter Theil. VFrret Rum. 
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—* wegen Ausuͤbung der Vieh⸗ Arznei Biffen- 
ſchaft, von 177% 
" D der Landman, beim Erkranken ſeiner Pferde und ſeines Horn⸗ 





viehes, ſehr oft durch den Mangel einer nahen geſchikten, oder 
doch durch den Gebrauch einer ungeſchikten Huͤlfe, in großen Ver⸗ 
fquſt goraͤrh: ſo iſt über. die Weranftaltung eines guten Mitiels dage⸗ 
gen am vorigen Landtage Berathſchlagung veranlaſſet, und, mit 
hoher Kampeeberrlihkt Genehmigung, folgendes vorerft Dazu fuͤr gut 

worden. 

ı) Sol derjenige Schmid, der- fih Eünftig auf. dem Lande nie 
Derlaffen und- zugleich‘ die Vieharznei Wiffenfchaft ausuͤben wit, nicht 
eher Dazu gelaffen werden, als bis er beim hieſigen, gedachte: Wiſ⸗ 
fenfchaft kundigen, Lieutenant und Bereiter Lorenz wenigſtens ein 
halbes Jahr lang darin untertichtet und ihm dann über die dadurch 
— Faͤhigkeit, und zu welchen Curen, ein Zeugnis ertheilet 
worden 


2) Sol ſolchem, in dieſen Unterricht kommenden Schmid, die⸗ 
ſer nicht nur unentgebblich und auf öffentliche Koften ,‚ jons 
Bern auch, wenn er ſich Darum beim gedachten Lieutenant oren; tel 
det, von dieſem dafür geſorget werden, daß er im emer hieſigen 
Schmiede ald Gefelle für halben kohn, auf die Zeit feines Unter⸗ 
richts, unterfomme. 

3) Sol aber dagegen anıh berfeiße, wenn er eigene Güter im 
Bande beſizt, mit deren Berpfändung,, fonft aber mit Buͤrgſchaft am 
Amte Sicherheit dafür, daß er ſich demnaͤchſt nicht außerhalb Kan⸗ 
des begeben und niederloſſen moße, leiſten, und beim Araaden nun 
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Uaterticht daruͤber einen Amtsſchein dem Lieutenant Lorenz zuſtellen, 


weicher dam en 
4) nach geendigtem Unterricht davon mit deffen Beilegung, der 


Regierung, zur Verordnung jened Bezahlung, Anzeige thun wird. 


. 5) Soffen Droft und Beamte der nacht gelegenen Aemter des 
nen Untertanen empfehlen, bei erforderlihen fehmweren Euren an 
ihren Pferden, folche dazu hierher zu bringen, und denen, welche 
weder die Eur , noch die Unterhaltung des Pferdes: zu bezahlen im 
Stande find, darüber ein Atteſtat erteilen, auf deflen Webergebung 
demnaͤchſt vom Lieutenant Lorenz die Bezahlung für beide aus der 
Land» Eafje verfüge werben wird. Und da auch) u 

6) jur'volftändigern. Erreichung der guten Abficht nüzlich ſeyn 
würde, wenn auch ſelbſt ſchon angefeflene Schmiede, die lich bisher 
ſchon, ohne erhaltenen Lnterricht dazu, mit Vieh. Euren abgegeben 
haben, oder es doch in der Folge thun wolten, fich zur Erlangung 
ſolchen Unterrichts hier einfanden: fo haben auch Droft und Beamte 
Diefelbe dazu anzureizen, und fol dann auch folchen der Unterricht ,- 
wenn fie fich mit einem amtlichen Atteflat Darum melden, auf öffente, 
liche Koften gegeben- werben.: - | - 

Alles dieſes wird alfo Droſten und Beamten zur weitern Bea 
kantmachung und eigenen Befolgung ohnverhalten. - Detmold den: 
16 November 1779. oo nr 
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Verordnung wegen der Mahlmatten, von 1779. 


Iran 6 Junius 1753 ift von allen Canzeln im Lande befant ges 
macht, daß ein jeder Müller , welcher fich einer Mahlmatte, 
die mit der Eippifchen Roſe hier nicht bezeichnet worden, bedienen 
würde, in 10 Goldfl. Strafe verfallen feyn ſolle. Da man nan mit 
Srunde vermuthet, Daß diefe nüizliche Verordnung nicht: mehr alge- 
mein befolget wird: ſo haben Droft und Beamte auf dem Lande in, 
den Muͤhlen daſigen Amts forderfamf eine. Bifitation vorzunehmen, 
die.vorfindliche nichtgeeichte Mahlmatten wegmehmen und folche bis 
zum folgenden Gohgerichte nicht nur verwahren zu laffen, fondern 
auch die Müller, bei denen fie angetroffen worden, zur Wruge zu 
ſetzen, immittelft aber. dDiefelbe dahin anzuweiſen, fich Folche Matten, 
bie nach der bei hieſigem Amte befindlichen eingerichtet und unter 
Aufſicht des Amtmans Schliepſteins geeichet worden, fofort anzu⸗ 
ſchaffen. Detmold den 16 November 1779. 


Aus Graͤfl. £ippifcher Regierung baſelbſt. 
TE Zur z 
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Verordnung wegen Vergreifung Herrſchaftlicher Gelder, u 
\ von 1779 


pen Sortes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf’ 
“und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und‘ 


Ameyden , Erb » Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heffifchen 
goldnen Löwen: DOrdend. Es iſt zivar fchon in einer, am 26 März 
1726 von Unſerm in Gott ruhenden Heren Vater erloflenen, Ver⸗ 
ordnung denen berechneten Bedienten dad Bergreifen und Verbrau⸗ 
chen’ der Herrfchaftlichen Gelder in ihren Mugen ber Caffariong » auch‘ 
nach Befinden £eides ; um Mer Dealer verboten werden; und auch‘ 
ir Haben nach Antritt Unfrer Regierung zu deffen gemiffern Abs 


wendung und p deſto otdentlicheren Behandlung des Nechnunges 


weſens bei Unſrer Rentkammer die Einfendung der auf die Special; 
Etats eingerichteten Quartal » Rechnungs» Ertracte und jährliche 
Abnahme der Rechnungen von alten: Unſern Haupt: und Inter: Ren⸗ 
dansen einführen und beftändig beachten laſſen; dennoch aber damit 
noch nicht ganz abwenden koͤnnen, daß nicht verfchiedene derſelben 
durch firafbares Vergreifen an Merfchaftlichen Geldern in großem Bes 


ftand geblieben wäsen, und Unſre Eaffen dabei anfehnlichen Verluſt 


geluten hätten. | 


Da Wir nun gegen ein földhe&, ben beſchworuen Pflichten eh 


ned jeden Rechnungsbedienten gerade zuwider laufendes, gewiſſenlo⸗ 
ſes, Unſern Eaffen zu ſehr Ichädliches Verhalten Fünftig Peine Tach 


ficht meht Haben wollen, noch fie zu haben, Urſache finden, da Wir 
jeden Unſter Rechnungabehjenten, [0 wie Die übrige, zureichend befolz . 
deny vielmehr entſchloſſen fiad , ‚Künftig das Vergreifen an Herr. 


fchaftlichen Geldern auf das ſchaͤrfſtẽ ahnden zu laffen : fo’ wollen 
| Kite 3 OR Win 


⸗ 
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Wir, weil die obige Verordnung weder die Zälfe, noch DIE Strafe 
genau beftimmet , und die gemeinen Rechte Died auch nicht genug 
thun, Hierdurch Folgendes deshalh feſtſetzen und verordnen. 


H Sol allemal, wenn bei einer Caſſenviſitation oder beim 
Rechnungs. Abfchiuß , wobei zugleich der Geld⸗Vorrath unterfucht 
wird, ein gefchehenes Wergreifen an Serrfchaftlichen Geldern fich 
zeiget, und der Mendant. deflen geftändig-ober uͤberfuͤhret iſt, derſel⸗ 
be, ohne dabei quf die Summe, ob fie geringe oder groß iſt, oder 
darauf, ob fie wieder erftattet werden kann, oder nicht, zu fehen, 
-  fogleich feines Dienfted entfeget werden; indem ſchon Die niedrige 

Handlung des ergreifend von ihr keine redlihe Erfuͤllung feiner 
Pflichten mehr erwarten läffet. .. Und fol darüber , . wenn nur die 
That gewis iſt, auf feinerlei Art der Entfhuldigung, ald z. B. daß 
das Bergreifen in der Abficht der Wiederherſtellung, daB es zu eis 
nem eigenen unvorbergefehenen, unabwegdbar geweſenen Beduͤrfnis, 
- 9, ſ. w. geſchehen ſeye, Ruͤckſicht genommen werden, ſondern blos 

die That des Vergreifens, wenn dieſe nur gewis iſt, die Caſſation, 
ohne weiteres rechtliches Verfahren darüber, zur Folge Haben. 


2) Wenn ein Rechnungededienter einen Beſtand von 500 Rtihl. 
und daruͤber fo fehuldig leidet , Daß die Caſſe darum-ganz betrogen 
wird, fo fol er,- außer der Caſſation, noch überdem auf feine ganze 
Eebenszeit sur Zuchthaus-Arbeit verurtheilet werden, und auch Das 
gegen Feine der bei Numer 1) ertvehnten Entfchuldigungen Paz fürte 
den, jedoch zum Erkennen der lezten Strafe in rechtlicher Ordnung 
die Sache Unſerm Eriminal: Gericht übergeben werden, - 


3) Bliebe der Rendant fo unter soo Rthl. ſchuldig, fo fol er 
für jede 100 Rthl. 5 Jahr lang auf die oben beſtimte Art zur Zucht: 
Haus Arbeis condemniret; bliebe aber der unerftattete Beftand unter 
100 Duell alsdann nicht weiter, als mig der Caſſation und zeitigen 
Derhältnismäßigen Gefängnis: Strafe werfahren werden, 


Herrſchafilicher Gelber, Sm 1779. 687 


- 4) Büsde auch geich der. Beſtand and eigenen Mitteln, over 

Durch die für richtige Rechnungsführung geftelte Bürgfchaft ganz 
getilget , fo fol doch vie Thar des Vergreifens, außer der Eaffatıon, 
eberifals noch mit Gefängnis, mad) dem Verhaͤltnis der vergriffenen 
Summe, beftrafet, und im lezten Fall; da der Bürge bezahlen müß 
fen, diefe Strafe geichärfet werden. | 


-; 5) Sol alled, was Bier vom Bergreifen Herrſchaftlicher Gel⸗ 
‚ der verordnet worden, eben fo Statt haben, wenn ed au) an andern, 
denen Rendanten , ihred Amts halber, anvertraueten Geldern, gis 
B. an den Heuergeldern vou ausgeihanen Hoͤfen, gefchehen iſt. 
Gleichwie War nun . . 

6) wollen und befehlen, daß in allen fünftigen, dazu entfielen . 
den Fällen hiernach ohne. die. geringfie Nachſicht verfahren werde: 
alfo gebieten Mir auch, damit denenfelben aufs moͤglichſte vorgeben⸗ 
get werde, Unfrer Rentkammer und uͤbrigen Collegien, Bei oder un⸗ 
- tee welchen Rendanten Rechnung fuͤhren und ablegen muſſen, daß 
. fie nicht allein diefe jährlich, oder zur fonft jnſtructionsmaͤßigen Zeit 
ohne Ausnahme abnehmen, fondern auch durch Gafle - Bifitationen 
und andere orbnungsmäßige Aufficht die Rendanten im pflichtmäßis 
gen Betragen j erhalten fuchen, und überdem nie ohne mit dem 
Empfang verhältnißmäßige Caution jemand zur Rechnungẽfuͤhrung 
zulaffen follen. Gegeben in Unſrer Reſiden; Detmold den 30 Novem⸗ 


Ber 1779 
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Num. COLXXXVIIL, 

\ Eoneurs- Ordnung von 1779, 
Yen Gottes Gnaden Wir Simon Aüguft, Regierender Graf 
> und Eoler Herr zur Lippe, Souderain von Vianen und 
Ameyden, Erb s Burggraf zu Letreht ꝛc. Ritter des Heflifchen 
goldnen Löwen »Drvdend, Die Unbeftimtheit der gemeinen echte 
deranlafiet in den vorfallenden Concurs⸗ Proceffen manche unnöthige 
Weitlaͤuftigkeit und Verwirrung, wodurch, auch Bei binreichenden 
mögen, die Befriedigung Der Glaͤubiger dfters viele Jahre aufge⸗ 

Diefem abzuhelfen und die ſonſt aufgehende vide Koſten zu ver⸗ 
mindern ‚haben Wir nach deswegen zuvorderft mit Nuſern getreuen 


Eandſtaͤnden gehaltener Berathſchlagung nothig und Diemlich gefunden, . | 


nachfolgende Eomcurs» Ordnung zu erlaffen. 


.— $. 1. 
Veranalaſſung des Concupſes, und wann darauf zu erlennen ſep? 

Diie Erkennung eines Concurſes hat hicht anders Statt, als 
wenn es gewis iſt, daß jemandes Vermoͤgen zu Bezahlung ſeiner 
Schulden nicht mehr hinreichend it. 

Es muß alfo von Unſern Ober: und Stadtgerichten, ehe dieſel⸗ 
be auf die Eröfnung eines Eoncurfed erkennen, hiertiber genaue Une 
terfuchung angeftelt, und.erit dam, wenn fich dabei findet, daß die 
Schulden das Vermögen übertreffen, und feine Mittel zur Rettung 
des Schuldners anwendbar find, der Concurs erdfnet werden. 

Diefe Unterfuchung fol jedoch auch dann noch gefchehen, wenn 
gleich) die Summe der ins Hppothefeubuch ingroflirten Schulden den 
Perth des Immobiliar⸗Vermoͤgens erſchoͤpfen, oder gar uͤberſteigen, 
oder 
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oder wenn einer Schulden halber entwichen waͤre. Nur bedatf es 


alsdann derſelben nicht, wenn n 

a) jemand verſtirbt, und deſſen Erben Schufden halber der Erb: 
ſchaft entfagen. In diefem lezten Fal mäffen aber die Erben 1) ein 
gefesmäßiges Inventarium verfertigen laffen, und folches 2) mit ih: 
rer Erklärung Binnen drei Dronaten, von Zeit des Abfterbens des 
Erblaſſers angerechnet, dem coimpetenten Gericht übergeben, widri⸗ 
genfals fie 3) nach Ablauf ſolcher Zeit fir Erben gehchtet, und‘ ges 
gen fie al& folche erfant werden fol. Jedoch übertafen Wir: dem come 


petenten Gericht des Verſtorbenen die Einſchraͤnkang oder. Erweite 


rung des fub num. 2 feftgefegten Termins, wenn defondere Umſtaͤude 
foiche nothwendig machen folten. J | 
b) Wenn’ feine Erben des Schuldners vorhanden find, und das 
in diefem Fal vom. Gericht verfertigte Inventarium zeiget, daß dag 
Vermögen zu Bezahlung der befanten oder fich-meldenden Glaͤubiger 
- wicht zureiche, Ä n 
c) Wenn ein Schuldner ſelbſt fein Unvermoͤgen anzeiget, und 
ſich zur Ceſſio bonorum erbietet. Da dieſes Ieztere jedoch eine 
Rechtswohlthat iſt, zu welcher nur diejenigen zugelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, die durch Ungluͤksfaͤlle in Abfal ihrer Nahrung gekommen ſind: 
fo fol der, welcher um; Zulgfung dazu bittet, zugleich ein genaues 


erzeichnis feined Vermoͤgens und deflen Werths, wie auch der dar⸗ 


auf haftenden Schulden übergeben, fich zu deffen eidlichen Beſtaͤrkung 
erbieten, und Beſcheinigungen der ihn betroffenen Ungluͤksfaͤlle, wenn 
folche nicht bekant find, anlegen: Findet der Richter diefe hinreichend, 
oder find Die angezogene Unglüfsfälle noforifch, fo kan und fol der 
Schuldner zur eidlichen Beſtaͤrkung des übergebenen Verzeichniſſes 
laſſen, fodann zu dem beneficio ceflionis bonorum verftattet, 
darauf nach der weiter folgenden Borfchrift wie beim Concurs 





Ungluͤksfaͤle richt bekant noch befcheiniget find, noch ber, welcher 
ein Moratorinm erhalten, und nach deſſen Ablauf auf diefe Rechts⸗ 
: Smpeiter Theil, Ssss wohl 


verfahren werden. Jedoch fol weder derienige, deſſen angegehene 
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wohlthat prodociret, noch der, welcher von feinem Bermögen etwas 
auf die Seite gebracht, nöch der , welcher fehon einmal bonis cebiret 
und darauf neue Schulden gemacht hat, zu dieſer Rechtswohltbat 
. zugelaffen, fondern nur feinem Geluch fogleich abgetviefen werden, und 
Bann auch folche gegen diejenige Feine Wirkung haben, in Deren Ber 
fehreibung der Schuldner darauf entfagt bat. Wenn aber 
d) eine ſolche Menge Schulven gegen jemand eingeflagt wer⸗ 
den , woraus deſſelden Inſolvenz wahrfiheinlich zu vermuthen ift, 
ober wenn bei ten Erscutionen andere Gläubiger fich interve. 
niendo meiden, und wegen. ihrer an dem Schuldner habenden For⸗ 
derungen gegen die Bolftvekfung der Erecution protefliren , oder 
wenn die Gläubiger um Fröfnung des Eoncurfed gegen jemand nach 
: fo fol in allen diefen Fällen, wenn nicht mit Gewißheit das 
en des Schuldners dargethan iſt, der Richter zudorderſt 
den Schuldner zur ‘Production eined genauen und auf Erfordern 
eidlich zu beſtaͤrkenden Verzeichniſſes feines Bermögens und deffen 
Wehrts, wie auch der darauf haftenden Schulden anhalten, foldhes 
in einem Pur; anzufegenden Termin in Gegenwart der dazu zu der 
abladenden befanten Gläubiger und ded Schuldners felbk unterfite 
dien, und erft dann, wenn darin Dad Vermögen zu Bezahlung der 
Schulden nicht hinreichend befunden wird, und auch ein Vergleich 
zwiſchen den Gläubigern und dem Schuldner nicht getroff:n werden 
Tan, weichen zu bewirfen vom Richter jedoch jederzeit mir Fleis ver: 
fscht werden fol, aufdie Eröfnung des Concurfes erfennen. 

















2. 
Bon dem Verhalten der Bewer Bei obigen Bälen, im Unfehung der Nuntöfägieen 


Die Amtsſaßige Güter find 
a) erbeigene, fteuerbare und den gemeinen Eaften, wie alle Bau 
senahter, unterworfen, auch Und und Unſern adelichen Eandfaffen 
und Po —— Arrge mit aha Präftationen verhaftet. 
Erbmeierftättiich, o zinsdar, und Erbpachtpflichtig, und 
c) Meierſtaͤttiſch oder Eigenbehörig- dr 
' Schon 


ww. va — 
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Schon in Unfrer Hypothekenordnung vom r2 Maͤrz 177066. 25 
amd folgg. iſt dieſer Guͤtet wegen verordnet, daß den Beſchern das 
ſub a und b benanten Guͤter nicht anders, als mi Vorwiſſen und 
Bewilligung des Amts, denen ber fübc. aber micht anders, als mit 
MWiſſen und Einwilligung des Amts und Gutsheren, Schulden anf 
ihre She zu machen, und Grundftüffe zu verpfänden , erlaube 


n fol. | 
Wenn alfo ſolches bemoßngeachtet gefchichet, fo fol dechalb doch 
niemals ein Concurs erkant werden, ſondern in folchen Fällen foflen 
Die Schulden nur aus dem Erbgut, und zwar folchergeftalt nach und 
nach beigetrieben twerden, daß der Schuldner im Stande bleibe, Yein 
Colonat zu verwalten: 
‚Wenn aber auf ein dergleichen Gut fo viele geſezmaͤßig qualifi⸗ 


ciete Schulden gemacht find, Daß der Schuldner die Zinfen zu bejaße - _ 


fen nicht mehr vermögend, und alfo die Eroͤfnung eines Concurſes 
noͤthig ift, oder wenn fonften Gründe vorhanden, die eine Abmeierung 
erfordern: fo Baden die Aemter darüber zuforderſt genaue Unterſu⸗ 
hung anzuftellen,, im erften Fal auch zwifchen dem Schuldner "und 
den befanten Glaͤubigern einen Wergleich zu verfuchen, und ſedann, 
ed mag biefer getroffen werden oder nicht, an Unſre Regierung mit 
Anfchlus der Protocolle zum meitern Erkentnis zu berichten. 


| $ 3. | 

ı ‚Maß bei dem Erkentnis auf Eröfnung bed Concurſes weiter gu erfennenfup? : 
Bei dem Erkentnis auf die Erdfnung des Eoncurfes, oder Zu 
laſſung zu dem beneficio ceflionis bonorum, muß vom Richter zu⸗ 
gleich erkant werden, | 

a) auf Erlaffung einer Edictel» Citation an alle Gläubiger ad 
profitendum & liquidandum ; wie denn von dem Tage an, da diefe 
esfant wird, der Concurfus formalis in allen Faͤllen ſeinen Anfang 


en ſol; Er . 
b) auf Inventariſirung und Verſiegelung des ſaͤmtlichen Ver⸗ 







den ernanten Euxator and Contradictor rechräcchebliche und beſchei⸗ 
wigte Urfachen beizubritgen, und ihn — ſolcher zu recuſiren, auch 
* 








Bei Unſern amtöfäßigen Unterthanen, wekbe.in Eancurs 96 
rather, wird beiber Au gewoͤhnkch von den Aemtern mit beachtet, 





Kufhaft Haben, . 


wehegelt‘,. das Inmobiliaroermbgen und deſſen 
dem Curator oder einem beſonders Dazu zu beſtelleuden W 
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Bohnort des Schnlbuerd und zwei benachbarten Oertern hinreichenn 

Im erften Fol mus aber ſoiche nicht allein an dieſen Oextern, foRe 

dern anch in: zweier oder Dreier benachbarten Herren Eanben publiciret 

und angeihlagen werden. 6 ee 
56. . 

Ben Dem Berfahren bei dur Tuvensanirung uud Verfiegelung des Gchuföners 

Der zur Inbentariſirung des Bermögens von. Unſern Ober und 


Stodtgerichten ernante Commiſſarius mus wenigſtens drei Tage nach 
erhaltenem Commiſſorio, mit dem ernanten. Kurator , und das Amt, 
unter welchem der Schuloner fich befindet, ‚in eben diefer Zeit, nad) 






Wenn Died: alles geſcheh 
gen, jedoch mit Ausnahme der täglichen Kleidengen uind:norhbärf 
tigen. Bette: des Sichalonerd: and feines: Familie, Bis zum Werfauf 
Wirwaltnig: air 








a 


walten 
Landgutern beſonders dafuͤr glonget wer⸗ 
Ss88 3 vi a 
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den, daß das, was der Zeit nach zur wirthſchaftlichen Behandlung 
derſelben erforderlich, an ſie gewendet werde. "Nur darf dem Schuld: 
ner eine weitere Difpofition Darüber oder Werwarung des Mobiliar⸗ 

dermoͤgens nicht gelaffen werden. | | 

6 

* on der Befiellung und den Pſichten eines Guratord unb Contrabictorẽe 
Dos Amt eines Curators und Contradictors kan zwar von einer 
Perſon beforget werden. Bei einem weitläuftigen Eoncurs if es 
"aber: erforderlich, daß zu jedem Amt ein Man befonders beftellet wer: 
de; weshalb Wir denn, daß dieſes alddann gefihehe, 'hiemit ver. 
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Anweiſung und Genehmigung des Gerichts nichts auszahlen, widri 
genfals ſeibſt dafuͤr haften; weshalb denn 
)y derſelbe ſchuldig iſt, dieſer Erhebung wegen Caution entwe⸗ 
der durch Buͤrgen, oder wem er angeſeſſen iſt, mitteiſt Einfchreis 
bung eines der Erhebung angemeffenen Ertrags ins Hypothekenbuch, 
und Einlieferung eines gerichtlichen Scheins daruͤbder, zu den Come 
tursacten, zu beſtellen. Endlich mus der Curatoee 

g) von allen erhobenen Geldern binnen der in dieſer Ordnung 
Beftimten Zeit die Rechnung bei dem Gericht, wovon er befteltift, 
eingeben, und die überlüffige Gelder damit fogleidh zum Depofito 
fiberliefen. Wenn aber | \ 

.  h) die Süter verpachtet. oder abminiftriret werden: fo muss 
rator über die von der Pacht oder aus der Verwaltung. auffommende . 
Gelder. jedesmal 14 Tage nad) Ablauf eines Jahre die Rechnung 

übergeben, und in dem ‚zur Abnahme angefezten Termin den Ueber- 

ſchus —* zum Depoſito einliefern. 

Die Pflichten des Curator Litis oder des Contradictors beſte⸗ 
ben dagegen hauptſaͤchlich in Beſorgung aller gerichtlichen Handiuns 
gen, ‚zu welchem Ende er denn den gemeinen Schuldner vertreten, 
deſſen Rechte gegen dıe Gläubiger wahren, diefer Forderungen unter. 
fuchen, mit denfelben nach der folgenden Vorſchrift hquidiren, die 
Aetiva des Schuldners beitreiben, die Nechnungen des Eurators 
prüfen , feine Erinnerungen dagegen eindringen, und überhaupt fir 
das Beſte der Gläubiger und der Concurs⸗ Maſſe forgen mus. 


Bon dem Verfahren nach errichtetem Inventarium in Auſehung des Weobitiass ; 
Vermoͤgens. | | 


Nach gefchehener Aufnahme des Inventariums mus daſſelbe ſo⸗ 
fort von dem ernanten —— mit ſeinem Bericht, dem Gericht, 
bei welchem der Concurs anhaͤngig, uͤbergeben, und darauf von dem 
leztern jemand ohne weitern Anſtand zum Verkauf der Mobilien er⸗ 
nant werden. oe U 9 


— 
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| free Coucurs bei Unſern Aemtern anbängig, fo fol vei 
dieſem der Verkauf der auf einem Bawren: Bart vorhandenen Mobi- 
en undides daranf Befinplichen Hof - Inventerinng bis! nach geſche. 
Benem Verkauf des Guts ſelbſt, oder dis deshalb nach der in folgen 
den Zten 5. ertheilten Vorſchrift daB Noͤchige regulinet worden, wenn 
acht die erſteren ſehr betraͤchtlich ſind, ausgeſezt, dabei aber ſogleich 
dafür geſorget werden, daß alles in gehoͤrige Sicherheu gebracht 


. Ser dieſem Verkauf und deſſen Bekantmachung foltennem ſo⸗ 
wol Unfere Ober⸗ als Stadtgerichte, und die von ihnen ernante 
—— — fo wie auch, die Aemter ſich genau nach Worfchrift 
Kihfeer Diſtrackions⸗ Ordnung vom 22 Aptil 1772 ridten, und alles 
ihdentarifire Mobiliar⸗Vermoͤgen des Echnldners, jedoch mit Ans. 
nahme deſſen, was oben $. 5 bemerfet ft, verfaufen ‚auch nur dem 
fertigen , der bonis-cediret Hat, und zu diefer Rechtswohithat guge- 
laſſen worden , wenn derfelbe ein Handwerksman ift, Bad zur Erwer 
Büng feiner Nahrung nötige Handwerkszeug laſſen. , 
. Bierzehn Tage nach geendigter Auction mus Curator die ffir Die 
-Berkaufte Sachen gebotenen Gelder, mic einer. genauen Berechnung 
derſelben und Anſchlus des nom ernanten Commiſſarius unterfchries 
Benen Verfaufs „Protocols, dem Gericht, wovon er beſtelt iſt, Bei 
5 Gfl. Strafe einliefern, und dieſes darauf ſolche ad depofitum neh: 
men,_ einen Termin zus. Abnahme der Rechnung, nach vorbero bem 
Eontradictor, wenn ein folcher beſonders beftelt ift, verftatteter Ein 
ficht derfelben, dazu biefen mit veraßladen, und wenn fich alles rich⸗ 
tig Sefinbet „ dem Curater daruͤber quitiien. 

Und gleichwie der Eurator niemanden bei ber Auction ohne 
Baare lung etwas derabfolgen laffen darf, fe ſtehet ihm auch 
nicht frei, Auctions. Reflanten in feiner Rechnung einzufkhren, fone 
bern wenn er diefer Ordnung zuwider jemanden ohne baare Bezah⸗ 
Img etwas get, fo iR er verpflichtet, dafr einufchen, und 

dieſes alfo auch in Einnahme zu Bringen. Bei Unſern Adntern eis 
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ehen fo gehalten uhd 14 Tage nach geſchehenem Verkauf der Mobilien 

bie Gelder - dafiir; ad depofitum genommen , zugleich aber auch von 
ihnen , daß folches gefchehen, mit Anſchlus des Derfaufs. Protocols 
demnaͤchſt berichtet werden. on | 


u . 3 | . / 

Bon bem Verfahren mit den Immobillen. 
Nach folchergeftalt gefchehenem oder refpective ausgeſeztem Ber. 
kauf der Mobilien ift der Verkauf, oder die Verpachtung, oder Ber» 
waltung der Immobilien, nad) deren Eigenfchaften, jedoch wenn 


ſolche aus Baurengürern beftehen, nach Vorfchrift ded vorhergehens 


den $. und nach Maasgabe Unſrer Sppothefen : Ordnung, auch Uns 
ſers Edicts vom ı Jun. 1779 zu erfennen, dazu bei Unſern Dberges 


richten ein Commiffarins zu beftellen, und dabei Unſrer fchon im vo⸗ 


rigen $. angesogenen Diſtractions. Drdnung gemäs zu verfahren. 
Die gebotene Kaufgeldee mus der Eurator Sinnen der bei dem Bere 
auf beftimten Zeit erheben, und wenn folches nefchehen, 14 Tage 
darnach diefelbe mit feiner Nechnung einliefern. Wenn jedoch in den 
zum Verkauf angelegten Diſtractions Ordnungsmaͤßigen Terminen 
ſich entweder gar keine Kaͤufer, oder nur ſolche finden ſollten, die 
Beine 2 Drittel oder gar nicht einmal die Haͤlfte des Taxatums auf 
die Immobilia böten: fo fol den Glaͤubigern frei ftehen, revifionem 
taxae nebft noch einem dritten Termin zum üffentlichen Verkauf nache 
zufuchen. Fals diefes aber nicht gefchieher, oder ach in diefem drit⸗ 
ten Termin fich feine Käufer einfinden, oder nur die Hälfte des Ta- 


ratums bieten, fo follen alddann die Güter entweder für 2 Drittel 


des Taxatums den Ereditoren abjudicirt, und dieſen pro rata debiti 
nach der Claſſificationsurtel zugetheilet, oder gleich den Lehn: und 
Fiveicommis: Gütern, die nicht verfauft werden können, meiſtbie⸗ 
tend Öffentlich verpachtet, die Pachtgelder vom Eurator erhoben, 
und jährlich, nach Abzug der auf den Guͤtern Haftenden Eaften, vom 
Gericht an die Gläubiger nach der Ordnung verteilt, oder. wenn 
auch dieſes nicht thunlich feyn folte, adminiftriret, und Darüber jähr. 

Zweiter Theil, Tttt | lich 
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Ich vom urator Rechnung abgelegt werben, und hat das Gericht, 
bei welchem der Concurs anhängig, hieruͤber jedesmal zuforderſt die 
Creditoren in einem deshalb anzufegehden Termin zu vernehmen, und 
wenn fich diefelbe nicht unter einander wegen der Wahl eines dieſer 
Mittel vergleichen koͤnnen, ex oflicio darüber zu erkennen. 


$.. 9. Zu 
Wie in dem ad profitendum & liquidandum angefezten Termin und bemmächfi bis 
sur Beichließung verfahren werden folle. 

Zu dem ad profitendum & liquidandum angefegten Termin 
müffen fowol der Contradictor, als der Schuldner felbft, wenn der: 
felbe noch am Leben, fonit aber deffen Erben verabladet, und daß 
lezteres geſchehe, mus vom Contradictor zeitig nachgefucht werden. 

In diefem Termin muͤſſen alle Gläubiger, denen aud) jedesmal 
Die aufgenommene Juventaria bon ded Schuldners Vermögen vorzu⸗ 
‚ Jegen find, ihre fämtliche Forderungen angeben, darüber Die Origi⸗ 
naldocumente: beibringen, wenn die Forderung aus einer Waaren⸗ 
rechnung herrühret, das Kanfmansbuch produciren, und Da, wo ei⸗ 
ne legitimatio ad cauſam erforderlich, ſolche ‚berichtigen, - 

Der Schuldner und der zu deffelben Concurs beftelte Contra⸗ 
dictor mus hierauf fogleid) in terınino die Schuld entweder anerfen- 
sten, oder wenn gegründete Einwendungen dagegen vorhanden, fols 
che ad protocollum beibringen ; wes Endes dann deifelbe vor dem 


Termin ſich genau nach den Schulden erkundigen, darüber die vors 


handene Nachrichten und Documente nachfehen, und Darüber mitdem 
Schuldner oder deffen Erben conferiren muß, | . 
Die Glaͤubiger müffen fodann, wenn gegen ihre Forderungen 
Einreden beigebracht find. folche fofort ebenfals replicando beantwor. 
ten, und der Eontradictor mus darauf Duplıciren, welchemnächft 
vdm Richter die Güte verfucht, und wenn folche nicht ſtatt findet, 
entweder auf Beweis erkant, oder; wenn es deffen nıcht bedarf, Die 
Sache zur Claſſificationsurtel ausgeſezt und darin was Rechtens ers 
kant werden ſol. 
Wenn 
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Du Wenn aber wegen Menge der Gläubiger diefelbe in einem Tage 
ihre Forderungen nicht afle angeben koͤnten, fo müffen die folgende 
Tage dazu genommen werden. _ nn 

Im Fal jedoch die Weitlaͤuftigkeit ober Verwirrung der Sache 
es nicht moͤglich machte, daß der Schuldner oder Contradictor ſeine, 
gegen eines Glaͤubigers Forderung habende Einreden, ever ein Glaͤu⸗ 


biger ſeine Antwort darauf replicando ſogleich in termino beibringen 


koͤnte: ſo ſol dazu auf gehoͤrige Anzeige ein anderer Terminus ange⸗ 
ſezt und darin nach" obiger Vorſchrift ad protocollum verfahren 
iverffen. r 

Wenn num hierauf auf Beweis erfant, oder folcher freiwillig 
Bon einem Theil. angetreten wird: fo fol hiezu eine ı4tägıge Friſt ver« 
ftattet, und binnen folcher dem Beweis führenden Theil, feinen Be⸗ 
weis fehriftlich zu übergeben, erlaubt ſeyn. Dieſer fol ſodann dem 
Gegentheil communiciret, und fals derſelbe durch Eideszufchiebung 
angetreten ift, ein Termin zu! deffen Annahme oder Zuruffehiebiing 
und Abſchwoͤrung angefezt werden. Fals aber der Beweis durch 
weitlaͤuftige Doeumente oder Zeugen geführet wird : ſo mus im er⸗ 
Ken Fal dem Segentheil eine hinlängliche Frift dagegen zu ercipirem 
derftattet, nach deren Einbringung aber fein weiterer Schriftwechſel 
zugelafien, fondern ein Termin zur Beſchließung beiden Theilen ans 
gefegt werden. Ä ‘ 

Im zweiten Fal hingegen mus, nach vorhergehender Communi⸗ 
cation der Bemweisartifel ad dandum interrogatoria, ein Termin zu 
Abhörung der Zeugen angefest, Dabei zugleich dem Gegner eine Friſt 
zu Führung des Gegenbeweiſes beftimt, und nach Ablauf deifelbeg 


vom Secretarius fofort acta vorgelegt, und vom Richter auf Die Er⸗ 


öfnung und Communication ded Zeugenverhörs erfant, auch wenn 
die Ausfagen der Zeugen nicht gar zu weitläuftig, ein Termin, um 
aus den Zeugenroteln zu deduciren, angefegt werben. In demfelben 
Fol fodann vom Producenten zuerſt das Nöthige ad protocollum beis 
gebracht, darauf vom Producten geantwortet, und hiernach von Be 
Alte * | 


Sum, 
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ben heilen fußmitticet werben. Sind aber die Andfagen ber Zeugen 
fo weitläuftig, und iſt die Sache von folcher Wichtigkeit, daß von 
Mund aus in die Feder zu deduciren, nicht ohne große Beſchwerde 
geſchehen Ban: fo mus bei ber Communication Bes Zeugenroteis dem 
Producenten eine Präjubicitfeit ‚ bie ohne Befcheinigung hinlang- 
licher Urſachen nicht prorogiret werben darf, zu Beibringung einer 
ſchriftlichen Ausführung aus der Zeugen Ausfagen angefet, nach 
deren Beibringung folche dem Producten zur Segendeduction binnen 
einer gleichen Präjudicialfrift communiciret, und hiernächft fo, wie 
Beim Beweis durch Documente verordnet worden. verfahren werben. 
Uebrigens fol über eines jeden Glaͤubigers Forderung ein befon- 
ders —* In einer beiondern Rubrik formurer, auch das, was 
diefer Ordnung gemaͤs fchrifilich verhandelt wird, zu deniſelben gelegt, 
ud fo Über eine jede Forderung ein befonderer Actenfakıfeh wis ge 
Böriger Defignation gehalten werden. 
6 ro, 

_ Und da auch äfter8 don den Schuldnern Bei Entfiehung eines 
Eoncurfes lber ihr Bermögen aufdas beneficium COmpetentiae pro- 
Bociret wird, fo belaffen wır zwar deshalb es bei Vorſchriſt der ge 
meinen Rechte, und bewilligen, Daß dafſelbe denjenigen zugeſprochen 
werde, weichen von dieſen ſolches bewilliget iſt; Wir wollen jevoch, 
Daß dieſe Wolthat nur denen zu Theil werben folle, weiche burdh er» 

wiefene oder befante Ungluͤksfaͤlle, oder fonft wider ıbr 
in Concurs gerahten find, und daß hingegen alle die Davon gaͤnlich 
wuögefchloflen werden, welche durch ein prächtiges Leben, Ber- 
firvendung , Faulheit, Rachlaͤſſigken, oder durch unverfichtige 
Handlungen und Wagen, oder fonft Durch ihre eigene Schuld ie 
Pa Ungtüf aerahten — ach daß bei Edelleuten, Doctoren. 
ichen und andern angeſehenen Perſonen hierauf geſehen, und 

dieſe alſo nicht blos ob quaſitatem perfonse jeſer I 
affen werben Allen, zu dieſer Rechtswolthat 
Außer: 
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Außerdem aber fol auch: ferner den Schuldner dies beneficium 
nicht bewilliget werden, wenn | | 
a) der Gläubiger im ſolchem Fal ſelbſt nichts zu chem behaͤlt, 


b) der Schuldner des Gläubiger Eigenthum beſizt und zu dei 
(en Herausgabe verurtheilt worden, oder | 

c) der Schuldner viefer Wolthat entfagt hat, oder endlich 

d) ſich durch ſeiner Hände Arbeit oder mit feiner Profeflion er 
nößren kann. | 

Nur erſt dann, wenn alle diefe Umſtaͤnde nicht vorbanden find, 
kan dem dazu ſich qualifteieten Schuldner , nach vorhergegangener 
genauen Unterfuchung, eine Eompetenz zuerkant werden, jedoch ſol 
niemanden, welcher in dignitate conſtituiret iſt, woͤchentlich über ei⸗ 
nen Rthl. und wenn er eine große Familie zu ernähren hat, uͤber zwei 
Rthl., andern vom geringern Stande aber niemals uͤber 4 bis gar. 
wöchentlich zugebilliget werden , mobei aber uͤberdem noch auf die 
Qualität der Güter , und ob viele onera realia Darauf haften, wie 
auch auf den Zuſtand ded Gläubigers, ob derſelbe fchlecht beguͤtert 
n. f. w. Müfficht genommen , und wenn die Gläubiger über das 
Quantum ſich nicht vereinigen koͤnnen, folched vom Gericht nach obi⸗ 
gen Umſtaͤnden beftimt werden muß, 

Zu Hebung diefer Eompetenz fol ſodann beim Verkauf des ſaͤmt⸗ 
lichen Vermoͤgens des Schuldners ein gewifles zinsbares Capital and 
geſezt, und ſolches ex mafla concurfus noch vor der Vertheilung ges 
nommen, bei dem Ruͤkfal aber zu Befriedigung der folgenden unbe 
friedige gebliebenen Gläubiger , ihrer Drdnung nach , angewendet 
werden. Ber Eehn: Fideifommiß- und allen dergleichen Gütern, die 
nicht verfauft werden. Lönnen, fol hingegen die jährlich zuerfante Com⸗ 
petenz aus der Pacht oder Adminiftration der Guͤter entrichtet wer 
den. Indeſſen fol der Schuloner jedesmal und ehe er zum Genus der 
Eompeten; gelaffen wird, ftch vermittelft eines koͤrperlichen Eides vers 
binden, daß er, wenn er ad men fortunam gelangen folte, * 

3 
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genoſſene Competenz am feine unbefriedigt gebliebenen Glaͤubiger mit 
den Zinfen zuruͤkzahlen wolle. | 
$. 11. 
Ben Ubfeffung ber Prioritaͤts⸗ und Elaffıficationdurtel nach geenbigtem Berfahren: 
Nach folchergeftalt geſchloſſenem Verfahren mus ohne Zeitver⸗ 
Iuft die Pridritaͤts⸗ und ‚Elaffıftcariousıntel abgefaffet. und publiciret 
werden. Zu welchem Ende denn die Aemter fügjeih nach geendig« 
ter Profeffion und Liquidation die Protocolle davon an bad. Dberges 
Ficht,, von welchem der Concurs erfant iſt, einſenden, dieſes Die Ciaf 
ificationsurtel entwerfen; und jolche dem Amte zur Publication zu⸗ 
den fol. In der Claſſificationsurtel müffen af  :- 
.a) alle Diejenigen Gläubiger , welche fich nicht gemeldet und if 
te Forderungen angegeben haben, praͤcludiret, und ihnen ein ewiges 
Sulſchweigen auferlegt werden. rn 


Sodann aber folien Te 
 : b) die Gläubiger, nach Abzug der auf ben Concurs derwandten 
Koſten, nad; Maasgabe ber folgenden Vorſchrift ciaffificizet werden. 

Und 06 zwar es fonft Rechtens ift, daß die Zinfen in eben der 
Debnung, wie die Eapitafien, geordnet und bezahlet werden : fo fol 
es doch in Anfehung derfelben bei Unſerm Edict vom ı7 März 1767 
verbleiben, daß folche nemlich nur vom dem leztern ſechs Jahren vor 
dem entfiandenen Concurs zugleich mit den Eapitaliew daffikcıret und 
abgetragen, die vor und nachherige aber, bis Diefe fämtiich nebſt er⸗ 
wehnten Zinfen abgetragen, ausgeſezt, und alddanıı nach 
der Eapitalien claffificiret und bezahlet werden follen. - 

c) Was die auf den Concurs verwante Koften, wozu auch 
das Salarium und Defervit des Curatots und Contradictors gehde 
vet, betrift: ſo muß der Richter bei Abfaffımg der Eloffificationz- 
urtel prüfen, ob die Concursmaſſe zur Befriedigung fütlicher Staͤu 
Biger hinreiche, als in welchem Fal, daf die Koſten von der ganzen 

aſſe abzunehmen; im widrigen Sal aber, und men dns Wermed« 
gen 






> 
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n zur Bezahlung aller Gläubiger nicht.Binreichet , daß jedem. ders 
elben, der Bezahlung erhält, ſolche pro rato abzuziehen find, zu er⸗ 
Femme. Und da. oO — 
)V bei einem Concurs ſich verſchiedene Arten Glaͤuhiger finden, 
welche ihre Befriedigung fordern, a8 en 
1. folche , welche jure dominii etwas zurüf verlangen, . 
2. ſolche, welche bengficio feparationis befriediger zu werden 
fuchen, und endlid) e on on * 
z3.bloße Gläubiger: fo verordnen Wir, daß ſolche gehörig aba 
gefondert und derfelben wegen nach folgender Borfchrift erfant Were 
ben fol. " Zr a — 
Be BET ri 
Bon den Glaͤubigern, bie ihre Sachen jore dominil zurükfordern, und Welche 
Diele ind? En EZ 

Diejenige, welche ihre Sachen, ſowol bewegliche, als unbeweg⸗ 
liche, als ihr Eigenthum zuruͤkfordern und dieſes gehörig. beiwsifen- 
koͤnnen, gehören nicht zu der Zahl der eigentlichen Gläubiger; :diufen‘ 
auch nicht mit denfelben in deri Concurs gezogen werden, fondern ges 
hen allen Glaͤubigern vor, und mus die Berabfolgung ihrer Sachen 
gleich Antangs der Prioritaͤtsurtel, wenn folche nicht vorher fchon 
verordnet iſt, erfant- werden == | . 

- Zu der Anzahl diefer Gläubiger gehören nur 

r. der mit ihrem Eheman nıcht in Gemeinfchaft der Güter les 
Benden Ehefrau Dotal : und Paraphernalftüffe, auch Receplitia, 
wenn folche noch wirklich vorhanden fm. 

2: Wenn aher einem Eheman der Frauen Gut mit dem Beding 
gegeben worden, davon ein unbemwegliches Stuͤk anzufaufen, und dies 
fes auch wirklich geſchehen ift: fo kann die Frau folches nicht anders 
als ihr Eigenthum zurüfforderh, ald wenn ınd Hypothekenbuch eine 
gefchrieben ift, Daß diefes Stlf mit der Frauen Geld angekauft wotden. 


3. Die wirflich vorhandene Sachen der K inder, welche fie von’ 
ihrer Mutter ererber, wie auch. Das, mag ju Derfelben peculia ‚n-, 


'" firen- 
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e) arf Beſtellung eines Euratord uud Contradictorẽ wenn 
8*— der Cencurs ſo —e und verwikkeit iſt, daß —* erfor 
went * aid * Wir dem —— Am Han were 


den ernanten Eunatsr und Contendicor ——e— — und ae 
nigte Urſachen beizubringen, und ihm wegen folcher zu recuſiren, auch 
dinen andern: vorzuſchlagen. undfol alsdann dad Gericht, wenn jene 
Hrfachen gegründet, und gegen. den in Vorſchlag gebrachten nichte 
erhebliches: einzumenben iſt, dieſen erwaͤhlen und den erſten wiedet 


Bei Unſern amtöfäßigen tinterthanen ‚ welche i in. Eoncurs 96 
rathen, wird beider Amt gewoͤhnlich von den Aemtern mit beachtet, 

wobel War: ed denn auch. ferner zu Erſparung der Koſten belaffen, 
ae ‚mit dee Ausnahme, daß, wenn in einem befondern Fai die 
Weitlaͤuftigkeit des Schuldenweſens, oder der befondere Vermögens 
zuftond des amtefäßigen Schuldners bie Beſtellung eines .Eontradis 
Etord und Curators fordert, davon Unſern Opyroerichten berichtet 
ib Verormns darüber. ausgewirket werden ſol. 

$. 4. 
"Bad bei Erlaffung der Edictal,Citation r Beachten? 

In der zu erlaffenden Edietal ⸗Citation muͤſſen fämtliche Glaͤu⸗ 
Side: peremtorie und fub poena praeclußonis. auf einen vom Niche 
. Ser: angirfegenden. Termin ad profitendum.& liquidandum und Pro» 

ducirung · der über ihre Forderungen in Händen habenden Originals 
Documente verabladet werben. 
Sadp bei dem Coneurs auswaͤrtige Glaͤubiger intereffiret,, oder 
- lied ungewis-und zweifelhaft, ob dergleichen: vorhanden nr ſo 
mus ſolcher Termin wenigſtens ———x———— ‚nos Erlaſſung: Der 
Ladung, fonft aber, und wenn nur einländifche Gläubiger: Bora 
Ben, auf 6 Wochen augeſezi werden. Es iſt anch-im lezten · Fal Die 
Bekantmachung der Cuation im Kia Zuelkigonpiat. ‚ dem 
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Bohnert dei Schuldners und zwei benachbarten Oertern Binseichenb. 
Am erſten Fal mus aber ſolche nicht allein an dieſen Oertern, ſon⸗ 
dern anch in zweier oder dreier benachbarten Herren Kanden publiciret 
und angeſchlagen werden. W 36 
. 50 


Zen Dem Verfahren bei der: Iwentariſirung und Beriegelung des Schecdaers 
| =. Bermögen®. u 


"Der zur Inventariſſrung des Bermögend von, Uinfern Ober  unb 


” &tadtgerichten enante Commiffarius mus wenigftene Drei Tage-nach. 


erhaltenem Commiſſorio, mit dem ernanten. Eurator , und das Amt, 
unter welchem der Schuldner ſich befindet, ‚in eben diefer Zeit, nach 
erfantem Concurs, ſich nach dem Wohnort des, Schuldners verfügen, 
daſelbſt diefen, deffen Ehefrau, Hausgenoſſen und Gefinde,,‘ in fo 
weit legtere davon Kenimis haben koͤnnen, zur Angabe des fäntlichen 
fowol Mo:ald Immobilien: Vermögens und ausſtehenden activo- 
rum anhalten, darüber eın ordentliches Inventarium, nach Maas⸗ 
gabe. des fubnum, ı angelegten Formulare, errichten, Dabei fich vom 
"Schuldner ſaͤmtliche, uͤber fein. Activ und Paſſivvermoͤgen in 
‚den. habende Dorumense na) einem darüber zu. errichtenden Ver⸗ 
zeichnis abliefern laſſen, und hierauf den Schuldner und. deffen Eh⸗⸗ 
Eau oder die nachgelafiene Erben derfelben mit dem in der Anl 
num. 2 vorgefehriebenen Erdfnungs. Ein belegen ‚: auch des Schulde 
ners Hausgenoſſen und Geſinde zu deſſen Eeiftung alddann anhalten, 
wenn gegruͤndeter Verdacht porhanden ,. Daß von des —— 
‚Vermögen etwas uf die Seite gebracht, und daß dieſe darum Wiſ⸗ 
rnſchaft Babe ne 
Wenm dies alles gefchehen:, mus ſaͤmtliches Mobiliar⸗Vermd. 
gen, jedoch mit Ausnahme der täglichen Klefdamgen und nethdärf 
tigen. Wette: bed Orhulduers and ſeiner Familie, Bis zum eBeitauf 
dem Eurator oder.einem beſanders Dazu zu beſtellenden Werwaltenbu® 
dahin uͤhertragen, ———— var; geſorget * 
3 Ä N 
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Yen, daß das, mas der Zeit nach zur wirthſchaftlichen Behandlung 

derſelben erforderlich , an fie geroenbet werde. Nur darf dem Schuld» 

‚ner eine weitere Difpofition Darüber oder Verwarung des Mobiliar⸗ 
vermögens nicht gelaffen werden. | | 


5 6 
. Bon der Befkellung und den Pflichten eined Guratord und Conteabicters, _ 
Dos Amt eined Curators und Eontradictors kan zwar von einer 
Perſon beſorget werden. Bei einem meitläuftigen Eoncurs ift es 
iaber- erforderlich , daß zu jedem Amt ein Man befonders beftellet wer. 
de; weshalb Wir denn, daß dieſes alddann gefchehe, hiemit ver. 


ordnen. ‘ 
Die Beſtellung des Curators ſowol als des Eontradictors muß 

gleich nach erkantem Concurs in einem deshalb kurz anzuſetzenden 
Termin geſchehen, und müffen in demſelben Beide vermittelit Handge⸗ 
loͤbniß * —— angeloden, daß fie die ihnen obliegende Pflichten 
Ä iefe beftehen in Anfehung des Curators vorzüglich darin, daß 
er überhaupt der Gläubiger Beſtes beachte; zu dem Ende 
* 8) dafür forge, daß das fämtliche Vermögen des Schuldners 
nach Borfehrift diefer Ordnung gehörig indentarifiret und in Sicher: 
‘heit gebracht, auch der Schuldner mit allen den Seinigen, oder die 
es befigen, aus den Gütern und Vermoͤgen gefchaft, 
b) alle vorhandene Activa mit Arreft belegt‘ und dom Kontra 

Victor in Ermangelung gütlicher Bezahlung gerichtlich Beigetriehen, 

y) die vorhandene Mo-umd Immobilien nach der unten folgen« 
den Vorſchrift verkauft, oder mo dieſes beſonders megen der leztern 

icht Kl entweder verpachtet ober verwaltet inztoifchen aber 
gehörig erhalten, un oo 
*... .d) fowol bie von beim verkauften ald verpachteten oder derwal 
teten Vermögen zu entrichtende Gelder zu gehöriger Zeit bezahlt und 
%Yon ihn; Dem Eurator, erhoben werdeen. 
V AMuß der Eurator alle Gelder. einheben, dadon. aber om 
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Anweiſung und Genehmigung ded Gerichts nichts auszahlen, widri 
genfals ſelbſt dafür haften; weshalb dem -. re: u; 
y derſelbe ſchuldig iſt, Diefer Erhebung wegen Caution entiwes 
der durch Buͤrgen, oder wem er angeſeſſen iſt, mittelft Einſchrei. 
bung eines der Exhebung angemeſſenen Ertrags ins Hypothekenbuch, 
und Einlieferung eines gerichtlichen Scheins daruͤber, zu den Con. 
cursacten, zu beſtellen. Endlich mus der Curator 6 

g) von allen erhobenen Geldern Binnen der in dieſer Ordnung 
beſtimten Zeit Die Rechnung bei dem Gericht, wovon er beſtelt aiſt, 
eingeben, und bie überflüfjige Gelder damit fogleich zum Depofite 
uͤberliefern. Wenn aber | | 
.  h) die Süter verpachtet oder abminifteiret werden: fo mus Cup 
rator über die von der Pacht oder aus der Verwaltung a nde . 
Gelder. jedesmal 14 Tage nach Ablauf eines Jahrs die Rechnung 
übergeben ; und in dem ‚zur Abnahme angefezten Termin den Ueber⸗ 
ſchus inet sum Depofito einliefern, tn 

Die Pflichten ded Curator Litis oder bed Contradictors befles 
ben dagegen hauptfächlich in Beforgung aller gerichtlichen Handlun⸗ 
gen, zu welchem Ende er denn den gemeinen Schuldner vertreten, 
deſſen Rechte gegen die Gläubiger wahren, dieſer Forderungen unter 
fuchen, mit denfelben nach der folgenden Vorſchrift liquidiren, vie 
Activa des Schuldners beitreiben, die Rechnungen des Eurators 
prüfen , feine Erinnerungen dagegen eindringen, und überhaupt für 
das Beſte der Glaͤubiger und der Eoncurs: Moffe ſorgen mus. 
en — 6. 7. W 

Bon dem Verfahren nach errichtetem Juventarium in Auſehung bed Mobltar⸗ 
Vermoͤgens. 

Nach geſchehener Aufnahme des Inventariums mus daſſelbe ſo⸗ 
fort von dem ernanten Commiſſarius, mit feinem Bericht, dem Gericht, 
bei welchem der Concurs anhängig, übergeben, und Darauf von dem 
leztern jemand ohne weiten Anftand zum Verkauf der Mobilien er⸗ 
nant werden. RE oo on 


6% LELKRK NE" Opener Drbuniig van. 277. 


a Iſtuber ved Vercuro bei Unſern Aemtern anhaͤngig, fo ſol bei 
dieſem der Verkauf der auf einem Bauren art vorhandenen Mob 
An uudides daranf Befindlichen Hof: Invvntariums bis nach geſche⸗ 
henem Verkauf des Guts ſelbſt, oder bis deshalb nach: ber ikı folgen 
den Zten 5. ertheilten Vorſchrift daB Noͤthige reguliret worden; wenn 
nicht die erſteren ſehr Bereächelich ſind, ausgeſezt, dabei aber ſogleich 
dafuͤr geſorget werden, J daß alles in gehörige Sicherheit gebracht 


. Werdiefein Vertauf und deſſen Vatanmnachung folten'num for 
vol Unfere Ober⸗ als Stadtgerichte, und die von ihnen ernante 
Commiſſarien, fo wie auch die Aemter ſich genau nach 
iſtractions· Ordnung vom 22 April 1772 tihten, und alle 
indentarifird Mobiliar⸗Vermoͤgen des Schuldners, jedech mit Ant: 
nahme deflen , was oben $. 5 bemerfet iſt, verfaufen, auch nur * 
jenigen, der der bonis-ceiret hat, und zu diefer Rechtswohithat gu 
loffen worden , wenn derfelße ein Handwerksman ift, das zur * 
Büng ſeiner Mabrung nötige Handwerkszeng laſſen 
WVierzehn Tage nach geendigter Auction mus Curator die fiir Die 
verlkaufte Sachen gebotenen Gelder, mit einer genauen Berechnung 
Derfelben und Anſchlus des nom ernanten Commiſſarius nterfehries 
Benen Verfaufd » Protocold, dem Gericht, wovon er beſtelt iſt, bei 
3 Oft. Stzofe einliefern, und diefed darauf folche ad depofitum ne 
men, einen Termin zur Abnahme der Rechnung, nach 
Eontradictor, wenn ein folcher beſonders beſtelt iſt, verftatteter Ein 
ſicht derſelben, Dazu biefen mit derabladen, und wenn ſich alles ri 
jig Sefiunket,. dem Curater daruͤber quitiren. 
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' eben fo gehalten und 14 Tage nach geſchehenem Verkauf der Mobilien 


die Gelder dafür; ad depolitum genommen, zugleich aber auch von 

ihnen, daß folches geichehen, mit Anfchlus des Werfaufs. Protocolg 

demnaͤchſt berichtet werden. Bu Ä | 
$. 8 | * 


| Bon bem Verfahren mit ben Immobillen. 
Nach folchergeftalt gefchehenem oder refpective ausgeſeztem Wer. 
Fauf der Mobilien ift der Verkauf, oder die Verpachtung, oder Ver⸗ 
waltung der Immobilien, nad) deren Eigenfchaften, jedoch wenn 


ſolche aus Baurengütern Beftehen, nach Vorſchrift des vorhergehen⸗ 


den $. und nach Maasgabe Unſrer Hppothefen - Ordnung, auch Uns 
ſers Edicts vom ı Jun. 1779 zu erfennen, dazu bei Unſern Oberge⸗ 
richten ein Commiſſarius zu beftellen, und dabei Unſrer fchon im vos 
rigen $. angegogenen Diftractiond: Ordnung gemäs zu verfahren. 
Die gebotene Kaufgelder mus der Eurator Binnen der bei dem Ver⸗ 
auf beftimten Zeit erheben, und wemn folches nefchehen, 14 Tage 
darnach diefelbe mit feiner Nechnung einliefern. Wenn jedoch in den 
um Verkauf angefesten Diftractiond : Ordnungsmaͤßigen Terminen 
sch entweder gar feine Käufer, oder nur folche finden follten, die 
Beine 2 Drittel oder gar nicht einmal Die Hälfte des Taratums auf 
die Immobilia bdten: fo fol den Glaͤubigern frei ſtehen, revilionem. 
taxae nebft noch einem dritten Termin zum Cffentlichen Verkauf nach⸗ 
zufuchen. Fals dieſes aber nicht geſchiehet, oder auch in dieſem drits 
ten Termin fich keine Käufer einfinden, oder nur die Hälfte des Ta⸗ 
xratums bieten, fo follen alddann die Güter entweder für 2 Drittel 
des Taxatums den Ereditoren adjudicirt, und diefen pro rata debiti 
nad) der Claſſiſicationsurtel zugetheilet, oder gleich den Lehn⸗ und 
Fiveicommis: Gütern , die nicht verfauft werden können, meiſtbie⸗ 
tend- Öffentlich verpachtet, die Pachtgelder vom Eurator erhoben, 
und jährlich, nach Abzug der auf den Gütern Haftenden Laften, vom 
Gericht an die Gläubiger nach der Ordnung vertheilt , oder. wenn 
auch diefed nicht thunlich ſeyn folte, adminiſtriret, und darüber jähr- 

Zweitet Theil, Tttt | lich 
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lich vom Curator Rechnung abgelegt werben, und hat das Gericht, 
beı welchem der Concurs anhängig, hierüber jedegmal:zuforderft die 
Eresitoren in einent Deshalb anzufegenden Termin zu vernehmen, und 
wenn fich dieſelbe nicht unter einander wegen: der Wahl eines dieſer 
Mittel vergleichen koͤnnen, ex officio Darüber zu erfennen, 


$.. 9. 3 
Wie in dem ad profitendum & liquidandum angeſezten Termin und demmaͤchſt bis 
jur Beſchließung verfahren werden folle. 


- Bu dem ad profitendum & liquidandum angefegten Termin 
muͤſſen ſowol der Contradictor, ald der Schuldner felbft, wenn der: 
ſelbe nach am £eben, fonit aber deffen Erben verabladet, und daß 
jezteres gefchehe, mus vom Eontradictor zeitig machgefucht werben. 

In diefem Termin muͤſſen alle Gläubiger, denen auch jedesmal 
Die aufgenommene Jnventaria bon ded Schuldners Vermögen vorzu⸗ 
legen find, ihre fämtliche Forderungen angeben, darüber die Origi⸗ 
naldocumente beibringen. wenn die Forderung aus einer Waaren⸗ 
rechnung herrühret, das Kaufmansbuch preduciren, und ba, wo eis 
ne legitimatio ad cauſam erforderlich. foldhe berichtigen, - 

Der Schuldner und der zu deffelben Concurs beitelte Contra⸗ 
dietor mus hierauf fogleich in terınino die Schuld entiveder anerfen- 
nen, oder wenn gegründete Einwendungen Dagegen vorhanden, fols 
che ad protocollum beibringen ; wes Endes dann deifeibe vor den 
Termin fih genau nach den Schulden erkundigen, Darüber Die vor: 
bandene Nachrichten und Documente nochfehen, und darüber mit 
Schuldner oder deſſen Erben conferiren muß. 

Die Glaͤubiger müffen fedann, wenn gegen ihre Forderungen 
Einreden beigedracht find. ſolche forort ebenfale replicando heantwor· 
ten, und der Contradictor mus Darauf dupliciren, weldemnächk 
vom Nichter die Güte derſucht, und wenn feisbe nichr ſtatt ſindet, 
entweder auf Bewoere etkant oder, wenn es deſſen nıcht Bedarf, Die 
Sacde zur Eisiirtanondurtel andgejszt und darın was Rechtens er: 
kant warden RL. 

Dem 
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Wenn aber wegen Menge der Glaͤubiger dieſelbe in einem Tage 
ihre Forderungen nicht alle angeben koͤnten, fo müffen die folgende 
Tage dazu genommen werden. . - u 
In Fal jedoch die MWeitläuftigkeit oder Werwirrung der Sache 
es nicht möglich machte, daß der Schuldner oder Contradietor feine, 
gegen eines Glänbigers Forderung habende Einreden, eder ein Glaͤu⸗ 
biger feine Antwort darauf replicando ſogleich in termino beißringen 
Fönte: fo ſol dazu auf gehörige Anzeige ein anderer Terminus auges 
fezt und darin nach obiger Vorſchrift ad protocollum verfahren 
‚werden. NG , 

Wenn nun hierauf auf Beweis erfant, oder folcher freiwillig 
von einem Theil. angetreten wird: fo fol hiezu eine 14tägıge Friſt ver⸗ 
ftattet, und‘ binnen folcher dem Beweis führenden Theil, feinen Be⸗ 


weis ſchriftlich zu übergeben, erlaubt ſeyn. Diefer fol fodann dem 


Gegentheil communiciret, und fals derſelbe durch Eideszufchiebung 
angetreten ift, ein Termin zu} deffen Annahme oder Zuruͤkſchiebung 
und Abſchwoͤrung angefezt werden. Fals aber der Beweis durch 
weitlaͤuftige: Doeumente oder Zeugen geführet wird : ſo mus im er⸗ 
Ken Fal dem Gegentheil eine hinlangliche Friſt dagegen zu ercipiren 
derftattet, nach deren Einbringung aber fein weiterer Schriftwechfel 
zugelaffen, fondern ein Termin zur Befchließung beiden Theilen arts 
geſezt werden. | 

Im zweiten Fal hingegen mus, nach vorbergehender Communi⸗ 
cation der Beweisartifel ad dandum interrogatoria, ein Termin zu 
Abhoͤrung der Zeugen angeſezt, Dabei zugleich dem Gegner eine Friſt 
zu Führung des Gegenbemweifes beftimt, und nach Ablauf derſelbeg 


vom Secretarins fofort acta vorgelegt, und vom Richter auf die Ere\ 


dfnung und Communication des Zeugenverhörs erfant, auch wenn 
die Ausfagen der Zeugen nicht gar zu mweitläuftig, ein Termin, um 
aus den Zeugenroteln zu deduciren, angefezt werben. In demſelben 
Fol fodann vom Producenten zuerſt Das Nöthige ad protocollum beis 
gebracht, Darauf vom Producten geantwortet, und hiernqch von ben 
en 2 


Dur... 
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den Theilen ſubmittiret werden. Sind aber Die Ansfagen ber Zeugen 
fo weitläuftig, und iſt die Sache von folcher Wichtigkeit, daß von 
Mund aus in die Feder zu debuciren, nicht ohne große de 
geſchehen Ban: fo mus bei der Communication bes Zeugenroteld dem 
—— eine Praͤjudicialfriſt, die ohne Beſcheinigung hinlang⸗ 

cher Urſachen nicht prorogiret werden darf, zu Beibringung einer 
ſchriftlichen Ausführung aus der Zeugen Ausſagen angeſezt, nach 
deren Beibringung ſoſche dem Producten zur Gegendeduction binnen 
einer gleichen Praͤjudicialfrift communiciret, und hiernaͤchſt fo, wie 
Beim Beweis durch Documente verordnet worden, verfahren werden. 


Uebrigens fot Über eines jeden Glaͤubigers Forderung ein beſon⸗ 
ders ‘Protocol mit einer befondern Rubrik formurer‘, auch das, was 
diefer Ordnung gemaͤs fihriftlich verhandelt wird, zu deniſelben gelegt, 
und fo Über eine jede Forderung ein befonderer Actenfaſcilel mit ges 
Böriger Defignation gehalten werden. 


6. 10, 


Und da auch Öfterd von den Schuldnern Bei Eintfießung eines 
Eonenefes tiber ihr Bermögen auf das beneficium competentiae pro« 
vociret wird, fo belaffen wir zwar deshalb es bei Dorfchrift der ge: 
meinen Stechte, und beroilligen, daß Daffelbe denjenigen zugefprochen 
werde, welchen von diefen folches bewilliget if: Wir wellen jedoch, 
daß dieſe Wolthat nur denen zu Theil werten folle, weiche durch er» 
wiefene oder befante tingihfarälle 38 ſonſt wider ihr 






Handlungen und Wagen, oder ſonſt durch ihre eigene Schuld in 
Diefed Ungluͤt gerahten find, auch daß ber Edeleuten. Docteren 





⸗ 


Geiſtlichen und andern angeſehenen Perſonen hierauf geichen, uud 
dieſe alſo nicht dios ob qualtatem perfonse zu dieſer Sechtewolthet 
yagelaffen werden ſellen 





Yiuper: 
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_ nbeebem aber (of auch ferner den Cihußbuerte dies benefichum 
nicht Derwilliget werden, wenn Ä 
a) der Gläubiger in ſolchem Fal ſelbſt nichts zu leben behaͤlt, 


b) der Schuldner des Glaͤubigers Eigenthum befüf und zu dep 
fen Herausgabe verurtheilt worden, oder | 

c) der Schuldner dieſer Wolthat entfagt hat, oder endlich 

d) fich durch ſeiner Hände Arbeit oder mit feiner Profeſſion en 
näßren kann. Ä 

Nur erſt dann, wenn alle diefe Umſtaͤnde nicht vorhanden find, 
Fan dem dazu fich qualificirten Schuldner , nach vorhergegangener 
genauen Unterſuchung, eine Competenz zuerfant werden, jedoch fol 
niemanden, welcher in dignitate conftituiret iſt, woͤchentlich über ein 
nen Rthl. und wenn er eine große Familie zu ernähren hat, uͤber zwei 
Rihl., andern vom geringern Stande aber niemals über 4 Bid 8ggr. 
toöchentlich zugebilliget werden , wobei aber überdem noch auf die 
Qualität der Güter, und ob viele oners realia Darauf haften, wie 
auch auf ven Zuftand des Gläubigers, ob derfelbe ſchlecht begktert 
nf. w, Rüfficht genommen , und wenn die Gläubiger über das 
Quantum fich nicht vereinigen koͤnnen, ſolches vom Gericht nach obi⸗ 


. 


gen Umſtaͤnden beftimt werden muß, 

Zu Hebung diefer Eompetenz fol fodann beim Verkauf des ſaͤme 
lichen Vermoͤgens des Schuldners ein gewifles zinsbares Capital aus 
geſezt, und ſolches ex mafla concurfus noch vor der-Bertheilung ges 
nommen, bei dem Ruͤkfal aber zu Befriedigung der folgenden unbe 
friedige gebliebenen Glaͤnbiger, ihrer Ordnung nach , angewendet 
werden. Bei Lehn⸗Fideicommiß⸗ und allen dergleichen Gütern, die 
nicht verkauft werden. können, fol hingegen die jährlich zuerkante Comes 
petenz aus der Pacht oder Abminiftration der Güter entrichtet mer, 
den. Indeſſen fol Der Schulöner jedesmal und ehe er zum Genus der 
Eompeten; gelaffen wird, fich vermittelft eines Förperlichen Eides vers 
binden, daß er, wenn er ad Ben fortunam gelangen folte, * 

| | 3... 


oder 


I 


y02 COLXAKVM. once »Orbnlng von 1779. 
genoffene Competenz an feine unbefriedigt gebliebenen Gläubiger mit 
. den Zinfen zuruͤkzahlen wolle, 
$. ii. 

Gen Ublaffung der Prioritaͤts/ und Claſſificationsurtel nach geenbigtem Verfahren: 

Nach folchergeftale geſchloſſenem Berfahren mus ohne Zeitvere 
luſt die Prioritaͤts. und. Claſſificationsurtel abgefaſſet und publiciret 
werden. Zu welchem Ende denn die Aemter ſogleich nuch geendig⸗ 
ter Profeſſion und Liquidation die Protocolle davon an das. Oberge⸗ 
richt, von welchem der Concurs erfant ift, einfenden, dieſes die Claſ⸗ 
ificationdurtel entwerfen, und folche dem Amte zur Publication zu 
fanden eo In der Claſſificationsurtel müffen zuerfl - r- 

a) alle Diejenigen Gläubiger , welche ſich nicht gemeldet und if 
re Forderungen angegeben haben, praͤcludiret, ‚und ihuen ein ewiges 
Stilſchweigen auferlegt werden. en 


Sodann aber follen 
b) die Slaͤubiger, nach Abzug der auf den Concurs derwandten 
Koſten, nad) Maakgabe der folgenden Borfihrift claſſiſiciret werben. 
Und 06 zwar ed fonft Rechtens ift, daß die Zinfen in chen ber 
Ordnung, mie die Capitalien, geordnet und bezablet werden: fo fel 
es dach ın Anſehung derfelten bei Unſerm Edict vom ı7 März 1767 
verdleiben, daß fülche nemlich nur von dem leztern ſechs STahren vor 
Dem entſtandenen Concurs zuqleich mir Den Capualien daffcıret und 
abgetragen , die dor und wachherige aber, bes Diefe Kännrich vebũ er- 
wehnten Zuien aboetragen, ausxk;t, und aldtanz nach Siczkeit 

der Capitalien daſſmcret und bezadiet werten jclim. 
c) Was die auf den Concurs vermante Keiten, mesu andh 
DE Solacuun md Direit des Eurarurs ud Courratiters gefös 
vet, detryt: Kuh der X Str dei Maſoa ter Viersen 
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gen zur Bezahlung gller Gläubiger nicht. hinreichet, daß jedem ders 
ſelben, der Bezahlung erhält, ſolche pro rato abzuziehen find, ‚zu er⸗ 
kennen iſt. Und da rule. ll 
qh bei eimnem Toncurs ſich herſchiedene Arten Gläubigen finden, 
welche ihre Befriedigung fordern, als —W 
. ſolche, welche jure deminii etwas zuruͤk verlangen, 

2. ſolche, welche beneficio ſeparationis befriediget zu werden 
fuchen, und endlich nn m * 
z3. bloße Gläubiger: fo verordnen Wir, daß ſolche gehoͤrig ab⸗ 
geſondert und derſelben wegen nach folgender Vorſchrift erfant werg 
den ſol. no „“ ° Fre net 

be 12% un SEE 
Bon den Glaͤnbigern, die ihre Sachen jure dominil zurüfforbern, und welche 
dieſe find? ? u a 
Diejenige, welche ihre Sachen , ſowol bewegliche, als unbeweg⸗ 
liche, als ihr Eigenthum zurükfordern und diefes ‘gehörig. beweifen- 
koͤnnen, gehören nicht zu der Zahl der eigentlichen Glaͤubiger, diu fen 
auch nicht mit denfelben in den Concurs gezogen werden, fondern ge⸗ 
hen allen Gtäubigern vor, und mus die Beradfolgung ihrer Sachen 
gleich, Antangs der Prioritaͤtsurtel, wenn folche nicht vorher‘ ſchon 
verordnet if, erfant- werden | | . 
Zu der Anzahl diefer Gläubiger gehören nur 
x. der mit ihrem Eheman nicht in Gemeinfchaft ber Güter es 
benden Eh:frau Dotal : und Paraphernalftüffe, auch Receplitia, 
wenn folche noch wirklich vorhanden ſind. | 
2: MWenn’aber einem Eheman der Frauen Gut mit dem Beding 
- gegeben. worden, davon ein unbetvegliches Stuͤk anzufaufen, und dies 
fe& auch wirklich geſchehen ift: fo kann die Frau folches nicht anders 
als ihr Eıgenthum zurüfforderh, ald wenn ins Hypothekenbuch ein 
gefchrieben ift, daß dieſes Stuͤk mit der Frauen Geld angekauft wotden. 

3. Die wirklich vorhandene Sachen der Kinder, welche fie von 

ihrer. Mutter ererbet, wie auch das, was zu derſelben peculio ca- 


’ 


ren⸗ 
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ſtrenſi, qualı caltrenfi und adventitio gehoͤret, in fo weit ſolches vor. 


2) Das, was den Kindern Bei einer Wiederderheiratung eines 
meabele if, wenn ſoiches im Hypochekenduch einge⸗ 
5. Grundftäffe, welche dem —— jmar verfauft, woran 
ader das Eigenthum bi zur völligen Bezahin — und ind 
goppothetenbuc eingetragen if Dem ber Berkäufer das Geld, was 
er daranf empfangen, ad maflam concurfüs wieder heraus giebt, 
| — Das Grundft zu verfaufen, das fehlenbe Kaufpeld den 
Verk aͤufer zu Bezahlen und das Übrige ad maflam concurfüs zu uch» 


men if. 
6 Büter, di ‚undbins 
* a Hopolhe⸗ 








8) 
tonden (ontoact, bem Cxhulduer anpertranete Sochen ud. 9 m. 


5. 13% 
Bon den ex beualicie Tepansticas Ihre Befriedigung vreiengeaßen Gihuiigern. 
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jeboch mus · dieſe Nachſuchung Binnen fünf ohren nach angetzeteuer 
aft geſchehen. | \ ee 
Es hat dieſelbe alfo nicht weiter flat | 
3) Menu: diefe Zeit abgelaufen,  . 
b) Wenn die Erbſchaft ſchon verfauft. 1 Zr 
- €) Wenn diefelbe mit den eigenen. Sachen des Erben fo ver⸗ 
mifche tft, Daß eing Abfonderung nicht weiter möglich. on 
Ä d) Henn die Gtäubiger des Erblaffers den Erben für ihrem 
- Schuldner entweder augdenglich, oder ſtilſchweigend anerfant, und 
2) der Eiche auf. das rerbte. Vermögen Schulden gemacht , fols 
ches dafür verpfaͤndet, und die. Berpfändufig ind’ Hypothekenbuch 
- Bat eintragen laffen, ; und pehalten dieſe ingroffirte Gläubiger jederzeit 
einen Vorzug vor allen und auch den. Släubigern des Erblaffers, wenn 
Diefelbe nemlich Feine ingroffiste- Hypothek von diefen daten 
Mo fich Diefe Umſtaͤnde nicht finden, mus der Richter das us - 
chen dem Glaͤubiger bewilligen‘, zu dem Ende mus über bad Vermoͤ⸗ 
gen des Erblaſſers ein befonders Inventarium errichtet, die Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben von denen — des Erben eogelonent, und hiernächft hier⸗ 
über. ein befonderer Concursproces nach Vorſchrift dieſer Ordnung er⸗ 
'..gichtet twerden. ee 


. 
4. 
2 


| 0 7 . 
Bon den Elaffen, in welche die gewöhnliche Gläubiger, zu clalfiiciren And: 

Die Übrige gewöhnliche Gläubigere werden in fünf Elajfen, und 
- Zwar folgendermaßen claſſificire: . 

2 Erſte Claſſe. J 2. J . 

In die erſte Claſſe werden diejenigen geſezt, welche ein fingu- 
lare jus praelationis haben, und zwar in folgender Oednung: 
ne die, welche zum Beſten des Concurſes etwas aufgewen⸗ 
det, vorgeſchoſſen und gearbeitet haben. 

Hiezu gehdren alle Gerichtskoſten, das Salarium und Deſervit 
dbes Curators und Contradictors. Tageloͤhner und Akkerleute welche 

twährend,dep Eoncyefes zum Deften deſſelben gearbeitet haben, und 
> Zweite Theil" Aunu are Be ' 7-7 
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uberhanpt alles , was zur Erhaftung und Beftelung der Biker, 
Hänfer oder Grundſtuͤkke während des Concurſes · angewendet worben, 
2) Die nothdärftige Begräßnie: und Eeichenfoften bed verſtor⸗ 


. benen Schuldners , defien Frauen und Kinder, weiche ach eines 


IE 
% 


3 . 
* 


ieden Stand der Curator und Contradietor in Vorſchlag bringen, 
und das Gericht beſtimmen mus. — 

) Rülſtaͤudiges und laufendes Lieblohn, und gehoͤret dazu 
alles dasjenige, welches denen, die in des Schuldners Brod ſich wirk⸗ 

„ich befunden haben, oder befinden, als Praͤceptoren, Schreibern, 


Kammerdienern, Kammerjungfern, Beblenten, Kuechton, Maͤgden, 
Geſellen u. ſ. w. an Lohn oder: Gehalt berſprochen iſt, oder ihmen, 


des Landes Gewohnheit nach, gebühret? jedoch erſtrekt fich Died 
Vorzugsrecht nur. auf dag ruͤkſtaͤndige kohn von den naͤchſten drei 
Jahren, ‚und verfteren die, welche föfched Länger nadıfehen: lafleır und 


gg Pr EE 


BE, —— einflägen, vbieſes Prleiteghim, und-gehhren-in Die vierte 
* a ae Ber BER la BE Bu ! er SE Ze Fe . 


. 
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.....4), Dasjenige,. was Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker arzt: 
., Sohn und für Atzenelen von dent nädiften zwei Jahren an den Schuld» 
ner oder deffen Fran ind Kinder zu fordern Baben, jedod.erföfchee 
dieſes Vorzugsrecht, wenn die Schuld über zwei Jahre nachſtehen 
gehlieden, une gehörer ſodann in die vierte Eloffe. 


5) Die rüfftändige und laufende Contribut ion nebſt allen uͤbri⸗ 
Yet, zu Beftreitung ber Regiertingslaſten beſtimmten Domanial : und 


Cameralgefaͤllen, fie mögen aus einem gueshertlichen oder anderem 
Recht des Eandeöheren Kerflichen, - and zwar fämtlich mit einem glei 
chin Borzugsrecht; Bei.einem:Kolpnat. aber, Defien Elocation in Ge⸗ 
maͤsheit der Berordnung vong ı Junjns'd. J noch fortdauret, und 
Beffen Einkünfte zu. beider Abtrag nicht hinreichen, dergeftalt, daß die 
Eontributiond » und Dominialgefälle pro rata abgetragen werden, 
1 wie ſolches auch ſchon Durch das Reſcript vom ı9 November 2776 
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2) Die veisargureßerihe Beipei entzums » Erb: Zind » Padhts 


ah Zehntgefaͤlle, fig, mögen Welllichen oder Kirchen : auch andern 


Püs carppribus.und geiftlichen Bedienten als ſolchen gehören, alſo zu 
gleichem „Recht, wenn die Coucursmaſſe odbr die Einkuͤnfte eines 
Guis zu völliger Befriedigung. aller nicht hinreichet; jedoch fol dad 
wuter Diefen Nut, 5. 6.7 bewilligte Vorzagsrecht ſich micht weiter, _ 
als auf Die Rüfftände von den naͤchſten zwei Jahren erfireffen‘, und 


die, welche ſolche länger nachftehen laſſen, damit im Die vierte Claſſe 


verwielen werden , fie Pöriten dann erweifen, baß fie ſolche zeitig ge⸗ 
nug eingeflagt ‚. aber Beine gerichtliche Huͤlfe erlangen Fönnen. - 
8) Diejenige, welche dem Schuldner Saatkorn, Eeinfsamen 
und das Bedinftige Brodkorn geliehen, verkauft, oder das dazu 
nöthige Geld ibim vorgeſchoſſen, und daruber einen Schein som Ant, 
tporunter.der Schuldner fteht, erhalten habe; term dieſer Vorſchuß 
in bem nemlichen Jahr geſchehen, wovon die Eontribution, Landes. 
und gutsherrliche Sefälle rüfitändig find: wenn diefe aber aus vorhes 
eigen Zeiten zuruͤkſtehen, fo gebüret Diefem Vorſchus ein Vorzug vor 
ichen, und mus alsdann Derfelbe por den füb num. 4.5.6 beimyerk« . 
ten altern Gefaͤllen claſſificiret werden : fals jedoch der Gläubiger 
feinem Schuldner freiwillig 6i8 ins folgende Jahr und laͤnger Anftänpr “ 
zu Bezahlung diefes Vorſchuſſes giebt, ſo verliert er dies fein Vor⸗ 
zugsrecht ganz, und gehöret in die vierte Claſſe, alles nach Maas⸗ 
gabe Unfrer Eandeöherrlichen Verordnung vom ı2 März 1771. 
Endlich gehͤren u or 
.. 8) alle diejenige, welche zu Berichtigung der Landesherrlichen, 
gutäherclichen und anderer öffentlichen Abgaben, denen ein Vorzugs 
recht gebüret,, jemanden in den legten Jahren Geld vorgefchoffen , in | 
die Stelle, wohin ſolche Rükftände feloft gehören, jedoch nur alas’ 
dann, wenn fie jura ceſſa Darüber erhalten, und folche beibringen‘ 


” Wenn die Maſſe zu Befriedigung aller hier bemerkten Schul⸗ 
den nicht zureicht, ſo werden ſolche nach der angeführten Ordnung 


bezahlt. | | 
Uuuu 3 “nn Bude - 
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0. Biweite Claffe. 3.3 
Nach den gemeineri Nechten gehören zwar zur zweiten Claffe 

nur allein diejenige, welche ein vorzuͤgliches Pfandrecht durch die 

Geirge: erlangt haben; da aber durch Einraͤumung dieſes Vorzugs 

die gerichtlich ingroſſute Pfandalaͤubiger alle Sicherheit wegen ihrer 

ind: Hppothefeubuch. eingetragenen Forderungen. verlieren , folglich 
dadurch der Endzwek der eingeführten Hypothekenbuͤcher ganz aufges 
aa werden würde: fo verordnen Wir hierdurch, daß in diefer 

Elajie / 0 | 

h. alle diejenigen, welche ihre Forderungen in bie Hypotheken⸗ 

Bücher haben eintragen laffen, und zwar nad) Ordnung der Zeit, 

dach welcher fie eingetragen find, claffıficiret, dieſe alfo vor allen do- 

miniis fervatis, Brautfchägen, Erb⸗ und Pupillengeldern, Schicht. 
theilen der Kinder u. d.g. m.. wann folche nicht ind Hypothekenbuch 

. eingetragen find, und vor allen in der erſten Elaffe nicht eingeführten 

‚ Schulden ein Borzug gegeben werden . - u: | 

Mann Dich befriediget; fo ſollen allereſt 

11 diejenige, welchen von ben Gefegen ein vorzügliched Pfanb⸗ 

recht gegeben iſt, ſolches aber nicht in die Hypothekenbücher haben 

eintragen laffen, widrigenfals fie Damit den’übrigen ingroffirten Glaͤu⸗ 

bigern gleich gehalten werden, collociret werden, Diefe nun find 
1j. diejenige, melche zum Studiren, Erlangung einer Bedie⸗ 

nung, Würde, Canonicat sc Geld vorgefchoffen, und ſich darüber 

eine Hypothek daben beftellen Baffen- ...- Ä 

3) De mit ihrem Eheman nicht in Gemeinfihaft der Guͤter Ie- 

Bende ‚Ehefrau und deren Erben, jedoch nur in abſteigender Lime, 

wegen ihres erweislich eingebrachten Brauiſchatzes, oder wegen des, 

ihr. dagegen verfehriebenen Leibgedings, nach der Zeit des Einbrins 
gend und zwar vor allen vorhero nicht benanten Gläußigern. 
Zedoch verlesen dieſes Borzugßresbrdieienigen Frauens welche 

a) mit Ihrem Man Kaufmanſchaft one Wirthſchaft in Com⸗ 

pagnie getrieben und demſelben alſo nicht dlos zu Hand gegangen, 

oder geholfen haben, RE TON b) 
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b) Die, welche ſich für die Schulden ihres Mannes auf eine 
vechtönerbindliche Art verbürget , jedoch nur auf die Summe, wofür 
folche Bürgfchaft eingelegt , und 

c) die, welche durch fehlechte Haushaltung das Vermogen des 
Mannes mit durchbringen helfen, oder zu deſſen Verſchwendung mit 
gewirket haben. 

3) a) Die Kinder, mit dem nicht ingroffirten Schichttheil und: 
dem Wehrt anderer nicht imehe vorhandenen eigenthümlichen Güter. 

b) Diejenige Poltceiordnungsmäßige-Brantfchäge, welche eines 
in Eoncirs geratenen contribuablen Amtsuntereganen Geſchwiſter zu 
fordern haben, nedft denen, welche von den Zeiten deffeiben Vorgaͤn⸗ 
gers ruͤkſtaͤndig geblieben ſind, und diejemge, welche den Kindern eis 
nes nicht durch eigenes Verſchulden, föndern durch Ungluͤksſaͤlle in 
Concurs gerathenen Coſonus gebuͤhren. Hinagegen erhalten die Kin⸗ 
der desjenigen, welcher durch ſein Betragen ſelbſt ſeinen Verfal ver⸗ 
anlaßt hat, nicht ehender einen Brauiſchaz, bie alle Gläubiger ber 
friediget find. 

4) Erbegelber , welche- der Schuldner feinen Miterben aus gemei⸗ 
ner Exhfchaft herauszugeben verbunden iſt; jedoch nur aldann, wenn 
folche durch eine Novation nicht verändert find. 

5) Diejenigen Gelder, welche von Unmuͤndigen oder piis cor- 
poribus dem Schuldner zu Ankaufung von Gütern vorgeſchoſſen und 
dazu wirklich verwandt ſind. 

6) Der Fiſcus in Anfehung deſſen, was ein Sredumgsrüßgen 
aus den geflihrten Rechnungen (hufdig geblieben iſt. 

7) Diejenigen Gelder, die zu Erkaufung eines auſte oder } 
Guts oder Ausbeſſerung deſſelben dem Schuldner ausdruͤtlich gefies 
ben find , ; jedoch nur dann ,. wenn der Gläubiger ſi ch darauf ein Un⸗ 
verpfand hat beſtellen laſſen 

8) Diejenige Kaufgelder weßhalb jemand ſich dad Eigenthum 
an der verfauften Sache ‚norbehalten,. ſolches aber ‚nicht ind Hypoe 
thetenbuch hatginfchreißen laffen. 

Unuu3 J 9 


.- 
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| 0) Das, was der Fiſcus aus einem Contract!an den Shuld⸗ 
ner zu 2 fordern har, jedoch nur in Anſehung der Güter, welche vom 
Schuldner nach dem Eontract erworben fnd, und gehdret Der Fifcus, 
-wegen der vorher erwoibenen Gitter, in die folgende Elaſſe. 
"Alle diefe Gläubiger folgen nach Oronuns der Zeit, und gehet 
der aͤltere dent jungern vor. 
| Dritte Glaffe 
In dieſe Claſſe gehoͤren alle diejenigen, welche ſich entweder ein 
ansdr kuchee außergerichtliches Unterpfand haben. beftellen laſſen, 
worunter auch die zu zählen find, Die ihr Unterpfand von eınem in⸗ 
competenten Richter, oder vor Rotarien und Zeugen haben beftärgen 
laſſen, ober. deuen.oon den Geſetzen ein ſtilſchweigendes Unterpfand 
Beigeiegt iſt, 3:9. die Eheweiber in Anſehung der Paraphernalien, 
gd.m ° 
- Die Gläubiger von beiden Arten werben ohne alen Unterſcheid 
blos nad) Ordnung der Zeit claffificiret. 


Dierte Claſſe. 

In die dierte Claſſe gehören diejenige, welche ohne Hypothek 
perſonaliter privilegitet ſind, ober ſonſt ein Vorrecht vor den bloßen 
Khirographariis haben. Dieſe find, 

1) welche dem en Schuldner etwas in Verwahrung gegeben , oder 
zum Gebrauch gelichen haben, mann ſolches nicht mehr vorhanden iſt. 
2) Städte, Gemeinden und Kirchen oder amdere pia corporz, 
welche dem Schuldner Geld geliehen, oder aus einem Contracte et- 
3008 an beufelben zu forbern haben. 

3) Die, welche zu Erfaufung oder Verbeſſerung eines Haufes 
* Geld geliehen, jedoch ſich keine Hypothek darauf haben 


Die füb 6.7 te Eloffe Bemerfte Gefälle, 
A een Pe 5* ejahre 5 find; - 
5) Die , weiche dem Schulbner Saat, Srooflen und Ele 
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faamen verfauft, oder das Geld dazu geiichen, in ſo weit kein Anits⸗ 
ſchein daruͤber erhalten, oder zu Beʒahlung vom Glaͤubiger freiwillig 
5337 


Anſtand gegeben iſt. Siehe erſte Claſſe Rz ut 


6) Dad von mieht a den!Igte-drei Jahren vhtfickibige, Lied⸗ 


John. Siehe erſte Elaffe I. 3 


7) Die, melche einem Tolonus oder Beſitzer caws Landguts 


zum Aflerbau, Ankauf oder’ Verbeſſerung einiger zum Inventarium 
- erforderfichen Stuͤkke, oder. fonften ya Nutzen des Colonats Geb 
oder fonft etwos vorgeſchoſſen oder gehehen haben, und gehören auuch 
hiezi diejenigen, welche ruͤkſtaͤndiges After « umd Pflugiohn zu :fore 


ſtaͤndigen ohne. ' 


dern haben ; nebſt den Tagelöhnern und Handwerkern wegen des ruͤk⸗ 


« L 
. 


89) Die; welchen im einem Eonbiart oder. Teſtament Mfimente 


dermacht find, weshalb ihrien jedoch kein gewiffes Grumdſtick, wor⸗ 


aus ſolche zu nehmen beſtimt it, iudeniur dieſem FM ihnen Dede 


halb ein ſtilſchweigendes Unterpfand gebuͤret, und fie alſo Dann in der 
. Neitten Cloſſe claffificiret werden muͤſſen. 


.s 


fen habe 


„2 


4: 


9) Aerzte, Chirurgi und Apelhekers wegen Arztloͤhns und 


Arzeneien „ weiche ihnen ber. Schuldner von ſich feiner Frau und 
- Kindern von mehr ais zwei Jahren fhuldig: geblieben, beögleiggen 
.. Adüoraten , Notavien u; ſ. w. wegen ruͤkſtaͤndiger Gebuͤren und 


Deſeroits. 


.ꝛ10) Eine Braut mit ben, vor Der Hochzeit ihrem Braͤutigam 
| — Geldern, wenn ſie ſich deshalb keine Hypothel Dat beſtel 


n laſſen. er , tr, ED 554 4:3 —D 
11) Koſt⸗ und Tiſchgelder. | ag 
19). Die, weiche dem Schuldner Geb ohne Binfen vorgeſchoſ⸗ 


aben. De Em RP 
A. dieſe Glaͤubiger werden ohne Unterſcheid der Zeit claffifici⸗ 


s 


468 ; and muſſen, wenn des Schulduers Permsgen zu ihrer aller Ber 
. friebiqunginichf higreicht / gon dem was Hadı Dezahlin | 
ſeheden Eiaffar benansen Schulden übrig. hleiht, ſich pro, ratz in 
zꝛ ben Ueberſchus theile nasse rel hun... ergeipäfte 





egabliung-er ir vor⸗ 





a) 
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‚günfte Claſſe. J 
In der fünften Cloſſe folgen endlich bie ‚chirographarii ſimpli- 
es , weiche weder ein’ jus reale noch ſonſt ein privilegium perfo. 
nale haben, z. B., 
KEramwaaren und Buchſchulden, Forderungen, welche aus ei— 
ner biohen mit keiner Hypothef verſehenen Handſchrift herruͤhren, oder 
-Bie.darüiber fich gar Peine Hawdſchrift haben geben laſſen, wenn fi edie 
Richtigkeit derelben beweiſen koͤnnen, twie auch der. Deponens, wel: 
Scher von dem Depoſito ſich Zinſen hat ſtipuliren laſſen, ober "folche 
"genommen. hat, nicht weniger Die Strafgelder, welche der Schuldner 
ſchuldig geblieben u. f. w. 
Die Schulden diefer Ciaſſe werden, ſo wie die, in der vorher⸗ 
gehenren ohne Unterſcheid pro rata des nach Befriedigung der vor⸗ 
* Gſtebenden Gläubiger übrig fenenden Vermögens abgetragen, 


6. 15. 

ven ari det — und dem Verfahren, wenn ein * ber andere 
1 fich dadurch beſchweret zu feng glaubet. 

Diie nach —— Vorſchrift abgefaßte Prioritaͤtsurtel, 
mus, ohne daß darum nachgeſucht wird, publicıret, und dazu mit 
Verabladung des Curators und Contradictors, wie auch der mel 
chen Gläubiger ein Termin angefeger werden. 

Findet ſich nun ein oder der andere Theil durch die Urtel be⸗ 
ſchwetet; ſo ſtehet ihm frei, Dagegen entweder fogleıch, oder binnen 
10 Tagen , der Ordnung gemäs, die gewöhnliche Rechtomittel ein⸗ 


duwend 
"Damit ãoch Hierdurch die Abſccht und der Endzwek dieſer Lin 
ſerer Verordnung nicht vereitelt, und die Endigung des Eoncuried 
„gu lange verfchoßen werde : fo follen bei eingemandten fufpenfio 
* "HRechtsmitteln die Beſchweiden binnen 4 Wochen vom Taye der Er: 
dfnung der Urtel angerechnet, juſtificiret, und die suftificationsfchrift 
Binnen diefer Zeit öingegeben,; widrigenfals aber die Urtel für Rechts⸗ 
—* erklaͤret, und feine weitere Rechtseven dagegen — 
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7. Die eingegebene Juftificationsfchrift ol daranf dem Eontradis 
ctor , oder demjenigen Gläubiger‘, gegen welche fie gerichtet, wenn die 
darin angeführte Beſchwerden fd qualificiref, DAB der anmaßlich bes 
ſchwerte Theil zugelaffen werden Fan‘, communiciret, dabei zugleich 
die Summe der jun erlegenden Succumbemgelder beſtimt und ein Ter⸗ 
min zu deren Erlegung und zugleich zu Beibringung der Exceptionen, 
entiveder mündlich zu Protocol, oder wenn dazu Die Sache zu weite . 
läuftig, zu Producirung der Ercepfiongfchrift angefezt werden. 
| Bleibt in dieſem Termin der querulirende Theil. mit Erlegung 
der Succumbenzgelder zuruͤk, oder. fan wegen deren Nichtbeibrin 
gung keine gefesmäßige und fogfeich befcheinigte Urfachen anführen, 
fo fot.fofort auf die Rechtskraft der’ Urtel erfant, und Die eingewand⸗ 
te Rechtsmittel follen fuͤr erloſchen erfläret werden. | 
Werdben aber som Dusrulant folche Urſachen bengebracht und 
beſcheinigt, Die eine geſezmaͤßige Verhinderung abapben: fo fol zivar 
auf feine Koſten ein anderer Sermin angeſezt, Diefer aber nicht ferner 
prorogivet, ſondern, wen :auch in folchen Die beſtimte Suecumbenzs 
gelder nicht beigebracht worden, ohne alle Ruͤkſicht auf die vorge⸗ 
Beachte Entſchuldigungen, auf die Defertion erfant werben. 

Nach erlegten Succumbenzgeldern mus der Gegentheil in- dem 
nemlidden Termin, wenn bie Sache: zum mündlichen Verfahren aus⸗ 
gefezt , feine Einrede zu Protocol geben, der Querulant darauf, 
wenn folches nach Unfern Procedordnungen zuläffig, replieiren, der 

Querulant dupliciren, und Berauf-beide Theile ſuhmittiren. Solte 
emem oder andern Theil die Beantwortung aber ſogleich zu beſchwer⸗ 
lich ſeyn, foifiehe ihm zwar frei, :einen andern Termin nachzu uchen, 
der denn auch anf-feine Koſten serfannttwerben fol, jedoch fol und 
darf eine weitere Frift nicht verftattet, fondern es mus nach fruchts 
loſem Ablauf diefes zweiten Sermins ohne Anftand in contumaciam 
des ausgebliebenem Theils erkant werden. 
.Iſt die Sache zum ſchriftlichen Verfahren ausgeſezt, und des 
Endes dem Quexulaten Die Beibringung einer Erceptionsſchrift aufe 
‚gegeben, ſo kan zwaͤr, wenn dieſe nicht belgebracht wird, dazu age 
Zweiter Theil. AAXxxxy eine 
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eine achttaͤgige Friſt nachgelaſſen werden, jedoch ſol der Querulat die 
Terminskoſten bezalen, und nach Ablauf dieſer Friſt ohne alle Ruͤk⸗ 
cht in contumactam erkant werden, Nach heigebrashter Erceptions- 
ſchrift mus dieſelbe dem Querulanten communiciret und ſodann ein 
Termin ad replicandum & duplicandum, da, wo ſolches zulaͤſſig, 
wie auch ad fubmittendum. und zwar von. Nund aus in die Feder 
angeſezt werden. on 
u 16; Dre 
Wie ck waͤbrend ber Dauer ber Appellattoken ober Haterpofftionen mis den i in 
 Drpofito veſindlichen Geldern gu halten? -  . _. 

Damit indeffen die im Depofito befindliche Gelber während der 
Dauer der eingewandten Appellstionen: oder Interpoſitionen nicht 
müffig liegen: fo folfen die Gerichte: darauf Bebacht nehmen, folche 
ficher auszulehnen, ‚und dabei nicht ſowohl auf die Menge:der. Zunfen, 
als die Sicherheit, und Sabei darauf Fehen;: daß nach einer‘ ober: hoͤch⸗ 

ſtens zwei monatlichen Looſe die Gelbersan-Eapital und: Zinfen wie. 
‘der erhalten werben. Pönnen 5: wie dem die Gerichte, meiche dieſe 
Ausſlehnung verfügen ‚. auch dafuͤr haften: muͤſſen. 

Bei Unſern Aemtern ſollen jebochumicht che. audbräffiche An⸗ 
"frage und Genehmigung Unſrer Regierung Eoncurd: oder Elocations⸗ 
gelder ausgeliehen werden, fördern: 28 ſollen die ſelbe: jedesmal, wenn 
in vorſtehenden Fallen: dazu Gelegenpeitäft; ' dethalb zuforderſt dazu 
mit ihrem Gutachten berichten. 

Die von dieſen ausgeliehenen Beten. auffommende Sinfen ſol. 
len vom Curator erhoben und zum Beſten dei Concursmaffe berech⸗ 
net werden, weshalb ihm denn eine jede Auslehnung: befant.zu ma. 
hen, under, wegen der. davon zu erhebenden Zinſen, inſtrumret wer⸗ 
ben: mus, | 
| $ > .. Ä 
- Bon Wonahıne der Sihlußeeiyiung wacht. 
Vier Wochen nach gejchehener Eröfntirig der Prioritäts. Urtel 
mus der Curator und zwaͤr ohne’ einige „me | fine Schlus⸗ 
J eng: Übergeßen, u Yarin anfuhren 
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Br was nach den Aubrifen des Indentarlums won ihun eben 
werden ſollen, J 
b) was wirklich erhoben, ad was hiernach 
0) noch ausſtehe. Icdoch ſollen hierunter keine Reftanten folder 
diefe Ordnung oder ohne Befcheinigung: ihres Ußvermögeng zugelaſſen 
werden. Endlich mus 
d) Die Ausgabe und darımter auch dasjenige, was vom Tura⸗ 
tor ſchon wirklich zum gerichtlichen Depoſito eingeliefert, - und von ihm 
und wo berechnet worden, eingefuͤhret, und nach dieſem allen 
e) eine Recapitulation formiret werden, worin 
s) alle, nach dem Inventario und den Bertanfsprotoeolien 
einzunehmende Gelder eingefuͤhret, Davon 
2) die Reſtanten und beredinete Ausgabe, nicht alſo dig 
Gelder, welche ins Depoſitum eingeliefert find, abgezegen, u 


Darauf 
9). die Für die Blaubiger ſowol im gerichtlichen Depoſit ig; | 
als bei ihm, dem Eurator., noch übrig fenende Gelder bemerkt. find. 
Bei Elocationen oder Adminiftrationen Fan jedoch die Uebergabe 
biefer Schluerechnung bis zu Edigung des Jahrs auegeſezt werden. 


S. 18. 
Bas nach aeſchehener Uchergabe de Euratord Schlusrechuung weiter ri 
wen, und wie darauf die vorhandene Gelder an bie Creditoren zu vertheilen ſin 
Nach erfolgter Uebergabe dieſer ſolchergeſtalt eingerichteten 
Schut iſt ein geraumiger Termin zur Abnahme: derfelbes 
anzufetzen, ſolcher in dem’ Intelligenzblat bekant zu machen, Bazuden . 
Schuldner und Eontradictor,, wenn folcher vom Turator verſchieden, 
zu verabladen, und auch desfelbe fänstlichen Gläubigern, um, wenn 
fie wollen, dabei zu erfcheinen, und ‚ihre Monita ein, nach defant 
zu machen, zu welchem Ende Denn jenen und diem di aficht ber 
Rechnung jedesmal zu verftatten, und ſodann mit wirtlicher Abnah⸗ 
me der Bean zu verfahren if. 


ra Wenn 
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Wenn folche gefchehen und die. Dabei etwa gemachte Erinnerun: 
gen vom Kurator erledigt, oder vom Gericht entfchieden find: fo fol 
von diefem , auch ohne jemands Nachſuchen, ein Termin zur Diſtri⸗ 
bution der Gelder, mit Vorladung fämtlicher Gläubiger, angefezt, 
darin die Schlusrechnung des Euratord den Gläubigern dvorgelegt, 
die vorhandene Gelder nach Abzug der etwa noch nachflehenden Kos 
fien und der Depofitionsgebuͤhren an die Ereditoren, nach Maas 
gabe der Claſſificationsurtel, vertheilet, und die alles Fleißes oßnge- 
achtet nicht haben beigetrieben werden könnende Reſtanten, und Mo: 
bilien, wozu Peine Käufer gefunden worden, nach dem Tarato der 
legten, den Creditoren, die feine Bezahlung erhalten „ oder folche 
nur zum Theil erhalten, nach der Ordnung, worin fie. .claffificiret, 
- Abergeben,, oder wenn fie gleiche Rechte haben, unser fie nach dem 
Eoos veitheilet , auch darüber, daß folches geſchehen, nicht nur ein 
Protocol gehalten, fondern auch neben demfelden von jedem Glaͤubi— 
ger über den Empfang der: wirflich echaltenen Summe quitiret 
werden. | | 
nt 2: 68. 19. - J 

Gleichwie Wir nun mit Grund hoffen koͤnnen, daß durch ge— 
naue Befolgung dieſer Unſrer Verordnung die bishero zum größten 
Schaden der Glaͤubiger fo ſehr verzögerte Conrursproceffe werden 
aäbgekuͤrzet und in kurzer Zeit geendiget werden: So befehlen Wir 

Unſern Obergerichten, denen Aemtern, wie auch den Magiſtraͤten 
und Richtern in den Städten, ſich darnach genau zu achten. Wis 
Endes Wir denn dieſe Verordnung zum Druk befdsdern , durchs 
intelligenzblat bekant machen, und allen Ober sund Lntergerichten , 
mie auch Aemtern wollen zufertigen laffen, Gegeben in Unſrer Res 
fidenz Detmold den'a4 December 1779. — : 


.. gi RR ’ v 
P wi, u Fr Zu erh ’ ee I 


Er Anlage 





CCLXRXVIIL Concurs » Ordnung von 1779. 717 | 


-Ynlage Num. J. 
Inventarium des ſaͤmtlichen Vermoͤgens des N. R. 
Aufgenommen von N. N., gerichtlich befteltem Eommiffaio, 
in Gegenwart bes ernanten Eurators N. N. 


den 
oder. vom Amt R.R. 


den " 
1), Br mmobilien. 
ei den * iſt allemal zu bemerken, in welchem 
Zuſtand dieſelbe, und ob fie baufaͤllig oder annochi im gu⸗ 
lem Stande ſind. Ben den Ländereien und übrigen Lands 
I ginern hingegen, in welcher Einſaat und Bail iM 1 | 
I befinden. 
3) An echten und Gerechtigkeiten. 
3) An. ausftehenden Schulden. 
u Wobei die Documente Darüber nach gerifen Zehlen bei⸗ 
zulegen. 
5 ain baarem Gelb. 
5) An Medaillen und andern Kofsarteen 
‚.. 6) An Sitbergerätß. 
7) An Zinn 
8) An Kupfer -und Meffinggerätg. 
9) An Eifen : und Dlehgerätß. 
16) An Holzgeräth. 
11) An Naturalien. 
12) An Kleidungsſtükken. 
13) An Linnen. 
14) An Betten. 
15) An Büchern. 
Sind deren viele vorhanden, fo mus darlıber «ein beſon⸗ 
derer Catalog verfertiget , und ſolcher dem Inventarium 
angelegt werden. 
E 177 2 Be 16) 
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9 * henn Hausgeraͤth. 

1 3 

») Nachricht von den im Bang ſeyenden Proceſſen. 

19) —— — wenn Pie noch ‚nicht beim Gericht 
eingegeben find. 


Anlage Num. 2. 


Erdfuungẽ⸗ Eid, welchen der Schuldner und deſſen Ehefrau ober 
Erben zu leiſten haben. 

Ich Tin) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmöchtigen einen 
leiblichen Eid, daß ich alle mein Bermögen, fo viel:mir.deffen bewuſt 
und ich > mid erinnern koͤnnen, .getreulich und ohne -alle —— 
angegeben, nicht& davon verſchwiegen, auch nichts dason abhanden 
gebracht, ‚oder auf irgend eine Art untergeſchlagen habe, und verſpre⸗ 
che ich anbei alles das, was ich noch auffinden und erfahren werde, 
fogleich getreulich anzuzeigen. So wahr. mir Son dei Dun), feinen 
Sohn Jeſum Ehriſtum. 








| . ie) = GE >, 1 
ET ET 
Num. CCLXXXIX. | 


Verordnung wegen der Moratorien, von 1779. 
er Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 

und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und: 
Amenden , Erb: Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heſſiſchen 
goldnem Löwen: Ordend. Haben fehr oft migfällig wahrgenommen , 
daß die Moratorien oder Anſtandsbriefe gemisbrauchet Ind zum Scha» 
den und, Berfürpung vieler gutherzigen Gläubiger angemwenber, auch 
öfters von ſolchen nachgefischt werden, Die Durch) eigenes Werfchulden: 
ihr Vermoͤgen durchgebracht haben. 

Dieſem vorzubengen und in Zukunft gerechte Belchnderderi der 
Släubiger über die Moratorien abzuwenden, wollen. Wir für deren: 
Nachſuchen und Ertheilen folgende Kegeln und Borfchriften geben, 

Wer ein Moratorium nachſucht, der fof hinreichend beſcheinigen, 


daß er 
a). ohne ſein Berfäulden im ven vorgefeten unglütüchen Bun 
ſtand geraͤthen auch daß 
'b) fein Vermoͤgen annoch jur Beʒahlung fine Schulden 
hinreichend ſey und dann fol er 
ec). dabei zufängliche Eautioh, wofuͤr aber niemais ‚eine jurato⸗ 
viſche angenomnien werden ſol, leiſten, daß er waͤhrend des Morato⸗ 
viums den: feinem Vermoͤgen nichts verbringen . und die Zinſen jaͤhr⸗ 
lich richtig abfuͤhren wolle. 
Unſre Regierung hat alſo bei bein Geſuch um ein Noratorium 
maf ven, der darum nachgeſuchet, anzuwei 
i) zu beſcheinigen daß nicht eigene dun Wicthſchaft, unbedach · 
te oder vorſezliche Handlungen ihn in Schulden gebracht, —— 
re & —— * an — 
und ulden: Zuſtan Dei ggen. dies geſchehen; m 
Anßt Regierung ferner Fe 
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9) vor allen durch des Schuldners competenten Richter deſſel⸗ 
Ben fämtlich angegebene Gläubiger. ad domum, oder wenn zu ver 
muthen iſt, Daß mehrere, als angegeben‘, vorhanden find, edictali. 
ter verabladen‘, ihnen das vom Schuldner übergebene Verzeichnis 
feines Actid » und Paflivzuftandes mit den dazu gehörigen Documenten 
vorlegen, deffen Richtigkeit prüfen, und die Erklärungen der Glaͤubi⸗ 
‚ger tiber des Schuldners Geſuch ad protocollum nehmen, anbei - 
4) von demfelden, wenn von den Gläubigern nicht einftimmig 
in dies Geſuch gewilligt wird, genau unterfuchen zu laffen, ob der 
Schuldner noch folvendo und fein Vermögen zu Bezahlung der 
Schulden noch hinreichend, wand - Ä 

5) im Stande ſey, fichere Caution zu leiften, daß er waͤhrend 
des Laufe des Moratoriums von feinem Vermoͤgen nichts verbrin 
gen, und die Zinfen jährlich richtig abführen wolle: 

Im Fal nun aus dem erftattet werdenden Bericht erhellet, 16 
der Schuldner bie fo beſtimte Erforderniffe erfüllet Habe, und zu 
füllen vermoͤgend ſey : fo wollen Wir zwar alddann nach berichtig 

.ter Beftellung der ſub num. 5 erwehnten Kaution die Ertheilung 
des geſuchten Moratoriums bewilligen, jedoch fol daſſelbe niemals, 
wenn nicht Befonbere außerordentliche. Umſtaͤnde Uns dazu bewegen, 
länger ald auf drey Bis fünf Jahr ertheilet, und nicht erſtrekket merden 

a) auf Diejenige , inderen Schuldverkchreibung der Schuldner 
diefer Wolthat ausdruͤklich entfagt hat; _ Ä 
-  b) auf den Fifcus wegen unbezahlter gemeinen Laften sc; 
e) auf Alimentgelder ; . 
- d) mf caulas pias & miferabilium perfonasum ; “ 
e) auf Dürgen, welche für. einen foldden Schuldner cadixet ha⸗ 
ben und bezahlen müflen ; — Ba 
| £) auffolche, weiche ihr Eigenthum zurüffordeens, - 
Git 8) auf Pacht und Heuergelder von vermieteten Haͤuſern ode 


ern... oo . Baur 
Ä . Wenn indeffen ver Schuldner, der eingelegten Cauti 
tet, mit Bezahlung der Zinfen nicht richtig einhält, oder wol gar fein 





CCLXXXX Verorduuig iada der otaterien; von 1770: Fan 


Bermbgen verfchtvendet, ſo Fol fodann, win son ben Btäußigern folg 
ches angezeigt wird, feine weitere Ruͤkſicht aufdas ertheilte Moratoriuns 
genommen, fondern fofort gegen ihn auf Bezahlung Capitals und 
Zinfen erfannt, und er dazu mitteiſt Dev Execution angehalten werden. 

‚  Gleichwiernun bei genauer Beachtung diefer Borfchriften nur 
denen es wirklich verdienenden Schuldnern, Moratorlen werden ers 


theilet, und hingegen die Misbraͤuche derfelden abgewendet, folglich 


ſie nur ihrem wahren Zwek kuͤnftig weiter ſtatt haben werden 
und ſollen: Alſo befehlen Wir auch Unſrer Regierung zu dem Ende, 
ſich hiernach genau richten, und alle diejenige, welche vorſtehende 
Erforderniſſe zu erfuͤllen nicht vermögend find, ſofort mit ihrem Geſuch 

abzuweiſen. Detmold den 27 Decemb. 1779. | . 





« m i en , — Rum. CCXC. | 

WVerordnung wegen der Flachsrotten, won 1779. - - 
EAN urch die unterm a Aug. 1710,' 14 Aug. 1721, 18 Sept. 1723 unb 
25 Jul. 1737 ergangene Verordnung iſt zwar ſchon das Rotten 
des Flachſes in den Bächen und das Anlegen der Rottekuhlen nahe 
an denſelben bei wilfühtlicher Strafe und Eonfifcation des Flachſes 
verboten; es wird aber diefen nuͤzlichen Verordnungen, geſchehener 
Anzeige nach, nicht mehr nachgelebet und Dadurch der Fiſcherei gro⸗ 
Ger Schade zugefuͤgt. Namens Celſiſſimi Regentis Hochgräfl Gna⸗ 
den werden daher jene Berordnungen hiedurch mit dem Beifügen er⸗ 
neuert, daß Droft und Beamte, wie auch Magifträte und Richter in 
den Städten,. bie Befantmachung ded Inhalts derfelben alle Jahre 





vor der Flache: Erndte nicht nur zu beforgen, fondern auch auf die 


Befolgung und befonders darauf genau zu achten haben, daß feine 
neue Rottekuhlen an Herrfchaftl. Fiſchbachen ohne Anweiſung jedes 
Orts Sorftbedieriten angelegt, und daß aus ben fchon daſeyenden an 
ſich unfchädlichen Rottekuhlen das Waſſer nicht in die Bäche gelaffen, 


- #ondern in eine zu verfertigende Grube zum Vertroknen geleitet werde. 


Detmoldden ag Decemb.1779. Graͤſl. Lipp. Regierung daſelbſt. 
"Swpelser Theil, Yyyy RU 
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| Zen was wegen Ein⸗ 
führung ded febriftlichen Referirens in —5* — bei Unſrer 


— 
jum Zwer hat, und 





| —— — 
——— genehmigen Wir —— it 
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Cexct. —— —* ber Weeel, untere TOR. 


‚und der Schlus fo: 


Aus weichen Gründen, oder weswegen denn, R wie caſchchen 
erkant, die Urtel aqua, gder contsa quam Sein iget, reformiret 2 = 


worden 
B. R. B.“ 
Publicatum den — — 
gefaſſet werde. 


Endikh genehmigen Wir auch noch, ind im aihefüheten Die 






-  dtorlal- Gutachten wegen des modi correferendi, des Verleſens der 


Nelatiog und Eorrelatien, des Votirens dariiber und des beſondern 


Reponirens der Re:und Correlationen vorgeſchlagen worden, und 
fol dieſes Unſer Approbatorium mit Abſchrift oftgedachten Directe⸗ 
rial. Gutachtens jedein membro Unfrer Regierung : Canzich züges 
ſtellet werden. Detmold den 13 Jannar 1780 


. "Simon Auguſ, Neger. Sfr un ‚ee Ha bus Eon: | 





X ur zu 
SL - a. XRXX 4 . .. ⸗ 


Am: SCHEN. Ä | 
Verordming wegen des Leibzuchtsrechts, von Ro; 
N des 10 Tit. der Police» Ordnung don 1620 — 
ger —E und welche Ka in Defd 
Haben, wenn die Neußerungs- Senten; ergangen , ihres Leib⸗ 


shrärechts ganz derluſtig ſeyn, ſonſt Aber fol denenfelen , dach nur 
cd Guffinden die Halbe, oder nur ein Theil der Geibzucht eingerätt- 







* werden. "Auf Die Befolgung diefer Heilfamen Vetordnung wire | 


jedoch, wie man bei verichiedenen Fällen wahrgenommen Kat, nicht 
von allen Aemtern geachtet. imd felbige Daher erinnert, künftig dahin 


pflichtmaͤßig zu ſehen, daß der Policei · Ordnung in dieſem und an⸗ 


dern Puiclen jenau nacgelehe ‚werde: Detmold den 29 Febr, 780. 
— aͤſ. Eippifche Regierung dafelbſt. 


F | J Ya um, 


704 | ss ® | Fr 
——æã x nn 


Num. CCXCM. 
Verordnung wegen der Ferien bei den Aemtern, von 780 


a die Ferien der Obergerichte nicht algemein fiir die Aemter ein⸗ 
gefuͤhret ſind, und baber. von verichiedenen Beamten.der Wun 
iBert if, daß desweden ein? beitimmte ergeben möchte: 
wird hiedurch Namens Celbflimi Regentis Hochgräfl. Gnaden 
derordnet, daß weder in ben .Erndte- Ferien von Jacobi bis zum 
u ®ept., noch in der Oſter⸗Pfingſt⸗ und Weihnachtswoche, worun 
ser die zu derſtehen ift , wort der erite Feſttag faͤlt. Juſtiz⸗oder 
Darteifachen, wenn es nicht die gröfte Rothtwendigkeit erfordert, vor⸗ 
genominen , ne Ferien aber ei die hen Geldhe 
gen x. erſtrekket werden ſollen. Detmold den 29 Febr. 1780. 
Sräfl. Lippiſche Regierung daſelbſt. 





Kirn. OCXCN. 


Verordnung wegen des Hauſirens der Ausländer mit ſrem ⸗ 
dem Tobak, von 1780. ° 
€ iſt angezeiget, daß don Ausländern fremder Tobak ind Land ge 

‚bracht und im Kleinen debitiret werde. 

Da mun diefes ſowohl fuͤr den im Eane nit gutem m Erfolg en 
gefangenen und durch Belohnung Befürderten Toba ‚ats für 
Die Bin und wieder ſchon angelegte Dr obafefabrifen kt cn — iſt, 
das Landesherrliche Edict dom 12 Febr. 1752 auch nur den Untertha 
ven den freien Tobalshandel verftatter: fo werden Droſt und Beamte 
auf dem Lande, wie auch Magifträte und Richter in den Staͤdten 
erinnert, den Ausländern das Haufiren mit fremden Tobaf nicht wei 
“ der zu verſtatten. ‘Detmold den 23 Map 1780. 

Oröß- Lippiſche Regierung dafeii. 
W Ru. 
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Num. CCKCV. 


Verordnung wegen der auswaͤrtigen Sheibemingen; 
von 1780. - 
a unter den ausiärtigen Scheidemlinen, die feit einiger Zeit 
"Häufig ins Land gebracht werden, fich folche leicht einſchleichen 
konnen, welche nicht nach dem Conventions⸗ Münzfuß ausgepraͤget 
find: ſo haben Droſt und Beamte auf dem Camde; wie auch Magie 
ſtraͤte und Richter in den Städten die Unterthanen für das, durch 
Dorige Verordnungen ohnehin verbotene Annehmen und Ausdgebeit 
Ber auswärtigen Scheidemünze zu warnen und auf die Befolgung 
jener Berordnungen genauer , wie bisher geſchehen iſt, zu achten 


Detmold den 6 Sun 1780. 
Gr af. Eippifpe Negierung Def 








Rum, oxcv. 


..., 


55* Vernehmen nach · das den Forſten und Selten de er | 
liche Ziegenhuͤten wieder überhand nimt, ſo werden Dro 
Beamte auf dem Lande, wie auch Magiſtraͤte und her In — 
Gtaͤdten erinnert , auf die Befolgung der deshalb ergangenen am 
14 April 1778 ernenerten Verordnungen genauct zu achten Demold 
den 3 Sun 1780: 

GSraͤfl einige, agierumg doſelbſt· 





Dow: Pu. 


I Rama, CCKVIL | 
Daocdaneg wegen des eigen Geſindes, von 1780, 


Sottes Gnaden Wir Simon Anguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Ameyden, Erb» Burggraf zu Lletrecht ıc. Ritter des Heſſiſchen 
- gelduen Lömen-Drdend. 8 if eine jegt algemeine Bekbiverbe, 
bad Gefinde ſchwer zu bekommen und. im. Dienfl ju erholen m ep: u 
jan beöwegen, weil fich die ledige Perfonen haufig bei 

und ihre eigene Nahrung treiben , ober Died leztece ce auch pr 
— die ſie zu ihrer eigenen Haushaltung ober 


Damit nım viefem ſchaͤdlichen 
men gefteuert, und einem jeden —— das ihm umntöchrliche 
Seſinde : fo wollen Wir, nach geſchehener Berath⸗ 
Sad jr fen —æ acht nur das Edict vom 12 No⸗ 
















—— rrön, werd 
vn ertgandn bei Weriuß ihre? Wermögens verboten ik, 28 
amtliche Erlaubnis außer ‚Bandes in Dienfte ua begeben 
Frauensperſanen nom platten Kande a 
des, die zwar noch Eitern bat, nam Ri aber ku ÜDrer eigenen Hank 
. VER nicht gebrauchet wird, und beunoch bei denfel- 
ben zum Gewinf eigener Rahrung bleibet, oder diefe bei andern ein 

u 0 ge 






















ocxcvu. Veroriu. wegen Wiegen fahr, wre. eo: 


eben fo wie diejenige, weiche elterles und zum 


mrabet, 
ienen n fähig if, fich aber bei andern auf ihre eigene Nahrung eins 


miethet, jene, die Mansperfon, außer dem’ gewoͤhnlichen Einliegers 


Geld, nach 12. mgr., und diefe, die Frauensperfon, monatlich | 
9 mgr. zur außerordentlichen Schagung refpective an die Landcaſſe 
und an das Stadtaerarium Bezahlen ‚. zu dem Ende von den Aem⸗ 


tern jährlich zweimal. auf Johanni und Weihnachten von folchen 
ledigen Perſcuen ein genaues Verzeichnis aufgenommen, und aieſes 






Unſrer Regierung zur Verordnung des Empfanges und Aniocfung | . 


des Ertrages an die Landcaſſe eingefandt werden fol 





rdnung fol diefelbe pon den Canzein publiciret und an gem 
Orten angeſchlagen werden. Gegehen 
mold deu 4 Julii 780. 
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Verordnung wegen der Verlaffenſchaft der Arm, 


von 1780 . 
om Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
von. Vianen umb 


. und Eofer Here zur Lippe, Gouderaln vor 
Ameyden , Erb s Burggraf gu Uetrecht.ıc. Ritter des 


Heſſiſchen 
goldnen Ediven-Drdens. : Es enlſtehen Foaͤlle, daß Perſouen, wer 


che bis zu ihrem Ableben aus einem Armenfonb unterhalten worden, 


bisweilen noch einige Mittel hinterlaſſen, welche dann die Inteſtat⸗ 


Erben , die fich doch mit ihrer Unterhaltung nicht belaſten wollen, ju 


fich nehmen. Dies if nicht Billig, und verordnen Wir daher, nach 
Darlıber auf lezterm Landtage geichehener Beratbfchlagung, hiemit 
in Gnaden, daß, wenn eine Perſon bis zu ihrem Tode aus einem 
Armenfond Almofen genoffen hat, und dann eigened Vermoͤgen, 
woruͤber fie Difponicen können, an Baarſchaft, Mobilien, Hausge⸗ 
raͤth, oder fonft, es beſtehe worin es wolle, Dabei aber Erben in auf 


doder abfteigender Einie hinterlaͤſſet, zwiſchen diefen und dem Armen. 


fond folche Verlaſſenſchaft in zweien gleichen Theilen getheilet, fald 

aber die Perfon nur Seitenerben hinterlaͤſſet, und diefe fie mit ihrer 

ganzen Unterhaltung in ihrem Leben nicht verforget Haben, ſolche auch 
von ihrer Berlaffenfchaft ausgefchloflen, und diefe dem Armenfond, 
woraus die Unterhaltung geſchehen, uberlaffen werden, und dagegen 
Beine Dilpofition des Todes halber oder unter Lebenden Plaz Haben 
fol. _ Wolte Hingegen eine foldhe aus dem Armenfond unterhaftene 
Perſon, wenn derſelben in ihrem Leben ein Vermogen durch 8 
d. 2 ) 


— 
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3) was nach der. Rubrifen des Inventariums von ihm erhoben 
werden follen, “ Sr BEE EEE re 
b) was wirklich ‚erhoben, und was hiernach 
0)y) noch ausſtehe. Jedoch ſollen hierunter Beine Reſtanten wider 
dieſe Ordnung oder ohne Beſcheinigung ihres Uũvermoͤgens zugelaſſen 
werden. Endlich mus — 
d) Die Ausgabe und darumer auch dasjenige, was vom Tura⸗ 
tor ſchon wirklich zum gerichtlichen Depoſito eingeliefert, - und von ihm 
und wo berechnet worden, eingefuͤhret, und nach dieſem allen. : 
e) eine Recapitulation formiret werden, worin 
s) alle, nach dem Inventario und den Werkanfsprotocollen 
einzunehmende Gelder eingeführet , Davon Ä 
2) die Reftanten und berechnete Ausgabe, nicht alſo dig 
Dane: „ welche ins Depofitum eingeliefert find, abgezogen, und 
darau J | on ya 
95) die-flr die Gläubiger ſowol im gerichtlichen. Depofitg, 
als bei ihm., dem Curator, noch übrig fenende Gelder bemerkt find. 
Bei Elocationen oder Adminiftrationen fan jedoch Die Uebergabe 
diefer Schlusrechnung bis zu Endigung des Jahrs ausgeſezt werden. 


8*. 18. 
an bie Gsebitoren zu vertpeen int? 
Rach erfolgter Uebergabe dieſer folchergeftalt eingerichteten 
Schlusrechnung iſt ein geraumiger Termin zur Abnahme derſelbeij 
anzuſetzen, ſolcher in dem Intelligerzblat bekant zu machen, Dazu der 
Schuldner und Contradictor, wenn ſolcher vom Turator verſchieden, 
zu verabladen, and auch derſelbe ſaͤmtlichen Glaͤubigern, um, wenn 
fie wollen, dabei zu erſcheinen, und ihre Monita einzugehen, bekant 
zu machen, zu welchem Ende denn jenen und dieſen die Einſicht der 
Rechnung jedesmal zu verſtatten, und ſodann mit wirklicher Abnah⸗ 
me der Rechnung zu verfahren iſt. 


Axrxxr 2 Wenn 
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Verordnung wegen der Verlaſſenſchaft der Armen, 
nn von IE 


om Gottes Gnaden Wir Simon Auguft, ‚Hegierendeg Sit 
>. und "Edler Here zur Lippe, Souverain von. Vianen un 
Anieyden, Erbe Burggraf- zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heffiſcha 
goldnen Liwen:Drvend. - Gs entſtehen Fälle, daß Perfouen, wc 
‚he Bis zu ihrem Ableben aus einem Armenfonb unterhalten werde, 
bisweilen noch einige Mittel Kinterlaffen, weiche dann die Inteſtat⸗ 
Erben, die fich Boch mit ihrer Unterhaltung nicht belaften wollen, ju 
ſich nehmen. Dies ift nicht Billig, und verordnen Wir daher, nah 
Darlıber auf lezterm Landtage gefchehener Berathſchlagung, hiemit 
in Gnaden, daß, werm eine Perſon bis zu ihrem Tode aus einem 
Armenfond Almofen genoffen hat, und dann eigenes Vermoͤgen, 
worüber fie diſponiren ho ‚, an Baarfchaft, Mobilien, Hausge⸗ 
raͤth, oder fonft, es beſtehe worin ed wolle, dabei aber Erben in auf⸗ 
. oder abfteigender Einie Hinterläffet, gwifchen diefen und Dem Armen 
fond ſolche Verlaffenfchaft in zweien gleichen Teilen getheiler, aid 
aber die Perfon nur Seitenerben hinterlaͤſſet, und diefe fie mit ihrer 
ganzen Unterhaltung in ihrem Leben nicht verforget haben, foleaud 
von ihrer Berlaffenfchaft ausgefchloffen, und diefe dem Armenfond, 
woraus die Unterhaltung geſchehen, uberlaflen werden, und Dagegen 
Beine Dilpofition des Todes halber oder unter Lebenden Pla; Haben 
ſol. Wolte Hingegen eine foldhe aus dem Armenfond unterhalten 
Perſon, wenn derfelden in Ihrem Leben ein Bermögen durch Dr 
aft, 


- as a _ ME — ww. — 
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den 
oder vom Amt N. N. 


den 
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| "Anlage Num. I. 2 
Inventarium de fämtlichen Vermögens EN. N. - 


Aufgenommen von N. N., gerichtlich befteltem Commiſſario, 


in Gegenwart des ernanten Curators N. N. 
178 


178 
1) An Immobilien. | 

ei den Häufern ift allemal zu bemerken, in welchem 
. Buftand diefelbe, und ob fie baufällig oder annoch im gu⸗ 
tem Stande find. Ben den Ländereien und rigen Eands 
guͤtern hingegen , in welcher Einſaat und Sail fie ſich 

Befinden, . J W 
3) An Rechten und Gerechtigkeiten. 


- 3) An audfiehenden Schulden. 


Wodei die Documente Darüber nach gewiſſen Zahlen beis 
‚zulegen... — 


4) An baarem Geld. 


5) An Medaillen und andern Koſtbarkeiten. 
6) An Silbergeraͤth. 
7) An gun 
8) An Kupfer und DM inggerätß. 
9) An Eifen: und Blechgeraͤth. 
10) An Holzgeraͤth. 
13) An Raturalien. . 
12) An Kleidungoͤſtuͤkken. 
13) An Linnen. 
14) An Betten. 
15) An Buͤchern. 
Sind deren viele vorhanden, ſo mus daruͤber ein beſon⸗ 
derer Catalog verfertiget, and ſolcher dem Inventarium 
angelegt werden. 
Xerez3 16) 


“. 
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Rum. CCNCIX, 


 Wererbunng wegen.der Grasfuhren Wiſchen den Land⸗ 
reien auf dem platten Lande, vom 1780. 


Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Iegierender Ciraf 
und Edler Herr zur Lippe, — in don Bine und 


menden, Eib⸗B in Hell iſche 

den 3 Ordenẽ. Zwiſchen den Geldern enden Di ch lee 

md Miſcheiden, pie keinen andern Zibeck, als den der Ab: 

graͤnzu ng haben. Da aber-diefe eben fo gut mit Steinen —** 
und Kann veg —* umd Miſcheide urbar gemacht und 

auhet, dadurch auch mancher Streit über das Abpfluͤgen en 

det werben Pan: - So wollen und verordnen Wir, dem le: 
















- tern Sordtagöfihiuß gemäß, daß dar, mo ſoiche Eradpläge oder Mi: 


RT 


beiden auf dem platten Eande zroifben den Feldern zu Wegen für 
micht nöthig ſind, dieſelbe ebgekhaft, wenn fie eimem gehören, 
don diefem allein F deſſen Land genommen, wenn fie aber zweien Ei⸗ 
Ä auf Beiden Seiten Iegender Länderei gehören, unter dies 
etheilet, in jedem Fal die Sraͤnze mit Steinen beſetzet nnd die 
8 ſo von den Aemtern veranflaltet werden fol. Wornach ſich alſo 
Diefelbe zn achten, und die gewöhnliche Bekantmachung Diefer Ber: 
ardnung zu befördern baben: Grgeben i in Unſrer Reſden Deimold 
den 18 Julius 1780. 
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Verordwing wegen der. Eides⸗ Bukhiebung im exteutiwiſchen 


Proces, von 1780, 





nd Edler Heer zur Lippe, - Souverait von Bienen nnd 
Amenden, Erb⸗ Burggraf zu Hetrecbt c. Ritter des Heſſiſchen 
geldenen Ehren Ordens; Es iſt, denen gememen Mechten gemaͤs 
im erenstistichen Protes die Eides Zufchiebung zulaͤſſig, und deswe 
gen 74 in hieſigen Landes: Geſchen nichts anders verordnet. 
Neher die Formul ves Eides kan nun Weitlaͤuftigkeit entfichen 


md durch die alsbann auch zulaͤſſige Gewiſſens Vertretung muß das 
Verfahten uͤber die Graͤnzen des executwiſchen Proceſſes ausgedeh- 


net werben. en zuter Zweck ıft aber, daß ber Kläger ‚tvelcher 


. ‚le einer Die Eigenfchaft eines infirumenti guarentigiati habenden 


Berfweibung verfehen iſt, Darauf fchlamige Kechts: Hiife erhalten 
fot ; und dies iſt ferbft fuͤr —* Eredit nöchig. Zu deſſen Beförderung 
Örfchlen Wir af, jedoch noch worerft Unfern Ober » Gerichten, im exe⸗ 
&utiviichen Proces keine Eides. Zuſchiebungguzulaſſen, und wollen, daß 
diefe Verordnung den Advocaten zu ihrer Nachricht und Nachachtung 
gehdrie befant en —— Detmold den ig Jul. 1780. 
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u Verordnung wegen ber Wrottare, vom 1780, 733 | 
. Anmerkungen. . | 


Die Zeh bin Di | d in de 0) 
BB nen I tn ur 


gelaflen. 
3). Der Sippifche — 5**— Halzen ii, se I de Tobeite bemerke worden 


im Durchfchuitt angengmmen zu | . —* | 
7 davon ae abz ayar Kicn 1 Zu 
5 ?. :b) on Matten und Grand 
“rn . Jan Din und Bewer sch. gi sı$. 
. Bleiten gut Wels brodmehl — 
———— Gewicht wird num site Zpeik —* das Haiti ‚ 
Waſſer verpiehre 19 BR 1o®. 
Alſo werden an —e — — weehred adaen I 57 


3) Bu dem marftaängigeh Preis eines Scheffel Waizens find fat Si, Licht, 
‚pen, © Seu und ‚bärgetfichen Gewin * gr. — vom serien 
j rerdg ® 


a) Für 10 ® Hlntek» ind Eäwarfmet wur: ꝓFat. 
‚ b) für 16@. Kleien, die z5 Metzen befragen, “4 Kur Zar. F 
ei überhahpt wur |, . Ggrewicher 


- abgezogen, und d.nakh, dem. bletbenpeh bie so — 
Die ganze Berechnung ift . B. dei ber erſten Palition, der'T4iefler-wo ber 
: Dreis des Scheffel —* Re so. angengmimen, ſo maqht: 





r Preis des Waizen ‚Mehl, 6 gr. 
Be u für Hurranf und Rielen —* 475 in sw 

on bleibe - Rehbi. u 
. Step Süngeiihen Gun. | RE; 


mahte 0° aRthl. 1ggr. 

8 weiche alſo so . Weisbrod Pf. 

Wie vlel muß nun ein Weisbrod fuͤr 2’pf. wi en?’ gib 33 Qtl. u. ſ. w. 
4) Sn der Prade Lemgo wird wow einem jeden Gcheffel Waizen die Mahl⸗ 
DI mie 6 mgr entrichtet. So lange nun dieſe Acciſe fortdauret, m 
fen dieſe 6 gr. dem — en Preiſe eines Scheffei Waizgens zuge⸗ 
rechnet werden. Wenn folcher aife 3. B. nach der erjten Poſition 3 Rthl. 
6 — it, fo mus has  ebtob das bei ı. R ‚12 mer. bemerkte Ges 

wichte haben, vr. dm, eieteed ſar ef: J 3 u 37; Du ſ. w. 
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WWexicht des Zip | 
Rocken, und 





Cexct, Genen uign —* ber re, [ 8 — 


uud der Schlus b: 
Aus weichen Gruͤnden, ober wewegen bean fo wie acſchehen, 

ram, die Urtel a 1a; oder Contra quam bein iget, veroemit 12 

azden 


Endlich genehmigen Wir auch noch, mad im mern 
ciorial⸗Gutachten wegen des modi correferendi, ——— der 

Melatiog und Eorrelatien, des Botirens darüber und des ‚befondern 
Reponirens der Re⸗und Eorrelationen vorgefchlagen oa aus 
fol biefeö Unfer Approbatorium mit Abſchrift oftgebachten Dir 
riai. Sutachtens jeden — Unfrer asterungb« Eangld * 
ſtellet werden. Detmold den 13 

Simon Auguft, Ode * und ‚ee Dax zur Son: | 





— 22 


8 


Run OCKCH. 
VBerordnung wegen des Leibzuchtsrechts, von 17805 - 
n SR; ide eift des 10 Tit. der ‚policels Debnung von 1620 follen 
Auft F Verderber und die, welche bie Güter in Beſchwerx 
geſetzet Haben, wenn die Aeußerungs⸗ Senten; ergangen , * * 
—— gan —552 ſeyn, ſonſt Aber fol denenfelben 
| —— Sutfinden die Halbe, oder nur ein Theil ber Leibzucht 337 
—IF folgung af heilfamen Werordnung wird 
— wie man chledenen Fällen wahrgenommen nicht 
von allen Aemtern geachtet und ſelbige Daher erinnert, kuͤnftig dahin 
pflichtmäßig zu fehen, daß der Policei- Ordnung in diefem und ans 
dern Funden genau nachgeiebet ‚werde. Detmold den 29 Febr, 1780, 
Ar. Eippifche Regierung daſelbſt. 


Vyyy 2 Num. 
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Nero rer 


Verordnung wegen der Serien bei den Aemtern, von 1780. 
De bie Serien der Obergerichte nicht algemein fuͤr bie Aemter ein⸗ 
| getühret find, und daher von verfchiedenen Beamten der Wunſch 
ußert iſi Daß deswegen ein? beffiuunte Verflsung ergehen möchte: 
wird hiedurch Namens Celliſſimi Regentis Hochgräfl. Gnaden 
verorduet, Daß weder in den .Erndte- Ferien, von Jacobi bis zum 
3 Sept., noch in der Oſter⸗Pfingſt⸗ und Weihnachtswoche, worin. 
ger die zu verfichen ift , worin der erſte Feſttag fält., Yuftiz-oder - 
Parteiſachen, wenn es nicht die gröfte Nothwendigkeit erfordert, vor⸗ 
genommen, diefe Ferien aber auf die Eheverfchreibungen, Geldhe⸗ 
hungen sc, nicht erſtrekket werben follen. ‘Detmold den 29 Febr. 1780. 
| BGraͤfl. Eippifche Regierung daſelbſt. 





Verordnung wegen’ des Hauſirens der Auslaͤnder mit tem 
* — ern hei . . L. . 
8 iſt angezeiget, daß von. Ausländern fremder Tobak ind Land ge⸗ 
E Sracht und im Kleinen debitiret werde. . u 

Da nun dieſes ſowohl fuͤr den im Lande mit gutem Erfolg an⸗ 
gefangenen und duch Belohnung beforderten Tobaksbau, als für 
die Bin und wieder fchon angelegte Tobaksfabriken fehr nachtgeilig iſt, 
das Landesherrliche Edict vom 12 Febr. 1752 auch nur den Untertha⸗ 
ven den freien Tobakshandel verftatter: fo werden Droſt und Beamte 
auf dem Lande‘, wie auch Magifträte und Richter in den Städten 
erinnert, den Ausländern das Hauficen mit fremdem Tobaf nicht wei⸗ 
er zu verflatten. Detmold den 23 May 1780. 

Sraͤfl. Lippiſche Regierung dafelbſt. 





u. - Sue "ee — * 


Num. CCXCV. 


Verordnung wegen der auswaͤrtigen Scheidemůmzen ⸗ 
von 1780. 

De a unter den auswaͤrtigen Scheidemuͤnzen, die ſeit einiger Zeit 

häufig ins Land gebracht werden, ſich ſolche leicht einſchleichen 
Finnen, melche nicht nach dem Conventions⸗ Münzfuß audgepräget 
find: fo Haben Droft und Beamte auf dem Lande, wie auch Magis 
Aräte und Richter in den Städten die Untertanen für das, durch 
vorige Berordnungen ohnehin verbotene Annehmen und Ausgeben 
Der auswärtigen Scheidemänge zu warnen und auf die Befolgung 
jener Verordnungen genauer , wie bisher geſchehen iſt, zu achten 


Detmold den 6 Junii 1780. 
Sräfl Eippifche Megierung Dafes 








Rum, "CCXCVT, 


Verordnung turgen der Ziegen, von 1780: 
(dem SBernehmen nach bad den Forſten und Hekken fehr ſchaͤd⸗ 





Gtaͤdten erinnert , auf die Befolgung der deshalb ergangenen am 
24 April 1778 en Varedeumwen genauer zu achten. Damold 


den 1780. 
3 Junij 1780. Ei. Dh 











Days um. 
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Eeichenbegaͤngniſſen verbieten wolten, zu ver 





Rum. CC, 


Verordnung wegen —  affng? der Trauer — 
17 


ypue Gottes Guaden * Simon Auguſt, Regierender Siaf 


Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen un 


: Amegen , Cd: Dusggraf: ja Uetrecht ıc Nissebes Peffkepen gu 


Denen Löwen: Orkend. Die Verordnung, die Wir am 2 Non. m 


E rigen Jahrs wegen Abſchoffung der Trauer erloſſen haben, har dien 


wartete nee Wirkung nicht gehabt. Dem darin gefchehenen Werber 
‚ werben zwar in Trauerfoͤllen feine beſondere ſchwarze Kics 
zur tiefen Trauer mehr getragen, allein faft algemein gefchie 


Setnoh Entgegenbandlung wider Die Dabei ewpfolene Enthalt Baltung bon 


Aer Trauer. Bedenklichteit, hierin einer ber erſten zu fin, 
‚fe hbermiegenb überwiegend, daß Die einzelne um auch noch dazu ſeitene Beiſpiele 
enug zur. Nachabmung reißen, und fo wirde alle der Qmge 
and N Verordnung, die Abwendung des flarfen —— 
außer Kandes fuͤr die Trauerzeuge, wicht erreichet wer 


* ſind deswegen bewogen worden, auf lezterm Land 
tage eine Vereinbarung über; die gänzliche Abſchaffung der * 
er und des ſchwarzen Kleidertragens bei Leichenbegaͤngni 
Unfrer Ritterſchaft unterfich, und von den Deputirten Srive 
in — rd 3 BR zu begehren, und 
dabei, daß wir a — Diener eine ähnliche 
liche Abſchaffung der Trauer und des *8 
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CCCIV, Verordn. when Abſchaffung ber Trauu ‚ vonı780. 49. 


.FNachdem ˖ nun jene'Berefibarung der Ritterſthaft Yeih, -imb: 
bie in denen Senaten der Städte nachher wirklich gefchehen, Hierauf 
auch der verficherte Befehlan Uufre —— Tinfane ft; überdem 
aber auch noch aufein algemeined Verhot von Unſern getreuen Stäns 
den.angetragen, und dies von Lind genehmiget worden: So verbieten 
Wir hiemit nunmehro allen Unſren abrigen Unterthanen, oßne Aus- 
nahme, dad Trauren in Denen bishero noch erlaubt geweſenen Fällen, 
und felbft das Tragen ſchwarzer Kieider bei Beichinbegänsnifien, wie 
nicht weniger Dad. gewöhnlich geivefene Verſchreiben und Geben ſchwar⸗ 

er Ehrenkleider Hei Eheverfchreibungen Unſrer Unterthanen auf dem 

ande; und wollen, Daß von nun an von Droſt und Beamten anf. 
dem Lande, wie auch von Buͤrgermeiſtern, Richtern und Raͤthen im 
den Staͤdten auf die genauefle Befolgung gefehen, und.die, welche 
dagegen handeln, aufs nachdruͤklichſte beſtrafet werden. 


. Damit auch diefe Verordnung jedem bekant werde , fol ſie von 
den Canzeln verliefen und an gewoͤhnlichen Drten angeſchlagen wer - 
den. Gegeben in Unſrer —2 — Detmold den 10 Oct. 1780. 
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Shan, COOH. _ 


Verordnung für die Hersfhafttiche Dienerfihaft. wegen % 
| ſchaffung der Trauer, von 1780. 


on Gottes Gnaden Wir Simon Anguſt, Regierender Graf 
und Edle Herr zur Lippe, Gouverain von Vianen und 
Ameyden, Erb⸗ urggraf zu Uetrecht ac. Ritter bed Heſſiſchen gol⸗ 
Denen Löwen. Drdend. Nachdem die Verordnung vom 2 Nov ®. 
& ivegen Afchaffung der. Traner ihre Mbficht nicht erreichet hat, un 
auch, der Bedenklichkeit halber, die fich viele gegen den Borgang in 
folcher nur empfohlnen Enthaltung von aller Trauer zu machen ſchei⸗ 
nen, kuͤnftig wicht erreichen würde: fo haben Wir anf lezterem Lands 
sage Unſrer Bisterfche ft Bereinbarung unter fich, zu folcher gänzlichen 
Abfchoffung ımd zu der des Tragens fehmarzer Kleider bei Leuhende ⸗ 
ſodann auch denen Abgeordneten der Städte 
ganzen Senat , 









Beförderung 





Vereinbarung in Zubaufetunft, 
5 und dabei verfihet, 864 auf —— — Erfolg 
er 





Dem Ai 
— 2* in —* rofkbaf und allen Semi alles Trauren im 
denen, Zus yorigen Bererdnungen j erlaubet 











— 


geweſenen Trauerfaͤllen, und das Tragen ſchwarher Kleider bei Lei. 


chenbegaͤngniſſen, die des geiſtlichen Standes, welche es Amtshalber 
thun, ausgenommen, verbieten, und ihnen zwar das leztere bei 
Eommunionen frei laflen, jedoch auch gerne fehen, wenn fie ebenfals 

er modeften Felei⸗ 


. dabei Unfern andern Unterthauen im Gebrauch ander 


der ein guted Beiſpiel zur Nachahmung geben. Und gleichwie Wie 
auch zu deſto volſtaͤndigerer Erreichung des Zwecks dieſer Abſchaffung 
der Trauer und des Tragens ſchwarzer Kleider, Unſre Dienerſchaft 
und alle andere Unſre Unterthanen vom Adel und Blurgerſtande, die 
Bei denen auch aufs moͤglichſte eingefchränkten Hoftrauren an Unſern 
Hof kommen, blos Unſre erſte Hofbediente ausgenommen, vom Er⸗ 

einen in fchtwarzer Kleidung gnädigft difpenfiren: alſo hat fich Un— 
ve Dienerfchaft und jeder, den es betrift, hiernach, fo wie nach obi⸗ 
gem, genau zu richten und zu verhalten. .. 


Su deſſen Beförderung fol dieſe Verordnung Unſeren Ober sk: 


legien zugeſtellet, und von Unſrer Regierung der übrigen Dienerfchaft 
fo wie von Unſerm Conſiſtorio dem geiftlichen Stande weiter zugefene' 
tiget, und befant gemacht werden. Gegeben in Unſrer Dbefiben; Det⸗ 
meld den 10 Dit. 17860: Fa 
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Num. CCCVI. 
Veretdnung wegen des Frieslaͤndiſchen und Hölfeinfen- 


Premio, und Beförderung der inlandiſchen Viehzucht, 
von 1780. 


on ‚Gottes Gnaden Wir Simon Auguft , Negierender Graf 
ne E16» Barggrof zu Lerecht x. Ritter des Heifikhm 
‚ ⸗ of zu Uetrecht x 
; denen Löwen: Drdens, Bei denen in Unſrer Graffchart vorhin 
2 Hormwieh · Seuchen, Bat ſich faſt immer dieſe Urſache 
davon offenbaret, daß fie durch fremdes — hereingebracht 
werden, und die faſt algemein gefunde Befchaffenheit der Hiden und 
—— im > Lande macht ſolches ohnehin wahrfcheinlih. Eime Er⸗ 
Uns nunmehro, da der Viehſtapel im Lande wieder 
| — Ihe man ift, umd dabei auch noch hier und da in dem 
mehrere gute Beiden gewonnen find, — bat, — 
term ae geiveuen Eitänden Darüber IE 
on, ſowol wendung o Ir 
Kur vo noch pi — De nn —— Nena und dei ® 
| 2 ——— —ùY “ in— u verbieten en item 


Da nun darauf folches befchloffen worden: So verbieten 
kandesherriich 
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CCCVL Mererbn.iosgen Beſotherung der Bleßgudie, von 1780. + 745 


ES PUER Teer 77 Gr Fe 


Rum. cccvn. 


| Verordnung wegen Veförderung des Kleebaues auf dem Lande, 
' von 1780. 


3) Kleebau if, ungeachtet er, zum Eonbeäfertlichen Woßfgefalen, 

von verfchiedenen Beamten denen Unterthanen auf Dem Lande 
‚aufs beite ſchon empfolen worden , dennoch Gr weit noch nicht gefoms 
ruen, Die 6, feines vielfachen Nutzens Halber , für Hiefiged Landgu 


. Exrmäreed am vorzuůglichſten in denen Gegenden, wo die Hude 
ſchlecht und unzureichend, und der Untertahn Deswegen genbtiger 4 
fein Brachfeld His in den Nachfommer dreifch zu laffen und 
Date zu nugen. Denn gefchiehet dies, ſo kan das Brachfeld kon nic, 

es folte, im Herbſt oder doch in der erſten Fruͤhjahrszeit umgebro⸗ 
dem ‚ nicht zeitig genug gedünget, auch nicht zureichend genug te 
Üehlee Der befechtenden £ufribee Foig yur Sruchbartet VE 
tenden £u e, zur Fru 
nicht or fähig gemacht worum, meet denn nicht naar auf 
au 








Ernd 
den, wenn Klee gebauet, Damit der Man der Hude 
pe he * nn Hude erfeget,, dage⸗ 














CCCL Berorhuung wegen der WProhtare, von 2780, 733 | 


Anmerkungen. 
37 Die Brüche beim Brodgemichte find In den zur Beſol 
benin Toren weggela genichte (in 3 fung, vorgefcheles . 


affen. 
2 Der Lippifche Site Woizen iſt, mie i ber Label⸗ bemerki worben ; 





im Durchfchuite angeuemmen u. . .- . 71 
7 bavon gehen ad: sayarı Kieten " 16 J 
*. . :b) an Mitten und Grab se. . --. 
vn Jan Hintere and Schwarzmehl ıc#. :sı$. 
KR Bleiben gut Wels brodmehl 
Dieſes Gewicht wird gu vierten Zpeil Dash bas —E 
Waſſer vergiehr mit —W 10 
Alſo werden an wohl "ausgebaffenem BBeishrod erdiften £ I 57 


5° Bu dem marftzängigeh Preis elnes Scheffel Walzens find für Se, Licht, 
— Sal und, buͤrgerſſchen Benin 38 $t. Be som ganzen 

trägt . 
u Dr für 10 ®. HOlntet, und Ehwarfmefl wur 3a 

b) für 16%. Kielen, die 33 Megen eisen y “4 air H3 2* 
SL Aberhaupt put . Ggrswieder 

- — Dr und ei dem. Bleibenpeh bie sc Heistrov bein: 
: „ Dieganze Berechnung iR . B. bei der erſten Polition, ber'Tebefler-wo der 
? Preis des a Belne; zu rg. 6.gr. angenomiänen, ſo maqhe: 
Der Preis des Wa m ‚ıMehl, 6 gr. 
Davon ab für —* und alelen #6, - UL 
J bilde - . ae: 


\ Hey Singetihen Sevin ige 
riacht os 77 ı 8 gr. 
che alfo so P. Beishied eh. 


. Be viel * nun ein Weisbrodfür 2 pf. wiegen? 9 Loch 337 Otl. u. ſ. w. 

9 Sn der Stadt Lemgo wird vom einem jeden © effel Balzen die Maple 
 ascite mit 6 mar entrichtet. So lange num dieſe Accile fortdauret, müfs 
. fen tiefe 6 mgr. dem —— en Preife eines Scheffei Wolgens zuge⸗ 
‚rechnet werben. Wenn folcher olfe 3. B. nach ber erſten Poſition ı Rehl. 
6 mar. fo mus has ‘Welsbrob das bei ı Rthl. ı2 mer. bemeitte Ges 
us a nemllch an, Weledrod für a pf.,'s ip 3 Qtl. u.ſ. w. 
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Verordnung wegen der Anfchaffung und des Gebrauchs der 
Schlaglakens bei Seuersbrünftenauf dem Lande, von 1780, 
De nunmehr die, durch das Circulare vom «8 Aprild, 3. gefor« 
derte Berichte, wegen bed Gebrauchs der Schlaglackens, eins 
gegangen find, und aus den mehreften derfeiben ſich ergiebet daß die 
Erfahrung den großen Nutzen diefer Cafens in den Aemtern, worin fie 
zum Theil ſchon angefchaffet worden, bei Feueröbrünften mehrmal beſtaͤ⸗ 
riget hat, fo wird es auch bei dem unterm 30 März d. J. an die Aemter 
erlaſſenen Reſcripte dergeſtalt gelaſſen daß für jede Bauerſchaſt des 
Amts zwei Ladens, wovon ein jeded, 8. Ellen breit und 16 bis 13 
Ellen lang it, angefchaffet und, weil beide Lakens hoͤchſtens nur 24 
Rthl. Foften werden, bie Dazu erforderliche Gelder von den Unterte 
nen nach dem Eontributionsfuß in zwei Terminen halb auf bevorſte⸗ 
henden Weinachten und halb aufgflBeinachten Tünftigen Jahre erho 
‚ ben werden; wobei den Stieinföttern nachzulaffen iſt, flat des Bei: 
trogs an Gelde, brauchbares Garn zu liefern. Damm hat das Mr, 
da a die auf folche Art verfertigte Schlaglafene fehr gut meudportiret 
und verhandhabet werden können, nach geichehener Anſchaffung der⸗ 
. felden , nicht nur von den Canzein bekant machen gu laſſen: daß da⸗ 
mit, fo wie mit den übrigen Feuereldſchungs-SGeraͤthſchaften eine 
: Bauerfchaft der-andern zu Huͤlfe kommen müffe; fontern es iſt anch 
„den Feuerherren und Unterbedienten injeder —— zu bedeuten, 
für die gute Aufbewahrung und. Erhaltung der Lakens pflichtmd- | 
Gig zu forgen; fie zum Einfahren und Ausdreſchen des —— | 
nicht-zu verleihen, dieſelbe des Jahrs ein oder zweimal bei 
"Retter und Sonnenkhein aus einander F legen, 
gemachtem Gebrauch bei einer 















wegen Anſchaffung einer oder mehrerer Schlan. 
fo Bald die —— — m 
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für —— 
— un bon und — 
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Num. CCCIX. | | 
Verordnung wegen des Brantetwein- Verfellens, von 1780, 


en Benehmen nach wird Bin und wieder im Lande Brandte 


wein im großen und-Eleinen von fölchen Perſonen verſellet, die 
. dazu nicht berechtiget find. Die Aemter haben daher genau darauf 
zu achten, daß, wann ſolches von amtfäßigen Untertanen gefchiehet, es 
ihnen fogleich rege und beftrafet werde; fals fich aber Schrift. 


fäffige-deffen anmaßen, fo erwartet man davon zur weiteren Verfuͤ⸗ 


gung Bericht. Detmold dei 31 De. 1780. 
u. _ Aus Sräfl: Zippifcher Regierung daſelbſt. 





Num. CCCK. 


. Verordnung wegen des Hafpels und der Garnſpinnerei, 


E⸗ iſt angezeiget, Daß, obgleich Durch die Verordnungen vom 19 
-. Nov. 1658, den 3 Dec. 1765, den u Apr. 1766 und ı7 Merz 
1767, die Größe der Haſpel, die Anzahl der zu einem jeden Stuͤck 
Garn - gehörigen Binde und der zu diefen erforderlichen Fäden genau 
beſtimmet worden, darauf dennoch nicht mehr gefehen, fondern von 
den Garnhaͤndlern, unbekuͤmmert um die Richtigkeit der Binde und: 


Faden, das mehrefte Garn aufgekauft und außer Landes geſandt 


werde. i 

Da nun diefes zum gröften Nachteil der Sarnfpinnerei und der 
damit verbundenen Linnemweberei, als eines der fürnehmften Nah⸗ 
rungszweige diefer Graffchaft, gereichet; So werden Droſt und Bes 
amte auf dem Lande, wie auch Magifträte in den Städten erinnert, 


auf die Befolaung jener Verordnung zu achten und Durch fleißig vor⸗ 


zunehmende Viſitationen die Contraventionen zug Beſtrafung zu Brite 
gen, Detmold den a8 Nov, 1780. | 
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Sräfl, eippifche Reglerung daſelbſt. 
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Rum. CCX. 


Verordnung wegen der ledigen Perſonen, von 1781. 


Spypen bet bat bei den, erft von wenig Aemtern —— 
tionen lediger Perſonen wahrgenemmen, DaB nicht genug Rüb 
ſicht auf Die wahre Abſicht des Edicts vom 4 ul. v. J genommen 
ke, weil darin alte nicht mehr —— 
* gebrechliche ober alt — Echte — —* 
t e alten Litern bei a nen; 
Kinder dei ihren Eitern wuͤrken, ledige Perſonen, die ſchon 
- ein —X Handwerk treiben, Einlieger, ohne zu Sefkimsen ob 
fie jung und dienſtfaͤhig ſind, und no Be und PA außen 
halb auf Arbeit gehende, ohne zu ſchon Einlieger 

und zum dienen fähig ſind, ober 57 ob er Ay ihre Eltern aus: 
wärtigen Berdienft gewinnen oder für fich? eingefüßret worden. . Das 
mir nun diefe Fehler und Mängel in den .noch nicht eingefandten Ver: 

zeichnifferr vermieden, ſolche auch uͤbereinſtimmend eingerichtet wer- 
ben: 6 haben fich die Aemter bet: Berfertigung der Deſignation 
angeſchloſſenem Formular zu richten und folche Biimen 14 Tagen ein⸗ 
zufenden. Detmold den 23 Jan. 1781. 


Sraͤß. Lippiſche Regierung dafeifl. 


CCCKI, Werorbi, wegen der ledigen Perfonen, von 1751. 749 
| - Formular, a u 
Ob fi. bei | Ob ſte Bei | Arbeiter 








Namen bed 185 bie 
una a en a 
Da oft gen ledigen den. Rabrung, eigene Rab: |für eigenen 
. Berfonen. und, weis rung, und Sewinſt. 
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Verordnung wegen des Lumpenſamlens, von 1781. 
9) von den Papiermeiſtern hiefiger Graſſchaft anf Verauiaſſen des 
RI Papiermeilterd Steneberg zu Stukenbrot angezeigt iſt, bag 
aus dan Stifte Paderdorn in die Papiermüplen hier im. Lande ang 
fehnliche Lumpen » Transporte geführet wurden: fo Haben bie Aemter 
und Magifräte den Lumpenfanlen ded gedachten Papiermeiſters 











Steneberg zu Stukenbrok, wenn fie von felchem e 
te vorzeigen kamen, des Keeiproci wegen das umpenfamlen zu ver· 
Nebrigens aber wird ch Bit der Eiratlar "Bi BE von 


— giaſſen. Detmold: den 30 Jan. 178%. . 
u > Aum Grag iypiſcher Sigfeniig SuPrifE - 
85665 3 Num. 








ar Derathfchlagung zu Halten, und. beranächft auch noch vom Ser: 
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Num. CCCKIIT, 


Berordnung wegen der Leibzüchter, von 1781. 


Ven Gottes Gnaden, Wir Simon Auguſt, Regiexender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Scuveraigvon Vianen und Ame⸗ 
den, Erbburggraf zu, Uetrecht c. Ritter des Heſſiſchen goldenen 

Edwen · Ordens. Es ift Uns vorgetragen worden, und Wir haben 

es anerkant, daß in Unſrer Landes Polizei s Ordnung von.1620,, we. 

gen der Leibzlichter Unſrer Untertanen auf Dem Lande, ‚einiges auf 

eine nicht billige ungleiche Art, anderes aber fo, daß Ausfahrung.oft 

nachtheilig wird, und vieles hergegen gar nicht beſtimmet, fondern 

einen jezt noch mehrenteils ungleichförmigen und ſchwankenden Ders 

Bommen uͤheriaſſen worden iſt ¶ Wir haben alfo nüglich und nöfig ge« 

den, uͤber eine billige und zugleich mehr auf die Erhaltung der Hoͤ⸗ 

-fe gerichtete, Dabei aber auch volftändigere Verordnung wegen Der 
‚Zeibzuchten, mit Unfrentreugehorfamften Ständen auf lejterm Land⸗ 





ommen in einem und andern Punkt Berichte von Unften Aemtern 
einfordern zu laſſen; worauf Wir dann nunmehro, nach Landesvaͤ⸗ 
erlicher Erwegung alles deffen,. was hiebei bilig-und Befles für 
Unfse getreue Untertanen auf dem Lande und deren Guter Ift, folgen 
des in Gnaden Eandesherslich verordnen⸗ 
gr ee. Ä 2 
Arſechen, welchs eine‘ Aenderung im bisherigen Verfahren Yelkcels 
"  Dedaung be Beikquchten Bißig Bob a 
;, In der Polijei Ordnung iſt Tit. 7 verordnet, daß, wann 
twen zur andern Ehe ſchreiten, uud Der Anerbe des Guts nem: 
nechſt feine Groß aͤhrigkeit erreichet, oldbann der Stiefonter mi der 
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CCCXUL Berorbuung wegen der Selßgäceee von 1781. yyı 


leißlichen Mutter des Anerben auf die halbe Leibzucht ju weichen 
ſchuldig ſeyn folle. . Dahingegen, wann ein Witwer wieder Heirater, 
die Stiefmutter des Anerben, weil hiervon Die Policei- Ordnung 
nicht eben fo verordnet, der Obſervanz gemäd, die Leibzucht, beziehet 
fie diefe mit dem leiblichen Vater des Anerben zugleich, mit deniek 
ben ganz, gefchiehet ed aber nach deſſen Ableben, halb, nach der 
Beftimmmug des Edictd vom ı7ten März 1767 erhält. ; 
An ſich iſt dies ſchon unbillige Ungleichheit und dabei ift auch 
noch jene Verordnung gegen den Stiefoater oft von ſchaͤdlichen Folgen. 
Jenes ift es, weil der Stiefoater fowol ald die Stiefmutter das 
Seinige auf das Eolonat bringet, und ed oft noch dazu, mann die 
Eigenfchaft deffelden es erfordert, . beweinfaufet, auch überdem, 
wann er demfelben gut vorſtehet, und fo gar es verbeffert, einer eis 
genen Berforgung davon fo gut, als die Stiefmutter, ſich wuͤr⸗ 
Dig macht. | 
7 Bon böfen Folgen ift fie, jene Verordnung, darin, daß “es 
Witwen, befonders derer Höfe, wovon eine volle Leibzucht zum Un⸗ 
terhalt zweier Ehegatten kaum zureichend it, fehr fchwer, jo oft uns 
möglich wird , fih an gute Haushaͤlter wieder zu verheirathen und 
- Daß, wann fie dies, gezwungen durch ihre Haushaltungsumftänbe, 
ohne gute Wahl thun, alddann eben fo wol, als wann fie es aus Furcht 
für einen fchlechten Wirthſchafter ganz unterlaffen, die Verwaltung 
des Colonats fehr darunter leidet und dies ſelbſt dergeſtalt verſchlim⸗ 
mert wird,. daß ed dem Anerben viel vorteilhafter geweſen ſeyn wuͤr⸗ 
de, den Hof mit Abgebung der vollen Ceibzucht im guten, als mit 
Einräumung nur einer halben in einem ſchlechten Zuftand attutreten: 
Und wäre auch eine ſolche Witwe nochfo glüflich,, einen guten Haus 
Haͤlter, febft mit Vermögen, zu heirathen; fo kan doch Dielen vie Aus⸗ 
ſicht in feine kimftige fehlechte Belohnung entweder ganz muthlos, oder 
Boch) zum nachläffigen Haushaͤlter machen‘, beides aber wiederum zum 
großen Nachteil des Hofes und feines Anerbens gereichen. Hiernach 
iſt ed alſo biſlig und ndtig, Folgende Veränderung in oberwehnter Dif 
ꝓoſttion der Polzel-DOrbuang zu machen, Es follen nemlich 6. 
“n - - N) 
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‚253 CCCKIM, Vererdnung wegen ber Selbzächter, von 1781. 

| 6. 2. | 
Die Ohiefodter erbalten eben fo, wie bie Geifmütter die Reibzucht. 

Ä Die mit den Mürtern der Anerden ſich verheiratenne Stiefoä. 
4er eben fo ‚wie die an leibliche Väter der Anerben verheiratete tief: 
mütter die Leibzucht een alſo jener und dieſe, wenn ſie beim 

Antrit des Anerben noch in ſolcher Ehe ſind, ganz, waͤre dieſe aber 

durch den Tod des noch einen von den leiblichen Eltern getrennet, 

alsdann Halb; jedoch unter der Bedingung für beide, Den Stiefoq⸗ 
ter und Die Stiefmutter, daß fie ihr eingebrachtes zum Nugen des 

Colonats verwendet, und Diefe auch gut verwaltet haben, und bei 

des vor Beziehung der Leibzucht am Amte befcheinigen, | 


J | $. 3. W 
Auch Die ſchon ige da feiende Stiefvaͤter und Stiefmütter erhalten fie, und kuͤnſti 
. den wird fie verfchrieben. Ä - 

.. , Hiernad) & dann auch fchon in. Anfehung- der bafeienden 
Stiefvaͤter und, Stiefmütter, mann gleich nicht fo ausdrüffiche, oder 
wann gleich andere Verſchreibung geſchehen ift, fals fie nur waͤtkliche 
Erfuͤllung obiger Bedingung vor dem Leibzuchtsbeziehen beſchenigen, 
niche nur verfahren, ſondern es ſoll auch fürs kuͤnftige bei Eheber 

ſchreibungen Die Leibzucht, jedoch mit ausdruͤklicher Veifugung 
mehrgedachter Bedingung verſichert/ dieſe aber demnaͤchſt beim eintte 

De des Genuſſes, hier ſowol, als bei dem der ſchon daſeyenden 

Stiefoäter und Stiefmütter, warn die Bedingung gar nicht erfüillet, 

haupt nicht = ‚oder würde nur Mangel darin gefunden, 
nach deſſen Verhaͤltnis nur zum Theil eingeräumet werden. 
I 2”, Fa un \ 

= S5. 4. | 

Btiekelteen, bie ſich mis erforderlichen Bewilligung wieder | j 

. —— ihnen — — Deren 3* en —8 

5 ber, hinzuko Ehegatte. 

SDa es ang) gefshehen kann Daß der Ih wieder verheiratende 
‚Water, oper die in bie zweite Ehe gegangene Mutter des Anerben 

dor deſſen Sroe laͤhr gkeũ verſturbt, und daun zur Erhaltung des * 

we.  . 
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CCCKUI, Wirorbin. wegen ber felbglnßter, vonı7zt: :7yn 


lonats ein Wiederverheiraten der: Stiefeltere notwendig iſt; Died aber 
auch die Policei: Ordnung nicht zulaͤſſet fordern wil, daß der ſich 
ſo wieder Verheiratende mit dem erweißlich eingebrachten und einer 
Wiederlage den Hof räumen fol; fo fol auch, wann der Anerbe noch 
zu weit von der Grosjaͤhrigkeit entfernet iſt, und deſſen Vormuͤnder 
Beinen beffern Borfchlag zur Verwaltung des Hofed.bis dahin thun, 
und zur Ausführung bringen koͤnnen, mit deren und des Gutsherrn 
Beroilligung, wann leztere Die Eigenfchaft des Colonats erfordert, 
bei Der neuer Eheverfchreißbting des Stiefoaterd oder der Stiefmutter, 
ees nicht nur bei den vorhin derfelben verföhriehenen Meierjahren, um® 
bei der ihm, oder ihr vorhin verficherten Leibzucht belaſſen, fondern 
auch nach Befchaffenheit dieſer Umſtaͤnde, wie lange die Vermaltung 
Des Hofes von den Stiefeltern noch geſchehen muß, und wie viel der 
neue Ehegatte einbringt, gee wieder unter der Bedingung. die $.2. 
beſtimmet if, diefem die ordnungsmäßige Leibzucht ganz, ober um 
Theil verſchrieben werden. | | 


* 2. 8. 5. | — 
eibung ber ar Seie u be ” 
Mh Ba En u da m wi a 
Damit nun diefe Beguͤnſtigung der Stiefeltern auch mirkliche Auf 
mamterung zum guten Haushalten, und bamit der wahre Zwek, die 
Erhaltung der Eolomate, alfo gaviß erreichet werde; fo haben Droft 
ud Beamte nieht nur bei jeder Verſchreibung der Leibzucht fie - 
Stiefeltern die & a angeführte. Bedingung ausdruͤklich beizufügen, 
und Dabei die Worfchriften dee Pupillenordnung, wegen Beſtellung 
Ber Bormunpfchaft und Errichtung des Inventariums, genau zu be⸗ 
achten, fondern auch nie das Beziehen der Leibzucht zuzulaſſen, bis 
Erfüllung oftgebachter Bedingung befcheiniget, oder, wo ed noͤthig, 
von ihnen ſelbſt unterfuchet und darauf auch von ihnen erfant worden, 
wie nach deren Beſchaffenheit ‚die derſchriebene, oder oben verordnete 
Eeibzucht ganz, oder nur zum Theil, oder auch gar nicht eingeräus 
met werden folle. Bei welcher Befcheinigung, oder eigenen Unterſu⸗ 
Zweite Theil, BE 1117 Ze dung 
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.... Won welchen keidzuchten und wie Beitrag ‚IM den kaſten geſchehen ſol. 
So billig es nun auch iſt, daß ein ganz freien Genuß mäßiger 


Leibzüchter, denen, "welche fich auf die oben verordnete Art dazu wuͤr · 


Dig machen, zugeftanden werde, und derfelbe alfo aufmunternde Bes 
lohnung guter Haushaltung werde: fo druͤkkend wird ed doch für den 
Meier, wann die Leibzucht nach der Beftimmung des Edicts vom 17 
März 1767 einen gar zu wichtigen Theil der Grundftüffe aus der 
. Nugung deffelben wegnimt, und Ihm die Caften vom ganzen Hof 
allein Jöffer- Um Hierin alfo billigſte Mobdification zu befördern , fo 
verorduen Wir, daß, mann eine ganze oder-halbe Leißzucht über 18, 

el Saatland, mil verhältnismaßigen Aritheilen an ‚Garten, 
Miefen ; Hude und mit uͤbrigem Zubehör beträgt, alddann die Leib⸗ 
zlchter von dem Uebermaas der Saatländerei, alſo von der, die fie‘ 
uͤber 18 Scheffel Einfaat zur Nutzung befigen, die ordentliche und au⸗ 
ßerordentliche Schatzung ganz von dem dabei habenden Garteri oder 
Wieſe und Hude, aber mit Andfchließung des übrigen Leibzuchts⸗ 


genuffes, die Halbſchied ſolcher Schagung nach dem Verhältnis ded . 


Taxatums, jenes Uebermaaßes an Eänderei, und diefer eben beſtim⸗ 


ten Leibzuchtözubehödr gegen das Taratum des garen Hofed, ale . 






darnach im Verhaͤltnis gegen die ganze Schatzung von diefem Hofe, 


dem Meier beitragen follen: welchen 


Fal fo gleich nach der Eafirationd: Tare dee Hofes und der gedach« 
ten: Leibzuchtss Eirunbftüffe , ihrem Berhättniß | | 

gegen das Schagungs: Simplum gemaͤs beffimmen, und Died auch 
Bei zwar fchon berichtiebenen,; aber noch nicht angetretenen Leibzuch⸗ 


sen obiger Groͤße/ wann Einrichtung ihres Beziehens gefchiehet, thun 


follen ; indem nur ‚6108. ſchon angetretene Leibzuchten dieſer Gattung, 
nach wie nor von folchem Beitrag frei bleiben, un 


ur | Ecccea | Un 


COOH. Beroobrinng motgen ber Schhphcheer ;wn-1TBL. 755. 


itrag dann Droften und Bes _ 
amten bei jedeömaliger Fimftiger Leibzuchtsverfchreibung im obigen . 


gegeneinander und . 


76 -CCCKI. VSeroron. wigen.ber Selkiyächter , von 1731. 

- Bon übrigen andern Geld und Natural: Präflationen find auch 
diefe Leibzüuchter von a4. Scheffel Saatland und darüber befreiet; 
und wird der Zehnte von der Kerbzuchts- Länderei, wann er davon 
angezogen wird, ſowol hei dieſen, als allen andern Leibzuchten in 
Rann genommen , oder das Zehntgeld bafür vom. Eeibzlichter ſelbſt 

U 8.9. 

Ueber die Leidzuchtsubeddrungen Ban eigene Vrrabredung geſchehen, fie mus ar 
beim Amt angezeiget werden. | 
Wann Leibzuͤchter, dieſer Verordnung gemaͤs, die. Leibzucht er» 
halten und beziehen wollen: ſo kan zwar hifchen ihnen und dem am 
gehenden Meier Verabredung tvegen der Zubehörungen on’ Garten, 
Doͤſt, Heuwachs und Hude, wie anch wegen des mit auf die Leib 
zucht zu nehmenden Viehes und der Mobilten getroffen werden; es 
fol aber allemal bei der amtlichen Unterfuchung: 06 und wie die Leib: 
zucht einzuräumen fen, auch Anzeige davon gefihehen , und wann 
nichts dabei zu.erinnern gefunden würde, ſolche ganze Werabredung 
mit in dem fiber jene Unterſuchung abzuhaltenden Protofol bemerket 
ıperden; damit fie im fünftigen ähnlichen Fal Richtſchnur ſeyn und 
damit auch darnach bei entftehender Irrung über kuͤnftige Zurhttie 
ferung, wie diefe gefchehen mu@ immer Beſtimmung erfolgen konne. 


eh Verminderung der Leibzucht ih Laͤnderelen werden. auch die Bubehs | 
Zu ae dermindert. rasch u rungen 


Wird den Leibzächtern die volle, oder halbe Leibzucht an Län. 
Bercien nicht A fo: vermindert das Amt auch. dann Darnad) 
ie obengedachte Keibzuchtszubehorumgen, jedoch daß das gang unent: 
behrliche ihnen Davon bieibbt. 
I Bu N Fr Pa 
on 220% 0 6.2 
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CCCKIN, Saoidn. wegen.ber lebidcheer, Um vv 767 
ur I 

Bıgeln,, wann vom Amt die Reibguchtäinbehörungen deſffimmet werden müffen, 

a, Zu 


Findet dad Amt die Vereinbarung Über die Zubehörungen für, 
den angehenden Meier, der vielleicht feiner Lage nach ſie nicht leicht, 
erhalten Fönnen, zu laſtbar; oder Bat fie wol gar zwifchen. ihm und 
den Keibzüchtern nicht zum Stand gebracht werden koͤnngen; dann 
follen bei amtlicher Beſimmung folder Zubehörungen dies die Res 
gein ſeyn: ee 

a) Wenn Sei einem Colonat ein vorhin ſchon dazu beſtimter Keib⸗ 
zuchtsgarte it; fo bleibt ed *ei dieſem, ſonſt bei Dem Meiergarten; 
wann er ein Scheffel Einfaat gros, oder noch Darüber iſt, davon $. ' 
Hält er ein halbes Scheffel Einſaat und darüber, davon 3: iſt er 
darunter, dann davon die Haldſchied zur vollen Beibzucht. Eu 

b) Vom Obſt der dritte Theil, warn es veif iff, zur Sollen 

: Leibzucht. Ä 

c) Iſt eine Leibzuchtswieſe beim Hofe, dann biefes ſonſt aus 
den Dteierwiefen , nach Belchaffenheit ihrer. Größe und des —5 | 
tigen nöthigen Viehſtandes, der dritte oder vierte Theil des Heues, | 
nicht des Grummets, zur vollen Leibzucht. Iſt aber bei einem Hof 
nicht fo viel Wieſewachs, daß dei Meier auch fein Hornvieh Damit 
füttern fan; dana wird auch nichts davon zur Leibzucht abgegeben. 
Wo Het dinem Hofe ſchon ein Hudekamp beſonders für die 
Beißjuht beſtimmet iſt, dabei Bleibt es; ſonſt in des Meiers Hude⸗ 
kamp die zur vollen Leibzucht gehoͤrige milchende Mühe; die Rinder 
und Schweine, fo viel auf die volle Leibzucht gegeben ſind, mit dor 

Dem Hirten, wovor ber Meier die Seinige treibt; und anıch vor die⸗ 
fem vie miſchende Keche, wann Fein Hudekamp beim Hof iſt. Dabet 
auch zur jeden Leibzuchtohnde Für ein anjuziehendes Kaliß. 


Eccece e) An 


Sy. 





7. ccoxul. Bererbnung wegen ber Gelßzächter , von 1781. 


e) An Holz die ganze Leibzuchtößebärfnid, warn dazu zureis 
ende Holzung beim Hof ıft, welche dann auch vom Meier ange: 
fahren wird. Iſt die Holzung nicht zureichend A Be: 
ya dann das Dritte Fuder von dem, ' tel Meier für fich 
anfahret u | 

- H) An Hornvich und Schweinen wird auf die volle Leibzucht 
mitgegeben, was davon die Leidzüchter zum Unterhalt für fich, und 
Auf die Leibzucht etwa mitgehende Kinder bedürfen, und Der Meier 
nach Beſchaffenheit des auf der Meierei befindlichen und durchs Mit: 
Bringen des ſich Darauf verheiratenden jungen Ehegatten Dazu om 
menden Viehſtandes und deſſen Bedurmifies fir Haushaltumng und 
Afterbau davon entbehren kan. Welches alles bei dieſer Beltimmuny 
genau unterfuchet werden mus; mobei-fich Dann von ſelbſt nothwen 
dige und billige Ermäßigsmg ergeben wird, tvanu der abgehende te: 
Viehſtand Durch eigene Schuld nicht volzählig hinterläffer. 

g) An Mobilien wird auch das Beduͤrftige mit nemlichen Kir. 
fichten auf die Befchaffenheit des Meierei Hans Inventariumd, Dre 
Durch Heirat Binzufommenden, und, twie jenes der abgehende Aber: 
Hefert, mit auf die Leibzucht gegeben. | 





° & 12 
— — [} 


wie das Leibzuchts⸗Land zu beſtellen und au wählen iſt. 

Das Leißzuchts- Laud muß der Meier fo Seinge 

beakkern; das Korn zur —E —— — und 
auch den Dünger dapı. . ft Dei einem Hof nicht fchou genwiffed Land | 

zur Leibzucht beſtimmet; fo wird nicht das beſte auch nicht das ſcied 


efte in jeder Saat dazu ausgeſezt, fondern dag ittel» 
und was fürs Fünftige einmal Dahe —— Extras 


fo t 
_Folsnben Gäen Weber. d tan and 
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CCCXxEI. Werorbnung wegen ba Selözägter, don 74 
nn . 8. 13. 
Ber Scibghäer muß die Geſtechtung Der Zeibjuchtägrnubflhten Mierbalten 


a Haben die Leibzüchter befondere Barten, Wieſe und Hudetamp 
fo müffen fie diefelbe in der Befrechtung, worin fie fie bekommen has 
ben, erhalten; das dazu nötige Holz und die Posten liefert ihnen aber 
Der eier. RAN! 

6. 14 


Bon welchen lleinen Shtetten Beine deſondere keibzucht zugeſtanden wird. 

Kleine Stetten, wovon keine ſechs Scheffel Saatland zur Leib-⸗ 
jucht abgegeben werden koͤnnen muͤſſen, der Regel nach, die Be⸗ 
fißer bis zu ihrem Mleben unterbehalten. K oͤnten fieihnen aber nicht 
mehr vorſtehen, ſondern müften dieſelbe abtreten, dann. behalten ſie die 
Wohnung im Hanſe, bekommen Bekodſtigung beim antretenden An⸗ 
erben, muͤſſen aber auch dieſem nach Moͤglichkeit in ſeiner Arbeit hel⸗ 
fen. Solte jedoch bei fokchen. leinen Stetten ſchon befondere Leibe 
zuchts: Wohnung kin; fo.fan fie, fals jene Nebergabe nach Erkentt 
iß des Amis nötig seid, mis Ordnungsmaͤßiger Zubehör zugeſtan⸗ 

Den werden > a 

| he 

6.15» .52 


id ine Schulben machens: noch von bavanf er) 
a a 

Auf Die unterhabende Lelbzucht duͤrfen die Leibzuͤchter Feine Schuß, 
gen machen, noch auch von denen daraufmirgenommenen Moventien 
und Mobilen;, ohne fimdliche Wiederergaͤrzung, etwas veräußern, 
Seſchiehet dies anders, oder auch nur Verpfändung zo iff der &om 
gract deshalb mul und nichtig, "und der Käufer oder Pfandinhaber ze. 
Sperandgabe, mit Worbehalt des Regreſſes gegen ben Lewruͤchter, 


616; 
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+60 CCCKJL MBerectuung wegen beu-Selbzädter, Don 1780. 
6 16 

Auf einem Hof werden Beine zwei Leibzuchten zugelaffen , fon 

dern die Oednungsmaͤßige wird unter die dazu berechtigte mehrere 


Eeibzuchter, wann ein Fal dazu mis nötiger Bewilligung des Amts- 
and Gurößeren entſtehen folte, geteilet. j | 


6 7. 
aei Igächterin ete, ober Deren % 
Bu einen keibruchter ober Beib N ihr heir muß nach deſt⸗ | 


Wann leibliche⸗ oder Stiefeltern auf die Keibzucht wieder beiten 
sen 24 6 muß fie der hinzugekommene Ehegatte nach deren Ableben 
”» en. .. 


) $. 18. . 
WMWe Helm Ableben eines Beibzüchters die halbe Leibzuche zurüt fäte. 
Stirbt einer don den Leibzuchtern, welche bie ganze Leibzuche 
genoſſen Haben; fo-behält der Ueberlebende das ganze Lerbzuchrdhaud, 
wann Darin nur eine Wohnftube mit Zubehdrungen iſt: wann darin 
aber deren zwei mit Zubehörungen find, alfo das Leibzuchtsöhaus gros 
ug für Wohnung zweier Familien ift:. dann fält die Halbſchied 
den Meier zurük; jedoch) hat, wann Diefer fie vermiethen wil, 
ber fibertebende Leibzüchter den Vorzug, fals er daflır fo viel als ein 
anderer geben tolf.: u oo. | 
2. Jon ber Eänderei gehet auch beim Ableben eines Leibzuͤchters 
non ber vollen Leibzucht die Halbſchied an den Hof zuruͤk, und von 
ber Ban auf Rehenben Frucht bezalet der Meier nur die Einfaat dem 
eriebenden, | 


¶Vom Garten ebenfols die Halbſchied, wann er nicht fon fa 
klein ift, daß er ganz für die fortzuſetzende Hausbaltung auf en 
zucht fordert wird. | . | 











CCCXII: VWerorbuung iegen.ber Selbzüchter, von 1781: 961 


Das Obſt behaͤlt der Ueberlebende zumvierten Theil, Heuwachs 
and Hude nur nach Verhältnis des Viehes, weiches er behält, .. 

Weonn dieſes in mehrerer Zahl auf die Leibzucht mitgenommen 
worden, Dann gehet die Halbfchied an den Meier zurück. Daseine 
zeln in der Gattung erhaltene behält der Lleberlebende, und fa auch die 
Mobilien, wie fie zur Haushaltungsfortfegung udtig find. Wie 
denn den Aemtern bei diefem Ruͤkfal, außer dem der Eänderei,. wel⸗ 
cher immer zur Haldfchied erfolgen mus, dad Ermeffen, 05 und wie, 
wegen noch auf der Leibzucht zu ernährender Kinder, wegen Moͤg⸗ 

lichkeit oder Unmöglichkeit des Beizu- Erwerbend und wegen vorheri⸗ 
ger guter ‚oder fihlechter Verwaltung des Hofes ,. ab>und zuzuthun 
En, freigelaſſen wrd. 


— 
— 


18. | 
Nach dem Wblchen des lejten keibzuͤchters faͤlt die Leibzucht mie allem Zubehör 
Ze ‚an den Hof zurůk. 


- Nach dem Ableben heider Leibzüichter, alſo zulezt nach dem bed 
Ueberlebenden, fält alles, was vom Hof auf die Leibzucht mitge⸗ 
nommen worden, an denſelben ohnbeſchwert mie Schulden zuruk. | 


$. 20. . . ° » 


, | Rinder , auf der Leibzuche erzeuget erbalten Beine Ausſteuer vom Hof. 
Wenn von den Leibzuͤchtern auf der Leibzucht noch Kinder er⸗ 
| eugt werden, fo erhalten Diefelße vom Hofe nicht geſezmaͤßige Aus⸗ 
| ‘$& 21! u 

Bean von der. keidzuche auders wobin geheiratet wird, fo hoͤret Deren Genus 
. gegen billige Vergütung auf. Ä | 
Wil ein Leibslichter, oder eine Leibzlichterin, von der Leibzucht 
anders wohin fich verheiraten, fo verlieret er, oder-fie, zwar den Ge- 
nus der Leibzucht feihft, ohne einige Ruͤkkehr Dazu; jedoch mus fich 
zZweiter Theil. — Ddddd de 


an 


„63 CCCXII. Verorbnung wegen bei —* von 1780. 


der Meier wegen billiger Verguͤtung mit ihm, oder ihr, vergleichen, 
widrigenfals gewwärtigen, daß von Amtöwegen billige Beftimmung 
berfelben geſchehe. 
Sleichwie nun diefe gefezliche Einrichtung der Leibzuchten alge« 
as Norm für die fich dazu ergebende Fälle ſeyn fol: alfo Haben 
Unfte Unterthanen auf dem Sande darnach zu richten ; Droſten 
und Beamte auch genau darnach zu verfahren, und Unſre Oberge⸗ 
zichte in denen ihnen verfommenden Nechtsfäflen in deren Gemäss 
Beit zu erkennen; und fol deswegen durch Mittheilung-und gervöhns 
lichen Anfchlag diefe Verordnung befant gemacht werden. 
in Unſrer Refiden, Detmold ben 6 Februar 1781. 













| Rum. CCCKIV, - 
Serordmung wegen des Juramenti calumniae, von 198r. 


on Gotted Gnaden Wir Simon Auguſt, Kegierender Graf 
> und Edler Herr zur £ippe , Souverain von Bienen und 
Ameyden , Erb. Bur agrof zu Nlerecht & Ritter des 


tige Religionehandlung il. Zur leichtſinnigen Vorſtellung von dew 

Eid und deffen großen Berbindlichkeit fan aber verleiten, und series 

tet auch wirklich ein bisweilen ü iger, bisweilen gar bedenkliche 
Gebrauch deffelben in den Gerichten ſelbſt. Bon Diefer Art iſt der des 
Juramenti calumniae generalis und ſpecialis, und beſonders der des 
leztern bei zu und zuruͤkgeſchobenen Eiden, die beide zuſammen, bis⸗ 
weilen nicht einmal ohne Verletzung des Gewiſſens von einem Theil; 
aus geſchworen werden konnen, und Br bieher nach der Regel 


mußten. 








CCCKIV. (Berorbn. wegen des Juramenti calumniae, von 1781. 763 


Damit alfo hiedurch nicht weiter Weranlaffung zur Entheiligung 
des Eides gegeben werde: fo verordnen Wir hiemit Candesherrlich, 
dab fünftig in feinem der Fälle, welche fonft in den Gefegen dazu des 
ſtimmet find, ein Juramentum calumniae generale und Ipeciale mehr 
aufgelegt und ausgeſchworen merden folle, als nur alddann allein, 
wann das Gericht einen wahrfcheinlichen Verdacht einer böfen Ges 
fährde gegen einen oder andern der procedführenden Theile Hat; wo 
es demſelden, nemlich dem Gericht, alddann frei Bleibt, im jeden 
Theil des Proceſſes das Juramentum calumniae fpeciale ; jedoch mit 
Anführung der actenmäßigen Urſache, zu fordern und zu deſſen Leis 
fung ſchuldig zu erfennen. | | 


Da aber auch diefe fo eingefchränfte Ablchaffung der Eide fuͤr 
Gefährde zu muthwilligen ungegründeten Klagen und gewiſſenloſen 
Einreden Anlaß geben koͤnte, wenn blos nur der Eid darüber zu⸗ 
gefchoben werden dürfte, und dann, wie bisher mehrentheils ges 
ſchehen, der Koftenaufivand gegen einander aufgehoben wide: fo. 
verordnen Wir zugleich, daß in den Fällen, ba der Kläger über ſei⸗ 
ne Klage und. der Beklagte über feine zerſtoͤrliche Einrede, ohne fie‘ 
fonft auf einige Art wahrfcheinlich gemacht zu haben, den Eid zu 
fchiebt und dieſer abgeſchworen wird, der zufchiebende Theil in die 
Koften. des Proceffes verurtheilet werden le. 

Wornach fich alfo Unſre Ober-und Untergerichte Unſrer Grafs 
Be Fr haben, Gegeben in Unſrer Reſiden; Detmold den 


Odddde⸗ RU 
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Rum CCCXV. 


Verordnung wegen der monatlichen Behttäge, von 1787. 


Men Gottes Gnaden, Wir Simon Auguſt, Negierender Exaf 
und Edler Herr zur £ippe, Souverainvon Vionen und Anti. 
den, Erbburggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heffifchen goldenen 
Lowen · Ordens. Es ift zwar ſchon in der Kirchenordnung Unfrer 
Grafſchaft und auch in nachherigen Eandesherrlichen Edicten alle Arbeit 
am Morgen Ber: monatlichen Behttage vorbothen; Damit afer Die aute 
Abſicht, das Beſuchen des Gottesdienſtes, zum Darbringen fchul 
Diger Dankbarkeit fr die göttliche Wolthaten, Dadurch zu befördern, 
sicht erreichet worden... Die Sirchen werden an diefen monatlichen 
Behttagen nicht zahlreich, nicht nach der Vorſchrift aus jedem Haufe 
beſucht, und die dennoch ausgeftelte Arbeiten werden fürs gemeine 
Weſen verlohren. Wir wollen alſo, mit patriorifcher Beiſtimmung 
Unfcer getreuen Stände, das Berbot der Arbeit am Morgen des mo: 
natlichen Behttags hiemit zurüf nehmen, und folche Arbeitiowol, als 
Daß auch das in der Kirchenordnung befohlene Berfchließen der Stadt: 
thore am Morgen des monatlichen Bettages nicht weiter geichehe , 
verſtatten; ermahnen jedoch dabei Unſre gute Untertahnen, nichts deſto 
minder ihre Dankbarkeit fuͤr die Wolthaten Gottes durch fleißigen an⸗ 
daͤchtigen Beſuch des Gottesdienſtes an ſolchem Behttage zu bewei⸗ 
fen, und befehlen Unſren Predigern, dieſelben, bei deſſen jeveamalis 
ger Ankuͤndigung am vorhergehenden Sontag, Durch Vorſtellung ver 
guten Abficht und der ftarfen Gründe für die. Erfüllung, dazu zu er⸗ 
muntern. Wie denn auch diefe Verordnung von den Kanzeln und 
Durch gewöhnlichen Anfchlag bekant gemacht werden fol, 
in Unſrer Reſidenz Detmold den 30 Jun. 1781. 


. 
. 
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ra. Boca 
vVerordnung wegen der Zimmerlente, von 1781, 


Mon Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 


Ameyden, Erb» Burggraf zu Uetrecht ꝛc. Ritter des Heſſiſchen 


goldnen Löwen: Drdend. Es ift ein eingeriſſener ſchaͤdlicher Ge⸗ 
Brauch, daß befonders aufm Lande beim Bauen bie Zimmerleute fich 
das Adfal» Holz und die Späne zueignen. Dadurch ſchon entſtehet 
unbilliger Wertuft für die Bauenden, der aber oft auf noch uner 
Iaubtere Art dadurch ſich vergrößert, daß auch mit folchem Abf 


Holz wol noch anderes’ brauchbared mitgenommen wird. Da nun 


die Zimmerleute iären guten Tagelohn erhalten und damit zufrieden 
ſeyn Fönnen und müffen: ‚fo wird ihnen hierdurch alles Mitnehmen 
des Abfal · Holzes und der Sipäne Bei 5 Goldfl. Strafe für jeden Ente 
gegenhandlungefal verboten. Wornach fie fich zu richten; Droſten 
‚und Beamten aufm Lande aber, fo wie Magifträte und Richter in 
den Städten, in dazu entfichenden Fällen bie Strafe zu befördern 


Baben. Und fol deswegen dies Verbot von den Kanzeln und durch 


gewoͤhnlichen Anfchlag befant gemacht werden, Gegeben in Unſrer 


Dteſiden; Detmold.den 30 Jun. 1781. 
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CCCXIII. Berorbuung wegen ber Selbzägeer, vonı7ac 59 
nn 8. 13. 

Wer Lelbzchter muß De Befrechtung ber Seibfuchesgrnnblhcten unterhalten; 
Haben die Leibzlichter befondere Barten, Wieſe und Hudekqmp, 
‚fo muͤſſen fie dieſelbe in der Befrechtung, worin fie fie bekommen har 
Ben, erhalten; das dazu nötige Holz und Die Potten liefert ihnen aber 

der Meier. nn N | 

6. 14 
Bon welchen lleinen Stetten Feine befonbere deibzucht zugeſtanden wird. 
Kleine Stetten, wovon Feine ſechs Scheffel Saatland zur Leib⸗ 
zjucht abgegeben werden -fönnen, muͤſſen, der Megel nach, die Bes 
ſitzer bie zu ihrem Mleben unterbehalten. Koͤnten fleihnen aber nicht 
mehr vorſtehen, ſondern muͤſten dieſelbe abtreten, dann behalten ſie die 
Wohnung im Hauſe, bekommen Bekoſtigung beim antretenden An⸗ 
erben, muͤſſen aber auch dieſem nach Moͤglichkeit in feiner Arbeit hel⸗ 
fen. Solte jedoch bei folchen kleinen Stetten ſchon beſondere Leib⸗ 
zuchts: Wohnung fein; fo kan fie, fals jene Nebergabe nach Erfents 
niß des Amts nötig wird, mit Drduungsmäßiger Zubehör zugeſtan⸗ 
den werden. 
| " ... ; 
6. 15.- ale 


Be a a a m en be 

Auf die unterhabende Lelbzucht dürfen die Leibzüchter feine Schu, 
gen machen, noch auch von denen daraufmirgenommenen Moventien 
und Medien, ohne fiümdliche Wiederergaͤrzung, etwas veräußern; 
Gefchieher dies anders, oder auch nur Verpfändung ; D iff der Con⸗ 
feact deshalb nırl and wichtig, und der Käufer oder Pfandinhaber zur 
Beruntsake, mit Vorbehalt des Regreſſes gegen den Leibzuͤchter, 

ji g. ah on oo. | , | 
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CCCXM: Werbung wegen.ber Selbzüchter,, von 1781. 761 


Das Döft behält der Ueberlebende zum vierten Theil, Heuwachs 
and Hude nur nad) Verhältnis des Viehes, welches er behält. 
Penn diefed in mehrerer Zahl auf die Leibzucht mitgenommen 
worden, dann gehet die Halbfchied an den Meier zuruck. Daseine 
zein in der Gattung erhaltene behält der Lleberlebende, und fo auch. die 
Mobilien, wie fie zur Haudhaltungsfortfegung nötig find. Wie 
denn den Aemtern bei Diefem Ruͤkſal, außer dem der Eänderei,. wel⸗ 
her immer zur Haldfchied erfolgen mus, dad Ermeffen, ob und wie, 
jpcgen noch auf der Leibzucht zu ernährender Kinder, wegen Moͤg⸗ 
ichEeit oder Unmöglichkeit des Beizu⸗Erwerbens und wegen vorheri⸗ 
er guter oder fihlechter Verwaltung des Hofes, ab>und zuzuthun 
En ‚ freigeluffen wird, _ 


- 
- 


8. 7 
Nach dem Ableben des lejten Leibzächters faͤlt bie Leibzucht mie allem Zubehör 
0 an den Sof unit, — 
Nach dem Ableben beider Leibzüchter, alfo zulezt nach dem des 
Ueberlebenden, fält alles, was vom Hof auf die Leibzucht mitges 
KOMMEN worden, an benfelben ohijbeſchwert mir Schulden zurul, 


6. 20. : j ’ 
Kinder , auf der Leibzucht erzeuget, erhalten Feine Ausſtener vom Hof, 


Wenn von den Leibzlichtern auf der Leibzucht noch Kinder ers 
euget werden, fo erhalten dieſelbe vom Hofe nicht gefegmäßige Aus. 
euer. u 


| San 

' Senn von der. Belbzuche auderd wohin geheiratet wird, fo hoͤret Deren Genus 

>, gegen billige Vergütung auf. 
MWil ein Leibzlichter, oder eine Leibzlichterin, von der Leibzucht 
anders wohin fich verheiraten, fo verlieret er, oder fie, zwar den Ge» ' 
nus der Leibzucht ſelbſt, ohne einige Rükkche Dazu; jedoch mus fich 
zweiter Theil. Dodddd der 


m 


„63 CCCXII. Verordnung wagen bei leib ruchter von 1780. 


der Meier wegen billiger Verguͤtung mit ihm, oder ihr, vergleichen, 
widrigenfals gewaͤrtigen, daß von Amtswegen billige Beſtimmung 
derſelben geſchehe. | 
GSleichwie nun diefe gefezliche Einrichtung der Leibzuchten alge⸗ 
* Norm für die ſich Dazu ergebende Falle ſeyn fol: alſo Haben 
ſich Unſre Unterthanen auf dem Sande darnach zu richten ; Droften 
und Beamte auch genau darnach zu verfahren , und Unſre Oberge⸗ 
richte in denen ihnen verfommenden Mechtöfällen in deren Semaͤs⸗ 
Beit zu erkennen; und fol deswegen durch Mittheilung-und gewoͤhn⸗ 
lichen Anfchlag diefe Verordnung befant gemacht werden. Gegeben 
in Unſrer Reſiden; Detmold den 6 Februar 1781. on 












| Rum. cccxw. 
Verordnung wegen des Juramenti calumniae, von 1781. 


als Gottes Gnaden Wir Simon Auguſt, Negierender Graf 
> und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 
Amenden , Erb: Burggraf zu Uetrecht c: Ritter des Heffilchen 
goldnen Löwen: DOrdend. Es lehret die Erfahrung leider mehr als 
zu viel, Daß es Menfchen giebt, die fich gar zu leichtfinnige Begriffe 
von dem Kid machen. Heilig folte aber diefer jedem ſeyn, da er ein 
- Rarfes Band der menfchlichen Gefelfchaft, deffen. Leiſtung eine wich⸗ 
tige Religionshandlung il. Zur leichtſinnigen Vorſtellung von dem 
Eid und deffen großen Verbindlichkeit fan aber verleiten, und derieis 
get auch wirklich ein bisweilen me iger, bisweilen gar bedenklicher 
‚Gebrauch deffelben in den Gerichten ſelbſt. Won diefer Art it der des 
Juramenti calumniae generalis und fpecialis, und befonderd der des 
leztern bei zu und zuruͤkgeſchobenen Eiden, die beide zuſammen, bis⸗ 
weilen nicht einmal ohne Verletzung des Gewiſſens von einem Cheil, 
ausgeſchworen werden koͤnnen / und es doch bisher nach der Regel 


mußten. 
En nn En | Danit 


CCCXV. Verordn. wegen bes Juramenti calumniae, von 1731. 763 


Damit alfo hiedurch nicht weiter Beranlaffung zur Entheiligung 
des Eides gegeben werde: fo verordnen Wir hiemit Candesherrlich, 
Daß fünftig in keinem der Fälle, welche fonft in den Gefegen dazu bes 
ſtimmet find, ‘ein Juramentum calumniae generale und Ipeciale mehr 
aufgelegt und ausgefchworen werden folle, als nur alsdann allein, 
wann Das Bericht einen wahricheinlichen Verdacht einer boͤſen Ges 
faͤhrde gegen einen oder andern der procedführenden Theile Bat; wo 
es demielben , nemlich dem Gericht, alsdann frei bleibt, in jedem 
heil des Proceſſes das Juramentum calumniae fpeciale ,; jedoch mit 
Anführung der actenmäßigen Urfache, zu fordern und zu defien Leis 


tung ſchuldig zu erkennen. ' 


Da aber auch diefe fo eingefchränfte Abfchaffung der Eide Iflıe 
Gefährde zu muthwilligen ungegründeten Klagen und gewiſſenloſen 
Einreden Anlaß geben fünte, wenn blos nur der Eid darüber zu⸗ 
gefchoben werden dürfte, und dann, wie biöher mehrentheilß ges 
ſchehen, der Koſtenaufwand gegen einander aufgehoben wide: fo 
verordnen Wir zugleich, daß in den Fällen, da der Klaͤger über ſei⸗ 
ne Klage und der Beklagte über feine zerftörliche Einrede,. ohne fie . 
fonft auf einige Art wahrfcheinlich gemacht zu haben, den Eid zum 
fehiebt und dieſer adgefchtworen wird, der zufchiebende Theil in die 
Koften des Proceffes verurtheilet werden felle. LE 

Wornach ſich alfo Unſre Ober- und Untergerichte Unſrer Grafe 
ſchaft * a haben Gegeben in Unſrer Reñden; Detmold den 
30 ' 


en Zu > 


Oddddr⸗ Rum. 
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Ameyden, Erb» Burggraf zu Uetrecht:c. Ritter des Heſſiſchen 
goldnen Loͤwen⸗Ordens. Es iſt ein eingeriſſener ſchaͤdlicher Ge⸗ 


en Ca 
WVerordnung wegen der Zimmerleufe, von 178, 


on Gottes Gnaden Wir Simon Anguſt, Regierender Graf 
und Edler Herr zur Lippe, Souverain von Vianen und 





Brauch, daß befonderd aufm Lande beim Bauen die Zimmerleute fich 


das Abfal- Holz und die Späne zueignen. Dadurch fchon entſtehet 


unbilliger Verluſt flır die Bauenden, der aber oft auf noch uner 
laubtere Art dadurch ich; vergrößert, daß auch mit ſolchem Abf 

Hol; wol noch anderes’ brauchbares mitgenommen wird. "Da nım 
die Zimmerleute ihren guten Tagelohn erhalten und damit zufrieden 
ſeyn koͤnnen und müffen: ‚fo wird ihnen Hierdurch alles Mitnehmen 
des Adfal : Holzes und der Spaͤne bei 5 Goldfl. Strafe fuͤr jeden Ente 
gegenhandlungefal verboten. Wornach fie fich zu richten; Droften 


‚und Beamten aufm Lande aber, fo wie Magifträte und Richter in 


den Städten, in daju eniſtehenden Fällen Die Strafe zu 


Baben. Lind fol deswegen dies Verbot von den Kanzeln und durch 
& Unſrer 


Zewdhnlichen Anſchlag bekant gemacht werden, 


Dreibenz Deimold den 30 Jun. 1781. 
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Mafges Gepeänge fr erlaube, 
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Rinde tobi ehr erfaube 

_ fepn; als wer elrei — 
Erbreotabei⸗ — * beftze. 


. OR. 
e. Zu —RR 


Begiener. 
e. Oüpwrinfpnelder. 


Begräbnifke 


SDR pie uf vn nn pen 


> den. gu chhoͤfen zü Wbich, R 
679.680. " 

Sollen vor 30 Jahten nie wieder 
geöfnet werden. II, 6Bo, 


2. Bebtrage. 

—— 25 Guesblnnfee 

on ben Feſt · Bao. and Dehrtas 

ges. Suä. ST ee 

Bon der Feier — 2* I 62. $, 
*4. —R 

Wie Hal bei — VBeh⸗ 

"tagen zu holten. hiery. 

An denſelben ſollen Die Tohreis den 
Siaͤdren nicht verfpioffen werben, 














Deoßageni! Beneßeium | 
Ent ſbej der Revifions: — Wie und wie lange ſolches Str Ä 


 mupatäflig. 1, 437. 

Sollen nur mit Nunnmern! and. 
‚Wucfoden bezeichnet, werden, IE 

32. 399. 

G. jr Anlagen, | 

Peiſchlaf. 

grüßzelciger Beiſchlaf fol gefttofee 
werben. IR 578. 

Und zwar ba, wo das Rind Gier 

cm tande gebehren wird. u. 


641. en 


Beiurtel. 
©. Interlocut. 
Betwohnung. 
Wie darauf zu Plagen. J. 348. 
Bekker. 
Deren aan: tar I, 39%; 45 


1.7 L 
Sol auid Im Jatelligemblat €. u on. 

bekant gemacht werben. IT. 342, | —* nn 
Erlen fih beim. Einfeureh ber GB; t Ba 

Kornfrüchte bes Baffens intfab Be BT nn 1 

cm. ll, 367. J chuugen. So 

” 2 ela gbuch. — H. 2% 4 

AU das Belagduch —— 9J Befläeigung,. F 

" Soperßefen zu — Br Qu 72* ae u 

Ben efidten Or’, 4 A 

Bozu bie gelſtliche Verein . 6 ı, — 

„Sonnen gu verwenden. L.559. 


. 
— —— - 
— 


enarii 


e. — 


Beneficium Separationis. ' 
Ja weichen Zaͤlen folhes Grat fe; 
be oder 17 1 A I. 77 Rn 
Bergwerke. 
Ein ‘ber Bergwerke⸗ Seſel. 
ſchaft. Il. 35. 
Beſcheide. 
Bei deren Allegation fol das Darm 
. ausgebsuft werden. J. 827 7. 
Sollen von. dem Directorio unters 
ſchrieben und in ordinaria Juri- 
"dieg publiciree werden. L 83% 


Desin follen die liquibirte Procue - 


ratur⸗ und Abvacatur. Gebüßeen, 
beſtlaimet werben. II. 278. “ 


Zeh 


, Wendoögen Bewen 
——⏑,—⏑⏑⏑ — ——— 
and aus dem bürgerhchgn Aeraclo geraumer Termin augefägee aut 
au gintergalten. IL 152, 7 Yen; A 2372.. | 
J Bertler. _ Dereie derch Zeugen. Ly—ag 
Eirändifhetehad zur Webeit.omge, Durth beigfihe Arkander. | 
Halten. ii das. Batten vor dem ' 3* Xus enfhein. g 
 Tahpren-fal gerwiäht-geflagsenmer. as. 
Sen. 1,271. 365. * AH, * Durch Beſchwoͤrung :der Gantılt 
266. H. 13. 149. 372. 373 bucher. IL. 608. Go9. ©, > 
„Bremde Beitler, Betteljuben, Pate nn x: 
eweräger, Wollettantn‘, Zigen —— | 
niier umd Landſtreicher foflen an dem Sel vom Tage der Publication zul 
Brhnen zurüf and dis fanden: md ven Zeitbereriofgenen Su 
verwiefen werden. 1.378. 609, _ serpafitiom am gerechaet werben 
"738. 748. 764. 780. 819, 11. 1, 897, H. 604. 
"47. 22. 135. 148. 208. 226. 373.“ Wer Su Bienengn — v 
Durch wauderade Arme und Ei egenheit dat, Denen zu 
u , gi von den un — aan, fol, ſolche aſhaſen. I. | 
Imofen haben, untid:es aud 
Tages ſich entfernen. T: * Eon Derjenige du jebem Amt, er die 
Einbelmißhe Ari ; di meiſten Bienenſtoͤkke järliih um 
36 — * den öf- ‚gef. leise Prämie von g tlhl 
serpflegersuuebuch Plyuren, ſollen ‚get 068. . 
Darüber eia Adıflar won Prebie 
ger und Beamten oder der Obrig⸗ 2, —*8 gehende oe 
Felt Haben, und Ifmen damit in ” PiTTEM, maR:daren In „Wirk 
gr —eS 
en erian 22. E56. 
150. 374. &. -Daame. ©. 
a u Sehe 4. m 
X | 1 Zi 


2 | Js 
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Alutſchande 
Wie ſoich⸗ ‚pa.beßrofen, -E 36 
Boden: Euten. | 
Sollen, mit Gelaͤndern umgeben 
bden. DIE 0, 


„Bote. 
Dem de uns, Bun. 44 
* 


* —* Ph in (milden 
Gnaden⸗Sachen, und Regie 
Ka: ‘ih. u 


aßsfeldeb. " 
Das FR der —— 
zum Dreffthhten aͤbzuſchufſtn, 
jie hingegen gehörig zu Bearbeiten 
und: den Mongel ber Hude durch 
den Kleebau gu 280 voie dm⸗ 
pfohlan. Tee 
" Beand. Aſſecuration. 
Srandaſfecurations Ordnung von 
, 1752. N: Se von 1755 Ik 74 
:: HM 1779: 66 4. 
Brandkaffegelder füllen MY genug⸗ 
eSicherheit, do 
en Aufbau des Fun. 
sen Haufe verwendel vg 


. 


ar oder; B 
mE 5 \. "Bu Tee 2 
Bi ng 


2 - Beau, un gleich re 
. Köfßgkeltieden Verwahrleſung, das 
- Zeuer entſtanden iſt dipſe ſol 
Dee eaſat rap 
U. 1 
Dranbkafrgsider tönnen aich⸗ nr 
Arreſt beleget wenden. L 76. 


— — einem San, ss 


in ber Crebitoren Hände gerah⸗ 
‚ ten, foh.den Curatot, op Ruh 
.. roge usb ⸗haus daß. es —— 


—* Aal usridun, ‚Er 


Qran eIE Mechinden flın.d 
Dee bergeleatt eben, 


7. $ 1 
—* die "KarehBägnen imb zeuer? 
Ohſen nicht vörfihriftmä ig’ angn 
keget hat ſot an der anda 
euratlon Peinen Anteil Beben. B 4 
‚674.736. | 
re rider 
Davon fol das Korn gerefhiger ü und 
dies nicht ahe⸗ zemehlen werden. 
a6 u Pre u nt 
Brantewein. 
Sot ln den’ Frügen und —* 
‚fern an niemande, als Fremde 
m umd Weiſenhe, Di te 2 
Rt 2% 36 och a, 
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»as Jobeleho für den Zranport J Zornen 
der felben wich beſtiumæt I 0. &, ‚Saydon, * J 
un Brtefetägue > BR Yebtkage: 
5ollew. auden Aemtern nur in Har— e. Beprtagtr, 2. 
ſch aftlichen und ; Amts» Angeles Eaffee.. - 
genheiten sebrande werden. L Wied den gemeinen Bürger: mb | 
156. 7. Baueraleuten zu trinfen Yarbes, . 


Dose gehaen Döirnftfäpige Tebige m Ih 201..209. 648... . 


Derfonen, die fish bei. andern Eol’auf dem: pfarten Sande und in 
einsflieten z: und Ihre eigene Maße den Flekken gar nicht mehr ver⸗ 


» zung treiben. 1. 836. kaufet werten. U. 3:0. 649. 


a Bed. Die Kaufleute Inden Städten follen 
Brod⸗ Be von 178% m? Al A ae keinen Caffee 
©: Bekr Nah elnen HYandwirke mamn, "Tas 
Sn Siobtotn. 7 geloͤhner und Bauren ober deren 
Wer ſelches vorfhleger, ober bay Kinder und Dieuſtböten zu ver⸗ 
Geld leihet, fol von der folgene kaufen. II, 21a, 


* ben Ernpe vor allen andern bes 
Der töeberlioe ei. wit nach 
„„(eiriget = witten. TI er. 7 affen und In.ein. Sandanötele 


uf, Bruͤtken * bel ihrem Untertahnen und Buͤr⸗ 
on Aufegung Serfelben. I, * "_gereib, verwandelt, und dabelper 
‚Usp. ..2 . Coffeeverkauf an. nicht. erimirte 


„ia Bruumen. 9 Perfquen bel. Confiſcatlon he 
Eslien it ———— umgeben Caffeas und 100 gfl,, Strafe ht J 
‚werden II. 67. baren, „I, 3163 649. auch ben‘ 

» >75 Sulen, bie mit. Gaffee beatitm. 
Brunſtzeit. len "UL 650 , 
Zur Hirfhbrunf «Saj und Ralbı . | 
Zeit fol auf Ham Welpe; nicht Defignacion bexerjenigen , “pen 
3. > etahte: und gehrbeitge ı wirdem ‚et zu trinken 'erjonbet ‚pie, 
1.798 ie " N J — a ‚ovsi. Wie 
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Wie bie Aemter und Magiftraͤte 

über das Caffeeverbor zu Halten 
haban I. 432. Sg. - 5 ui 

Eandidaren. ' =. 

Wie fie zum Predigtamt zuzulaſſen. 

! L san, ı. . ned ng 

And ſchuldig, auf Merlangen ‚Bes 

Euperintendentn da zu prebi- 

: gen. wo eine Pfarre erlediget iſt. 


1L60S5. 
Canzelliſten. 
Sollen niemand Beſcheide, che fie 
« publickret, » noch die ihnen zum 
„. Abfcheeiben-. anpertrauete Gas 
» Km, einfehen laflen. L 845. 
Seen bie verordusten Abjchriften 
und Inſinuatianen zeitig verfüs 
‚gen, 1.845. 356.4 
Unter ißnen föllen-'vie expedienda 
‚In oͤffentlichen und Proces. Sa 
chen zu gleichen Anteil bon 


— 
J 
| . ’ 
| ——  _ —f 


Ik 36 ——— ... . 
Eanziei. Audent ſal wnhentlich ge⸗ 
"halten werdev. 353. 8328.. 
Deren Sportein⸗Ordnung. H. 257. 
- Eanzlei, Boren. 
Sollen eine Bode um bie antere 
-Fäglid auf MICH aufwar⸗ 
ten, 1.478, 
Erhalten taͤglich d gr wenn ſte we 
gen Canzlei. Strafen den Adde 
caten zur Execution eingelegt mer. 
be dl. 35. 
Sollen fi monatlich mt dem. Eau 
selliften berechnen, IL355. 6.5, 
Gegen dieſelbe finder der Regres 
wegen ber unbefcheinigten im ber 
‚Rechnung nicht poglicten röfffge, 
digen Sporteln Scac Il 355.6, 5. 
Denfeiben folen Me Adsscäten bie 
Spartefuzetrein: für auswärtige 


vo 


. Eanztel. Setretaͤr dertrilet wer⸗und ſolche Parteien,. wofür fie 
den. H.355:6.2.3. © — einmal die Bezahlung übernen. 
Golen fih wegen der Canzlel· Ges men haben; enteichtin. Il. 47. 
Büpren mit dem Betenceiſter 8:7: re - - Haie 
alle Quartal berechnen and für Tanzlet » Dedel, J 
"De Reſtanten haften. IE 355, Sol taͤglich vor der Kanzlei aafar⸗ 
6, 5. | tem. 1478. 
Eanzlel s Ordaung von 1617. 1353. Eol els Fifealis Iıdicii genau 
„ M1CEO, LAM von 1664 K Lulfiche anf bie Dtfolgung der 
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Ben 
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: Beiorbnuingen: halten, And. bie 

Contraventionen ex oflicio. an 
geigen. . 73636. 

Sol ſich an den Gerith catogen zu 
rechter Zeit auf ber Canzfei,ckte 
finden, und zu Abhalrung bes 
Protocols gugegen ſehn. I. 871. 

Demſelben muͤſſen olle ſcheifichẽ 

dð. Handlungen zum Gonetal Pro-⸗· 
tocol exhibiret xden. Il. roꝝ⸗ 

Mus die Acten gehoͤrig rubrieiren 
„und wach dem Beſchlus beften 
.faflen,. 

Aue die Canstel trafen. ie, 

„. yab,.in ber beſtimten eilt. 
: Nachficht Beitreißen, —* Fo 
Ei auf das Rubrum, en 

Be HET Abergeban. marheng 


nicht eher catym fegen, 
", ‚bis Ioihee;, 6 und a 
"ordner ift. 1 — 9. 


Sol in ordingria juridica. dem 
.. präfidieegben Rapte die — 
Piprigen Rfeceſſen jur — ung 
vorſegen a IE. 363 gr. 

Barf bie 9 Or daung gemäd' nich 


rubricirte Schriften nicht 


men, 1464. 9. 13..5 

p ·die zu verfchiffemden »Acten⸗ 
Uwenä die: Teansmiſſlondemsüſten 
in termino inrotulatisais nicht 


Vleget find, ſofort dem beſtel⸗ 


I.» 


* 


nl 
2 
- « 


* " Canzier w Y —* 
Def Amt. j. 395, : 


on —— 
au Erikfrulig des neuen Sandcan 
„erh duch äfle Antertaßnen ih⸗ 
ee Gücer ’ nebfl "beren® Freie 
helten und Beſchwerden anzelgen. 
1. 771.786. 793. I. 24. 
In den lager⸗ und Saalbachern ſollei u 
bis zur Errichtung rectiſicketer 
Cataſtrorum die Numeinde 
Ceonteißiroblen, Hälfer —* 
"werben. IE a7, ‘ i 
“ Catechlomis · Cehten 
— es damjt au ‘Balten.. J. 4574 


* fol! bein argiet afe dei He 


peit /tgſche  Eatshleniis u 
Grunde geleget werden. I, "23 


‚ 


‚79 ee — 
Cau tion A 
Mer nicht, genugſam ing Tr 


‘il Sautlon wegen a 
“lage und Kiſten, — * 
Bekl. de judicio EL site 

u 1 2331 £ —. .. ! 3 

DIE: Wefiger unbensegfir. iR e 

Aimitande ſinb babon befiziets L 
23. N Ted 8) 

D 2 / Die 





| Eee 

Die Ailihe East yaruar in fob- ar Aatent uns diene ak kun 
Empfang vehüinismäliige Ems 
Gen fielen. Hägr 6 6 

" Che bmuren. 

Ber boza zunieffe, U. GB. 









> * fen'werben, bemit bit Parteien 
Zu wie-fern, P Dom fm —— . Inffreict "erfihelmen themen. L. 
fen Wormunb zu lien. IL. 39. 830. 





—— — 

wſftriren, geleiſtet werben, I. arme“ “. 
628 $.25. 629. $. 27. 
Jos 








Cauſi ul falutaris. 

6 — argeſiten rasche. 
l. 194. de 
Cognition der Aemter. 

Dehil ſoi Bid Schriftwechſel ver⸗ 
har werden. d. 


‚Is: 

ei fi * nur auf Sohn, Ne acht 
Abırızs vthl. an Brrrbrisagen, 
erſtrekken. Il. 3. 

Iſimieder lezters aufgehoben, * da 
. gegen den Aemtern eine völlige 

Cogulchon aller Proceſſe angefban. 
den. II. 518. 9398 2. °% 


Wobei jedoch die eelitam Befcelbe | 


in keine Rechtskraft ibergeh 
ll. si . 
Collecten. 
Soll en ehn⸗ landeshertliche Erloub⸗ 
nis nicht gefammele werben, 1. 
'Sıo, Il, n. 148, 369» 
Branbcollecten (en Li ef 
ren. H. 57. $. 16 
©, Better. 2 


Commando 
Von ber Milz fol; wenn es mit 
£einer Lanbesferrlichen oder Dbrr 
gerichtlichen Ordre verſehen iſt, 
weder von 'ben Beamten ne 
Unterraßnin veisht, wrdih, 
ll, 6 


Po 


40, 423. | 


“Ten. ] 
Cominfffarlen anf“ Ef und 


Commerciauten. 
Iſt das Hauſiren auf, dem Kande 
verboten, I. 210 320, N 
©. Hauſſtn. 
Commiſſatien IJ 
Wie ſolche bei einem aufgetragenen 
Zeugenverhör zu verfahren Das 
ben. L, 244,245. . 
Bie, fie | bei ‚aufgetragenen Ejecütle; 
gen zu verfahren baben,. 1. 300. 4 
Dürfen bei Erecutionen von, bey zu 
Sifraßirenden Gütern. nichts kau⸗ 
302, U, 417 


72 


deren Amt: J. 336 
Sollen den Weiſtzereid ſchwoͤten. I. 


vig Biticht (an | 


Muͤſſeb thren 
ln eine Se 


‚Übepgeben,, 
Golfen nebfl ben D 
feajirungs: Koften ti anfes 
gen. II. 399. : 
Exxecuilens Commiſſarlen foßen: du) 
Aufzlehung der. Pfaͤnder eine ſorg⸗ 
ii fällaeituomeht treffen, na. 
5. 090 . 
Commift onen . m 
Sol der Imperricende Theil binnen 


a Inge En ‚bemerfflelligen, für 


Ei: id der Tom m 
nen bei ben eh 
D 3 2463. 


8 





” _ , 
263. bei‘ ben Aenitern 
281. ag. 9 
Com; basbriefe, os 
Mas folche feien und wann fi au 
‚geilen, :], 244. 275. 
Competenz. | 
Wann und wie ſolche bei Soncuen 
zu bewiſligen. I, 700,751. _ 
Komt nur denen u Starten, welch⸗ 
durch Ungluͤksfaͤlle ohne (bt Der 
ſchulden In Concurs gerohten 
“find, und bleihe es deshalb übrl- 
gens bei der Worſchrift zemelner 


Rechte, u 79% Sh. 1% J 
Cmuſnalen 


* ſoſche ausgebracht und et 
werden eh 1 226, |, 


0 9 


FR . 214. on 
Conceflionen.. ur 

Die: ranbeshertliche Conſirmatlon 

: der Conceſſionen fol nachgeſuchet, 


‚St und auf bie: nicht conſirmirt⸗ in 
judicando nicht efrerih ders 


‚ den. N. 6 onen. 


a) 
.. 


-— . 4 


BY 3 


I 


Concluſton. - 

rin: Prpeeſſen zu 2 L 
255. 

Nacısstmeheben fol. lela miterer 
Schriftwechſel geſtattet werden 

255. 

"Bann die Conclfien zu fear 
255. 296. 

Grhrifriiche Soriſſon i dabun 
L. 354. 827. 

€ wãre deun ob noya in, ‚Duplich 
' contenta, und auf deshalb vor⸗ 


: er nacjgefuditesnd baltene Er 
laubnis. l. gap. - z 
"Tohcnragelder: 


El waͤhrend ber Danır ber Rn 
‚pellationen und. Interpoſttſonen 
‚ex depoſito ausgellehen werben, 
U. y14, 

Wann folche under die Sliubigerd N 

“ verteilen. II. 7:16." 

=  Concats.. 

Bon einem in: Concurs geraßtenen 

Haufe fol der Euzator den Bel. 

trag zur Brandkaſſe, vhne bs 

es einer Müffeage oder Claſſiſica⸗ 


ton bebarf, ‚bezabjen. IL 57. 


Wie dabei die Zinſen zu cla ſſificiten. 
252. 

Wanu derſelbe zu akennen. I. FAR 
Nim vom Tage der Edlctal s Gira. 
tion feinen Anfang. II. 6gı . 

Concurs⸗ 
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>. Toncues/⸗Proce. 


mie Dabei. zu verfahren. ü ea 


nr JZON Aut 74), .y, 


Coucurs. Ordaung von“ 1779% 3 
688. 


an Condactoten In nit 


Die Herrſchaftliche Contucteren pl. 
ten bei so.gfl. Strafe mie einem 


Dienftpflichtigen über die aagarel; 


fe Dienftieißung auf eine hoͤhere, 


‚oh 26. 414. I 


‚= Sol im Fal der Nochwendigkelt ohn⸗ 
en Eoncıme »Brdming.- 7 


ent geltlich ertellee werden. IE, 
Ad . 
Confilkorialbore, 
Wie derfelbe zu beeldigen. I, 338, 


I rsteonfiftortälien. ° '. . 


Sind in Eonfiftorials und Eheſachen 
ihrer Pflicheen gegen dan Landes- 
beern-erlaffen. 1. 334. - 


als Ramertarmäß e Be „sonen ſele⸗ bie Befiplcffenen Arten 


8 v 


nicht contra lein. 446. 
ee Fe: 
Wie M, mit Sonfirmation drr.Eafer 
chumenen zu halten. I, SH 
Bon ben Conßematlonen ber Bers 
‚Auberungeh, vor" Bäupengärern, 
6; 


guet der Eonfierfarlähch def Pag 


‚Obergitiebten. TI. 265. bei den 
Aemtern II. 284. bei en Stad⸗ 
ten, II. 297. 
Etat berfeiben iR bie Yuskoflirlon 
‚jan bie, Hyroihelend uͤcher eingen. 
„ee, 1 399.9, 2°" 


en u I. gıı. $ zu Bu 
onſens 
—X Eönfene iſt ba Ver⸗ 
. Außerung und Verpfändung eis 
senbegäriger und meisösiiher 


Ir a 


vo 


> zum Wotlren zugeſchokket werden. 
I. 336 337 a.. . ꝛ⸗ 
Eonfiftorlal Seererar 2 


Di berſelbe zu: bueibigen. 1, ri 


ſtorial⸗ Siegel. 
Sot „on ſten Commiffario v⸗ ver 


wahrẽt werden,” 336. Ka 


—8 UBER 22 
Eonfifiorium. 

Sol aus bem’Canzter';seinem Raht 
- mb dem erſten Enperintenbertten? 
heſtehen, demſelben auch in wich⸗ 

* eigen Soden‘ Ko ein Superin⸗ 

ende jugeordnet werben. BE 14r. 


Be Rt von 1600, L 


—* Lonſi Rent fetpermatin 
Jehr. srbium werden. 1 332. 


re 


| 2. 
« Güter nothwendig. 11. 45, 409. 


24 


Deſſen Sportela⸗Orbnung. II. a69. 
Sol auf Feine Volziehung der Ehe 
‚ 'eefennen,, wenn Der - Blagend® 
Teil nicht erweiſet, daß die Wer. 
lobung geſezmaͤßig giſcheher. IL 
4! 
27 Contraee 
Don wucherlichen Eontracten. I 
395. U. 766. m 
Contradictor. | 
Wann und wie ſoicher bei Conenrfen 
«zu beſtellen. H. 692, 694. ° 
Die Elnkeden gegen denſelben muͤſ⸗ 
‚fen im Profeſſions Termin voͤr⸗ 
gebracht werden] Il. 692. 
Wird van dan Hamadenn in der Re⸗ 
gel nicht. beſtellet, fondern Heffen 
Amt von jenen. zuglelih, bei. Pe 
eurfen verwaltet. „IL. BI. . 
Deffen Pfl en, ll. 695: 


PL: ‚Conteibpgon, n. ze 
Don Entrihtung ‚und. FRE 
derlelben. J. 813: 

Sol. monatlich am. ‚gewiffen- vgis te 
ſtimten Tagen, geboten, And vor 
"Ablauf des Monats an die Sand» 
kaſſe elageſchikt werden. II 47er 
504.644. 

Due Defiguatlonen.ber rg sub laeri. 
alblen Contributions. Reftonten 
‚lea in der Mitte dis Jenners 


jeden Jahrs cingeſaade werben. 
U. Sof. og 
SR von elocirten Sfm: nebſt den 
Domaniak: Gefällen: ver ollen 
- andern Abgaben zu emerichten, 
II. 607. 


I Die forche bei Coneurſen zu clofl. 


Te „dl. 706. $.,5+ 
| Contumacia, : 
6. npeorfam. 
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Convehths. 
“in, Be 


Se auf ER er 2 Eh ſtent 
— elten, und in jede en 
Silben ſchreiben. L 190. 

Copulati n. 

: Gremde unbefante Leute, A mtaes 
„ber. guslaͤndiſch, oder in eines 
„Daftera Pfarse nid. wohnhaft, 
ſollen dhne Kundſchoſt rer 
Obrigkeit und Seelſorger, darı 

nntet ſic en nicht copulirit 
‚werden. «10h 577: | 

Bauersieute,, fo nicht, auf eigen: 
taͤhmlichen Gütern ſizen, ſolles 
ohne Amtsſchein nicht copuliret 
‚werden. l. 363. 5 

Geſchiehet von. bem Perkiger dis 
„Orte, md bie Hodjele geholt 
"wird, 13 yag, 
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Ver verpißen. mus ber zur audern Crimindt»Beriche. 
‚Eher fhreitmde Witwer, ober IR Onniehnem Richter, goel Raͤß⸗ 
bie fid) wieder wrfeinigrebe ton und Bin Gdeäpfen gm bfay 
Wirwe ode: ben Wertinderu ſchich· I. 35. .. - 
un Ik ı5 . Bi anf Kalſer Cari⸗ u. ‚fünften 

Rai der Erpuiarion wird der hefigne —— 
se Beitrag gur Beſoldung ger verwieſen. I, 

Dierhebamme eurrihgn. 1.49. An daffelb⸗ Soßen die —ã*&); vien 
EcCocreferem. sehe: ‚dig: opparie der une 
Sel auf Begehren de. Parteien edlenten wegen ber monatlichen 
oder ua Senden ex oflicio De einſenden. IL. 
- Beflellet werden. Bo. 7 

Sal bei Einwendueg der Guſpanfiv- Da, Bruni. Dun # 

; Ehen dab. werden In: 

2 * Cenminal · Ordnungen: 

ei 'n al re cionis, won Seink . 
die * wre Done. —* Ordeueg | 

„Se unge bet, aber an Sinti 1. Burubtion 
" pinrakcend, gur Recufation find, : "amd non sr. nee | 


— arten. Ab, ” deimtral gi . 
| Corenpeionen. Deffen Eid. 3.316, , | 
©. Veſtechunatr. . Mriminal. Sad: : si.” 
"SeiminateBeiiun ; Gefören one: Een Bath 
Dam, Karo. 00 2. 
Criminal: Defenfor, ofen nad Kalfer Earig, U ylln 
Deſſen Eid. 1. 38 . licher Proces Drbnung entſchle⸗ 
Ren veraãgeaben Yrgekl den werden. I. 924. | 
ten Bezahlung verlangen. 3% Criminal: ect erg! 253 
_ Ciminal. Siah, ı  ° Defen En Äayen = 


Defen En, I 37. a Vorsatz 
€ Cura⸗ 





ie snwiährs vermulgerte “Yllg' gn 
Eile ji — — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑— —— finger werben tung, kuzaus 
ge, Birſchwenber; Laie rd U. Grm une 
©Gtummer, wand Abwefedde ſind — on 
"den Bormmmtiäuften gleio eine Der Errmten ums 14 Tage wer 
<uwihen. E62.9.'30.3% - Uerxven Belfirekfung sichten. IE 
cn en I 
aun ON Bepoſitious⸗Ge 
Re —— unge. "lt um pain 
iefien Amt fon Dem eines Tome Unferersihten 
* trabistere verbunden, Sei weite‘ ge H. 209. — 
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— Prie me 


. oben» Hrtab feine Eck .5- Rebe: Depofisum: | 
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Diebesrotten. = 
. u damtuf Rufkd gekommen wer⸗ 


ern Dlehesrotten Einb 
ternehmen, Fol wit 3 
der Glokken Lerm nemathht, Ge⸗ 
walt gegen fie gebraucht, auch 
ſogar Feuer auf r searben.m wer⸗ 
ven. II. i35. 
—— 


> Baurengäter,. .n. 


Die aſte. 
Bie folge ju vorridten fin. a 
368. 410, | 
Sienftordnung von 1684, I. 4. 
Bie “bi Dienftieute zu (peäfen. 1. 


ur. weit und wie viel bie Spann⸗ 
dienſte zu fahren. ſchuldig. 1:435% 

Die Dienfte müffen auf Bertanden 
des Dienftherrn allemalin Ratut 
verrichtet werben. 1.445. 

Ueber die Dienſtorbnung follen bie 
Obergerichte haften und dawider 
£eine Proceffe annrhmei: 


follen ſich bie Dienpflichtige des 
Abhauens junger Heiſter und ans 
berer or euthale 





ten. I 
Wie die ——R vd 
ten. J. 7b .Y 
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1.700, . 
Bei Leiſtung der Helcheenſtfuhren 


ie wicht außer Sanpee im De 
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Ber Wer hfändehg her Zubehdrum 
gen Bere. Guͤter ff 


- Sen, daR dit Beftzer micht außer 
.Stord fonme, bie zur Dienſt⸗ 
leiſtung arordeeliche Pferde ir 
"Häteen. 409... 

Zum Hetihafstschen Baunckamb 

+ anfligen Detüefnifen follen keine 
Erträbienfte, > fondeth nur die 
Burgfeſte „uud ortdnaire Dienſte 
gebrauchet werben, U. 445. 5 


7 Sollen, wenn fe wicht in Natut 


delelffet nicht hoͤher, else 


ö der Kammetar berchin werden. 


U..046.: . 


Wenn über die Art Fun Diama. 


ſtungen Steeit entſtehet, FOR 772 
dDienſtinaͤnn del demberheintgten 
Herkommen fo lange m poͤlſelt 
' forio ſummariiſſimo aefäräget 
"werben, bis der Dienſtherr iR 

poſſeſſorio ordinario obet pe 

titorio in anders ef nm 


1.19% .. .21. *5 
Dinge ledige Pet onen, 
Eoden ſich ohne arhalt ene Elaub. 


⁊ 
KL 









* 







: au Leiſtau; ber Ertrlibienfe aus 
gehalten wrränn, |, 410. 429. 461. 
: 49% 836. B. 103. ya6. 748. 
* ſol, wenn für aicht drei Jehe 
bei eudern gedienet haben, dat 
: Selrahten niche nenfinttet werben. 
Lg36. 1.47. 642. 7a 
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©. Piesecatien. 












werden, L 829, 
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Dilatotiſche 
Worin fie deſtehen. J. 
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Wie wierte aber ger nicht geflattet 


Dinguekie. 
in Horn und beffen Ges 
bügeen Sei. Eubfoflansas : und 
 Ymmifhons+Säfen. II. 303. 
= Wimglichen Recht. 
Üle Berfpeeibtungen, vie felches 
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Ae Beſchelder wien de u 
serfchrieben ſeyn. I 571. 

Die Urfachen ——e— 
ſen demfelben ſeriſcũuch wit dem 
Erbleten zum janento DET- 
. horrefcentiae zugefleflet 


were 
den, 1358. $ 5 
Zufpenfacion: 
One Ditpenfelon fl nierent Im 
te Berauktiäeft 
——5 
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Diar anuon 


Diſtxactious/Ordnung von 1897.. Je, 


300, von 1771. U. 6. 
Diftraction des — *2* ſol ra als: 


apud acta dem Producenten zus 
rüfgegeben werben. 1. 248. 


‚ Dosım geſchehen, wenn Peine ent, Gemeine Documente muͤſſen vom 
behrlichere —2 Miuel Gegenteil ediret werden. J. 249. 


vorhandea find. Il. 470. 


TB} erfansen Executlonen find zu⸗ 


aͤrderſt bie. ensbehrlichen Mobil: 
Alen, ‚In beren Ermongelung ober 
erſt die Immobilien su diſtrahl⸗ 
- em, 11.413,,5.2. 3. 4, 

De Diſtractien der Akkergeraͤht⸗ 
ſchaften und des Handwerks zeu⸗ 


. ges. fon nur in. ſubſidium ge⸗ 


fihehen. I. 413. $. 2. 
Cibeigıne, Erbjins, und Erbpacht⸗ 
pflichtige Baurenguͤter koͤnnen nur 
diſtrahiret werden. IL 414. 
hörige und melerftärifche Su⸗ 
ter aber Finnen nicht diſtrahlret, 
ſondern nur, zur Tilgung ber 
Schuld, dem Glaͤubiger, gegen 


Uebernehmung der Laften, zur. 


nuues übergeben werden. u 
BR die ve ihnaction be befant zu ao⸗ 
den. 1. 416. . 6. 
Documente. 


Können bis zum Beſchlus ber Su 
che beigebracht werden. I 248- 


Urfunden und Documente follen bei 
‚der Klage und Erceptlons, Schrift 


beigebrache, ‘und nachher niche 


werden. 1. 451. 452. 


7 . 
8 
Sollen vom Gegentell gerognoſche⸗ 
und retenta 'Copia vidimata 


14 


“zigeloffen werden, dafern ſie 
nicht nachher von neuem erkundi⸗ 
‚get ober vom Gegenteil veranlaſſet 


Muͤſſen bei Concurſen Im Uquida⸗ 


Nous. Termin produeiret werben. 
ll, 698, 


Domantal: Gefälle. 


ind nebſt der Landes Contribu⸗ 


tion von elocirten Hoͤſen vor allem 


andern Abgaben iu entrichten, 


Il. 607 


le * bel Concurſen zu af 


xiren. 11. 706, $% 5. 
Drefchen. 


(ich verbobten. I, 769. 


Jedoch bei Laternen bes Morgens 


von 4 Uhr an verſtattet. L 782. 
U.gu 


ne | Duke. 


Das nächtliche Drefchen wird gaͤn⸗ 
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| Duclke. 
Werben gie 1. 804. 


Öngerlobn. 
Wirt Mehdi, I. 417. 427 


Edicral . Citation. 


Mas bei deren Erlafſung gm beab⸗ 
achten. Il, 253. 469. 69. 
Gel Hei Strafe der Koſten des Eine 

..chflens ex propriis: durch bie 
Jutelligenzblättee bekant gemacht 
werben. IL 253. 469. 

Mon berfetfen nimmt ber concurfus 
nal feinen. Aufong: 1.654. 
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Ehe. 
Vor den verbotenen Ehen. 1.97. 


361. 573. 

Eltern follen die Kinder dazu nicht 
golngen. 1. 573. 

Sol zum längften 14 Tage nach ge: 
ſchehener Prociamarion velgogen 
werben. 1.378. 6.25. ° 

Sol den Kladeru ber Untertanen 
auf dem Sande, die wicht. 3 Johr 
“bei andern gedienet haben, nicht 


I — 
verflastet werden. IL 47. 642, Eheprorocolke. 
Dazu follen bei ten Iemtera befsubere 


. Ehebrecher. 
Sollen nach des Reichs pelallchen 
Halsgerichts » Drdaung geſtraſet 
— und Sirgenbuße tuhn. 1. 
753. 








"eh FEN U Eber 
dandorum ‚Sbergeben - werben. 
1.33%. 

Darf mittelſt Eides refponden- 

dorum lis lis conseflicet werden. L, 


34% 
Wenn auf bie Beiwehaung geflagt 
wird, wu Tponfalia richte Fub, 
ber Beklagte aber’ungehorfem. 
"ik auebleiber, fol Ktäger imbie 
‚ @üter veffetben zum gebührfächen 
nohrbürftigen Unterafe Immittie 
‚et werden. 1, 348. 

Ent niht Gras finden, run ber 
‚Kläger nicht erweifet, deß die 
De geſetz maͤßig geſche. 
den, H. 40. 


Bas jedes neue Cperaer je Be 
‚ feldung der Oberebamme beinus 
sagen. IL 4% 





Ehepacten. 
Muſfen vor Volgegepes Ehe errichtet 
ie beftäsiget werden, 


„Bäder geholten werben. L 364. 
7% u 4 29, 217. 
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Provocailon. 
Eheverloͤbnis. 


Ai Epevertöbniffe pur Far n 


Conſtus uhb MWeorwiſſir der Ei 


gem, daran vi a 


deren, Stas,. find: untehtmäßig 
an aufabedtn. l.ac Se 
Wenn aber bie. Ceaſen⸗ put Ur 
füche verweigert: wird, fo) das 
Be— era aaroas arklaͤret wer⸗ 
di. B 7360; g1e,. iin 
—58* ‚ Wazımtee Ganfıne 2 
mäßig’: weronigeen. 1.360, 


Wenn nedſt der heimlichen Werd | 


bung auch bie.Beischlihe Werni- 
- Mund wefßenden. wird, fol: mie 

. der Ehecherfahr on, "und der El⸗ 
tern Conſens ausgeſtelle⸗ werben. 
"36. 

Dirs ot Yabgedubert und. ‚Bir Ehe 
u n die fem Bar. ſaſiachei⸗ 
air. E Spar. . 2 

Za Eh eberloͤbniſſen ſollen von von jeher 
Setts nur vie Perſenen bibebien 

werden. J. 364. a? 

Sellen nicht anders sähe fun, als 
wenn fie in Oegenwatt zweler 

Zeugin und bir Elt ru und. Were 
minder dererjenigen, dae unter 


9 an] 
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beichem voch Reken, ‚so 
„ werden, 1 a 
exfch bangen. . 

De en ber Barıyee 
‚keuse follen.öffenstich an der Au⸗ 
„„Dieng, und! mit genugfänger Un 
eng errichtet werden. E 
"gar. | I. 99.. on 

Eoken. ver. Ablauf ber in ber Kir 
chenordnung beſtiiiten Trauerzelt 
ehne Difpenfarton nie gemacht 
werben. I. 722, 


len far de Goldaten us: ereie⸗ 
. Comtingents wiche eher errichten _ 


erben, Die fie den Confense 
Schein zur. Heiraht von. ihren 
Officler worzeigen, n. 69. 

Sollen, wenn ‚Kinder vorhauden, 

Bei einer zwelten Ehe nicht aufs 
genommen werden, wenn che 
‚der die Wiewe bebrahrende eine 
bem Colonat angimmilene Cau⸗ 
“ion beſtellet. I 30. 

Darin folfen bet Brautſchay· Erho⸗ 
Bungen die acquiſita ais jenen 
Grund fpecitice tingerüßfetmene 
"den, H. 350. 

Dabel, follen feine ſchwarze Ehren: 

leider verſchrie en, noch gegeben 

werden. U. 339. 
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gen. I. 353 Fruͤchte wird Haufeneber Echefi. 
Bon Rüffın- V · elden a die in- von erlaubt, „wenn ſeicher ver 
° finustionis. Il. 461. ber bi jeder Dres Obrigfeir am. 
‚Die Sotalien des Bewelfes müßen """ geziigeimoiden, under Abgang 


bel Eerafe derfelben, flv = re- des Sitroehes dem Brrfänfer nik 
IL | 


* * ohne Mey 
—5. wenn * 














————— 

Gele bean Darſeiher nur abe. 

wach der Berfolgelt mgelprchen 
werben, wenn 5 des Werts bass 

auf. faclichen worden, Ei: 4. 09. 









©. Pfister, BE Wie ſich biefeiße kein ihn 
ein ind des Wes mm tahahen, 1 800. 





u Er 





— — —* und Bamen: ‚Schäden: 
me ober roß wit Beide belegtoder SA « wenn feine freimikige Were 
** —S 38 .gutans erfolgt, won den Eidge: 

79. 76, NA . merman — Dris, nachdem 
Den 


5 y > 














Fi man. 2° 5 8 . - 
> ® 47 


eidem Eigent ibenrr des beſchaͤdlgen⸗ vet t 

"De Wiehes vorfer davon Ni 4 A Kenny * „Beip. ° 
riche eu “morben, tägl en aut —8 und i 

Mn 393. F. 2. a Stande exbolten ua. * * 


Bon —*88 — wegen der bar Un, ‚714 D. 
 stüfafälte entſtanderfen Sie tem, 3 ine —E 
den. IL 496. — lekken und 


I Baueriho t'a eo eltern, ver⸗ 

Lenſt fire ebjrring gen. 

ei bei 4 sfl. Strafe e pero pie — —* 33 

700. I. 1,385: $ 6. : ©hlaglafeir gehalten werden. II. 
"BE 74 

Ein jerrBeimeler ſol mt, ud 





erien. - 
Bi edit gr videnillchiu ee 


eichtöferi ni hagei t » © 5:0 abetgon elnen Zrucrekner far 
all die Aeniter eich qw —8 Ven und) mahl onwedeen 1 86, 
‚rt, J gehetohſen.. 


‚vi . » 
"geffca tage. "7, Maßhe. am Hlefsibg ſol Fein, Bir 
©- Span: und. —* ur Ba: \ T ehr, Fla 8* "Torf und" * 


— — "Teiche anandenbe Sachep Fi U 28 
Elm m fleißiger —— ihes werden, Il. gr, 
Amis ar werben. 1. 496 ein werdgftins se Bus doch über 


710, Tife dern Fenerheerd augeleger, ut: 
Syn ‚jedes — bien 2, ‚ah TEefeffeivund :öharilü * satnyen 
in jedem Flekken 4 Fefperhercen — 2336. Far rd 
Geftelet werden. 11. 33. $. si. * KR, 
ein nicht —* a Jahr jr gie u —S | 
En ju perwe tn ſchuttz Age dog; plattg Sand, II, EIN . © 
Bas bieiefhe zu hegchten gaben. Jouerabru uns: a 
a 3 DRS Was ein jeder bei enıflebruber gen 
—— * hes m. ht ſrec. 
„.Btiren. Il. 474. | 37 Ben 


bi 


4 


Ben Bea, 006 Die ausge 
ges. 16 zu bie "| yuerung bezi> 
m“ 7 BE . * 
Srucflipen. 

Des Ervt (ei te Waruts wil fen 
mes Eeſas over Erif’jea gugeneß, 
_ be werten 1775. N 


Qasscz me Riche. ne 

EA nis ofen W:: Die Ballen ge 
som, Joh fa Schexres mb 
Otölen gedclo c, eh Fl⸗ os 
u Al bein —— 
...gose-seßrres kei lich⸗ 

vwveiteni. Cr Le a 
> 7 759. 78. 1. su. 3. 


2 fee Sihpee fol des: Nochts 
‚fi Fe Angefagetn werben. 
N. 367. x | 





gAcmmif. 
—— —— 
adbers qulcis ſeya, als meun fie 
von der competenten Obnigiate. 
giſteiret und In dem Fr 
en "Gebanr | gemacht wogdeg. 


Pr 146 Hypothekenbuch eingereks- 
‚om werd ih, gan; 7 


* su Met Di » 
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- Auf den Mechen Teden Leine lid, | 


. suimre pruden ——9 
je wtf !e Sogtnuzeegun 
beuwrtee, 1. >. 
a Ybpaltumgehu ——— 
zen Fa ern 534 
©. ee Kim 


Ben 28 Difarriäee ru 


weisen. | 2 ” 





Edi nigmend , alg met. dayy berrd, 
est, wma au dord bie Geinigt, 
2 ‚ds up Soi 
"Rejeabe Funtige Jeute exerciren. 

5.385.797. g98,$,0 5 1.39 
97. 

Est eher Tand Wi 
gung * ER 
Bei 
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era und Nochtargeln oder 
“ Ku arm 
* 1: m 


* *. 4 

















IA. 
eurſen gu elaflficheen 11,709. 10 | 
— N [v. 
Das Trofnen deffeiben Sem sem, 
—* Ofen St, 3 
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Fi 


— + — 


* 
bgo eratbelten beiae Licht wirdFleiſchzehente. 
varbeten: 1. 431. 489. 709. 713. Wie folcher ju sieben. I. ‚68, 48 
746.789. Lern Dei +23. 8. 10 IL. Bi E 
lachsrotten. ,; 7 rienige, welcher babe Uncerfteif 
Sollen nicht in fließenden Waſſan macht, Fol nicht nur" dem Zehent. 
angeleßet, noch in dleſen“gezaͤu⸗ ‚beregu das Nntergefchlagene er. 
nit werden;nL 462, 474: 4790 ſfratten, fondern auch nahdräffich 
RL 776, 792. 798: 379 ihr, . befirofe werben. U, 434: $. 13. . 
721, 1 a Liekken .2 | 
Dh Inhalt diefer: Berorbnungen for Darln fo fein Befindet ‚ f burger. 
jährlich vor der Flachdernte be, “Habe Handelerung · nicht elernet 
kaut gemacht werden, Il. zur, - bet ober: nicht gebrauchen wil, 


a nk — 
ſchaft achen ohne An⸗ 
weiſung jebes Orts Forſtbedlenten und Gemerke. J. 369. 
. angelegt und darauf gefehen wer⸗ 
den, daß aus ben fchon bafeign- * Pe 
den unfhädlihen Rottekuhlen 
das Waſſer nicht in die Bäheg»  ı Sluchen und Schwoͤten. 
laſſen, fondern in eine zu verſer· Wird bei wilfürlicher Strafe berbo⸗ 
tigende Grube zum Wertroknen een. J. 359. 396. 455. 631. 5. 20, 
geleitet werde, 11. u | 


. € 
’ ..6. 


löffe. - 
gi eiſch. Darin follen de Slauwake fo anges 
& Dafſen Tore. J. 414, ua6. "it leget werben, daß die Halbſchies 
monatlich Im Srürelllgengblat bes "des Waſſers den freien. Sanf bes 
Bank gemacht und von den Shä- " Bälk 1,798. 9.4 M 
zern des Fleiſches mic darauf ger Die Flüge und Dice ſollen durch 
lehen werden, daß fäln ungefun, „Yufedun ng und Erwelterung 
des und gar (4 ſchlechtes Bieh, "Bes Flusdettes in gehoͤrigem Gang 
und auch kelne gar zu’ jungeiKäte " erfalten, ; ble Ufer'vom Strauch⸗ 
ber gefchlachtes werben, Il, 342, . gerelniget, mit Erönihen 
0. &s 


ud 


⸗ 


Sepflanget and mi Ollagjäunen ' Veiefinng die Gäfbfiheib Der 
verſehen werden. ll. 661. oo. ‚Etesfe son jebem. ei exei 
G. Flachoroccer. oe. Erere. erfaleen. IL 389. 67. 


| der Untertafnen dem Borfffreree 
wie noch illiquide —*ãcſ Im | 
— giroſſirt werden, ‚Fönnen, II. 302. , tür anzeigen. IL 443.6 3. 


“s 


Pi in ber Schuldoerſchtelbung —* A Ania dor Errebienfin 
ſchon um deren. Fngeoffarion ge I]. 445: 
behten worden, fo fol auf Nach⸗ 
frchen des Creditors damit bit. Soͤrſt⸗ Exeeſſe 
‚fahren werben, IL. 405. 6.16. Der Schriftfäffigen Untertahnen fol« 

m. Mechtefterie befaugene Forbes len am Foͤrſtgericht unterfuchee 
ruugen koönuen nur alsbann ingeaß. Mmerben. Bl. 442.8. 1. 

ftret werden, wenn ſie ſich auf Die ber Amtſoffigen Untertaßnen . 
Briefund Siegel gründen, ober ſollen am Bohgericht in Belfeyn 
ein Urtel dafür ergangen, ober der Forſtbedienten unterfuche und 
wenn fie durch sein ‚gefährliches beftefet werden, 1.443. 6.2.3, 
Echuldenmaden , bes Debitors 


in Unſicherheit gefe werden. Il, . Sorfigeeiche 
vor. ſicherhelt geſezt Ed mie. einem Regierungsraht „ 
W ‚dom. Departements + Kanfinern 
Jorſtbedlente raht, dem: Forſtverwalter unb 


Deren Amt. I. 403. I. 389. 442. . 

Eollen, die —3* — 1437 Ferſiſceretãr hefeztjenn. II. 442. 

‚.„ slenan Maft: und Stamgeld, auch Daran ſollen nur Sands und - 
* ‚den Pfeudangen begaluen, a ber 1 Yu m a 


ein. ber 1 Sostäfigfe der Ei — ie und beflcafee 


‚ balternen nich nachfepen. li. 12, Soi dle. —— Rechte 
* auf .bie. Arhanblung, der ‚Sefergen. II: u dl. 
Veioal· Heltungen hen uabzut | 


W u Worſt. 


v 


- ’ 
n 
2:00 ” 
rg * 


Sorflardmungen. ' 
—— von 1652. L A)q. 
771 De 4420 

goifkı@ehrerhe, | 
Demſelben ſollen ale Forft. und 
« Zaabı Errefle zur Sinwrugung 

‚ angegeiget werben, I. 4434 9, 3. 
Demfelhen foflen die Forſtſtrafen 


Im 


"Ber imes. Untertohnen wär einem “ 


‚vom Sandgohgrafen :- - atteftieren 
Erteoct bianen 3 Monär einges 
ſandt werden. H. *43. §. 4. 


Mus denen Beamten das Weyge: 
regifter der Forfl: Efeeffe, mts⸗ 
aͤſſiget. Untertahngn vor Akhal⸗ 

ung der Goßgerlchte in deplo 
‚dee. 1.443. 4. 0: 


= Forum, Ä 

e: Site: 8* 

Sta gflükke. . 

Wie ſolche ——* J. 238.299. 
in Eheſqcheu. l. 329. 

Sind noch nad en 
Zeugenverhör zuläfl 1. 238: - 

Algemeine. 1. 241, 

Sollen 2 oder 3 Tage var dem Zeu⸗ 
verhoͤr aͤbergeben werben dx. 25%: 
312. 349, 

Mesnläfige Pinen v vom Baia ver⸗ 

avorfen wperdem. 1299. 


ı > 


-  graminieet werben. 1. 764.9. 


ss 


_ Seeibrirfe. 
Sollen von wegziehenden Elgenbe⸗ 
hoͤggen geloͤſet werben.-I. 730. 
Bevor Loiche geloͤſet worden, ſol den 

Verlobten keind Ehezettel erteilet 
werden. Il, 14. 


Formular, nach welchem die? Atte. I 


nf zum Nachſuchen der Freb. 
brlefe voa!den Beamten Araid 
ten. Il, 96. 


Fremde. 
Sollen an ben Grenzen, 'unter'ben 
Tohren und Inden Wirtshaͤuſern 
4. 
Sollen von niemand beherberget dder 
er aufgenommen 'fone - 
‚ bern in.die Wirtohaͤuſer gewieſen 
werden. 1,774. 11. as. 208. 


grleolaͤndiſches Zornvieh· 

Sol weder zum Verkauf außer oder 
auf-Mätkten, noch auch puni 
Durchfuͤhren ins Sand gebrad 
werben, ll, 742, 


" Seieslande Gaͤntget. 
e. Kol » und Frleslande ne 


— 


‚Seifen... 
Wie es daml⸗ bei. Zeugenfüpcungen 
‚zu dalten. 1, 245. " 
Die Friſt der-Ordnung find in or 
dingrüsipe in In eatraordinirii 
2 - 


9 
8 Tage, I. 264 354, 450, 
820, 7 
ie ſolche zu berechnen. L 264. 
Zriſtgeſuche ſollen zu Yretocon ge 
en. I. 3564 
DOrbnungsfriften (ofen präfubiriat 
ſeyn. IL 353. 693.56. 
Ad mundandunt et reexhiben- 
dum find 3 Tage, IL 361. 6. 9, 
Zu Einbringung der Wechfelfähriften 
fol niemals die dritte Friſt ohne 


Beſcheinigung gefegzmäßiger Ur , 


. fachen nachgeſuchet und verſtattet 
werben, fordern nach Ablauf ber 
iten wirb in contumaciam 
geſprochen, und in diefem Fal der 
‚ . Regres gegen den Advocaten vor 
behalten, auch diefer überdem in 

2 of. condemelret. Il, 693. 5. 6 


gueknechte 
Solle für ehrliche Ane geachtet 
werden. Il. 325. | 


m 


Gaͤnſe. 
Sollen durch einen gemeinen Hirten u 


au uufchäblichen Orten vom stem 
Mai bis 14 Tage nah Michaells 
. gehüter werben. u. 39%. §. 3. 4. 
Galant er. 
—8 wird das Hauſiren verbo⸗ 
on. sa3. 
Und wieder erlaube, TE. 65% 


Garden: -. 
Das. Sarden Bir Kriegekucchte und 
anderer Müfigsänger ſel nicht 
gelitten werben. I, 37% 


nn Garn. 
Wie vi Bind und Faden felkes 
" halten felle. 1. 427. 11. 215. 2%. 
ie befien Verkauf zu befördern oder 
. inufhränten, I. 796. H. 436. 


747. 0 

Beorfhus anf Garn iR eine privile 
alste Schuldferderung. I, 796. 

Jedes Stück Garn zu !rsgelinnen 
fol von reinem Flachs wenigftens 
= bis ı {& wiegen. 11. 256. 

Moltgarn wirb zu fpiamen verberen. 
Il. 236. 

Garn, welihee bie erfocbertiche Odır. 
Binde und Sedewnicht har, (el 
bei den fleifig vorzumchmenben 
Viſitationen caeffärtt, und der 
Erers zur Veftrafung des Garn. 

* Händlers, auch nach Beſinden bes 

Gpirners zur Wroge gedracht 

werben. IE, 466. 747, 

© Heſpel. 


Garten: Dieberei. | 
©. Sad. und Garten ‘ Dieberti, 


 .  Oafleeien. 
Wie fie auf Hochzeiten und Riı 
saufen einzueihten. E 364. 3 

5 


— 


| 385 
35 sad, 707. 784. He 1. . Gebnttebelfer: 


ge * fern Zehrungen bel Haus. 

Güßrungen ‚Holz: Düngel. Erd» 
und Mergelfahren zu verſtatten. 
I, 372. 572. 1. 385. $: 6, 

Alle übrige, "als Senfter: Kup» 
Schaaf⸗Immen ˖ Zehrungen und 
Spinnereyen find abgeſchaffet. I. 
700. 785. Il: 2. 385. 


Gebaͤude. — 
Die Gebäude und Wirthſchaſt ber. 


Untertahnen auf dem Sande follen 

. von den Beamten jaͤrlich beſich⸗ 
tiget und den Gebrechen und 
+ Mängeln abgeholfen. werben; II, 
219. 347 


_ Die Wohnungs. Bebände auf dem 


[ SE E73 TEL Sn 


: $ande follen von den Scheunen 

abgefendert,, auch einige Zus 
- hoch aufgemauers werben. UI, 206. 
Mom Anfchiag der "Gehäußl zur 

Brandaffecuran,, 1. 664 


Die Küchen In den Gebäuden ſellen 


durch eine Scheidewand von der 


Deel abqeſondert, bie Feueroh⸗ 


ſen 16 Fus hoch angeleget unb bes 
wellert, auch die Ständer und 


Riegel am Feuerheerd durch eine 
Brandmauer Gebete cerden. N Il, 
a :.673: 09 

f ©. Häufer. 


Wie fie zu beftellen. II. 505. 6; 7. 

Solen denn Collegio .Medico 
Folge und Cprerblerung leiſten 
IL 595. $. 11. 


Und bemfelben järlich Bericht abs. - 


ftarten. HI. 508. $. 20. 
Deren Eid und Tape. Il: 599. 600, 


Gefang enwaͤrter. 
Sollen für —5* geute geachtet | 
- werben: II. 325, 


Gehaͤge. 

Sol für das Wildpret in den Bor. 
Höfgern und Feldſtraͤuchen nicht 
gemacht werden, J. goi. $. ia 

©. Halnungen, 


Gehoͤlze. | 
Darin fol fein Feuer angelegt und 
„Bein Tobak gerauchet werden. J. 
"699. 707. 761. | 
Die Herrfchaftiichen Gehoͤſze follen 
‚- nur von denen mit Vieh betrieben 
werben, bie deju berechtigt ſi ind. 
„Lyon. 
Som Berberben und Verwuͤſten der 
Gepötge. J. 707. 839. II, 387. 
©, Salnang und ol 


Geiftliche Gefälle. BE 
Die Abgaben an die Prediger, 


7 KRöfter. und Schulbediente find 


G 3 von 


son facksten Bihes Seh sach Ten 
Gries as 





Bos vor Teecs er irza gern 
mer ger’, rihe ee 
neh ersatea weten, L 1,2. 
5.2 

Dari:e von tes Preisen cin 

Besreitss Da<rez. Tee erhalten 
meiden. 145. 575- ]- 7- 


i 2* 

Ormiise Heljan zeu, Fuer x 
Bern ji niemand abgıc'n, te 
yercen oder font Eintrag tuha. 
I. 367. . 

Riunen von jeber Defsucd Bew 
erſchaft unser ſich geteilet werden. 
I, Sır. 





werden, und ein halbes Jahe 
von ber genen extraordi oiren 
Eostriäutien befreyet (eye. il. 
GL, 

Die die Beaute bie Tellung der 


Ormeisgriten zu befördern, uud 


REZEgpse 


dr ib use sr Teaser Fu. 
m. 4 Te, 


Eel vice! is Jar faire 2: 
den. L 332 
Se es ja brfegen. 333. 334 


Generals 


El us Jahre viermal gehalten 


-werben. 1, 


Bee by mare fe L ıs= 
Ger:: 


agent) 


Genus Actions. 


Sol ouf der, hrs. Klaglibels 
ausgebrüßfet werben. u. 109. 


| Gerichter. 

Ober, und Unter; Gerichter foflen. in 
oflen Procrffen remmotis Advo- 
catis einen Werglekb-verfucdhen, 
. und, dozu recht und bidig mäßige; 
 MWorfchläge- tufn.. H. 356. $. 1. 
361. 9. 8 

Per Veufelben fol ein Hypoiheken⸗ 
buch gehalten werben. Il. 399. 
4. I. 2. Deſſen Einrtouung. 


Due 2 \ 
[U 


34. 
Sollen dem Gläubiger, welcher auf \ 


. unbemwegliches Aus: Geld gegen 
Obllgatlonen vorſchießen wil, auf 
Verlangen einen Exetract Daraus 

erteilen, II. 403.9. 136 

Deſſen Eeforbernife. II. 403.9. 13. 

Sollen für deſſen Richtigkeit haften, 
II. 403. 404. 9 73. 14 

Wie fie bei Loͤſchung der Zugrofjas 
tionen zu verfahren. 11. 406, .$18: 
19. 20, 

Oper und Untergerichter ſollen für 
die Vormundfchaftd . Sacıen ein’ 
befonber Beet halten. I 632. 
‚633... 3 

Unteerieihirr (ol der Reglerung 
., järlid. eine, Vor mundſchafts⸗ 
an in N.630.$- 44: 


1. 
Dief:s ſol auch.vom den -Ofetgertih: 
tein gefchehen. IE 634.6. 46.- ' 
Mon. beten: Eineihtung. il. 634:. 
$: 45- 
Gerichteſtand. 
Mediger ſtehen in ſecularibus un⸗ - 
‚term Confiftorio, in crimina- 
fibus aber blos unterm tandesr” 


in” Berichrungn 
©: Ordinaria juridiea 
Befchente. | 

Ein von "Sericptsprefbudn nie - 
genommen werben. I. 351. §. 65. 
"IL 29, 305. 

Sind bei Beſtellung ber Prediger. 
und Schuldienſte verboten. I; 504: 

Huf Hochzelten und Kindtaufen folten 
zur Veranlaffung des Geſchenke⸗ 
Gebens keine Grfchente Tiſche 
. gefiget werben. I. yai, 785. n. 
"385. 643. 


De d 


Geſinde. 

Wi⸗ deſſelbe zu beſtrafen, wenn ee 
ſeine Dleuſtzeit nicht antrit oder 
auüshaͤlt. I, 375. 410. 1. 48° 


9 3. 

Den ausgetretenen Geſinde fol kein 
Vorſchub gegeben, und wein es 
gefchiehet,. dies ſowol als die Ver⸗ 
fahrung zur Dlenfverlaffunn oder 

Umges Ä 





— 


Ungeborfant eefkeafe werden. J. 
376. Il. 49. $. 6. 


An Star des Lohns fol fein Sand ai” 


- das Geſinde beſamet werden, I. 
376. 409. II. 53. 225. 
Tore des Sefindelohns, I, 409, 424 
. 52, 


Sol ohne Erlaubnis nicht außerhatb | 


tandes dienen, I. 487, 491. II. 
48. 204. 

Sol nicht vor der Zelt bes Dienſtes 
entlaffen werden. IL, so. $,.& 


Sol allemal ein Vierteljahr vor 


Michael oder Oſtern aufgefün 
diget werden, voldrigenfalls her 


Dienft noch das folgende Jahr 


continuiren. IL. so. $. 9. 


Sol .von feinem Dieuftperen eine 


Kundſchaft feines Verhaltens vor. 
zeigen und ohne foiche von nies 


mand in Dienf genommen wer: - 


den. 1I. so, 6. 9. 646. 


Sol ohne Erlaubnis des Herrn nicht 


ausgeben. II. so. $. 10. ° 
Sol bes Tages nicht mehr ale drei⸗ 

mal gefpeifet werben. II. sı; $.ır 
Dem Gefinde fol kein Coffee geges . 


ben, noch von bemfelten präcens. . 


diret werben, Il. 202. 209,648, 


$. 2 

Die Kinder der Untertaßnen auf 
‚ bem Sande ſollen wenigftens 3 3 
Jahr, ‚bei einem andern als Ge⸗ 


Ande blenen, und nicht eher "zur 
Heltaht gelaſſen werden. H, 47. 
$:1.642. 


©: Menftfäßige ledige Perſonen, 


Holl⸗ und Frieslands gaͤnger, Le⸗ 
dizes Befinde, WBerführer. 


Geſinde ˖ Ordnung. 
Geſinde Ordnung won 1752. II. 47, 
Auf die Befolgung dörfelben un 

beſonders darauf, daß den Kin, 

"bern der Uatertahnen auf bem 

“Sande, bie nicht 3 Jahr'bei an. 

‚been gebiene haben, die Ehe nicht 

verſtattet werbe, follen die Be 
amte achten. II, 642. 

Die Anttsunterbebiente follen ba 
Vorſtehern jeder Bauerſchaſt die 
Gofinde » Ordnung järtich aiess’ 
vorleſen, oder fie felbR fe Ielka 
offen, und darauf feßtn, vos 

keln Sefinde angenemsmen werke, 

das nicht ein Atteſtat feines —R 
verhaltens belgebracht hat. I. 
646. 





Gevattern. | 
zen —* LBs82. 84. 91. va⸗ 


Sollen unehellchen Klndern noͤßtlgen 
fals ex.oflicio beſtelet werden 
"1362, 9.7. 52469. 

Sollen nicht mehr ala jet bis dr 
ohne Uaterſchled des Geſchtech 

q 


! - - 
J 

—————— > Zu 

amn⸗ 






ä we . Ole Den 
Zug den Sigeafien day. eva — und” —EE 

J “een l. 526. 5.18 19,. Mi, 
‚Sollen nicht um Gefhenf und Gas . sm ihrer confentircen Borderan 
. ken willen gebehten wuchen L :. . gen gegen -Ueberangune der Laſten 
527. 42 weh uner gageben werden. iM, 414 


9.4 
Benlgen mege Gar Vrobcen· 
. amd Leiaſaamen · Echulden, ‚ober 











Gewehe. 
tn ee ms 9% 












wen fü den Täffen, ° 
+ age —2 * » Wp6.9g deren. Halibakiung ‚berger 
800. l. 1133. 24 Geldes, wenn —* | 
ein AImteſchein ausgeftehie 
mühe __.+. qutfkontmeer Eonpurfadıs; 
© Diet. N guga dep seften Zul ih nt 
Gläubiger Bu - ben Herrſchaftlichen⸗ > und 
"Sind ſchuldig, die —E VPa —B N.87.. 


Hiegende Gruͤyde bei der Erecu: 7° 
an im, 57 Fr ge — en ei * „a "file 
obten wir se Täxatum en, wink Fu —** 


zunehatin. i di. 302, 304, 
Und den —* ons. Termin niche gewetber, wie 


— berens zu nehitn J.“ Apren Derderungen prächtbiree 


werden. N. 702, 
1a fie auf‘ une Sie SEIT: | 
Selder gegen Obligariönth vor "Hoden nen va: teen ** 
bietzen, fol Ihnen gufßroanft ein fen " entegan werde. —8 
Eyrtrart ons dem Hypochikeubu-· Ba 
"af Brrfüngek are ee | | 
J et —B—— 
= alle, H Bi | 
Wenn I ben? tlctiv⸗ 0 


BV 















Srundſthikke ſollia deufelben we⸗· 





” XCC 
Gasteninhe: 

Bier bes Oneberjahe. der. Prebiger- 

. Din pn berama.k. a9 


Goh gerichte. 

Meren Eporteln —— 300, 4 
Colon jüRrti cimad we wietid | Etodts 
:alıe im Geüffeßre gehaiten wer. nn. 
den. II. 430, 
— Mi 
-"goßgrafen bie "Unzaßf Ser enges . 
wrugeten Exceſſe und Bir Tage, 
ne 

*  ‚pagefeuber woe 436. 
u "bycoffe Umtefäflärr 


—2 
beftreafet werben. Bes g.23 
— J 























"Soßen nidis. ale 17. fig Eilhen 
IE versrtn. IL 7 —* ten. IE: | 
. — oder. Uniers * 5 De 


& -Steafen. - 
‚Mine. deren. Depofiden von ee - 
, Regierung erk annt und geſchehen 
1 ſel mit deren Veitrebung ... wein aber Zahn. Wein ehbenker, und 

a smsanmen. werden, JE. , All Dun Gurten 
60; 














. , J = — 2: Bars u > 
—— he 9 Be rl auften Ahnen 


eu ans jehwerem Haufe zum: -' 
> aisfen he Prize vonchsem x: "werten, D.ähe ah —* 


beſuchet werden: 1.359.527, 5.45 , 
Sol mit Einfihlns die Gebehees und 
Eſſaages wicht über Tanf shei Dre Verten des. SGrafes Fr den 
Senadan Zaun. 1.515.$.26. Wieſen wird verboten. II, 233. 


Eol auf) von feimten —* — Sel in den Holen gen nicht geme⸗ 
Berwondten, die im Ahchiptit ..; Get oder abgeſchnitten .E 
wohnen. befuchet werden. ne BA. . 





Sn Grasfühen 
Die Verflumer und Vcᷣchen dee 
.  Gerushinufieniellenbeftrefune Die unmößtige Grasfußren. * 
den. 1.620, * e fin —— — 
hanel ichen Adiſt 1, en a aft und a ge 
en . w 9— “ werben. il, 730. 


Gotteslaſteramg ei een 
Gorrestäßerung, Findea ad Sclen —*——— 2 
Eäwäten wird Sig miräpitider beſloge und’ auf ot Erfakrung 
Serafe verbohten. :1. 339 — ie Orenmällt deechne 
*. G 4422 I 378. 
J Ne den On — 


Grade ber ei, ' ei ! : — ii —* Sir 


zu deirathe⸗ verboten, 1, 97,36% | J * 


373 | | 
Die Beriärepnhiee fin Kain “ RN Ole 
Paetheten Sachen bie gam Iten Im —* befand ger 
MAead der Merwaudſchaft tivilis uſtht Vehändent)- Be RER 
computationis engen: I werden. Vgau >: © us, i5 
2%.” a —— u 
era u Bus . Bi ne .n . 2 | 















7 Se ale be —Xx 
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CTI 


feuer in nators dr In De 
goßlung In martıgätglanm Pine 
berlangen. Bi. 396. 
BannfeindieWersfändengn ihrer 
eigembegdrigen Sater zu 


tiren. II, 409. 9.27. 


Der ofen ihee Einwilligung va 


"aonmniene: Bitte fo 
Li) U. 467: 
BGuts herrliche Befälle, 
tere. über: wat. Johe vlſandis 
find, dem Ingroffissen erderuu⸗ 
ven nal. Il. 410,09; — 
Ei bei so gfl, Straft und des 


Erſenes des Ertrags ex propriis 
von elocirien Häfen, wobel - 





‘ 
= 
% 
Ber s - 1 
. [7 * & » 0 
. 1 "nn, — 
— 
FOR ne . 


Haute. 
Hohe Häure follen nie enberferb 
Landes verführet werden, I, 413, 
Deren Berfauf fol nebſt dom Preiſe 


»t, in den Jutolligenpblästern befang 


„gemacht und bie Angeige unente 
geltlich eingeräfe, werden, 1. 43 


584, 
Cole alcht ger, ale bie ße ven 


Wels: und Rohtgerbern zum Mer 
kauf angeboten morden, au jemand 
andere "verkauft “en. I. * 





— —— wur L 





gang iſt, vom Renbanten: nice Be fe folche dein dem —* —* 


eher, ats bis alle landesheerlich 


Abgaben. und: die‘ Sefälle ber 

Geiftfichen berichtiget, wa ber 
Kammertare begapfet wurden. IL, 
02. 607. 4. 1.2.3 





ale Tolche Bei. * ” Wi e, 


eisen. I. 707. 


Baͤuſer. 
Die Haͤuſer der —* in 


tertahnen auf dem pfarten Laude 


ſoſlen uameriret werden, 11. 216. 
Auch die der Neubeuer. IL 6751: 
©. Gebaͤnde. F 
. 135 


gen. u, Be - 

Dar Di I Hüten,. Ahes a 
ſchneiden und Laub Ian ze 
harten iſt verboten. 1 


ZrWeiner Prbndi 
Behttag . 








Das —*5— dee —— | 

cher fohmupr, Ranfentın,:- * 

.. mern uub "Snnteleionunme: 

niche ben - —— 2 
Hardtuva ſfahrenan Iuder gufig 

EM N... hie: car ur Pe 
93 De 

















—Iie 
si N 
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roh 
a6 teine 
or 
Sala Genie üilenmmis ans 














‚Jaffen werden, N. 457. 

Ju den Verzeichnifſen der Kan 
wvwerksleute auf dem ande fellen die 
""Hoterbebiente feinen Profeſſloni. 


Gas 





. 
‚ 
. 


Sandrette⸗ Beribel. 
GSollen nlchs anders gültig fran, ai 
genwe:fie vom daudesherra oder 
eines jehen Orts dazu benschrigten 
Obrigkeie confirmiret find, Le4s$- 
Die Reviſion berfeiben wisd vorbe 
halten. I; 345 

Handwerks: Bücher. 
Haben kein Privilegium der orbent 

Ulchen Handelsbäder. U.-Cog, 


Zandwerde, Grichente. 


"Eines mwandernden Geſellen follem 


an jedem Orte 4 bis sgute Oro 
ſhhen zum Geſchenk gegeben. wen 
deü. .Sss..— 
dwetrks Geſellern. 
Wie das Auftreiben, Aufſtehen und 
Auetreten ber Handwerksgeſellen 
abzuſchaffen und- zur beftrafen.. L 
. 849: 852.854: 855.800. 
Sollen feine Siegel: haben. K 83577.. 
Sollen ſich bes Bettelns vor dem 
"7 Xühren ganlih entfalten. J. 379. 
8:8 44 Zr 


often feine iggenz tragen: F.959: 
Waren: während ihrne Greſellen⸗ 
Jahne ohne Machteil⸗ Bel--ambern: 
Herrſchaften dienen: I.05 " 
Erlen ſich des Mentage und ſonſt 
ber: Arbeit niche eigenmãcheig ent. 
ehen..E gep: Ei,gr 
Sollen feine befondere GefelkenSriefe: 


+8 
: Sitten ul cher zur Helrach zu: 
RMeiſterſchafe gelaſen wuiten, 
dis bis. fe wenig =: Nahr 
* arroiſet abe, Nr. 
Wesheirargres‘ Sefellen' follen-uiche 
‚ .ausgafchloffen. werten. If. ag, 
BSBandwerke⸗ Gräfe. 
" Sandwerkegrüße und andre laͤpplſche 
und unvermuͤnftige Rebensarten 
md. Formallen find: aufgehoben 
und verboten. D. 858. 859. 
Sandwerke Reoften 
‚Beben van dei Origkelt auf sungen 
3 ee abe. wiedeu. L 857. 





Eehen ollentpelben gleich gutig ſchu⸗ 

. ‚web alle. Hauptlaben abgeſuſſet 
werben. I, 956. 

Bir fi diefelbe bein. Aufbinges 
ben ehrfangen und. Aucſtellung 

08 Runtfhufiei:füedie rflie: 
gu vechafteh: Gufen.. T. g⸗ 959, 

hen: feine: anbere Wibsfiee” ie 
GSeſelen ſcheiten » Kumäbe, oder 





.. 
x 





Yo} * 
⸗ 


Zr if: unb-umseeißun feuern di: 


fireicigen Faͤllen vichteriiche hatfu 
— 0——— 
Zunge Menffer ſoſten wi 

beſchweret werben. E, g60. 


Ber - 














wMeerterle verboten. u. 26, 251. 
320, 523. Ä 
Wird außer ben Jahrmaͤrkten Bänj- 
lich unterfager, auf offenen Jahr⸗ 
märften aber nur denjenigen 
verſtattee, die Bon ber Regie 


zung dagu Erlaubnis boden. J 


Il. 207. 

RE wieber , wie worfin, fi at 
. geben. DI. 652, 

Keine Austänbes ſollen mit fremden 
Tobak hauſiren. IL 724, : 

mausviſitationen. 

- Soll bel begangenen Verbrechen, 
wenn ber Tähter nicht ertappet 
wird, von ben Beamten ange 
ſtellet werben, II. 244. 

| Zebammen. 

Wie fie zu beftellen. 1. 528. IL‘ 733. 

m 487. 448. 594. 596. 

Sollen fih feiner Snfteumente be⸗ 


6 
Hebimmen Ordnung von 1772, II. 


447, 209 1776. Il. so2,, .- 
‚Sollen ber Direction des, Collegii 
Medici unterworfen fepn. II.592. 


593. 
Sollen feine Arzneien verfchreiben 
oder anstellen. I. 595-6 8 - 
ee fie fc Pflichten zu beobechten. | 


596, 
Sollen In ſchweren Geburtsfalen zu 
rechter Zeit die Hülfe. der ande 


. bebamme ober eines verpflichtes 


— ſuchen. Il.507. 


ge. 
Selm dem Collegip Medico jäßee 
lich Beriche abſtatten. I, 598. 
an Eid, ll. 9. 
ep . | 
Hebungen 
Wan die Hebungen der  Setefhoßs 
Ifhen Gelder von den Beamten 
geſchehen follen, Y, 813. II, 471. - 
Verordnung wegen ber dabel ver⸗ 


dienen, ſonders, wog nößtig, el⸗ 63 enen Gelder, Ti; 685. 

—* ober Wun ade eza Huͤ ife S bauten: Pu: ”, \ 

eufen. H. 333. $.12; Bi :$. 17 g: aetenden. ” 7, 
. Wege, u u nn 


Deren Tor, Il, 534. 599. 35 





— — — — ——— 
— Dura ein Eirenlare vorn -Yoten Jul. 198. iſt seh Aemtern und Staͤdten bus 
„ia no gemacht, ſdaß Bis zar volzogenen Einrichtung des CHlegii — 
Aufſicht auf das Nebawmmenweſen und auf bie Befolgung ber ebam⸗ 
mens Orbunng, fo welt dieſe ohne Daſeyn gedachten nd a 0. 
- fischen kann, von bet er beforget veyxden. 


— 


Pr um . - 5. 
Buehrerbühren. er Wieherieen getrieben werten, 

Sellen no Pier: ‚mom ga 2.3.4 1383. | 
rır 6 gr augefeset werden. IL Extra ride verberden werten. ]. 
2». 461. 873. 885. 

* Die Unziehura tebenbäger Seffın 

Dahee⸗at neuer das Jagen Erat ter Ziese wird euren. 
serbeten. L 902. 809. 11.27. nn — 

Wird vom iten Micz bie auf den de — 
. —., Gurafen, we fin Bih 


veſex. 11. 655. - "ine ah, fen erh ou 


_ FE 
"Selten ohne De der Jhd: 677. on 
Dienten * zuuhnddl wer, Hefken, die zum Breuupel; bleiber 





is -  wüffen, fellen elle 3 ehr, us 
e En. 2 die · zur Difrietigung unb AM 
| dert 

| —— ber rer —— Aber — 
Sollen mit Buoılyquag ber Eltern abe Scheern, im 
 wub —— „In weicher Be: Däume,geiaffen mredrn. 2). 450 


. Mein Lena. s STR i 
ſchehen. L 101. 572.9 7. erhergirer 
„Kindern, bie’fih ohne Confens der @afen don nertächtigen Bäßken un) 
Eitern verheirapten . „find. dieſe zu Zremben dem Amt Aszrige tube. 
feiner Mitgift verbunden. L 3...) 370 IL 37 
6. 6. Briefe Epitle aefturten. 1 
unge ente af’ dem Lande follen 


ulcht eher helrahten, Bis fie de⸗ Den Ze. E. 416. 427. 

eſret, daß fie wesigſtens 3 Sehr Niemand fei ſich bes Derbergicens 
- :bei:andern geblenet, 3. 936, I. ae, ber Ich dezu BAT 

—— — ; ferii quellicise. L l 

.. RL. See . ‚272, 208. 

Sollen nicht hi Sie hriienen 2, & Birte, PR 





De u 0e E “ 


Serkom ames. 

Sol „gegen Die Zehentörbnung. bon 
1771 nicht Stat haben. I. 425... 
Nabei fol, wenn üter.die Art der 
. Dienftleiftung Streit entfteher ,— 


der Dienſtmaunn fo lange gefbü- _ 


gef, werkin, bis der am 
t 8 anders eeweiſet J. —2 


errich aftliche Beder re 
Er ihrdrel monatliches Tracte⸗ 
ment verlleren, wenn ˖ fis- 00260; 
tene Baftereien anftellen oder ſich 
dabeisemfinden. I. 2. 
Maͤffen ihr ——e—e Quartal an bi 
Wiewenkaſſe bezahlen. Il. 42; 


Aertfchaftliche Gelder. 
Wle deren Vergreifung zu beftrafen, 
_ I, 685. 


Zeuerkorn. j 
©. Pachtkorn. — 
Sirſchſtangen 
Die gefundene, Hleſchſtangen find, 
an das Zuchthaus gegen Bar 

lung. abiullefetn, U. gu...” . 


Sirten. 


Sollen In Holzern und Hiten 


euer aulegeal. s93. 
Eine jede Dorfſchafto ſol Üoengamel⸗ 
nen Kuhaund Schweinohirten 
ge A 
at eh. 


.‚n 
ac 


#3 


Hochʒeiten 

Sn an Sonn’. und Defftageh 

nicht gehelten werden. I, 57% 

II 385. 
Sollen nur'einen Tag gehalten und 
- darauf. nur eine beftinimee Ans 
Fu un gebehten. werden, 
„. 4 708. 784, IL 2. 384. 

Kr und j Einfolung der Braut 
3. IR das dnngen verboten, 1. 78 Ar 


‚81. 3 
Adliche, Raſchefnich. Bedlente 
und vornehme Bürger ſind von 
dieſen Elnſchraͤnkungen ausge⸗ 
nommen. II. 336. 
„ Werden under’ geioiffen Einjchrän. 
ungen an Sonn ..und, Feſttag ion 
MW — wleder verſtattet. 1 
464. 643. 
Darauf, fen ee Ss euraſche 
feget werben. S | Be 
Jöderw 
Goflın mit 10 von —— Erin 
, perbaufet werden. I. 391. Bu 
Den Tore. 1.4160... . 
KR Söpfme. - on 


" Derinltoßn, E72: Ber 

" Zofg eeichei De 

Gol ade Mittewochen. ber‘ en 
folder e ed iſt 


genden Tages gefaiteh orten. 
Im, 23. 
J 


6 
2 I ber Stadt Ienigo fe. L176, 


0. RE. 

Das Ge⸗eroi⸗Hoſgericht us vler 
mal des Jahrs gehalten werden. 
k 177. 180. 

Dow follen zwel Herrſchaſtliche 
Nähte, ein Deputirter der KRit⸗ 
terfchaft, und einer von den 
Staͤdten verordnet werben, |. 180. 

Dirfe ſollen den Beiftzer . Eid find 
ven „. unbfich 14 Tage vorher am 
dem Orte, we das Hofgericht ge⸗ 

haften wird, elnfinden, J. 181. 

Vorbehalt bes Regierenden Herrn, 

_ folchemg, perſoͤnlich belzuwohnen. 


J, 1g1. 

Ran aus erheblichen Urſachen außer 
die beflimten Zelten verlegt Wer: 

Ban. 1.181, - 

Denen bazu Orrorbneten Deputieten 
möfen Adta zeliig zugefiellet 
werben: 1.184: 


Die daran gemadhte Urteile werben. 
im Namen bis Landesherrn er⸗ 


öfner. 1. 386: $. 40 


Deſſen Tar TR "tee 1 1 


216-220. Muell. a7. ff. 


u Hofgerichts Jurlediction. I. 


—8 find Erimindl. Eonfllarlät: 
ab, Lbneſachen autgenommen. 
.222. 


Davon ſollen Feine Sachen ayicket, 


J 


noch durch Laabesherrliche Man: 
bate geändert werden. J. 283. 
Au dewfelben mus Staf der bishe- 
eigen Gonfirmationsbüher ein 
. orbentlihes Hypothekeabuch ge⸗ 
Golten werden. IL 309. 6. ı. 
Br biefes einzuridhten, IL 399. 6.3. 
Mus ver Regierung die Erteom 


Hofgerichts « Beifizer. 

Dürfen bei den Relationen Peine 
Mebenföchen tractiren, fondern 
müffen ſolche anfmerffam anhoͤ⸗ 
ven, 1. 128. 

Sollen eher wicht referiren, als bis 
bie Drdaung on fe feat, I. 
128. 

—* fh ber Wirte web bim 
dee bes Gerichts gemäs bezel. 

em, 

On ke ee Elgenſchaften. 1, | 


ie nah Li auf N; feftgefext. 


Dei ie iierfte fol in Abweſenhelt des 
es Is ‚Directerium | 


"führen. 1. 

Kignen iehktem en Snfeläter in allen 
ſummariſchen und spfesordinal 
ven Sechen erkennen und bloße 


Jnuter⸗ | 


. 











U 


Juterloeute und Beſchelde fofort Söt In Micatifchen und Beeoffachen 


ereallen?h; 176.777. 1846 von Aus wegen aglten. I ‚304: 
Möffen die Entſcheldung ver Deſt. Ga. + | 


nieiden in ofdinariis cauſis Ef —X Preuicu am Helge. u 


und michtige‘ Jaterlocute gum t. enthalten, I, 205. 6,3. , 
General‘; Hofgericht- suoftgen. I, Sol im —— durch ‚sie 


IL "> „zen Procurator fein Amt vertyal⸗ 
Gollen in Sachtn, deren Parcn ten laſſen. I, 205. % 3. 
»fſu verwaudt, oder denen ſie advo- * deſſen Gefaͤllen ſollen die außer⸗ 


candd vel conſulendo bebic ordentlichen chen genommen 


geweſon, ſich des Votirens inte "werden. J. 205. 

Balken. i 178179 Darf außer feinem Glheit nichts 
Einb dis Dieuſt und Unteiſhanen⸗nehmen. 1.205, 9.5. „. . 

Eidro· del Abielfung‘ Umnile Defen Eid.l.aos, . 


een" Ni 7 | 
tee ofgetichts. Orditn 
Deren Eid. Li1g2. ". " Sofgeriäre. Dednung von L 


- Denen Beifizern ons. der Ritkerſchaſe * 4. 
und Gräben follen bie Acten wor Die Mm der Hofſgerichts⸗ Drbnung 


n ber. Retation nage ſahdi werbin: 1. 


‚83 nn ar ‚nach gemeinen Rechten anſchle⸗ 
Zofgerichtobote. pen werden. Iiag 
Defen Amt und Etzen ſchaſten. l, a Kalſerliche Eonftemetlon. I 
206. Zw 
Deſſen Beloͤhhmmg. hi 210, am, and Din Privileßium: de non 3 
Deften ein kamen: ': pehantlo. l. agy.-i 400, -- 
⸗ ofgeri chis: Si, | este varaher. b. 491-196, 
* purbe wi werricpten. 1, Aofgerichtsı Pedell. 
“gen —— Amt und Ge⸗ | 


- ea di —* mn >28, |. ma un 
Dentliches Regifter führen mb —8* * erben ha 
gar Rechnung ablegen, 1, 204 en, fe viel oe * — 
3 gehoͤ⸗ 


nicht aus gedruckte Faͤlle ſelen 


a 


‚ sehhrlge Sachen betrik, "ale 
Eidg erlaffen. L 19... y . 
Seren Beftrafung. I, 214. . a 


Hofgerichrs Setretaͤrlus 
Deſſen Pflichten. 1; 186. F. .. 
Sol in allen gerichtlichen Audlenjen 

» ja rechter Seit etſcheigen, ein 

umſtaͤndliches gendurs HProtocoſ 

“ führen, die producta annefmen; 
" eegifteiren und’zu rechter Seit edl. 

ven. 1. 187, 8. 2. 

Soel die Acten aus dem Protocof 
ſuppliren, : gefchloffente Acten ‚mig 
Vorwiſſen des Sofrichters ad re 
fesendum unse. die- Beiſizer 

austeilen, daruͤber ein beſonderes 

Regiſter machen und dieſes dem 

Hofeichter In den. Gerichtsiageg: 


FR \' ee der Sachen or 


legen. 

Sdol di⸗ — auf die produdta 
Pelbſt ſchraiben, alles feibft sent: 
diren, collatloniren und unger⸗ 
ſchreben,“ das Getichtsſiegel ich 
duter Varmaprungıhakten. np zu 
feinen fremden Sachen era 
hen, 1.188, $ 5, 

Sol all prödadta ie Sentanung 


der Zeit und des Orte Spt ‚Im 
| Dr 


ven, ohne Berslläun 1g des SS 


richters und ber’ efljet Bi 
Non. on, 
er; De | * 


Ye er 


.. 


— 


kenten Abſchriften ‚aber ohre 
6 ‚erteilen, 1; ig9. G. 10. 
Get? die gerichelichen Handlungen 
entweder ſelbſt oder durch den Ad. 
junetum und keinen andern ſchril 
ben tafen... I, 9066 m | 
Darf in feinen eigenen. amd. fen 
-Ollgıfußret werden, k an, Sa 
Berlin Binen:am Bofgeriche nedyn, 
e Pängigen - Sachen advoeando 
bedient ſeyn. J. 198. 
Mbanng: bet Tape (offen 
fahat otee dem Hoſeichter 
zur Aufbewahrung engepändige 
werden, I, 191..6,16: .- : 
Deffen Six. I, I9L, 2 
Wie rer ſich mir dem Secretario 


alaudtu in bin, Verträgen 
zu teilen, L. 220, 


Kan Säuldbrjefe erstellen. L 38. 


Zofwehschnen Serearer af 

Aus, oder Unterfchreilen 

Sol dem Hofgetlchu Seerotario 

.. getreu Undrgehnnfen fyn RE 
olles, mag ihm —*& — * 
ben giebr alt" . Stets ver⸗ 
6; 1, 

eg deffen 


eg 46. 


8 za. .. 
% 





Sof 


u 
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=..:: Wülfegelttee. 
Körinen von den von Bauen Gi 
e "@siwveräufesten Dereinengienuicdhe - 


‚soditer al:von 1701 an: gefördert _ 


Wir fie dei Werteilung ber Bauren⸗ 
‚ güter verbältuißmäßig zu reguli⸗ 
ven. Il. 409 $. 25% 


Zaͤſſelte, Säuslinge, 
©, Eintieger —⸗ Kötter, 


Zunde. 
Bollen:nicht in die Dehege kommen, 


und derer nahe an denſelben woh⸗ 
nendben geklaͤppelt ſeye. I. 386. 


9. 2 a 
Sollen vom Merz bis Bartholomaͤl 


-: au Ketten gelegt und nachher g⸗⸗ 
Blüppele, deren nahe an den &e- . 


begen wohnenden aber beſtaͤndig 
angeleget ſeyu.l. 778. 799. $. 7. 
. 3. 26, 605. $..2 
Kir es wit den Jagd. und Höner 
Kunden zu holten, wann fie ſich 
Ins Serefak ie Gehege verlau⸗ 
fen. 1.799. $. 6. 803. 
Die Hunde in den Städten. fallen 
möcht auf den Straßen, noch au⸗ 
Berhalb der Otade herum laufen, 
widrigenſals von. dem Wraſemei⸗ 
ſtern tod geſchlagen werben. J. 
799. goo. ll. 695, 606. " 
Mezger, Judan und Schäfer follen 
die Hunde, wenn fie alchts zu 


treiben Gaben, am Serlkke füß- 
won, ‚Hingegen In den Staͤdten 
uicht anders „als mit Maulksr⸗ 
ben verſehen, aus den Haͤuſern 
laſſen. I, 799. . 605.6 3. 

Beldhüter und Wildwächter ſollen 
ſich vor Pfingften feiner Hunde 
bedienen. I. 8006. 9. 

Die Untertaßnen auf dem plarten£an; 
de und Eingefeffene in den Städten 

ſollen Ihren Hunden durch die ba⸗ 
gu beſtellte Forftbedlente bil z gfl. 
Strafe den Tolwurm fehnelden 

laſſen. I 1. 28. 218 8. 

‚Den Forſtbedienten follen Tür das 

Schneiden des Tolmurms 2 gr. 

Besaßlee, und bie Hunde, denen 

ber Tolwurm nicht gefchnieren iſt, 

tod gefchoffen werden. U. 364, 

470, 

Sollen, menn fie in den Gaͤrten, 
Seldern und Waͤldern herum lau— 
fen, von den Forſt und Jagd⸗ 
Wedienten tod sehhofen werded. 


606. 


Suretei. 
©. Unpfidr. 
Syporbeien,. 
‚Können nur auf unbemegfiche Ga⸗ 
ter bey der competenten Obrigkeic, 
worunter fle gelegen, "Ingroffices 
werben, II, 400, 6. 5. 


. Außere 


13 
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Hels. ‚Geppeeplöltke. 

‚Bann mu wie befklöe — — en a Ban nn 
L 40% . Sub feine Pferbe Balken. I .: 

— 
von derj IJ 
Weide in den Syolpungen gerges es mehrere Muzichen mb '. 












. Einweßuer von wich Jan 
hereqciget. . 367, 471. 7. 
©el von den Einliegere, Hepru 
.. Milena usb Sleinfäten si 
— wide berzächen werten, 


Seife ' gie Bear gemeen Site 
. fehlen Us Rüter jäkih yon 








Fauhren verridgten. L 461. 
—* — * 
kelnen freuden Vich betrir 
reiget werben, 1. .. 
dh Tebige zn aatcden u u be werben, L. 700. . 
Arefen. L707- . — 8 re 
U Girten gang Bepapfen. IL ;y. 
B. Ba... Br F ur ———* 


Seueeae :: der Sichan a enrſe 
Dans Wogmünker falıies — Dh 5m. A. 
‚Hanen. Il, 632. $. 35. zit 
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v 2 2 


2: ‚Gölfegetiee. 
Runen von den von Bauten ⸗Gu⸗ 
+ "(siwveränfsoten Pertinenglenuidht - 


wilter al⸗ von 1701 an: gefoördert 


werben. I. 45. 


Wie fie bei Werteifung ber Bauren⸗ 


Zunde⸗. | 
GSollen nicht in die Bebegeifommen, .. 


[2 


Eluaͤppelt, deren nahe an den- Ge . 


» 


. . güter verhältwißmdßig zu reguli. 
een, Hr 10m Ga -. 
Züffelee, Haͤuslinge. 
©, Eintieger, Kötter, 


und derer nahe an benfelben woh⸗ 
menden geklaͤppelt fen, I. 386. 


9.23 
Eden: vom Merz bie Vartfolomäl 
au Resten gelege und nachher Br - 


hegen wohnenden aber befländig 
angeleget fenn.E. 778. 799. $. 7. 
‚809. 1l. 6, 605. $..2. 

Wie es aıit.deu Yagdıund Haner⸗ 
Hunden zu holten, ‚wann fie ſich 
Ins Herrſchaftliche Gehege verlau⸗ 
fen. 1.799. $. 6. 83. 

Die Hunde In nen Staͤdten fein 
nicht auf den Straßen, noch au⸗ 
Herhalb der Stadt herum laufen, 
soldrigenfals von. ben Wraſemei⸗ 
fern tod gefchlagen werben. L 
799. 800. Il. 695. 606, 

Meziger, Inden und Schäfer follen 

die Hunde, wenn fie alchte zu 
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| treiben Haben; am Bet füg« 

: wen, -Hingegen In ben Gtäbten 

ulcht anders, als mit Maulkoͤr⸗ 
ben verſehen, aus den Käufern 
laſſen. 1,799. 11. 605. 6 3. 

Feldhuͤter und Wildwaͤchter fehlen 
ſich vor Pfingften feiner: dunde 
bedienen. I. 800 6.9. - 

Die Untertahnen auf dem pfarten ka: 
de und Eingefeffene in ben Städten 


= folen iheen Hunden durch die ba⸗ 


zu beſtellte Forſtbedlente bil z nf. 

Strafe den Tolwurm ſchnelben 

"Waffen. 28.208 

‚Den Forſtbedienten ſollen für‘ das 
Schneiden des Tolmurms 2 gr. _ 
bezohlec, und die Hunde, denen 
ber Toſwurm nicht gefchnitren iſt, 
tod geſchoſſen werben. IU. 364. 
470. 

Sollen, wenn fie in ben Gärten, 

Geldern und Wäldern herum lau. 

fen, ‚von den Forſt und Jagd⸗ 

Bedienten tod srfnfen | werden. 

.W 606, 


F 


Bure 
©, u⸗pflcht. 
Syporheten, 
Können nur anf unbemegfiche a. 
fer bey der competenten Obrigkeit, 
* worunter fle gelegen, ingroſſiret 
werben, EI, 400 $. 5, 


tei. | 


‚ ‚3 


An 


28 


Uche α.lende 


auch prieilegirte nicht ingrafirte 
. Wehen ben ‚ingrofirten Sur II, 


6-6 - 


;_ 1499. 
Wenn fie vor Netarkın und Beugen 


gerichtet find, Haben nur bie Kraft 


. eimeraußergerishtiichen. Merſchrei⸗ 


le bey deren Fogroffarlan wu 
foren. IL. 404.405. 9.14 15. 


Rem Gagrofarien .auf. fheifefäfr 


A eutwader dey ber 


. Raglerungs: Eanzlei ‚oder beim 
Hofgericht aadgeſuchet mespen. 
‘U. 406. 4. 17. 

Bon deren Loͤſchung dm Oweihe⸗ 
buch. Il. 406. 18 19. 20 


‚Bon deren Yagroffacian-auf dleswere 


. fehlepenen Arten der Bauzengäter. 


U. 408. 409 9. 23:27. - 
Wie fri deren Diicacsion gu.usıfaß- 
zen. U. 412. ff 


S. Iogroffatlon, Hüfhung. 


ypothelen · Bücher, 
Sollen Stat der dieh⸗ rigen Couſir- 
mationsbucher arhelten werben. 
H. 399 $ ı 


Dei der Regierung unb bem Ps 


. „gericht follen nur dingliche Rebe 


* mad Reobriftſaſſige Güter hineluge⸗ 


d 


-wagen werden. I. 399. rn 2 3.. 


..t 


" 26.$. 17. 
Wie fe bey den Obergerichten em 


weit 2 104. 4%. 
.$: Ids.. 


ı —— 399. gar. 


| 9.415 
Darin follen alle Berpfänpungenun 
bene glicher Bürer,. auch ale Bar. 


. :gtäge, melde tin bingläches Akt 


mit ſich fügren, uldyt aber Peih 
nal derbindlichkeiten - eingetragen 
- werten, IE 400. $, 5 
Verzeichnis ber WBerpfändunge 
und Verträge „ welche Darin gt 
tragen werben een. Il. 400. 





7 
Setvitutes renles und onera pu- 
blica werden in ſoſche nicht ein 
- getragen, IH. gor. 6. 8. | 
Die Jage oſſatian ittiguiderZorkrun 
In ſitis- dar Exar. U aid 
9. gar 
Nah deren ——— nead Yabli 
cation mäffen alle anfiemirie 
Obligationen uun übrige din giche 
KRechteo Ynsen & Manctın bi ſel⸗ 
Ge ringetragen werden, U. 40: 
om 
"Daraus find dem Gkäubiger, zii 
: Ger-auf nabewegliche Ghürer riat 
Doreifet fein li „ ai Ber: 
fangen Eytniete zu erteiles. |. 
403.6. 13 
Wie die Irtraste —— — — 
on 1403. $ “2. 








— Fe 


Siebe Ehneragsugihee. Rölfgerie.: ober SebcnEm men 1, 
nen in, diefelbe zucderſahren. i. DEI Un, io; 
Prod ds .: = Zunge Hafen, Bröfhlinge, Kb 
Sohlen gel ietidu derſchloſſn in rund Wildfälker follen-son nie 
Be medeang Hagen, di: RS, mand gehaſchet und heimlich ge« 
$.14 15. halten.wirden, 3. 801 du U. 
Ri; Stelt befangene Forderungen 122. 
find ir folche nur afstonn einfus Dir Jagkbrredieizte Bärf nice gu 
„GER ı wenn fie ſich J nei mit dem Landerherrn zu 
‚.. und Efrgel gründen, oder din einer Z3:if und mı.sieni Orte bie 
Urtel dafür ergangen, oder ein Jaad dusitm. I; 07 - 
gefoͤhrlider Schuidenochen des Dr Soyobrrecrigte fol’ darauf fe. 
Dobltors Yelfige in, ‚Unirpee hen, daß den much im Ferrefighen. 
. Reg. 1. Som... den Srüchten durch bie Dame kein, 
Mpocheken Ordnaug — ne 
Domain m Drums 'von 177%, U, Hegezeir J | | 





So . Aufrechthaltung des alge be F re a 
⸗ ren nicht zu R 
asien Credits errichtet, Il. 3%, 445. r 


FE fe 
| Ss niemand, als wer dapı —* Die von amtsfäffigen N eteroßnen 
tiger md‘ nur durch die felrige . begangen Jag mie. follen am 
in fünem Wrod und Gold ſtchen | Gohgerichte in ben Memterm un. 
2 De deu: Jagd Kupbiga Leute exer. cſuchet re Ben 
“ chin. Ep 7m ai U. 4. 


sy e 
' —RE Brill . Illiquid 
eher on außsre Ahrstragen Wann Mllquibe ——— Hi 
oder geteilet Wirbepn L ;998. son. werden ee: I 949. 


—R& fol weht: ZHaubet S Facheeigen 2 * ne” 


Er 
c vn: un Pages, ER worauf ga" 157 Immen⸗ 
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Decreto, 1.258. 
Samıfions: Bebüpren. IL. 264. 


Inmobilien. 
Wie folche zu tariren und gu diſira· 
ren. I. 303. U. 417. 


Deren Sippb 


ſchen Jatelllgenzblaͤtter bekaut 
gawacht werden. II. 253- 


469. 
Bi bei —— damit ps verfaß- 
sen. Il. 697. 


Jagroſſarion. 
-Sugroffirte Verſchreibungen erhal⸗ 
ten von ber Zeit an, da ſte ein. 


getragen morden, einen Bor zug 


vor allen außergerichtlichen Ber-- 


"_ Ihreibungen und ſtitſchweigenden 
Oypotheken. II, 400. 708.- 


us mic Bewilliguag ves Eigen⸗ 


— ber Hypothek geſchohen. 


IL 402 

Sıli in pleno’ dei Geriches im bie 

Sppstzcfenbüdger 
"erben: m 404. "405. 

Wenn folche in der Schulbrerſchrei. 

bung ſelbſt vom Echuldner nad 

teſacht wird, 


eingetiogen j 


"AL 406. $. 17. 


Wie folhe zu Iöfchen. IL 406. 6% 


19. 20, 


Weg unterlaffener Ingreffatn 
"finder eine Earfhädigunge Plage 


wider Bermünter, Eltern, Ber: 
wante und Stat. II 


407. 
—* erbfrele, auch Erb ziae⸗ 
und Erbparhtgütr zeit: Bewikl 
gung bes Aus gefipepen. L 
408. $.23: 25. 
Auf meierfärihe und eigenbefärige 


aur mit Coaſens des Senteds und 


Outsherrn,. U 409. & 24. 26. 
27. 414. 9 4. 
Deren Tape. IL gu. 6. 31. 





füßrüiches 

are ſtellet. IL so, 
Inhaftirte Perſonen. 

Pr tan fe auf Sta von ven Beam Sul 











! 
® 
. . v 
® - 
an u runs, 


" 7 
Sauu ata Erimluälgercht ab· at einzelne Weefekin, 1. 2os 
aeleſert werden. Il. 246. ‚an mehrere tide Eonforten. 206, 
207, 


Inhaftirung. 


Wann bie Inhaftirung eines Bas 2 


brechers Stat habe. H. 244, 


245. 
Die Gebuͤhren daſuͤr bei dem Aem⸗ 

tern. IH. 286. Bei den Richtern 

in den Stãaderv. IL 300.7 


nhibition. 
Wann folhe In —ã 
zu erteilen. 1. 226, 


Uber NE fan jemand: civili- 


ter am Hefgericht baflaget wer⸗ 
den. I. aaı. 


Injurienſachen ber, Bauren ſolen 


ans Gohgericht, und wenn fie 

eine Peinlichkeit nach fich Ziehen, 

ans Criminalgericht vermiefen 

werden. 1.704: ' 

"Junungebriefe. = 

Können vom Sanbesherrn geänbert 

und verhefſert werdren Fa 
©. Handwerkeartikel. 


Inrotulation. 
S. —28 der Acten. 


nuation. 


an einen Wgifeu1 207,2 
an ein Gericht. 1; 208. 7 % 


m eine Gemeine.1. 209. 


an ein Kirchſpleſ. I, 209. ' 
bei Edictat. Eitationen.I,209. 


Die Inſinuation der Process Schrif = 


ten wird aufgepobtt und deren 
Auslöfung. befoplen. I + 493. 


Won derfelden follen die in den Rilke 


kenbeſchelden beflimmte Friſten zu 

ern ‚anfangen. II. 461, 
Inſolvenʒ. 

Die Gufrven der rüfftänbigein 


* > % 
nd 


Ban poestumusbefgeiige 


werben. I 355. $, 5. 


on Doſtan, J 

Di; Staͤbte Haben das Recht heran; 

* ſten Inſtanz. . 224. 
n.geringfügigen Sachen, wo d 6 
Objectum litis frine 56 ethl, * 
‚trägt, und dei Entſchuldlgungen 
"der Vor vünder find nur zwel In⸗ 
"Ranzen zugeclaſſen. IL: 357. $3 619. 


. 7. 
Bel der zweiten gehen wieb ein 
sanbererte nd Eorseferenkhontt, 
der, Il. 353. 9.3. 1n. 


Den Aemtern Ik eine: ran 
do 


8 3.% 2 la ı 


€ 


Kon oder: Yallal) Ir: aachen : ſache nöche ieſdcie nt. 
zugeſtanden. il. ’sıg; 1. 232. 


7 nfrumen 1a; Wenn dayon appelhet wird, fl 


2 kelne Inhibltlon eher erhant wer 
ntrumentã ruſtica & opilicum 
Pönnen wur in Ermangelung al , den, ale bis die Ypprfafion burg 


der andern Erecutions: Mittel pro eehrlidie Erfentnis angenomasa | 


objecto executionis ausgefeget wi. 220. - 
werden. U. 413, $: 2. 2Intetpoſttion. 
S. Urkunden. ‚Wenn feld? gegen sin Urtef’gefchte 
‚fol | | 
— 1 det, fol in neure Be. und Cor 


—— Eitatlonen, ——— .. beſtellet werden. IL 

. gen, Vormundſchafts Blſtallun ur: 

Beny ende foof dent Phi enge 

co zu wiſſen Meniib, fol in den ——8 u * 

— nt, ge⸗ 
6 $, 4. „darin die Yelhnertin- augeführet 
Darin foldie Wereilichde Kaufen und das remedium benenuet were 

cn, Bekkern und Mesgern zu den fl. 454 $ 4 

„gute Kerr, ‚engerätfer ‚merbene en fstche gegen einen Belheih 
34% geſchehen, wen Anz Beweis⸗ 
* bie eirlößteten Fa niklens frift beſtimmet iſt, ſoͤ mus dieſe 
Sideicammiſſe oͤffntlich bekank beſonders, und zwar Bel Strafe 
gemacht werben. l. 346. ber Deſernon, ſaldo cegreſſua ge, 
Din Beamten wird mpisflen, die genden eornen vwodreee wer: 

Iurdlorukiun, m Au L dven. Il. 604 9. 6%. | 


n u Wie Habe. no peifahren, wenn fi 
- enkeflerni, { 1.02 | gegendae Ertenchis über.die & 
——— an ——— rinnerun en del Vermond ſch afra 
oppellirer werben } -BRFAtnmbie 5 T y, Rechnu 'n word Bm und el 
sack gu Neſchwerde durch —* a, Mr Kal ‘ya 32. 
„ Die defi itive Urtel in der Hilpte 





Imtei 





REBEL 


Mterregataria. I, 7 
— * —R Or⸗ 


diang I: El FEN, 
‘©. Bragftüfte, te tnd 
InteoduefomN 


. 2:08. w N 


co 
Bei tete er⸗ 
richtet werb:n, IE 628. 
lie tohei Tarcurfen — — 
gs übergeben, II. 693. zur... 


. #Böle nach, deffen Errichtung Bollkon, 
le bie: Prager gi Sunedbueiröb,. curſen mit dom 


Voeacges 14.1170 
2. fahren- Ihr 695. 696,:697. $; p. go 


—* — IS je age. I. *. hencſcium laventæii. 


so“ 


-Gnvatidengefdir. 


Sollen von den Beamten zwekmaͤ⸗ 
Big vermenet mat der Komme 


davon Rechaung — werden. 
Biss, som. . 
Inventatium. 
‚Sr über das Bermögen eines ent, 


- wichenen Verbdrecher⸗ zu errichten, 


und Diefes Ih ſichere Verwahtung 
‚gu Bringen. Maag 
"ach bemfeiben mus die Cautloi des 


richten ind eübergebin, 162g. "> | 


Er 
MWenn deſfſen Exrichtung im Leſta⸗ 


=” end verboten, ſol der Vorcn und 


ein — an 
Wie ertichteü, Ste : 


— 188 binnen & —* ver⸗ 


ſtegelt abertlefern. 1. 627. 9.24 


Sot betber zweited Berheirahtung J * 


ms Wirwir aber einer Miweuber 


ela⸗ Beine ſre aide 


Juden. 
Sollen an Sonn sund Feiertagen fig 
 saffes Gewerbes enthalten. E, 620, 


47« 
Boten mit elonen Zug andatn. 1. 


Sim feemde Berteljuden durch U 
nrofengeben vicht ins Sand ziehen, 
widtlgenfals Die durch bas Arrefie 
gen un& Forſſchoffen berfalden ver⸗ 
urſachte Koſten tragen und. mit 
„200 afl. geffrafe werten. L 780- 





Wormunbeubeftimmersierben. Il. , ‚820, 2. 372: . 
623. 15. Sollen Peine andere ala 9 
‚ie es von den irminbern pa eo _ fpsten.,. a naht 


* debitiren Lgig- 
Ibnen ji —3 quf dem plate 
‘een kande kurzen u 
- haufiren. IE. IT» Pal ' 





oſr ale 


ben 

zmal 24 Stunden. Srbszhiggen, 
U. 68 226. 

Datei Juden, worunfer Ss 





“© 
den. Il. 226. | ' 

Die zinsbare Darlehne der Jaben f 
Chaheiſten aber 25 rthl. ſollen für die 

‚Hälfte Eonfirmationsgebühren in 
Gegenwart des comıyetenten Bes 

richts werfchrieben werben, ober 
fonft unanforberlich ſeyn weiches ſe⸗ 

doch vom Raufmaufchen Gewerbe 
und ausgeſtelten Wechſelſcheinen 
nicht zu verſtehen iſt. II. 323. quau. 
966: 

Sollen, menn,fie Ihre Gelelte aufiße 
re Kinder tranfcribiren laſſen, nicht 
feibft forthaudeln.IL 334. 

Selten ipre einheimiſche Arme gehoͤ⸗ 
crig verforgen. IL. 373. 


Derfenlge Schusjude, weſcher einen 


+ 
> GEBEN 


„ Eheiflen ni —* über elı 
1% Außehn. von dieſen fol gültig Feyn, 
wenn fie nice wor des erſten er. 
dentlicher Obrlgkeit etricheet ft 
11. 766, ° 
‚Ren: Eprif kaun einem Tuben eis 
Action oder Forberung gegen a 
.. "wenanbernEßkifies ablaufen ‚aa 
dleſer Ihm ſolche cediren. IE. 76 
Von den 3 Inden €. 
Haͤute, Hunde, Welle 


Jutrament. 
‚Der Zeugen Ei. L 240, 
Die Eide follen in eigener Werfen ob: 
geſtattet werden, I. 435. II, 455. 
Defien Abſtattung fol vom Berge 
eiche bie zum Beßgeriche ausge 
feget werben. IL 186. a9. 


"Bertel- Pat. und Polalſchen Tus Wenn bie Abrecaten ig die Ecele 


Den beherberger, fol für alle bey 
dieſem Aufenbalt im Sonde von 
demſelben begaugene Verbrechen 
haften. I. 7721 © 


“de ben conttibnablen Untertaße 
nen auf dem Sande mohrbüftige " 
Sebensunterbait . 


Zieidungen , 
und Seinfaansen nicht länger als 
ein Jahr und nicht mehr als für 


Tarthl. bey Veeluſ ter Sorberung. 


bergen. il. 382. 


„Haben kel⸗ Belnifeglumter Handels 


Dücer gegen Ehriften. II. Sch. 
| Bin Schudverſcheelbung einte 


dir alhwefenden Parteien ſchoðren 
. . pllen, müffen fe eine mit der Ei. 
besformel verfehene ſpecielle Vol⸗ 
met, und dabel ein Atteſtat der 
‚Dhrlgfelt praduckeen, daß jene 
Belmadht vonder Partel wirklich 
antsefäeichen, mad bisfelbe vor 
her vor deu — wirkuch ge 
warnet ſel.Il. 


ſcheinliche Grũnde sngefchoben 
abgeſtattet wird, ſol der zuſ 
 benbe Tell in bie Koften con 

Fu 





1 j ws” ve _. 
- ® “se 


° 


Sollen die Klechengüter verwalten 
und jaͤhrlich Rechnung ablegen. 


BE 


Kirchenaͤlteſte. 
©. Presbyterium. 


.,  Rischenbuße, 
Bann diefeibe Star finde, J. 553. 


Rirchendechen. 


1150. 598⸗603. II. 434. 
Wie ſolche zu erwaͤhlen. J. 598. 
Können tiber die ſaumhafte Schuld⸗ 
nee mie der Pfändung und Arres 
tirung ihrer Feldfruͤchte verſah⸗ 
sen. L. 6oi. $. 15, 


KRirchendiener. 
Deren Eramen, Drdinatlen uub 
Confirmation. 1. 119. 506. 508, 


Sollen, menn fie det Gemeine nicht 


f 


. nüzlich Dienen Finnen, Dies-uns 


"terfache und gegründet befunden 
wird, derſelben wider ihren Mil. 
len nice aufgedrungen werden. I. 
129. 


Sollen von allen perföntichen. Abgas, . 


ben un Bepbmmben feel fen 
I,ng2.- . - 


" Deren Weßuuugen. fallen von der - 


Gemelne unterhalten, wud dazu 
das Kol; aus den Derrfchaftll 
chen Gehoͤlzen gegeben werben, I. 
143.59. 

Sollen ſich der Schreiberey, Su.“ 
plicationsftellens, und Retarlats 


83 


am, Ehewerbumgen und Thaͤ⸗ | 
tlgungen, Teftgmentsftiftungen, 
_ Xeilungen der Guͤter und berglei⸗ 


chen Bekfedjen enthalten. 1; 332. 
. 628. $. 10 


"Rircbengrbände, 

Sollen von den Kicchſpieſe⸗ Benofs 
ſen In.Haupfrepgrarienen -unters 
Golsen werden. I. 614. 6.3, 

Die Repararionen folleu fo bald als 

möglich vorgenommen und wenn 

fie über 2 Rthle. betragen, vors 
betr entwedet det der Kirchenpifle 
tatlon oder ain Conſiſtorlo ange⸗ 

zeiget werden. Il. 439. 8. ar. | 


| Ritchengebeht. 
‚Wie ſolches einzutichten I, ‚516, 
2 Rirchen ngücer, 


Davon follen zwei 1 Haupiksgifter 9% 
halten und eines belm Conſiſtorio, 
das andere aber dei der Kirche 
verwohret werben, I, 145: izi. 
599, G0ο0 


Deren Bitänpreung ik — L 


* gehe elfolche gu verwaltig, L; ‚8 IL 
435. 438, 440. 

Bollen nicht länger eis af; jo Jahr 
elociret ober oxexien werden, I, 
„ PL. * N 


Riechenkehen. e 
E. Beneficien. 


22 u 7 


er —. 
Die Kaufleute And bei vedentlich 


singerichteten Haudelsbuͤchern, 

wenn die Forderung binnen Jab⸗ 
rexsfriſt rechtöhänglg gemacht 

vwird, daflı zu laſſen. II. 6o9. 
©: Handelsdacher. 


"Jura mentum Taxationis 


Wann die Procxoſten badurd zu 


beftimmen, I. 268. 
Fus Domimii. 


Ben fstches hei Sencurfen, —8 
Il. 703. Se 


Was ein referoictes Sigentußm ver. 


Wirkungen habe. H. 704 


Kaiſerſchnitt 
Wann berſelbe vruwehoꝛen. J 
598. 


BRalkbrennen. 
Min der Qrunfl. Saz⸗ und Kalb. 


zeit des Wildprers in den Wat. 


„dern verboten. Igor. 


Rario SE 


⁊ 





ı Preis mad mie. —** 

‚diger eilnifher Ele, Macs und 
Gewicht verkauſen. 1. 370, - . 

Selen, wenn fie verbotene Kig⸗ 


elu Jahr alt werben laſſen, mit 


pun geſtuͤd⸗ und Maaren verkar· 
ſen, oder ihre Rechnungen über 


ihren Klagen nicht gehört werten, 
T. 704. Il. 382. | 

Sollen niemand über den wohtin 
Weri der Waearea überſezen. ſ. 
ne 

Sollen ipre Bremer Waaren zu Er. 
der abtaden laffen. II. 147. 340. 

Sollen darauf fehen, daß das zum 
Verkauf gebrachte Linnen in vor» 

geſchriebener guter Qualitaͤt vers 
fertiget fen. H. 236. 

‚ Wie fie ſich beim Berfauf des Eaf. 
fees zu verhalten. S. Caffee. 

. Deren Bücher machen ein Jahr ven 
Zeit der contrahirten Schuld einen 
„halben Beweis aus. H. 609 Au 


Rindtaufen. 

Sollen nur einen Tag gehalten, und 
dazu überhaupt nur ız Perſonen 
außer bear Spgufe eingeladen twer« 
Ben. 14 365. yon. 784 il, 2. 385. 


‘95. 
Dis Schicken bey Kinbsanfen iſt 
verboten. H. gm. 





Ardae gerrſchofeliche Vediente 


end vornehme Bürger ſtoad von 
den wegen der Kinbtaufen ergan⸗ 
"genen Verordnungen ausgenems 
men. L. 386. - 


= 00. De 





Aircsenäleefe, amte, Ehewerbumgen und Thaͤ⸗ | 
©. Presbsrerum, J Teſtamentsſtiftungen, 
KRirchenbu . eilungen ber Guͤter und betglel⸗ 
Wann dleſelbe Star LA 553. * ee entalten. J 332. 
BKirchendechen. 
Sollen die Kirchenguͤter verwalten Kirchen gebaunde. 
und jaͤhrlich Rechnung abkegen. Sollen von den —* Genoſ⸗ 
1.150, 598:603. 1.34. fen in Hauntreporatlonen unters 
Wie ſolche zu erwaͤhlen. 1. 598. : alten werden. d. 624. 9.3. 


| Können wider die faumhafte Schuld» Die Repararionen follen ſo bald als 
RE mit der Pfändung und Arre⸗ möglich vorgenommen und wenn 
eirung ihrer Zeibfrächte verfüge fie Über. = Neffe. beeragen, vors 


her entweber tel der Kirchenviſi⸗ | 
o I 2 
en, 1'600. 9. 155 ..ation oder an Eonfiftorto anges 
Rirchendiener. pelget Werden. L. 439. $. ar. 
Deren Eramen, Ordivatlon uud 
Confirmation. 1. 119. 506. 508, - Ritchengebeb. 


Sollen, wenn fie der. Gemeine nicht . Wie Joldes einzurichten 1, ‚516... 
nuͤzlich dlenen können. dies un⸗ vn Ritchengöcer, 
terſocht und /gegründet ‚befunden Davon follen zwei Hauptregifier 9% 
wird, berfeiben wider ihren Mile halten Amdeeines beim Eonfiftorio, 
/len nicht aufgedrungen werden. [5 das andore aber Hei der Kirche 
129. verwohret werden. I, 4. 151, 
Sollen von allen perföntichen Abga⸗ .599. 600... 
ben um Bekhrmben frei fen Diten weiahetus MR — L 
In. .; - Ina 
Daran Wohnungen. follen ben ber ® efeice gu verwalten, L 508. IL 
-Oemelae unterhalten, und dazu _ 435: 438. 440. 
Das Holz aus den Hersfhafell., Bellen nicht.Länger als ‚anf 30 Jafı 
en Gehdlgen gegeben werben, L  elociret ‚Ader.beragient werden, I. 
143.594. 3 ER ſpi. Seth, ea . 
Sollen fih der Schreiberey, Gip- — Rirchenipemcr 
pllcationsftellens, und Notarlat- E, Beneficien. 
a. 7 


Kies 





84 . | u u 
Rischcnordnung. BRicchen⸗ Yifkeärion. 

‚Det Grafſchaft tippe, Spiegelberg Sol järlicdy gehalten werden, I, 134. 
uad Pirmont von 1571. I, 1. 48. 

" Gippifce Kirchenordnung von 1684. Die ‚fofche‘ voinunehmen. L 135. 

I. 498. 326 649. 

Dieſe ſol in ihren vornehmſten dem Artikel, . moeauf fie, zu richten. I, 
genielnen Volf zu wiſſen nohfe- 328; 653. I. 441, 
mendigen Kapitein oile Jahte an. » Die Wifirarlon fol ofne alle Bebüp. 
: "tigen "auf elnander folgenden ven vrraſchtet werden, E° 678. 
Sontagen in allen Kirchen abge⸗ 


t eden. L6 RKirchenzucht. 
nl ei Sol misbrauchet werden. ], 
548: 9 33. F 
Kirchen · Regiſte aturen 
„Glen 9* up Arebigern In- gupö- Eremmuniann a andere € grobe 
i d 
1436 — gehalten werden. 53. Suͤnder ſollen nicht auf Kirchhoͤ⸗ 
oo. fen begräben werben. I. 117. 592. 
RKirchen⸗ Sachen. Die Aufficht darauf gehört zum Amt 
Dorin werben keine Sporteln bes der Küfter, 1. 612. 
. dehlelluzos , 0. Die, Verlegung der Kirchhoͤſe am 
J Rircheuftuͤhle. —F unſchaͤdliche entfernte Oerter wird 
wen damit mepaltenundspas dan empſfolen und die Eintichtung der 
bei Nchteno. 1.674. . : eu angelegten vorgefchrieben, u, 
| 679. : - 
ur en «uud. Aeiienerchnun BE Be 
itcbe * erchnun⸗ . Mlagfibell.. 4 


ein järlich bei der Vihollen Pi "Darin. fol bei a ofl. Steafe das fa- 
Le — werden. L 603. E71 ir: um 'nervoße praͤmittiret, und 
| " * "das petitum demfelben uud Den 


Mae fi fir Sachren dar ju Fa een gemäs eingeriätet ſeyn. 


7 RN 20 36.7 
Wie foldhe —* n. — ‚ Zeven 
PETSTE. * Tal u ", BR jut fern des Akkers⸗ 


ist 3% . —....5. 
und 
IE 2 £ . . ’ 








en — X 


und ber Vlehzucht auf dem Lande 


empfohlen. U. 744 


Kleiderordnung. I 
Die gemeinen Untertahnen cuf dem 
Sande und' in den Staͤdten ſollen 
kelne andete Tuͤcher und Zeuge 
- benagen, ats bie im de ge⸗ 
made find, "au. kein old, 


Sliber, Sehe, Perlen ıc. era ; 


"gen. 1.365: 415. 694. 706.734, 
I. ang, 381. 521. 


Aloſte. 
Sollen zu Schulen und Erziehungs. 
häufern gemacht werben, J. 159, 


star. 


Aönig — 
Die Feier des heiligen drei Konigs 


tags wirdabgefhhaft. 1. 752. ° _ 

Bolen nicht über 2 Kühe, z Schweis 

umd eines Johrszucht vom 2 

alten Gaͤnſen .auf die gemeine 
Hyde bringen. I. 3 0 


‚ Dbue Landes und Gactsherrlichen 


W 
.  Roblenbrennen. - 
Iſt in den Waͤldern zur B unſt⸗ 


Sdz⸗ und —— 
Derboten, 1 8ci, 


3524. 
« . 


. "Kor oo 
Deſſta reje. l. 428. WE ” 
Das Aufkaufen und ae des 


Korns Piapır: Uarung wird Ders 
Beten; 1, 385, 2 ... 


Rornban del. 
Wucherlicher —*8 ſol le 
geftarter werden, J. 691. 712. 
ie bie Ternpänisen zu un, 
1,712, H. 4*7. J 
Wer Saat, und "Drodterh, 
das Geld dafür, im aber * 
den Untertahnen auf eigen Anıre. 
ſchein vorſchos erhielt. einen 
Verzug vor’ affen ‚Peloilegirten 
Sorderungen. II. 426. 
Wegen ‚bir nathherlges Zelten find 
die Bläubiger damit gleich nach 
den Herrſchaftlichen⸗Guts, und 
NPacheherrlichen Befällen bei ent 


. Confens: fal: Feiner neue Rue u —* Concurs gu Saftifcisen, 


anfegen. I, 36%: 
Sollen keine Pferde auf ber gem © 
wen; Hude halten. Kr‘ 
" Sollen: wegen ber ‚gemehien Habe. 
jerlih 2: Juhren verrichten. J. 
468. 


2 — 


0 7. 
often. 
—— BR 
. Boſig Sail 3 533* 
Be KR. und Sffchgeider kein 


curſen zu ceſſiſtciren. II zu, 
13 Bots 





- 6 
Kotten. 
‚Reue Ketten follen oßne Landesherr⸗ 


liche Bewilligung nicht erbauet 
.. werden. Il. 641. 


Bramfculden. . . 
Wie diefelbe'zu eraminiren und bel, 
„jutsiben I. 79% . 


j sd. 


Bean 
Soien von ben —* FI 
werden, J. 107. 580.. 


Welchen Rranfen das hell, Abende⸗ 


mal, und wie es ‚Ihnen iu reichen 
un: Pr 43. 


7, 
: u P 33 


TEE 


Krankhe 
Wie es Sei anfieftenpen Granffeiten J 
mit: den tehdenbegängniflen au 


Br Balten, 1, 591. 


‚Refegebefefliguug., 
© Site Eontefation, 


, Reiegedienfte. 


Die Untertaßnen auf dem Sande ſol⸗ = 


len ohne. Erlaubnis nicht In frem- 


de Kriegeedienſte gehän, poidri. " 


- u... gehfals.. ihres: kindlichen Antells 
und Hofes verluftig fen. I 376. 


698. 724. 787. 881. 882, Il. 30. 


49. 78. 195. .. 
Denen, die in frenden Kelegesbfens 


ften ſtehen, ſolen nicht eher TPM 


AR Iter weefchrieben aber fie Ju ſechaf⸗ 
„ SuBintengnehengenommen wir 
22 


ben, bis fie ihren bſchieb vorn 
" gelgen. Il. 70. 78. Ä 


j Brüger.. 
S Serhugir, Wire, 
Kuͤſter. 
Soelen von allen perſoͤnlichen Yes 
hchwerden und Abgaben feel fern. 
. L 142. 593. §. 5 
"Sollen, niche oßne ‚Rohr und Be, 
, Jolffen des Paſtors und:Mmemanı 
‚oder Senats HeReler werben, I 
146. 
Deren Verpfiithkung. L 147. 610, 
mie den Aceldentien, Auf. AR 2 
nehen, Gebaͤuden und Abſterben 
der Kuͤſter fol es eben fo gehalten 


. werden, wie bei den Pretigern. 1, 


148, 

ie fie 7 im Unteeridie Ger Ju⸗ 
gend zu verhalten, 1. 457. 558 
ash 240: 

Was die Kuͤſter als Organiften' ju 
beachten haben. I, 613. 

Die Gefaͤlle der Kuͤſter ſollen Heiele. 
‚tirtön Söfen gleich nach ben Sam; 
: Resherstichen : Sefaͤllen entrichte 
werden. Il. 607. 

Kundſchaft. 

Wie bie Kundſchaften der Bank. 
werks⸗Geſellen einzurichten und 
Sa es damit ‚m halten. L 949: 


©. Zeugenderho. 
 Aupfe: 


Do 
Gapgerbhesftrafen find, 


Rupfermänge. : -. 
PR Bellen und Pfenningen 
verboten ſeys. I. 394. 
AustänbtfceKupfer r.änge wird gaͤn 
lid) verboten. II. 139. 256. 500; 
In Zehlung großer Summen fol 
niemand Mehr als 3 gr. und bie 
Velkerund Viechtawroicht mehr 


ion" (124 
os dawiber-einpumenben., bei der 
. Reglerung zu deponiren 3. 6 
187. 189. 

Wie dae en von Et, 
daten beizutreiben. II. 

Spt: iäßelid) ein mol —— 
balten werden. U. 430. 


als den ſechſten Teil Kupfermuͤngi⸗ Ani Goßgericht ſollen die ver Amt. 


anzunehmen ſchuldia Leon. IL 
139% J 
Landeshettliche tuhms⸗ 
—*— ga * 
Sollen an ve more i in —* 
vorgenommen und bepanbeit wat · 
‚sen. 1. 59. 


LCandeshertliche Gefälle. 5 
Eind von elochrtem Hoͤſen vor allen 


andern Abgaben bei so gfi. Sraſe 


und Exfegung des Schadens ex 
propriis zuerſt zu ederl hern· | u. 
5°“ 607. 6. 21.. 
Landestiauet. 
Wie tür, dinzusigen, H⸗ 377 
©. Traum. ... 
- ‚ Bandgeftär. J 
©e. Pfedendr. j 
Landgohgericht. 
<a follen der Stadte Werorbuun⸗ 


gi’ d1 Policeh: und Handwerks" 
© dm: a werden; L 


3er, 


ei 


füpigen U-tertafgen "begangene 
Jagd · und Forſt· Erreſſe unterſu⸗ 
„get. und beſteafet werben. I. 442, 


©. Vorgerihr, Zu 


Land „7 
Gen Gemfetben ER bei: 
m.ju entſchelden. 


ven Gohgerichten 
ans Conſiſtorlum einzuſendenden 
ad | pias caufas Gelder atteſtiren. 


: 430, 


Dmfaben follen dle Beamte vor” : 


"Abhaltung des Bohgirthrs ie 
Anapl der eingemrugeten Eprife 
zuſtellen. II. 430 

Land) hebamme. 

Dir Beſtellung. Hgg; 
So lbel ſchweren Cebaeten tmentgele⸗ 
‚ab Huͤlfe hiften, I. 43. 
Was jedes neue Epepaar peipter Bes” 
‚aus beljueragen hat IL 449. 
- So 


EZ 


m der Branitin: n 


D 


Sol her Kandhebaumen, Eule be 
fländig vorſtehen. II. 503 6 =. 
Sol bie Hebammen unentgeitikh un. 

terrichten. 1. 595.6. 9 
Iſt dem Collegio Medico untere 
worfen. Il, 595. $ 9. 


Sol Arme, wozu fie gefordert wir, 


unentgeltlich enchintsen. IL 55. 

$. 10, 

Landhebammen · Schule. 
Sol in der Reſidenz beſtaͤndig Im 

Gange erhalten werden, 1. ‚593, 


2. 
gandmilis. . 

Merorbuung für felbige. IT. 30, 

Die in Gewehr und Mondirung de 
hende Mannſchaſt ift von Erlegung 
bes Tobaksgeldes frei. 

Ale dienſtfaͤhlge junge Mannfcat 
auf dem Sande fol dazu enrofliret 
‘werden, I. 192. 222, _ 

Wi ſolche zu beeidigen, IT. 194; 144. 


Wer von ben. Enrollirten das 28t0 


Jahr zurükgelegt, Bann feinen 
opti unensgeltlich erhalten. . N. 


Dar Enrollite, ber frembe Kriege— 
bienfte aunimt, ober ſich auf eine 
lange Zeit aus dem Sands entfer⸗ 


net, fol feines Erbrechts verlus-' 


—; 
oder Abſchled zu besaßfen Gaben, 


U. 444. — 
Landfaͤen. 
Den Knechten fol Stat lehns kei 
Land zu beſamen gegeben werden, 
- 1,376, 409. 424 U. 53. 225. 


Be Landfisaßen. 


€ Bag 


Landftieidier.. 

6, Bettler. 

r Landwehren. 

Selen burdy Hauen Audrotten ehe 
Eingtehen nicht befchädiger mer. 
"den, und dawider fein Derbrin. 
gen noch —— vorgefchl, 


I“ ven 381. In 
aternen. | 
Dub bie Fe eund Gralslatenen 


: jederzeit Im garem Stande erhal: 


tem werben ; durauf ſollen bie Be⸗ 

amten bei ber j jaͤhrlich vorzuneh. 

menben Beſichtigung Ber Dan 

renhaͤuſe ſehen, U: 3485: 

Ledigess5efinde. 

©. Dienftfäpige,ietige Perfoum. 

Lebn Soden: 

- Gehören an, den, Shuhoß, L 202. 
er —* 


oo 


a 


btiuugen. | 
fig erktaͤrt werden, I. 195. F. 12, Bei — der Lehrjunger follen 


Woar diejenige; die noch feine 28 - 


‚Zapre als ſind für den Eonfens 


Gr 


‚gle-unnüge Bebeäuche vermieten 
Beib: 


werben, |, 858. 
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nö vor «hen —* TE Ange. 17 5*— 


* 


fen jur ——* nicht — ——— | 
«werben. J. 366. 11.723.953. 734- :. wirdufen. 749: © 
"Die: qen felten: den Braut. ‚er ‚auf die. Leibzucht heien cher 
be) jungen Dreimal mie +)" mus wach: Mblehen bar geelrache: 
auf bie selbzuche neßmen, 1 233 - ae dia alr ae ritamen. 
fi ® s 0 . 
Sore oo a nterralense. als Se 
Sol bei 2323 "und Sauber bals dopicht gu veuſteen. IE: 7605761. 
Ger zu ‚werfoirfenddn Baurengd, Huf der Leitzadcht wrjeugte Kinder 
cern —— PR Geha ebekihnshe aomSef 
"den. 6 7 | FE FE En Se 7 
b N. hr baibjaͤchter 
be zn ee 
PR eßen in en ar; we V 
wen fie ni * ven * —* N eberÄhgniffe, \ 
: gae ; va Abfar 4 u halten. l. 587. 
äνννοαν ae aka und | 


st n e werden 1. 
abi, welche die *— ar! Er A. he met ‚2 
.Aleffes wollen, maſſen ei 4 
gebrachtes zum Auen vr Eos — 
ĩo nats verwendet; nid bofſekdbe Mon deren: Tinsuhhung. L sg“ 


ll. .. 1 PN w oe 
get vermalter haben. 75% * | Sie. 
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24 ..- Ri iR pezamteriinn 
Du — Tages wird abge —— — werden. IL. 
L 3 “ * 494. a 
Wie und von weicher Bi: bee — :-=- ML = 
Fit ——. — 
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Oh 
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— Mr 
— ãAAX 
—X Pen im Autothefent —— — Punciec J 
ſchehen fol, mus de u uf die WA chenudebn —R 
nit vn da befindlichen . 687. on 
Jugoſgeclonc. —Aã — maaßen 
Man und die nalen eb Ge Maas; —— AS Alle 
‚tdrung dee —— bgeaf Wölfen Fae aiaerichtet 
htacht werden. Ik. 406. 4. 28. mb darnach alles pertaufer wer⸗ 
— verlousa,. maßz ejn ii yys 9glam. 
Teller ——— at — we genracht und 
2 ellet werden. II. 406. 9.12 wenn fie vorher geeichet, von 
ei Loͤſchung ber —e—— jedes Hets Obeigfeke. ef elt 
He nad URigerthrichee ‚Nenn, U. 95. 210,,012. s * 
Axuteſtie Veſcvrucht werden, daß“ Maas und Gewicht ſollen alle Br 
er 
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N £ 4 en . a + 211, 213, 


g. Beim Berlänf der: Oele -und. des 
a wie fern feihe: voch wahrend vr Arohne fol. Kannengem 
ern ” be —* H. 30 * * 
‚p u u 


‚Löbu: mati 
Wie Akker und —2 y e⸗ Deranf Joh —R ae 
lohn und —— bl Eon geduldet werden,. JE —A 
eure jü daglıfiöiten. FE A zu _ * Wochenmaͤrkte. 
©, Ueblehn | 
3 I. .T 4 in a 
‚et NN te BE 
Sol nur. denen von h ee = Reformirte als reale Bär 
„makfkeen beitelten Sumpehloms gen werben. l. 725. 
iern ve verſtattet feyn. 1 u, I. 137. 749. 


2. TOR ya, teT“ z KAGBRTT W HELEN PER 
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IECCCCâv um Üerkerrs Eng a Bilorduung 

find nie bei allen Aemtern und —* = u) em er 
dem Herrſchaftlichen Koruboden zu —* iufbend⸗ —F 

fel von 1669 berichtiget worden. 





Mahlenatten . Wiautefdseelee: 
Golen geeiget und mit der Sippe, Solen niqhtgehuihet werben, IL 
‚söen Drfe berichact werden. IL :333:$ —* DR 
7» 34 7. A p: ı td 


Mandate. Bas dabel von den Zeclbericun 

Au welchen Faͤllen ſolche mlt oder ohne. zu beobachten. I. 404. - 
Clanſul zu erkennen. I, 280..2gr. Die Untertanen ſollen feine Schw, 
Mandare mit der. Clauſul reſelviren ne ehender außerhalb Landes in 
ſich in fimplicem citationenp, 'dieMäftsrelten, als bis bie Herr, 
„wenn ber Beklagte in termino — Sorfien verfeßen ſind. 








erſcheint, L 280. 1. 816. 
Minifeftarionseid. Miareingpialı Backen. 
wu ‚wem föicher abzuſtatten. IL — Eeliferne. 222 
. ae Bd #577. 5° m 
— — IL 7 " Br Dar ei von joe Eherommifforien 


. Manufacsuren. .: | referiret, Darüber von ben Su⸗ 


BR Intenbenten votiet, und fich 
ie die die einländifchen ‚Bannfoctus „per , 
een zu befördern, IL 520... #6 biäigmäßigen —— 


Das Befoͤrderung der Manu chen werben.L. 336 377 . 
fecruren In deri Staͤbdien erlaffene - Fu. Epefachen len die Parteien 


Evict von 1776 wird wieder aufte· nebſt ihren nöchſten Blutsver⸗ 


** wanbien ien erſten Termin per⸗ 
geben. B. ozi. J 2.0.7 Reid erſcheinen. I. 39 
marientage. Darin (of verſucht werden, bie Par- 


id dar t, I. teen pro, atrimonio und 
3 ——— — 
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Ban Fein Verglelch zu bewirken fi 
ſol die Sache zum ordrnilchen Ver⸗ 
. fahren eingeleitet warden. J. 339. 
* au Cautlon zu beſtellen. L 


Don "fönnen Eltern, Deibern 
Schweſtern und ſonſtige Mer: 
te pro matrimohio, wicht a ber 
contra matrimonium jeugen. I. 
349. . 


Mlauper., 

Deren Sohn. 1. 413. 436, 

Miüffen bei Ort, wo neue Schorn⸗ 
“ ftelne, Schmieden, Braupfan⸗ 
‚nen, Branteweinsblaſen, Bak⸗ 
und andert Ofen angelegt werden 
ſollen, vor dem Bau ben Feuer⸗ 
herren zeigen. 11.84. $, 14: . 

Sollen beim Bau ueuer Bauren⸗ 
haͤuſer die Grundſchwellen we⸗ 
nigſtens 2 big 3 Schuß hoch um 
sermauren, Il. 307, 348, 


Medicinalorduuig | 


Mebieinat. Ördaung von 
89. don 1769, U, 26 


mMeierbrieſe. 2 
Ersten ma den Gutsherren gegen 
Erlegung der Weinkaufe geloͤſet 
werden. I. 44. 
And die Coloni und Elaenbeho rigo, 
— — ui, hat 


ww. 
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“ eher, Bis ſalches aefä chin 
Br Kanzefu verünblger we 
460 % Ita 


Hfeierftätifche Bin 


* ohne Landes und Gurgheres 


liche Bewilligung aicht beſchweret, 
veraͤuſert ober verhaufet warben, 
I, 366, u. 25 46, 9 $, 26. 
467. 


. Wie bie barauf conſerdlete Schulben 


zu Ingroffieen und gu tilgen. IL 
u 30. 12 5 72 Se 


Meiſtexgatie 
Wie ſolche einzurichten und. die * 


„über entſtehende Streltigkelten zu 


eutſchelden.J. 861. vo" 


Mergelzehrungen. 
ei abgefchaffer.Il. 385. $ 6. 


u Mieſſetkerlo. 
Sollen mie 

Spipen, feinem Sionen „Schnupf⸗ 
Auͤchern und. dergleichen Waaren 
‚ibel Sexaſe der. Ganffeosien Vera 
Ka, nicht heuftes. H. 251. 


er dert 
4! | 


Medi” 
Tori für dleſelbe A, — am —* 
Gehen Fein gar ja ſchrechees Wie 
nad gar zu junge Käber ſchlach⸗ 


ten. II. 244. 
3 Fr Boll 


‚von 
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fen igpe Huude, wenn Roten . INTeitähter. 
— haben , on Gtaif. Die sıfangene mad befonbes bie nem 
fen fügren, hingegen in un. Gtib⸗ Tode nernrgelläe Miiffenähten ſees 
ten nick anders als mit Maul: Lie Dede Beinahe I. 597.6. 9. 
en Pi * ben Hin, Miſthaufe. 
ern laflen. > 605. 3. 3., Erlen in der Straße in ben Bei 
Bas fie beym Berfauf der Haͤute gu . 
hend geben. S. Ha — e för verder· 
mMinder jahrige mie wachs. 
Sind ben Orsgjäprigen X ade: Wie ſolcher zu toxiten. II. 497. 


een, wenn ‚fie. venigm setatis 
erhalten, dürfen jedoch in dieſem 
Fol ohne Ot riakeltlichen Confens 


* inimobilie veräußern. I. 


5, 6. 28 
—— welche ſich mit ma⸗ 
jorennen Maͤunern verheirahten, 
und mit ihnen In ecinſchaft der 
Ofyer. treten, Hören auf unter der 
Vormundſchaft zu fließen. II. 625. 
‚28, 


Werden nach guruͤckgelegtem agten 


FJahr gresjäßrlg. NGo5. $. 2, 

Unbereren Bermögen fofein tegates 
Inventarium errichtet werben. 

6: $. 22. 23. 618. Sıds, ‘ ‘ 
Bon der ihnen zuftehenden nefiöhe 
tutelae na Vormunbd⸗ 
Aqaft. „ud, dem Meg derſel 
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‚Mobilien. 

Wie aufgejogene Mobillen und Dies 
ventlen zu tarisen uad zu verkau⸗ 
ſen. I, 416 695. 





‚MWekgem. 
Eel side gefponnen werben, II. 
“ 236 e 1 





net. 1.224. 


Ph iu halten, I. Gy. 
An demfeiben folgen die 


Schulkinder 
vom Sande nach ber Predige exa⸗ 
minirt 


Nrdehtte —* Dune 


etaube.B.: 


‚Die Weinan) Anne baut‘ aoatas ber 


Yantorrtephrfgen ni gaͤnzlich 
abgeſchaffet. IL457. 
me 


Wlonaßee.’ | 
Ze gerichäiihen Balken wiıb din je 
„be Monet auf 7> Tage gereqh⸗ | 





u orarotinum. | u 


En ethessn zu: erteilen, und was 


abre zir heobachten. MP. 719: 

Wer idee dehaͤft, ins wegen fele 

nes Pemögens Gantion ſtelen. 
ll. 719. 1, 


Wer es nahfuche, mus ein. welftäns 


dlges Rerzeichnie ſeines Ber: 

";. gens übergeben IL. 720.6 3, | 

"Die Erklärung: der. Ceedicoren IR ” 
sehe erforderlich. „u 720. $. - 


Wan daſfin ae „ eſtreriin. 
IE 720, $5, “ 
+ MBir Die Zinfen nicht rer 

oder fein Bermögehber[di 


ben Ns 
def, 5: 


Bolten ben Der dor dem Mößlen 
‚von dem erıdä darunter befindib 
ws eben Moyner ober Bitudrom rei⸗ 
nigen. I. 368; ct 
. Anpifolien-und aan nie fon 
in bergen „ in ven O6Hgusianen und 
Eontracten. ſtipulieten Diünzfors- 
„ten, gber in dercn Grm 
"Ih Kaſſebegibigen M 
nach Ihrem Innern Wert bene 
werben. IT. 107. 119, 157. 
Gute Münzfersum'folen nit außer 
awdes gebracht imnd gegen ſchloch⸗ 
> tens werte werdin. ib 108, 
nd: 226. 2 
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Iſt bel Löſchung eluet Schuld Im 


Hypotheken⸗ Bachte, . WODOR die 
Verſchreibung verloßren gigans 


gen, —————— 46. * 
— Garn.) 
j : hi mahle * nl en 
‚Darin fen: — 5* — 





tet werdepe 1.1 304: anna 





Bellen —** ale Soittef- : 
ige matten — IL. 
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gen wird verbocen) Il) 143. dse. 

X2 ſchieches Sie nalh dem Eoruih- 
"ui aucgepratae tauſor-· 
2 Sun ori werrufen 292,500, 
X hie. or 
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Muͤn nbb C ‚Rabıkell.ngy | —— 
von 1765. un der Hilderpelmee „Bänden Gebrayc,Diefen oiftigen Se 
.. Watiers. Il. 203. von 7 1, wächleg — vun befn 


514. 365.509. © Auerounus ſohlen. II, 375. 
wiligeimger. Nachtwaͤchter. 
‚End :ulhe zu dulden und wie bage⸗ Men deren Anıte.l, 486. 214 9. 
Zu zu uerfaheen. 1, 381. | - Mirzs. gi. 663. : 
. . tır g uf es Sala im den Bauern Don 


F Muſic 
asg Bade Ai Kinktaufenund - —* engcerbae ‚werden, l 
* Be ‚Zufammeufänffen. erlau⸗ 35 an 


ie. L. 989. 

er Yan ten bekienn inte ern fe, 
"m ————— nachdem ihre uſer wumttiree 
wiann ſu Vormunder werben wol⸗ en po ven fie ee 
len, der ‚gelten Ehe mb ben Cataſtrations. Commiffien edes⸗ 
mal Nachriche von ben Aemtern 


‚Gibtng fe ul gu fanahält. able qeaeden. mern. Lou 
ſich wieber verheirathet, werden uche. 
den River .SBorcubnber geieget ' "Davon ; Pr et, der Roitzehente, dem 
und Abſchlchtuag der Büren Dora Sanbespeera, 423, 









genonmen. U. 628: 6. ’ 
Hihsetorn, ° ' "Soden In ver —— Silk lohn 
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N: große und 

.:LEadsjäbe: B NS. nicht yugelaffen wirben, L 250. 
mwea —— —————— ⏑—— — ai —— Rechten “ 
der in. Rachahe za sehehen be wunehesen, I, 2373. 


ige Urſechen 











um ben.. L. 595. .r fee 
‚Wir es kei 
* —— wem ben — — m 


a ” - . j Nota 


St keinen actum fuhferfbiren, ' 
der niche In ihter Begenwatt ges 


ſch ehen. J. 188. 


Vor denfelden und ihren Zerigen kan 


appefliret werben, I. 223. 
Wor Notarlen und Zeugen errichtete 
Berſchreibungen Haben feine Kraft 
eines gerichtlichen Hypothec, wenn 
fie nicht zugleich lagroſſi ire ai find, 
U. 403 9 u. 
Sollen keinen Contraet uͤber eine juͤ⸗ 
diſche Ceſſlon an einen Cheiſten et · 
richten. 1.766. . 


Ylulliche. 
Mus binnen 6 Wochen und 3. u | 


gen, nad) Cröfnung des Urteils 
— ocethtſirctzet wer⸗ 


| Undelsne Baer fh ef Fe 
n.eingefibränte, 1.266. 


Sutil 
Be foldge muthwiſlig Interponirt,, 
>. 


8.9: 
Be 
©. Remedium aullitatis- r er den Nechtas — * mir ‚Yietere 


y 


fol nebf} Erftartung der 
s al. Sirafe begabten. 1. 3, 


Numerirung. 

Alle Häufer auf dem platten Sande 

„ad In den Flekken werden zu nu⸗ 

meriren-perorßuet. Il. ais. 

he Naumer der Dänfer del. ET 

— und Rechaua- 
jedesmal bemerket werden, 


—* 


— 
in —* u. ‚678, 


Bi 
Keuheuer 


u 12 


Hönfer der 


Ober Berichten 8 
Sollen über die Soliceigefepe Halten 
und bamiber feine Procefe anngh- 


men. I. 70% 


Object⸗ execulicnn 
©, Pfander. F— 
Obedum luis. rn 

Sol auf der Rubtik Des Mipglibels 

beflimmet werben. fl. ıor. 
Wenn es, Fine‘ so Keptr. beträgt, _ 
find nich mehr als zroif- 
den verſtattet. n. 37. g.3. 
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2 0: Br igteig, 2. 
Sol den Unmindigen Bormänder 
. ‚beftelten. 1,615: $. 4. 
"Dirfelbien fol "das "Ableben Mies 
Witwers oder einer Witwe zur 
Bevormundung ber Kinder anges 
18 werden. I. 6. Sao, $ 


Foffang unthändiger Mader ober 
abweſender Erben Verſtotbenen 
u laſſen. IL: 620: (at, 
10, 
he den Minterjähligen jute Die 
res Berbunden, weun fie 
Bormundichaft ihre Pitt * 
 benbachet har. B. 53" %.34. 
R Sol 
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Bol Feinen Covtract über eine judi. Ordinaris jaridice. 
ſche Ceſftda an einen Ehriften ex IR bei der Canei woͤchentlich er| 
richten. . xc. den Donnerfiag fefigefeger. I go5. 
: Od ’ De Drbnung halber fei eizer vom 
"Del und Trade fol nur nach Kannen u n Rüthen babei sugegen wu. 
im 23 G verfaufer werden. IL, „ 83 
56, . 
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Dem darin gegrawärtigen Rx 
| ; follen bie ertuungswidrigen Ku 
. Ofenlöcher. | effe zur Defkrafung nach Beſn 
Seoellen mit eifernen Thuͤben vefhen- Benin 1. 2 3 uad mehrere ef. 
werden. IL 982. | ' vworgeleget werben. Il. 363.6 12. 
— ‚r. Ofens.. Derin follen alle Advocaten ericri 
ER Da. und ander Ofen, & ‚oder ainen andern. fublb 
.. We Bat. und andere Ofen, Shorm, ** wer & - 
lei ,. Schmieden, DBroupfa tuiten. L 602. $ 3- 
nen und Branteweinsblofen uf _ Ordinarion. . 
. dem Sande anjulegen. II. ga. Wie bie Prediger zu ordiniren, | 
TU opfen us. 88. 
sem Prebigern ſol von jdern Ocrdaccra⸗ 
;.: ‚Kirbipleisgeuoflen etwas zuun deber Sie Palksl- Tor Din - uud 
u... ‚BY@ögalihen Opfer gegeben wer. -. Deßene. Oxtumugen (et ac ge: 





.. bdeun. 1.751.775. 847. 3 a 13 
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.:, Sttuer mad Ihrem . Bermögen ©. Friſten. | 
uccht entrichten, follen sur Bruge 






gefezet, wegen des Opfers taxi· ie ſolch⸗ —— was fe 

DL mit ı gfl. beſtrafet wen beachten. I 613. | 

2 Dee. L Bipa- ” 
;s Rp von elociztem Höfen gleih nu 

. den Landesherrlichen — * oh ?Geliek von den 

5 ! „gefühtet werden, IL 607. usergalen werben. E Greg, 
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:: Padhepflicheie Ehren. . Maräber. ‚feftn bie Ohe 
Bann und mie (id, vr wer falten und —* eure 
den koͤnnen. II. 49, — —22* ee 


pacht und Schenke: . J paſſe. 
Ei Järlich zwiſchen Micael ; und Bonn fremben unbefaiten. Safe 
Martial mit untadelhaftem markt. nen Päffe zu oder, .. un: | 
gebigen Korn abgeliefert werben, -- wohin: 1. "26. ib: u 
4 9 43%. 38: 400. 146. II. * 
424. de- PA Ä 
Sol binnen Landes geliefert jeiben, —* nd netz 
wohin dee Bursherr fl; 4A46. em Obrigketen nterſchtleben 
Il. 425. $.1$, ° ſeyn. 11: 149. 206. 
ale: Maotleu⸗i⸗ foflan tAge ESpeiſe eh allein von — 
— rar * * re ‚ gefäite werten. II. 1203. 
kera auf abe das 2 
davon liefern. u, XE 
837 elert. 1.446. 1,.425. Bu ne lie 
Sol in ſolcher vehich geliefert wir up dam Ne 
. den, pie 'chiefore ältiger Haug. Gelen ae von * 5 
wmqin ſolches er jlelen Yan," ind fewich beſtelte Werfähien] 
ya felner.beflen RNihedüirft ſelbſt en⸗ verfehen, 1: DEZ, 
gebrauchet. 1. 490. DR 
F von eiocitien Höfen nach Wrug Wie — ** Eh 
. „der — Yu griſtu. u claſſiſci 
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warfegängigem Pe gefkefert „E ehe u — 
“werden, 111396. . partelen. Ka 
‚Bam Nochlas am Paddtkorn wegen Können in Ihren rechtohaͤngizen So· 
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Könnin En: Mech <ihehen Gachen nit ri. ahead m 
füreiben.d.196. Gr -— Beh, g46” 
Mäffen das ——— cakım- Perſon um, 


niae und gie. Eide in Perfen Der endenpenigtu men R kr 


ſchwoͤren. 1. 436. ll. 495. . 
Darf die Nähte In ben Hiufern Berge. geards: Kom I. 






‚x And auf den Polen nie, üben ‚$ > Br} 

laufen. I. — . ir o F Fi un B aan 
Siad: Im: „e rQ 6 2 s tra e m Ractı 
m —* — ER und ber Bude gemas eingerih: 


gen, Il. 356,536. 68.  .: tetmpehen. Il. 360, 5. 7» 
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. Where. Ind 6. 208... yuend 


6, 3. 
Darm. Difirsction fol.io den zwei. 
nähen Kirchſplelen yon den 


.. . Meebigeftühlen merlünbjget , amd 
rs Eigentäpmers Name dabei 
verfhmiegen, werden. I, 301. 

- 416. g: , er 4 ln 
Gallen im Verkaufs: Termin von g 
Uhr Morgens bio 2 Ubr Mache 


mittags anegeboten werden. 1. 301. ı 
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Wie fie wegen eine 


| 10! 
meer. Lsibenfieofe 


ndo Bil, 
verboten werden, II. 415. : 
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 Pfesdninung 
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epufensirten 

* pi Suniligen. 2° 41% 
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. Eriegung des dochſten Gebots Yin, 


nen Monarsfrift wieder zuroͤcken⸗ 


. eben, 1301, 305 304.1..417° : . 


... 6, 2. Fe Te 2 
Der Glaͤubiger mus die Ränder, 


wenn daranf: nicht gebohten wird, 
für $ des taxatı onnepmen, gab 


den eberfihus an den Schuldner ' 
bezahien,E.- 301.) 302. 304. Il. - 


47.5 6 | - 
Grpfonderen. Beh fel, wenn blanen 


"44 Erunben fein Abtregerletget, “ Pfetde 


der Obrigfeit des Orts übenliefert 





mad der Exces eingewroget Meter 
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überlofen. U. 415 9 5- 
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r em nicht auf.bie ge⸗ 
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R 3 zei Ta U) 





"1 a  — U Fe 
een‘ Wieſen gehoeet mirden. Wie He: Pen ke: ‚Stöbten au 
1 841.0. Flekken zu beſorgen. E; 370. $.. 
Sollen guf des gemeinen Hude ale : Die Speigerichte Jeltn-Gben bie Zu 
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& ſchitkuchen Orten im: Lande füllen eG BE u u 
Bafchelrchhehauen, von deu Uns Pofitionen- 


certahnen ader ak Beagle abge. : L — einzubringen. L 2: 
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Mon ‚ihrer genebvecha I. 129. 508. 


Boa Unterhalt verfelben, Bau und 
Beſſerung ihrer Wohanungen, 
auch Verſorgung Ihrer; Witwen. 
und Walſen. |, 142. 903. 592. 
751. 775. 8433. 0.394 

Der verſtorbenen Prebiger Söfme 


und andere Einkaͤnder faflen, wenn. . 
yon allen « Gießen i in Sriminalibus unter dem 


fie geſchikt dozu find, v 
Ausländern. zu Kirchendieſſen 


befördert ober zu ihren Made ’ 


gern ernant, werden. L43. 50% 


9. 5 
In weihin. gatlen den Predigern 
Gehuͤlfen oder Toadjutoren R8 
ordnen. I, 144. 505, $. 9 


Soden ven abzi.penden Erben des * Ftv 
Sollen ihre Auffäße die theologiſche 


eedigers ihre Eins 
erlohn bezahten. I 


verſtorbenen 
rar und. APfe 


| Salem Cigenbepörige ohne Amt 
ſchein nicht copuliren. 1. 364. 577. 


ein: alle Monar die Schulen viſi⸗ 
elren. 1, 438. 563. 791. I. 241. 

Solſlen Eigenbepörige nicht eher pro⸗ 
elamiren, 
Herren den Weinkauf berlcheiget. 
ĩ. 6. 

Von d.ren Beruf, I-504. 508; 

Sollen Ayrfih —— — alle 
— er Gemeine befudhen. l. 
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Soden ein em Seben und 
Mandel führen, 1. 625. - .. 
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